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Ueckerficht 


im Regierungs:dlatte vom Jahre 1902 


enthaltenen Verordnungen und Befanntmahungen, 


nad der Zeitfolge geordnet. 






Datum % Seite 
Yerrdanng etc, J 1 h alt. des Regier.-Blatts 
191. 


20. Dezember. | Belanntmadhung zur Ausführung des $ 10 des Neiche- 
geießes vom 24. Mai 1901, betreffend den Verkehr 
mit Wein, weinhaltigen und weinähnliden Getränfen. l 


IS 


21. Dezember. | Bekanntmachung, betreffend Verleihung der Rechtsfähig: 
feit an den Grevesmühlener Bagelverfiherungsverein 
BE u 5 wo re 1 3 


24. Dezember. | Verordnung, betreffend Einführung der „Aichordnung 
für die Binnenfchifffahrt auf der Elbe” für den Schiffs: 

1902 verfehr auf der Schifffahrtsſtraße Noftoed— Güſtrow l l 
8. Januar. | Belanntmadhung, betreffend die fünftige Benennung ber 


Gräflich von Hahn'ſchen milden Stiftung zu Baſedow 2 5 
9. Januar. JGBekanntmachung, betreffend die Gebühren der Rechts— 

anwälte im Verfahren vor dem Großherzoglichen 

Landesverfiherungsamt zu Schwerin . ..... 2 6 


13. Januar. JGBekanntmachung, beireffend die Unterftellung der Güter 
Zafchendorf Amts GCrivig, Dambeck mit Garlshof 
Amts Wredenhagen und Karchow mit Erlenkamp 


a* 


IV Veberficht des Jahrgangs 1902. 








MR Seite 


d 
Yerordnung ett. des Negier.-Blatts 


Amts MWrebenhagen unter die Vorſchriften über bie 
Erbfolge in allodifizirte Zehne in den $S 323 bis 348 
ber Verordnung zur Ausführung des Bürgerlichen 
EENBERSIDR: 5-05: 2. ae So wa 


20. Januar. | Kontributions Edilt für das Jahr Nohannis 1002/3 . 


= 
u 


20. Januar. | Verordnung zur Abänderung des S 2 der Verorbnung 
vom 26. Mai 1897, betreffend den Bau von Neben: 
WEHERBB = 2 ar A a ae 


24. Januar. | Belanntmachung, betreffend Iandesherrliche EEE 
der „Johann Levien’s Stiftung” zu Süle. . . 


24. Januar. | Verordnung, betreffend Einführung eines neuen Erb: 
pachtvertrages für die Kloftergüter . » » 2... 4 11 
26. Januar. | Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 20. 
Februar 1b01, betreffend die Fürforge für die MWitt- 
wen und Waiſen der an ritter- und landicdaft- 
lichen Landſchulen angeftellten Lehrer und ſchulhaltenden 
BEER: a ee re 


4. Februar. | Verordnung zur Aufhebung der Verordnung vom 
24. Dezember 1867, betreffend die Wanderbüder . 





4. Februar. | Verordnung zur Nenderung und Ergänzung der Verorb: 
nung vom 17. Februar 1897, betreffend das 
REREN a en 


4. Februar. | Zufaß: Verordnung zur Chauffee-Polizeiordnung vom 
— IBBE oe ensn 


5. Februar. | Vorfchriften über die Prüfung der Seldmefler . . . - 


6. Februar. | Belanntmadhung, betreffend die Getreide-Durchichnitte: 
preife, nach welchen der Geldfanon ber Erbpächter 
u. f. w. in den Domänen für die nächte Zahlungs- 


periode zu berechnen iſt. 17 


or 










Datum 





der 
Verordnung ett. 






1902. 
6. Februar. 


7. Februar. 


10. Februar. 


14, Februar. 


19. Februar. 


20. Februar. 


25. Februar. 


4. März. 


4. März. 


7. März. 


17. März. 


Meberficht des Jahrgangs 1902, 


Inhalt. 


— betreffend die Feſiſezung bes durch— 


ſchnittlichen Jahresarbeitsverdienftes land: und forit: 
wirthichaftlicyer Arbeiter für die Zwecke ber — 
verſicherung und der Invalidenverſicherung .. 


Bekanntmachung, betreffend landesherrliche Genehmigung 
ber Richter⸗Stiftung zu Bützow 


Belanntmachung, betreffend die Beſtimmungen über bie 
Aufbringung der Koften der Medlenburgifchen Hand» 
werisammer + ©: area un eona 


Bekanntmachung, betreffend das Verfahren zur Wieder: 
berftellung des abhanden gekommenen befonderen 
Grundbuchblatts für die Büdnerei Nr. 10 zu 
BEREIT 5 0 entered 


Bekanntmachung, betreffend bie Genehmigung ber von 
der Medlenburgifchen Handwerkskammer erlajjenen 
Meifter- Prüfungsordnung - © » 2 2 2220. 


Verordnung zur Ergänzung ber Verordnung vom 
18. Mai 1890, betreffend bie Unterbringung von 
Ortsarmen im Lanbarbeitshaufe zu Güftrom 


Belannimahung, betreffend die technifhen Abnahme: 
Unterfuchungen von Sciffskejleln. . : » 2... 


Verordnung, betreffend die Verfiherungen gegen Feuers: 
1 re ee 


Verordnung, betreffend die Erhebung der Scifffahrte- 
— auf der Schifffahrtoſtraße von Roſtock nach 
JJJJJ nee zaie 5 rue Anenzae 


Nevidirte Verordnung, betreffend die Sommerfchule im 
SEN LITE era 


Belanntmachung, betreffend die Beſchäftigung von 
Npothefergehülfen mit ausländiichen Prüfungszeug: 
niſſen in deutihen Apotheten . » - =... - 





MM. 


| 


Seite 


des Regier.:Blatts 


10 


= 


11 


12 


13 


14 


33 


34 


19 


29 


37 


63 


VI Neberficht des Jahrgangs 1902. 











M Seite 
bes Regier.-Blatts 






Verordnung, betreffend mißbräuchliche Benutzung von 
MERRENNN 1 an es Era 14 61 


Verordnung zur Ergänzung der Verorbnung vom 21. | 
Dezember 1892 zur Ausführung bes Kranfenver: 
fiherungsgefeßes in der Faſſung vom 10. April 1892. 14 


21. Mär. 
62 
21. März. | Belanntmadhung, betreffend die Verwendung von Ver: 
fiherungsmarfen der III. Kohnklafje für die erwach— 
jenen männlichen Arbeiter in ber Land» und FForft: 


WRERSHENEL: %. .; 50.00 00: a ee ee 14 


Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung des Domanial- | 
Arbeitshaufes zu Widendof . . . 2 222. . 5 | 6 


25. Mär. 


25. März. | Belanntmadung, betreffend Uebertragung der Obliegen: 
heiten der Revifionsbehörde für die Zwecke des Aich— 
weſens für den Sciffsverfehr auf der Sciffahrts:- | 
ſtraße Roftod— Büftrow auf das Kaiferlihe Schiffs: | 
vermeflungdamt- > 2 2 2 m nen 15 66 
25. März. | Bekanntmachung, betreffend Portofreiheit vun Poſt— 
fendungen an Mannichaften des Beurlaubtenftandes, 
melde in das nad) Oſt-Aſien entjandte Erpebitions: | 
forps oder in die bafelbft verbliebenen Veſatzungs— | 
truppen eingetreten find . 2 2 2 2 nn 16 74 


Bekanntmachung, betreffend die Behandlung der Neichs- 
angehörigen in den Scußgebieten und ber Eins 
geborenen der Schußgebiete im Deutſchen Neiche als 
Inländer in Anfehung der Sicherheitsleiftung für die 
Prozehloften, des Ausländervorfchufles und der Zu— 
laffung zum Armenrehte . . » > 22. 16 74 


25. März. 


1. April. Bekanntmachung, betreffend die Verordnung vom 26. 
Januar 1902, betreffend die Fürforge für die Mitt 
wen und Waifen ber an ritter- und landichaftlichen 
Landſchulen angeltellten Lehrer und jchulhaltenden 


Riechenlenee. 6 | 7% 





Veberficht des Jahrgangs 1902. VII 





Datum M | Seite 
rd etc. halt. bes Regier.:Blatts 





18. April. nn! Ar Beh, ber Rechtsfähig⸗ 
eit an den tsjchugverein Koftoder Merzte . . . 18 54 


26. April. Belannimacpung — a von Namens» 





18 83 
28. April. | Verorbnung, betreffend die Belchäftigung vertrag: 
brũchiger land» und forſtwirthſchaftlicher Arbeiter . 18 81 
9. Mai. Belannimadung, betreffend bie Allodifikation des Lehn- 
zus Mölln c. p. Buchholz Amts Stavenhagen . . 19 87 
10. Mai, 
18 s4 
15. Mai. 
19 sb 





16. Mai. | Verordnung zur Ergänzung der Verordnung vom 
26. Januar IBSO, beireffend das Nofariat . . . . 193 ı 


Ueberficht des Jahrgangs 1902. 


Belanntmahung zur Ergänzung der Dienftvorfchriften 
für_bie Slonbesbeamien vom 11. Dftober 1899 . . 


Belanntmadhung, betreffend die Errichtung einer Fidei⸗ 


Belanntmachu betreffend. die Schaummein:Nad- 





a | Seit 
bes Negier.-Blatts 


23 | u 
20, 3233 
| 
el 
| 
» | 125 
aı | 0 
23 | 2 
| 
3 24 
> | 
23 | 244 
4 | u 





1902, 
4. Auli. 


15. Juli. 


15. Juli. 


22. Juli. 


23. Juli. 


29. Juli. 


31. Juli. 


31. Juli. 


5. Huguft. 


7. Auguft. 


Meberficht des Jahrgangs 1902. 


Verorbnung zur Abänderung des $ 24 des Revidirten 
Grundgeſetzes der Domanial » Brandverfiherungs: 
anftalt 


nr betreffend Abänderung bes Stempel: 


Bekanntmachung, betreffend die revidirten Grunbjäpe 
für eine — — agung des Dienſtein⸗ 
kommens der an n im Domanium, 
an ben ritter- und —— — Landſchulen und 
an ben Volks- und Bürgerſchulen In ben Städten 
und Flecken angeftellten feminariftifch gebildeten Lehrer 


Belanntmadhung, betreffend die auf Grund ber Be- 
ftimmungen im 5 21 bes Gefeges vom 3. uni 
1900, betreffend die Schladhtvieh- und — 
erlaffenen Ausführungs-Vorfhriften . . . 


Belanntmahung, betreffend die Feuerſchiffe zur Ber 
zeichnung geſunkener Wracke 


Bekanntmachung, betreffend die auf Grund des Schlacht⸗ 
vieh⸗ und Fleischbefchaugefeßes vom 3. Juni 1900 
vom Bundesrath erlajjene Gebührenordnung für bie 
Unterfuhung bes in bas Zollinland eingehenden 
Fleiſches 


Bekanntmachung, betreffend landesherrliche Genehmigung 
der „von Wickede-Melms ſchen Stiftung“ in Warne— 





Bekanntmachung, betreffend lanbesherrliche Genehmigung 
der „Gebrüder Meyer’ihen Stiftung” zu Wismar . 


Bekanntmachung, betreffend Vergütung für an die Truppen 
verabreichtes Pferdefutter . - » © 2 2 22 nu. 


Bekanntmachung, betreffend die Ueberführung von Leichen 
aus Medlenburg nad) Det — 


M 


30 





IX 


Eeite 
bes Regier.:Blatts 


X Meberficht des Jahrgangs 1902, 













Datum M | Seite 
1902. 
9. Auguft. | Belanntmadjung, betreffend landesherrliche Genehmigung 
ber „Ihlefeld'ſchen Familienſtiftung“ in Greves- 
WERNER = =: 5, 00: 26) 00 ie. or rc Sa ae 32 | 282 
16. Auguft. | Belanntmadhung, betreffend mechfelfeitige Benachrichti— | 
gung der Militär- und Polizeibehörden über das Auf: 
treten übertragbarer Krankheiten . . » .».. » .| 32 283 
20. Auguft. | Bekanntmachung, betreffend weitere Bejtimmungen zum 
Schutz ber Fiſcherei im Nibniger Binnenfee und dem 
meclenburgiichen Antheil am Saaler Bodden . . . 33 285 
2. September. | Verordnung, betreffend Errichtung einer Mecklenburgiſchen 
Handelskammeerrr 35 297 
3. September. | Bekanntmachung, betreffend Vorſchriften zur Bekämpfung 
der Maul- und Klauenſeuch. 33 286 
| 
8. September. | Verordnung, betreffend ben Verkehr mit Kraftfahrzeugen . 34 | 289 
11. September. | Belanntmahung, betreffend Uebertritt eines Theiles 
des Pachthofes Malow vom Standesamtsbezirf 
Groß⸗Pankow zum Standesamtöbezirt Marnik . . 34 296 
16. September. | Bekanntmachung, betreffend die Beſtimmungen über bie 
eritmalige Mahl zur Medlenburgifchen Hanbels- | 
FERRIBRE 2: 2 35 | 309 
17. September. | Bekanntmachung, betreffend Ianbesherrliche Genehmigung 
der „Wilhelm Gollert-Stiftung* zu Wismar . . . 36 316 
20. September. | Bekanntmachung, betreffend den Verfehr mit Kraft: 
FREBERRNN: u u 36 315 
22. September.| Belanntmahung, betreffend bie Weranftaltung einer 
fortlaufenden Statiftif der Taubftummen . . . . » 37 317 
26. September.| Bekanntmachung, betreffend die im Felde zu Protokoll 
eines richterlihen Militärjuftigbeamten errichteten 
38 325 


Teftamente und Erbverträge » 2 2200. i 








Ueberficht des Jahrgangs 1902. XI 






M | Seite 
des Regier.:Blatts 






1902, 
27. September. 





Bekanntmachung, betreffend bie Allobififation bes Lehn: 
guts Dettmannsborf Amts Ribnig . . .» »... 





38 326 





Bekanntmachung, betreffend Iandesherrliche Genehmigung 
der Howitz'ſchen Armenftiftung zu Noftod. . . . . 38 326 


Abänderung der Belanntmahung vom 2. Yuli 1902, 
betreffend das alte „"Tuberculinum Kochii“ und 
bas „Neue Tuberkulin Koh" . : 2: 2 2 22. 40 333 


4. Dftober. 


9, Dftober. 


15. Oktober. | Belanntmadjung, betreffend Beſtimmung des Zeitpunftes, 


in welchem das Grundbuch als angelegt anzujehen ift. 39 327 


16. Oktober. 
welche nad) dem 1. November d. J. das neue Grund» 
Suchret no int all: oe 39 


Berichtigung der Belanntmadhung vom 15. Juli 1902, 
betreffend Veranjchlagung des Dienfteinfommens der 
feminariflifch gebildeten Lehrer an Landſchulen und 
Volks: und Bürgerfchulen in den Städten und Fleden 40 | 334 


Belanntmachung, betreffend Anerkennung ber Rechts: 
fähigkeit der „Stiftung in Erinnerung des Geheimen | 
Kommerzienraths Schalburg“ zu Roftod . . . . . 4 337 


329 


Belanntmahung, betreffend die Grundbbuchbezirfe, für | 
26. Oftober. | 


4. November. 


8. November. | Belanntmachung, betreffend Mebertritt des Gutes Elben: 
burg vom Standesamtsbezirt Waren zum Standes: 


BOHRER ED: 41 337 





12. November.| Belanntmadung, betreffend die ftrafrechtliche Verfolgung 
von Verbrechen ober Vergehen, die von Deutichen in 
Großbritannien oder in den vereinigten Staaten von 
Amerika oder in den Niederlanden oder von Ange 
hörigen biefer Staaten in Deutfchand begangen find 41 338 

14. November. Verordnung, betreffend bie ſog. bedingte Begnadigung. di | 335 

Bekanntmachung, betreffend Prümientarife der Tief: 
bauberufögenofjenihaft in Berlin und der Dambur: 
gischen Baugewerksberufsgenoflenihaft - : » » - - 42 | 8% 


20. November. 


XII Ueberſicht des Jahrgangs 1902. 





Datum 


M | Seite 
der 
Derordaung ett. 


des Regier.-Blatts 





12. 

1. Dezember. | Verordnung, betreffend ben Umfang ber Befugniffe und 

Verpflichtungen ſowie den Gejchäftsbetrieb der Ge- 

findevermiether und Stellenvermittler . . . .. » 43 347 
5. Dezember. | Verordnung zur Ausführung bes Neichsgejeges vom 

30. Juni 1900, betreffend bie Unfolfürforge für 

RBB: u = na — 44 359 
5. Dezember. | Belanntmadhung, betreffend das für Pfleglinge ber 


Bildungs: und Pflegeanftalt für geiſtesſchwache 
Kinder in Schwerin zu zahlende Kofigeld . . . . 44 361 
22. Dezember. | Verordnung zur Ausführung bes Reichsgeſetzes vom | 
3. Juni 1900, betreffend die Schlachtvieh: und | 
a ne 45 | 


Belanntmadhung, betreffend bie Ausbildung und 
Prüfung der sFleifchbefhauer und der Tridjinen: 
ihauer auf Grund der vom Bunbdesrath zu dem 
Reichsgefeg vom 3. Juni 1900 erlaffenen Prüfungs» | 
45 | 382 


363 


23. Dezember. 





BSachregiſter zum Regierungs-Blafte 
von Jahre 1902, 


N. 


Allodifitation des Lehnguts Weifin Amts Lübz No, 18, S. 854; Mölln ce. p. Buchholz 
Amts Stavenhagen No. 19, ©. 87; des als Mebengut zu Niendorf Amts 
Boizenburg nehörigen Lehnguts Tefheubrügge nnterErhebung deoſelben zu einem 
Hauptgute No. 23, S. 244; bes Lehnguts Dettmannsdorf Amts Ribnitz 
No. 38, ©. 326. 

Mpothelergehülfen, Beihäftigung von pothefergehülfen mit ausländifchen Prüfungs: 
zeugniffen in beutfchen Apothefen No. 14, ©. 60. 

Arzneimittel, Aufbewahrung und Berabfolgung des alten „Tubereulinum Kochii* und 
bes „Neuen Tuberfulin Koh” No. 27, S. 261 und No. 40, ©. 333. 


B. 


Bauhandwerker, Meiſterprüfung No. 21, S. 95. 
Begnadigung, bedingte No. 41, ©. 335. 


C. 


Chauffee-Polizeiordnung, Zuſatzverordnung zu derſelben No. 5, S. 16. 


D. 


Domanial-Brandverſicherungsanſtalt, Abänderung bes 8 24 bes revidirten Grund— 
geſetzes No. 26, ©. 259. 


E. 


Eiſenbahnbeamte, Abänderung des Abſchnitts IT der Verordnung vom 7. April 1899, 
betreffend die Penſionsverhältniſſe der in der Großherzoglichen Eifenbahn: 
Verwaltung angejtellten Beamten und ihrer Hinterbliebenen No. 16, ©. 67. 
Erbfolge, Unterftellung der Güter Zafchendorf Amts Grivig, Dambed mit Carlshof Amts 
NWredenhagen und Karchaw mit Erlenfamp Amts Wredenhagen unter die Vor- 
ſchriften über die Erbfolge in allodifizirte Lehne nad) den SS 323—348 ber 
Verordnung zur Ausführung des Bürgerlichen Geſetzbuches No. 2, ©. 6. 
Erfparnißanftalt zu Schwerin, Satzungen berfelben No. 20, ©. 93. 


XIV 


F. 


Feldmeſſer, Prüfungsvorſchriften No. 6, S. 2 
— eye — betreffend * Verſicherungen gegen Feuersgefahr 
o. 11 . 
Fideikommiſſe, Errichtung einer ———— über das Allodialgut Mallin Amts 
Stavenhagen No. 23, S. 2 
Fiſchereibetrieb, weitere Peg zum Schuß der Fifcherei im Pe — 
und im mecklenburgiſchen Antheil am Saaler Bodden No. 32, S. 2 


G. 


Geſ —— Befugniſſe, zn * Geſchäftsbetrieb der Geſindevermiether 
d Stellenvermittler No. 43, ©. 

Getreibepreife, nah welchen ber Oelbtanon ne Erbpäcdter u. f. w. in ben Domänen 
ür die nächſte Zahlungsperiode zu berechnen A No. 5, ©. 17. 

——, für Berehnung der Landeskontribution No. 23, S. 245. 

Grundbucdmwefen, Verfahren zur Wiederherftellung A abhanden gekommenen bejonderen 
OGrundbuchblatis für die Büdnerei Nr. 10 zu Wöbbelin No. 7, ©. 29. 

——, Beftimmung bes Zeitpunktes, in welchem das Grundbuch als angelegt anzufehen ift 
No. 17, &. 78, No. 18, &. 84, No. 39, S. 327. 

——— , Grundbuchbezirke, für welche nad) dem 1. November d. J. das neue Grundbuchrecht 
noch nicht gilt No. 89, ©. 329. 


H. 
Handelskammer, Errichtung einer Mecklenburgiſchen Handelsfammer No. 35, S. 297; 
Beitimmungen über die erjtmalige Wahl zu derjelben No. 35, S. 309. 
ed Aufbringung der Koſten der Medlenburgiichen Handwerkskammer 
No. 5, ©. 19. 
——, Genehmigung der von ber Medlenburgiihen Handwerkskammer erlafienen Meifter: 
prüfungsorbnung No. 10, ©. 37. 
BERHRT, Erhebung bes bisherigen Pebengute Teichenbrügge Amts Boizenburg zu 
einem Hauptgute No. 23, ©. 
J. 


Idiotenanſtalt bei Schwerin, Betrag des Koftgeldes No. 44, ©. 361. 

Snvalidenverfiherung, Feſtſetzung des Jahresarbeitsverdienftes land: und forftwirth: 

Wake — fchaftlicher Arbeiter für die Zwecke der Unfallverfiherung und der Invaliden⸗ 

Be verſicherung No. 8, ©. 33. 

— — von Verſicherungemarlen der III. Lohnklaſſe für die erwachſenen männ— 
lichen Arbeiter in der Land» und Forſtwirthſchaft No. 14, ©. 63. 

PIEREHARER ER, —— der SS 6 und 7 des Statuts ber Landesirrenanftalten 
o. 21, IS. 105 

SIMREINENET SER, in im Deere und Ungarn zu erledigende Erjuchungsichreiben derjelben 





XV 


8. 


ie Verordnung, betreffend den Verkehr mit benfelben No. 34, S. 289; 
Kontrolfielle für Zutheilung der Erfennungsnummer No. 36, &. 315. 

Krankenverſicherung, Ergänzung ber Ausführungsverordnung vom 21. Dezember 1892 

No. 14, 

— — Benachrichtigung der Militär: Fo Polizeibehörden über bas 
Auftreten übertragbarer Krankheiten No. 32, ©. 

Rriegsleiftungen, Vergütung für geliefertes Pferdefutter No — S. 279. 

Kloſtergüter, Einführung eines neuen Erbpachtvertrages für diefelben No. 4, ©. 11. 
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I. Abtheilung. (M 1.) Verordnung, betreffend Einführung der „Aichordnung für die 
Binnenfchifffahrt auf der Elbe“ für den Schiffsverkehr auf der Schifffahrt: 
ftraße Roftod — Güftrom, 

II. Abtgeilung. (1) Bekanntmachung zur Ausführung des $ 10 des Neichsgefeges vom 
24. Mai 1901, betreffend den Verkehr mit Wein, mweinhaltigen und 
mweinähnlichen Getränken. (2) Belanntmachung, betreffend Verleihung 
der Nechtsfähigkeit an den Grevesmühlener Bagelverficherungsverein zu 
Schwerin. 





(M. 1.) Verordnung vom 24. Dezember 11, betreffend Einführung der „Aid- 
orduung für die Binnenfcifffahrt anf der Elbe“ für den Schiffsverkehr anf der 
Shifffahrtsjtrafe Roſtock — Güftrow. 

Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftoc und Stargard Herr ıc. 

Wir verordnen nach verfaffungsmäßiger Berathung mit Unfern getreuen 

Ständen, wa3 folgt: 

Artikel l. 
Dom 1. Mai 1902 ab finden für den Schiffsverkehr auf der Schifffahrts- 
ftraße Roftot— Güftrow Vermeffungen nach den Vorjchriften der Verordnung, 
1 
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betreffend die Vermeſſung der Flußfahrzeuge, vom 5. April 1878, Regierungs: 
Blatt No. 13, nicht weiter ftatt. 

Vielmehr "unterliegen vom 1. Mai 1902 ab die auf der bezeichneten 
Waſſerſtraße verfehrenden Fahrzeuge, die eine Tragfähigkeit von mehr als 
5 Tonnen haben, der Aichung und Aichprüfung nach Maßgabe der Vorfchriften 
der durch Bundesrathsbeſchluß mit dem 1. Oftober 1899 in Kraft gejegten 
„Nihordnung für die Binnenjchiffahrt auf der Elbe‘, nebſt zubehörigen Aus- 
führungsbeftimmungen (abgedrudt in No, 7 Jahrgangs 1901 des Negierungs: 
Blattes). 

Aichbehörde im Bereiche diefer Verordnung ($ 14 der Aichordnung) ift 
die Großherzogliche Flußbau-Inſpektion für die Warnomw und Nebel zu Güftrom. 

Die Beitellung der Nevifionsbehörde ($ 15 der Aichordnung) für den 
Bereich diefer Verordnung bleibt vorbehalten. 


Artikel I. 


Vom 1. Januar 1903 ab fünnen im Bereiche diefer Verordnung höhere 
Schifffahrtsabgaben, als ſonſt vorgejchrieben ift, erhoben werden: 

1. von Fahrzeugen, für welche die vorgefchriebene Aichung (Artikel 1) 
nicht erwirkt ift, 

2. von Fahrzeugen, welche um mehr als einen Gentimeter denjenigen 
Tiefgang überfchreiten, welcher nad) dem Aichjcheine ihrer größten 
Tragfähigkeit entjpricht. 

Gegeben durch Unfer Staatsminifterium. 
Schwerin, den 24. Dezember 1901. 


Auf bejonderen Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. 
C. Graf von Bafjewig-Levegom. von Amsberg A. von Preffentin. 


(1) Bekanntmachung vom 20. Dezember 1901 zur Ausführung des $ 10 des 
Reichsgeſetzes vom 24. Mai 1901, betreffend den Verkehr mit Wein, weinhaltigen 
und weinähnlichen Getränfen, 
Für die im $ 10 Abſatz 2 des Neichsgefehes vom 24. Mai 1901, betreffend 
ven Verkehr mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Getränken (Reichs— 
Gefegblatt No.19), bezeichneten Maßnahmen find im Großherzogthum zuftändig: 
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die Ortsobrigfeiten fowie die von den Ortsobrigkeiten mit bezüglicher 
befonderer Vollmacht verfehenen Beamten und Sachverftändigen. 
Soweit die Zuziehung eines befonder3 gefchulten Sachverftändigen an- 
gezeigt erjcheint, wird den Ortsobrigkeiten anheimgegeben, ſich mit einem 
entjprechenden Erfuchen an den Direktor des Hugienifchen Inſtituts der 
Univerfität zu Roftod, Abtheilung für die technifche Unterfuchung von Lebens: 
mitteln (Regierungs-Blatt von 1900, No. 21), zu wenden. 


Schwerin, den 20. Dezember 1901. 
Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien 
bes Innern. Abtheilung für Medizinal-Angelegenheiten, 
Im Auftrage: Schmidt. von Amsberg. 


(2) Befanutmachung vom 21. Dezember 1901, betreffend Verleifung der Rechts. 
fähigfeit an den Grevesmühlener Hagelverfihernugsverein zu Schwerin, 


Dem Grevesmühlener Hagelverficherungsverein a. G. zu Schwerin ift die 
Rechtsfähigleit verliehen worden. 


Schwerin, den 21. Dezember 1901. 
Großherzoglich Medlenburgiiches Yuftiz-Minijterium. 


von Amsberg. 
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II. Abtgeifung. (1) Bekanntmachung, betreffend die künftige Benennung der Gräflich von 
Hahn’schen milden Stiftung zu Baſedow. (2) Belanntmachung, betreffend 
die Gebühren der Rechtsanwälte im Verfahren vor dem Großherzog: 
lichen Landesverficherungsamt. (3) Bekanntmachung, betreffend die 
Unterftellung der Güter Zafchendorf Amts Erivig, Dambeck mit Carls— 
hof Amts Wredenhagen und Karchow mit Erlenfamp Amts Wreden- 
hagen unter bie Vorfchriften über die Erbfolge in allodifizirte Lehen 
in den $$ 323 bis 348 der Verordnung zur Ausführung des Bürger— 
lichen Geſetzbuchs. 





(1) Befanntmahung vom 8. Jannar 1902, betreffend die Fünftige Benennung der 
Gräflich von Hahn'ſchen milden Stiftuug zu Baſedow. 


Die Gräflid von Hahn'ſche milde Stiftung zu Baſedow führt in Zukunft den 
Namen „Claus Ludwig von Hahn’fche milde Stiftung zu Baſedow“. 
Schwerin, den 8, Januar 1902, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für geiftlihe Angelegenheiten. 
: von Amsberg. 


No. 2. 1902. 


er) 


(2) Befauntmachnng vom 9. Januar 1902, betreffend die Gebühren der Rechts⸗ 
anwälte im Verfahren vor dem Grofherzoglicen Landes-Berfiherungsamte hierſelbſt. 


Unter Bezugnahme auf $ 20 Abf. 1 des Geſetzes vom 30. Juni 1900, bes 
treffend die Abänderung derlinfallverficherungsgejeße, beftimmt das unterzeichnete 
Minifterium hiermit, daß die jfür das Reichs: Berficherungsamt gegebenen Be- 
ftimmungen der Verordnung vom 22. Dezember 1901, betreffend die Gebühren 
der Rechtsanwälte im Verfahren vor den Schiedsgerichten und dem Reichs: 
Verficherungsamte (Reichs-Geſetzblatt No. 50 des Jahrgangs 1901), auf das 
Verfahren vor dem Großherzoglichen Landes-Berficherungsamte hierſelbſt ent- 
Iprechende Anwendung finden. 


Schwerin, den 9. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minijterium des Innern. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 


(3) Befauntmachung vom 13. Januar 1902, betreffend die Unterſtellung der Güter 
Zafchendorf Amts Crivitz, Dambeck mit Carlshof Amts Wredenhagen und Karchow 
mit Erlenfamp Amts Wredenhagen unter die Vorſchriften über die Erbfolge in 
allodifizirte Lehen im den $$ 323 bis 348 der Verordunug zur Ausführung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches. 
Der Freiherr von Langermann und Erlenkamp auf Zaſchendorf hat in 
Grundlage des 8 321 der Ausführungsverordnung zum Bürgerlichen Geſetz— 
buch beantragt, daß feine Güter Zafchendorf Amts Crivitz, Dambeck mit 
Garlshof Amts Wredenhagen und Karchow mit Erlenfamp Amts Wredenhagen 
den Vorfchriften in den 88 323 bis 348 der genannten Verordnung über die 
Erbfolge in allodifizirte Yehen unterftellt werden, und finden folche Bor: 
jchriften daher von jebt ab auf die bezeichneten Güter Anwendung. 


Schwerin, den 13. „Januar 1902, 


Großherzoglich Medlenburgijches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 
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II. Abtgeilung. (1) Bekanntmachung, betreffend landesherrliche Genehmigung der Johann 
Levien’3 Stiftung zu Sülze. 





L Abtheilung. 
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(#2) Kontributions-Edikt für das Jahr Johaunis 1902/1903 vom 
20. Januar 1902. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr x. 


Fügen unter Entbietung bezw. Unſeres gunftgnädigften und gnädigſten Grußes 
Unferen Beamten und anderen beredinenden Dienern, denen von der Nitter- 
fchaft, auch Bürgermeiftern und Räthen in den Städten, ſowie fonjt allen 
Unferen Untertanen und Yandeseingefeijenen, welche es angeht, hiermit 
zu wiſſen: 

Nachdem auf dem letzten Landtage zu Sternberg Unfere getreuen Stände 
zur Erlegung der landesverfailungsmäßigen ordentlichen Kontribution, nämlich 
der ordentlichen Domanial: und vitterfchaftlichen Hufenfteuer und der erb- 
vergleichsmäßigen landjtädtischen Steuer von Häufern und Ländereien, ſowie 
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der nad Artifel II der Steuervereinbarung vom 29. juli 1870 ‚und nad) der 
Vereinbarung : vom “14/17. Dezember 1897 Uns aus Yandesmitteln zu: 
geficherten Jahresſumme von 533000 Mk. pflichtichuldigft ſich bereit erklärt 
und die Erhebung der ediftmäßigen Kontribution zur Dedung der Bedürfnifie 
der Landesjteuerkfafje im Betrage von zwölf Zehnteln der ediftmäßigen Sätze 
— haben und zwar, ſoviel die Jahresſumme von 533 000- WE. anlangt, 
unter Vorbehalt der etwaigen Veränderung des Betrages nach der Vereinbarung 
vom 14./17, Dezember 1887, jo verordnen Wir hiermit für das Rechnungs: 
jahr 1902/1903: 

I. die Erhebung der ordentlihen Kontribution, und zwar: 

a) der — Domanial-Hufenſteuer im Betrage von 77 Mt. für 
die Hufe; 
der ordentlichen ritterſchaftlichen Hufenſteuer im Betrage von 77 Mt. 
für die Hufe, fowie der auf dem letzten Yandtage bewilligten ordent- 
lichen Nezeffarien mit 10 Mk., zufammen alfo 87 ME. für die Hufe, 
wiewohl mit der Maßgabe, daß die fteuerbaren Pfarchufen und 
die Liepener Pfarrbauern nur je die Hälfte dieſes Betrages jtenern, 
und daß die ritterjchaftlichen Bauern, infofern nicht die Regulative 
derjelben hierüber andere Bejtimmungen enthalten, von der vollen, 
halben und viertel Bauernhufe bezw. 38 Mk. 21 Pf., 1IME. 10 Pf. 
und IME. 55 Pf. beizutragen haben; 

c) der erbvergleichsmäßigen landftädtifchen Steuer von Häufern und 

Yändereien; 

II, die Erhebung der Kontribution nach dem Kontributions-Edift vom 
11. Mai 1897 mit. zwölf Zehnteln des vollen ediftmäßigen Betrages. 

Die ritterfchaftliche Hufenfteuer ift in den Yandkaften zu bringen und 
von diefem zu "/s zu Johannis 1902, zu "+ zu Weihnachten 1902 und zu 
'/ı zu Oftern 1903 an die Nenterei abzuführen; die landftädtıfche Steuer von 
Häufern und Ländereien ift nach Maßgabe des landesgrundgefeglichen Erb- 
vergleich $ 47, I und II bis $ 68, und der Steuervereinbarung von 1870 
Artifel I und VII, bezw. der Verordnung vom 5. Februar 1854 zur De: 
klaration und Ergänzung des Artifels VIII der Steuervereinbarung von 1870, 
und die Domanial: Hufenfteuer nach den darüber beftehenden Vorfchriften zu 
erheben. Die Erhebung der ediftmäßigen Kontribution gefchieht nach $ 54 
des Kontributions-Edifts vom 11. Mai 1897 zur einen Hälfte mit jechs 
Zehnteln im Oktober 1902, zur andern Hälfte mit jechs Zehnteln im April 1903. 
Dabei behalten Wir Uns jedoch vor, für den Fall, daß ſich nad) dem Ergebniß 


b 


— 
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der endgültigen Feſtſtellung de3 Reichshaushalts- Etats für 1002 nachträglih 
eine geringere Inanſpruchnahme der Steuerkraft des Landes als 
ſollte, nach Benehmen mit Unſeren getreuen Ständen zu verfügen, daß die 
verkündigte ediktmäßige Kontribution su einem entipreihenden = aͤnerhoben 
bleiben ſoll. 

Derjenige Theil der ordentlichen Ronteibution, welcher in der. Jahres: 
fumme von 533 000 ME. (möglichen Falls zum veränderten Betrage) beſteht, 
wird durch die Erhebung der ediftmäßigen Kontribution mit aufgebracht und 
in Gemäßheit de3 Artikels IV der Steuervereinbarung von 1870 aus der 
Landesſteuerkaſſe an die Großherzogliche Renterei gezahlt. 

Demnach gebieten und befehlen Wir hiermit, daß ein jeder das ihm Ob: 
liegende, bei Strafe der Zwangsvollſtreckung, rechtzeitig und vorgejchriebener- 
maßen entrichten foll. 


Gegeben durch Unjer Staats-Minifterium, 
Schwerin, den 20. Januar 1902, 


Friedrich Franz. 
G. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg. A. von Prejjentin. 


(2. 3.) Verordnung vom 20. Januar 1902 zur Abänderung des $ 2 der Ver 
ordnung vom 26. Mai 1897, betreffend den Bau von Nebendanfjeen. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 

Nach hausvertragsmäßiger Verhandlung mit Seiner Königlichen Hoheit dem 

Großherzog von Mecklenburg-Strelitz und nach verfaffungsmäßiger Berathung 

mit Unjeren getreuen Ständen verordnen Wir zur Abänderung des $ 2 der 

Verordnung vom 26. Mai 1897, betreffend den Bau von Nebenchauſſeen, 

was folgt: 

Die VBorfchrift des $ 2 unter a zweiter Abjaß erhält die nachftehende Faſſung: 
In feinem Fall foll aber die Yandeshülfe ven Betrag von 11000 ME. 
für das Kilometer überfteigen. 


Gegeben durch Unfer Staat3-:Minifterium. 
Schwerin, den 20. Januar 1902, 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Bajjewig-Levegow, von Amsberg. U. von Prefjentin. 





10 No. 3. 1902, 
IL. Abtheilung. 
— — — 


(1) Bekanntmachung vom 24. Januar 1902, betreffend laudesherrliche Geuehmigung 
der „Johann Levien’s Stiftung” zu Sülze, 


Die „Johann Levien’s Stiftung” zu Sülze ift landesherrlich genehmigt worden. 
Schwerin, den 24. Januar 1902. 
Großherzoglich Medlenburgifches Yultiz-Minifterium. 
von Amsberg. 
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MR 4. 
egierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. 


Jahrgang 1902. 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 7. Yebruar 1902. j 














Inhalt, 

I. Abtheilung. (Y 4) Werordnung, betreffend Ginführung eines neuen Erbpacht: 
vertrages für die Kloſtergüter. (12 5.) Berordnung zur Abänderung 
der Verordnung vom 20, Februar 1901, betreffend die Fürforge für 
die Wittwen und Waijen der an ritter- und landichaftlichen Yandichulen 
angejtellten Yehrer und fchulhaltenden Kirchendiener. 4.W 6.) Verord— 
mung zur Aufhebung dev Verordnung vom 24. Tezember 1567, betreffend 
die Wanderbiicher. 


I. Abtheilung. 


— — 
(M 4.) Verordunng, vom 24. Jaunar 1902, betreffend Einführnug eines neuen 
Erbpadtvertrages für die Kloftergüter. 
Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Mir bringen in der Anlage das Formular eines neuen Erbpachtvertrags für die 
Bererbpachtungen in den Kloſtergütern zur allgemeinen Kenntniß und verordnen 
dabei nach verfafjungsmäßiger Berathung mit Unferen getrenen Ständen, 
was folgt: 


81. 

Jedem klöſterlichen Erbpächter ſoll es freigelaſſen fein, anſtatt ſeines bis: 
herigen Erbpachtvertrages und der etwa zu demſelben ertheilten Additionalakte 
die Verleihung eines neuen, dem Inhalte des anliegenden Formulars ent— 
ſprechenden Erbpachtvertrages bei dein betreffenden Kloſteramte zu beantragen. 

4 
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s2. 


Wenn ein Erbpächter nach Maßgabe des 8 1 die Verleihung eines neuen 
Erbpachtvertrages beantragt, ift letterer vom Stlofteramte nach geichehener 
Ausfertigung zweds Aufhebung des bisherigen und Bejtätigung des neuen 
Erbpachtvertrages bei Unjerem Minifterium des nnern einzureichen. 


Gegeben durdy Unfer Staatsminifterium, 


Schwerin, den 24. Januar 1902. 


Friedrich Franz. 
G. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg A. von Prefjentin. 


(A. 5.) Verordunng vom 26. Januar 1902 zur Abänderung der Verordunng von 
20. Februar 1901, betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waijen der au 
ritter- nnd Tandihaftlihen Laudſchulen angeftellten Lehrer und ſchulhaltenden 
Kirchendiener. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Yande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Wir verordnen nach hausvertragsmäßiger Verhandlung mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg: Strelik und nach verfafjungsmäßiger 
Berathung mit Unferen getreuen Ständen zur Abänderung der Verordnung 
vom 20. Februar 1901, betreffend die Fürforge für die Wittwen und Waifen 
der an ritter: und landfchaftlichen Yandichulen angeftellten Lehrer und ſchul— 
haltenden Kirchendiener, was folgt: 

Die Vorichriften der Verordnung vom 20. Februar 1901 (Negierungs- 
Blatt 1901, No. 8) finden auf die an den Yandjchulen der Kämmerei der 
Stadt Roſtock und der Roſtocker Hofpitalien zum heiligen Geift und zum 
Sankt Georg angejtellten Lehrer unter der Bedingung feine Anwendung, 

1. daß die Stadt Roſtock ſich verpflichtet, die ftädtifche Verordnung 
vom 4. September 1891, betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waifen von Beamten der Stadt Roſtock, durch eine dem 8 29 
Abſatz 1 Ziffer 2 der Sabung — Anlage I der Verordnung vom 
20. Februar 1901 — entjprechende Beſtimmung bezüglich) der 
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Landfchullehrer mit der Wirkung vom 1. juli 1901 ab zu er: 
gänzen und die jo ergänzte Verordnung, joweit ſich diejelbe auf die 
Landſchullehrer bezieht bezw. mitbezieht, ohne Unſere Genehmigung 
nicht abzuändern, und 

2. daß die Stadt Roſtock eine die unter Ziffer 1 gedachte Verpflichtung 
ausfprechende, auf Rath: und Bürgerbefchluß beruhende Erklärung 
innerhalb einer Frift von zwei Monaten vom Tage der Verkündigung 
diefer Zuſatzverordnung an gerechnet, Unjerem Minifterium, Abtheilung 
für Unterrichts:Angelegenheiten, einreicht. 

Gegeben durch Unjer Staatsminijterium. 


Schwerin, den 26. ‚Januar 1902, 


Friedrich Franz. 
G. Graf von Bafjewiß-Levegow. von Amsberg A von Prefjentin. 





(R 6.) Berordunng vom 4. Februar 1902 zur Aufhebung der Verordnung 
vom 24. Dezember 1867, betreffend die Wanderbüd)er. 

Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr x. 

Wir verordnen nad hausvertragsmäßiger Verhandlung mit Seiner Königlichen 

Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelitz und nad) verfaffungsmäßiger 

Berathung mit Unferen getreuen Ständen, was folgt: 

Die Verordnung, betreffend die Wanderbücher, vom 24. Dezember 1867, 
jowie das zu derjelben ergangene Publifandum vom 18. November 1868 
werden aufgehoben. 

Gegeben durch Unjer Staats-Minifterium, 


Schwerin, den 4. Februar 1902, 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Bajjewig:-Levegow. von Amsberg. A. von Prejjentin, 


en 
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(Anlage zu No. 4 bes rg Blatts 
vom Jahre 1902.) 
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die Hufe Wr. 
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Zwiſchen den derzeitigen Vorſtehern bes Kloſters 
nãmlich 


und — — 
iſt unter Vorausſetzung 


landesherrlicher Genehmigung nachſtehender Erbpachtvertrag abgeſchloſſen worden. 


81. 
Beſtandtheile nud Zubehör der Erbpachthufe. 


Die Vorſteher des Kloſters RD überlaffen dem 


— bie Hufe Nr. .. 


auf der zum Nlofteramte . .. gehörenden Feldmark 
. von Johannis 19 an in Erbpadt. 


Zu biefer Hufe gehören: 
1. die Ländereien, melde auf der anliegenden, mit 


A 
bezeichneten Bonitirungs-Tabelle in Bezug auf die Karten, Nummern, nad) ihrem 
Umfange, ihrer Beftimmung und Güte angegeben find, und mit Einjchluß des 
Unbraudhbaren zufammen.......... Hektar ......... Ar... DMeter betragen; 
2. fämmtliche der Hufe angehörigen Gebäude, Hof: und Gartenbefriedigungen, Bad: 
ofen, Brunnen und auf der Hofftelle befindliche Steindämme, nad) Ausweiſung 


der Anlage 
B (gl. $ 4) 
3. alle Einfaaten nebſt der Ader- und Gartenbejtellung und das vorhandene Saat: 
gut nach näherer Beftimmung bes 8 5; 
. das in $ 6 angegebene Zubehör an Vieh, Feld: und Wirthichaftsgegenftänden; 
. etwa auf ber Hufe vorhandene FFeuerlöjchgeräthe, wie fie in Grundlage ber 
Brandfafen-Sagungen nad) Anordnung der Erbverpächter gehalten werden müſſen; 
6. das auf der Hufe gemonnene Heu, Stroh und der gewonnene Dung; fowie endlid) 
7. alle fünftigen Berbeiferungen am Grund und Boden, an den Gebäuden und Be: 
friedigungen, nicht minder alle neuen Gebäude und Werke, welche außer den auf 
1* 


nn 
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ber Anlage B angegebenen mit dem Grund und Boden verbunden worden; jedoch 
nur inſoweit ſolche Verbeſſerungen zu ber Zeit, wo ein Beſitzwechſel eintritt, noch 

vorhanden und mit der Erbpadhthufe verbunden find. 
Wenn dergleichen Gebäude aufgeführt werden, fo fteht dem Erbpächter und feinen 
Nachfolgern frei, felbige wieder abzubrechen, und werben fie nur jo lange, als jolhes 
nicht geichehen ift, zu den Verbeflerungen gerechnet. Vom Nugenblide der im Wege 
ber Zwangsvollitrefung erfolgten Beichlagnahme der Erbpachthufe verliert Erbpächter 
das Recht der Wiederwegnahme der Verbeflerungen. Dem Allodialerben und 
den Gläubigern eines Erbpächters ift jo wenig das Recht auf eine Hinmwegnahme 
als irgend ein Entſchädigungsanſpruch wegen Verbeſſerungen aller Art zultändig. 
Andere Gegenftände, abgefehen von ben vorhandenen, das Grundſtück betreffenden 
Papieren, insbefondere dem Erbpachtvertrag gehören nicht zum Gutsvermögen, auch nicht 
die vom Boden getrennten Früchte, infomeit diefelben nicht nad $ 1 Nr. 3 und 6, 88 5 

und 7 Bejtandtheil oder Zubehör der Erbpachthufe find. 

Alles was biernah zu Hufe Nr... ber Feldmark nass 
gehört, bildet den Erbpachtgegenftand, melden der jedesmalige Erbpädhter, jedoch nur jo, als 
diefer Vertrag es vorjchreibt, und den beftehenden Gefegen und Ordnungen gemäß nugen barf 


82. 
Vorbehalte. 


Von ber Erbverpacdhtung werben ausbeichieden, mithin den Erbverpächtern vorbehalten: 

1. Die Jagd jenlicher Art, und darf der Erbpächter ſich feine Jagd», Hühner-, 
Wind: und Dahshunde halten. 

Erbverpäcter verpflichten ſich jedoch, die Jagd ſtets nur in der Weiſe 
auszuüben oder ausüben zu laſſen, daß dadurch dem Erbpächter an feinen Feld— 
früchten fein Schaden zugefügt wirb. 

. Die umentgeltlihe Mitbenugung des Sandes, Grands, Lehms und der Feidjteine 

auf der Hufe für vorfommende Zwecke des Dorfs und der Forſt. 

3. Die ſich etwa ergebenden Mineral: und Metallftriche, mit der zu ihrer Benugung 
erforderlichen Grundfläche; ebenſo die Salzquellen, ſoweit auf dieſelben die 
Verordnung vom 16. Mai 1879, betreffend die Auffuhung und Gewinnung 
von Steinſalz und anderen Salzen, feine Anwendung findet. Für die abzu— 
tretende Grundfläche wird dem Erbpächter ein angemeljener, vom Kloſteramt 
feitzujegender Nachlaß am Kanon gewährt. Findet der Erbpächter ſich durch bie 
Feſtſetzung des Alofteramtes beichwert, jo fteht demielben die Berufung an das 
Großherzogliche Dlinifterium des Innern zu, bei deſſen Entſcheidung es bewendet, 
fofern daſſelbe es nicht für angezeigt erachtet, die Parteien auf den Rechtsweg 
zu verweiſen. 

4. Die auf den vererbpadhteten Ländereien etwa jtchenden Eichen und Buchen mit 
den Bearbeitungsplägen und den Abfuhrmwegen, in der Art, daß fie bis 
Johannis 19....... von den Erbverpädtern abgeräumt werden dürfen. 

Die Bäume, welde bis dahin nicht gefällt und abgejahren find, verfallen 
bem Erbpächter. 


to 








5. Die Grundfläche, melde i 

a) erforderlich ift, um vorhandene Wege breiter zu machen ober ihnen eine 
beſſere Richtung zu geben, desgleichen um neue Wege anzulegen, oder um 
Kunjtbauten für Land und Waſſerwege auszuführen, ſowie dasjenige, welches 

b) nad) dem Ermefjen der Erbverpächter für allgemeine Zwede der Gemeinde, 
3. B. für die Schule, zum Begräbnißplage u. f. w. abzutreten it. Wenn 
eine ſolche Abtretung in Folge von allgemeinen Landesgefegen geichehen 
muß, jo hat Erbpächter ſich mit der Entſchädigung zu begnügen, welche 
diejelben dafür zufihern, während in anderen Fällen das im $ 2 unter 
Ziffer 3 vorgefehene Verfahren ftattfindet. 


83, 
Gewährleiftung des Flächeninhalts. 


Für den in der Bonitirungs: Tabelle angegebenen Flächeninhalt, die Bodengüte und für 
die Ertragsfähigfeit der veranfchlagten Ländereien leijten die Erbverpächter feine Gewähr. 


84. 
Erhaltung der Gebände. 


1. Die Gebäude und Werke, welche nach der Anlage B des 8 1 zur Erbpachthufe 
gehören, hat der Erbpächter ftets in folder Größe und in folcher Beſchaffenheit, als fie zu 
einer guten Bewirthichaftung der Hufe erforderlich find, auf feine alleinige Koften und ohne 
irgend eine Hülfe von Seiten der Vererbpädhter, aud) ohne einen Erlah von Kanon in Stand 
zu ſetzen, zu erhalten, fowie nöthigenfalls neu zu erbauen, ein folder Neubau mag nun ganz 
oder theilweiſe durch Abnugung oder irgend einen Unglüdsfall erforderlich werden. 

Erbverpächter find befugt, zum Zweck der Nbitellung diefer Mängel eine Beſichtigung 
der Gebäude eintreten zu laſſen. 

Der Erbpächter muß diefe feine zur Erbpachthufe gehörenden Gebäude durch Vermittelung 
der Erbverpächter bei der ritterfchaftlihen Brandverjicherungs:Gefellichaft oder mit Genehmigung 
des Klojteramtes bei einer anderen Verliherungsgefellihaft auf feine Koften verfichern und 
die damit verbundenen Koſten und Beiträge erftatten. 

Die Forderungen gegen den Verficherer aus dem Berficherungsvertrage jowie die aus— 
gezahlten Entſchädigungsgelder gelten als Zubehör der Erbpadhthufr. 

Die Erbverpächter erheben die Entſchädigungsgelder und zahlen diejelben an den Erb: 
pächter entweder erjt nad) vollendetem Bau oder nach ihrem Ermeſſen mit Rückſicht auf das 
Bedürfniß des Erbpächters, theilweife auch ſchon früher. Im lepteren Falle können fie auch 
die Zahlungen unmittelbar an diejenigen leijten, melde in Bezug auf den Bau Forderungen 
haben, und ift das dagegen gelieferte, auch wenn es nody nidyt mit dem Grund und Boden 
verbunden worden, ebenfalls als Zubehör der Erbpadhthufe zu betrachten. 

2. Zu allen neu aufzuführenden Gebäuden, ohne Unterichied, ob fie zur Hufe gehören 
oder nicht (vgl. S 1 Nr. 7) muß Erbpäcter fid) die Bauſtelle von Vererbpächtern anmweifen 
laſſen und etwaige Vorſchriften derjelben zum Zwed der Sicherheit gegen Feuersgefahr befolgen. 





De 


$ 5. 
Saaten-, Ader: und Gartenbeftellung. 


1. Erbverpäcdhter überweiſen dem erften Erbpächter als Anventarienfaaten: 
Kilogramm Weizen, 


Pr Roggen, 

" Gerſte, 

Hafer, 
— bunten Hafer, 
RENNER J Buchmweizen. 


2. Der Erbpäcdter ift verpflichtet, die Hufe nad) den Grunbfägen einer ordnungs⸗ 
mäßigen Wirthſchaftsführung (vgl. ; 11) zu befäen, aud wenn bie ihm übermiefenen Inven- 
tarienfaaten hierzu nicht ausreichen jollten. 

Dafjelbe gilt für jeben fünftigen Erbpädter, auch wenn er bie Saaten und bie Be- 
ftellung nur theilweiſe oder gar nicht erhalten haben follte. 

3. Inwieweit vorhandenes Saatgut zum Gutsvermögen gehört, beftimmt fi) nach dem 
$ 98 des Bürgerlichen Geſetzbuchs. 


8 6. 
Bich, Feld- und Hanswirthichafts: Zubehör. 


Das mit ber Hufe verbundene Vieh, Feld: und Hausmwirthichafts: Zubehör ift auf ber 
Anlage € 
verzeichnet. 

1. Erbverpädhter überlafien dem erſten Erbpächter das bisher zur Bewirthichaftung der 
Hufe benußte Vieh, fowie die Feld- und Hausmwirthichaftsgegenftände, und übernimmt leßterer 
dagegen die Verbindlichkeit, das auf der Anlage C aufgeführte Zubehör vollftändig herzuftellen. 

2. Es hat ein jeder Erbpächter dieſes Zubehör ftets in einem wirthichaftlih guten Zu— 
ftande zu erhalten und thunlichit zu verbeifern. Beim MWechjeln der einzelnen Stüde treten 
die aufgezogenen oder wieder angefchafften Stüde von felbjt in die Stelle der abgegangenen, 
und iſt Erbpäcter, welcher die Gefahr diefer Gegenftände trägt, in den Fällen erfolgter 
Veräußerung derſelben ſowie bei ihrem theilweifen oder gänzlihen Untergang zur ordnungs— 
mäßigen Wiederanſchaffung verpflichtet, ohne daß er einen Erlaß, eine Unterftügung oder 
einen Erfag von Eeiten der Erbverpädter in Anſpruch nehmen darf. 

3. Wegen ber Ergänzung oder Vervollitändigung diefes Zubehörs gilt dasjenige, was 
im $ 5 Nr. 2 hinſichtlich der Saaten vorgeſchrieben ift. 

4. Eollte im Laufe der Zeit die Art der Bewirtbichaftung eine Veränderung bes 
Zubehörs zwedmäßig erfcheinen laffen, jo bleibt den Erbverpäcdhtern unbenommen, auf Antrag 
des derzeitigen Erbpäcdhters oder bei Gelegenheit eines eintretenden Befigwechjels ein paſſenderes 
Zubehör feitzufeßen, welche Veränderung nadhträglid zum Grundbuch zu bemerken ift. 
(Vergl. S 27.) 

5. Erbpächter muß jeinen gefammten Beltand an Vieh, Feld: und MWirthfchafts: 
gegenftänden, auch foweit fie nicht zum Zubehör der Hufe zu rechnen find, durch Vermittelung 
der Erbverpädter gegen Feuersgefahr verfichern und tritt folherhalb, was in $ 4 Nr. 1 
wegen Verjicherung der Gebäude bejtimmt ift, in geeignete Anwendung. 


a 


Die Forderung gegen ben Verficherer ſowie die ausgezahlten Entihädigungsgelder gelten 
jedoch nur bis zu dem Betrage als Zubehör der Erbpachthufe, welche zur ordnungsmäßigen 
Ergänzung bes Zubehörs erforderlich ift. 

87. 
Wegfallen der Eutjhädigungsanfprüce bei Veräuferungen von Heu, Stroh und Dung. 


Ohne befondere Genehmigung der Erbverpäcter ift eine jede Veräußerung oder Weg: 
ſchaffung des auf der Hufe gewonnenen Heues, Strohes und Dunges bei Strafe der Erlegung 
bes doppelten Verfaufswerthes unterjagt; es dürfen jedoch folcherhalb feinerlei Entſchädigungs— 
anjprüche von irgend einer Seite an das Allodialvermögen des Erbpächters erhoben werden. 


S 8 
Ss * 
Beſchränkende Beitimmungen hinſichtlich der Perfon des Erwerber der Erbpachthufe. 

1. Jeder Erbpächter muß in der Regel die Hufe felbit bewohnen und biejelbe für 
eigene Rechnung bemirthichaften; aus triftigen Gründen darf er jedoch verlangen, von dieſer 
Vorſchrift einftweilen auf einen angemefjenen Zeitraum entbunden zu werben. 

2. Nur eine Perfon fann zu berfelben Zeit Inhaber der Erbpachthufe fein. 

3. Niemand darf gleichzeitig Inhaber mehrerer Erbpachthufen in den Gütern der drei 
Zandesklöfter fein. 

Wenn ein Erbpächter auf irgend eine Weife eine zweite klöſterliche Erbpachthufe erwirbt, 
jo muß er ſich ber einen ober der anderen binnen Jahresfrift entäußern (vgl. auch $ 21). 

4. MWenn Gutsbefiger oder wenn Pächter von Klofter: oder anderen Gütern eine Erb- 
pachthufe auf irgend eine Weiſe erworben haben, fo find fie verbunden, biefelbe gleichfalls binnen 
YJahresfrift unter Aufgabe ihres anderweitigen Beſitzes zu beziehen, ober fie zu veräußern 
(vgl. auch $ 21). 

5. Geiftesfranfe oder Geiſtesſchwache können das Erbpachtgut nicht erwerben, auch nicht 
durch Erbgang. Darüber, ob ein folder Zuftand vorhanden fei, haben die zuftändigen Gerichte 
zu entjcheiden. 

9. 
Uebergabe. Grenzanweifung. 

1. Die Uebergabe ber Erbpachthufe mit Zubehör findet Johannis 19... ſtatt. Zu 
Einwendungen gegen bie Beichaffenheit der Erbpachthufe jowie der dazu gehörenden Gegen: 
ftände ift Erbpächter nicht berechtigt, vielmehr muß er alles in derjenigen Bejchaffenheit, 
in ber es ihm übermwiefen wird, annehmen. Huch haben Erbverpädhter ihren vertragsmäßigen 
Pflichten durch die Handlung der Uebergabe genügt. 

Bei ber Uebergabe foll eine Anweifung der Grenzen der Erbpadhtländereien unter Zus 
ziehung ber Feldnachbaren geſchehen und darüber eine Grenzverhandlung aufgenommen werden, 
von welder Erbpächter eine Abichrift erhält. 

Den Erbverpähtern steht eine Nachprüfung der Grenzen jederzeit frei. Auf die Er- 
haltung der richtigen Scheiben und Grenzen muß Erbpädhter wachen uud etwaige Eingriffe 
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den Erbverpächtern fofort anzeigen. Wenn er ſolches unterläßt, fo ift er für dergleichen 
Eingriffe verantwortlich, und hat er namentlich die Koſten der Nechtsitreite zu tragen, welche 
die Vererbpächter dieferhalb mit Dritten etwa führen müſſen. 
2. So oft in der Perſon des Erbpächters ein Wechſel eintritt, findet feitens ber Erb- 
verpächter eine neue Uebergabe der Erbpachthufe mit Zubehör an den neuen Erbpächter ftatt. 
Die Erbverpäcdhter haben bei Vornahme diejes Geihäfts eine Nachprüfung des Gegen: 
itandes der Erbpadıt in feiner Glefammtheit zu veranitalten. 


$ 10. 
Holzbedürfnif zu Feuerung, Koppelbefriedigung uud zu Feuerlöſchgeräthen. 


811. 
Vorſchriften für die Bewirthſchaftuug 

Erbpächter iſt zur guten Beſtellung der ihm vererbpachteten Hufe verpflichtet. 

Eine Verfiherung der Früchte gegen Hanelichlag bleibt dem Ermeſſen des Erbpächters 
überlaffen, jedoch hat er feinen Anſpruch auf Erlaß oder Unterjtügung, wenn er dieje Ber: 
fiherung nicht beſchafft haben jollte. 

Mejentliche Veränderungen oder Verichlechterungen der Erbpachthufe find dem Erbpächter 
nicht geftattet, insbejondere darf er nur dann Torf zur eigenen Benugung ober zum Verkauf 
auf feiner Hufe gewinnen, wenn ihm foldes von Erbverpächtern zugeftanden wird. 

Es bleibt dem Erbpächter zwar unbenommen, die Schlagordnung zu wählen, jedoch muß 
diejelbe wirthichaftlid und der Beichaffenheit der Hufe angemeſſen fein. 

Veberhaupt ift der Erbpädhter verpflichtet, die Erbpachthufe zwedmäßig zu bemirth: 
ichaften und zum möglichiten Ertrage zu bringen, mithin den Ader jtets ordentlich zu beitellen, 
die Brache gehörig zu düngen, die Schläge mit einem angemeljenen Fruchtwechſel zu benugen, 
etwa vorhandene Gıenzbewehrungen mit den Sedenanpflanzungen auf den Grabenmwällen in 
gutem Stande und gehörigem Nachwuchs zu erhalten, die erforderlichen Gräben zu ziehen 
und aufzuräumen, fowie fi) der Weiden und Obſtbaumzucht und der Veredelung der Vieh— 
zucht zu befleigigen. 

$ 12. 


Stanf- und Erbſtandsgeld. 


$ 13. 
Kanon. 


Erbpächter entrichtet für die ihm in Erbpacht überlaffenen Grundftüde von Johannis 19... 
an einen jährlichen Kanon von ... Kilogramm Roggen. 

Diele Pacht wird jedoch nicht in Natur entrichtet, fondern nad dem in einer nahe 
belegenen, größeren, Landesherrlich zu beftimmenden Stadt, bis auf Weiteres in........ E 
am legten Martini-Tage vor der Fälligkeit geltenden Marktpreiſe je zur Hälfte in den erjten 
8 Tagen der Monate Dezember und Juni in Neihswährung bezahlt. 
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g 14. 
Deffentliche Steweru, Laften und Abgaben. 


Alle gegenwärtigen und zufünftigen ordentlichen und außerordentlichen öffentlichen Steuern, 
Laften und Abgaben muß Erbpäcdhter außer dem Kanon tragen, fie mögen vom Grundſtücke, 
vom Kanon oder aus Veranlaſſung jeiner perfönlichen Vertragsverhältniffe zu erlegen fein. 

Hierbei wird ber jedesmal gejeglih oder von Erbverpächtern beftimmte Bertheilungsplan 
zur Anwendung gebracht und foll die Erbpachthufe, wenn nad) dem Hufenfiande gefteuert oder 
beigetragen wird, für ............... bonitirte Scheffel (600 Scheffel auf die Hufe gerechnet) fteuern. 


Außerdem it Erbpächter verpflichtet, zu folgenden Abgaben und Leiftungen verhältniß- 
mäßig beizutragen: 

1. zum Neubau und zur Ausbeiferung ber Kirche, der Pfarre, Predigerwittwen, 
Küfter- und Schulhäufer, deren MWirthichaftsgebäude und Zubehörungen, mögen 
diefe Leiftungen Strohlieferungen oder Hand: und Spanndienſte betreffen; 

2. zu ben jährliden Abgaben und Leiftungen an die Prediger, die Predigermittwe, 
den Schullehrer und die Handarbeitslehrerin, fjomohl an Naturalien als an baarem 
Gelde und an Hand» und Spannbienften; 

3. zur Armenverforgung, zum Unterricht und ber Haltung ber Hebammen, zur Wege: 
bejjerung, zu Steindämmen, zu Brüden und zu andern, ſowohl gegenwärtigen 
als Fünftigen gemeinnüglichen und polizeilichen Einrichtungen, z. B. Anlegung 
gemeinfchaftliher Badöfen, Anſchaffung von Feuerfpripen und Erbauung von 
Sprigenhäufern, zur Haltung von Nachtwächtern u. ſ. w.; 

4. zu ben Fuhren, die nad) einem von Erbverpäctern einzuführenden Fubrvereine 
zu Neubauten zu beichaffen find. 

Bis zur Errichtung eines ſolchen Fuhrvereins, welchem er ji unbedingt unter: 
werfen muß, hat Erbpädter den zur Dorfsfeldmarf gehörenden übrigen Erbpächtern 
bezw. Lehnbauern bei Neubauten, die durch Unglüdsfälle oder durch den Abbruch 
alter Gebäude erforderlich werden, nad) dem Ermefjen ber Erbverpädhter, mit 
Fuhren zu Hülfe zu kommen, mogegen er aber auch auf gleiche Hülfe Seitens 
der übrigen Erbpächter bezw. Lehnbauern in vorkommenden ähnlichen Fällen 
Anfprüche machen darf. 


Ferner 
5. zu den Fuhren um ben Arzt, den Wundarzt und bie Hebamme für Perjonen, 
die felbit feine Anjpannung halten, zu holen oder wegzubringen, fowie auch Fuhren 
für ſolche Perfonen zur Mühle, zur Heranholung der Feuerungsbebürfnifie ober 
wozu es jonjt von Erbverpächtern für erforderlich gehalten wird. Ob ausnahms: 
weile dem Erbpächter eine billige Vergütung zu gewähren, hängt von der Be— 
ftimmung ber Erbverpächter ab, auch fteht den Erbverpächtern das Recht zu, ftatt 
einer oder der andern dieſer Fuhrleiſtungen eine vom Erbpächter jährlich zu 
feiftende Baarzahlung feſtzuſetzen. 
Endlich 
6. zur Uebernahme von Truppenaufnahme und Verpflegung, zu andern Kriegslaſien 
und zu Fuhren für einheimifche und fremde Truppen, im Frieden und im Ariege. 
Etwaige Vergütungen bafür jollen dem Erbpächter verhältnigmäßig zu Theil werden. 
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Was die PVertheilung bezw. Lntervertheilung der unter den Nummern 1 bis 6 
gedachten Abgaben und Leijtungen betrifft, jo find bie beftehenden ober künftigen Geſetze, 
der und Sapungen maßgebend. 

enn legtere fehlen ober nicht für ausreichend gehalten werben, fo ordnen Erbverpächter 
ben Vertheilungsplan, 3. B. für die Bauten bei der Pfarre, bei der Schule u. ſ. w. und die 
Untervertheilung im Dorfe, zu deſſen Feldmark die Hufe des Erbpäcters gehört. 


$ 15. 
Uebernahme von Aemtern in Dorfsangelegenheiten. 


Erbpächter iſt verpflichtet, alle Nemter in gemeinfamen Angelegenheiten bes Dorfes, als 
die eines Schulzen, eines Kirchen: Juraten, eines Armenpflegers und Worftehers, Auffehers 
über die Feueranjtalten, Obmanns in Dorfsangelegenheiten, Schulvorftandes u. f. w. gegen bie 
damit verbundenen Einkünfte oder ganz unentgeltlich zu übernehmen und getreulich zu ver: 
walten, auch gemeinfchaftlih mit den anderen Erbpächtern bezw. Lehnbauern bes Dorfes bie 
Runderlaffe und Verordnungen im Bezirfe des Nlofters nach dem vorgeichriebenen Orte 
unentgeltlich weiter zu befördern. 

8 16. 


Anlegung eines Grundbuchblattes. 


Gleich nad) der Uebergabe hat Erbpächter die Anlegung eines Grundbuchblattes für 
feine Erbpachthufe mit deren Zubehör beim Klofteramtsgerichte zu beantragen, und muß er 
allen gefeglidhen Vorjchriften wegen des Grundbuchweiens pünktlich nachkommen. 

Die Koften der eriten Anlegung des Grundbuchblattes tragen Erbverpädhter. 


8 17. 
Unterhaltung von Kindern aus der Erbpachthufe. 


Folgenden Perſonen fteht, und zwar ohne Rüdficht darauf, ob fie eigenes Vermögen 
befigen oder nicht, ein Recht auf angemejjene Ernährung, Kleidung und Erziehung zu: 
a) den Kindern des verjtorbenen Erbpächters, wenn die Erbpachthufe nad) der ge: 
jeglichen Erbfolge vererbt wird; 
b) den Kindern des Erbpäditers, der die Erbpachthufe bei feinem Leben dem Erb: 
berechtigten abtritt; j 
c) den Kindern des Sohnes (oder der Tochter) eines Erbpäcters, falls diefer Sohn 
(oder Tochter) die Hufe geerbt haben würde, wenn er nicht vor dem Anfall ge 
jtorben oder von bemjelben ausgeſchloſſen wäre. 
Diefe Berechtigung dauert bis zum Ende der Schulpflicht der betreffenden 
Perfon und hat der Erbpädhter diefe alsdann nod) mit den nöthigen Kleidungs- 
ſtücken zum Eintritt in ihren fünftigen Beruf auszurüften. 
Wenn dagegen 
d) ein Erbe zur Erbpachthufe dieſe wegen Geifteöfrankheit oder Geiſtesſchwäche 
nicht übernehmen kann, jo erhält er den vorgedachten Unterhalt auf Verlangen 
auch nad) vollendetem 14. Lebensjahre jo lange, als er in dieſem Zuſtande bleibt. 
Die Koften der Unterbringung in einer öffentlichen Anjtalt hat der Erbpächter 
nicht zu tragen. 
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e) Unter gleicher Beſchränkung wird ein folder Unterhalt auch den nad a, b und c 
Berechtigten zu Theil, wenn fie durch Förperlihe ober geiftige Befchaffenheit 
unfähig find, fich felbit fortzuhelfen und zu ernähren; fie genießen dieſen Unterhalt 
jedoch nur unter der Vorausfegung, daß fie die Hufe noch nicht länger als ſechs 
Monate verlaffen haben, um ſich einem Berufe zu widmen. 

So lange ein nah d oder e Uinterhaltsberechtigter den Unterhalt von bem 
Erbpächter empfängt, fteht biefem der Genuß ber Zinfen von dem Vermögen 
des Unterhaltsberechtigten zu. Nach Befinden bes Klofteramts kann demfelben 
auch aus dem Kapitalvermögen bes Uinterhaltungäberechtigten eine billige Ent: 
fchädigung gewährt werben. 

Der Erbpächter haftet vor den nach ben SS 1601 bis 1615 bes Bürger: 
lichen Geſetzbuches unterhaltspflichtigen Perſonen. 


& 18. 
Altentheil. 


Folgenden Perſonen fteht, und zwar ohne Rückſicht auf ihr eigenes Vermögen, ihren 
fonftigen Erwerb oder ihre Ermwerbsfähigfeit, ein Recht auf Altentheil zu: 

a) bem überlebenden Ehegatten eines verftorbenen Erbpächters; 

b) dem überlebenden Ehegatten eines Abkömmlings des legten Erbpächters, der bie 
Hufe durch Erbgang erworben haben würde, wenn er nicht durch die Beitimmung 
des 58 Nr. 5 ausgefchloffen wäre; 

c) dem Erbpächter, der bei Lebzeiten die Hufe an den Nachfolger abtritt, und 
deſſen Ehegatten. 


Der geſchiedene Ehegatte hat feine Anfprücde auf NAltentheil ober Unterhalt auf der 
Erbpachthufe. 

Es wird durch eine vom Kloſteramt zu erlaſſende Dorfsſatzung unter Berückſichtigung 
ber Ueblichteit und Beichaffenheit der Hufen beitimmt, worin die Altentheilsbezüge beitehen, 
insbejondere aud dann, wenn zwei Ehegatten darauf ein Anrecht haben, oder wenn daſſelbe 
nur einem berjelben zufteht, oder nad) dem Abgange eines Ehegatten nur einem zuftändig 
bleibt, ingleihen wie die Altentheile mit Nüdjicht auf dem guten Beitand des Erbpächters 
abzumindern find, wenn mehrere Altentheile oder erhebliche Verpflichtungen zum Unterhalte 
von Kindern ober anderer Perfonen die Hufe gleichzeitig belaften; ferner wenn fie theilweife 
oder ganz in eine Geldausgabe umgewandelt werben fonnen, und nad melden Grundjägen 
diefe Ummandlung ftattfinbet. 

Die Satzung ift vom Rlofteramt von Zeit zu Zeit nachzuprüfen und nach den eintretenden 
Verbältnifien angemeijen zu ändern. 

‚ Die Sapung wie ihre Nenderungen bedürfen der Genehmigung des Großherzoglichen 
AYuftizminifteriums. 

Für Altentheilsrechte, die vor dem Erlaß der Sakung zur Entitehung gelangen, trifft 
das Nlofleramt in jedem Einzelfall die im Abſatz 3 vorgefehenen Bejtimmungen. 

Sobald eine Sapung erlafjen ift, find nur die in derjelben feitgefegten Bezüge als ge 
fegliche Beſchrãnkungen des Erbpachtrechts anzujehen. Jede vertragsmeile geſchehene höhere 
— — als eine perſönliche Zuſage, weiche der Nachfolger im Beſitze nicht zu erfüllen 
verbunden iſt. 
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An folhen Erbpachthufen, welche in Vorfchrift des $ 8, Nr. 3 und 4, zur Veräußerung 
fommen müfjen, haben die Glieder ber Familie des zur Veräußerung Berpflichteten keine Ans 
ſprüche auf Altentheil ober Unterhalt. 


8 19. 


Unterhaltsauſprüche des überlebenden Ehegatten eines verftorbenen Abkömmlings. 


Dem überlebenden Ehegatten eines ſolchen Abkömmlings des legten Erbpächters, welcher, 
wenn er ben Anfall erlebt hätte, in die Erbpachthufe gefolgt wäre, ober welcher für den fall 
einer freimilligen Abtretung der Berechtigte geweſen jein würbe, fteht ein Recht auf Unterhalt 
aus der Erbpachthufe zu, jedoch nur, wenn er fich nicht aus feinem eigenen Vermögen ernähren 
und fich feinen Unterhalt nicht felbft erwerben fann. 


$ 20. 


Uebertragung diejer Anfprüce und Ausſchluß derjelben. 


Im Fall eines freiwilligen Verkaufs der Erbpachthufe gehen alle Laften dieſer Art 

(SS 17 bis 19), die zur Zeit bes Verkaufs fchon in Kraft getreten waren, auf den neuen 
rbpächter über; der Verkäufer, feine Ehefrau und feine Abkömmlinge haben aber kein Necht 
auf Altentheil oder Unterhalt. 

Bei dem Ankauf der Hufe in Folge einer Zmwangsverfteigerung geben die bereits 
vorhandenen Altentheils: und Unterhaltslaften auf den Käufer über, jedoch fönnen fie auf 
feinen Antrag oder auf Antrag des Unterhaltsberedhtigten vom Rlofteramt ganz oder zum Theil 
in eine Geldabgabe verwandelt werden. An dem Fall eines ſolchen Verkaufs haben der Erb- 
pächter, feine Ehefrau und feine Abfömmlinge feinen Aniprucd auf Altentheil oder Unterhalt. 


g 2ı. 
freiwilliger Verfauf uud Verkauf aus $ 8, 3 und 4. 


Ein freiwilliger Verkauf bedarf zu feiner Dültigfeit der Zuſtimmung bes Kloſter— 
amts. Wird feitens des Kloſteramts die Zuſtimmung verfagt, jo fteht es dem Erbpädhter 
frei, dagegen Beſchwerde beim Großherzoglihen Minifterium des Innern zu erheben, bei 
deiien Enticheidung es das Bewenden behält. Die im Erbpachtvertrage feitgefepten Rechte 
und Verbindlicheiten gehen unverändert auf den Häufer über, und ift eine jede diefem entgegen: 
ftehende Vereinbarung gegenüber der Grundherrichaft, ſowie dritten Perſonen nichtig. Es 
wirb angenommen, daß dem Käufer alle Beitimmungen des Erbpadjtvertrages und die Grund: 
buchsverhältniffe befannt find und fällt mithin jede Gewähr in Anfehung der erbpächterifchen 
Verpflichtungen weg. 

In Betreff der Rückſtände aus der Beſitzzeit des Verkäufers wird die Zwangsvollſtreckung 
durch den Verkauf nicht aufgehalten und müſſen biejelben vor der Webergabe berichtigt fein. 


g 22. 
Vorkaufsrecht der Erbverpädhter. 


In jedem Verkaufsfall fteht den Erbverpächtern das Verfaufsrecht zu, und hat der Ber- 
fäufer fofort nach Vollziehung des Vertrages den Erbverpächtern denfelben zur Erklärung über 





13 


die Ausübung bes Vorkaufsrechts vorzulegen. Tem Kloſteramte ſieht das Recht zu, bis 
8 Moden nad) erfolgter Genehmigung bes Verfaufes bes Erbpachtgehöftes fi über bie Aus: 
übung bes Vorfaufsrechtes zu erklären. 

Wenn diefe Erklärung nicht innerhalb diefer 8 Mochen erfolgt, fo wird angenommen, 
* bie Erbverpächter in dieſem Veräußerungsfalle vom Vorkaufsrechte feinen Gebrauch machen 
wollen. 

Der Kaufvertrag darf feine Beſtimmungen enthalten, welche die Ausübung des Vor— 
faufsrechtes erfchweren, es kann daher der Verkauf der Erbpachthufe mit ihrem Zubehör 
nicht mit dem Verkauf anderer Gegenftände ober Rechte in einem Bertrage verbunden oder 
hinfichtlich derfelben ein einheitlicher Kaufpreis vereinbart werben, aud) darf die Gegenleiftung 
nur in ®eld, nicht aber in der Webernahme anderer Verpflichtungen beftehen. 


$ 23. 
Abtretung bei Lebzeiten. 


Dem Erbpäcter it es geltattet, die Erbpachthufe bei Lebzeiten an denjenigen feiner 
Abkömmlinge, welcher im Fall feines Ablebens zur Nachfolge in das Erbpachtrecht gerufen 
fein würde, oder — wenn er feine erbfähigen Abtömmlinge hat — an einen Dritten abzu— 
treten. Megen Unveränderlichkeit ber Verpflichtungen aus dem Erbpachtvertrage und ber 
Uebernahme aller aus demfelben hervorgehenden Verbindlichkeiten gilt das im $ 21 für ben 
freiwilligen Verkauf feftgefeßte. 

Eine ſolche Abtretung der Erbpachthufe ſoll in ber Negel ohne eine Gegenleiftung bes 
Antretenden erfolgen. 

Sollte die dritte Abtheilung des Grundbuchs nicht bis zur vertragsmäßig feitgeftellten 
Verjhuldungsfumme (vgl. $ 27 Abſ. 1) belaftet fein, fo kann der Abtretende bis auf den 
Belauf derjelben frei verfügen. 

Beim Abichlu des Vertrages zur Ueberlafjung der Erbpachthufe müjjen auch die in 
ben 88 17 bis 20 erwähnten Anfprüche auf Unterhalt und Altentheil geordnet werben. 

Stirbt derjenige, welchem die Erbpachthufe freiwillig abgetreten tft, vor deren Annahme, 
fo wird e& jo angefehen, als wenn der Vertrag nicht zum Abichluß gelangt wäre und bleibt 
der Abtretende im Beſitz der Hufe. 


824. 
Ungültigkeit aunderer Verfügungen nuter Lebenden, 


Vermittelſt anderer Rechtsgeſchäfle kann die Erbpachthufe auf einen Dritten unter 
Lebenden nicht übertragen werden und it überbies, damit nicht das Erbfolgerecht eines nad) 
ber gefeglichen Erbfolge bevorzugten Abkömmlings zu Gunften eines fpäter zur Erbfolge 
ftehenden Abkömmlings verlegt werde, dem Erbpächter jede Verfügung unterjagt, melde eine 
berartige Bevorzugung in Bezug auf die Erbpadhthufe bezweckt. Crbpächter darf demgemäß 
fegtere an einen jpäter zur Erbfolge ftehenden Abkömmling ober deſſen Ehegatten meber 
. verfaufen noch abtreten. 


Nichtig iſt auch eine Theilung oder theilweile Veräußerung der Erbpachthufe. 


$ 25. 
Grund» und perfönlice Dienftbarkeiten, 


Zur Belaftung der Erbpachthufe mit Grunddienftbarkeiten ift bie ausdrückliche 
Genehmigung der Erbverpächter erforderlich. 

Eine Belaftung der Erbpadhthufe mit einem Niefbrauch, mit befchränften perfönlichen 
Dienftbarkeiten oder mit Reallaften ift unzuläffig. 


$ 26. 
Lestwillige Berfügungen. 


Nur für den Fall, daß ein Erbpächter feine erbfähigen Abkömmlinge hinterläßt, darf 
derſelbe über die Erbpachthufe und deren Zubehör leptwillig verfügen. 

Wenn die Erbpachthufe zur dritten Abtheilung des Grundbuches nicht, oder doch nicht 
bis zur vertragsmäßig feitgefeßten Verihulbungsfumme (vgl. & 27, Abf. 1) belaitet ift, fo 
gehört diefe offene Summe zum Nllodialvermögen des Erbpädhters und kann Lepterer, auch 
wenn er Abkömmlinge hat, über diefen Betrag jomohl unter Lebenden, als auf den Todesfall 
nah Vorſchrift des geltenden Nechts verfügen. 


$ 27. 
Verſchuldbarkeit. 


Mit Schulden kann die Erbpachthufe nebſt Zubehör nur durch Eintragung in die dritte 
Abtheilung des Grundbuches belaftet werden, jedoch darf der Erbpähter ohne befondere Ge: 
nehmigung der Erbverpächter nicht mehr als die Summe von Mark eintragen laſſen. 

Wenn das Vieh, Feld: und Hauswirthichafts: Zubehör der Erbpachthufe (J 6) nicht mehr 
genügen follte, um mit demfelben die Wirthichaft in einfacher, aber den zur Zeit des An— 
trages geltenden landwirthſchaftlichen Grundſähen entiprechender Weife zu führen, jo fann auf 
Antrag des Erbpäcdhters oder von Kloſteramtswegen eine neue Feſtſtellung deſſelben erfolgen. 

Der Kaufwerth derjenigen Stüde, um welche das Zubehör erhöht werden joll, fann als 
zweite Schuld auf die Hufe eingetragen werben. 

Ob und in welchem Umfange dem Antrage auf Ergänzung des Zubehörs zu entiprechen 
ift, fteht ebenfo zum Ermeſſen der Kloftervoriteher wie die Beitimmung der Höhe der zweiten 
Schuld. Gegen die Enticheidung des Klofteramts findet Beſchwerde an das Großherzogliche 
Ministerium des Innern ftatt. 

Nahdem die Feititellung im Einverſtändniß mit dem Erbpächter erfolgt it, haben 
Kloftervorfteher das in der Anlage © enthaltene Verzeichniß unter Mitwirkung des Erb: 
pächters zu berichtigen. 

$ 28. 
Berjchuldung über die vertragsmäßige Verſchuldungsſumme. 

Auf den Antrag des Erbpächters werden die Erbverpächter aus befonderer zu ihrem 
Ermeſſen ftehenden Veranlaſſung demfelben eine Verjchuldung über die im $ 27 benannte 
Summe bis zu einem bejtimmten Betrage geitatten. Es darf jedoch der Betrag, um welchen 
die Verjchuldbarkeit erhöht wird, niemals die im 8 27, Abf. 1 bezeichnete Summe überjteigen. 
Auch werden die Erbverpächter nad) Erforderniß darauf Bedacht nehmen, daß dieſe Anleihe 
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dem Zmede gemäß verwandt wird, und da die Verzinfung ſowohl als der Abtrag derjelben 
in näher zu beſtimmenden Theilbeträgen erfolgen. 

Gegen die in Grundlage des Abfag 1 ergangenen Entfheibungen des Klofteramtes 
fteht dem Erbpächter die Beichwerde an das Großherzogliche Ministerium des Innern zu. 

Im Grundbuch findet eine Unterfcheidung der vertragsmäßigen Schuld ($ 27, Abf. 1), 
der zweiten Schuld ($ 27, Abf. 3) und ber Uebernormalſchuld ($ 28, Abi. 1) nicht ftatt. Zu 
jeder Belaftung, welche die im Erbpachtvertrag feitgefegte vertragsmäßige Schuld überjteigt, ift 
die ausbrüdliche Zuftimmung der Erbverpächter in öffentlich beglaubigter Form nachzuweiſen. 
Liegt diefer Nachweis vor, fo hat das Grundbuchamt nicht zu prüfen, ob bie im $ 27, Abf. 3 
und $ 28, Nbf. 1 gezogenen Grenzen. eingehalten find; ber Nechtsbeitand der eingetragenen 
Belaftungen wird durch eine Weberjchreitung diefer Grenzen nicht berührt, Die Erbverpächter 
find verpflichtet, ihre Zuftimmung zu einer die vertragsmäßige Verſchuldungsſumme über: 
jteigenden Eintragung zu ertheilen, infomeit durch die Eintragung nicht auch der Betrag ber 
bemwilligten zweiten Schuld überſchritten wird. 


g 29. 
Erbfolge⸗Ordnuug. 


Zur geſetzlichen Erbfolge in die Erbpachthufe find nur die nachſtehend unter I bis VI 
aufgeführten Perfonen in der angegebenen Reihenfolge berufen: 

I. Die ehelichen Abfömmlinge des Erblaffers. Unter ihnen fließen die Söhne die 
Töchter, die älteren Söhne die jüngeren Söhne und die älteren Töchter die jüngeren 
Töchter aus. 

In gleicher Weife gehen die Abfümmlinge eines älteren Sohnes den 
übrigen Söhnen und Töchtern und deren Abfömmlingen, die Abkömmlinge einer 
älteren Tochter den jüngeren Töchtern und deren Ablömmlingen vor. Ebenſo 
entjceidet innerhalb der einzelnen Stämme der Vorzug bes männlichen Geſchlechts 
und der Erftgeburt. 

Kinder, welche zur Zeit bes Todes bes Erblafjers wegen Verſchwendung 
oder Trunfjuht entmünbigt find oder eine rechtsfräftige Verurtheilung zu Zucht: 
hausftrafe erlitten haben, jtehen den übrigen Kindern nad. 

II. — überlebende Ehegatte nad) Maßgabe des 8 1933 des Bürgerlichen Geſetz— 
uchs. 

III, Die vollbürtigen Geſchwiſter des Erblaſſers und deren eheliche Abkömmlinge. 
IV, Die ehelichen Halbgeſchwiſter des Erblaſſers und deren eheliche Abkömmlinge. 

Die Halbgeſchwiſter von derjenigen Seite, von welcher das Gutsvermögen 
herftammt, und deren Ablömmlinge gehen den übrigen Halbgeſchwiſtern und 
deren Abkömmlingen vor. 

V. Die Eltern des Erblaſſers. Unter ihnen geht der Water der Mutter vor; leßtere 
hat jedoch den Vorzug, wenn das Gutsvermögen dem Erblaffer aus ihrer 
Familie angefallen ift. 

VI. Die Großeltern des Erblaffers und deren ehelihe Abkömmlinge unter ent: 
ſprechender Anwendung der unter III bis V feſtgeſetzten Reihenfolge. 

Treffen in den Klaſſen III, IV und VI mehrere gleichberechtigte Erben zuſammen, jo 
wird der Anerbe unter entjprechender Anwendung der Vorſchriften unter I beftimmt. 
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= einem rbverzicht bleibt die Berufung der Abkömmlinge bes Verzichtenden 
unberührt. 
Der $ 1923 des Bürgerlichen Gefepbuchs jowie die SI 353 bis 359, 361, 379, 380, 
> 388 ber Ausführungsverordnung zum Bürgerlichen Geſetzbuch finden entfprechende 
nwendung. 


$ 30, 
Bon der Erbfolge ausgeſchloſſene Perſonen. 


Unehelihe Kinder, welche nicht durch Chelichfeitserflärung ober nachfolgende Che 
legitimirt find, können in die Erbpachthufe nicht folgen. 
Ebenfo find an Kindesftatt angenommene Kinder von ber Nachfolge in die Erbpacht— 
hufe ausgefchlofien. 
$ 31. 
Erbfolge des überlebenden Ehegatten. 


Iſt der überlebende Ehegatte Erbe des Gutsvermögens geworben, jo gelten, jolange 
erbfähige gefegliche Erben des veritorbenen Ehegatten aus den Klaſſen III—V vorhanden 
find, nadhftehende befondere Vorfchriften: 

1. Der überlebende Ehegatte darf die Hufe weder unter Lebenden noch von Todes 
wegen veräußern; nur zur Abtretung an ben jeweilig nächiten gefeglichen Erben 
des veritorbenen Ehegatten ift er berechtigt. 

2. Bei feinem Tode fällt die Hufe an den zu diefer Zeit nächſtberechtigten geſetz— 
lichen Erben des vorveritorbenen Ehegatten. 


g 32. 


Mebergabetermin, Grundfäse der Auseinanderfegung, Theilnahme des Antreters an dem 
Allodialnachlaſſe. 


In Anſehung der Trennung der Erbpachthufe nebſt Zubehör ($ 1) vom Allodial⸗ 
vermögen eines Erbpächters gilt der allgemeine Grundjag, daß die eritere ein bejonderes 
Gutsvermögen bildet. Wegen deſſen Sonderung vom Allod gilt, abgejehen von den bereits 
in den $$ 1 und 5 bis 7 enthaltenen Vorfchriften, das Nachſtehende: 

a) Anſprüche wegen Entwerthungen am Grund und Boden, fowie an den Gebäuben, 
Befriedigungen u. ſ. w. dürfen weber von irgend einem Nachfolger noch von dei 
eingetragenen Gläubigern erhoben werden; 

b) die Uebergabe der Erbpachthufe findet bei jedem Beſitzwechſel in dem nädhiten 
auf das den Beſitzwechſel begründende Ereigniß folgenden Yohannistermin ftatt. 
Bis dahin haben demnach der abtretende Erbpächter oder deſſen Erben die Be: 
nugung der Erbpachthufe nebit Zubehör, aber auch die Verpflichtung, die Feld— 
und Hauswirthichaft fortzuführen, die damit verbundenen Koften, zu melden auch 
der Dienftbotenlohn gehört, zu beitreiten, alle Abgaben und Laſten, mit melden 
die Erbpachthufe nach dem Erbpadjtvertrage und der zweiten Abtheilung des 
——— belaſtet iſt, zu tragen und die Zinſen der eingetragenen Schulden 
zu bezahlen. 





ee 


c) Diefe Grundfäge der Auseinanderjegung treten auch alsdann in Anwendung, 
wenn die Erbpachthufe ausnahmsweile nad) UWebereinfunft der Betheiligten zu 
einem anderen Zeitpunfte überliefert wird, inſoweit nicht ein anderes ausbrüdlic 
vereinbart worden iſt. 

d) Iſt die vertragsmäßige Verfhuldungsfumme (5 27, Abf. 1) dur Eintragung 

auf fremden Namen nicht erſchöpft, jo gehören bis zur Höhe des freigebliebenen 

Betrages die auf den Namen des Erblaflers lautenden Eintragungen, oder wenn 

ſolche in dieſer Höhe nicht vorhanden find, ein entipredhender Geldbetrag zum 

Allodialvermögen. 

Iſt die Eintragung einer zweiten Schuld ($ 27, Abf. 3) zugeftanden, fo wird 
ihr Betrag, infomweit die Verbeiferung des Hofinventars thatſächlich ftattgefunden 
hat, der vertragsmäßigen Verfchuldungsfumme hinzugerechnet. 

Iſt der neue Erbpädhter als geleplicher Erbe mit fonjtigen Erbberechtigten 
zu dem Allodialnachlaß des veritorbenen Erbpächters berufen, fo ift er von dem 
in ben beiden vorhergehenden Abſätzen bezeichneten Theile des Allodialnachlaſſes 
ausgeſchloſſen. 

Iſt eine von den Erbverpächtern zugeſtandene Uebernormalſchuld in die dritte 

Abtheilung des Grundbuchs eingetragen und iſt die betreffende Anleihe zur Ver— 

beſſerung der Hufe oder zur Verbeſſerung bezw. Vermehrung des Zubehörs der 

Hufe verwandt, fo geht dieſe Schuld beim Beſitzwechſel, inſoweit fie noch nicht 

netilgt ift, als Hufenihuld auf den Nachfolger über mit der Verpflichtung zur 

Leiftung bes feitgefegten jährlichen Abtrags. 

f) Die durch die Auseinanderjfegung entjtehenden Koften werden von beiden Mailen 
je zur Hälfte getragen. 

Die geſetzlichen Vorfchriften über die Koften eines gerichtlichen Theilungsverfahrens 
(vgl. Art. III der Einführungsverordnung zur Gerichtskoftenordnung vom 18. Dezember 1899) 
bleiben unberührt. Die über die Nuseinanderfegung erwachſenen Verhandlungen find ur: oder 
abjchriftlich zu den Akten der Erbpachthufe zu legen. 


- 
_ 


S 33. 
Obrigkeitliche oder gerichtliche Behörden des Erbpächters. 


Erbpädter ift in allen Vermaltungs:, Wirthſchafts- und Polizeiangelegenheiten dem 
Klofteramte unterworfen. 

In allen Sachen, in welden das Klofteramt gegen ihn verfährt, fteht ihm die Beſchwerde 
an das zuitändige Großherzogliche Miniſterium zu. 

In ben Fällen der SS 17 bis 2U fteht das Necht der Beſchwerde auch den fonftigen 
Betheiligten zu. 


$ 34. 


Bejondere Borfchriften. 


Es ift dem Erbpächter nicht verftattet, neben der Bewirthſchaftung feiner Erbpachthufe 


* — Zuſtimmung der Erbverpächter auf der Erbpachthufe ein anderes Gewerbe 
zu treiben. 
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Auch ift ihm unterfagt, Miethsleute oder andere Perfonen, die nicht zu feiner Familie 
gehören oder in feinem Dienft ftehen, ohne ausbrüdliche Genehmigung der Erbverpäcdhter 
dauernd bei ſich aufzunehmen, und bleibt er für allen durch ſolche Aufnahme entitehenden 
Nachtheil verantwortlich. 


S 35. 
Zwangsvoflftrefung im Verwaltungswege. 


Dem Nlofteramte jteht das Necht der Zmwangsvollitredung im Verwaltungswege auf 
Anzeige des Berechners der betheiligten Kaſſe oder der fonit berechtigten Perfonen in Gemäßheit 
ber Verordnung, betreffend dus Verfahren bei der Zwangsoollitredung im VBerwaltungswege, 
vom 9. April 1899, ſowie der Verordnung vom 20. Mai 1879, betreffend Hülfsanträge 
der nicht gerichtlichen Behörden und die Adminiſtrativ-Exekution, zu, wegen des Kanons, ber 
Landes⸗ und fonftigen öffentlichen Abgaben, der Beiträge zu den Brandverfiherungsgeicllichaften, 
ber Prediger- und Küjtergebühren, der Leiftungen an Pfarre und Kirche, des Schul: und 
Armengeldes und fonftiger Amts: und Dorfsabgaben, der Altentheils: und Lnterhaltungs: 
Leiftungen, der dem Erbpächter obliegenden Fuhren und perjönlicen Zeiftungen, fowie der im 
Fall der nicht gefchehenen Leiftung zu zahlenden Erjaßgelder, der bereits beftehenden und nod) 
weiter zu erlajlenden Polizeianordnungen fowie wegen aller fonftigen Yeiftungen für das 
Klofteramt, den Ort oder für mehrere Orte. 


$ 36. 
Heimfall. 

Tritt eine Erbfolge in die Erbpachthufe nad Maßgabe der Beftimmungen des Erbpacht⸗ 
vertrags nicht ein und ift von dem Erbpächter in rechisgültiger Weife über die Erbpachthufe 
nicht legtwillig verfügt worden, fo fällt diefelbe mit ihrem im $ 1 genannten Zubehör ben 
Erbverpäcdtern heim. 

Die Erbverpädhter itehen den Nllodialerben oder Släubigern des legten Erbpächters 
gegenüber in denſelben Nechtsverhältniffen, wie der Erbe ber Erbpadhthufe. 

— Verpflichtungen derſelben in Betreff der Wiederverleihung ſind abgeſondert geordnet 
worden. 


837. 
Auerkennungsbeſcheinigung in Fällen einer Veränderung der Perſon des Erbpächters. 
Bei jeder Veränderung in der Perſon des Erbpächters iſt die Anerkennung des neuen 
Inhabers von Seiten der Erbverpächter mittelſt einer auszuſtellenden Anerkennungsbeſcheinigung 
erforderlich. Dieſelbe ift unbeſchadet der Vorihrift in $ 13 der Ausführungsverordnung zum 
Gefep über die Zmangsverjteigerung und die Jmwangsverwaltung vom 9. April 1899 von 
dem neuen Erwerber zu beantragen und für diefelbe eine Gebühr von Neun Mark zu erlegen. 
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Megierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg - Schwerin. 


Sahrgang 1902, 





Ausgegeben Schwerin, Donnerjtag, den 13. Februar 1902. 


Inhalt. 

I. Abtheiluug. (2 7.) Verordnung zur Aenderung und Ergänzung der Verordnung 
vom 17. Februar 1897, betreffend das MWegercht, (NM 8.) Zuſatz— 
Verordnung zur Chauffee-Bolizeiordnung vom 6. uni 1898. 

II. Abtgeilung. (1) Bekanntmachung, betreifend die Getreide-Durchjchnittspreife, nach 
welchen der Geldlanon der Erbpächter in den Domainen für die nächjte 
Zabhlungsperiode zu berechnen ift. (2) Bekanntmachung, betreffend die 
Beitimmungen über die Anfbringung der Koiten der Mecklenburgiſchen 
Handwertstammer. 








(M 7.) Verordnung von 4. Februar 1902 zur Aenderung und Ergänzung der 
Verordnung vom 17. Februar 1897, betreffend das Wegeredt. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud; Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftod und Stargard Herr x. 


Mir verordnen nach hausvertragsmäßiger Verhandlung mit Seiner König- 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelig und nad verfafjungs- 

mäßiger Berathung mit unfern getrenen Ständen, was folgt: 
Der 8 66 der Verordnung vom 17. Februar 1897, betreffend das Wege: 

recht, erhält die nachitehende Faſſung: 
Laſt-, Korn:, Bau:, Ader: und ähnliche Wirthichaftswagen bezw. 
Schlitten müffen und zwar der Regel nad) an der linfen Seite dauer- 
5 
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haft und Deutlich leferlich mit dem Namen des Gigenthümers, ſowie 
dem Namen des Betriebsortes und dem des domanialen, des ritterfchaft- 
lichen oder Klofter- Amts oder der Stadt, zu welcher der Betriebsort 
gehört, verjehen jein, wenn die Fuhrwerke die Feldmark des Betriebs: 
ortes oder eine andere ‚Feldınark desjelben Eigenthümers oder Betriebs- 
unternehmers verlaffen. 

Derjelben Beftimmung unterliegen Fuhrwerke, welche zur Beför- 
derung von Vieh und Handelswaaren beftimmt find. 

Bei Fuhrwerken aus einem benachbarten Bundesftaat, in welchem 
von Vorſtehenden abweichende Vorfchriften über die Art der Bezeich— 
nung der Fuhrwerfe beftehen, genügt eine diefen Vorſchriften ent 
iprechende Bezeichnungsweife auch für das diesfeitige Großherzogthum. 

Strafbar ift der Führer des Fuhrwerks, doc ift für die Geld- 
ftrafe und Koften, zu denen der Führer eines Fuhrwerks verurtheilt 
wird, im Tralle des Unvermögens des Verurtheilten der Eigenthümer 
des Fuhrwerks für haftbar zu erklären. Gegen den für haftbar Er- 
flärten findet eine Ummandlung der Geldftrafe in Haft nicht ftatt. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium. 
Schwerin, den 4. Februar 1902. 


Friedrich Franz. 
G. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg A. von Prefjentin. 


(8) Zuſatzverordnung vom 4. Februar 1902 zur Chauſſee-Polizeiordnuug 
vom 6. Juli 1898. 

Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großbersog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Rofto und Stargard Herr ıc. 

Nach verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen verorbnen 

Wir, was folgt: 

Die Chaufjee-Polizeiordnung vom 6. Juli 1898 (Negierungs:Blatt 1898, 

No. 21) erhält als 8 9a die nachftehende zufägliche Beftimmung: 

S 9a, 
Bei Fuhrwerken aus einem benachbarten Bundesftaat, in welchem von 
den Beitimmungen der SS 8° oder 9 abweichende Vorfchriften über die Art 
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der Bezeichnung oder der Beleuchtung der Fuhrwerke bejtehen, genügt eine 
diefen Vorfchriften entſprechende Bezeichnungs und Beleuchtungsweije auch für 
das diesfeitige Großherzogthum. 
Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium. 
Schwerin, den 4. Februar 1902. 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg A. von Prejientin. 


IL. Abtheilans 


(1) Bekauutmachung vom 6. Febrnar 1902, betreffend dic Getreide-Durchſchnitts— 
preife, nad) welchen der Geldfanon der Erbpächter- u. j. w. in den Domainen für 
die nächſte Zahlungsperiode zu berechnen ift. 
Nach den dem Finanz-Miniſterium, Abtheilung für Domainen und Forſten, 
vorliegenden Einzeugungen haben die Getreidepreiſe bei Zurückführung derſelben 
auf die in der Verordnung vom 27. Januar 1873 — Regierungs-Blatt 
No. 4 — in Beihalt der Bekanntmachung des Miniſteriums des Innern vom 
18, Januar 1888 — Regierungs-Blatt No. 5 — bezw. dem früheren Yandes: 
icheffel und dem früheren Grabower Scheffel gleichgeiegten Gewichtseinheiten, 
fowie im Berücfichtigung der Verordnung vom 22. Auguft 1757 unter III 
wegen des Aufmaaßes beim Hafer und der dazu ergangenen Belanntmachung 
vom 31. Dezember 1882 — Regierungs:Blatt No. 5 —, mwonad) der Scheffel 
Hafer das eine Mal geftrichen und das andere Mal gehäuft ſich auf 41’. Pfund 
ftellt, für Waare mittlerer Güte betragen: 
A. im Jahrgang Johannis 1901/1902: 
1) in Schwerin: für 56 Pfd. Roggen (entiprechend 
dem früheren Yandesicheffel), 
während der leiten 8 Tage vor 
Antoni 1902... 0.0. 86 75,55 6 
für 56 Pfd. Roggen während der 
legten 14 Tage vor Antonii 1902 3 : 75,40 : 
2) in Roftod: für 56 Pfd. Roggen während der 
legten 8 Tage vor Antonii 1902 3 = 78,70 — 
für 56 Pd. Roggen während der 
legten 14 Tage vor Antonii 1902 3 = 77,20 > 
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3) in Wismar: 


4) in Boizenburg: 


5) in Grabow: 
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Ferner: 
für 59 Pfd. Weizen während der 
legten 8 Tage vor Antonii 1902 
für 48 Pfd. Gerfte während der 
legten STage vor Antonii 1902 
für 41’ Pd. Hafer während der 
legten 8 Tage vor Antonii 1902 
für 56 Pfd. Noggen während der 
legten 8 Tage vor Antonii 1902 
für 56 Pd. Hoggen während der 
letzten 14 Tage vor Antonii 1902 
für 56 Pfd. Noggen während der 
legten 8 Tage vor Antonii 1902 
für 56 Pfd. Noggen während der 
letzten 14 Iage vor Antonit 1902 
und für die Zeit vom 11. Dezember 
1901 bis 8. Januar 1902 
für 82". Pd. Noggen (entiprechend 
dem früheren Grabower Scheffel) 
während der legten 8 Tage vor 
Antonii 1902. . . 
und während der legten 14 Tage 
vor Antoni 1902 : 


4 
2 
2 


3 


5 


5 


A 91,175, 
- 92,80 : 


98,80 : 


: 75,20 » 
« 76,00 + 
= 86,40 = 
: 86,40 : 


: 86,40 » 


: 61,00 : 


:» 61,00 » 


B. Im Durchſchnitt der legten 20 Aare 1882/1902. 
I. Für 56 Pfund Roggen (entiprechend dem früheren Yandesjcheffel): 


1) in Schwerin: 
2) in Rojtod: 


3) in Wismar: 


" " " 14 „ ” " ” 
4) in Boizenburg: fürdie legten 8 Tage vor Antonii 1902 
14 


für die legten 8 Tage vor Antonii 1902 


" " 14 


für die legten 3T Tage vor Antonüi 1902 3 


14 
für die lehten 8 Tage vor Antonii 1902 


[3 ” ” " 13 " 


3 
3 
3 
3 
3 


3.# 91,05 A), 
91,23 - 
80,25 > 
81.26 : 

: 87,10 » 
: 86,67 = 
- 96,85 = 
» 97,88 = 


Für 82. Pd. Roggen (entjprechend dem früheren — Scheffel): 
für die letzten 8 Tage vor Antonii 1902 5 A 71,40 Ad 


5) in Grabomw: 


" ” " l 4 


" ” 12 ” 


5— 


72,46 : 


un de A A 
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an ift der nad) zwanzigjährigen Durchichnittspreifen des Roggens 
zu vegulivende Kanon der PDomanial-Erbpädter, Erbzinsleute, Büdner und 
jonftigen Nubeigenthümer, für welche die Preisperiode Johannis 1882/1902 
und die oben beregten Stichzeiten normiren, in Geld zu berechnen. 


Schwerin, den 6. Februar 1902. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Finanz-Minifterium, Abteilung 
für Domainen und Forften. 
Im Auftrage: von Schudmann. 


(2) Bekauutmachuug vom 10. Febrnar 1902, betreffend die Beſtimmungen tiber 
die Aufbringuug der Koſten der Meckleuburgiſchen Handwerkskammer. 
In Maßgabe des 8 103, 1. der Gewerbeordnung erläßt das unterzeichnete 
Miniſterium hierdurch die nachſtehenden Beſtimmungen über die Aufbringung 
der Koſten der Mecklenburgiſchen Handwerkskammer mit dem Bemerken, daß 
dieſelben mit dem 1. April d. Is. in Kraft treten. 


Schwerin, den 10. Februar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 


Beſtimmungen 
über die Aufbringung der Koften der Mecklenburgiſchen Handwerkskammer 
durch die Gemeinden der Großherzogthümer Mecklenburg- Schwerin und 
Mecklenburg-Strelitz ſowie über die Untervertheilung innerhalb der Gemeinden 
auf die Handwerfsbetriebe, 


81. 
Der, von ben Gemeinden aufzubringende Bedarf wird alljährlih auf Grund des von 
der Handwerkskammer aufgeftellten, vom Großherzoglichen Diinifterium des Innern genehmigten 
Haushaltsplanes durch das Minifterium des Innern feſtgeſtellt. 
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+ Bon bem fomit feftgeftellten Betrage wird '/ss für das Fürſtenthum Ratzeburg vormeg 
in Abzug gebracht. Das Großherzoglidde Dlinifterium bes Innern wird diefen Betrag ber 
Großherzoglichen Landesregierung in Neuftrelig mittheilen, welde ihrerfeits die Einfendung 
befjelben durch die Großherzogliche Landvogtei in Schönberg am die Kaffe ber Handawerks⸗ 
fammer veranlafien wird. 


52. 

Die Ortsobrigfeiten haben bis zum 1. Juni jeden Jahres aus ben Gemwerbefteuerliften 
einen Auszug ber im Steuerjahre gewerbefteuerpflichtigen Handwerksbetriebe — mit Ausnahme 
ber in 5 4 legter Abjag aufgeführten — unter Angabe der von benfelben gezahlten Gewerbe: 
fteuer aufzuftellen und im Großherzogthum Deedienburg: Schwerin an das Großherzogliche 
Minifterium bes Innern zu Schwerin, im Großherzogtyum Mecklenburg⸗Strelitz an die Groß- 
berzogliche Landesregierung zu Neuftrelig in dreifacher Ausfertigung einzureichen; bie leßtere 
theilt die eingereichten Auszüge dem Großherzoglihen Minifterium des Innern zu Schwerin mit. 

Falls gewerbefteuerpflihtige Handwerksbetriebe in einem obrigfeitlichen Bezirfe nicht vor: 
handen find, genügt bie Einreihung einer Vafatanzeige. 


838 

Das Minifterium bes Innern ftellt nach Prüfung und eventuell Berichtigung der ein: 
gereichten Auszüge aus dem Verhältniß des aufzubringenden Bebarfs „nad Abzug bes auf 
das Fürſtenthum Rapeburg entfallenden '/ss" zu dem Gefammibetrage der Gewerbefteuer- 
auffunft aus den beitragspflichtigen Handwerksbetrieben den Progenifag feit, in welchem bie 
Erhebung eines Zufchlags zur Gemwerbefteuer erforderlih wird. Der ſo ermittelte, eventuell 
nad) oben abzurundende Prozentfag mwird von beiden Regierungen thunlichſt bis Ende Yuli 
jeden Jahres befannt gemacht. 

Das Minifterium des Innern zu Schwerin“ bezw.’ die Landesregierung zu Neuftrelig 
ftellen fodann unter Zugrundelegung diefes Prozentfages ben auf jebe beitragspflichtige Gemeinde 
entfallenden Betrag feft und theilen ihn den einzelnen Gemeinden, im Gebiet des Großherzoglich 
Medlenburg:Schwerinf hen Domaniums durch Vermittlung der Großherzoglichen Aemter mit 
und zwar unter Anfchluß eines Auszugs aus den Gewerbefteuerliften mit der Berechnung bes 
zu erhebenden Zuſchlags nad; dem vom Großherzoglichen Minifterium bes Innern feſt— 
geftellten Prozentjag. 

Die Gemeinden bezw. Ortsobrigfeiten find verpflichtet, die auf fie entfallenden Beiträge 
innerhalb 4 Wochen nad) erfolgter Mittheilung an die Kalle der Handwerkskammer portofrei 
einzufenden. Rüdftändige Beiträge werden auf Antrag des Vorftandes der Handwerkskammer 
durch das Dlinifterium des Innern bezw. bie Landesregierung zu Neuftrelig dur Nachnahme, 
eventuell zwangsweiſe eingezogen. 


84. 

Wollen die Gemeinden von ber ihnen in $ 103,1. ber Gewerbeordnung ertheilten Er: 
mächtigung Gebrauch machen, fo erfolgt die Umlegung auf die einzelnen Handwerksbetriebe in 
ber Meife, daß von den gemerbefteuerpflichtigen Handwerfsbetrieben Zuichläge zur Gewerbe: 
fteuer nach dem feitgejtellten und veröffentlichten Prozentſatz ($ 3) erhoben werben. 

Diefe Zuicläge haben die Eigenſchaft öffentlicher Abgaben und fönnen mie biefe im 
Wege des Zmangsverfahrens beigetrieben werben. 
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Etwaige Ausfälle haben die Gemeinden zu tragen und dürfen bie Gemeinden biefelben 
nicht von ben nad) $ 3 zu zahlenden Beiträgen in Abzug bringen. 

Von der Berpflihtung zur Zahlung von Beiträgen find. diejenigen Perfonen entfreit, 
welche der Regel nad) weder Gefellen noch Lehrlinge halten. 


85. 
Die Erhebung des Zuſchlags — 8 4 — hat gleichzeitig mit der Oktoberhebung ber 
Landesgewerbeſteuer zu erfolgen. 
5 6. 
Die Einzahlung der Beiträge — $ 3 Abf. 3 — ſowie die Erhebung bes Zufchlages — 
S$ 4 und 5 — erfolgt im Großherzoglih Medienburg:Schwerinihen Domanium durd Ver: 
mittlung ber Großherzoglichen Aemter. 
87. 


Als Gemeinden im Sinne biefer Beftimmungen gelten auch die Qutsbezirfe und bie 
ritterfchaftlihen Flecken, auch wenn biefelben eine Gemeindeverfaflung nicht haben. 


88. 
Beichwerden führen innerhalb des Großherzogthums Mecklenburg-Schwerin an bas 
Großhergoglihe Minifterium bes Innern zu Schwerin, innerhalb des Großherzogthums 
Medienburg-Strelig an die Großherzogliche Yandesregierung zu Neuftrelig. 
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Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin. 


Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 15. Februar 1902. 





Inhalt. 
If. Abtheilung. (1) Borjchriften über die Prüfung der Feldmeſſer. 





(1) Bekanntmachung vom 5. Februar 1902, betreffend Borfchriften über die 
Prüfung der Feldmeſſer. 
In weiterer Ausführung der Bekanntmachung vom 23. Februar 1874, betreffend 
die öffentliche Beſtellung von Feldmeſſern, werden vom unterzeichneten 
Miniſterium die hieneben abgedruckten neuen 
Vorſchriften über die Prüfung der Feldmeſſer 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Die bisherige Prüfungs-Ordnung vom 21. März 1894 mit Zuſatz— 
Beſtimmung vom 8. November 1897 tritt außer Kraft. 


Schwerin, den 5. Februar 1902. | 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. \ 


GE. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 
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Borjchriften über die Prüfung der Feldmeſſer. 


81. 

Jeder Prüfling hat zwei Prüfungen zu beſtehen, nämlich eine vorwiegend theoretiiche 
und eine vorwiegend praktiſche. 

Für jede biefer beiden Prüfungen wird eine bejondere Kommiſſion eingefegt und zwar 
für bie erjtere mit der Bezeichnung: „Großherzogliche Kommiſſion für die theoretische Prüfung 
der Feldmeſſer“ und für die legtere mit der Bezeichnung: „Großherzogliche Kommiſſion für 
die praftifche Prüfung der Feldmeſſer“. 

Die theoretiihe Prüfung findet jährlich zweimal flatt, und zwar in der Zeit vom 
1. April bis zum 30. Dat und vom 1. Juli bis zum 31. Oftober. 

Die praktifhe Prüfung findet jährlich nur einmal in der Zeit vom 1. Yuli bis zum 
31. Oftober ftatt. 

S 2. 

Mer fi) einer diefer Prüfungen unterziehen will, hat fi bis zum 15. Januar für bie 
theoretifche Prüfung und bis zum 15. Juni für die praftiihe Prüfung bei ber betreffenden 
Kommiffion fchriftlih zu melden. Die Eingabe ift an den Vorfigenden der Kommilfion zu 
richten. Dem Geſuche find beizufügen: 


A, Für die theoretifdye Prüfung: 


. ein Geburtsichein und eine eigenhändige Befchreibung des Lebenslaufs, die be: 
jonders auf den Gang der bisherigen Ausbildung Rückſicht nimmt; 
2. ein Zeugniß über die an einem Gymnafium oder an einem Nealgymnafium ober 
an einer anderen, als gleichitehend anerfannten Anitalt beftandene Reifeprüfung ; 
3. der Nachweis einer mindejtens zweijährigen praftiichen Lehrzeit bei einem ober 
mehreren geprüften Feldmeſſern; 
4. die Zeugniſſe über ein breijähriges Studium an einer techniſchen bezw. land« 
wirthichaftlihen Hochſchule; 
5. eine unter Aufficht eines geprüften Feldmeſſers ausgeführte Vermeſſung von 
minbdeftens 100 ha inhalt, beftehend in 
a) Mutterfarte, 
b) Bermeffungsprotofoll, 
c) General: Flächenberehnung, 
d) Detail: Flächenberehnung, 
e) Vermefiungsregifter und, Hals eine trigonometrifche Aufnahme ftattgefunden bat, 
f) Winfelprotofoll und Koordinatenberechnung; 
6. Unbefcholtenheitszeugniife von den Poligeibehörden derjenigen Orte, an denen er 
ih nad) Ablegung der Neifeprüfung (f. Nr. 2) vor oder nad) dem Beſuch der 
Hochſchule (f. Nr. 4) ein halbes Jahr ober länger aufgehalten hat. 


— 
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B. für die praktifdye Prüfung: 


. Das Zeugniß über bie beftandene theoretiiche Prüfung; 

2. ber Nachweis, daß der Prüfling nach Beftehen der theoretifchen Vrüfung zu feiner 
weiteren Ausbildung befonders in fulturtechnifcher und lanbmwirthichaftlicher Richtung 
zwei Jahre lang, und zwar mindeflens ein Jahr lang nad) näherer Beftimmung bes 
Minifteriums des Innern, bei einem oder mehreren Dijtrifts-ngenieuren thätig 

eweſen iſt; 

8. er unter Auffiht eines geprüften Feldmeſſers ausgeführtes Nivellement von 
mindeftens 4 km Länge nebjt zugehörigem Längenprofil. 

Den unter A. 5 und B. 3 genannten Arbeiten ift die jchriftliche Verfiherung an Eides- 
ftatt beizufügen, daß fie von dem Prüfling felbftftändig und ohne fremde Hülfe angefertigt 
find. Dieſe Verfiherung erfiredt fih aucd auf das Beſchreiben der Mutterfarte. 

Es foll geftattet fein, die unter A. 4 geforderten Hochſchulzeugniſſe für die Prüfung 
im Frühlinge bis zum 15. März, für die Herbftprüfung bis zum 15. Auguſt nachzureichen. 

Nur wenn ſämmiliche Vorlagen als genügend befunden worden, erfolgt die Zulaſſung 
ur Prüfung. 

j Falls nady Erachten der Prüfungs-Kommiffion fi außer ber häuslichen Prüfung ber 
Vermefiungsarbeiten aud noch eine örtlihe Prüfung vernothwenbigt, hat ber Prüfling an 
legterer auf feine Koften theilzunehmen. 


— 


88. 
Die theoretiſche Prüfung iſt eine ſchriftliche und eine mündliche und wird in Schwerin 
abgehalten. 
Die ſchriflliche Prüfung findet 4 Tage lang in Klauſur ſtatt, die mündliche wird an 
bemfelben Tage beendigt, an welchem fie begonnen hat. 
Die Prüfung erftredt ſich auf: 
1. Mathematit und zwar: 


a) elementare Mathematit mit Einfluß der Anfangsgründe ber barftellenden 
Geometrie, ferner ber ſphäriſchen Trigonometrie, fomweit diefelbe in ber 
Geodãſie in Betracht fommt; 

b) analytiiche Geometrie: 

a) der Ebene: Linear- und Wolarfoorbinaten, die gerade Linie, bie 
Kegelichnitte, allgemeine Gleihung der Linien zweiten Grades; 

P) des Naumes: Koorbinatenfyiteme, die ebene Fläche, Gleichungen der 
Umdrehungsflächen, insbefondere derjenigen der Cylinder und Kegel 
von ben übrigen Flächen zweiten Grades das Ellipfoid; 

c) algebraifhe Analyſis: die Lehre von den Kombinationen, der binomijche 
Lehrſatz für alle Erponenten, die umenblihen Reihen, Konvergenz und 
Divergenz berjelben, Erponentialreihe, logaritymijche Reihen, Reihen für 
Sinus und Kofinus, Einiges von den algebraifchen Gleichungen höheren 
Grades mit einer Unbelannten, Auflöfung der zweigliebrigen Gleichungen 
höheren Grades, Interpolationsrechnung; 

d) höhere Analyfis: Elemente der Differential: und Integralrechnung, fomeit 
diefelben in der Geodäfie in Betracht fommen; 
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e) Theorie ber Beobadhtungsfehler und Ausgleichung berfelben nad) ber 
Methode ber Meinften Quadrate, in ihrer Anwendung auf Aufgaben ber 
Landmeß⸗ und Inftrumententunde; 

2. bie in das Feldmeſſen, die Landesvermeſſung und bas Nivelliren einfchlagenben 
Theile ber Phyſik, namentlich bie Elemente der Optik und die Theorie ber 
Fernröhre, die MWärmelehre, die Meteorologie; 

3. die Elementar: Mechanik, infomeit biefelbe für den Aulturtechnifer von Wichtigkeit 
ift, insbefondere Hybdroftatit und Dynamik; 

4. die allgemeine Kenntnig der Agrifulturchemie, ber landwirthfchaftlihen Boden: 
ee und Botanik, letere in Bezug auf bie wichtigſten landwirthichaftlichen 

anzen; 

5. Renntniß der verfchiebenen beim Feldmeſſen und bei einer Landesvermeſſung vor: 
fommenden Meſſungs- und Berechnungsmethoden, der Legung eines Dreieds- 
und Polygonneges und ber Ausgleichung der Beobacdhtungsfehler nad) ber 
Methode der kleinſten Quadrate; 

6. das Höhenmefjen (geometrifches, trigonometrifches und barometrifches); 

7. Kenntniß ber beim Feldmeſſen und Höhenmeſſen und bei ber Landesvermeifung 
gebräuchlichen Inſtrumente, ihrer Anwendung, Prüfung und Berichtigung. 


54. 

Die praftifhe Uebung umfaßt: 
A. Löfung praftiicher Aufgaben im Felde bis zur Dauer von 12 Tagen aus dem 
Gebiete der Feldmeßkunſt, des Nivellirens, der Kulturtechnik und des Bonitirens. 

Den Ort, an dem dieſe Prüfung ftattfindet, beitimmt die Prüfungs-Kommiffion. 
B. Eine Klaufurprüfung (2 Tage) und eine mündliche (1 Tag). Diefe Prüfungen 

erftreden ſich auf: 

1. die Elemente des Wege-, Eijenbahn: und Waſſerbaues, insbejondere Vor: 
arbeiten zu einem Projefte für einen Chauſſee-, Eijenbahn: oder Nanalbau, 
den landwirtbichaftlihen Schleufenbau; 

. bie Rulturtechnif (Ent: und Bewäſſerung von Ländereien), Moordammtulturen; 

. bie Feldeintheilungslehre; 

. bie einfchlagenden Theile der Landwirthichaftslehre und des landwirthſchaft— 
lichen Meliorationsweſens, ſoweit legteres nicht bereits unter 2 enthalten ift; 

5. die Bonitirungsgrundfäge, ſoweit nad) der Prüfung im Felde noch erforderlich; 

6. die allgemeinen Redjtsverhältnifie der Land: und Stadtbevölferung in 

Medlenburg ; 
7. Medlenburgifches Wege: und Waſſerrecht, Gejege über Enteignung für 
Land» und Mafferftraßen, für Eifenbahnanlagen, fowie von Grundeigenthum 
in ben Landſtädten und beren Gebiet, Verordnungen, betreffend Erbauung 
von Voll» und Nebencauffeen. 
Die Klaufur- und mündliche Prüfung findet in Schwerin ftatt. 


85. 
Wird ein Prüfling am Schluſſe der theoretifchen oder der praftifhen Prüfung für nicht 
beftanden erflärt, jo jol er auf die Lücken in feinem Wiflen reſp. die Mangelhaftigfeit feiner 


Dun 5 
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praftifchen Zeiftungen ($ 4, A) aufmerfjam gemadt und ihm ein Termin beftimmt werben, 
nach welchem er fich zu einer neuen Prüfung melden darf. Dabei ift ihm mitzutheilen, mie 
weit die nochmalige Prüfung ausgedehnt werden foll. 


86. 
Jede ber beiden Prüfungen fann nur einmal wiederholt werben. Eine Ausnahme 
hiervon fann nur vom Dlinifterium des Innern aus befonderen Gründen geftattet werben. 


52 
Ueber den Ausfall ſowohl der theoretifhen als auch der praftifchen Prüfung wird ber 
Prüfling binnen 24 Stunden, eventuell unter Vorbehalt der nah $ 5 zu machenden Mit- 
theilung, ſchriftlich in Kenntniß geſetzt. 
Ueber die beſtandene theoretiſche ober praktiſche Prüfung wird ihm ein Zeugniß aus: 
gejtellt mit der Angabe, ob er die Prüfung „Sehr gut”, „gut“ oder „ausreichend“ beſtanden hat. 


88. 
Die Gebühren für jede ber beiden Prüfungen betragen 40 Mark, Sie find an ben 


Vorfigenden der Prüfungs» Kommiffion voraus zu bezahlen und verfallen, wenn die Prüfung 
nicht beftanden mirb. 


89. 
Beihwerden über das Verfahren der Prüfungs:Kommiffion find bei dem Minifterium 
des Innern anzubringen. 
8 10. 
Die vorftehenden Prüfungsvorfchriften treten fofort in Kraft. 


-] 





Digitized by Google 





A. 7. 2 


Tegierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. 


Jahrgang 1902. 


or. Ausaegeben Schwerin, Diontag, den 1 7. Februar 1902. 








Inhalt. 
I. Wbtheilung. (4 9.) Verordnung, betreffend das Verfahren zur Wiederheritellung 


des abhanden gekommenen bejonderen Grundbuchblattes für die Büdnerei 
Nr. 10 zu Möbbelin. 


I. Abtheilung. 


— — 


(M9.) Verordunug von 14. Februar 1902, betreffend das Verfahren zur 
Wiederherſtellung des abhanden gekommenen beſondtren Gruudbuchblattes für die 
Büdnerei Nr. 10 zu Wöbbelin. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, aud) Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Wir verordnen auf Grund des 8 92 der Grundbuchordnung zur Wieder: 
herftellung des abhanden gefommenen, als beſonderes Grundbuchblatt fortge- 


führten Grund- und Hypothekenbuchs für die Büdnerei Nr. 10 zu Wöbbelin, 
was folgt: 
81, 


Das abhanden gelommene bejondere Grundbuchblatt für die Büdnerei 
Nr. 10 zu MWöbbelin ift durch das Amtsgericht zu Neuftadt als zuftändiges 
Grundbuchamt von Amtswegen nad) Maßgabe der nachfolgenden Vorjchriften 
wiederherzuitellen. 


8 
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82. 

Der inhalt der Beichreibung wird auf Grund des Flurbuchs und des 
Grundbriefs, der Anhalt der eriten Abtheilung auf Grund der Akten des 
Großherzoglihen Amts zu MNeuftadt, betreffend die Büdnerei Nr. 10 zu 
Wöbbelin, fejtgeftellt. 


83. 

Der Nußeigenthümer und der jegige von der Grundherrichaft anerkannte 
Befiger find vorzuladen und über den fonjtigen ‚inhalt des abhanden ge- 
fommenen bejonderen Grundbuchblatts zu vernehmen. Sie find verpflichtet, 
den Inhalt, insbejondere die auf dem Grundjtüce ruhenden Grundjchulden, 
Neallaften u. j. w. und deren Nangordnung nach bejtem Wiſſen anzugeben. 


SA, 

Der durch die Vernehmung des Nubeigenthümers und des Befiters 
ermittelte Inhalt der zweiten und dritten Abtheilung des Grundbuchblattes 
ift, joweit deren Angaben fich nicht widersprechen, unter Bezugnahme auf 
diefe Verordnung durch Aushang an der Gerichtstafel und durch je zweimalige 
Einrückung in die Amtlichen Mecklenburgiichen Anzeigen, den Neuftädter 
Anzeiger und dem Befinden nach in andere Blätter öffentlich befannt zu 
machen mit der Aufforderung an alle Perfonen, für welche in die zweite und 
dritte Abtheilung des abhanden gekommenen GrundbuchblattS andere oder 
weitergehende Rechte eingetragen waren, als wie jie in der Belanntmachung 
aufgeführt find, dieje ihre Rechte innerhalb einer dreimonatigen Ausichlußfrift 
anzumelden, auch das Beſtehen der angemeldeten Nechte unter Einreichung der 
auf fie bezüglichen Urkunden glaubhaft zu machen. 

Der Ablauf der Ausfchlußfrift ift dem Tage nach beftimmt zu bezeichnen ; 
die erjte Einrückung der öffentlichen Aufforderung in die im Abja I namhaft 
gemachten Blätter joll vor dem Beginn der Ausjchlußfrift erfolgen. 

Ueber die Anmeldung ift dem Anmeldenden auf Verlangen eine 
Beicheinigung zu ertheilen. 


8 5. 

Wer die ihm obliegende Anmeldung unterläßt, erleidet den —— 
daß er ſein Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen Glauben an die 
Richtigkeit des Grundbuchs nach der Wiederherſtellung des beſonderen Grund— 
buchblatts das Büdnerrecht oder ein Recht an demſelben erworben hat, nicht 
geltend machen kann und daß er ſeinen Vorrang gegenüber denjenigen, deren 
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Rechte in der öffentlichen Bekanntmachung aufgeführt oder vor Ablauf der 
Ausichlußfrift angemeldet und demnächſt eingetragen find, verliert. 

Diefe Folgen der unterlaffenen Anmeldung find in der öffentlichen Auf: 
forderung ($ 4) wörtlich anzugeben. 


8 6. 

Ueber die angemeldeten Rechte jind die Betheiligten zu hören. Dies kann 
in der Weiſe gefchehen, daß jedem Betheiligten die ihn betreffenden Angaben 
fchriftlich unter dem Hinweiſe mitgetheilt werden, daß, wenn er nicht binnen 
zwei Wochen Widerjpruch erheben jollte, jein Einverftändniß mit der Eintragung 
diefer Angaben in das wiederherzuftellende Grundbuchblatt angenommen werden 
würde, Bei hervortretenden Abjtimmigfeiten ift die Erzielung einer Einigung 
zu verjuchen. 

Als Betheiligter im Sinne diefer Verordnung gilt außer dem Nubeigen: 
thümer jeder, defjen angebliches Recht durch ein anderes behauptetes Recht 
betroffen wird; der gegenwärtige Beſitzer (5 3) als folcher gilt nicht als 
Betheiligter. 

8 7. 


Die Feitftellung des Inhalts der zweiten und dritten Abtheilung erfolgt 
in erjter Linie auf Grund der beigebrachten Grundjchuldbriefe oder jonftigen 
Urkunden der vor der Anlegung des Grundbuchs zuftändig geweſenen Grund: 
und Hypothekenbuchbehörde, jodann auf Grund der in die öffentliche Auf: 
forderung aufgenommenen Angaben und der Anmeldungen (SS 4, 6), ſoweit 
feiner der Betheiligten widerfprochen hat. Inſoweit ein Hecht oder fein Rang 
von einem Betheiligten beftritten ift, wird wegen des Rechts bezw. des in 
Anspruch genommenen Ranges, wenn die begründenden Thatſachen glaubhaft 
gemacht find, ein Widerfpruch eingetragen. 

Behauptet der Nubeigenthümer, daß ein angemeldetes Recht gelöfcht jet, 
ohne dies urkundlich nachweijen zu können, fo iſt das Recht einzutragen und 
zugleich wegen der behaupteten Löſchung, wenn fie glaubhaft gemacht ift, ein 
Widerſpruch. 

88. 

Was in den SS 3 bis 7 für die in das abhanden gekommene Grundbuch— 
blatt eingetragen gemwefenen Rechte beftimmt ift, findet auf die gemäß 8 190 
der Ausführungs-Verordnung zum Bürgerlichen Gefeßbuch vom 9. April 1899 
angemeldeten und auf die gemäß $ 191 dafelbjt begründeten Nechte ent: 
fprechende Anwendung. 


—— —— 
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89. 

Der feftgeftellte Inhalt und etwaige Wideriprüche find in das wieder 
hergeftellte beiondere Grundbuchblatt einzutragen. Die Einrichtung des legteren 
richtet fich nach den für ein neues Grundbuch maßgebenden Vorjchriften; auf 
die Eintragungen finden die Beftimmungen der 855 45, 47, 48 Abſatz 1, 
49 der Ausführungs: Verordnung zur Grumdbuchordnung, fowie des $ 55 der 
Grundbuchordnung und der Nr. 102 der Anordnungen zur Grundbuchordnung 


Anwendung. 
Auf dem Titelblatt joll vermerkt werden, daß das Grundbuchblatt nach 


Maßgabe diejer Verordnung an Stelle des abhanden gefommenen wieder: 
hergeſtellt ift. 
| 8 10, 

Ein neuer Grumdfchuldbrief kann nur nach Maßgabe der SS 67, 68 der 
Grundbuchordnung und des 851 der Ausführungs: Verordnung zur Grund: 
buchordnung ertheilt werden. 

E11. 

Für die Wiederherftellung des bejonderen Grundbuchblatts einfchließlich 
der dadurch verurfachten Verhandlungen werden Gebühren und Auslagen 
nicht erhoben. 

Gegeben durch Unfer Yujtiz-Minifterium. 


Schwerin, den 14, Februar 1902. 


Friedrich Franz. 
von Amsberg. 
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egierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg - Sdywerim. 


Sahrgang 1902. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 26. Februar 1902. 








Inhalt. 
II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Feſtſetzung des durchichnittlichen 
Sahresarbeitsverdienftes land: und forjtwirtbichaftlicher Arbeiter für die 
Zwede der Unfallverficherung und der nvalidenverficherung. (2) Be: 
fanntmachung, betreffend landesherrliche Genehmigung der „Richter: 
Stiftung“ zu Bützow. 


IL. Mbtheilung. 
— u 9 — 


(1) Bekauntmachung vom 6. Februar 1902, betreffend die Feſtſetzuug des durch— 
ſchnittlichen Jahresarbeitsverdienftes land» und forſtwirthſchaftlicher Arbeiter für 
die Zwede der Unfallverſichernug und der Invalidenverſicherung. 


I. Auf Grund von $ 10 des Unfallverficherungsgefeges für Yand- und 
Forftwirthichaft vom 30. uni 1900 in der Faſſung der Belanntmachung 
vom 5. Juli 1900 und von $ 1 Abſatz 1 unter III der zu diefem Neichs- 
gefeße unter dem 1. Oktober 1900 veröffentlichten landesherrlichen Aus: 
führungs: Verordnung (Negierungs:Blatt No. 34) wird der ducchjchnittliche 
Sahresarbeitsverdienit land: und forftwirthichaftlicher Arbeiter für das Gebiet 
de3 hiefigen Großherzogthuns 

1. für erwachfene Arbeiter männlichen Geichlechts auf . 564 Marf, 

2, für erwachjene Arbeiter weiblichen Gefchlechts auf . 330 Mark, 

3. für jugendliche Arbeiter beiderlei Gefchlechts auf. . 210 Mart 
hiermit feſtgeſetzt. 

Al erwachjen gelten diejenigen Arbeiter, welche daS 16. Yebensjahr 
zurückgelegt haben. 


9 
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I. Die Sätze für den durchjchnittlichen Jahresarbeitsverdienft erwachiener 
land: und forftwirthichaftlicher Arbeiter von 564 und 330 Mark finden auf 
Grund des 8 34 Abſatz 2 Ziffer 2 des \nvalidenverficherungsgejeges vom 
13. Juli 1899 in der Faſſung der Bekanntmachung vom 19. Juli 1899 
und des $ 2 Abjag 1 der zu diefem Heichdgefege unter dem 30. Dezember 1809 
veröffentlichten landesherrlichen Ausführungs:Berordnung (Negierungs:Blatt 
No. 3 des Jahrgangs 1900) auch Anwendung für den Bereich des Invaliden— 
verficherungsgejeges, wiewohl mit der Einjchränfung, daß bezüglich der er 
wachjenen männlichen Hofgänger das durch die Belanntmachung vom 19. Te: 
zember 1890 (Negierungs-Blatt No. 30) feftgefegte durchichnittliche Jahres: 
einfommen — bis zu 350 Mark einfchließlid — Beftand behält. 


III. Die veränderte Feſtſetzung des durchichnittlichen Jahresarbeitsverdienſtes 
greift mit dem 1. April d. J. Platz. Sie findet Anwendung im Bereiche der 
Unfallverficherung auf folche Entichädiqungsaniprüche, welche aus Unfällen 
hergeleitet werden, die in der Zeit vom 1. April d. J. ab fich ereignen; für 
Anſprüche aus zeitlich weiter zurückliegenden Unfällen bleibt der bisher in 
Geltung geweſene durchjchnittliche ahresarbeitsverdienit dauernd maßgebend. 

Für den Bereich der nvalidenverficherung treten mit dem 1. April d. J. 
die Belanntmahung vom 4. Mai 1885 (Negierungs-Blatt No. 18, Seite 85) 
und Ziffer 1 der Bekanntmachung vom 4. Oktober 1890 (Negierungs-Blatt 
No. 24) außer Kraft. 


Schwerin, den 6. Februar 1902, 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniiterium des Innern. 
G. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 


(2) Bekanntmachung vom 7. Februar 1902, betreffend Sandesherrlicde Genehmigung 
der „Richter: Stiftung“ zu Bützow. 


Die „Richter-Stiftung”“ zu Bützow ift landesherrlich genehmigt worden. 
Schwerin, den 7. Februar 1902, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 


— —— —— 
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egierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 4. März 1902. 








Inhalt. 
I. Abtgeiluug. (.% 10.) Verordnung zur Ergänzung der Verordnung vom 18. Mai 1890, 
betreffend die Unterbringung von Ortsarmen im Landarbeitshaufe zu 
Giüftrom. 
II. Abteilung. (1) Belanntmachung, betreffend die technifchen Abnahmeunterfuchungen 
von Schiffskeffeln. 





I. Abtheilung. 


(M 10,) Berorbuung vom 20, Februar 1902 zur Ergänzung der Verordnung 
vom 18. Mai 1890, betreffend die Unterbringung von Ortsarmen im Sand: 
arbeitshanfe zu Güſtrow. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 


Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr ıc, 


Mir verordnen nach verfajjungsmäßiger Br mit Unſeren getreuen 
Ständen, wa3 folgt: 


81 
Die Verordnung vom 18. Mai 1890, betreffend die Unterbringung von 
Ortsarmen im Yandarbeitshaufe zu Güſtrow (Negierungs:Blatt No, 14), findet 
auf das Domanium entjprechende Anwendung. 


8 2. 
Die beim Inkrafttreten diefer Verordnung im Arbeitshaufe zu Wickendorf 
befindlichen Ortsarmen find in das Yandarbeitshaus zu Güftrom zu überführen. 


10 
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Die mit der Ueberführung verbundenen Transport: und fonftigen Koſten 

find von der Kafje des Arbeitshaufes zu Wicendorf zu tragen. 
S 3, 

Die Beftimmungen der $$ 5 und 6 der Verordnung vom 18. Mai 1890 
fommen auf die im $ 2 bezeichneten Perfonen zur Anmendung mit der Maß: 
gabe, daß die im $ 6 Abjat 2 beſtimmte Frift von der Zeit der Einlieferung 
in die Arbeitsanftalt zu Widendorf an gerechnet wird. 


84. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April d. Is. in Kraft. 
Gegeben durch Unfer Staats: Minifterium. 
Schwerin, den 20. Februar 1902. 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg. A. von Prefjentin. 


(1) Bekanntmachung vom 25. Februar 1902, betreffend die techniſchen Abnahme 

unterfuchungen von Schiffskeſſeln. 
Die für den Heimathshafen eines Schiffes zuftändigen Revifionsbeamten 
anderer Bundesitaaten, in denen für die hiefigen Revifionsbeamten die Gegen: 
feitigkeit zugefichert ift, follen in vorkommenden Fällen befugt fein, die 
technifchen Abnahmeunterfuchungen von Schiffskejjeln an dem im hiejigen 
Großherzogthum belegenen Erbauungsorte vorzunehmen, wenn ein dahingehender 
Antrag von der betreffenden Rhederei bezw. Schiffswerft geftellt wird. 

Die Anträge find an die Großherzogliche technifche Kommiſſion in 
Schwerin oder für das Gebiet der Städte Noftod und Wismar an die 
Magiftrate dafelbit zu richten. 

Schwerin, den 25. Februar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


— — — — 
Dit dieſer No. 9 wird ausgegeben: No. 11 bes Reichs-Geſeßblatis von 1902. 








— — — — — — — 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg ·Schwerin. 


Jahrgang 1902. 


J Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 6. März 1902. 








Inhalt. 
II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der von der Mecklen— 
burgifchen Handwerkskammer erlaffenen Meifter: Prüfungsordnung. 





(1) Bekanntmachung vom 19. Februar 1902, betreffend die Genchmignug der 
von der Medlenburgifchen Handwerksfammer erfafjenen Meifter-Prüfnngsordunng. 


Nachdem die von der Mecklenburgiichen Sandwerksfammer auf Grund des 
$ 133 Abſ. 4 der Gewerbeordnung erlafiene 


Meifter- Prüfungsordnung 


unter dem heutigen Datum die vorgejchriebene Genehmigung des unterzeichneten 
Minifteriums gefunden Hat, wird diefelbe nachftehend zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Schwerin, den 19. Februar 1902, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


E. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 
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Prüfungsordnung für die Meifterprüfung 
im Bezirke der Mecklenburgiſchen Handwerkskammer zu Schwerin, | 


Anmeldung und Zulaffung zur Prüfung. 


$ 1. 
Das Geſuch um Zulaffung zur Prüfung ift fchriftlih am die zuftändige Prüfungs: 
Kommilfion zu richten. 
Zuftändig ift die Prüfungs-Rommiffion, in deren Bezirk der Prüfling entweber das 
ee Gewerbe jelbitftändig betreibt, ober feit mindeftens drei Monaten als Geſelle in 
rbeit fteht. 
Dem Gefuche find beizufügen: 
. ein furzer eigenhändig gefchriebener Lebenslauf des Prüflings, 
2. ber Nachweis, daß der Prüfling mindeftens drei Jahre fang als Gefelle in dem 
Handwerk, in dem er die Prüfung ablegen will, thätig geweſen ift, 
3. die Beugniffe ber gewerblichen Bildungsanftalten, die der Prüfling etwa befucht hat, 
4. ferner, wenn der Prüfling die Gefellenprüfung abgelegt hat, das Zeugniß über 
das Ergebnif derjelben. 
Auf Grund der Anmeldung entjheidet die Prüfungs:Kommiffion, ob der Prüfling 
zuzulaſſen ift oder nicht. 
Gegen die Enticheidung ift die Beſchwerde bei bem Vorftande der Handwerfsfammer 
binnen einer Woche zuläffig. Diefer enticheidet auch über Ausnahmen von Abſatz 3 Ziffer 2. 


82. 

Die Prüfungs: Kommiffion befteht aus einem Vorfigenden und vier Beifigern; fie ift 
nur bei Anweſenheit bes Vorfigenden und ber vier Beifiger beſchlußfähig. Der Vorfigende 
und die Beifiger werden auf drei Jahre ernannt. 

Die Prüfungstermine werden von dem Vorſitzenden ber Prüfungs-Kommiffion an- 
beraumt. Auf Beſchluß der Prüfungs-Kommiſſion oder Anordnung des Vorftandes ber 
Handwerfsfammer find regelmäßig wiederkehrende Termine für die Prüfungen feftzufegen. 

Der Vorfigende hat die Mitglieder der Prüfungs-Kommiſſion und bie zur Prüfung 
Zugelafienen zum Prüfungstermin zu laden. Nahe Verwandte und ber derzeitige Arbeitgeber 
ober Gejchäftstheilhaber eines Prüflings find von der Mitwirtung bei der Prüfung ausgeichloffen. 

Zu einem Prüfungstermin follen nicht mehr als 3 Prüflinge geladen werben. 

Die Vorladung zur Prüfung gefchieht in der Negel fchriftlich durch den Borfigenden 
der Prüfungs-Kommilfion unter Aufgabe des von dem Prüfling zu fertigenden Meifterftüds 
und Bezeichnung der Werk: bezw. Arbeitsftätte, in welcher daſſelbe auszuführen ift. 

Gleichzeitig ift der Zeitpunkt, bis zu welchem das Meifterftüd einzuliefern bezw. deſſen 
Fertigftellung zur Abnahme anzuzeigen ift, ſowie Zeit und Ort der Prüfung zu beftimmen. 


De 
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Prüfungsgebühren. 
' 83. 

Jeder Prüfling hat vor dem Prüfungstermin eine Prüfungsgebühr von 20 Mi, an 
die Kaſſe der Handwerkskammer einzuzahlen. 
Ueber Anträge auf Erlaß ober Stundung der Gebühr entjheidet der Vorftand ber 
Handwerkstammer. 

Iſt die Prüfung nicht beftanden, fo hat der Geprüfte feinen Anſpruch auf Rüderftattung 
der Prüfungsgebühren. 

Brüfungsverfahren. 
54. 
Die Prüfung foll eine praftiiche und eine theoretifche fein. 


85. 

Die praftiihe Prüfung befteht in ber Anfertigung eines Meifterftüds nebft ben dazu 
erforderlichen Zeihnungen (Wertzeichnungen, ſowie zeichnerifchen Darftellungen) und der Koften- 
beredinung. Someit nad den Verhältniifen des Gewerbes die Anfertigung eines Meifterftüces 
nicht angängig ift, tritt an die Stelle deifelben eine Arbeitsprobe. 


Meijterftüd. 
8 6. 

Die Beftimmung des Meifterftüds erfolgt durch die Prüfungs-Kommiſſion. Daſſelbe ift 
fo zu wählen, daß mit feiner Herftellung feine mit dem Charakter der Prüfung unvereinbare 
Anforderung, fowie fein erheblicher Zeit: und Koftenaufwand verbunden iſt, daß der Gegenſtand 
praftifch verwendbar ift, und daß vom Prüfling dargethan werden fann, daß er die Befähigung 
zur felbftftändigen Ausführung der gewöhnlichen Arbeiten feines Gewerbes, insbefondere bes 
von ihm betriebenen Gewerbszweiges, befigt. Vorfchläge in Betreff bes Meiſterſtücks und 
ber Werk: bezw. Arbeitsftätte, mo daſſelbe anzufertigen ift, fönnen vom Prüfling unter 
thunlichfter Berücfichtigung feines befonderen Ausbildungsganges bei ber Anmeldung zur 
Prüfung ausgefprocdhen werden. 

$7 


Das Meifterftüc ift in der durch Beftimmung ber Prüfungs-Kommiffion angeiwiejenen 
MWerkftätte, bezw. auf ber vorgefchriebenen Nrbeitsftätte herzuftellen. 

Die Mitglieder der Kommiſſion find berechtigt, fich perfönli dur ben Augenſchein 
von dem Fortgang ber Arbeit des Prüflings an dem Meifterftüc zu überzeugen. 

Mit ber Ueberwahung des Prüflings während der Anfertigung bes Meifterftüds hat 
ber Vorfigende ber Prüfungs » Kommiljion einzelne Mitglieder ten, oder wenn fein 
Mitglied am Orte ber Anfertigung mohnt, andere geeignete felbftitändige Handwerker bes 
gleichen Gewerbszmweiges zu beauftragen. Diefelben haben dem Prüfling eine Beſcheinigung 
arüber auszuftellen, ob er das Meifterftüc felbitftändig und ohne fremde Hülfe angefertigt hat. 


88. 
Der Prüfling hat das Meiſterſtück nebſt den dazu gehörigen Zeichnungen und der 
Koſtenberechnung, ſowie die Beſcheinigung der mit feiner ÜUeberwachung betrauten Handwerker 
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rechtzeitig an den Borjigenden der Prüfungs-Kommiſſion abzuliefern bezw. zu überweifen. 
Geht das Meiſterſtück nicht rechtzeitig, innerhalb einer feſtgeſetzten Friſt, ein, fo gilt das Zu: 
laſſungsgeſuch als zurücgezogen. Für bie Anfertigung des Mleifterftüds fann eine angemeſſene 
Nachfriſt bewilligt werden. 

Bleichzeitig hat der Prüfling die Verſicherung fchriftlich abzugeben und demnächſt durch 
Handſchlag zu befräftigen, daß er das Meifterftüc, die Zeichnungen und bie Koſtenberechnung 
jelbjtftändig und ohne fremde Hülfe gemadt hat. Iſt ſolche geleiftet worden, fo hat er an- 
zugeben, worin fie beftanden hat. 

Auf die Nüdlieferung ber Zeichnungen und fchriftlihen Prüfungsarbeiten hat ber 
Prüfling feinen Anſpruch. 


Theoretifche Prüfung. 


89. 
Die theoretische Prüfung hat fich zu erftreden auf: 
1. die Fachkenntniſſe, 
2. die Koſtenberechnung ber gewöhnlichen Arbeiten des Gewerbes, 
3. die Bud und Necdhnungsführung, 
4. bie geſetzlichen Vorfchriften, betreffend das Gewerbe des Prüflings. 


$ 10, 

Durch die Prüfung in den Fachkenntniſſen foll insbefondere ber Nachweis erbracht 
werden, daß der Prüfling über die hauptſächlichſten Bezugsauellen der wichtigſten und ge: 
bräuchlichſten Rohſtoffe, über ihre Bearbeitung und ihre Preije, über die wichtigften Werkzeuge, 
Werkjeugmafchinen und Motoren, jowie deren Handhabung und über die wichtigften Arbeits- 
— 5* und des mit denſelben verbundenen Zeit und Koſtenaufwandes genügend unter: 
richtet ift. 

Sie beginnt in der Regel mit einer Beſprechung des Meiſterſtückes, ber Dazu gehörigen 
Zeichnungen und der Koftenberechnungen und foll ſich ferner namentlih auf die von der 
Handwerkskammer feitgeftellten Fragen eritreden. 


gl. 

Die Prüfung in der Buch- und Rechnungsführung erfolgt zum Theil jchriftlic, zum 
Theil mündlih. Die Prüfung hat ſich auf die Kenntniß der einfahren Buch: und Rechnungs: 
führung zu erftreden. 

5 12. 
Die Prüfung in den geſetzlichen Borfchriften, betreffend das Gewerbe, in welchem die 
Prüfung abgelegt werben foll, ift münblid). Durch biefelbe foll vornehmlich die Kenntniß der 
Hauptbeftimmungen der Gewerbe : Ordnung, foweit diefelben das Gewerbe des Prüflings be: 
treffen, und der Arbeiter-Berfiherungsgefege, foweit foldye den Handwerker überhaupt angehen, 
dargethan werben. 
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Ergebnih der Prüfung. 
8 13. 

Nach Beendigung der Prüfung, über deren Verlauf eine Niederſchrift aufzunehmen und 
von ſämmtlichen Mitgliedern der Prüfungs-Kommiſſion zu unterſchreiben iſt, beſchließt die 
Prüfungs:Kommiffion über das Geſammtergebniß der Prüfung mit Stimmenmehrheit und 
zwar, ob die Prüfung genügend, gut ober ausgezeichnet beftanden oder ob fie nicht beftanden ift. 

Das Nefultat der Prüfung wird nad) Schluß derſelben vom Vorfigenden in Gegenwart 
ber Prüfungs:Rommiffion den Prüflingen mitgetheilt. 


Benrfundung des Prüfungsergebnifjes, 


8 14. 

Kit die Prüfung für beftanden erachtet, fo hat bie Prüfungs-Kommiffion darüber ein 
Zeugniß (Meifterbrief) auszuftellen. Das Prüfungszeugniß ift often und ftempelfrei. 

ft die Prüfung nicht beftanden, jo fann diefelbe vor Ablauf eines halben Jahres nicht 
wiederholt werden. Dem Prüfling ift mitzutheiien, in welchen Fächern berfelbe feine Kennt⸗ 
niffe zu vervollftändigen hat. War das Meifterftüd für genügend befunden, fo fann ber 
Prüfling von der Anfertigung eines neuen Meifterftüds entbunden werben. Mehr als zwei⸗ 
mal fann die Prüfung nicht abgelegt werden. 


$ 15. 
Der Meiftertitel in der Verbindung mit ber Bezeichnung eines Handwerks darf auch nad) 
beftandener Prüfung von einem Handwerker nur dann geführt werben, wenn er die Befugnik 
zur Anleitung von Lehrlingen in dem Gewerbe erworben hat. ($ 129 der Gewerbeordnung.) 


Gefhäftsführung. 


8 16. 
Die laufenden Geſchäfte der Prüfungs-Kommiſſion erledigt der Vorſitzende. 
Das Prüfungszeugniß (Meifterbrief) ift von dem Borfigenden und einem Mitgliede ber 
Prüfungs:Kommiffion zu vollziehen. 
Für alle übrigen Ausfertigungen genügt die Unterfchrift des Vorjipenden. 
Die Akten und Niederjchriften der Prüfungs-Kommilfion werden Eigenthum ber Hand» 
werfsfammer. 
8 17. 
Die Mitglieder der Prüfungs-Kommiſſion erhalten an Gebühren die in den Saßungen 
für die Mitglieder der Handwerksfammer feftgefegten Neife- und Tagegelber. 
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Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzonthum Mecklenburg - Sdmerinm, 


Sahrgang 1902, 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 12. März 1902. 








Inhalt. 
I. Abtheiluug. (.F 11.) Verordnung, betreffend die Verficherungen gegen Fenersgefahr. 


I. Abtheilung. 
—f eV 


(M 11.) Verordnung vom 4. März 1902, betreffend die Verſichernugen gegen 
Feuersgefahr. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Rofto und Stargard Herr x. 


Mir verordnen nach hausvertragsmäßiger Verhandlung mit Seiner König: 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelig und nach verfaffungs: 
mäßiger Berathung mit Unferen getveuen Ständen, was folgt: 


81. 

Wer die Vermittlung von Feuerverſicherungsverträgen gewerbsmäßig 
betreibt (Agent), iſt verpflichtet, über den Abſchluß ſolcher Verträge, welche in 
Unſerem Großherzogthum befindliche Gegenſtände betreffen, beſondere Bücher 
zu führen, aus welchen zu erſehen iſt: 

a) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Verſicherungsnehmers, 
b) der Gegenftand der Verficherung, bei mehreren Gegenständen wenig: 
ſtens unter Bezeichnung der Gattung, 
c) der Zeitpunkt, mit welchem die Verficherung beginnt, 
13 
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d) der Zeitpunkt, mit welchem dieſelbe erlifcht, 
e) die Höhe der DVerficherungsfumme für jeden Gegenftand oder jede 
Gattung von Gegenftänden, 
f) die über denfelben Gegenftand bei anderen Verficherungsanftalten 
etzva bereit3 beftehenden DVerficherungen und deren Betrag (vgl. $ 6). 
Die genannten Perfonen find verpflichtet, diefe Bücher ſowohl der Polizei: 
behörde ihres Wohnortes, als auch der Polizeibehörde des Verficherungsnehmers 
auf Verlangen jederzeit vorzulegen und umentgeltlich Auszüge aus denfelben 
zu ertheilen. 
8 2. 


Die im $ 1 bezeichneten Perfonen ſind verpflichtet, vor Abjchluß neuer 
oder Erweiterung beftehender Verficherungsverträge ſich durch Augenfchein oder 
in fonft geeigneter Weife von dem wirklichen Vorhandenfein der zu verfichern: 
den Gegenftände und der Angemefjenheit der beantragten Verficherungsiumme 
zu liberzeugen. 

Bei Verfiherungen von Waarenlagern, Inventarien und anderen Sad): 
inbegriffen, von Ernteerträgen und in ihrem Beſtande wechjelnden Borräthen 
genügt die Neberzeugung, daß die angegebene Berficherungsjumme den voraus: 
fichtlich höchften Gefammtwerth der zu verjichernden Gegenftände nicht überfteige. 


8 3, 

Die im $ 1 bezeichneten Perfonen find verpflichtet, jede Neuverficherung 
fowie jede Erneuerung oder Verlängerung einer beftehenden VBerficherung der 
Bolizeibehörde des Verficherungsnehmers jpäteftens binnen 2 Wochen anzuzeigen. 

Die Frift beginnt mit dem Abjchluß des Verficherungsvertrages, bei Ver— 
(ängerungen bejtehender Verficherungen mit dem Ablauf des alten Vertrages. 

Die Anzeige muß die im $ 1 unter a bis f aufgeführten Angaben fowie 
die Erklärung enthalten, daß und in welcher Weife der Vorjchrift des $ 2 

enügt jei. 

i Der Anzeige über eine Gebäudeverficherung ift auf Erfordern der Obrig- 
feit eine Schäßung zweier obrigfeitlich beeidigter Baugewerfsmeifter oder eines 
beeidigten höheren Bautechnifers anzulegen. 


8 4. 
Die Vorjchriften der SS 1 bis 3 finden auch Anwendung auf die Vor— 
ftandsmitglieder, Vertrauensmänner, Bevollmächtigten oder fonftigen Vertreter 
inländijcher (deutfcher) fowie auf die Bevollmächtigten (vgl. $ 87 des Neichs- 
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gejeges vom 12. Mai 1901 über die privaten Verfiherungsunternehmungen) 
ausländischer Feuerverficherungs-Anftalten, falls diejelben ohne Bermittelung 
eines Agenten unmittelbar Fenerverficherungsverträge abjchließen. 


8 6. 

Die Polizeibehörde des Verficherungsnehmers ift befugt, falls die Ver— 
ſicherung ihr hinsichtlich der Höhe der Verficherungsfumme oder aus anderen 
Gründen zu Bedenken Anlaß giebt, durch Augenjcheinseinnahme oder auf 
fonft ihr geeignet erjcheinende Weife Ermittelungen anzuftellen, insbefondere 
duch Nachichägung den Werth der verficherten Gegenftände feftitellen zu 
lafjen und gegebenen Falls eine angemefjene Abminderung der BVerficherungs: 
fumme zu verlangen. 

Die Berfiherungsanftalten jowie die Verſicherungsnehmer find, vorbehaltlich 
der ihnen zuftehenden Bejchwerde an Unfer Minifterium des Innern — in 
Noftod und Wismar zunächit an den Magijtrat — verpflichtet, den An- 
ordnungen der Polizeibehörden, insbefondere hinfichtlih der Abänderung des 
Verficherungsfcheing, Folge zu leiften. 

Die Koften des von der Polizeibehörde veranlaßten Berfahrens fallen 
diefer zur Laſt. Diejelben können indefjen dem VBerficherungsnehmer auferlegt 
werden, fall3 die Nachfchägung ergiebt, daß die Verficherungsfumme den Werth 
der verficherten Gegenjtände erheblich überfteigt. 

Die Beitreibung der Koften vom Berficherungsnehmer erfolgt im 
Verwaltungsmege. 


S 6. 

Die Doppelverficherung deffelben Gegenftandes bei mehreren Verficherungs: 
anftalten ift verboten. 

Die Uebernahme einer DVerficherung ſeitens mehrerer Verficherungs: 
anftalten zu beſtimmten Antheilen der Verſicherungsſumme fällt nicht unter 
da3 Verbot. 

S 7. 

Wird ein Gebäude oder deſſen Zubehör von einem Brandichaden betroffen, 
und darf der Verficherer die Zahlung einer Entfchädigung an den Berficherungs: 
nehmer verweigern, weil diefer den Schaden durch Brandftiftung verurfacht 
hat, oder iſt der Entjchädigungsanfpruch des Verficherungsnehmers anderweitig 
durch deſſen Schuld verloren gegangen, jo können die Hypotheken-, Grund: 
und Rentenfchuld-Gläubiger den VBerficherer auf die Entfchädigungsfumme bis 
zur Höhe ihrer Forderungen in Anfpruch nehmen. Der $ 1127 Ab. 2 des 
Bürgerlichen Gefeßbuchs findet eutfprechende Anwendung. 
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Die im Abſatz 1 genannten Gläubiger können zu ihrer Befriedigung an 
Kapital und Zinfen nad dem Range ihrer eingetragenen Nechte gegen deren 
Abtretung an den Verficherer die Auszahlung der Entichädigungsfumme ver: 
langen, jobald fie fällig geworden ift. 

Die Zahlung an einen im Range nachſtehenden Gläubiger kann mit be: 
freiender Wirkung gegenüber dem vorgehenden Gläubiger nur geichehen, wenn 
diefer nicht innerhalb eines Monats, nachdem ihm der Berficherer oder der 
nachftehende Gläubiger von der beabfichtigten Zahlung Anzeige gemacht hat, 
dem Berficherer gegenüber der Zahlung wideripricht. 


S 8. 

Die Entichädigungsfumme für durch Brand vernichtete oder bejchädigte 
verficherte Gegenftände darf die Verficherungsanftalt, abgejehen von dem Fall 
des $ 7, exit auszahlen, wenn fie den Eintritt des Schadens unter Angabe 
der Entichädigungsfumme der Polizeibehörde des Verficherungsnehmers angezeigt 
hat und feit dem Empfang der Anzeige zwei Wochen verftrichen find. Bon 
der Innehaltung der zweimöcjigen Friſt fann die Polizeibehörde Entfreiung 
ertheilen, 

Bis zum Ablauf der Frijt kann die Polizeibehörde der Zahlung wider 
fprechen. In diefem Falle muß die Zahlung unterbleiben, bis der erhobene 
Widerfpruch zurücdgenommen: ift. 


M 
89. 


Die Polizeibehörde des Verſicherungsnehmers kann verlangen, daß die 
Entſchädigung für ein verſichertes Gebäude zum Wiederaufbau bezw. zur Aus— 
bejjerung defjelben verwandt werde. 

ft die Befürchtung begründet, daß folche Verwendung nicht oder nicht 
in ausreichender Weiſe gejchehen werde, jo ift die Polizeibehörde befugt, der 
Zahlung der Entjhädigung an den Verficherungsnehmer zu widerjprechen und 
zu verlangen, daß die Zahlung auf ihre Anweifung vatenweife nach Berhältniß 
des Wiederaufbaues bezw. der Ausbefjerung erfolge. 


8 10. 
Mit Geldftrafe bis zu einhundertundfünfzig Mark oder mit Haft wird 
beitraft: 
a) wer die im 8 1 (vergl. $ 4) vorgefchriebenen Bücher nicht oder nicht 
ordnungsmäßig führt, 
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b) wer die im $ 3 (vergl. $ 4) vorgefchriebene Anzeige nicht vorfchrifts- 
mäßig oder nicht rechtzeitig erftattet, oder wer diefelbe erjtattet, ohne 
der Vorfchrift des $ 2 genügt zu haben, oder wer bei der Anzeige 
aus 8 3 fich eine Yeichtfertigkeit oder Täuſchung zu Schulden 
fommen läßt, 
wer entgegen der Vorfchrift des S 6 als Vertreter einer Verſicherungs— 
anitalt, al3 Agent oder al3 Verficherungsnehmer einen Verſicherungs— 
vertrag über einen Gegenſtand abjchließt oder vermittelt, obwohl er 
weiß oder den Umftänden nach wiſſen muß, daß derjelbe Gegenjtand 
bereit3 anderweitig gegen Fenersgefahr verfichert ift, 
d) wer als Vertreter einer Verficherungsanftalt oder als Agent eine 
Entſchädigung entgegen der Vorfchrift des S 8 auszahlt, 
e) wer jonft den Beftimmungen diefer Verordnung zuwiderhandelt. 
Die Strafen können durch polizeiliche Strafverfügung erfannt werden. 
Im Wiederholungsfalle kann in den Fällen b bis d auf Geldftrafe bis 
zu fechshundert Mark oder auf Gefängniß bis zu drei Monaten erkannt werden. 


8 11. 
Es werden aufgehoben: 

a) die Verordnung vom 15. Mai 1847, betreffend die Beanffichtigung 
der Mobiliarverficherungen gegen reuersgefahr, 

b) die Verordnung vom 1. März 1859, betreffend die Verficherungen, 
insbejondere von Gebäuden, gegen Feuersgefahr, 

c) die Verordnung vom 29. Juni 1870 zur Ergänzung der Ber: 
ordnungen von 15. Mai 1847 und 1. März 1859, betreffend die 
Verficherungen gegen Feuersgefahr, 

d) die Verordnung vom 3. Februar 1894 zur Ergänzung der Ber: 
ordnung vom 1. März 1859, betreffend die Verficherungen, ins: 
befondere von Gebäuden, gegen Feuersgefahr. 


g 12. 
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. 
Gegeben durch Unfer Staats: Minifterium. 
Schwerin, den 4. März 1902. 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg. A. von Prejjentin. 


——— — 
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Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Merklenburg-Schwerin, 


Sahrgang 1902. 


Ausgegeben Sch werin, Donnerſtag, den 13. März 1902. J 








Inhalt. 
I. Abtheiluug. (1 12.) Verordnung, betreffend die Erhebung der Schifffahrtsabgaben 
auf der Schifffahrtsſtraße von Roftod nach Güſtrow. 


J. Abtheilung. 


(M 12.) BVerordnung vom 4. März 1902, betreffend die Erhebung der Schiff— 
fahrtsabgaben anf der Scifffahrtsjtrafe von Roftod nad Güſtrow. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr zc. 


Wir verordnen nach verfaifungsmäßiger Berathung mit Unſeren getreten 
Ständen, was folgt: 

An die Stelle der gegenwärtig geltenden Vorſchriften über die Erhebung 
von Kanal: und Hafengebühren auf der Schifffahrtsjtraße von Roſtock nach 
Güftrom treten vom 1. Januar 1903 ab, wiewohl vorerft nur für die Zeit 
bis zum 31. Dezember 1906, die nachitehenden Vorfchriften. 


I. Erhebungsjtellen. 
81. 
Die Schifffahrtsabgaben werden erhoben für die Strede vom Güſtrower 
Hafen bis zur Einmündung der Nebel in die Warnow (Güſtrow-Bützower Kanal) 
1. beim Hafen zu Güftrom, 
2. bei der Schifffahrtsſchleuſe zu Wolfen, 
15 
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Der Hafen zu Güſtrow umfaßt nicht nur den Hafen im engeren Sinne, 
fondern auch den Hafen der Güſtrower Zuckerfabrik, ſowie alle Löſch- und 
Ladeſtellen zwiichen Stat. O und km 2 der Roſtock-Güſtrower Wajlerftraße, 


II. Schifffahrtsabgaben. 


82. 
Die Schifffahrtsabgaben werden erhoben von Schiffsgefäßen und Holzflößen. 


83. 

Die Entrichtung der Abgaben kann nach Wahl des Schiffs- oder Floß— 
führers entweder von Erhebungsſtelle zu Erhebungsſtelle erfolgen oder für die 
ganze Fahrt beim Hafen Güſtrow oder bei der Schifffahrtsſchleuſe zu Wolken. 

Wird nach Zahlung für die ganze Fahrtlänge die Schiffsladung durch 
Zuladung oder Entladung verändert, fo iſt der infolge von Zuladung fich 
ergebende Mehrbetrag an Abgaben an der nächjten Erhebungsſtelle nad): 
zuzahlen, während bei Verringerung der Yadung während der Fahrt eine ent: 
fprechende Rückvergütung nicht ftattfindet. 


II. Erhebung der Abgaben von Sciffsgefähen. 


84. 

Die Erhebung von Schiffsgefäßen, welche nach Maßgabe der „Aichordnung 
für die Binnenſchifffahrt auf der Elbe“ geaicht ſind (ſiehe landesherrliche 
Verordnung vom 24. Dezember 1901), erfolgt in der Form 

1. einer Abgabe von der mitgeführten Ladung nach Maßgabe des durch 

den Aichjchein nachzumeifenden Yadegewichtd und unter Berückſichtigung 
der Art des befürderten Frachtguts und 

2. einer weiteren Abgabe von dem Fahrzeug als folchem nach Maßgabe 

jeiner durch den Aichichein nachzumweifenden größten Iragfähigteit. 

Bei beiden Abgaben finden Abjtufungen von je 10 Tonnen ftatt, in der 
Weiſe, daß für jede angefangenen 10 Tonnen (des Ladegewichts bezw. der 
Tragfähigkeit) der volle Betrag für 10 Tonnen zu zahlen ift. 


S 5. 
Leere Fahrzeuge entrichten nur die im 8 4 zu 2 bezeichnete Abgabe, 


jedoch mindejtens einen Betrag von 25 Pfennigen, wenn jie einen bejonderen 
Schleufenaufzug erforderlich machen, 
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Ein Fahrzeug gilt als leer, wenn fi) an Bord defjelben nichts weiter 
befindet, al3 die zum Schiffsgebrauch beftimmten Geräthichaften, die Bemannung 
mit ihrem Gepäd und Mundvorräthen, fowie die zur Verladung von Fradıt: 
gegenftänden beftimmten Geräthichaften (Bretter, Hölzer, Mollen, Deden, 
Karren, Säde u. f. w.). 


8 6. 


In Bezug auf die Höhe der zu entrichtenden Abgaben zerfallen die 
Frachtgüter in drei ordentliche Tarifklaffen und eine Ausnahme-Tarifklaffe. 

Zur Tarifflaffe I gehören: 

Asbeft, Baumwolle, Blei und Bleiglätte, werthvollere Chemikalien, 
Gichorien, Eifen- und Stahlwaaren einfchließlich Mafchinen, Farbhölzer, Gerb- 
jtoffe (Borke, rohe oder gemahlene Gerberlohe fiehe Klaſſe II), Getreide (aus: 
ichließlih Mais), Glas in Tafeln und Platten, Harz, Heringe, nicht mittel: 
europäifche Hölzer, befjere Holzwaaren, Malz, Mühlenfabrifate, Delfrüchte, 
Delfaaten, Papiere, Pech, ſoweit nicht unter III angeführt, Reis, Schwefel, 
Soda, getrocknete Stärke, Wolle, Zink, Zinkbleh, Zucker (Rohzucker, Trauben: 
zucker, fonftiger Zucker), jomeit derjelbe nicht zur Ausfuhr oder zur Beförde— 
rung in Raffinerien beftimmt ift. 

Zur Tarifllaffe II gehören: 

Asphalt, Bleiganz (reiner), Kokosfaſern, Dachfilz, Dachpappen, Eiſen und 
Stahl (Fagoneifen u. f. w.), Hohlglaswaaren, mitteleuropäifches Holz, Holaftoff, 
Holzwaaren (gewöhnliche), Hopfen, Jute, Kleie, Mais, Maisfuchen, Malz 
treber, Melaffe, Oelkuchen, Reisabfälle, Schlempe, Schmirgel, fein bearbeitete 
Steine, Talf, Thon in Kiften, Hydrat, befjere Thonwaaren, Puzzelanerde. 

Zur Tarifflaffe III gehören: 

Abfälle der meisten Arten Borke (Gerberlohe), Gementwaaren, Drainröhren, 
Düngermittel, Eifen (roh), Erde, Erdforten, Erze, frifche Futterfräuter, Gyps, 
Heu, geringwerthiges mitteleuropäifches Holz, grobe Holzwaaren, gebrannter 
Kalk, Kartoffeln, Kreide, Lohe, Magneſia, Malzkeime, Mineralöle, Pech aus 
Braunfohlentheer, Holztheer, Petroleum oder Steinfohlentheer, Preßrückitände 
von Kartoffeln oder Rüben, Rohr, Rüben, Salze, Schiefer, Schlacken, Spath, 
feuchte Stärke (auch feuchte Schlammftärfe), rohe, einfach bearbeitete, gebrannte 
und gemahlene Steine, Steinkohlentheeröle, Stroh, Theere, Thon (lofe oder 
in Süden), Thonerde, Thonerdehydrat zur Ausfuhr, phosphorfaure Thonerde 
al3 Düngemittel, einfachere Thonwaaren, Torf und Torfitreu, Trap, Watte, 

15* 
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Weißkohl, Werg, Zucker, der zur Ausfuhr oder zur Beförderung in Raffinerien 
beſtimmt ift. 
Die außerordentliche Tarifklaffe bilden Braunfohlen und Steinkohlen. 
Frachtgüter, welche in der vorftehenden Aufzählung nicht genannt find, 
find bei der Abgabenerhebung bis auf Weiteres als zur Tarifllaffe I gehörig 
zu behandeln, 
8 7. 


1. Die an den beiden Erhebungsitellen, unbeichadet der Beftimmung im 
$ 3 Abſatz 1, je zur Hälfte zu entrichtende Gefammtabgabe beträgt für die 
mitgeführte Yadung für je 10 Tonnen des wirklichen Yadegewichts 


von Gütern der Tarifflaffe I. . . ...60 Pfg., 
von Gütern der Tarifllaffe I . . . ...80 Pfg., 
von Gütern der Tarifklaſſe MI . . . . .15 Pfg., 
von Braunfohlen und Steinfohlen . . . . 12 Bfg. 


2. Die für das Fahrzeug für je 10 Tonnen jeiner größten Tragfähigkeit 
zu entrichtende Abgabe beträgt bei jeder Erhebungsitelle 7 Pfg., die Gefammt- 
abgabe aljo 14 Pfg., mindeftens jedoch 25 Pfg., wenn ein befonderer Schleufen- 
aufzug erforderlich ift. Fahrzeuge mit einer Tragfähigkeit von mehr als 200 
Tonnen zahlen nicht mehr wie folche von 200 Tonnen Tragfähigkeit; Pfennig: 
bruchtheile werden nach oben auf volle Pfennige abgerundet. 


88. 

Nach Maßgabe der im 8 7 vorgeſchriebenen Einheitsſätze iſt die nach— 
ſtehend als Anlage abgedruckte Abgabentabelle aufgeſtellt. 

An jeder Erhebungsſtelle iſt die maßgebende Abgabentabelle an ſichtbarer 
Stelle auszuhängen. 

Die Feſtſtellung des geſammten mitgeführten Ladegewichts, ſowie des 
Geſammtbetrags der in jedem einzelnen Falle zu entrichtenden Abgabe ſteht 
für jede Erhebungsſtelle dem mit der Erhebung betrauten Flußbaubeamten zu. 

Befteht die Yadung aus Gütern mehrerer Tariftlafjen, jo ift für Die 
ganze Yadung die Abgabe der höheren Tarifklaffe zu entrichten, wofern der 
Schiffsführer nicht in der Yage ift, den Gemwichtsantheil der einzelnen Güter: 
Hlafjen durch Ladefcheine glaubhaft nachzumeifen. 


89. 
Ueberfchreitet ein Schiffsgefäß um mehr als 1 Gentimeter den nach dem 
Aichſcheine feiner größten Tragfähigkeit entiprechenden Tiefgang, fo ijt für die 
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mitgeführte Ladung der doppelte Betrag der jonft zu entrichtenden Abgabe 
zu zahlen. 
8 10, 

Von Schiffsgefäßen, welche der landesherrlichen Berordnung vom 
24. Dezember 1901 zumider nicht nach Maßgabe der „Aichordnung für die 
Binnenfchifffahrt auf der Elbe“ geaicht find, ift ſowohl die für die mitgeführte 
Ladung, wie die für das Fahrzeug jelbft zu entrichtende Abgabe auf Grund 
ihres bisherigen Meßbriefes oder Aichicheines feitzuftellen, dabei aber allemal 
das Fahrzeug als zu voll beladen anzujehen und der fejtgeftellte Abgabebetrag 
mit einem Aufſchlag von 50 vom Hundert zu erheben. 

Kann der Schiffer überhaupt feinen Meßbrief oder Aichjchein vorweifen, 
fo hat der mit der Erhebung betrauete Flußbaubeamte die der Feſtſtellung 
des Abgabenbetrages grundleglich zu machende Beurtheilung der Tragfähigkeit 
des Fahrzeuges nach eigenem pflichtinäßigen Ermeſſen vorzunehmen. 


8 11. 

Für Fahrzeuge von weniger al3 5 Tonnen Tragfähigkeit, welche einer 
Aichung nach den Vorfchriften der „Aichordnung für die Binnenfchifffahrt auf 
der Elbe“ nicht unterliegen, ift die Abgabe von der mitgeführten Ladung, 
jowie von dem Fahrzeug für 10 Tonnen nach den Säben des $ 7 zu ent- 
richten, mindeftens aber, jobald ein befonderer Schleufenaufzug nothwendig 
wird, ein Betrag von 25 Pig. 

Handfähne zu größeren Fahrzeugen find abgabenfrei. 


IV. Erhebung der Abgaben von Holzflöhen. 
8 12. 
Don Holzflößen ift zu erheben: 
1. für jedes vorfchriftsmäßig abgebundene einfache Pläb 25 Pfg., 
2. für jedes doppelte oder mit Bauholz, Brettern, Schleten, Hopfen- 
ftangen oder ähnlich beladene Plätze 50 Pfg. 


V. Hafengebühren zu Güjtrow. 
g 18. 
An Hafengebühren werden erhoben: 
A, eine Liegegebühr, 
B. ein Lagergeld. 
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A. Die Liegegebühr wird erhoben von allen Schiffsfahrzeugen, welche im 
Hafen zu Güſtrow, einfchließlich des Hafens der dortigen Zuckerfabrik, laden 
oder löſchen und die hierfür beftimmten Friſten nicht innehalten. 

Die Lader und Löfchfriften werden fejtgefeßt bei Ladungen 


bis 50 Tonnen uf . » 2.0. 4 Tage 
von 50 „ 100 a Er a ae 
SO I00 2 nee An 
150 „ 200 — 8 


" " 


Die Ladefrift beginnt mit dem Tage, an welchen das Beladen des Fahr⸗ 
zeuges feinen Anfang nimmt; die Löfchfrift mit dem Tage, an welchem das 
beladene Fahrzeug im Hafen eintrifft und ihm ein Plab zum Löfchen an- 
gewieſen wird. 

Die Liegegebühr ift vom erften Tage nach Ablauf der Lade oder Löld) 
frift ab zu entrichten. Sie beträgt Be ein Fahrzeug 


bis zu einer Länge von 15 m 1 ME. 
—— „20, . 1 „ 50 ®fe. 
EN e 2 a > — * 
ar N u. 80: ' WE ı Te 
ar 6 A a 5 „ 
Fer A — — 8. „ 
—— — = 4656, 4 

F— u. - 00, 4, DE 


für den Tag. 
Die Länge des Schiffes wird in der Wafjerlinie gemefjen. 


B. Das Yagergeld wird erhoben für die Benugung der im Beſitze der 
Flußbauverwaltung befindlichen Yagerpläge am Güftrower Hafen, jowie für 
Wafferlagerungen vom Beginn der 2. Woche nach erfolgter Lagerung. Dafjelbe 
beträgt flir einen vom Hafenmeifter anzumeifenden Pla auf dem Lande in 
Größe von 1 []m 


für die Wode . » . ... 4 Pa. 
„1 Monat — 18 
„3 Monate....830, 
Fr ' = ch ee 5 
65 Dee A © 
6 | Du 
Boa u ee I 
„8 — ee ARE 
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für 9 Monate . . . . . 62 Po. 
„10 | 
s’31 * a — 
12 — 


Für die Lagerung von Stackbuſch wich bie Hälfte der vorftehenden Sätze 
erhoben. 
Für Wafferlagerungen werden erhoben 
von Hölzern über 7,5 m Länge pro Monat und Stüc : Pfg., 
unter 7, bm „ e „2 Pig. 
Angefangen Wochen oder Monate werden für voll gerechnet. - 


VI Schlußbejtimmungen. 


8 14. 

Bei der bisherigen Entrichtung einer Deklarationsgebühr an die Schleufen- 
meifter im Betrage von 15 Pfg. für jeden Schleufenaufzug behält es auch 
ferner da3 Bemwenden. 

g 15. 

Von jeder Abgabe befreit find Fahrzeuge, welche beladen oder leer für 
unmittelbare Rechnung der Großherzoglichen Staatseifenbahn, der Chauffee- 
und Flußbauverwaltung fahren. Die zur Beförderung von Perfonen dienenden 
Boote, Kollen und privaten Luftfahrzeuge zahlen, jofern fie mit einer von der 
lußbauverwaltung zu bezeichnenden Nummer verjehen find, feine weiteren 
Abgaben wie 25 Pfg. für jede in Anfpruch genommene Durchichleufung. 


8 16. 

Streitigfeiten und Zweifel über die Verpflichtung zur Entrichtung der in 
diefer Verordnung vorgejchriebenen Abgaben, jowie über die Höhe der zu 
zahlenden Abgabenbeträge find unter Ausschluß des Rechtsmweges im Verwaltungs: 
wege zu erledigen. 

Desgleichen unterliegen rückjtändige Erlegnifje der zwangsmweifen Beitreibung 
im Bermwaltungswege. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium. 
Schwerin, den 4. März 1902, 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Bafjewig-Levegom. von Amsberg A. von Preſſentin. 
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Anlage 
zur Verordnung vom 4. März 1902. 


Abgaben:Tabelle 
für 
die an jeder Erhebungsftelle der Roftod-Güftrower Wafferftraße zu entrichtenden 
Schifffahrtsabgaben zc. von Schiffsgefähen. 








F gür die Ladung 
Mit Gegenftänden der Güterklaſſe 


B. Für die Schiffe 










bei einer Trag- 
fähigfeit 


vermittelt nad 
dem Wichfcheine 







I Il II Kohlen 


Tonnen Torten 



















von 0— 10 

» 10-- 20 

. 20— 30 |— 

= 30— 40 | 1 

» 40— 50 | 1 s 

.« 50— 60 | 1) 80 — 90 — 45 — 361 =» 50— 60 |— | 42 
: 60— 70 |2/110 105 1—|53|—|42| »- 60—- 70 |—| 4 
: 70— 80 | 2| 40 1 20 — 60 48 70— 80 |— 56 
. 80— 90 | 2| 701135 — 68 — 541 = 80— 90 |— 63 
: 90-100 |3| — 1 50 — 75 — 60) - 90-100 |— | 70 
: 100- 110 | 3| 30.165 — 83 —  66| +» 100—110 |— 77 
s 110—120 | 3| 60 | 1/80 )—|90'—!|72| - 110-120 |— | 84 
: 120—130 | 3| 901 95 — 88 — 781 - 120—130 |— 91 
: 130—140 | 4| 20 2 10 1.05 — 841 +» 130—140 |— 98 
» 140—150 | 4| 50 | 2 25 1)13\—|90| = 140—150 | 1 05 
« 150—160 | 4| 80 2 40 1/20 —|96| » 150-160 | 1 12 
« 160—170 | 5| 10 | 2/55 | 1/28] 1)02| = 160-170 | 1 19 
« 170—180 | 5| 40° 2 70 1/35 | 1.08| = 170—180 | 1 26 
« 180—190 | 5| 70 | 2/85 1/43 1/14] »-180—190 | 1 33 
: 180—200 | 6| — | 3) — 1/50, 1/20| =» 190-200 | 1, 40 





A813. 57 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin, 


Sahrgang 1902. 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 14, März 1902. 











Inhalt. 


I. Abtheilung. (.M 13.) Mevidirte Verordnung, betreffend die Sommerſchule im 
Domanium, 


I. Abtheilung. 


(M. 13.) Revidirte Verordnung, betreffend die Sommerfhule im Domanium. 
Bom 7. März 1902. 

Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Yande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 

Nachdem ih in Folge der- Einführung eines Normallehrplanes für den 

Unterricht in Unferen Domaniallandichulen das Bedürfniß einer Nevifion des 

Negulativs für die Sommerfchule im Domanium vom 22. Auguft 1878 

geltend gemacht hat, verordnen Wir unter Aufhebung jenes Negulativs, daß 

mit dem Beginn der Sommerjchule des laufenden Jahres 1902 das nad): 
ftehende Negulativ in Kraft tritt. 


Gegeben durch Unſer Miniftertum, Abtheilung für 
Unterricht3: Angelegenheiten. 
Schwerin, den 7. März 1902. 


Friedrich Franz. 


von Amsberg,. 
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Negulativ 
für 
die Sommerſchule im Domanium. 


$ 1. 

In allen Landſchulen im Domanium foll während des Sommers am Montag, Dienitag, 
Donnerftag, Freitag jeder Woche 4 Stunden Vormittags, in der Regel von 7 bis 11 Uhr, 
am Mittwoch und Sonnabend jeder Woche 3 Stunden Vormittags, in der Regel von 7 bis 
10 Uhr, Unterricht ertheilt werden. Es fteht aber den Predigern frei, nad Berathung mit 
ben Schullehrern und den Schulvorftehern, aus befonderen Gründen der Zweckmäßigkeit die 
Schulzeit in die Stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags zu verlegen. 

Bei zweiten Schulen oder Schulklaſſen, deren Lehrer beitallungsmäßig zu 4 bis 5 Stunden 
täglih im Sommer verpflichtet find, bleibt diefe Zahl maßgebend, und ift die Vertheilung fo 
zu machen, daß 3 oder 2 Stunden auf den Vormittag, 2 auf den Nachmittag fallen, ben 
Nachmittag des Mittwochs und des Sonnabends ausgenommen, welche jchulfrei find. 


2. 

Die Sommerjchule fängt am Montag! nad) Oftern an; die Winterfhule am Montag 
ober Donnerftag nad) bem 24. Oftober, am Montag, wenn ber 24. Dftober in die zweite, 
am Donnerftag, wenn er in bie erite Hälfte der Woche fällt. 

8 38. 
Gefegliche Serien während des Sommers find 
1. für diejenigen Schullehrer, welche Adermwirthichaft haben, Saatferien eine Woche; 

oder ftatt derjelben, wenn die Dienftwiefen entfernter find, Heuferien während 
der Vormaht eine Woche. Die Lehrer dürfen den Anfang nad) eigener Wahl 
beftimmen, aber nie über das Maß einer Woche hinausgehen, und müſſen recht⸗ 
zeitig vorher den Predigern und Schulvorſtehern Anzeige davon machen, wann fie 
diefe Ferien zu beginnen gedenken; 

. der Dienftag und Mittwoch der Pfingftwoche; 

. ber Jahrmarktstag in der nächſten Stadt; 

. Kornernteferien und 

. artoffeleruteferien, beibe zulammen 8'/s Moden; bie Prediger haben nad Be- 
rathung mit den Scullehrern und Schulvorjtehern dieſe 8'/s Wochen auf bie 
Zeit der Kornernte und Kartoffelernte fo zu vertheilen, wie es für die örtlichen 
Verhältnifie am zweckmäßigſten und für die Schule am bienlichiten ift. 
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84. 

Alle im ſchulpflichtigen Alter ſtehenden Kinder ſollen die Sommerſchule während ber 
ganzen geleglichen Schulzeit regelmäßig befuchen, wenn ihmen nicht durch bie Ertheilung der 
Dienfterlaubniß geftattet mworben ift, in weniger Stunden am Unterrichte Theil zu nehmen. 

55. 
Die Erlaubnig zum Dienen im Inlande darf Kindern von den Predigern für bas 
ganze Sommerhalbjahr oder für einen Theil befjelben gegeben werden, wenn fie 
1. das elfte Lebensjahr bereits zurüdgelegt haben oder‘ bis zum 31. Mai bes 
laufenden Kalenderjahres zurüdlegen werben; 
. immer regelmäßig zur Schule gefommen find; 
. nicht allein fertig und ficher,‘ fondern auch nad) dem Maße ihres Alters mit 
Verftändniß lefen können; 
4. ben Heinen lutheriſchen Katechismus nebſt einer Anzahl dazu gehöriger Bibel: 
ſprüche vollftändig fertig und ficher wiſſen und ein Berftändniß deſſelben nach dem 
Maße ihres Alters haben, mit den Hauptthatfachen ber bibliſchen Gefchichte alten 
und neuen Tejtaments befannt und im Aufſchlagen in der Bibel und im Gejang- 
buche einigermaßen geübt find; 
im Schreiben, mit Einfluß des Schreibens nach einem Diktat, und im Rechnen 
eine dem Maße ihres Alters entiprechende Fertigkeit erlangt haben; 
. feiner —— Unſittlichkeit oder groben Unfugs ſchuldig oder dringend ver: 
bädhtig find. 
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86. 

Bis Neujahr jeden Jahres haben diejenigen Schulkinder, welche für den nächſten 
Sommer einen Dienjt anzunehmen beabfichtigen, N bei ihren Lehrern zu melden, melde fie 
nad) Vor» und Zunamen, unter Angabe des Standes und MWohnortes ihrer Eltern und ihres 
Geburtstages, zu verzeichnen haben. Der Prediger ftellt demnächſt in Gegenwart des Schul: 
lehrers und ber Schulvorfteher mit den betreffenden Kindern auch dann, wenn fie bereits in 
einem früheren Jahre die Dienfterlaubniß erhalten haben, eine befondere Prüfung an und 
fertigt den nad $ 5 genügend Befähigten die erforderlichen Dienfterlaubnißfcheine aus, in 
melde ein ausdrüdlicher Vorbehalt wegen der Pflicht zum Befuche der für die dienenden 
Kinder in ber Schulgemeinde ihres Dienftortes eingerichteten Sommerjchule und der in ber 
Kirche ftattfindenden Kinderlehre aufzunehmen ift. 

Eine Nachprüfung ift nur in dem Falle geftattet, wenn ein Kind durch Aranfheit ver: 
hindert geweſen ift, an ber allgemeinen Prüfung Theil zu nehmen. 


8 7. 

Die Kinder, welchen bie Dienfterlaubnif ertheilt worden, find in wöchentlich 8 Stunden, 
welche auf mindeftens 3 Tage zu vertheilen find, gemeinfam mit den übrigen Rindern, und 
zwar in den Fächern Religion, Deutfch, Rechnen, zu unterrichten. 

Die Prediger find nad) Berathung mit den Schullehrern und Schulvorftehern befugt, 
einen volljtändigeren Unterricht für die mit Dienfterlaubniß verjehenen Kinder einzurichten. 

Wenn bie lirchliche Kinderlehre von den mit Dienfterlaubnig verfehenen Kindern wieder: 
holt unentſchuldigt verfäumt wird, fo hat das Amt nad) fruchtlofer Verwarnung der Dienit: 
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herren durch die Prediger und auf Antrag der lepteren die Dienfterlaubniß jofort aufzuheben 
und, wenn das Kind fi im Haufe des Dienftherrn befindet, diefem die fofortige Entlaffung 
aus dem Dienjte aufzugeben, benfelben nöthigenfals auf dem Verwaltungswege dazu an: 
zuhalten und die fofortige Zurücholung des Kindes aus dem Haufe des Dienjtheren anzuordnen. 

Auch liegt es dem Amte ob, dem Prediger des Ortes, zu deifen Kirchipiel die Eltern 
des Kindes gehören, von der erfolgten Aufhebung der Dienfterlaubnig und der dadurch für 
das Kind hergeftellten Pilicht zum volljtändigen Beſuch der gewöhnlihen Sommerfchule 
Kenntniß zu geben. Einem Kinde, deſſen Dientterlaubnif für ungültig erflärt worden, barf 
nur dann, wenn es an der Verfäumniß der Sinderlehre nachweisbar unſchuldig it, auf 
Antrag des Predigers die Erlaubniß, nod in demjelben Sommer einen anderen Dienſt an: 
zunehmen, ertheilt werden. 

88. 


Die Dienſtherren, welche Kinder aus einer anderen Schulgemeinde in Dienſt nehmen, 
ſind verpflichtet, dem Schullehrer ihres Ortes noch vor dem Anfange der Sommerſchule 
Anzeige davon zu machen und zugleich den Erlaubnißſchein vorzuzeigen. 

Den Scullehrern liegt es ob, fich befonders durch Berathung mit den Schulvorjtehern 
darüber zu vergewiflern, ob alle in der Schulgemeinde dienenden auswärtigen Kinder im 
ſchulpflichtigen Alter angemeldet find. 


Mit dieſer No. 13 wird ausgegeben: No. 13 bes Neichö-Gefegblatts von 1902. 


MM si 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Merklenburg- Scwerin. 


Jahrgang 1902. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch), den 26. März 1902. 





Inhalt. 
I. Abtheilung. (N 14.) Verordnung, betreffend mißbräuchliche Benutzung von See— 
zeichen. (M 15.) Verordnung zur Ergänzung der Verordnung vom 
21. Dezember 1892 zur Ausführung des Kranktenverficherungsgefeges in 
der Faffung vom 10. April 1892. 


II. Abtheiluug. (1) Bekanntmachung, betreffend die Verwendung von Berficherungs- 
marlen der III. Lohnklaſſe für die erwachjenen männlichen Arbeiter in 
der Land» und Forftwirtbichaft. (2) Belanntmachung, betreffend die 
Beichäftigung von Npothefergehülfen mit ausländischen Prüfungs: 
zeuaniffen in deutſchen Apotheken, 


I. Abtheilung. 


ee 
(M 14.) Berordunng vom 21. März 1902, betreffend die mißbräudliche Benutzuug 
von Seezeichen. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Noftod und Stargard Herr zc. 


ir verordnnen nach verfafjungsmäßiger Berathung mit Unfern getreuen 
Ständen, was folgt: 
81. 


Das Feſtmachen von Booten und Fahrzeugen an den zur Bezeichnung 
des Fahrwafjers oder zur Sicherung der Schifffahrt ausgelegten jchwimmenden 
Seezeichen jowie jede andere mißbräuchliche Benutzung diefer Seezeichen ijt 
verboten. 
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82. 

Zumwiderhandlungen gegen diefe Vorfchrift werden, jomeit nicht andere 
ftrafrechtliche Beftimmungen eine höhere Etrafe androhen, mit Gelditrafe bis 
zu 100 ME. oder mit Haft bis zu 14 Tagen beftraft. 

Die Strafe fann durch polizeiliche Verfügung feftgefeßt werden. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium. 
Schwerin, den 21. März 1902. 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amberg. A. von Preffentin. 


(2. 15.) Verordnung vom 21. März 1902 zur Ergänzung der Verordnung vom 
21. Dezember 1892 zur Ausführung des Sranfenverficherungsgefeges in der 
Fafjung vom 10. April 1892. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Mir verordnen nach hausvertragsmäßiger Verhandlung mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelig und nach verfaffungsmäßiger 
Berathung mit Unfern getreuen Ständen, was folgt: 


Artikel J. 

Der Abſatz 2 des SA der Verordnung vom 21. Dezember 1892 zur 
Ausführung des Krankfenverficherungsgejeßes in der Faſſung vom 10. April 1892 
(Regierungs-Blatt No. 30) erhält den nachjtehenden Zuſatz: 

Auch hat die Gewerbefommiffion ftatt der Auffichtsbehörde die 
erfte Gntjcheidung abzugeben, wenn eine von der Ortsobrigfeit 
unmittelbar verwaltete Gemeinde-Rranfenverficherung, oder wenn ein 
Armenverband bezw. eine Gemeinde, welche zugleich die Ortsobrig- 
feit ift, als Partei betheiligt ift. 


Artikel 2, 


Die Verordnung vom 15. Februar 1901 zur Ergänzung der Verordnung 
vom 21. Dezember 1892 zur Ausführung des Krankenverficherungsgejeges in 
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der Fafjung vom 10, April 1892 (Regierungs-Blatt No. 6. des Jahrgangs 
1901) wird aufgehoben. 
Gegeben durch Unfer Staat3minifterium. 
Schwerin, den 21. März 1902, 


Friedrich Franz. 
E. Graf von Bafjewig:-Levegow. von Amsberg. U. von Prefjentin. 


II. Abtheilung. 
— — ——es 


(1) Bekanutmachung vom 21. März 1902, betreffend die Verwendung von Ber- 
fiherungsmarfen der II. Lohnklaſſe für die erwachſenen männlichen Arbeiter in 
der Sand: uud Forſtwirthſchaft. 
Unter Bezugnahme auf die Belunntmahung vom 6. yebruar d. Is. im 
Regierungs:Blatt No. 8 Ziffer II weift das unterzeichnete Minifterium darauf 
bin, daß die im $ 34 Abi. 2 Ziffer 2 des nvalidenverficherungsgefeßes vom 
13. Juli 1899 erwähnten, in der Land» und Forftwirthichaft befchäftigten 
erwachjenen männlichen Arbeiter wegen ihres auf 564 ME. feſtgeſetzten durch: 
Schnittlichen Jahresarbeitsverdienftes vom 1. April d. Is. ab der Lohnklaſſe I 
(24 Pf.) angehören werden. 
Bezüglich der erwachjenen männlichen Hofgänger behält es bis auf 
Weiteres bei Lohnklaſſe I (14 Pfg.) das Bewenden. 
Schwerin, den 21. März 1902. 


Großherzoglic Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(2) Bekauntmachung vom 17. Mär; 1902, betreffend die Beihäitigung von 
Apothefergehülfen mit ausländischen Prüfungszengniffen in dentfchen Apotheken. 
ie vom Neichsfanzler erlafjene Bekanntmachung, betreffend die Beichäftigung 
von Wpothefergehülfen mit ausländifchen Prüfungszeugnijien in deutjchen 
Apotheken, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Schwerin, den 17. März 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minijterium, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 
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Der Bundesrath hat bejchloffen, die Bekanntmachung vom 13. Januar 
1883 (Gentral:Blatt ©. 12) durch folgende Vorſchrift zu ergänzen: 

„Der Reichsfanzler wird ermächtigt, in Mebereinftimmung mit der 
zuftändigen Yandeszentralbehörde in bejonderen Fällen Perfonen, 
welche die Prüfung der Apothefergehülfen im Inlande nicht ab- 
gelegt haben, mit Rückſicht auf eine im Ausland abgelegte gleich: 
artige Prüfung ausnahmsweife in einer deutjchen Apotheke als 
Apothefergehülfen zuzulafjen.“ 

Berlin, den 12, Februar 1902, 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Graf von Poſadowsky. 


Dit diefer No. 14 wird ausgegeben: No. 15 bes Reichs-Geſetzblatis von -1902. 


A. 15. ” 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin. 


Jahrgang 1902, 
Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 3. April 1902. u 














Inhalt. 

I. Abtheilung. (N 16.) Verordnung, betreffend die Aufhebung des Domanial:Arbeits- 
baufes zu Widendorf. (M 17.) Verordnung, betreffend Uebertragung 
der Obliegenheiten der Nevifionsbehörde für die Zwecke des Aichweſens 
für den Schiffsverkehr auf der Schifffahrtsſtraße Roftod-Güftrom auf 
das Kaiſerliche Schiffsvermeilungsamt. 


a — —— — — — — — — — ee 


(M 16.) Verorduung vom 25. März 1902, betrefſeud die Aufhebuug des Domanial: 
Arbeitshaufes zu Widendorf. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Nachdem durch die Verordnung vom 20. Februar d. 8. — Negierungs- 
Blatt No. 9 — den Domanial:Armenverbänden die Möglichkeit gewährt ift, 
arbeitsfähige Obdachloje und Arme nad) Maßgabe des $ 4 der Ausführung?: 
Verordnung zum Bundesgejehe für den Unterjtügungswohnfig — Regierungs: 
Blatt 1871, No. 23 — im Landarbeitshaufe zu Güſtrow unterzubringen, haben 
Wir der Aufhebung des Domanial:Arbeitshaufes in Wicendorf zum 1. April 
d. Is. Unfere Genehmigung ertheilt. 

Demzufolge werden das Statut der Domanial-Arbeitshäufer zu Wicken⸗ 
dorf und Doberan vom 5. Juni 1872 — Regierungs-Blatt No. 33 — bie 
Beftimmungen in $ 3 der Verordnung vom 18, \januar 1878 — Regierung: 
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Blatt No, 3 —, betreffend die bei den Domanialämtern verwalteten Armen- 
fafjen- und Hülfslade-Kapitalien, ſowie das Rublifandum vom 25. uni 1878 
— Negierungs-Blatt No. 15 —, betreffend die erweiterte Benutzung des 
Domanial:Arbeitshaufes in Wickendorf, gleichfall® mit dem 1. April d. 8. 
außer Kraft gejeßt. 
Gegeben durch Unſer Staats: Vinifterium. 
Schwerin, den 25. März 1902. 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Bafjewig-Levegow. von Amsberg. A. von Preffentin. 


(M 17.) Berordnung von 25. März 1902, betreffend Uebertragung der Obliegen- 
heiten der Revifionsbehörde für die Zwede des Aichweſens für den Sciffäverfehr anf 
der Schifffahrtsftraße Roftod- Güftrow auf das Kaiſerliche Schiffsvermefjungsamt. 
Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 

Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 
Auf Grund des Vorbehalts im Artikel I legter Abſatz der.-Berorduung- vom 
24. Dezember 1901 — Wegierungs-Blatt No. 1 Jahrgangs 1902 —, betreffend 
Einführung der „Aichordnung für die Binnenschifffahrt auf der Elbe“ für 
den Schiffsverkehr auf der Schifffahrtsftraße Roſtock —Güſtrow, verordnen Wir 
nach verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, was folgt: 
Die Obliegenheiten der NRevifionsbehörde für die Zwecke des 
Aichweiens für den Schiffsverkehr auf der Schifffahrtsftraße Roſtock— 
Güſtrow werden von dem Kaiferlichen Schiffsvermeffungsamte wahr- 

genommen werden. 
Gegeben durch Unfer Staatsminifterium. 
Schwerin, den 25. März 1902. 


Friedrich Franz. 


C. Graf von Bafjemwig:Levegow. von Amsberg A. von Prefjentin. 


— — — —— 


Mil dieſer No. 15 werden ausgegeben: No. 18 und 19 des Reichs-Geſetzblatts von 1902. 


M 16. ” 


Negierungs: Blatt 
Großherzogthum Medlenburg Schwerin. 


Jahrgang 1902. 














Inhalt. 

I. Abtheilung. (M 18.) Verordnung zur Abänderung des Abſchnitts II der Verordnung 
vom 7. April 1899, betreffend die Penſionsverhältniſſe der in der Groß— 
herzoglichen Eiſenbahn-Verwaltung angeſtellten Beamten und ihrer 

Hinterbliebenen. 

II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Portofreiheit von Poſtſendungen an 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche in das nach Oſtaſien ent— 
ſandte Expeditionskorps oder in die daſelbſt verbliebenen Beſatzungs— 
truppen eingetreten find. (2) Bekanntmachung, betreffend die Behand» 
lung der Reichsangehörigen in den Schußgebieten und ber Eingeborenen 
der Schußgebiete im Deutjchen Reiche als Inländer in Anfehung der 
Sicherheitsleiftung für die Prozenkoften, des Ausländervorfchuffes und 
der Zulaffung zum Armenrechte. (3) Bekanntmachung, betreffend die 
Verordnung vom 26. Sjanuar 1902 zur Abänderung der Verordnung 
vom 20, Februar 1901, betreffend die Fürforge für die Wittmen und 
Waifen der an ritters und landichaftlichen Landſchulen angeftellten 
Lehrer und fchulhaltenden Kirchendiener. 


I. Abtheilung. 
— t — 


(MR. 18.) Verordunng vom 3. April 1902 zur Abänderung des Abſchuitts II 
der Verordnung vom 7. April 1899, betreffend die Penſionsverhältniſſe der im 
der Großherzoglichen Gifenbahn-Verwaltung angeftellten Beamten und ihrer 
Hinterbliebenen. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftoc und Stargard Herr ꝛc. 

Wir verordnen nach verfafjungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen 

Ständen das Nachſtehende. 
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Artikel. 

Der Abfchnitt II der Penfions: Verordnung vom 7. April 1899 erhält 
folgende Fallung: 

S 19. 

Großherzogliche Eifenbahnbeamte ($ 1), welche in reichsgefeglich der 
Unfallverficherung unterliegenden Betrieben bejchäftigt find, erhalten, wenn fie 
in Folge eines im Dienft erlittenen Betriebsunfalles dauernd dienftunfähig 
werden, als Penfion 66”/s Prozent ihres jährlichen Dienfteinfommens, ſoweit 
ihnen nicht nach anderweiter gejeglicher Vorfchrift ein höherer Betrag zufteht. 

Sind diefe Beamte in Folge eines im Dienfte erlittenen Betriebsunfalles 
nicht dauernd dienjtunfähig geworden, aber in ihrer Ermwerbsfähigfeit beein: 
wagt, jo erhalten fie bei ihrer Entlaffung aus dem Dienfte als Penfion: 

. im Falle völliger Ermwerbsunfähigfeit für die Dauer derjelben den 
im erjten Abſatze bezeichneten Betrag; 

2. im Falle theilweifer Erwerbsunfähigfeit für die Dauer derfelben 
denjenigen Theil der vorftehend bezeichneten Penfion, welcher dem 
Maße der durch den Unfall herbeigeführten Einbuße an Erwerbs— 
fähigfeit entipricht. 

Iſt der DVerlegte in Folge des Unfalles nicht nur völlig dienſt- oder 
erwerbsunfähig, fondern auch derart hilflos geworden, daß er ohne fremde 
Wartung und Pflege nicht beftehen kann, fo ift für die Dauer diefer Hülf- 
lofigfeit die Penfion bis zu hundert Prozent des Dienfteinfommens zu erhöhen. 

Solange der Verletzte aus Anlaß des Unfalles thatſächlich und unver: 
fchuldet arbeitslos ift, fann in Fällen des Abſ. 2 Ziffer 2 die Penfion bis 
zum vollen Betrage des Ab. 1 vorübergehend erhöht worden. 

Steht ſolchen Perfonen nad) anderweiter gefeßlicher Vorſchrift ein höherer 
Betrag zu, fo erhalten fie diejen. 

Nach dem Wegfall des Dienfteinfommens find dem Verletzten außerdem 
die noch ermwachjenden Koften des Heilverfahrens ($ 9 Abj. 1 Nr. 1 des 
Gewerbeunfallverfiherungsgefeges) zu erfeßen. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden entjprechende Anwendung auch 
auf die diätarifch bei der Großherzoglichen Eifenbahnverwaltung angeftellten 
Perfonen (Stations:, Erpeditions:,*, Büreau-Diätare und „Gehülfen, Bahn: 
meifter-Afjpiranten und ähnliche). 

g 20. 


Die Hinterbliebenen folher im 8 19 bezeichneten Perfonen, welche in 
Folge eines im Dienfte erlittenen Betriebsunfalles geftorben find, erhalten: 
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1. als Gterbegeld, fofern ihnen nicht nach anderweiter Beſtimmung 
— vgl. Belanntmahung vom 21. Februar 1890 — Anfprud 
auf Gnadelvierteljahr oder Gnadenmonat zufteht, den Betrag des 
einmonatigen Dienfteinfommens bezw. der einmonatigen Penfion des 
BVerftorbenen, jedoch mindeftens 50 Mark; 

2, eine Rente. Diefelbe beträgt: 

a) für die Wittwe bis zu deren Tode oder Wiederverheirathung, 
ebenjo für jedes Kind bis zum Ablauf desjenigen Monats, in 
welchem das 18. Lebensjahr vollendet wird, oder‘ biß zur 
etwaigen früheren Verheirathung zwanzig Prozent des jähr- 
lichen Dienfteinfommens des Verftorbenen, jedoch für die Wittwe 
nicht unter 216 ME., für jedes Kind nicht unter 160 Mk., 

b) für Verwandte der auffteigenden Linie, wenn ihr Lebensunter- 
halt ganz oder überwiegend durch den Verſtorbenen beftritten 
worden war, bis zum Wegfalle der Bedürftigfeit insgefammt 
zwanzig Prozent des Dienfteinfommens des Berftorbenen, 
jedoch nicht unter 160 ME.; find mehrere Berechtigte diefer Art 
vorhanden, jo wird die Rente den Eltern vor den Großeltern 
gewährt ; 

c) für elternlofe Enkel, fall ihr Lebensunterhalt ganz oder über: 
wiegend durch den Verftorbenen beftritten worden war, im 
Falle der Bebürftigkeit bis zum Ablaufe des Monats, in 
welchem das 18. Lebensjahr vollendet wird, oder bis zur 
etwaigen früheren Verheirathung insgefammt zwanzig Prozent 
n ea des Verftorbenen, jedoch nicht unter 

Die Renten dürfen zufammen ſechszig Prozent des Dienfteinfommens 
nicht überfteigen. Ergiebt fich ein höherer Betrag, fo haben die Verwandten 
der auffteigenden Linie nur infomweit einen Anſpruch, als durch die Renten 
der Wittwe und der Kinder der Höchftbetrag der Nenten nicht erreicht wird, 
die Enkel nur foweit, als der Höchitbetrag der Renten nicht für Ehegatten, 
Kinder oder Verwandte der auffteigenden Linie in Anspruch genommen wird. 

Soweit die Renten der Wittwe und der Kinder den zuläffigen Höchft- 
betrag überfchreiten, werden die einzelnen Renten in gleichem Verhältniffe gekürzt. 
Steht nad) amderweiter geſetzlicher Vorfchrift einem von den Hinter: 
bliebenen ein höherer Betrag zu, jo erhält er dieſen. 
Der Anfpruch der Wittwe ift ausgefchloffen, wenn die Che erſt nad 
dem Unfalle gefchlofjen worden ift. 
19* 
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S 20a. 


Die Fürſorge erftreckt ji) auf die Folgen von Unfällen bei häuslichen 
und anderen Dienften, zu denen Perfonen der im $ 19 bezeichneten Art 
neben der Beichäftigung im Betriebe von ihren Vorgeſetzten herangezogen werden. 


8 21. 


Erreicht das jährliche Dienfteinfommen nicht den 300fachen Betrag des 
für den Beichäftigungsort von der höheren Terwaltungsbehörde nach Anhörung 
der Gemeindebehörde für Grmwachiene feſtgeſetzten ortsüblichen Tagelohnes 
gewöhnlicher Tagearbeiter ($ 8 des Geſetzes, betreffend die Kranfenverficherung 
der Arbeiter vom 10. April 1892), jo ift diefer Betrag der Berechnung zu 
Grunde zu legen. 

Bleibt der nah Abſatz 1 zu Grunde zu legende Betrag hinter dem 
Sahresarbeitsverdienfte zurück, welchen während des legten Sahres vor dem 
Unfall Perfonen bezogen haben, welche mit Arbeiten derfelben Art in dem: 
felben Betriebe oder in benachbarten gleichartigen Betrieben bejchäftigt waren, 
jo in diefer ahresarbeitsverdienft der Berechnung der Rente zu Grunde 
u legen. 

: Der eintaufendfünfhundert Mark überfteigende Betrag kommt nur zu 
einem Drittel zur Anrechnung. 

Bleibt bei den nicht mit Penjionsberechtigung angeftellten Perfonen ($ 19) 

die nach vorftehenden Beftimmungen der Berechnung zu Grunde zu legende 
Summe unter dem niedrigiten Dienjteinfommen derjenigen Stellen, in welchen 
folche Beamte nach den beftehenden Grundfägen zuerſt mit Penfionsberechtigung 
angeftellt werden fünnen, fo iſt der leßtere Betrag der Berechnung zu Grunde 
u legen. 
i Sit das der Berechnung der Hinterbliebenenrente zu Grunde zu legende 
— in Folge eines früher erlittenen, nach den geſetzlichen Be— 
ſtimmungen über Unfallverſicherung oder Unfallfürforge entichädigten Unfalles 
geringer, als der vor diefem Unfall bezogene Yohn oder das vor dieſem Un: 
fall dezogene Dienfteinfommen, fo ift die aus Anlaß des früheren Unfalles 
bei Lebzeiten bezogene Rente oder Penſion dem Dienfteinfommen bis zur Höhe 
des der früheren Entjchädigung zu Grunde gelegten Jahresarbeitsverdienftes 
oder Dienfteinfommens hinzuzurechnen, 


| 8 22. 
Der Bezug der Penfion beginnt mit dem Wegfall des Dienfteintommens, 
der Bezug der Hinterbliebenenrente mit dem Ablaufe der Gnadenvierteljahre 
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oder Gnadenmonate, oder, ſoweit folche nicht gewährt werben, mit dem Ab- 
laufe derjenigen Zeit, für welche nad) $ 20, Abf. 1, Ziffer 1 das Dienft- 
einfommen oder die Penſion weiter bezogen ift. 

Gehört der Verletzte auf Grund gefeglicher oder ftatutarifcher Ver— 
pflichtung einer Krankenkaſſe oder der Gemeindefranfenverficherung an, fo wird 
bis zum Ablauf der dreizehnten Woche nach dem Eintritt des Unfalles die 
Penfion und der Erſatz der Koften des Heilverfahrens um den Betrag der 
von der Krankenkaſſe oder der Gemeindefrankenverjicherung geleifteten Kranken— 
unterftügung gekürzt. Der Anſpruch auf das Sterbegeld ($ 20, Abſ. 1, 
Ziffer 1), und vom Beginn der vierzehnten Woche ab auch der Anfpruch auf 
die Penſion und auf den Erſatz der Koften des Heilverfahrens ($ 19), geht 
bis zum Betrage de3 von der Krankenkaſſe gezahlten Sterbegeldes bezw. bis 
zum Betrage der von diejer gewährten weiteren Krankenunterftügung auf die 
Krankenkafje über. Als Werth der freien ärztlichen Behandlung, der Arznei 
und der Heilmittel ($ 6, Abf. 1, Ziffer 1 des SKranfenverficherungsgejeßes) 
gilt die Hälfte des gejeglichen Mindeſtbetrages des Rrantengeldes. 

Fällt das Necht auf den Penfions: oder Nentenbezug im Laufe des 
Monats, für welchen die Penſion oder Rente gezahlt war, fort, ſo iſt von 
einer Rückforderung abzuſehen. Wenn für einen Teil des Monats die Penſion 
für den Verletzten mit der Rente für die Hinterbliebenen zuſammentrifft, ſo 
haben die Hinterbliebenen den höheren Betrag zu beanſpruchen. 


g 28. 


Ein Anſpruch auf die in den 88 19 bis 20a bezeichneten Bezüge befteht 
nicht, wenn der Verlegte den Unfall ($ 19) vorſätzlich oder durd ein Ver— 
ſchulden herbeigeführt hat, wegen deffen auf Dienftentlaffung oder auf Verluſt 
des Titels und Penfionsanfpruchs gegen ihn erkannt oder wegen deijen ihm 
die Fähigkeit zur Beichäftigung in einem öffentlichen Dienftzweige aberfannt 
worden ift. 

Der Anspruch kann, auch ohne daß ein Urtheil der bezeichneten Art er- 
gangen iſt, ganz oder theilweife abgelehnt werden, fall3 das Verfahren wegen 
des Todes oder der Abwejenheit des Betreffenden oder aus einem anderen in 
feiner Perfon liegenden Grunde nicht durchgeführt werden kann. 


g 24. 
Anſprüche auf Grund dieſes Abjchnittes find, ſoweit deren Feititellung 
nicht von Amtswegen erfolgt, bei Vermeidung des Ausjchluffes, vor Ablauf 


72 No, 16. 1902, 


von zwei fahren nach dem Eintritt des Unfalles bei der Großherzoglichen 
General-Direltion anzumelven. 

Nach Ablauf diefer Friſt ift der Anmeldung nur dann Folge zu geben, 
wenn zugleich glaubhaft bejcheinigt wird, daß eine den Anfpruch begründende 
Folge des Unfalles erſt fpäter bemerkbar geworden, oder daß der Berechtigte 
von der Verfolgung feines Anfpruches durch außerhalb feines Willens Liegende 
Verhältnifje abgehalten worden ift, und wenn die Anmeldung innerhalb dreier 
Monate, nachdem eine Unfallfolge bemerkbar geworden oder das Hinderniß 
für die Anmeldung weggefallen, erfolgt ift. 

Jeder Unfall, welcher von Amtswegen oder durch Anmeldung der Be: 
theiligten der zuftändigen Dienftbehörde oder der Großherzoglichen General: 
Direktion bekannt wird, ift fofort zu unterfuchen. Den Betheiligten ift Ge: 
legenheit zu geben, jelbft oder durch Vertreter ihre Intereſſen bei der Unter: 
fuchung zu wahren. 

g 25. 

Soweit vorjtehend nichts Anderes beftimmt ift, finden auf die nach $ 19 
bi8 20a zu gemwährenden Bezüge die für die Betheiligten geltenden Be: 
ftimmungen über Penfion, auf die nad) $ 20 zu gewährenden Renten im 
Uebrigen die Vorfchriften dieſer Verordnung bezw. die Beftimmungen des 
Statut3 des Großherzoglichen Civil- und Militär-Diener-Wittwen-nftituts 
Anwendung. 

Die nah) 8 19, 20 oder 20a diefer Verordnung zu gemwährenden 
Penfionen oder Renten treten an die Stelle derjenigen Penfion oder derjenigen 
Wittwen: und Waifengelder, welche den Betheiligten, fei e8 auf Grund des 
Abfchnittes I diefer Verordnung, fei es nach den für fie anderweitig geltenden 
Beftimmungen über Penfion zuftehen, foweit nicht diefe Beträge die nad) 
8 19 ff. zu gewährenden Bezüge überfteigen. 

Für die Hinterbliebenen der dem Großherzoglichen Wittwen-Inſtitut 
angehörigen Beamten tritt die vorftehende Beftimmung jedoch nur mit der 
näheren Maßgabe in Kraft, daß denjelben die ihnen aus dem Großherzoglichen 
Wittwen-nftitut zuftehenden Wittwen- und Waifengelder verbleiben und ihnen 
von der Großherzoglichen Eifenbahn-Verwaltung nur der nach $ 20 fich etwa 
ergebende Mehrbetrag gewährt wird, 


g 26. 
Die in den 88 19 und 20 bezeichneten Perfonen Fönnen, auch wenn jie 
einen Anfpruch auf Penfion oder Nente nicht haben, einen Anfpruch auf 
Erſatz des durch den Unfall erlittenen Schadens gegen die Großherzogliche 
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Eifenbahn-Verwaltung überhaupt nicht und gegen die Betriebsleiter, Be- 
vollmädhtigten oder Repräfentanten, Betriebs: oder Arbeiterauffeher der Eifen- 
bahn-Berwaltung nur dann geltend machen, wenn durch ftrafgerichtliches Urtheil 
feftgeftellt worden ift, daß der in Anfpruch Genommene den Unfall vorfäglich 
herbeigeführt hat. 

Der hiernach zuläffige Anfpruch geht in Höhe der ven Entichädigungs- 
berechtigten auf Grund der gegenwärtigen Verordnung oder andermweiter gejeb- 
licher Vorfchrift ($ 19, 20 oder 20a) von der Eijenbahn-Verwaltung zu 
zahlenden Beträge auf letztere über. 


8 27. 


Die in dem $ 26 bezeichneten Anfprüche fönnen, aud ohne daß die 
dafelbft vorgefehene Feſtſtellung durch ftrafgerichtliches Urtheil ftattgefunden hat, 
geltend gemacht werden, falls diefe SFeftitellung wegen des Todes oder ber 
Abwefenheit des VBetreffenden oder aus einem anderen in der Perfon deffelben 
liegenden Grunde nicht erfolgen kann. 


g 28. 


Die Haftung anderer in dem $ 26 nicht bezeichneten Perfonen, welche 
den Unfall vorfäglich herbeigeführt oder durch Verfchulden verurſacht haben, 
beitimmt fich nach den beftehenden geſetzlichen Vorfchriften. Der hiernach zu- 
läſſige Anfprud an den Dritten geht in Höhe der den Entjchädigungs- 
berechtigten auf Grund der gegenwärtigen Verordnung oder anderweiter geſetz— 
Er ER von der Eifenbahn-VBerwaltung zu zahlenden Beträge auf 
etztere über. 


Artikel 2. 


Diefe Verordnung tritt an dem Tage der Verkündung in Kraft mit der 
Maßgabe, da diejenigen Beftimmungen, welche für die Berechtigten günftigere 
find, bereit8 Anwendung auf alle feit dem 1. Oftober 1900 eingetretenen 
Unfälle zu finden haben. 


Gegeben dur Unfer Staats-Minifterium. 
Schwerin, den 3. April 1902. 


Friedrich Franz. 
E. Graf von Bafjewig-Levegow. von Amsberg. A. von Prejjentin. 
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(1) Bekanntmachung vom 25. März 1902, betreffend Portofreiheit von Poſtſeudungen 
au Mannfcaften des Beurlaubtenſtandes, weiche in das nad) Oſt-Aſien entfandte 
Erpeditionsforps oder in die dafelbft verbliebenen Befatungstruppen eingetreten find. 


Nach einer Bekanntmachung des Staatsſekretärs des Reichs-Poſtamts vom 
20. Februar d. Is. find die bei der Ausführung des Geſetzes, betreffend die 
Unterftügung von Familien in den Dienft eingetretener Mannjchaften vom 
28, Februar 1888 (Reichs-Geſetzblatt Seite 59ff.), nothwendig werdenden Poſt— 
fendungen von oder an Neichd:, Staats: und Kommunalbehörden al3 porto: 
freie - Sendungen in Militär: und Marineangelegenheiten anzujehen. 

Diefe Portofreiheit bezieht fich auch auf Sendungen, betreffend die 
Unterftügung von Familien derjenigen Mannjchaften des Beurlaubtenjtandes, 
welche in das nach Oft: Afien entfandte Erpeditionsforps oder in die dafelbft 
verbliebenen Bejagungstruppen eingetreten find. 

Zu den Behörden im Sinne diefer Belanntmachung gehören auch die 
Unterftüßungstommiffionen, welche durch die Vorſchrift im $ 4 der Verord: 
nung vom 16. Februar 1889 zur Ausführung de3 genannten Reichsgeſetzes 
(Regierungs:Blatt No. 10) im Großherzogthum errichtet worden find. 


Schwerin, den 25. Mär; 1902. 


Großherzoglich Medtenburgiihe Minijterien 
des Innern. der Finanzen. 
Im Auftrage: Schmidt. U, von Preſſentin. 


(2) Bekanntmachung vom 25. März 1902, betreffend die Behandlung der Neicd- 
angebörigen in den Scuegebieten nnd der Eingeborenen der Schutzgebiete im 
Deutfchen Reiche als Juländer in Anjehung der Siderheitsleiftung für die 
Prozehfoften, des Ausländervorſchuſſes und der Zulafjung zum Armenredte, 


Mach $ 110 der Givilprozeßordnung und 8 85 des Deutjchen Gerichtskoften- 
geſetzes haben Ausländer, welche als Kläger auftreten, dem Bellagten auf 
deſſen Verlangen wegen der Prozeßkoſten Sicherheit zu leiften und einen 
erhöhten Vorſchuß zur Gerichtskaſſe zu zahlen; diefe Berpflichtungen treten 
indejjen nicht ein, wenn nach den Gefetzen des Staates, welchem der Kläger 
angehört, ein Deutfcher im gleichen Falle zur Sicherheitsleiftung oder zu einer 
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befonderen Vorauszahlung oder Sicherftellung der Gerichtsfojten nicht verpflichtet 
ift. Auf die Bewilligung des Armenrecht® haben Ausländer nah 8 114 
Abſ. 2 der Givilprozekordnung nur infoweit Anſpruch, al® die Gegenfeitigkeit 
verbürgt if. Bei der eigenartigen Stellung der Schußgebiete, welche völfer: 
rechtlich, aber nicht ftaatsrechtlich zum Deutichen Reiche gehören, läßt fich nicht 
allgemein feitftellen, ob die Schußgebiete im Verhältniffe zum Deutſchen Reiche 
al3 Inland oder al3 Ausland, beziehungsweife die Eingeborenen als Inländer 
oder al3 Ausländer zu gelten haben, vielmehr kann diefe Frage nur für jede 
einzelne gejeßliche Vorfchrift mit Nückjiht auf ihren Zweck und den Grund 
der verfchiedenartigen Behandlung des Inlandes und des Auslandes entjchieden 
werden. Cine von diefem Gejichtspunft aus vorgenommene Prüfung führt 
dahin, in Anfehung der Sicherheitsleiftung und der Vorfchußpflicht die Ein- 
geborenen der Schußgebiete, wiewohl fie — abgejehen von den gemäß & 9 des 
Schußgebietsgefeges (Reichs-Gejegblatt 1900, S.813) Naturalifirten — Reichs— 
angehörige nicht find, doch den Inländern gleichzuftellen. Denn der Grund 
der ungünftigeren Behandlung der Ausländer -ift hier die Schwierigfeit, die 
Parteifoften oder die Gerichtskoften im Ausland einzuziehen. Dieſe Schwierigkeit 
fällt gegenüber den Schußgebieten, wenn auch nicht immer thatfächlich, fo doch 
jedenfalls rechtlich weg, da die Partei einen Koſtenfeſtſetzungsbeſchluß im 
Scußgebiet im Wege der Nechtshülfe zur Vollſtreckung bringen fann ($ 18 
des Gejeges vom 7. April 1900 über die Konfulargerichtsbarkfeit, $ 2 des 
Schußgebietsgejeges) und da für die Einziehung von Gerichtskoften in den 
Schußgebieten die gleichen Vorfchriften wie für die Einziehung von Gerichts- 
foften in anderen Bundesftaaten gelten ($ 75 des Konjulargerichtsbarkeits- 
geſetzes, 5 3 des Schubgebietsgefeges). Allerdings jind die nicht naturalifirten 
Eingeborenen der Gerichtsbarkeit der deutjchen Gerichte und den bezeichneten 
Vorjchriften nur infomweit unterworfen, als dies durch Kaiferliche Verordnung 
beftimmt wird ($ 4 des Schußgebietsgefeges). Hierdurch wird indefjen Necht 
und Pflicht der Behörden der Schußgebiete, im Wege der Nechtshülfe aud) 
Eingeborenen gegenüber Entjcheidungen deutjcher Gerichte zur Vollſtreckung zu 
bringen oder Gerichtsfoften im VBerwaltungszwangsverfahren von Eingeborenen 
einzuziehen, nicht berührt. Um etwaigen Zweifeln darüber vorzubeugen, ob 
die Neichsangehörigen in den Schußgebieten und die Eingeborenen der Schub: 
gebiete im Deutjchen Neiche als Inländer oder als Ausländer im Sinne der 
im Eingange bezeichneten Borfchriften anzujehen find, find durch das Auswärtige 
Amt, Kolonial-Abtheilung und den Seren Staatsjefretär des Reichs-Marine— 
Amts, die Gouverneure (Yandeshauptleute) der Schußgebiete dahin verftändigt 
worden, daß die Heichsangehörigen von den Gerichten in den Schußgebieten 
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ſowohl Hinfichtlich der Sicherheitsleiftung für die Prozeßkoſten und des 
Ausländervorfchuffes, als auch Hinfichtlich der Zulafjung zum Armenrecht als 
Inländer zu behandeln find. Hiernach ift die Gegenjeitigfeit als verbürgt 
anzufehen und es jind demnach auch die Eingeborenen der Schußgebiete, wenn 
fie vor diefjeitigen Gerichten auftreten, in Anfehung der Sicherheitsleiftung, 
des Ansländervorjchuijes und des Armenrecht3 als Inländer zu behandeln, 
insbefondere haben die Gerichtsjchreiber von der Erhebung des Ausländer: 
vorſchuſſes abzufehen. 
Schwerin, den 25. März 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 


von Amsberg. 


(3) Bekanutmachung vom 1. April 1902, betreffend die Verorduung vom 26. Januar 

1902 zur Abänderung der Verordnung vom 20. Februar 1901, betreffend die 

Fürſorge für die Wittmen nnd Waifen der an ritter: und landihaftlihen Land⸗ 

ſchulen angeftellten Lehrer und ſchulhaltenden Kirchendieuer. 
Das unterzeichnete Minifterium macht hiedurch befannt, daß der Magiftrat 
der Stadt Roſtock eine die unter Ziffer 1 der Verordnung vom 26. Januar 1902 
zur Abänderung der Verordnung vom 20. Februar 1901, betreffend die Für— 
forge für die Wittwen und Waifen der an ritter: und landfchaftlichen Land— 
ichulen angeftellten Lehrer und fchulhaltenden Kirchendiener (Regierungs-Blatt 
1902, No. 4), gedachte Verpflichtung ausfprechende, auf Rath- und Bürger: 
beichluß beruhende Erklärung unter dem 19./22. März 1902 rechtzeitig dem 
Großherzoglichen Minifterium, Abtheilung für Unterrichtsangelegenheiten, ein- 
gereicht hat. 

Schwerin, den 1. April 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats-Minijterium, 


C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg. A. von Preſſentin. 





nn | 


AR 17. 77 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin. 


Jahrgang 1902. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 19. April 1902. 














Inhalt. 
IT. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die im Auslande zu erledigenden Er: 
juchungsichreiben der Juſtizbehörden. (2) Bekanntmachung, betreffend 
Beitimmung des Zeitpunttes, im welchen das Grundbuch als angelegt 
anzufehen ift. (3) Belanntmachung, betreffend landesherrliche Genehmi: 
gung der Stiftung für Armenpflege an der St. Jakobi-Gemeinde in Roftod. 


II. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung von 5. April 1902, betreffend die in Auslande zu erledigenden 

Erſuchungsſchreiben der Juſtizbehörden. 
Die Vorſchrift in Ne. 32 Abſ3 der Bekanntmachung des unterzeichneten 
Minifteriums vom 26. Auguſt 1857, betreffend die im Auslande zu erledigenden 
Erjfuchungsichreiben der Juſtizbehörden Regierungs-Blatt 1887, No, 28), wird 
hierdurch aufgehoben. Erſuchen um Zuftellungen an PBerfonen, welche in der 
Armee der Öfterreichifchungarifchen Monarchie dienen, find demnach fünftig, wenn 
die Zuftellung in Dejterreich erfolgen foll, unmittelbar an das zujtändige öfter: 
reichifche Eivilgericht zu richten, während derartige Zuftellungen in Ungarn gemäß 
der Beitimmung in Wr. He der genannten Bekanntmachung vom 26. Auguſt 1887 
durch Bermittelung des Kaiferlichen Botjchafters zu Wien zu bewirken find. 


Schwerin, den 5. April 1902, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Yujtiz-Minifterium. 
von Amsberg. 
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(2) Bekanntmachung vom 14. April 1902, betreffend Beftimmung des Zeitpunftes, 

in weldem das Grundbuch als angelegt anzufehen ift. 
Auf Grund des $ 52 der Ausführungs: Verordnung zur Grundbuchordnung 
vom 9. April 1899 und unter Hinweis auf die Belanntmachungen des unter: 
zeichneten Minifteriums vom 8. Oftober 1900, 14. und 15. Oftober 1901 
(Regierungs-Blatt 1900, No. 33; 1901, No, 38) wird hierdurch beftimmt, 
daß das Grumdbuc für die nachftehend aufgeführten Grundbuchbezirke am 
1. Mai 1902 als angelegt anzujehen ift. 


I. Bezirf des Landgerichts Schwerin: 


1. Bezirf des Amtsgeribts Boizenburg: 
a. Domanium, Amt Boizenburg: Brahlitorf. 


5. Bezirk des Amtsgerichts Grabow: 
Ritterſchaft, Amt Grabow: Werle. 


* 


6. Bezirk des Amtsgerichts Grevesmühlen-Daſſow-Klütz: 
a. Domanium, Amt Grevesmühlen: Poiſchow Antheil. 
b. Ritterſchaft, Amt Grevesmühlen: Chriſtinenfeld (Bz.), Grunds— 
hagen (Bz.). 
7. Bezirk des Amtsgerichts Pagenow: 


a. Domanium, Amt Hagenow: Achterfeld, Breſegard, Amtsfreiheit 
Hagenow, Hoort, Paetow und Paetow-Steegen, Schwaberow, Warfom. 


s. Bezirf des Amtsgeribts Ludwigsluft: 
a. Stadt Ludwigsluft mit Ausnahme der Grundftüde Flurbuch Nr.: 
689, 1039, 1081, 1234, 1241, 1546, 1630, 1670, 1829, 1867, 1868, 1879. 





11. Bezirt des Amtsgerihts Parchim: 

a. Kämmerei der Stadt Parchim: Damm (B3.), Giſchow (B3.), 
Malchow (B3.), Matzlow mit Neu: Maglom (Bz.), Neuburg (Bz.), Paarſch (B3.), 
Nom mit Erbmühle Schalentin (Bz.), Slate mit der Fähre (Bz.), Stralen- 
dorf (B3.). 
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135. Bezirk des Amtsgeribts Schwerin: 


a. Domanium, Amt Schwerin: Ortfrug. 
b. Ritterfhaft, Amt Schwerin: Cramonshagen (B3.). 


14. Bezirf des Amtsgeribts Wismar: 


a. Domanium, Amt Wismar: Fifchkaten, Hof Redentin. 
b. Ritterſchaft, Amt Bukow: —— (83.) 


II, Bezirk des Landgerichts Güftromw: 





21. Bezirf des Amtsgeribts Krafow: 
a. Ritterſchaft, Amt Guſtrow: Llein Grabow. 





25. Bezirk des Amtsgerichts Lübz: 
a. Stadt Lübz. 
27. Bezirk des Amtsgerichts Penzlin: 


a. Ritterſchaft, Amt Neuſtadt: Groß-Lukow. 
b. Ritterſchaft, Amt Stavenhagen: Mallin, Mölln. 


28. Bezirk des Amtsgerichts Plau: 
a. Ritterſchaft, Amt Lübz: Karow. 


29. Bezirk des Amtsgerichts Röbel: 
a. Ritterſchaft, Amt Dredenhages: Reh. 





31. Bezirt des Amtsgeribts Sternberg: 


a. Stadt Sternberg (einfchließlich Sternberger Burg und Weitendorf 
Antheil), Loiz Antheil Gz.). 
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33. Bezirk des Amtsgeribts Waren: 
a, Ritterſchaft, Amt Nenfadt: Sqwarzenhof. 


III. Bezirk des Landgerichts Roſtock: 


35. Bezirk des Amtsgerichts Doberan: 


a. Domanium, Amt Doberan: Elmenhorft, Heiligendamm (Kameral: 
bezirk), Ivendorf (Hameralbezirkt), Dorf Yambrechtshagen mit Vorweden, 
Lichtenhagen mit Klein-Lichtenhagen, Hof Nienhagen, Dorf Nienhagen, Parkentin 
mit Hütten (Rameralbezirti, Rethwiſch mit Neu— Retzwſch und Steinbecker 
Mühle auch Holzwärterei Nienhagen, Sievershagen, Stülow mit Baden-Mühle. 


42. Bezirk des ua Sülze-Marlow: 


Schwerin, den 14. April 1902. 


Großherzoglich Meclenburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 


(3) Bekauntmachuug vom 11. April 1902, betreffend laudesherrliche Genehmigung 
der Stiftung für Armenpflege in der St. — in Roſtock. 


Die Stiftung für Armenpflege in der St. Jakobi-Gemeinde in Roſtock iſt 
Landesherrlich genehmigt worden. 


Schwerin, den 11. April 1902, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 


— — — 


Mit dieſer No. 17 wird ausgegeben: No. 21 des Reichs-Geſetzblatts von 1902. 
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Regierungs- Blatt 


für das 


Großherzogtum Merklenburg- Schwerin. 


Jahrgang 1902, 
u J Ausgegeben Schwerin, freitag, ben 16. Mai 190%. 





Inhalt. 

I. Abtheilung. (M 19.) Verordnung, betreffend die Beichäftigung vertragsbrüchiger 
land: und forftwirthichaftlicher Arbeiter. 

II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Eintragung von Namensänderungen auf 
Grund ber $$ 1577, 1706 bes Bürgerlichen Geſetzbuchs in die Standes» 
regifter. (2) Bekanntmachung, betreffend bie Allodifilation des Lehnguts 
Weifin Amts Lübz. (3) Bekanntmachung, betreffend Verleihung der 
Rechtsfähigkeit an den Nechtsfchugverein Roftoder Aerzte. (4) Bekannt: 
machung, betreffend die Beitimmung des Zeitpunftes, in welchem das 
Grundbuch als angelegt anzufehen ift. 








(#8. 19.) Berordnung vom 28, Aprif 1902, betreffend die Beſchäftigung ver: 
tragsbrüdjiger land: und forftwirthichaftlicger Arbeiter. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Noftoc und Stargard Herr x. 


Wir verordnen nach hausvertragsmäßiger Verhandlung mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelig und nad) verfafjungsmäßiger 
Berathung mit Unferen getrenen Ständen, was folgt: 


81. 
Mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft bis zu 2 Wochen 
werden bejtraft: 
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a) Arbeitgeberi und deren Vertreter, welche fand: und. forftwirthichaftliche 
Arbeiter. der, in der Zufaßverordnung. vom 24. April 1900 zu der 
Verordnung vom 3. Auguft 1892, betreffend die Bejtrafung der 
Dienftvergehen, bezeichneten Art,*) von denen fie willen oder den Um: 

‚+ Ständen ugch annehmen müſſen, daß fie ihr bisheriges Arbeitverhältniß 

ohne‘ Rechtsgrund verlafien haben,. für einen ‚Zeitraum in Arbeit 

nehmen, für welchen die Arbeiter dem anderen Arbeitgeber zur Arbeit 
verpflichtet find. 

b) Vorſchnitter und andere Perſonen, welche die Bermiethung von Arbeitern 
der vorbezeichneten Art, von denen fie wiſſen oder den Umftänden nach 
annehmen müfjen, daß diefelben ihr bisheriges Arbeitsverhältnig ohne 
Rechtsgrund verlafen haben, für einen Zeitraum vermitteln, für 
welden die Arbeiter dem anderen Arbeitgeber zur Arbeit ver: 
pflichtet find. 

Hinfichtlih der Vermittelung von Dienſt- und Arbeitsverträgen durch 

Gefindevermiether und Stellenvermittler finden die in Grundlage des $ 385, 

Abſatz 1 der Gewerbeordnung zu erlaffenden Iandesgejeglichen Beſtimmungen, 

ſowie diejenigen des $ 148, Ziffer 4a der Gewerbeordnung Anwendung. 


82. 
Die Strafen fünnen durch polizeiliche Strafverfügung feftgejegt werden. 
Gegeben durch Unfer Staat3-Minifterium. 
Schwerin, den 28. April 1902. 


Friedrich Franz. 
E. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg A. von Prejjentin. 


*) Die Verordnung vom 24. April 1900 lautet: 

Die Strafbeftimmung des $ 1 findet auch "Anwendung auf fonitige land: 
und forftwirtbfchaftlihe Arbeiter, welchen der Arbeitgeber für die Zeit, für welche 
fie fich zur Arbeit verpflichtet haben, ein bauerndes Unterfommen gewährt, fofern 
es fich nicht um ein im Voraus nicht länger als auf die Dauer einer Woche bes 
rechnetes Arbeitsverhältniß handelt. 
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II: Abtheilung. 
m —eïes 





(1) Bekanntmachung vom 26. April 1902, betreffend Eintragung von Namens: 
ändernngen auf Grund der SS 1577, 1706 des Bürgerlichen Geſetzbuchs im die 
Staudesregifter. 


Die Befanntmachung der unterzeichneten Minifterten vom 21. Februar 1900, 
betreffend Eintragung von Namensänderungen auf Grund der 88 1577, 1706 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs in die Standesregifter (Regierungs-Blatt 1900, 
No. 9, Seite 109 f.) wird dahin abgeändert: 

I. An Stelle de3 zweiten Satzes der Nr. 3 treten die folgenden Bejtimmungen: 

Ueber die erfolgte Erklärung ftellt das Juſtiz-Miniſterium eine 
Beicheinigung aus und überjendet diejelbe dem zuftändigen Standes: 
beamten mit der Aufforderung, einen entjprechenden Randvermerk in 
das Standesregifter einzutragen (vergl. Note 6 zu 8 26 des als An: 
lage A der Dienftvorjchriften für die Standesbeamten vom 11. Oftober 
1599 abgedruckten Perfonenftandsgefeges — Regierungs-Blatt 1599, 
No. 47, Seite 614); Abfchrift diefer Bercheinigung wird feitens des 
Juſtiz-Miniſteriums dem Erflärenden und im Falle des $ 1577 Abſ. 3 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs auch der gefchiedenen Frau des Erflärenden 
ertheilt. 

I. Der legte Sab der Nr. 4 erhält folgende Faſſung: 

Nach Maßgabe diefer Beltimmungen hat auch der zuftändige 
mecklenburgifche Standesbeamte die Eintragung eines Randvermerks 
über die ihm von einem nicht mecklenburgiichen Amtsgerichte oder von 
einer jonftigen zuftändigen nicht mecklenburgifchen Behörde mitgetheilte 
Erklärung, betreffend die Aenderung des Namens der gejchiedenen 
Frau oder des unehelichen Kindes, zu bewirken. 


Schwerin, den 26. April 1902. 


Sroßherzoglich Medtenburgifche Minijterien 
des Innern. der Juſtiz. 
Im Auftrage: Schmidt. von Amsberg. 
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(2) Bekanntmachung vom 5. April 1902, betreffend die Allodififation des Lehn- 
guts Weifin Amts Lübz. 
Das Lehngut Weifin Amts Lübz ift unter dem heutigen Datum allodificirt 
worden. 
Schwerin, den 5. April 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 


(3) Bekauntmachuug vom 18. April 1902, betreffend Verleihung der Rechtsfähig— 
feit au den Rechtsſchutzverein Roftoder Aerzte. 
Dem Rechtsfchußverein Roſtocker Aerzte iſt die Mechtsfähigfeit verliehen 
worden. 
Schwerin, den 18. April 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Yuftiz-Minijterium. 
von Amsberg. 


(4) Bekanntmachung vom 10. Mai 1902, betreffeud die Beſtimmung des Zeit: 
punftes, im welchem das Grundbuch ald angelegt anzuſehen ift, 
Auf Grund des 8 52 der Ausführungsverordnung zur Grundbuchordnung 
vom 9. April 1899 und unter Hinweis auf die Bekanntmachung des unter: 
zeichneten Minifteriums vom 14. April d. J. (Regierungs-Blatt No. 17) und 
die dort angeführten weiteren Belanntmachungen wird hierdurch beftimmt, daß 
für den Grundbuchbezirk 
Stadt Malin mit Hainholz, Jägerhof, Kalenſchem Holz, Krebs: 
mühle, Pifede und Viezenhof 
das Grundbuch am 1. Juni 1902 als angelegt anzufehen ift. 


Schwerin, den 10. Mai 1902, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 


— — — 


M 19. 56 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin, 


Sahrgang 1902. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 26. Mai 1902. . 








Inhalt. 
I. Abtheilung. (NM 20.) Verordnung, betreffend die Abänderung des Kontributions- 
Ediktes vom 20. Januar 1902. (M 21.) Verordnung zur Ergänzung 
der Verordnung vom 26, Januar 1880, betreffend das Notariat. 


IT. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Allodifilation des Lehnguts Mölln 
c. p. Buchholz Amts Stavenhagen. (2) Bekanntmachung zur Ergänzung 
der Tienftvorfcheiften für die Standesbeamten vom 11. Dftober 1899. 


I. Abtheilung. 


— ee 97 nn WERBE 


(2 20.) Berordnung vom 15. Mai 1902, betreffend die Abänderung des 
Kontributiond:Ediftes vom 20. Januar 1902, 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Yande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Unter Bezugnahme auf den in dem Kontributions-Edikt für das Jahr 1902/3 
vom 20. Januar 1902 fund gegebenen Borbehalt einer etwaigen nachträglichen 
Herabjegung der verfündigten ediftmäßigen Kontribution verordnen Wir hiermit 
nach Benehmen mit Unjeren getrenen Ständen, 
daß für das Nechnungsjahr Johannis 1902/3 anftatt der ver: 
fündigten zwölf Zehntel nur elf Zehntel der ediktmäßigen Sätze 
erhoben werden jollen. 
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Die Erhebung der ediftmäßigen Kontribution hat hiernach in Beihalt von 
$ 54 des Kontributions-Ediktes vom 11. Mai 1897 zur einen Hälfte mit 
elf Zmwanzigjtel im Oktober 1902, zur anderen Hälfte mit elf Zwanzigſtel 
im April 1903 zu geicheben. 

Gegeben durch Unfer Staats: Minifterium. 


Schwerin, den 15. Mai 1902. 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg. U. von Prejjentin. 


(M. 21.) Verordnung vom 16. Mai 1902 zur Ergänzung der Verordunng 
von 26. Januar 1850, betreffend das Notariat, 


Mir Friedrich Franz, von Gotte8 Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr x. 

verordnen nach hausvertragsmäßiger Verhandlung mit Seiner Königlichen 

Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg: Strelig und nad verfafjungs- 

mäßiger Berathung mit Unferen getveuen Ständen zur Ergänzung der Ver: 

ordnung vom 26. Januar 1880, betreffend das Notariat (Negierungs-Blatt 

No. 4), was folgt: 

I. Hinter $ 10 wird nachjtehende Beftimmung eingejchoben: 
S 10a. 


Der Notar kann für die Zeit, während deren er an der Aus: 
übung des Amtes durch Abwefenheit, Krankheit oder aus fonftigen 
Gründen verhindert ift, feine Akten und Negifter einem anderen 
Notar im Bezirke defjelben oder eines benachbarten Amtsgerichts 
in Verwahrung geben. Hiervon hat er dem Amäisgerichte feines 
Wohnſitzes ſchriftlich Mittheilung zu machen. Er kann die Ber 
wahrung der Akten und Negifter auch diefem Amtsgerichte überlaffen. 

Hat ein Notar für die Dauer feiner Verhinderung eine Ver: 
wahrung der Alten und Negifter gemäß Abſatz 1 nicht veranlaßt 
und wird ein Antrag auf Ertheilung einer Ausfertigung oder einer 
Abjchrift aus den Akten oder auf Gewährung der Alteneinficht 
geftellt, jo hat in eiligen Fällen das Amtsgericht, in deſſen Bezirk 
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der Notar feinen Wohnfis hat, die Akten und Negifter in Ber: 
wahrung zu nehmen, bis der Notar die Geſchäfte wieder übernimmt. 


Der Notar oder das Amtsgericht, in deffen Verwahrung fich 
die Akten befinden, hat an Stelle des Verhinderten Ausfertigungen 
und Abjchriften zu ertheilen und die Einficht der Alten zu gejtatten, 

Der ftellvertretende Notar ertheilt die Ausfertigungen mit feiner 
Unterichrift und unter feinem Siegel oder Stempel. In dem Aus: 
fertigungsvermerfe joll der Notar oder das Amtsgericht den Grund 
der Etellvertretung angeben. 

Die Kojten für die vom Amtsgericht erledigten Gejchäfte find 
nach der Verordnung vom 18. Dezember 1899, betreffend die 
Gebührenordnung für Notare, zu berechnen und fließen in die Kaffe 
des Amtsgerichts. 

II. Im $ 11 werden die Worte 
„SS 6 bis 10“ erſetzt durch „SS 6 bis 10a“, 
Gegeben durch Unfer Staat3:Minifterium. 


Schwerin, den 16. Mai 1902, 


Friedrich Franz. 
GE. Graf von Bafjewig:-Levegow. von Amsberg A. von Prejfentin. 


(1) Bekanntmachung vom 9. Mai 1902, betreffend die Altodififntion des Lehn— 
gutes Mölln c. p. Buchholz Amts Stavenhagen, 


Das Lehngut Mölln c. p. Buchholz Amts Stavenhagen ift unter dem 
heutigen Datum allodificirt worden. 


Schwerin, den 9. Mai 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Yuftiz-Minifterium. 
von Amsberg. 
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(2?) Bekanntmachung vom 17. Mat 1902 zur Ergänzung der Dienftvorfchriften 
für die Standesbeanten vom 11, Oftober 1899. 
Den Dienftvorfchriften für die Standesbeamten des Grofherzogthums vom 
11. Oftober 1899 (Negierungs:Blatt No. 47, Seite 588ff.) wird mit Geltung 
vom 1. ‚Januar 1903 ab zwijchen den SS 7 und 8 nachftehende Beſtimmung 
eingefügt: 
„S Ta. 


Zum Nachweife von Geburten, Gheichließungen und Sterbe: 
fällen in Angelegenheiten der Kranken, Unfall: und Invaliden— 
verjicherung können die Standespeamten anftatt vollitändiger Negiiter: 
auszüge Geburts:, Heiraths: und Sterbeicheine unter Benugung der 
nachjtehend abgedruckten abgefürzten Formulare k, l und m ertheilen. 

Die Verpflichtung der Standesbeamten, auf befonderes Ver— 
langen für die bezeichneten Zwecke gebührenfreie vollftändige Regifter: 
auszüge zu ertheilen, bleibt unberührt. Diefe Verpflichtung bejteht 
auch dann, wenn ſchon etwa vorher ein Geburts:, Heiraths: oder 
Sterbejchein nach dem abgefürzten Formular ertheilt fein follte.” 


Die bezeichneten neuen Formulare werden den Standesämtern in Zukunft 
nad; Maßgabe des vorausfichtlichen Bedarfs im Boraus von der Ziviljtands: 
Kommiffion geliefert werden. 


Schwerin, den 17. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien 
des Innern. der Juſtiz. 
Im Auftrage: von Blücher. von Amsberg. 
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Geburtsfdein. 


(Nur gültig in Angelegenheiten der Kranken-, Unfall: und Jnvalidenverfidherung.) 


Geburtsjahr ENDE a ana 
REIS 2 a San art a En a a a a en ae an 


u. Hr 8 Tr Tr rer rer rer re 


L Ju: BE WmE Tue, TEELT Tue Wer Ten Zumer Tom Yomeı DussE; Sm) Em same (Mr WE LER TEEN DET a mE CaEE Ta Tasse VoEET Som 6 


(Siegel oder Stempel.) 
Unterſchrift.) 
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fir. des Deiratbsregilters: 


Seirathsfdein. 


(Nur gültig in Angelegenheiten der Kranken-, Unfall und Invalidenverſicherung.) 


Bor: und Zuname, jowie Stand des Ehemannes:. . . a 2 onen 


KIELE wa we ee rien ar ie ae EU Et oe ie 


Be re ae Eee ae Bach eier 


nu Eee ne a TE Ti Et na BE mE 


see er nn 06 er ra he hr ra ce 


[ er TEE Toner He: mean Tue, ET —— EEE ame: SEHE: Dan Su UBER Lam BE Ymaı EEr TE Zn: MESSE FRE TasEL BaBc BE —— 


Pe BE EEE EB — 


(Unterfchrift.) 
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fir. des Sterberegifters: 


Hterbefdein. 

(Nur gültig in Angelegenheiten der Kranken-, Unfall- und Ynvalidenverfiherung.) 
BERND: - hen a er ee. SR nes 
Siecheytt.. Yu 
Alter: . . 


Wohnort : a Be A 
REBEL 


| as ae? Tr oe Ber — 6 


IT a et are a N te te ar 


(Unterfchrift.) 
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Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum WMerklenburg- Schwerin, 


Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Montag, den 9. Juni 1902. 





Inhalt. 


IT. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Satungen der Erjparnifanftalt zu 
Schwerin, 


IL Wbtheilung. 


(1) Bekauntmachung vom 3. Juni 1902, betreffend die Satzungen der Erfparnif: 
anftalt zu Schwerin. 


Die Satungen der Eriparnißanftalt zu Schwerin werden, nachdem diefelben 
unter dem 3. juni d. Is. Landesherrlich beftätigt worden find, hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin, den 3. juni 1902. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 


Satzungen 


Stlparniß-Anflalt zu Schwerin 


1902. 


Wir Sirieörih Iiranz 
von GOTTES Gnaden Großherzog von Medlenburg, Fürft 


zu Wenden, Schwerin und Naßeburg, auc Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargard Herr 2c. 


Thun hiermit fund, daß Wir die Uns von der Direktion der Exfparniß- 
Anftalt zu Schwerin vorgelegten Sabungen in der aus dem Anjchluffe er: 
fichtlichen Faſſung Landesherrlich genehmigt und beftätigt haben, alſo und 
dergeitalt, daß diefelben von jebt ab der Verwaltung der Erfparniß-Anftalt 
zu Grunde gelegt werden follen. 

Urkundlich unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrücktem 
Sroßherzoglichen Inſiegel. 

Gegeben durch Unfer Minifterium des Innern. 


Schwerin, den 3. Juni 1902. 


Friedrich Franz. 


(L. S,) Graf Baſſewitz-Levetzow. 


Bejtätigung 
der Satungen der Erſparniß-Anſtalt 
zu Schwerin. 


Satzungen 


der 


Erſparniß Anſtalt zu Schwerin. 


51. 
5weck. 

Die mit Landesherrlicher Genehmigung vom 14. Mai 1821 gegründete 
und am 5. Juni 1821 eröffnete Erſparniß-Anſtalt in Schwerin will Ver: 
anlaffung und Gelegenheit geben, Kleine Erjparnifje fiher und zinstragend 
unterzubringen. 

$ 2. 
Redtlihes Verhältniß. 

Die Erjparniß-Anftalt hat die Rechte einer juriftifchen Perfon; ihr Sitz 
ift in Schwerin. Sie fteht unter der Aufficht des Großherzoglichen Minifteriums 
des Innern. 


83. 
Sicherheit. 
Die Sicherheit der Einlagen wird gewährleiſtet durch das geſammte Ver— 
mögen der Anſtalt. 


Die Kapitalien der Erſparniß-Anſtalt find nur in ſolchen Forderungen, 
Grundfchulden und Werthpapieren zinsbar anzulegen, welche zur Anlegung von 
Miündelgeld geeignet find und den befonderen Anforderungen der Gefchäftsordnung 
entjprechen. Die einftweilige Unterbringung der für den laufenden Gejchäftsbetrieb 
erforderlichen Gelder bei einer ficheren Bank wird dadurd nicht ausgejchlofjen. 
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84. 
Verwaltung. 


Die Verwaltung der Erjparnig-Anftalt gefchieht durch den 
Vorſtand und Beauftragte aus feiner Mitte, 
die der Kaffe durch 
vom Vorſtand angeftellte Beamte 
nad) Maßgabe der Gejchäftsordnung jowie der Kaſſen- und Rechnungs:Ordnung. 


I. Der Vorſtand. 
1. Gefammtvorftand. Vorfteher. 

Der Vorftand bejteht aus mehreren Vorftehern, die ſich aus verfchiedenen 
Ständen der Einwohner Schwerins durch Wahlen nach abfoluter Stimmen- 
mehrheit ergänzen. Die Perfonenzahl des Gefammtvorftandes wird nach Bedürfniß 
beftimmt. Die Wahl der Mitglieder bedarf der Yandesherrlichen Beftätigung. 

Der Gejammtvorftand beräth in den zweimal jährlich nach Oftern und 
Michaelis ftattfindenden ordentlichen und in den nach Bedürfniß zu berufenden 
außerordentlichen Verjammlungen alle, die Erhaltung, Förderung und allgemeine 
Verwaltung der Anftalt betreffenden Maßregeln, einschließlich der Anftellungs: 
Angelegenheiten u. |. mw. der Beamten und des Dienerd. Cr iſt befugt, aus 
den Ueberfchüffen der Verwaltung Verwendungen zu Zwecken, die dem Gemein— 
wohl der Stadt Schwerin dienen, zu bewilligen. Die Bewilligungen bedürfen 
der Genehmigung des Großherzoglichen Minifteriums des Innern. 

Der Vorftand faht feine Beichlüffe nach Stimmenmehrheit; bei Stimmen: 
gleichheit entjcheidet die Stimme des Vorfigenden. Zur Gültigkeit der Be- 
fchlüffe ift erforderlich, daß wenigitens elf Mitglieder des Vorftandes ihre 
Stimmen abgegeben haben. 

Aus feiner Mitte erwählt der VBorftand für die unmittelbare Leitung des 
gefammten Gefchäftsbetriebes einen Direktor und Ausſchüſſe für die Verwaltung 
einzelner Gejchäftszmweige. 

Die einzelnen Vorfteher nehmen abwechjelnd der Neihe nad) an den regel: 
mäßigen Kafjenrevifionen, an den Revifionen der Werthpapiere und an der 
Beglaubigung der neu auszugebenden Einlagebücher Theil. 


2. Direftor. 
Der Direktor wird durch abjolute Stimmenmehrheit auf einen Zeitraum von 
3 Jahren erwählt und kann nach deren Ablauf wieder gewählt werden. Seine 
Wahl erfordert Yandesherrliche Beftätigung. Für Behinderungsfälle ift ihm 
ein ftändiger Stellvertreter beigeordnet. 
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Dem Direktor ift die unmittelbare Yeitung des Gefchäftsbetriebes und 
der Verwaltung der Erjparniß-Anftalt übertragen. Er beruft und leitet die 
Vorſtands-Verſammlungen. — Der Direktor hat die Stellung eines gejeb- 
lien Vertreters. Cr vertritt die Erſparniß— Anstalt gerichtlich und außer 
gerichtlich ausschließlich, foweit nicht durch die Beitimmung in $ 5 Abi. 2 
die Unterfchrift des Kaſſiers allein oder in Gemeinschaft mit einem Bor: 
fteher oder mit dem Kontrolör oder dejjen Stellvertreter für genügend er: 
klärt iſt. — Insbeſondere ift der Direktor allein berechtigt, in Fällen 
von Rüczahlungen oder Abtretungen ausgeliehener Kapitalien zu quittiren 
und Löſchungs- und Umfchreibungs-Bewilligungen zu ertheilen. 

Alle Schreiben des Direktors in Angelegenheiten der Erjparniß:Anftalt 
werden von ihm durch Hinzufligung feines Namens zu der Unterfchrift 

Die Direktion der Erſparniß-Anſtalt 
vollzogen. 


3. Ausſchüſſe. 


Für einzelne Gefchäftszweige und für vorübergehende Zwecke erwählt der 

Vorftand nad) Bedürfniß Ausſchüſſe. Ständige Ausſchüſſe find: 

a. der Hauptausfchuß, bejtehend aus dem Direktor und zwei Vorftehern, 
von denen mindeftens ein Mitglied rechtsfundig fein muß, zur Ueber: 
wachung des ganzen Gejchäftsbetriebes der Anitalt; 

b. der Ausjchuß für laufende Ueberwachung des Kaſſen⸗ und Rechnungs· 
weſens, beſtehend aus dem Direktor und zwei Vorſtehern, von denen 
wenigfien⸗ Einer im Kaſſen- und Rechnungsweſen erfahren ſein muß 
(Kaſſenausſchuß); 

c. der aus fünf Mitgliedern des Vorſtandes zuſammengeſetzte Ausſchuß 

für Kapitalien-Belegungen (Belegungsausſchuß); 

. die aus drei ſachkundigen Mitgliedern gebildeten Ausſchüſſe zur Ab: 
re, des Merthes ftädtifcher Grundſtücke (Abſchätzungs-Aus— 
ſchüſſe); 

e, der aus dem Direktor und zwei Vorſtehern gebildete Ausſchuß für 
Aufbewahrung und Nevifion der Werthpapiere, Grundjchuld: und 
Hppothefen : Briefe und ſonſtigen Kapitaliennachweife (Auf: 
bewahrungs:-Ausjchuß); 

. der Ausichuß für die, nach beftimmten Zeiträumen vorzunehmende, 
wiederholte Prüfung der Sicherheit der Kapitalien, welcher aus zwei 
Mitgliedern des Belegungs-Ausjchuffes, zwei Mitgliedern der Ab: 
ſchätzungs-Ausſchüſſe und dem Direktor zuſammengeſetzt wird, 


— 


* 


II. Beamte und jonjtiges Berjonal. 


Als Beamte der Erjparniß-Anftalt find vom Vorſtand auf gegenfeitige 
halbjährige Kündigung angeftellt ein Kaſſier, ein Kontrolör und die er- 
forderlichen Buchhalter. Sie find dem Borftande für getreue Gefchäfts: 
führung verantwortlid. Die Beamten und der gleichfalls auf halbjährige 
Kündigung vom Vorftand angeftellte Kaſſendiener haben angemefjene Sicher: 
heit zu beftellen und einen Dienfteid zu leiften, durd den fie insbeſondere zur 
ftrengften Verſchwiegenheit in Angelegenheiten der Erſparniß-Anſtalt ver- 
pflichtet werden. 

Der vom Vorftande beftellte Rechnungs-Revifor und die vom Direktor 
nach Bedarf anzunehmenden Hülfsarbeiter werden in gleicher Weife beeidigt. 


$5. 
Geihäftsfreis der Beamten. 


Die Verwaltung der Kaffe und deren Berechnung liegt dem Kaffier mit 
Hülfe der Buchhalter ob. Der Kontrolör führt über Einnahme und Ausgabe 
eine vollftändige Gegenrechnung. 

Der Kaffier allein oder fein Stellvertreter ertheilt vechtsgültig Quittung 
über Zinserhebungen und andere laufende Einnahmen. — Die Unterjchrift 
des Kaſſiers oder feines Stellvertreters ift erforderlich und genügend 

a. neben der Unterfchrift eines Vorſtehers für die Beglaubigung der 
Einlagebücher auf dem Titelblatt (S 4I1 Abi. 5 und 87 Abi. 1), 

b. neben der Unterfchrift des Kontrolörs oder feines Stellvertreters 
für die Quittung über Einlagen ſowie für die Beglaubigung von 
Zinszahlungen und abjchläglichen Kapitalzahlungen in den Einlage: 
büchern ($ 8 Nbf. 3, $ 10 Abi. 1). 

Im Uebrigen wird die Thätigkeit der Beamten geregelt durch die Kaſſen— 
und Rechnungs-Ordnung. 


$ 6. 
Kaflenzeit. 


Die Kaffe der Erjparniß-Anftalt ift an jedem Wochentage vormittags von 
9 bis 1 Uhr geöffnet, bleibt dagegen an Sonn: und Feittagen geſchloſſen. Eine 
Beichränfung der Kafjenzeit, namentlich während der Zeit vom 1. Auguft bis 
15. September, bleibt dem Direktor vorbehalten. 





7 
Einlagebüder. 


Jeder Einleger empfängt über feine Einlage ein mit Geitenzahlen ver- 
jehenes, auf jeinen Namen und Wohnort lautendes Buch, welches eine mit 
dem zutreffenden Blatt im Hauptbuche der Anftalt übereinftimmende Nummer 
erhält. Das erfte Blatt des Ginlagebuch® enthält außerdem den Tag der 
Ausgabe und wird beglaubigt dur den Stempel der Anftalt jowie durch 
die Unterfchrift eines Borftehers und des Kaſſiers oder deſſen Stellvertreters, 
Ohne jolche Beglaubigung hat das Einlagebuch feine Gültigkeit. 


Auf den folgenden Seiten ift ein Auszug diefer Saßungen abgedruckt. 
Die übrigen Blätter dienen zur Eintragung der Einlagen und der Zins: und 
abjchläglichen Kapital: Zahlungen ſowie zur Vermerkung der Zinszufchreibungen. 
Kündigungen werden auf der Innenſeite des Umfchlags vermerkt. 

Erflärt ein Vormund oder Pfleger, daß zur Erhebung der eingelegten 
Gelder die Genehmigung des Gegenvormundes oder de3 Bormundfchaftsgerichts 
erforderlich fei, fo wird das Eimlagebuc als „Mündelbuch“ durch Aufdruck 
eines rothen Stempels auf Umfchlag, Titelblatt und den zur Eintragung der 
Einlagen beftimmten Seiten bezeichnet. 


Den Einlegern ift nicht geftattet, in die Einlagebücher Vermerke zu 
ſchreiben. 


88. 
Cinlagen. 

Die Einlagen geſchehen in Reichsmünze. 

Die kleinſte Einlage ift 1 Mark, die größte 3000 Mark. Die bis auf 
3000 Mark angewachfenen Einlagen dürfen durch neue Einlagen nicht erhöht 
werden, die Zufchreibung der Zinſen kann aber jolange gejchehen, bis die 
Einlage die Summe von 6000 Mark erreicht hat. Eine weitere Zufchreibung 
der Zinfen findet nicht ftatt. 


Die mit Buchftaben und Zahlen in die Einlagebücher einzutragenden 
Einlagen werden durch die Namensunterfchrift des Kaffiers und des Kontrolörs 
oder deren Stellvertreter beglaubigt; Feine Einlage wird von der Anftalt als 
richtig anerkannt, welcher es an diefer Beglaubigung durch die Namensunter- 
fchrift beider Beamten oder deren Stellvertreter fehlt. 
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89. 
verzinſung der Einlagen. 

Die eingelegte Summe wird, foweit fie aus vollen Fünf-Marf-Beträgen 
befteht, im Antoni» oder Johannis Termin verzinft, je nachdem das aus: 
geftellte Einlagebuch auf den einen oder den anderen diefer Termine Iautet. 
Die Beftimmung des Zinsfußes fteht innerhalb der Grenzen von 3 bis 4 vom 
Hundert dem Vorftande der Erſparniß Anſtalt zu. Eine weitere Erhöhung oder 
Ermäßigung bedarf der Landesherrlichen Genehmigung. Die Veränderung des 
Zinsfußes ift von der Direktion der Erſparniß-Anſtalt öffentlich befannt zu 
machen und zwar für den Fall einer Hevabfegung fo rechtzeitig, daß die den 
Einlegern nach $ 11 Abf. 1 der Sabungen zuftehende Kündigungsfrift bis zu 
dem Inkrafttreten des abgeminderten Zinsfußes gewahrt wird. 

Der Zinslauf beginnt für Einlagen, die an den beiden erjten Werktagen 
eined Monats oder in den Monaten Januar und Juli bis zum Ablaufe des 
Antoni» bezw. Johannistermins gemacht werden, mit dem erjten Tage des 
Monats, für alle übrigen Einlagen mit dem eriten Tage des folgenden Monats. 

Drei Monate nad) ihrer Fälligkeit nicht abgeforderte Zinſen werden dem 
Kapital zugefchrieben und von der Fälligkeit an verzinft. 


8 1. 
Erbebung von Kapitalien und Zinſen. Ausweis der Empfänger. 

Wer auf ein Einlagebuch Zahlung erhalten will, muß dafjelbe vorlegen. 
Zins: und abjchlägliche Kapitalzahlungen werden, leßtere auch in Buchjtaben, 
in das Einlagebuch eingetragen und durch Namensunterfchrift des Kaſſiers und 
des Kontrolörs oder deren Stellvertreter beglaubigt. Bei Zurücknahme der 
ganzen Einlage muß der Empfänger über deren Empfang quittiven und das 
Einlagebuch zurückgeben. 

Bormünder und Pfleger müffen zu jeder Kapital-Exrhebung auf Mündel- 
bücher entweder bei Vorlegung ihrer eigenen Bejtallung die Genehmigung des 
gleichfall® durch feine Beftallung auszuweiſenden Gegenvormundes nachweijen 
oder die Genehmigung des VBormundfchaftsgerichts beibringen. Die Erfpar- 
niß-Anftalt wird wegen der Rückzahlung von Miündelgeldern nur entlajtet, 
wenn diefer Bejtimmung genügt ift. 

Im Uebrigen wird die Erjparniß : Anftalt durch die im Einlage: 
buche gemäß Abſ. 1 erfolgte Beglaubigung für Zins- und abjchlägliche 
Kapitalzahlungen fowie bei Zurücknahme des ganzen Betrages durch Rück 
gabe des Einlagebuchs von allen Ansprüchen ohne Weiteres befreit. Der 
Kaffier und fein Stellvertreter find befugt, an den Ueberbringer eines 
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Einlagebuch8 ohne Legitimationsprüfung Zahlung zu leiften; fie find aber 
berechtigt, von “jedem, der ein Einlagebuch zur Zahlung vorlegt, den Nachweis 
feiner Berechtigung zu deren Empfangnahme zu fordern, von Bevollmächtigten 
und Erben auch die Zurücdlafjung ihrer Ausmweispapiere in Ur: oder be: 
glaubigten Abfchriften. — Für Mißbräuche mit Einlagebüchern ift die Er- 
fparniß-Anftalt nichl verantwortlih. Verlorene Einlagebücher find thunlichft 
bald bei der Direktion anzumelden. 


8 1. 
Surüdnabme und Kündigung der Einlagen. 


Die Zurücknahme der Einlagen erfordert regelmäßig voraufgehende halb: 
jährige Kündigung zu einem der beiden landesüblichen Zahlungstermine. Eine 
Kündigung ift auf den Kohannis-Termin nur bis zum 7. Januar einſchließlich, 
auf den Antoni-Termin bis zum 6. Juli einjchließlich zuläffig. Sie fteht jo- 
wohl der Erjparniß-Anftalt als den Einlegern frei. Soll ausnahmsweife 
für die Erfparniß-Anftalt von der Kündigungsbefugni Gebrauch gemacht werden, 
jo erläßt die Direktion eine einmalige öffentliche Belanntmacung der Kündi— 
gung durch die Amtlichen Mecklenburgifchen Anzeigen oder zeigt die Kündigung 
dem befannten Inhaber des Einlagebuch® jchriftlih an. Ein Einleger darf 
nur fündigen bei Vorlegung des Einlagebuchs, in dem die Kündigung durch 
Stempelaufdrud vermerkt wird. 

Geichieht die Abforderung der von dem Einleger gefündigten Summen 
nicht im Zahlungs-Termin oder bis zum Schluffe des Terminsmonats, jo wird 
die Kündigung ungültig und muß zu fpäter verlangter Rückzahlung erneuert 
werden. Bon der Erjparniß-Anftalt gekündigte Einlagen werden von der 
Fälligkeit an nicht weiter verzinft und zu jederzeitiger Rückzahlung bereit 
gehalten. 

Ungefündigt fünnen auf jedes Einlagebuch Fleinere Summen bis zu 
200 Mark einjchließlich an jedem Kaffentage zurücgenommen werden, inner: 
halb eines halben Jahres jedoch in der Negel nur einmal. Die Auszahlung 
größerer ungefündigter Beträge bedarf der Genehmigung des Direktors auf 
den von den Empfängern zu ertheilenden Quittungen oder in den von ihnen 
zurückgegebenen Einlagebüchern. 

Auf alle ungefündigt ausgezahlten Einlagen werden Zinfen bis zum 
legten Tage des der Rückzahlung voraufgehenden Monats vergütet, jedoch) 
unter Abrechnung einer Gebühr in Höhe vierteljähriger Zinfen; für vorzeitig 
erhobene gefündigte Ginlagen vermindert fich die Gebühr, wenn fie im 
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2. Monat vor ihrer Fälligkeit zurückgezahlt werden, auf den Betrag zwei— 
monatiger Zinfen, wenn fie erft im legten Monat vor ihrer Fälligkeit zurück 
genommen werden, auf den Betrag einmonatiger Zinfen. 


s 12. 
Umſchreibung der Einlagen. 
Die Umschreibung einer Einlage auf einen Anderen ift mit Genehmigung 
des Direktors zuläſſig. Soll die ganze Einlage umgefchrieben werden, fo ift 
das bisherige Einlagebucd mit Quittung zurückzugeben. 


$ 13. 
Kraftloserflärung der Einlagebüder. 

Die Kraftloserflärung abhanden gefommener oder vernichteter Einlage- 
bücher erfolgt nad) Maßgabe der Beitimmungen in den 88 30 bis 41 der 
Verordnung vom 9. April 1899 zur Ausführung der Zivilprogekordnung 
(Neg.-Blatt 1899, Nr. 20). 


s 14. 
Rechenſchaftsbericht. 
Alljährlich iſt ein Auszug aus den Rechnungsbüchern durch den Druck 
zu veröffentlichen. 
$ 12. 
Abänderungen diefer Satzungen. 


Abänderungen diefer mit dem 1. Juli 1902 in Kraft tretenden Satzungen 
bleiben, wenn fic) das Bedürfniß dazu zeigen follte, vorbehalten; für diefelben 
ift jedoch die Kandesherrliche Genehmigung erforderlich. 


MR. 21. 96 
Regierungs-Blatt 
Großherzogthum Merlenbneg Schwerin. 


Jahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 14. Juni 1902. 











Anhalt. 


I. Abtheilung. * 22.) Verordnung, betreffend die Meiſterprüfung der Bauhandwerker. 
M 23.) Verordnung, betreffend die Abänderung der $$ 6 und 7 bes 
* der Landesirrenanſtalten. 


(M22.) Verordunng vom 3. Juni 1902, betreffend die Meifterprüfung der Ban- 
handwerker. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, aud) Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftoc und Stargard Herr zc. 


Mir verordnen unter Aufhebung der Verordnung vom 8. {juli 1889, be- 
treffend die Meifterprüfung der Bauhandwerfer, und der Verordnung vom 
9, Juni 1896, betreffend die Ausdehnung der Meifterprüfung der Bau: 
handwerfer auf das Dachdedergewerbe, das Nachjtehende: 


81. 

Bauhandwerker, Dachdeder, Mühlenbauer, Steinmegen und Pumpen: 
macher (Brunnenmacher), welche fich der Meifterprüfung ($ 133 der Gewerbe: 
ordnung) unterwerfen wollen, haben diejelbe vor Unjerer a ae ra 
für Bauhandwerfer abzulegen. 
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Diejelbe hat ihren Sig in Schwerin und beftcht aus 
einem landeshertlichen Kommiſſarius, als Vorfigenden, 
einem Großherzoglicen Baubeamten, 
einem Maurer- und einem Zimmermeifter. 
Für die Prüfung der Mühlenbauer ift außerdem ein Mühlenbauer als 


mit berathender Stimme hinzuzuziehen. 


82, 
Die Prüfungen finden alljährlich in den Monaten Oftober bis März ftatt. 
Jeder das Meifterrecht juchende Bauhandwerker hat feine Prüfung 
fpäteftens bis zum 30. September jchriftlich bei dem Vorfigenden der Prüfungs: 
Kommiffion zu beantragen und dabei die folgenden Zeugniſſe einzureichen: 
. einen eigenhändig gefchriebenen Lebenslauf; 
. einen Lehrbrief über die ordnungsmäßige Erlernung des Handwerks; 
. einen Ausweis über eine mach der Lehrzeit mindeftens drei Jahre 
geübte praktische Thätigkeit als Gefelle in dem betreffenden Handwerk; 
4. etwaige Zeugniffe der gewerblichen Bildungsanftalten, welche der 
Prüfling bejucht hat, reſp. über feine fonftige theoretifche Ausbildung; 
5. ferner, wenn der Prüfling die Gefellenprüfung abgelegt hat, das 
Zeugniß über das Ergebniß derfelben. 
Auf Grund diefer Anmeldung entjcheidet der Vorſitzende der Prüfungs: 
Kommiffion, ob der Prüfling zuzulaffen ift oder nicht. 
Derjpätete Anmeldungen werden beim Mangel einer ausreichenden Be— 
gründung erſt zu den Prüfungen des nächjtfolgenden Jahres berickfichtigt. 


88. 
Die Prüfung ift eine fchriftliche und eine mündliche und umfaßt: 

a) für Maurer, Zimmerer und Mühlenbauer die Anfertigung einer 
häuslichen ſchriftlichen Probearbeit nebſt Zeichnungen und Koſten— 
berechnungen, eine weitere unter Aufſicht ſtattfindende ſchriftliche 
Prüfung und eine mündliche Prüfung vor der Prüfungs-Kommiſſion; 

b) für Dachdecker, Steinmetzen und Pumpenmacher (Brunnenmacher) 
nur eine unter Aufſicht ſtattfindende ſchriftliche Prüfung, unter 
Fortfall der häuslichen Probearbeit, und eine mündliche Prüfung 
vor der Prüfungs⸗-Kommiſſion. 

Die Anfertigung der zu a) vorgefchriebenen häuslichen fchriftlichen Probe- 
arbeit, für melche eine Friſt von 6 Wochen innerhalb der Monate Oktober 
bis Dezember beftimmt ift, kann an jedem beliebigen Ort gejchehen. 
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Die weitere zu a) und b) vorgefchriebene jchriftliche und mündliche 
Prüfung, melde in der Regel nicht mehr als drei Tage dauern foll und 
zu deren Ableiftung an einem ihm zu beftimmenden Tage der zur fung 
zugelafiene Prüfling vom Vorſitzenden der Prüfungs-Kommiſſion ſchriftlich 
rechtzeitig aufzufordern iſt, erfolgt in Schwerin, woſelbſt die Prüfungs— 
Kommiſſion nach vorgängiger Aufforderung durch den Vorſitzenden zuſammen— 
treten wird. 


84. 
Die Prüfungen erfolgen nach den Vorſchriften der der Kommiſſion er: 
teilten, in der Anlage abgedrudten Prüfungsordnung. 
Ueber den Verlauf der Prüfung ift das Nöthige kurz in einem Protokoll, 
welches von fämmtlichen anmejenden Mitgliedern der Prüfungs-Kcemmiffion zu 
unterfchreiben ift, zu bemerken. 


8 5. 

Iſt die Prüfung endgültig für beftanden erachtet, fo hat die Prüfungs- 
Kommiffion darüber ein Zeugniß (Meifterbrief) auszuftellen. Die Ausftellung 
des Prüfungs: Zeugnifjes erfolgt Foften- und ftempelfrei. 

Prüflinge, welche die Prüfung nicht beitanden haben, mit Einſchluß der 
auf Grund von $ 5 der Prüfungsordnung zurückgewieſenen, können ſich nach 
Ablauf eines vollen Jahres noch zu einer zweiten Prüfung melden. Berläuft 
auch diefe ohne Erfolg, jo kann die Zulaffung zu einer dritten und lebten 
Prüfung nur mit Genehmigung Unjeres Minifteriums des Innern gejchehen. 


8 6. 

Für die Prüfung ift von dem zu prüfenden Maurer, Zimmerer und 
Miühlenbauer nad) Zuftellung der Aufgabe für die Probearbeit eine Gebühr 
von 48 Mark, von dem zu prüfenden Dachdeder, Steinmeßen und Pumpen- 
macher (Brunnenmacher) vor Beginn der Prüfung eine Gebühr von 30 Mark 
an den vom Vorfigenden beftimmten Rechnungsführer zu entrichten. 

Dem auf Grund eines ungenügenden Ausfall® der — Probearbeit 
Zurückgewieſenen ($ 5 der Prüfungsordnung) wird die Hälfte der bezahlten 
Gebühr zurücterftattet. 

Bei Nichtbeftehen der Prüfung hat der Geprüfte Teinen Anſpruch auf 
Rückerſtattung der Prüfungsgebühr. 
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87. 
Etwaige Beſchwerden über das Verfahren der Prüfungs-Kommiſſion bezw. 
des Vorſitzenden der Prüfungs-Kommiſſion gehen an Unſer Miniſterium 
des Innern. 


Gegeben durch Unſer Miniſterium des Innern. 
Schwerin, den 3. Juni 1902. 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 


Anlage. 


Brüfungs-Ordnung 
für 
die Prüfung der Maurer, Zimmerer, Dachdeder, Steinmeßen und 
Pumpenmacer (Brunnenmacher). 


51. 
Die von den der Meiſterprüfung ſich unterziehenden Maurern, Zimmerern und Mühlen: 
bauern anzufertigende häusliche fchriftliche Probearbeit ($ 3 a der Verordnung, betreffend die 
Meifterprüfung der Bauhandwerker) beiteht: 


I. für Maurer und Zimmerer: 


1. im Entwerfen und Zeichnen 
eines bürgerlichen oder ländlichen Mohn: oder MWirthfchaftsgebäudes, ober 
eines Gafthaufes, Rathhaufes, Thurmes einer Kirche, einer größeren Brüde u. ſ. w.; 
2. in der Anfertigung und Berechnung eines Anfchlages über die Koſten bes 
Arbeitslohns und ber erforderlichen Materialien bei den als Probearbeiten dienenden Baus 
gegenftänden mit Erläuterungsberiht. Die Arbeit ift zugleich nach Tagewerken zu berechnen, 
jo daß zu erfehen iſt, ob das Detail der Probearbeit richtig beurtheilt ift und ber Ueberjchlag, 
wenn bie Tage mit dem üblidien Lohn multiplizirt werben, in aller Art zureicht. Verlangt 
wird eine ſolche Ausführung der Zeichnungen, welche zur richtigen, deutlichen und volljtändigen 
Darftellung des Projekts nothwendig it. 
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U. Für Mühlenbaner: 

in der Zeichnung, Berechnung und Beichreibung einer holländifhen Windmühle oder 
einer Maflermühle mit einem genauen Koftenanfchlag; oder 

in ber Zeichnung und Berechnung eines hölzernen Waflerrades mit Koſtenanſchlag; ober 

in ber Zeichnung eines Mahlganges für koniſchen Räderantrieb mit Koſtenanſchlag; oder 

in dem Entwurf einer Getreidereinigungsanlage für Roggen und Weizen mit Koften- 
anfchlag ; ober 

in dem Entwurf einer vollftändigen Mühlenanlage mit Koſtenanſchlag und Rentabilitäts: 
berechnung. 


8 2. 

Die Aufgaben zu ben fchriftlichen häuslichen Probearbeiten find von dem ber Prüfungs: 
Kommiſſion angehörenden Großherzoglihen Baubeamten abzufaſſen, nachdem ber Vorfigenbe 
ber Prüfungs:Rommiffion die geprüften und für genügend befundenen Zeugnilfe der auf Grund 
biefer Zeugniffe zur Prüfung zugelafienen Prüflinge demfelben zugeltellt hat. Bei Abfaſſung 
ber Hufgaben für die häusliche fchriftliche Probearbeit der Mühlenbauer ift ein Mübhlenbauer 
als berathender Sachverſtändiger hinzuguziehen. 


83. 

Der Vorfigende der Prüfungs-Kommiſſion hat dem Prüflinge die Aufgaben für die häus- 
liche Probearbeit im Laufe des Monats Oktober zufertigen zu lafjen und für die Ausarbeitung 
eine Friſt von 6 Wochen zu fielen. 

Die Probearbeit ift vor Einjendung von dem Prüfling mit der eigenhändigen Verfiherung 
an Eibesftatt: 

daß fie ohne fremde Beihülfe von ihm ausgearbeitet und von Niemandem verbeffert fei, 
zu verjehen. 
84. 

Bei Beurtheilung der Probearbeiten iſt im Allgemeinen darauf zu ſehen, ob der zu 
prüfende Bauhandwerker die Aufgabe richtig aufgefaßt und mit praktiſchem Sinne durch— 
geführt habe. In dieſer Hinficht genügt es, wenn der Maurer zu den ihm aufgegebenen 
Gebäuden bie Grumdriffe und Profile mit den vorlommenden Gewölben, Treppen, Feuerungs: 
anlagen u. ſ. m. fowie die richtige Konftruftion diefer Haupttheile eines Gebäubes durch Zeichnung 
betaillirt angegeben und entwidelt hat, der Zimmerer aber innerhalb der Grenzen. feiner 
Prüfungsaufgaben die Ballenlagen, den Wand-, Deden: und Dachverband u. f. w. richtig bar- 
zuftellen und zu zeichnen, auch die Treppen gehörig zu berechnen im Stande gemwejen ift, ohne 
daß ein jeder auch in denjenigen Theilen der Bauanlage, deren Ausführung dem andern Ge: 
werbe angehört, vollitändig und im Detail bewandert zu fein braucht. 


85. 
Seht aus der Prüfung der eingelieferten häuslichen Wrobearbeit durch den Baubeamten 
die Unfähigkeit des zu prüfenden Bauhandmwerfers hervor, fo wird berjelbe zur weiteren 


Prüfung nicht zugelaifen und ihm dies, unter Hervorhebung der Mängel feiner Arbeiten, 
ſchriftlich eröffnet. 


S 6. 
Kann aber aus der Beichaffenheit der Arbeiten auf genügende Gefchiclichfeit des zu 
prüfenden Bauhandwerfers gejchloiien werden, ober liegt mindeftens feine vollftändige Ueber: 
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jeugung von feiner: Unfähigkeit vor, fo wird der Prüfling zu der weiteren fhriftlichen und 
mũndlichen Prüfung zugelafjen. 
87. 


Die für Diaurer, Zimmerer, Mühlenbauer, Dachdecker, Steinmegen und Pumpenmacher 
(Brunnenmader) vorgefchriebene, unter Aufficht ftattfindende fchriftlihe Prüfung und bie 
münbliche Prüfung findet in Schwerin ftatt und foll in der Negel nicht mehr als 3 Tage 
bauern. Der Vorfigende ber Prüfungs:Kommilfion beftimmt die Tage derſelben unb forbert 
die Prüflinge fchriftlich auf, fich zu derfelben einzufinden. 


88. 
Die ſchriftliche Prüfung befteht für gewöhnlich 


I. für Maurer und Zimmerer: 
in der Projeftirung zweier einfacher Bauwerke nad) gegebenem Programm und in ber 
Anfertigung eines Auffages über ein in das betreffende Fach gehörige Thema. Unter befonderen 
Umftänden kann bie fchriftliche Prüfung auf eine dritte Projektirung erweitert werben. 


II. für Mühlenbaner: 
in ber Projektirung zweier einfacher Mühlenbauwerke nad) gegebenem Programm und in ber 
Anfertigung eines Auffages über ein zum Mühlenbau gehörendes Thema. Unter befonderen 
Umftänden fann die jchriftlihe Prüfung auf eine dritte Projektirung erweitert werden. 


II. für Dachdecker: 
in brei Aufgaben aus dem Dachdedergewerbe, wie z. B. Anfertigung eines Diaterialiens und 
Koftenanjchlages, Flächenberechnung von einem fomplizirten Dad, zeichneriiche Darftellung und 
Austragung von projektirten Flächen, Anfertigung eines Auffages über ein das Dad be- 
treffenbes Thema. 
IV. für Steinmeßen: 
in der Anfertigung eines kleinen Entwurfes mit Erläuterungsbericht und Koftenüberfchlag. 
Der Entwurf ift im Maßftab 1:20 barzuftellen und durch einige Details in natürlicher 
Größe, ſowie durdy ein Modell eines Details zu ergänzen. ferner ift über ein das Gewerbe 
der Steinmeßen betreffendes Thema ein Aufſatz anzufertigen. 


V. für Pumpenmacher (Bruunenmader): 
in bem Voranfchlag und der Zeichnung einer Brunnenbauerarbeit, 5. B. eines Brunnen- 
keſſels von mwenigitens 20 m Tiefe bis zum Grundwailerftand nebſt Ausfegung mit Steinen und 
nebft der dazu gehörenden Bumpe, Berechnung der Arbeitszeit und bes Arbeitslohnes bei ver- 
jchiebenen Bodenarten, ſowie Berechnung der zur Anbetriebjfegung der Pumpe erforderlichen 
Kraft und in der Anfertigung eines Aufjages über ein bie Herftellung von Brunnen betreffen: 
bes Thema. 


89. 
Die münblihe Prüfung erftredt fi im Allgemeinen auf: 
1. eine Beipredhung der Arbeiten ber jchriftlihen Prüfung, bei Maurern, Zimmerern 
und Mühlenbauern, namentlich aud) der häusliden Wrobearbeit. Soweit die 
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Kommilfion es für erforderlich erachtet, Gewißheit zu erlangen, baß ber zu 
prüfende Bauhandwerker bezw. Mühlenbauer die Arbeiten felbit gemacht hat, 
bleibt es ihr vorbehalten, die Entwerfung eines andermeitigen Riffes und Anſchlages 
aufzugeben unb beides unter ihren Augen ausführen zu laflen; 

. bie fpeziellen Fachkenntniſſe; 

. die Roftenberechnung der gewöhnlichen Arbeiten des Gewerbes; 

. bie einfahe Bud): und Rechnungsführung; 

. bie geſetzlichen Vorjchriften, betreffend das Gewerbe des Prüflings, befonbers auch 
die Beitimmungen ber Gewerbeordnung und ber Arbeiter: Berfiherungsgeehe. 


Einzelnen foll fid) die mündlihe Prüfung erftreden: 


I, bei Maurern und Zimmerern: 

. auf die Anfangsgründe in der Nrithmetif und Planimetrie, ſowie auf die Be- 
rehnung ber Flächen und Körper und Berechnung ber Feſtigkeit von Trägern 
und Säulen; 

. auf bie baupolizeilichen Landesoorbnungen ; 

. auf allgemeine Kenntniß in der landwirthichaftlichen Baukunit; 

. auf bie Kenntniß der Infallverhütungsvorfchriften der Hamburgifchen Baugewerks— 
Berufsgenofienfchaft. 

II. bei Mauren: 


. bie vorzüglichiten Baumaterialien, deren Beichaffenheit und darnach ſich richtende 
Vorbereitung, Bearbeitung, Abmejjung und Verwendung, unter Berüdfichtigung 
der neueften Erfahrungen; 

» bie Bereitung und das Verhalten tüchtiger Luft und Waffermörtel und ber vor: 
züglichften Zemente und Ritte; 

. die verfchiedenen Baugrundarten, deren Beichaffenheit und Tragvermögen, bie 
bieferhalb vorzunehmenden Unterfuchungen und bie babei anzuwenbenden Hülfs- 
mittel, um ſich von ber Beichaffenheit und Feitigfeit des Baugrundes zu überzeugen; 

. das Abfteden von Gebäuden auf ber Bauftelle, das dabei nad) ben verfchiedenen 
örtlichen Verhältniffen zu beobachtende Verfahren und.bie dazu dienenden Hülfsmittel ; 

. das Nusgraben und die weitere Vorbereitung des Grundes, das dabei nad) Bes 
Ichaffenheit deſſelben und unter befonderen Umftänden zu beobachtende Verfahren; 

. bie Aufführung von Grundmauern und bie verjchiedene Konitruftion des Grund: 
baues überhaupt; die bei Anlegung ber Abtritt- und Senfgruben, insbefondere in 
der Nähe von Kellerräumen, erforderlichen Vorkehrungen; 

» bie Beitimmung ber ‘DMauerftärten nad) Maßgabe des Materials, aus bem bie 
Mauern beftehen, ihres mehr oder minder freien Standes, ihrer Höhe, Belaftung 
und demnach nöthigen Widerftandsfähigkeit; 

. bie verfchiedendn Mauerverbände und Konftruftionen ber Dlauern, je nad) ihrer 
Beſtimmung und Art und Beichaffenheit der verfchiedenen dazu dienenden Materialien; 

. bie bei dem Grund» und Unterbau anzumwendenden Hülfsmittel und Vorkehrungen 
zur Verhütung des Aufiteigens etwa vorhandener Grundfeuchtigkeiten und ihrer 
nachtheiligen ‘Folgen, insbejondere der Erzeugung bes fogenannten Mauerfraßes, 
jowie des Hauss oder Holzſchwammes; ’ 
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bie Bögen und Gewölbe, ihre Entitehung, Benennung und Form, fowie die Bau- 
nr — in Abſicht auf den verſchiedenen dabei in Anwendung kommenden 
die Beftimmung ber MWiderlagftärten, ber Bogen: und Gemölbebiden, ber 
Zubereitung, Aufitellung und Wegnahme der Lehrbögen; 


. bie verſchiedenen Bedachungsarten, in Betreff bes Bebadhungsmaterials, insbejonbere 


das waſſerdichte Eindeden ber Dachluken und Fenſter, Ninnen, Kehlen, Yorft: 
und Walmkanten; 


. die Konftruftion gemauerter und ungemauerter, innerer und äußerer Gefimfe und 


die Beichaffenheit der dazu gehörigen Schablonen; s 


. den Deden:, Wand: und Mauerpuß; 
. die vorzüglichften Feuerungsanlagen, deren SKonftruftion und Ausführung, mit 


befonderer Rüdfiht auf Brennmaterial ſparende Stubens oder Kochöfen, ſowie 
auf den Bau der Schornfteine; 


. die allgemeinen Regeln der Feuerficherheit; 
. ben Bau maffiver Treppen; 
. Fragen über Fälle, wo die Maurerarbeiten mit ben Zimmerarbeiten in Ver— 


bindung kommen, wie 3. B. bei den Auswechſelungen der Balfen, bei Anwendung 
bölzerner Thür: und Fenitergerüfle, dem Legen ber Fußböden über Gewölbe u. ſ. w. 


III. bei Zimmerern: 


. bie verjchiebenen gebräuchlichften Bauhölzer, deren Beichaffenheit und die Kenn— 


jeihen, nad melden ſolche ſowohl am Holze auf dem Standorte, als auch im 
bearbeiteten Zuſtande beurtheilt werben fann; ferner Einfauf, Berechnung, 
Fällungszeit, Behandlungs: und Aufbewahrungsweije der Bauhölzer; 


. die verfchiebenen Feſtigkeiten der Bauhölzer, deren Dauer und darnach zu 


bemefjendes Beichlagen und Bearbeiten derjelben, letzteres auch mit Nüdjicht auf 
möglichfte Schonung des Holzes; 


. das bei ben Zimmerarbeiten nöthige Seil- und Eifenwerf, in Abficht auf deſſen 


Beſchaffenheit, Feitigkeit und Anwendung; 


. bie Verbindungsarten ber Hölzer mit ihren Hirn: und Aderſeiten und deren 


Darftellung, 3. B. das Verkaͤmmen, VBerblatten, Verfegen, Verzapfen, Verdübeln, 
Verzahnen u. |. w.; 


. bie Ausführung und Anwendung diefer Verbindungsarten, bei regulären und 


irregulären Balfenlagen, das Vertrumpfen, Verſchwellen, Verſchifften, die Be: 
arbeitung von einfachen und doppelten Trägern und Unterzügen; 


. die Konitruftion eines liegenden Bohlen und Balfenrojtes, desgleichen eines 


Pfahlroftes, einer Spunwand u. ſ. w. und deren Widerftandsfähigkeit ; 


. Bau, Einrichtung, Aufitellung und Anwendung der verichiedenen Rammen und 


ihre Wirkungen; 


. Einrichtung und Benußung der verfchiedenen einfachſten Mafchinen und Hülfs- 


mittel zur Ausichöpfung des Waſſers bei Grundbauen und zu der oft nöthigen 
Verfiherung der Grabenufer gegen ein Zuſammenſtürzen; 


. Herjtellung hölgerner Gebäude, in Abſicht auf die dabei vorfommenden ver: 


ſchiedenen Ronitruftionen der Umfaſſungs-, Mittel: und Scheidewände, der Deden, 
Fußböden u. ſ. w. 


16. 
. Fragen über Fälle, wo die Zimmerarbeiten mit den Dlaurerarbeiten Hand in 
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. bie Konjtruftion und Ausführung hölgerner Treppen, einfacher und zufammen- 


geſetzter Dacverbände, z. B. der Häng- und Sprengwerfe, ferner ber Glocken— 
üble, Thürme u. ſ. w.; 


. die Konftruftion von Erbanfern, Fang: und Wehrbämmen, Gerippen ꝛc.; 
. die Ausführung und Benugung feititehender und ſchwebender Gerüfte, Vor: 


richtungen für ben Transport und das Verjegen großer Baujtüde, jowie bie 
Hebezeuge und deren Anwendung überhaupt; 


. Konitruktion und Bau ber am häufigften vorkommenden hölgernen Brüden; 
. Ausführung nöthiger Reparaturen bei abgefaulten Balfenköpfen, Brüdenjochen 


u. ſ. mw., bes Unterziehens alter Gebäude mit neuen Schwellen, der Abjteifungen 
alter maffiver Gebäude bei theilweiler Veränderung oder Erneuerung des Grund: 
ober Oberbaues berjelben; 


. bie bei einem Bau in Abfiht auf bie nöthige Feuerficherheit zu beobachtenden 


Vorfchriften; 
die Hülfsmittel zur Verhütung und Vertilgung des Hausihwammes; 


Hand gehen. 
IV. bei Mühlenbauern: 


. auf bie Anfangsgründe der Arithmetif und Planimetrie, fowie auf die Berechnung 


ber flächen und Körper und Berechnung der Feſtigkeit von Trägern und Säulen; 


. auf die baupolizeilihen Landesverordnungen, namentlich die für die Sicherheit 


des Mühlenbetriebes in Betracht fommenden; 


. auf Einrichtung der Mühlen überhaupt; 

. auf bie Arten ber Mühlen; 

. auf die Materialienfunde; 

. auf die Kenntniß der Unfallverhütungsvorichriften der Hamburgiihen Baugenerfs- 


Berufsgenofienichaft, beionders der Vorfchriften für Betriebe mit Motoren, Sägerei- 
und Mühlenbauereibetriebe. 


V kei Dahdedern: 


. auf bie Anfangsgründe in ber Arithmetit und Planimetrie, fowie auf die Flächen: 


und Körperberecdhnung; 


. auf die baupolizeilichen Vorfchriften für Bedachungen ; 
. auf die Kenntniß aller gebräuchlichen Dachdeckungsmaterialien, ihre Eigenſchaften, 


Verwendung und Verarbeitung, einjchlielich derjenigen aus Metall, welche vom 
Klempner hergeitellt, ausfchließlich aber derjenigen, welche als ſog. Eifenfonftruftionen 
mit der Tragekonſtruktion zugleih in Werkftätten verbunden werden; 


. auf die zur Dachdeckung erforderlichen Hülfsmaterialien aller Art; 
. auf die verjcdiedenen Dachbedungsmethoden einſchließlich Heritellung der Kehlen, 


rate, Maueranfchlüffe, Dachrinnen, Oberlichte, Dachfenfter, Luken u. ſ. w.; 


. auf die . und Konſtruktion von Bligableitern; 
; ee das Auf 

. au 

. auf die Kenntnig der Unfallverhütungsvorfchriften der Hamburgiichen Baugewerks— 


ringen und die Dichtung von Dachſpitzen, Wetterfahnen u. ſ. w.; 
die Ausführung und Benutzung ſchwebender Gerüite; 


Berufsgenofjenihaft, befonders die Vorſchriften für Dachdedereis, Blikableiter: 
verfertigunge: und Wephaltirerei-Betrieb. 
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VI bei Steinmeßen: 


. auf die Anfangsgründe in der Arithmetif und Planimetrie, forvie auf bie 


Berechnung der Flächen und Körper mit Nußanmwendung auf Säulen, Fontänen- 
Einfafjungen u. ſ. w 


Feſtigkeitslehre in Emule auf zuverläffige Belaftungen ber verschiedenen 


Arten von Sandfteinen, Halfiteinen, Graniten, Darmor u. f. w 


. Statifhe Berechnungen: freitragende Treppen, Konfole, Baltonplatten uf. w.; 
. angewandte Geometrie: Abftedung bes rechten Winkels, Schwerpunfts-Berechnungen, 


namentlich angewandt auf das Verſetzen der Werkſleine, Austragung gewunbdener 
Treppen und Wangen u. |. w.; i 


5. Steinfänitt; 
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. Materialientunde: natürlihe Steine, Kunftfteine, Wetterbeftändigfeit, Bruch— 


verhältniffe, Transporte, Hebezeuge u. f. w.; Kenntniß der Auszüge der Stein 
liften zur Beitellung des Nohmaterials; 


. maflive Treppen; 
. majlive Sauptgefimje und deren PVeranferung u. ſ. m, Erker⸗ und Ballon: 


Konſtruktionen; 


Gerüſtbau; 
die Renntniß ber Ilnfallverhütungsvorjhriften der Hamburgiſchen — — 


Berufsgenoſſenſchaft, beſonders ber Vorſchriften für Steinmetz-, Steinſeherei⸗, 
Steinhiuerei- und Flieſenlegereibetrieb. 


VII Bei Bumpenmadern (Brunnenmachern): 


. auf die Anfangsgründe in der Arithmetif und Planimetrie, fowie auf die Berechnung 


der Flächen und Körper; 


. Kenntniffe der verfchiedenen Pumpenſyſteme; 
. Kenntnik der verjchiedenen Ausführungen von Bohrungen in Holz; 
. Kenntnifie der verichiedenen Bodenarlen und ber dementiprechenden Anordnung 


der Sicherheitsvorridhtungen; 


. Entfernung fchlechter Luft aus dem Brunnenkeſſel; 
2 — der Pump- und Druckvorrichtung, deren Tiefe und Entfernung von 
einander; 


. Kenntniß der Unfallverhütungsvorfchriften der Hamburgiihen Baugewerks-Berufs— 


genofienichaft, befonders der Vorichriften für Brunnenbauerei und Pumpenfegerei- 
Betriebe. 
$ 10. 


Die Kommiſſion hat die dem Prüfling vorzulegenden Fragen aus dem reife ber in 


$ 9 aufgeführten Gegenſtände zu wählen, ohne jedoch verpflichtet zu fein, bie Iehteren jedesmal 
vollftändig zu erſchöpfen oder ich bei der Prüfung an die Neihenfolge zu binden, in ber fie 
vorstehend aufgeführt ind. 


$ıı. 


Die mündliche Prüfung ift mit jedem Prüfling einzeln vorzunehmen und auf eine Dauer 


von höchſtens 3 Stunden zu beichränfen. 
=. Die Leitung bderfelben liegt, unter Vorfig des Vorfigenden, dem Grofherzoglihon Baus 


beamten ob. 


Den Prüfungsmeiftern iſt es jedod unbenommen, durd Stellung einzelner 
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geeigneter Fragen ebenfalls thätigen Antheil an der Prüfung zu nehmen, auch kann von ber 
Kommiffion die Verabredung getroffen werden, daß derjenige Prüfungsmeifter, deſſen Gewerbe 
der zu Prüfende angehört, gewiſſe Prüfungsmaterien ausichließlih übernehme, in welchem 
Falle der Großherzoglihe Baubeamte nur den Gang ber Prüfung zu leiten und darauf zu 
fehen bat, daß weder zu lange bei dem nämlichen Prüfungsgegenitande vermeilt werde, noch 
zu viele Gegenftände bloß ganz oberflächlich zur Sprache kommen. 


g 12. 


Nach Beendigung der mündlichen Prüfung, über deren Verlauf ein Protokoll auf— 
unehmen und von ſämmtlichen Mitgliedern der Prüfungskommiſſion zu unterſchreiben iſt, hat 
bie Kommilfion über das Gefammtergebniß berjelben mit Stimmenmehrheit zu befchließen und 
zwar, ob die Prüfung genügend, gut oder ſehr gut beftanden oder ob fie nicht beſtanden ift. 
Das Nefultat der Prüfung wird nah Schluß derjelben vom Vorfigenden in Gegenwart ber 
Prüfungstommiffion dem Prüfling mitgetheilt. 


8 13. 

Iſt die Prüfung endgültig für beftanden erachtet, fo wird dem Prüfling das Befähigungs- 
zeugniß (Meiſterzeugniß) ertheilt. 

8 14. 

Entſcheidet ein“inah Stimmenmehrheit gefaßter Beſchluß, daß bie Fähigkeiten des zu 
prüfenden Bauhandwerkers unzureihend find, jo erfolgt die Zurüdweifung deſſelben unter An: 
gabe der ungenügenden Leijtungen. 

8 15. 

Der Vorſitzende empfängt und öffnet alle an bie Kommifjion gerichteten Schreiben, unter: 
zeichnet die im Nameu berfelben ergebenden Ausfertigungen, hat die formelle Zeitung ber 
Prüfungsgeihäfte, und darüber zu wachen, daß babei ber Vorſchrift gemäß verfahren werde. 


( 23.) Berordunng vom 7. Juni 1902, betreffend die Abänderung der SS 6 
und 7 des Statutö der Landesirrenanftalten. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Die Verpflegungsfäge der Yandesirrenanftalten ftehen in den lebten jahren 
nicht mehr in einem angemefjenen Verhältniß zu der zunehmenden Höhe der 
Betriebsfoften der Anftalten und der Größe der Rentereizuſchüſſe. 

Es vernothwendigt fich deshalb eine Erhöhung diefer Sätze, und be: 
ftimmen Wir hierdurch, daß vom 1. Oftober d. 8. ab an Stelle der Abſätze 2 
und 3 des 86 der Anlage A. (Aufnahmebedingungen) des Statut$ der 
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Landesirrenanftalten vom 11. Mai 1896 (Hegierungs-Blatt 1896, No. 13; 
1889, No. 9) nachitehende Bejtimmung: 
Die Verpflegungsgelder betragen das Yahr gleichmäßig: 
für Inländer für Ausländer 


1. für die 1. Hlafle . » » . .. 1500 ME. 2000 ME, 
2. für die 2. Klaile . . 2 2....900 Mt. 1400 ME. 
3. für die 3. Klafe - » .» . . 520 Mt. 640 Mt. 


Für die beanspruchte Haltung eines eigenen Wärters wird eine 
— —— von 400 Mk. jährlich zur Privatkaſſe (vgl. $ 11) 
gezahlt; 
und an Stelle des $ 7 der Anlage nachitehende Beſtimmung tritt: 
Soweit die Verpflegungsgelder nicht nach Duartalen, jondern 
nach Tagen gezahlt werden (SB und 8 13), betragen fie für 
Inländer in der erſten Klaſſe 5 ME., in der zweiten Klaſſe 
2 ME. 50 Pf. und in der dritten Klaſſe 1 ME. 50 Pf.; für 
Ausländer 6 ME., bezw. 4 ME. 50 Pf., bezw. 1 ME. 80 Pf. 
Für diejenigen Kranken, welche erft nad) dem 30. d. Mts. durch Ber: 
fügung des Kuratoriums aufgenommen worden find, treten jedoch die vor: 
ftehenden Beftimmungen fofort in Geltung. 


Gegeben durch Unſer Minifterium, Abtheilung für Medizinal:Angelegenheiten. 
Schwerin, den 7. Juni 1902. 


Friedrich Franz. 


von Amsberg. 


Mit diefer No, 21 werden ausgegeben: No. 27, 28 und 29 des Reichs-Geſetzblatis von 1902. 


Die Seitenzahlen 107 bis 124 find durch ein Verſehen 
ausgefallen, 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Recklenburg- Schwerin. 


Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 13. Juni 1902. 
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IL. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
3. Juni 1900, betreffend Schlachtvieh: und Fleifchbefchau, vom Bundes 
rath erlaffenen Ausführungsvorfchriften. 


(1) Bekanntmachung vom 4. Juni 1902, betreffend die auf Grund des Reichs- 
gefetes vom 3. Juni 1900, betreffend Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchan, vom 
Bundesrath erlafjenen Ausführungsvorfchriften. 
Die vom Bunbesrath auf Grund des Reichsgeſetzes vom 3. Yuni 1900, betreffend bie 
Schlachtvieh- und Fleifhbeihau, erlaffenen, in Nr. 9 des Neichs:Gefepblattes von 1902 und 
in der Beilage zu Nr. 22 des Gentralblattes für das Deutfche Reich von 1902 veröffent 
lichten Ausführungsvorfchriften werden im Nachftehenden zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin, ben 4. uni 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal: Angelegenheiten. 


von Amsberg. 


(Nr. 2840.) —— über die theilweiſe Inkraftſetzung des Geſetzes, er die Schlacht: 
vieh: und FFleifchbefchau, vom 3. Juni 1900, Vom 16. Februar 190: 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von Preußen x. 


verordnen auf Grund bes $ 30 Abſ. 2 des Geſetzes, betreffend bie Schlachtvieh- und Fleifch 
befhau, vom 3. Juni 1900 (Reichs-Geſetzblatt S. 547) im Namen bes Reichs, mit Zuftimmung 
bes Bunbesraths, mas folgt: 


29 
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Der $ 21 bes Gefehes, betreffend bie Schlachtvieh- und Fleifchbefhau, vom 3. Juni 1900 
(Reichs-Gefegblatt S. 547) tritt am 1. Oktober 1902 in Kraft. Gleichzeitig treten die Vor: 
Ichriften des $ 26 Nr. 1, des $ 27 Nr. 1 und ber 88 28, 29 in Kraft, ſoweit fie bie Zus 
wibderhandlungen gegen den $ 21 Abſ. 1,2 oder gegen ein auf Grund des $ 21 Abf. 3 er- 
gangenes Verbot betreffen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift und beigebrudtem Kaiferlichen 


Inſiegel. 
Gegeben Hubertusflod, ben 16. Februar 1902. 
(L. 8.) Wilhelm. 
Graf von Poſadowosky. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Ausführung des Schlachtvieh—⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetzes 
vom 3. Juni 1900. 


Auf Grund der Beſtimmungen im 81 Abſ. 1, $ 12 Abſ. 2 Nr. 1, 8 14 Abſ. 1, 
$ 15, 8 18 Abi. 5, $ 19 Abſ. 2, 8 21 Abſ. 2, 3, 8 22 des Gefepes, betreffend bie 
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau, vom 3. Auni 1900 (RReichs-Geſetzbl. S. 547) hat ber 

69’ Bundesrath die nachitehend abgedrudten Ausführungsvorfchriften befchloffen. 
„1 Berlin, den 30. Mai 1902. 
— Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Graf v. Poſadowsky. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Einlaß- und Unterſuchungsſtellen für das in das Zollinland 
eingehende Fleiſch. 

Auf Grund des $ 13 Abſ. 2 des Geſetzes, betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſch— 
beihau, vom 3. Juni 1900 (Reichs-Geſetzbl. S. 547) hat der Bundesrath nachſtehende Be- 
ftimmungen beſchloſſen: 

1. Die Einfuhr von Fleiſch in das Zollinland darf nur über bie in bem anliegenden 
Verzeichniffe, Spalte 2, aufgeführten Zollämter erfolgen; die Unterjuchung bes 
oe eingeführten Fleifches findet bei einer der in Spalte 4 aufgeführten Zoll- oder 
b- Steuerjtellen ftatt; 
2. die Einfuhr der mit ber Poſt eingehenden Sendungen darf über ſämmtliche 
Grenzzollitellen erfolgen; 
3. die Bundesregierungen find ermächtigt, bie Einfuhr und bie Unterfuhung von 
Fleifch bei einzelnen der in dem Verzeichniß aufgeführten Stellen auf bejtimmte 
Tage zu beichränfen. 
Berlin, den 30. Mai 1902. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Graf v. Bofadowsty. 
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Ausführungsbeitimmungen 


zu 
dem Gejete, betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau, 
vom 3. Juni 1900 (Reich3-Gejegblatt ©. 547). 


A. 


Unterfuhung und gefundheitspolizeilicdde Behandlung des Schlachtviehs 
und Fleiſches bei Schlachtungen im Inlande. 


I. Anmeldung zur Schlahtvich- und Fleiſchbeſchau. 
$ 1. 

Mer Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen, Pferde, Ejel, Maulthiere, Mauleſel oder 
Hunde ſchlachtet oder ſchlachten laſſen will, hat dies nach näherer Anordnung der Landes— 
regierung zum Zwecke der Schlachtvieh: und Fleiſchbeſchau anzumelden, wenn das Fleiſch zum 
Genuffe für Menfchen verwendet werben foll und nicht einer der Ausnahmefälle des 5 2 
vorliegt. 

S 2. 

Die Anmeldung zur Unterfuhung vor dem Schlachten Echlachtviehbeſchau) darf 

unterbleiben 
1. bei Nothichlachtungen (vergl. $ ı Abſ. 3 des Geſetzes); 

Der Fall der Nothſchlachtung liegt dann vor, wenn zu befürchten fteht, daß 
das Thier bis zur Ankunft des zuftändigen Beſchauers verenden oder das Fleiſch 
durch Verfchlimmerung des frankhaften Zuftandes weſentlich an Werth verlieren 
werde ober wenn das Thier in Folge eines Unglüdsfalls fofort getödtet 
werben muß. 

Die Anmeldung zur Unterfuhung nad dem Schlachten (Fleiſchbeſchau) hat 
fofort nad) der Nothſchlachtung zu erfolgen. Sie hat auch dann und zwar fofort 
nad der Ausweidung zu erfolgen, wenn das Fleifch von Thieren, deren Tod 
durch Schädel: oder Halswirbelbrud, Erſchießen in Nothjällen, Blipfchlag, Ver: 
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blutung oder Erftifung in Folge eines Unglüdsfalls ober durch ähnliche äußere 
Einwirkungen ohne vorherige Krankheit plöglich eingetreten ift (vergl. $ 33 Abf. 2), 
zum Genuſſe für Menſchen verwendet werden foll; 

2. — unbeſchadet landesrechtlicher Vorfchriften über die Anmeldepflicht bei Haus— 
ſchlachtungen ($ 24 Nr. 1 des Geſetzes) — bei Schlachtthieren, deren Fleiſch aus— 
fchließlih im eigenen Haushalte des Beſitzers (vergl. $ 2 Abf. 3 des Geſetzes) 
verwendet werben foll, jofern fie feine Merkmale einer die Genußtauglichfeit des 
Fleiſches ausichliehenden Erfranfung (vergl. $ 33) zeigen. 

In diefem Falle ift eine Anmeldung zur Unterfuhung nad dem Schlachten 
nur erforderlich, wenn ſich bei ber Schlachtung Merkmale einer die Genußtauglid: 
feit des Fleiſches ausfchließenden Erkranfung (vergl. 88 33, 34) zeigen. 


11. Beſchaubezirke. Beſchauer. 


83. 

(1) Die Bildung der Beſchaubezirke und die Beſtellung von Beſchauern erfolgt nach S 5 
des Geſetzes durch die Landesbehörben. 

(2) Zu Beihauern find entweder approbirte Thierärzte oder ſolche Perſonen zu beftellen, 
die nad) Maßgabe der hierüber ergebenden befonderen Anmeifung genügende Kenntniffe nad): 
gewieſen haben. 

(3) Die legtgenannten Perfonen dürfen jedoch vorbehaltlich weitergehender landesrecht- 
liher Einfchränfungen (vergl. 8 24 Nr. 2 des Gefepes) die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau 
nur infomweit ausüben, als fie nicht im Geſetze ($ 18 Abſ. 1) und in dieſer Ausführungs- 
anweifung approbirten Thierärzten ausſchließlich zugewieſen ift. 

(4) Für Beichaubezirfe, in benen nicht die gefammte Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau 
approbirten Thierärzten übertragen ift, müſſen daher auch ſolche Thierärzte als Beſchauer für 
die ihnen vorbehaltenen Zweige der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau beftellt werben. 

(5) Der Beſchauer darf die Schlachtvieh- und Fleiihbefhau nur in dem Bezirk aus: 
üben, für welchen er beftellt ift, jedoch fönnen als Stellvertreter, welche in Behinderungsfällen 
der zuftändigen Beſchauer einzutreten haben, auch Beſchauer benachbarter Bezirke beftellt werben. 


84. 

(1) Der Beſchauer hat allen in ordnungsmäßiger Weiſe an ihn ergehenden Aufforde— 
rungen zur Ausübung feines Amtes alsbald Folge zu leiſten und hierbei den Wünſchen ber 
Untragfteller in Bezug auf Zeit und Ort ber Unterfuchung thunlichft zu entfprechen. Die bei 
ihm eingehenden Anträge hat er binnen einer Frift von 24 Stunden in bem Tagebuche 
(vergl. $ 47, Anlage 1) zu vermerken. 

(2) Die Beihauzeit fann nad) näherer Anordnung der Landesregierung auf beftimmte 
Tagesitunden bejchränft werben. 

85. 


Beſitzt der Beſchauer nicht die Approbation als Thierarzt, jo hat er die Vornahme ber 
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau abzulehnen und die bei ihm eingehenden Anträge ohne Weiteres 
an ben zum Beichauer beitellten Thierarzt zu verweilen: 

1. bei Pferden, Ejeln, Maulthieren, Daulejeln; 
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2. wenn aus ben Angaben bes Antragitellers hervorgeht, daß das Schladhtthier mit 
einer Krankheit behaftet ift, deren Beurtheilung dem thierärztlichen Befchauer vor⸗ 
‚behalten ift (vergl. $ 11). 


III. Schlahtvichbeihau. 


Allgemeine Beftimmungen. 


86. 

(1) Die Schlahtviehbeihau hat möglichft kurz vor der Schlahtung zu gefchehen (vergl. 
auch $ 11 Abf. 3). Sie ift zu wiederholen, wenn die Schladhtung nicht fpäteftens zwei Tage 
nad Ertheilung der Genehmigung erfolgt (vergl. $ 7 bes Gejehes). 

(2) Durd die Unterfuhung des lebenden Thieres ift feitzuftellen : 

a) ob es Ericheinungen einer Krankheit zeigt, welche von Einfluß auf bie Genuß: 
tauglichfeit des Fleiſches ift; 

b) ob es mit einer Seuche behaftet ift, die nach den jeuchenpoligeilichen Beftimmungen 
ber Anzeigepflicht unterliegt, oder ob es Erfcheinungen zeigt, welche ben Ausbruch 
einer ſolchen Seuche befürchten laffen. 


Anweifung für die Unterfuhung. 
8.7. 

(1) Bei der Schlachtviehbeſchau find die Thiergattung und das Geſchlecht, bei kranken 
und krankheitsverdächtigen Thieren auch das Alter, die Farbe und fonftige Kennzeichen feit- 
zuftellen. Es ift zu prüfen, ob die Thiere einen gefunden Eindruck machen; liegende Thiere 
find aufzutreiben, lahme vorzuführen. Das Augenmerk ift befonders zu richten auf: 

1. den Ernährungszuftand; 

2. bie Körperhaltung, den Stand und Gang, den Blid und die Aufmerkſamkeit auf 
die Umgebung; 

3, bie Körperoberfläche (Haut, Haar, äußere Körperwärme, befondere Veränderungen) ; 

4. die Verbauungsorgane (Lippen, Najenfpiegel, Nahrungsaufnahme, Wiederfäuen, 
Hinterleib — Füllung, Panfenbewegungen —, Beſchaffenheit des Kothes); 

5. die Scham, die Scheide und das Euter; 

6. die Nihmungsorgane (Nafenöffnungen, Athmung). 

(2) Zeigen ſich bei Nindvieh, ausgenommen Kälber, oder bei Pferden oder anderen 
Einhufern Störungen bes Allgemeinbefindens, jo ift die innere Körperwärme mit einem amtlich 
geprüften ärztlichen Thermometer zu meffen. 

(3) Bei den einzelnen Schlachtthiergattungen find mit befonderer Sorgfalt diejenigen 
Körpertheile zu unterfuchen, an welchen diejen Thiergattungen eigenthümliche, in gefundheits- 
und feuchenpolizeilicher Hinfiht wichtige Erfranfungen vorfommen. 


88. 
Bei ben einzelnen Thiergattungen ift namentlich zu achten, und zwar 
bei Rindern aufj Milzbrand, Raufchbrand, Ninderfeuche, Maul: und Klauenſeuche, 
ſowie auf fieberhafte Allgemeinerfranfungen, die ſich an Erkrankungen bes Euters und ber 
Geburtswege, des Darmes, der Gelenke und der Klauen anſchließen, 
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bei Kälbern auf Diphtherie, Ruhr und Nabelerfranfungen mit anfchließenden Gelent- 
anſchwellungen oder fieberhaften Allgemeinleiden, 

bei Pferden auf Rog, Räude und fieberhafte Allgemeinerfrankungen in Folge örtlicher 
Erkrankungen, insbefondere der Gelenke, Sehnenjhneiden und Hufe, 

bei Schweinen auf Maul: und Klauenſeuche, Rothlauf, Schweinefeuche und Schweinepeft, 

bei Schafen und Ziegen auf Räude, Milzbrand, Drehkrankheit, Waflerfucht, 

bei Hunden auf Tollmuth. 


Verfahren nad) der Unterfuhung. 


89. 
Die Schlachtung ift zu verbieten, wenn bei dem Thiere Milzbrand, Rauſchbrand, Rinder: 
ſeuche, Tollwuth, Rotz, Rinderpeft oder der Verdacht einer diefer Seuchen feftgeftellt ift. 


$ 10. 
In allen anderen Fällen hat der Beichauer, falls er approbirter Thierarzt ift, bie 
Schlachtung zu geftatten (vergl. jedoh $ ı1 bj. 4, $ 15). 


8 11. 

(1) Iſt der Beſchauer nicht approbirter Thierarzt, fo hat er die Erlaubniß zur Schlachtung 
nur dann zu ertheilen, wenn das Schladhtthier Erfcheinungen einer Krankheit überhaupt nicht 
oder lediglich von ſolchen Krankheiten aufweiit, welche nur unerheblich find und das Allgemein: 
befinden nicht weſentlich ftören, ferner bei Knochenbrüchen und fonftigen ſchweren Verlegungen, 
bei Vorfall ber Gebärmutter, fofern derfelbe im unmittelbaren Anſchluß an die Geburt ein- 
getreten ift, Geburtshindernifien, Aufblähen nad Aufnahme von Grünfutter ober bei drohender 
Erftidung, in dieſen Fällen jedod nur dann, wenn nad) dem Eintreten des Schabens höch— 
ftens 12 Stunden verftrichen jind, und nur unter ber Bedingung, daß die Schlachtung fofort 
vorgenommen wird. 

(2) In allen anderen Fällen hat er die Schlachtung vorläufig zu verbieten (vergl. jedoch 
Abſ. 3) und den Befiger an den thierärztlichen Beichauer zu verweilen. Letzterem hat er das 
Ergebniß der Schlachtviehbeſchau mitzutheilen. Die Verweifung an den thierärztlichen Beſchauer 
hat insbefondere dann zu geichehen, wenn bei der Schlachtviehbeſchau feftgeftellt werben: 

1. Krankheiten in Folge der Geburt mit Störungen des Allgemeinbefindens ; 

2. Franfhafte, namentlich blutige oder mit Fieber verbundene Durchfälle; 

3. mit Störung bes Allgemeinbefindens einhergehende Euterentzündungen ; 

4. Nabelerkranfungen junger Thiere, fofern ſich Gelenkanſchwellungen oder fieberhafte 
Allgemeinleiden anſchließen; 
an Wunden und Geſchwüre fih anſchließende Allgemeinertranfungen. 

(3) Iſt in den Fällen des Abf. 2 zu befürchten, daß ſich der Zuftand des Schladhtthiers 
bis zum Erſcheinen des thierärztlichen Beichauers erheblich verfchledhtern wird, fo hat der Be— 
fchauer die Genehmigung zur jofortigen Schladhtung zu ertheilen, im Uebrigen bafür zu forgen, 
daß die Ergebnifie der Schlachtviehbeihau bei der nachfolgenden Fleiſchbeſchau geprüft werden. 

(4) Der gemäß Abſ. 2 zugezogene thierärptlihe Beichauer hat nach Aufnahme bes Be: 
fundes bei dem erfranften Thiere die Schladhtung, fofern nicht die Vorausfegungen bes $ 9 
vorliegen, zu geftatten, jedoch nur unter der Bedingung, daf fie alsbald nad) der Schladhtvieh- 
beſchau ausgeführt wird. 


SQ 
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8 12. 


Verzichtet der Befiger in den Fällen des $ 11 Abſ. 2 auf bie Verwendung bes 
Schladtthiers als Nahrungsmittel für Menſchen, fo hat die weitere Beſchau zn unterbleiben. 


8 18. 

Das Ergebnik ber Uinterfuhung und die auf Grund derſelben zu treffenden Maßnahmen 
find den Beligern der Schladhtthiere mitzuiheilen. In öffentlihen Schlachthöfen, in denen 
die Vornahme der Schlachtvieh: und Fleiihbeihau durch geeignete Maßnahmen gefichert ift, 
barf bieje ausdrüdliche Mittheilung unterbleiben, fofern ein Grund zur Beanftandung ſich 
nicht ergeben hat. s 

14. 


(1) Die Beſchauer find nach $ 9 des Geſetzes vom ee (Reich8-Gefegbl. 1894 
S. 409) verpflichtet, fobald fie eine Seuche, die ber Anzeigepflicht unterliegt, oder Erjcheinungen 
ermitteln, die den Ausbruch einer ſolchen Seuche befürchten laſſen, fofort der Polizeibehörbe 
davon Anzeige zu erftatten. 

(2) Zugleich foll der Beichauer den Befiger der kranken oder verbäcdtigen Thiere auf 
feine im $ 9 a. a. O. vorgejchriebene Verpflichtung, die Thiere von Orten fern zu halten, 
an benen die Gefahr der Anjtedung fremder Thiere bejteht, aufmerkſam machen. 


$ 15. 
Iſt das Schladjtthier mit einer der nachitehenden Seuchen: 
Mauls und Nlauenfeucdhe, Lungenſeuche des Rindviehs, Pockenſeuche ber 
Schafe, Beichälfeuche der Pferde, Bläschenausichlag der Pferde und bes Rind» 
viehs, Räude der Pferde, Eſel, Maulthiere, Maulejel und Schafe, Schweine 
feuche, Schweinepeft und Nothlauf der Schweine 
ober mit Erjcheinungen behaftet, weld;e den Verdacht des Ausbruchs einer biefer Seuchen be- 
gründen, fo ift die Schladhtung unter Beachtung der Vorjchriften im $ 11 ber gegenwärtigen 
Ausführungsbeftimmungen zu geitatten. Sofern jedoch eine Feititellung der Seuchen im Sinne 
der $$ 12 ff. des Gefeges vom Sun 10 (Meichs-Befegbl. 1894 S. 409) durch den be> 
amteten Thierarzt ftattzufinden hat, ift anzuordnen, daß die vom Beichauer zu bezeichnenden, 
für die SFeititellung der Seuche erforderlichen Theile zur Verfügung des beamteten Thierarztes 
unter fiherem Verſchluß in einem geeigneten Naume aufbewahrt werben. 


g 16. 

Iſt der Beichauer mit Thieren in Berührung gefommen, welche mit einer übertragbaren 

Krankheit behaftet waren, jo hat er Hände und Arme, ſowie beim Vorhandenfein von ‘Maul- 

und Klauenſeuche Kleidung und Schuhwerk vor dem Verlaffen des Seuchengehöfts gründlich 

zu reinigen und darf in dieſem alle, bevor er Kleidung und Schuhwerk gewechſelt hat, 
andere Ställe nicht betreten. 


IV. Fleiſchbeſchau. 
Allgemeine Beftimmungen. 


17. 
(1) Die Fleiſchbeſchau hat möglichſt 2 Anſchluß an die Schlahhtung zu erfolgen und 
ift — abgejehen von öffentlihen Schlahthöfen — thunlichſt von bemfelben Beſchauer ($ 3 
Abi. 5) auszuführen, welder die Schlachtviehbeichau vorgenommen hatte. 
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(2) Vor der Befihtigung durch den Beſchauer ift eine Zerlegung bes gefchlachteten 
Thieres nicht geftattet; doch darf das Thier dergeftalt enthäutet werben, daß die Haut noch 
an einer Stelle mit dem Körper zufammenhängt, aud dürfen Bauch-, Beden- und Bruft- 
eingeweide, bei Schweinen, Schafen und Ziegen auc die Zunge im natürlichen Zufammen- 
bange mit ben Halsorganen und ben Organen der Brufthöhle herausgenommen werben. 
Feiner darf das Thier in der Längsrichtung zertheilt fein; Kopf und Unterfüße dürfen bei 
Nindvieh, ausgenommen Kälber, ſowie bei Schafen, Ziegen und Pferden aus ihren Verbindungen 
mit dem Thierförper gelöjt werben. Weitere Ausnahmen können für öffentlihe Schlachthöfe 
von ber Lanbesbehörbe zugelaſſen werden. 

(3) Werden gleichzeitig mehrere Thiere berfelben Art geichlachtet, jo find bie heraus- 
genommenen Gingeweibe in der Nähe der Thierlörper derart zu verwahren, daß ihre 
Zugehörigfeit zu den einzelnen Körpern außer Zweifel jteht. 

(4) Bor der Unterfuhung bürfen Theile eines geichlachteten Thieres weder entfernt noch 
einer weiteren Behandlung unterzogen werden. Schweine dürfen gebrüht werben. 


$ 18. 

Sind vor der Beſchau bereits einzelne für die Beurteilung der Genußtauglichfeit des 
Fleiſches wichtige Körpertheile entfernt worden, fo darf die Fleifhbefhau nur von dem thier- 
ärztlichen Befchauer vorgenommen werben. Das Fleiſch darf nur dann für genußtauglid) 
oder bedingt tauglich erklärt werden, wenn die Beſchau der vorhandenen Fleifchtheile in 


Verbindung mit den Ergebniſſen der Schlachtviehbeſchau und den fonft eingezogenen Erfundigungen 
ein ficheres Urtheil ermöglicht. 


$ 19. 
Bei ber Unterfuchung gefchlachteter Thiere fol der Beſchauer mindeftens zwei geeignete 
Meier zur Hand haben, welche in fauberem Zuftande zu erhalten find. Durch Krankheits: 


ftoffe verunreinigte Meſſer dürfen ohne vorherige Reinigung und Desinfektion zum Anfchneiden 
gefunder Körpertheile nicht benupt werben. 


$ 20. 
Sofern bejondere Hülfeleiftungen bei der Fleifhunterfuhung erforderlich find und der 
Befiper oder deſſen Vertreter eine geeignete Hülfskraft auf Anfuchen des Beichauers nicht ftellt, 


ift der Befchauer berechtigt, bie weitere Unterſuchung abzulehnen, bis dem Anfuchen entjprochen 
wird. 


Anmweilung für die Unterfuhung. 
8 21. 

(1) Der Beſchauer fol die zur Unterfuhung in das Fleiſch “oder in die Organe anzu: 
legenden Schnitte nicht in größerer Anzaht oder in größerem Umfang ausführen, als zur 
Erreihung des Zweckes nöthig ift und in ben 88 22 bis 29 vorgejchrieben ift. 

(2) Beim Anfchneiden kranker Theile ift eine Verunreinigung des Fleiſches, des Fuß— 
‚bobens, der Hände u. ſ. w. mit Aranheitsftoffen thunlichft zu vermeiden. 

(3) Sobald der nicht als Thierarzt approbirte Befchauer erkennt, daß er zur Entſcheidung 
nicht zuftändig ift (SS 30 und 31), hat er die Unterjuchung zu unterbrechen; die Zuziehung 
bes thierärgtlichen Beſchauers erfolgt nad) näherer Anordnung ber Landesregierung. 
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g 22. 


(1) Die Unterfuhung der einzelnen Theile des Thierförpers hat nad den in 88 23 
bis 29 angegebenen Grundfägen zu erfolgen und foll in der Negel in ber bort angegebenen 
Reihenfolge geichehen. 

(2) Die in Betracht kommenden Körpertheile find zu befichtigen, bie Lungen, die Leber, 
die Milz, die Gebärmutter, das Euter und die Zunge audy zu durdtaften. Das Blut ift auf 
feine Farbe, färbende Kraft, Gerinnungsfähigkeit und auf die Beimengung fremder Beftand- 
theile zu prüfen. Bei denjenigen Theilen, bei denen bie Befichtigung oder Durdhtaftung zur 
Ermittelung von Krankheitszuftänden nicht ausreicht, find die tieferen Schichten durch Einfchnitte 
und Zerlegungen gemäß den nachfolgenden Vorſchriften freizulegen und zu unterfuchen. Die 
zu unterfuchenden Lymphdrüſen find der Länge nady zu durchſchneiden. Liegen krankhafte 
Veränderungen vor, deren Erkennung eine weitergehende Unterfuchung erforderlich macht, fo ijt 
eine folche entiprechend ber Lage bes Falles vorzunehmen (vergl. aud) $ 29); nöthigenfalls 
find verbächtige oder erkrankte Theile anzujchneiden. 


g 23. 


Bei ber — find im Allgemeinen zu berüdfichtigen: 
1. das Blut; 
2. der Kopf und bie oberen Hals» und Kehlgangsiymphdrüfen (Löfung ber Zunge 
lo nei daß die Maul: und Rachenſchleimhaut in ihrem ganzen Umfange zu 
jehen ift); 

. die Zungen, fowie die Lymphdrüfen an der Lungenmwurzel und im Mittelfell (An- 
legung eines Querfchnitts im unteren Drittel der Zungen); 

. der Herzbeutel und das Herz (Anlegung eines Längsfhnitts, durch den beide 
Kammern geöffnet werden und die Scheidewand der Kammern durchſchnitten wird); 

. bas Zwerchfell; 

. bie Leber und die Lymphdrüſen an ber Zeberpforte; 

- * — und ber Darmkanal, das Gekröſe, die Gekrösdrüſen und das Netz; 

. bie Milz; 

. die Nieren mit ihren Lymphdrüſen ſowie die Harnblafe; 

. die Gebärmutter mit Scheide und Scham (befonders forgfältig bei Thieren, welche 
fur; vor ber Schladhtung geboren haben ober Scheidenausfluß oder krankhafte 
Veränderungen der Gebärmutteroberfläche zeigen); 

. das Guter und deſſen Lymphdrüſen; 

. das Diuskelfleifch einfchließlic des zugehörigen Fett: und Bindegewebes der Knochen, 
der Gelenke, des Bruft: und Bauchfells. In Verdachtsfällen find bie Lymphdrüſen 
am Brufteingange, die Bug:, Lenden-, Darmbeins, Rniefalten und Schambrüfen 
zu unterfuchen. $ 

24. 


Bei Rindern find außerbem die Zunge, das Herz, bie äußeren und inneren Kau— 
musöfeln, leßtere unter Anlegung ergiebiger, parallel mit dem Unterfiefer verlaufender Schnitte, 
fowie die bei der Schlahtung zu Tage tretenden Fleifchtheile auf Finnen zu unterfuchen. 
Beiteht der Verdacht, daß Leberegel vorhanden find, fo ift an ber Leber je ein Schnitt ſenk— 
recht zu der Magenfläche, quer durch die Hauptgallengänge ſowie neben dem Spigelichen 
Lappen bis auf die Gallengänge anzulegen; den Lanbesregierungen bleibt vorbehalten, an- 
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zuorbnen, daß biefe Leberunterfuhung regelmäßig ftattfindet. Die Nieren find aus ihrer 
Fettkapfel zu löſen. Bei Kühen ift die Gebärmutter durch einen Querfchnitt zu öffnen. 


$ 25. 
Bei Kälbern find aud) der Nabel und die Gelenfe zu befichtigen und im Verdachtsfall 
anzufchneiben. Die Unterfuhung auf Finnen erfolgt wie bei Rindern, fie fällt aber für 
Kälber unter ſechs Wochen weg. Die Unterfuhung des Kopfes mit feinen Drüfen, ſoweit fie 
nicht zur Finnenunterſuchung nothwendig ift, fomwie die Unterſuchung ber Nieren, darf bei 
Kälbern jeden Alters unterbleiben, fofern nicht der Verdacht einer Erkrankung vorliegt. 


g 26. 
Dei Pferden ift aud die Schleimhaut der Luftröhre, des Kehlkopfs, der Nafenhöhle 
und ihrer Nebenhöhlen zu unterfuchen, nachdem ber Kopf in ber Längsrichtung neben ber 
Mittellinie durchgefägt oder durchgehauen und die Naſenſcheidewand herausgenommen: ift. 


8 27. 

Schweine, ausgenommen Spanferfel, find vor der Unterfuhung durch Spalten ber 
Mirbelfäule und des Kopfes in Hälften zu zerlegen, die Liefen (Flohmen, Lünte, Schmer, 
Wammenfett) find zu löfen. Die zu Tage tretenden Fleifchiheile, insbefondere an den Hinter 
ſchenkeln, am Baude, am Zwerchfell, an ben Zmwifchenrippenmusfeln, am Naden, am Herzen, 
an der Zunge und am Kehlkopfe find auf Finnen zu unterfuchen. Wenn auf andere Weife 
ausreichend ficher geftellt ift, daB Finnen nicht vorhanden find, fo darf auf Antrag bes 
Befigers von der Spaltung der Wirbelfäule und bes Kopfes abgejehen werben. 


g 28. 
Bei Schafen und Ziegen ift bie Leber ftets zu unterfuchen und zwar in ber im 
$ 24 bezeichneten Weile. Das Anfchneiden des Herzens ſowie der Lymphdrüfen am Kopfe 
und an ben Zungen ift nur im falle des Verdachts einer Erkrankung erforberlid. 


8 29. 

Liegt eine Nothſchlachtung ober einer ber anderen, im $ 2 Nr. 1 bezeichneten Fälle 
vor, fo ift die Unterſuchung aller Organe einfchlieglich der Lymphdrüſen befonders forgfältig 
vorzunehmen. Namentlich ift feitzuftellen, ob eine orbnungsmäßige Schladhtung oder etwa 
eine Tödtung im Verenden begriffener Thiere oder eine fcheinbare Schlachtung bereits ver: 
enbeter Thiere vorliegt, ſowie ob in ben Fällen des $ 2 Nr. 1 die Nusweidung unmittelbar 
nad) dem Tobe ber Thiere erfolgt ift (vergl. $ 33 Abſ. 2). 


Verfahren nad) der Unterfuhung. 


$ 30. 

Beichauer, welche nicht im Befige ber Approbation als Thierarzt find, dürfen die 
felbftändige Beurtheilung bes Fleiſches nur in folgenden Fällen und nur dann übernehmen, 
wenn vor ber Unterfuhung wichtige Theile nicht entfernt find: 

1. wenn bei ber es u de alle Theile des Schladhtthiers gefund befunden werden 
ober nur folgende Mängel am Fleiſche fejtgeftellt find: 
30* 
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a) thierifhe Schmaroger, ausgenommen jedoch die gefunbheitsfchäblichen Finnen 
(beim Rinde Cysticercus inermis, beim Schweine, Schafe, Hunde und 
bei der Ziege Cysticercus cellulosae); 

b) bindegewebige Verwachſungen von Organen ohne Eiterung und ohne übel: 
riechende waͤſſerige Ergüffe, fowie vollftändig abgefapfelte Eiterherbe; 

c) Entzündungen der Haut ohne ausgebreitete Bildung von Eiter oder Jauche; 

d) örtlich begrenzte Geſchwülſte; 

e) örtlihe Strahlenpilztrankheit; 

f) Tuberfulofe eines Organs ober Tuberfuloje, die nicht auf ein Organ be- 
ſchränkt ift, in legterem Falle jedoh nur dann, wenn die Krankheit nicht 
ausgedehnt, die Verbreitung berjelben nicht auf dem Wege bes großen 
Blutfreislaufs erfolgt iſt, hochgradige Abmagerung nicht vorliegt, ausgedehnte 
Erweichungsherde Fehlen und bie veränderten Theile (vergl. $ 35 Nr. 4) 
leicht und ſicher entfernbar find; 

g) Nejielfieber (Badfteinblattern), leichte Formen von Maul: und lauchenfeuche 
oder von Mothlauf der Schweine, ferner Bläschenausfhlag an den 
Gefchlechtstheilen ; 

h) Schwund von Organen oder einzelnen Diusfeln; 

i) Mißbildungen, wenn eine Störung bes Allgemeinbefindens oder eine Ber: 
änderung der Fleiſchbeſchaffenheit damit nicht verbunden ift; 

k) einfache Knochenbrüche, auf mechaniſchem Wege entftandene Blutergüffe, 
Barbftoffablagerungen, Verhärtungen und Verfalfungen in einzelnen Organen 
und Körpertheilen ; 

I) Vorhandenfein von Mageninhalt ober fonftigen Verunreinigungen in ben 
Lungen oder im Blute; 

ın) Beſchmutzung und Verunreinigung bes Fleiſches durch Inſekten, Ver: 
ihimmeln u. ſ. w., fowie Veränderung desfelben durch Aufblafen ; 

2, in den im $ 33 Abf. 1 Nr. 12, 13, 16, 17 und Abſ. 2 bezeichneten Fällen ber 
Senußuntauglichfeit des Fleiſches, ſowie in allen anderen Fällen, in welchen der 
Beſitzer oder deſſen Vertreter mit ber unjchädlichen Befeitigung des von dem 
Beſchauer für genußuntauglid erachteten Fleiſches einverftanden iſt. 


31. 
In allen im $ 30 nicht aufgeführten Fällen bleibt die Entſcheidung dem zuftändigen 
thierärztlihen Beſchauer vorbehalten. 


g 32. 


Stellt der Beſchauer eine Seuche feit, für welde die Anzeigepflicht befteht, jo finden 
die Beitimmungen der 88 14 und 16 finngemäße Anwendung. 


Grundfäge für die Beurtheilung der Genußtauglichfeit des Fleifches. 
$ 33. 


(1) As untauglich zum Genufje für Menfchen ift der ganze Thierförper (Fleisch 
mit Knochen, Felt, Eingeweiden und ben zum Genufje für Menſchen geeigneten Theilen der 


Haut fowie 
worden ijt: 


> m 


10. 


11. 


13. 
14. 


15. 
1b. 


17. 
18. 


Beunmon- 
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das Blut) anzufehen, wenn einer der nachitehend aufgeführten Mängel feftgeftellt 


. Milzbrand; 
. Raufchbrand; 
. Rinderjeuche; 


Tollwuth; 
Rotz (Wurm); 


. Ninberpeft ; 
. eitrige oder jauchige Blutvergiftung, wie fie fich anfchließt namentlih an eitrige 


oder brandige Wunden, Entzündungen des Euters, der Gebärmutter, der Gelenke, 
der Sehnenicheiben, der Klauen und ber Hufe, des Nabels, der Lungen, bes 
Bruft: und Bauchfells, bes Darmes; 


- Tuberfulofe, wenn das Thier in Folge der Erkrankung hochgradig abgemagert ift; 
‚ Nothlauf der Schweine, wenn eine erheblichere Veränderung bes Musfelfleiiches 


ober bes Fettgewebes befteht ; 
CS chweinefeuhe und Schweinepeft, wenn erhebliche Abmagerung ober eine jchwere 
Allgemeinerfrantung eingetreten iſt; 


Starrframpf, wenn bie Ausblutung mangelhaft ift und finnfällige Veränderungen 
des Musfelfleifches beſtehen; 


. Gelbfucht, wenn fämmtliche Körpertheile auch nach Ablauf von 24 Stunden nod) 


ftarf gelb oder gelbgrün gefärbt oder wenn die Thiere abgemagert find; 
hochgradige allgemeine Waſſerſucht; 

Geſchwülſte, wenn ſolche an zahlreichen Stellen des Mustelfleifches, der Knochen 
oder Fleifhlyumphdrüfen vorhanden find; 

Finnen (Cysticercus cellulosae) oder Tridjinen bei Hunden; 

hochgradiger Harn: oder Geſchlechtsgeruch, mwiderlicher Geruch oder Geſchmack bes 
Fleiſches nad) Arzneimitteln, Desinfeftionsmitteln u. dergl., auch nad) der Koch— 
probe und dem Erkalten; 

vollftändige Abmagerung des Thieres in Folge einer Krankheit ; 

vorgeichrittene Fäulniß⸗ und ähnliche Zerjegungsvorgänge. 


(2) Den im Abf. 1 aufgeführten Mängeln ift gleich zu achten, wenn das Thier in 
ben im $ 2 Nr. 1 bezeichneten plöglihen Todesfällen nicht unmittelbar nad) dem Tode aus: 
geweidet ift, ferner wenn es, abgejehen von diefen Fällen, eines natürlichen Todes geftorben 
oder im Berenden getöbtet, oder wenn es todtgeboren ober ungeboren ift. 


g 34. 


Als untauglic zum Genuffe für Menſchen ift der ganze Thierförper (vergl. $ 33), 
ausgenommen Fett (vergl. $ 37 unter I), anzufehen, wenn einer der nachſlehend aufgeführten 
Mängel feſtgeſtellt ift: 


1. 


2. 


Tuberkuloſe ohne hochgradige Abmagerung, wenn Erſcheinungen einer frifchen 
Blutinfektion vorhanden find und diele fi) nicht auf die Eingeweide und das 
Euter beſchränken; 

gefundheitsihädliche Finnen (bei Rindern Cysticercus inermis, bei Schweinen, 
Schafen und Ziegen Cysticercus cellulosae), wenn das Fleiſch wäſſerig oder 
verfärbt ift oder wenn die Schmaroger, lebend oder abgejtorben, auf einer größeren 
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‚Anzahl der ergiebig und thunlichit in Handtellergröße, befonders auch an ben 


Lieblingsfigen der Finnen (88 24, 27) anzulegenden Muskelſchnitte verhältniß: 
mäßig häufig zu Tage treten. Dies iſt in der Regel anzunehmen, wenn in ber 
Mehrzahl der angelegten Muskelſchnittflächen mehr als je eine Finne gefunden wird. 

Die finnenfreien Eingeweide dürfen, falls andere Mängel nicht vorliegen, 
dem freien Verkehr überlafjen werben; 
Mieſcherſche Schläuche, wenn das Fleiſch dadurch wäfjerig geworben oder auf: 
fallend verfärbt ift; 
Trichinen bei Schweinen. 

g 35. 


As untaugli zum Genuffe für Menfchen find nur bie veränderten Fleiſch— 
theile anzufehen, wenn einer ber nachſtehenden Mängel feitgejtellt ift: 


1. 


We 


Thieriſche Schmaroger in den Eingeweiden (Leberegel, Bandwürmer, Finnen, 
Hülfenwürmer, Gehirnblafenwürmer, Hundwürmer, Miefcheriche Schläuche u. dergl.) 
— abgejehen von den Fällen des $ 34 —; 
wenn bie Zahl oder Vertheilung der Schmaroger deren gründliche Entfernung 
nicht geftattet, find die gangen Organe zu vernid)ten, anberenfalls find bie 
Schmaroger auszufchneiben und die Organe freizugeben; Organe mit gefundheits: 
ſchãdlichen Finnen find ftels zu vernichten ; . 


Geſchwülſte, wenn biefelben örtlich begrenzt find; 
. Zungenfeudhe, wenn das Thier nicht abgemagert ift; 
» Tuberfulofe, abgejehen von den Fällen des $ 33 Nr. 8 und bes 8 34 Nr. 1. 


Ein Organ ift auch dann als tuberfulös anzufehen, wenn nur die zuge: 
bhörigen Lymphdrüſen tuberfulöfe Veränderungen aufmweilen; das Gleiche gilt 
von Fleifchitüden, fofern fie fich nicht bei genauer Unterfuhung als frei von 
ZTuberfuloje erweiſen; 


5. Strahlenpilztrankheit und Traubenpilzkranfheit (Botryomycofe); 


. Starrframpf, fofern nicht $ 33 Nr. 11 Anwendung findet; 


7. Maul: und Klauenſeuche ohne Begleitkrankheit. Unſchädlich zu befeitigen find 


12. 


nur bie erfranften Stellen fowie die werthlofen Theile (Klauen). Kopf und 
Zunge find — wenn ſie unter amtlicher Aufſicht in kochendem Waſſer 
gebrüht wurden; 


. Entzündungstranfheiten, foweit fie nicht ſchon genannt find, ferner abgefapfelte 


Eiter- oder Jaucheherde, wenn das Allgemeinbefinden bes Thieres kurz vor ber 
Schlachtung nicht geftört war, insbefondere, wenn Anzeichen von Blutvergiftung 
nicht vorhanden find; 


. Verlegungen (Wunden, Quetſchungen, Knochenbrüche, Verbrennungen u. bergl.), 


wenn fie von einem fieberhaften Allgemeinleiden nicht begleitet gewejen find; 


. Nefielfieber (Baditeinblattern); 
11. 


Rothlauf der Schweine, ſofern nicht 5383 Nr. 9 Anwendung findet (vergl. jedoch 
& 37 unter III Nr. 2). Blut und Abfälle find ftets zu vernichten; 
Scmeinefeuhe und Schmweinepeft, fofern nicht $ 33 Nr. 10 Anwendung findet 
(vergl. jedoch $ 37 unter III Nr. 3); 


. Mipbildungen, wenn eine Störung des Allgemeinbefindens oder Veränderung 


der Fleiſchbeſchaffenheit damit nicht verbunden ift; 
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14. Schwund von Organen ober einzelnen Muskeln; 
15. blutige oder wäſſerige Durchtränfung, Kalt: ober Farbftoffablagerung (Schwarz. 
färbung, Braunfärbung, Gelbfärbung) in einjelnen Organen unb Körpertheilen ; 
16. oberflädliche Fäulniß. Schimmelbildung und dergl. an einzelnen Körpertheilen; 
“17. Verunreinigung bes Fleiſches mit Eiter, Jauche und Entzündungsproduften; 
18. Vorhandenjein von Mageninhalt ober Brũhwaſſer oder fonftigen Verunreinigungen 
in ben Zungen oder im Blute; 
19. Veränderung bes Fleiſches durch Aufblajen fowie derartige Beſchmutzung bes 
Fleifches, daß eine gründliche Neinigung der beſchmußten Theile nicht ausführbar ift. 


& 36. 
Hundebärme find ftets als untauglich zum Genuſſe für Menſchen anzufehen. 


8 87. 
Als bedingt tauglich find anzufehen: 
I. das Fett in ben Fällen des $ 34, ferner 
II. das ganze Fleiſchviertel, in welchem eine tuberfulös veränderte Lymphdrüſe ſich 
befindet, fomeit es nicht nad $ 35 Nr. 4 als untauglich anzufehen ift, enblich 
III. der ganze Thierförper (vergl. $ 33) mit — der nah $ 35 etwa als 
—* zu erachtenden Theile, wenn einer der nachſtehenden Mängel feſtgeſtellt 
worden iſt: 

1. Tuberkuloſe, die nicht auf ein Organ beſchränkt iſt, ſofern hochgradige 
Abmagerung nicht vorliegt und entweder 
a) ausgedehnte Erweichungsherde vorhanden find ober 
b) Erſcheinungen einer friſchen Blutinfektion, jedoch nur in ben Eingeweiden 

oder im Euter vorliegen; 

2. Nothlauf der Schweine, falls nicht die Beilimmung im 8 83 Nr. 9 
Anwendung zu finden hat; 

3. Schweinefeuhe und Schmweinepeit, falls nicht die Beitimmung im $ 33 
Nr. 10 Anwendung zu finden hat; 

4. gefundheitsihädliche Finnen im Sinne bes $ 34 Nr. 2 bei Rinbvieh, 
Schweinen, Schafen und Ziegen, falle nicht bie —— daſelbſt 
Anwendung zu finden hat; jedoch mit Ausnahme bes Falles, daß ſich nur 
eine inne vorgefunden hat, auch nachdem eine Durchſuchung des ganzen 
Körpers nach Zerlegung des Fleiſches in Stüde von ungefähr 2'/. Kilogramm 
Gewicht vorgenommen ift (vergl. S 40 Nr. 2). 

Leber, Milz, Nieren, Magen und Darm ber finnigen Thiere und das 
Fett der finnigen Rinder find als genußtauglih zu behandeln, fofern fie 
bei forgfältiger Unterfuchung finnenfrei befunden find. 


$ 38, 

(1) Das als bedingt tauglich erkannte Fleisch ift zum Genuffe für Menſchen brauchbar 
gemacht, wenn es ber nachitehend vorgejchriebenen Behandlung (vergl. auch $ 39) unterworfen 
worden ift: 

I. das Felt durch Ausfchmelzen: 
in ben Fällen zu $ 34; 
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II. das Fleiſch und das Fett 
a) durch Kochen oder Dämpfen: 
bei Tuberfulofe in den Fällen zu $ 37 unter II und III Nr. 1; 
b) durd Kochen, Dämpfen oder Pöleln: 

1. bei Rothlauf der Schweine in den Fällen zu $ 37 unter III Nr. 2, 

2. bei Schweineſeuche und Schweinepeft in den fällen zu $ 37 
unter III Nr. 3, 

3. bei Finnen der Schweine, Schafe und Ziegen in den Fällen zu $ 37 
unter III Nr. 4 mit der dort angegebenen Einſchränkung bei eins 
finnigen Thieren ; 

c) durch Rachen, Dämpfen, Pöleln oder Durchlühlen: 
bei Finnen des Nindviehs in den Fällen zu $ 37 unter III Nr. 4 
mit der dort angegebenen Einſchränkung bei einfinnigen Thieren. 
(2) An Stelle des Kochens ober Pölelns kann für Fett das Ausfchmelzen treten. 


$ 39. 
Die Behandlung des Fleiiches behufs Brauchbarmachung zum Genuſſe für Menſchen 
($ 38) hat nad) folgenden Vorſchriften zu geichehen: 

1. Das Nusichmelzen des Fettes ift nur dann als genügend anzufehen, wenn es 
entweder in offenen Keſſeln volllommen verflülfigt oder in Dampfapparaten vor 
dem Ablaſſen nachweislich auf mindejtens 100° 0. erwärmt worden iſt. 

2. Das Kochen des mit thieriichen Schmarogern durchſetzten Fleiſches in Waſſer ift 
nur dann als genügend anzufehen, wenn es unter der Einwirkung der Hitze in 
den innerjten Schichten grau (Nindfleifch) oder grauweiß (Schweinefleifch) verfärbt 
und wenn ber von friichen Schnittflächen abfließende Saft eine röthliche Farbe 
nicht mehr befigt. Das Fleiſch von Thieren, welche mit pflanzlichen Schmarogern 
(Infeftionsfeimen) behaftet find, ift in Stüden von nicht über 15 Gentimeter 
Dice mindejtens 2'/s Stunden in kochendem Waſſer zu halten. 

3. Das Dämpfen des Fleifches (in Dampflochapparaten) ift als ausreichend nur dann 
anzufehen, wenn das Fleiſch, auch in den innerſten Echichten, nachweislich 
10 Minuten lang einer Hite von 80° C. ausgefegt geweſen ift, oder wenn das 
in nicht über 15 Gentimeter dide Stüde zerlegte Fleiſch bei '/s Aimojphäre 
Ueberdruck mindeftens 2 Stunden lang gedämpft und auch in ben innerjten 
Schichten grau (Rindfleifch) oder grauweiß (Schmweinefleifch) verfärbt und wenn 
der von frifchen Schnittflächen abfliehende Saft eine röthliche Farbe nicht mehr befitt. 

4. Behufs Pölelung iſt das FFleiih in Stüde -von nicht über 2'/. Kilogramm 
Schwere zu zerlegen. Diefe Stüde find in Kochſalz zu verpaden oder in eine 
Lafe von mindeitens 25 Gewichtstheilen Kochſalz auf 100 Gewichtstheile Waſſer 
zu legen. Diefe Pökelung hat mindeitens drei Wochen zu dauern. 

Wenn die Pötellafe mittelft Lakeſpritzen eingelpript wird, genügt ein 14tägiges 
Aufbewahren des jo behandelten Fleiſches unter polizeilicher Kontrole. 

5. Die Durchkühlung des Fleifches zum Zwecke der Abtödtung der Ninderfinnen hat 
21 Tage in Kühl ober Gefrierräumen zu erfolgen, welde eine tadelloje Frisch: 
erhaltung des Fleiſches ermöglichen. 
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Weitere Behandlung und Kennzeihnung bes Fleifches. 


8 40. 


Der Beihauer hat Fleiſch, welches einen Anlaß zur Beanftandung auf Grund ber 
Beitimmungen in den 88 33 bis 37 nicht giebt, als tauglich zum Genuffe für Menſchen zu 
erflären. Jedoch ift das taugliche Fleifch als in feinem Nahrungs» und Genußwerth erheblich 
herabgefegt zu erklären, unbeſchadet der ben lanbesrechtlichen Vorſchriften im S 24 bes Gefehes 
vorbehaltenen Regelung des Vertriebs und der Verwendung folchen Fleiſches, wenn einer der 
nachſtehenden Mängel feſtgeſtellt ift: 

1. Tuberfulofe, die nicht auf ein Organ beichränft ift, wenn hochgradige Abmagerung 
nicht vorliegt, auch ausgedehnte Erweichungsherde nicht vorhanden find und entweder 

a) bie tuberfulöfen Veränderungen ſich nicht blos in den Eingeweiden und im 
Euter vorfinden, jedoch Erſcheinungen einer friſchen Blutinfektion fehlen oder 

b) ” Fr fonft an ben veränderten Organen eine große Ausdehnung 
erlangt hat; 

2. Vorhandenfein nur einer gefundheitsfchäblichen Finne im Sinne bes $ 34 Nr. 2 
bei Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen, wenn ſich weitere innen nicht 
vorfinden, auch nachdem eine Durchſuchung des ganzen Körpers nad) Zerlegung 
bes Fleiſches in Stüde von etwa 2'/s Kilogramm Gewicht vorgenommen ift; 

3. filchiger oder Ihraniger Geruch oder Geſchmack, ferner fonftige mäßige Abweichun 
in Bezug auf Geruh und Geſchmack fowie folhe Abmweihungen in Bezug * 

Farbe, Zuſammenſetzung und Haltbarkeit, namentlich 
oberflächliche Zerjegung, mäßiger unangenehmer Harngeruch, Geſchlechtsgeruch, 
Geruch nad) Arzneis oder Desinfektionsmitteln und bergl., mäßige Wäſſerigkeit, 
mäßige Gelbfärbung in Folge von Gelbſucht, mäßige Durdfegung mit 
Blutungen, Mieſcherſchen Schläuchen (vergl. jedoch 34 Nr. 3, $ 35 Nr. 1) 
oder Kalfablagerungen; 

. volljtändige Abmagerung, wenn nicht der Fall des $ 33 Nr. 17 vorliegt; 

. Unreife oder nicht genügenbde Entwidelung der Kälber; 

. unvolltommenes Nusbluten, insbefondere bei nothgeichlachteten Thieren und in den 
im $ 2 Nr. 1 bezeichneten plöglichen Todesfällen, fofern nicht Veränderungen 
vorliegen, welche eine Behandlung bes Fleifches nach Maßgabe der Beftimmungen 
in ben 88 33 und 34 erforderlich machen. 


gaı. 


(1) Beanftandetes Fleiſch ift vom Beſchauer vorläufig zu beichlagnahmen. Der Be: 
ſchauer hat hiervon dem Befiger ober befjen Vertreter fowie der Polizeibehörde unter Angabe 
des Beanjtandungsgrundes jofort Mittheilung zu machen. 

(2) Die Polizeibehördbe hat über die weitere Behandlung des beanftandeten Fleiſches 
gemäß 88 38, 39 und 45 Entſcheidung zu treffen und hiervon ſofort ben Beſiher oder deſſen 
Vertreter zu benachrichtigen. 


Or * 


8 42. 


(1) Der Beſchauer hat das unterfuchte Fleiſch alsbald zu Fennzeichnen. Nur wenn ber 
Beſitzer beanftandeten Fleiſches oder fein Vertreter fofort erklärt, daß er fich bei der Ent- 
ſcheidung nicht beruhigen werde, ift das Fleiſch vorläufig mit einem Erfennungszeichen, das 


31 


142 No. 22. 1902. 


leicht wieder entfernt werden fann, zu verjehen. Die Landesbehörden können geftatten, daß in 
öffentlihen Schladhthöfen von der Anbringung des Erfennungszeihens an einzelnen Organen 
oder Fleiſchtheilen abgeſehen wird, wenn diejelben fofort unter amtlichen Verfchluß gebracht werben. 

(2) Vorläufig mit einem Erfennungszeichen verjehenes Fleifch ift zu fennzeichnen, fobald 
das Ergebnif ber Unterfuchung endgültig feſtſteht. 

(3) In den fällen der Ss 35, 36 darf die Kennzeichnung der einzelnen Stüde unter: 
bleiben, wenn die unfchäbliche Befeitigung andermweit ficher geftellt ift. - 

(4) Die am Fleiſche nach SS 43, 44 angebrachten Kennzeichen find zu berichtigen, wenn 
die Entſcheidung des eriten Beichauers in Folge eingelegter Beſchwerde ($ 46) oder von 
Aufſichtswegen abgeändert worben iſt. 

8 43. 

(1) Die Kennzeichnung des Fleifches erfolgt mittelſt Farbitempels mit nicht gefundheits: 
ichädlicher, haltbarer blauer Farbe oder mitteljt Brandjtempels. 

(2) Jeder Stempel trägt als Aufichrift den Namen oder das Zeichen des Echaubegzirfes. 
Thierärzten ift es geftattet, einen Stempel mit ihrem Namen zu verwenden, wenn fie außerhalb 
ihres gewöhnlichen Schaubezirfes abzuftempeln haben. 

(3) Die Stempel, ausgenommen die für Fleiſch von Einhufern und Hunden beftimmten, 
find für das bei der Unterſuchung tauglid) befundene Fleifh von freisrunder Form bei 
mindejtens 3, Gentimeter Durchmeſſer; für das im Nahrungs: und Genußmwerth erheblich 
herabgefegte (minderwerthige) Fleifh von gleicher Form, jedoch umſchloſſen von einem gleich: 
feitigen Vierede; für das bei der Unterfuhung als zum Genuß untauglich befundene und 
unſchädlich zu befeitigende Fleiſch von dreiediger Form bei mindeflens 5 Gentimeter Seiten: 
länge; für das zum Genuffe bedingt taugliche Fleiſch von vierediger Form von mindefiens 
4 Gentimeter Seitenlänge. 


Erheblich herabgeicht j . 
Tauglich. im Pu en Untauglich. Bedingt tauglich. 


Schaubezirk. Schaubezirk. 





Schaubezirk. 





(4) Das tauglich befundene Fleiſch von Pferden und anderen Einhufern iſt mit einem 
rechteckigen Stempel von mindeitens 5 und 2 Centimeter Seitenlänge zu verfehen. Derjelbe 
trägt außer dem Namen des Beſchaubezirkes die Aufichrift „Pferd“. 


Fleiſch von Einhniern. 


Vferd. 
Schaubezirl. 
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(5) Für das tauglich befundene Hundefleifch ift ein rechtediger Stempel von mindeftens 
5 und 2 Gentimeter Seitenlänge zu verwenden, welder außer dem Namen bes Beſchau— 
bezirfes die Aufihrift „Hund“ trägt. 


Hunde fleiſch. 


Hund. 
2 Schaubezirk. 


(6) An jedem Stempel müſſen die Schriftzeichen und die Ränder ſcharf ausgeprägt fein. 


Ss 4. 
(1) Die Stempelabbrüde find an jeder Körperhälfte mindeftens an den nachverzeichneten 
Körperjtellen anzubringen und zwar: 
I. Bei Rindern und Pferden, Efeln, Maulthieren und Mauleſeln: 
1. auf der Seitenfläche des Halfes, 
. an ber hinteren Vorarmfläche, 
. auf ber Schulter, 
. auf dem Rüden in der Nierengegend, 
. auf der inneren und 
. auf ber äußeren Fläche des Hinterfchenfels, 
an ber Zunge und am Sopfe. 
1. dei Rälbern, e esberlärhi n nad) Zostrennung ber Haut an ben beireffenden 
Stellen: 
1. auf der Schulter oder an ber hinteren Vorarmfläce, 
2. neben dem Nierenfett oder auf dem Rüden, 
3. auf der Bruft, 
4. auf der Keule, am Beden oder am LUlnterfchentel. 
II. ir Schweinen: 
. am Sopfe, 
. auf der Seitenfläche bes Half, 
. auf der Schulter, 
. auf dem Rüden, 
. auf dem Bauche, 
. auf der Außenfläche bes Hinterjchenfels. 
IV. Bei Schafen, Ziegen und Hunden, erforberlichenfalls nad) Zostrennung ber 
Haut an den betreffenden Stellen: 
. auf dem Halſe, 
. auf der Schulter, 
. auf dem Rüden, 
. an ber —— Fläche des Hinterſchenkels. 
Bei nicht enthäutelen Lämmern genügt die Stempelung in der Nähe 
des Schaufelknorpels und neben dem Nierenfette. 
(2) Außerdem iſt der Beſchauer verpflichtet, auf Wunſch des Beſitzers die Stempel: 
abdrüde noch an weiteren Stellen des Thierförpers anzubringen. 
(3) Im Falle des 8 40 Nr. 2 ift jedes einzelne Fleiſchſtück zu ftempeln. 


31* 





um aß 


uno. 


in 


144 No, 22. 1902. 
vr i Unfhäbdlihe Befeitigung des beanftandeten Fleifches. 


8 45. 
8 —* (1) Die unſchädliche Befeitigung des Fleiſches hat zu erfolgen entweder durch höhere 
j Hibegrade (Kochen oder Dämpfen bis zum Lerfallen ber Weichtheile, trodene Deftillation, 
Verbrennen) ober auf chemiſchem Wege bis zur Auflöfung der Weichtheile. Die hierdurch 
gewonnenen Erzeugniſſe können technifch verwendet werben. 
(2) Wo ein berartiges Verfahren unthunlich ift, erfolgt die Befeitigung durch Ver⸗ 
raben thunlichſt an Stellen, welche von Thieren nicht betrefen werden. Vor dein Vergraben 
Fleiſch mit tiefen Einfchnitten zu verfehen und mit Kalk oder feinem trodenen Sande 
zu betreuen oder mit Theer, rohen Steinfohlentheerölen (Karboljäure, Krefol) oder Alpha: 
Naphthylamin in fünfprogentiger Löfung zu übergieken. Die Gruben find fo tief anzulegen, 
daß die Oberfläche des Fleiſches von einer mindeftens 1 Meter ſtarken Erdſchicht bebedt ift. 
Der Neichsfanzler ift ermächtigt, weitere als die vorftehend bezeichneten Mittel zur unſchäd⸗ 
lichen Bejeitigung zuzulafien. 
(3) Auch fann un näherer Anordnung ber Landesregierung im Einzelfalle die un— 
häbliche Befeitigung auf andere Weiſe zugelaffen werben, jebod; nur mit der Maßgabe, 
“Daß die unſchädliche Befeitigung poli eich überwaht wird. Mit thierifhen Schmarogern 
durchſetzte Fleiſchtheile find jeboch fels nad Vorfchrift der Abſ. 1 und 2, trichinöjes Fleiſch 
nur nad) Maßgabe des Abſ. 1 unschädlich zu machen. 


Rechtsmittel. 
S 46. 

Segen bie Entſcheidungen ber Beſchauer und der Polizeibehörbe kann von dem Befiker 
Beichwerde eingelegt werden. Die näheren Beltimmungen find von den Lanbesregierungen 
mit der Maßgabe zu erlaffen, daß im Falle der Beanſtandung durch einen thierärztlich nicht 
vorgebildeten Beichauer das Gutachten eines approbirten Thierarztes eingeholt werden muß 
und im Falle der Beanftandung durch einen approbirten Thierarzt minbeftens noch ein 
weiterer geeigneter Sadhverftändiger anzuhören ift. 


Beihaubüder. 
8 47. 
(1) Jeder Beſchauer hat ein Tagebuch nach Anlage 1 zu führen, in welches ſämmt— 
— liche zur Beſchau angemeldeten Thiere, die Ergebniſſe der Beſchau und die hierauf getroffenen 
Anordnungen einzutragen find. 

(2) Außerdem hat er alljährlich eine ftatiftiiche Zufammenftellung der Jahresergebniſſe 
j ber Beſchau nad einem vom Bundesrathe feitzuftellenden Formulare bei der von der Yandes- 

regiecung zu beitimmenden Stelle einzureichen. 

(3) An Stelle des Tagebuchformulars nad) Anlage 1 dürfen in Landestheilen, in 
benen für die Beſchauer ſchon jet andere Formulare vorgefchrieben find, dieſe in Gebrauch) 
befindlichen Formulare auf Anordnung der Yandesregierung noch bis zum 31. Dezember 1909 
zur Verwendung gelangen, fofern fie derart eingerichtet find, daß darin bie erforderlichen 
Angaben nad Anlage 1 enthalten find. 

(4) Die Landesregierungen können anorbnen, daß an Orten, wo mehrere Beſchauer 
angeftellt find (3. B. in Schlachthöfen), die Bücher gemeinfam geführt werden. 


* zu —— er, und - — — — — — — 
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(5) Der Reichskanzler ift ermächtigt, anzuordnen, daß bie jtatiftifchen Zuſammen— 
ftellungen oder Auszüge daraus von den Yandesregierungen an eine von ihm zu bezeichnende 
Stelle eingereicht werden. 

(6) Auf Verlangen hat der Beſchauer eine befondere Befcheinigung über die erfolgte 
Unterfuhung nad) Anlage 2 auszuftellen. 

(7) Die Bücher der Beihauer dürfen nicht eher als drei Jahre nah der letzten Ein- 
tragung vernichtet werben. 


Beauffihtigung ber Fleiſchbeſchau. 
8 48. 
Die gefammte Thätigkeit der Beſchauer ift nad Maßgabe der von ben Landes: 


ierungen zu erlaſſenden Vorfchriften dergeftalt einer fachmänniſchen Kontrole zu unterwerfen, 
4 in jedem Fleiſchbeſchaubezirke mindeſtens alle zwei Jahre eine Reviſion ftattfindet. 
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Anlage 1. 
Glaat: .........messun eo aanmmssunns Jahr 19... 
Provinz: 
Kreis: * 
Schaubezirk; 


Tagebuch 


für 


Beldhaner. 


Seführt von 
(Name des Befchauers.) 
Angefangen am 


Selhlofien am...................0.000. 5 
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Bezeichnung des Zeit ber Ergebniß der Unter: 


Schlachtthiers — — Ta er 
nach Art und und Wohnort uUnterſuchung Schlachten 
Geſchlecht.) des vor nach (ob 


meldung. | dem thierärztlichen ® 

(Bei Beanftandung | a) dem thierärztlichen De 

v ichauer übermwielen;*) 

Angabe weiterer Gr: Beſihers dem Schlachten. b) kbernommen von ??) 

tennungsmerfmale,) — — — — — — ec) Schlachtung geftattet; 

Stunde, Tag. Stunde Tag. Stunde] ® Schlachtung verboten.) 
N | | | — 








Bemerkungen: ') Für dieſen Eintrag find die Bezeichnungen Pferd, Bulle, Ochſe, Kuh, Jungrind, Kalb, Schwein, Schaf, 
Biege, Hund anzuwenden. Die Bezeihnung „Jungrind“ gilt für Thiere beiderlei Geſchlechts. 
) Kommt nur für das Tagebuch in Betracht, welches von einem Beſchauer geführt wird, ber nicht als 


Thierarzt approbirt ift. Es ift der Name und Wohnort desjenigen thierärgtlihen Beſchauers einzutragen, 
an welchen die weitere Beſchau überwiefen worden ift. h 


’) Kommt mur für das Tagebuch in Betracht, weldes von einem Beichauer geführt wird, der als Thierarzi 
. approbirt ift. Es ift der Name und Wohnort desjenigen nicht als Thierarzt approbirten Beſchauere 
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Unterfuhung vor | Ergebniß der Unterfuhung 





{ eitere Behandlung bes e ngen 
der Schlachtung ift nad dem Schlachten Grund —— —5 v —* 9 
. 4 4: ” 
unterblieben wegen (ob der Beanftandung‘) |..; üd 
(Angabe dis * ee ee a) vernichtet; zuructgezogen, 
Grundes: Noth: | übernommen von? >) oder "nad 845 Abf. ı oder a der| Beſchwerde er- 


Ausführungsbeitimmungen 


ſchlachtung, | Dinderwerthigkeits-| vermwertoet; hoben, Entſchei— 


Folge von Ver: 





d) tauglich, aber im Nabrungs 


u. Genußmerth erheblich herab- e) gefocht, gedämpft od. (Fett)| dung auf Die 





unglüdung, Blitz— geſent [mindermwertbig); erflärun ausaeichmolzen; 
lan Erhichen — 19 ae der une Beidwerbe und 
in Nothjällen zc.). en an alie oder bedingt] (Spalte 12 unter d). füprungsbefiimmungen —) dergleichen). 
11, a) 18. j 14. T — 
—— — 


— welcher wegen Unzuſtändigleit die weitere Beſchau am ben thierärztlichen Beſchauer ab- 

gegeben hat. 

*) Unter den Beanftandbungsgränden find auch diejenigen anzuführen, weiche Anlaß zur Ueberweiſung der 
Beihau an den thierärzlichen Beſchauer gewejen find. 

Jeder Beichauer hat fich auf den Eintrag der Ergebniffe der von ihm jelbit vorgenommenen Unter 
ſuchungen zu bejchränten. Findet die Ueberweilung der Beſchau ſeitens eines nicht als Thierarzt appro- 
birten Beſchauers an einen thierärztlichen Beſchauer ftatt, fo hat erfterer in Spalte 10 oder 12 lediglich 
die Thatſache der Ueberweiſung und in Spalte 13 den Grund hierfür einzutrageı. 
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(Alufter eines ausgefüllten Formulars für einen nicht als Thierarzt 
approbirten Beſchauer.) 
Unter-Aulage. 


Staat: Anhalt. Jahr 1903. 
Provinz: — 

Streis: Cothen. 

Schaubezirk: Klein-Paschleben I. 


Tagebuch 


für 


Beſchauer. 


Geführt von 


Max Schulze zu Klein-Paschleben. 
(Name des Befchauers.) 


Angefangen am 7. Januar 1903. 


Beihhloffen am ................... 
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Bezeichnung des Zeit der Ergebniß 
— Schlachthiers Name — — — J der Unterſuchung vor 
nach Art und und Wohnort Unterſuchung dem Schlachten 
An⸗ 
des | ob) 
Nr. (Bei Beanjtandung 9 meldung. * | * a) dem thierärztlichen Ber 
Angabe weiterer Er⸗ eſibers. dem Schlachten —— 


lennungsmerkmale.) e) Shlahtung geflattet; 


| d) Schladtung verboten‘. 


Tag. — Tag. Stunde. Tag. Stunde. 
Fa | 9, 10, 











6. | 7. 8. 
















































EL — 2.1 | 7 V. | 2 3.T.| 9 V. | Schlachtung gestattet. 
— — — — 1} — 
Schwein (männlich, ir | 
2. | kastrirt, schwarz — — o.1!erlar ev 312 2. Desgl 
| gefleekt), | ©" 22 BOB RB j ber an 
3.| Kalb (weiblich). | im, | 4 SV. LLPVUV. an 8N Desgl 





Dem Thierarzte Lehmann 








Kuh (schwarz mit 











E. Schreiber, 











lei I > uw ı r 
! a — — LI. Sr. AILPOV. — in Frentz überwiesen. 
Ochse (roh, 0. I. a, 5 | mu = — 
5.| _ rechte Hufte Ba Irrler| -| - |zz or. _ 


Sch nittzeichen I D. ; 


6 Schafe (2 weibliche, 
4 Hammel). 


| | Ku | 










M. Miller, 
Gr.-Puschleben. 


TI | 9 V. 7. T. 12 V 7.I| A XF. Schlachtung gestattet. 


Er ri 12. a 8V. 12.7.| 9V.:i12.L.: ıN. Desgl. 
 Oehse (weiss mit 
schwarzen Flecken 

am Halse). 


‚J. Lezius, 
Kl.-Puaschleben. 










13. I. 8V./|3.1.|10V.ı — — Schlachtung verboten. 






H, Müller, 
Burgwedel. 













M. Franz, 


Jungrind (männlich, 
i Gr.-Paschleben, 


kastrirt). BLU, — * = = — 
















G. Trautmann, 


Schwein (Eber). Burgwedel 


HM.L| 9V.' M.L\mWV.| — | — | Sehlachtung gestattet 
| | | Bm 






















Jungrind (männlich, 







K. Schlüter, 





























11. \kastrirt, 2.J.a., roth- 7 hlchr 15.I.| 8V — — 16.I.| 5P. — 
J bunt, OhrmarkeS. ra F — L | | B j 
| | | 
12. (ul. Derselbe. 16.I.| 8V. | 17.1.1 8V.\17.IL| 3N. Schlachtung gestattet, 
| | 
„ |Kuhrschwarz,kleiner ‚J. Heise, „ r |! oo er or , 
13. Stern, etwa 10.J. «a.). Burgeedel, IT. | 5N. | 8.1.| 8v. | 18.1. | 12 V. Des. 
) | 





Bemerkungen: ') Tür diefen Eintrag find die Bezeichnungen: Pferd, Bulle, Ochie, Hub, Jungrind, Kalb, Schw:in’ 
ale Ziege, Hund anzuwenden. Die Bezeichnung „Jungrind“ gilt für Thiere beiderlci Ge: 
ylechts. 

’) Kommt nur für das Tagebuch in Betracht, welches von einem Beichauer geführt wird, der nicht 
als Thierarzt approbirt iſt. Cs ift der Name und Wohnort desjenigen thierärztlichen Befchaucrs 
einzutragen, an welchen die weitere Beſchau überwieſen worden ılt. 

+ ommt nur für das Tagebuch in Betracht, welches von einem Beichauer geführt wird, der als 
Thierarzt approbirt iſt. Es ift der Name und Wohnort desjenigen nicht als Kerarzt approbirten | 


No. 22. 1902. 153 


















Weitere Behand: 


Unterſuchun Grund lung bes bean⸗ 


vor der Schlad Ergebniß der Unterfuchung 












































tung ft unter-| nad) dem Schlachten ber Ntanbeten Fleiſches Bemerkungen 
blieben wegen | con Beanftandung [0 vernichtet; (8. 

x Angabe des a) dem thlerärztiichen Befehauer über: bj — zurückgezogen, 

03: V ⸗ en; 

; —— sr u übernommen von! ev oder beftimmungen vers Beichwerde erhoben, 
in Folge von | 4) vauntie, aber Im Nahrungs, und | Minderwerthig- | ©) gelocht, gedämpte | Entſcheidung auf bie 
— — minderweribins set keits-Erklärun ame | 

Blisichlag, |.) ganz over iHeilweife beanftandet - 3 und dergleichen). 


Erſchießen in 
Nothfällen zc.). 





untauglid) oder bedingt taualich)). | (Spalte 12 unterd). 


13, 













12, 


Tauglich ohne Einschränkung. 








Dem Thierarzte Lehmann in 
Frentz überwiesen. 














Trichinenverdacht _ 











Tauglich ohne Einschränkung. 


Euterentzündung mil 
Störung des Allge- — 
meinhefinidens. 







Rauschbrand- 
verdacht. 







Nothschlachtung. Frentz übertciesen. 
5 Schafe taugl. ohne Einschrän- 
kung, 1 Schaf (weiss m. schwarz. 
| Kopfe} theilw. als untaugl. beanst. 


Lunge, Leber, Brustfell theilweis. 
als untauglich beanstandet. 












Leber (etwa 500 9) 
Leberegel. vernichtet, 


Beschwerde erhoben. 


Entscheid.durch d. Thierarzt 
Lehmann i. Frentz bestätigt. 


Lange, Leber, Brust- 
Tuberkulose. fell (etwa 8 kg) 
vernichtet. 















Milzbrand. 





Anzeige bei der Polizei. 





Anmeldung zurückgezogen. 


Fleischbeschau vorgenommen 
durch den Stellvertreter Mann 
in Schierstädt. 
Schlachtviehbeschau  vorge- 
nommmen von dem Vertreter 
Kunze in Geuftz. 






Dem Thierarzte Lehmann in 
Frentz überwiesen. 


Tuberkulose und 
Gelbsucht. = 





— 









Tauglich ohne Einschränkung. 





















Der Besitzer erklärte sich 
mit der Beanstandung ein 
verstanden. 


Tuberkulose mit 
hochgradiger Al Vernichtet. 
magerung. 





Ganz beanstandet. 


Beſchauers einzutragen, welcher wegen Unzuftändigksit die weitere Befchau an den thierärztlichen 
Beſchauer abgegeben hat. 

*) Unter den Beanjtandungsgründen find auch diejenigen aufzuführen, welche Anlaß zur Ueberweifung 
der Beſchau an den thierarztlichen Beſchauer geweſen find, 

Jeder Bıfchauer hat jich auf den Eintrag der Ergebniffe der von ihm felbit vorgenommenen 
Unterfuchungen zu beichränten. Findet die Ueberweifung der Beſchau feitens eines nicht als Thier: 
arzt approbirten Beichauers an einen thierärztlichen Beſchauer ftatt, fo hat erjterer in Spalte 10 
oder 12 1ediglich die Thatjache der Uebermweifung und in Spalte 13 den Grund hierfür einzutragen. 
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Anlage 2. 


Beſcheinigung. 


ſchlachtele heute ein’)... — EEE DETIE HER BER ELDER SEHERERR ! 

Die Beihau im lebenden Zufland ft am... Uhr 222. 
vegenemnen RB: RER: bshee een reed 
war. 

JJ DOCH EOREREE UF SRERAUEHSANG RERZOVEREUGE SAGEN 

Die Beſchau im geſchlachteten Zuſtand ift am... en — 
vorgenommen und ergab, daß das Fleiſch des Thieres al UERFRER ee 
zu erachten war. 

Zu beanſtanden war: 
DE en se ee en 
Nummer des Tagebuchs: 

— AS ——— 19 


Beſchauer. Thierarzt. Schauamt.*) 
') Bezeichnung des Schlachtthiers nach Art und Geſchlecht. 
’) dit die © che und Fleiſchbeſchau von zwei verjchiedenen Beſchauern ausgeführt, jo hat an Diefer 
Stelle derjenige Beichaner, welcher das Thier in lebendem Zuſtand unterfucht hat, Ort und Zeit der Unter: 
fuhung jowie feinen Namen mit Amtsbezeichnung und die Nummer feines Tagebuchs einzutragen. 


*, Bei Nothichlachtungen ijt ein befonderer Vermerk einzutragen. 
*) Nichtzutreffendes ift Durchzuftreichen. 
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B. 
Prüfungsvorfcriften für die Fleifdybefdjaner. 


81. 

Zur Ausübung der Fleiſchbeſchau dürfen außer approbirten Thierärzten nur ſolche 
Perſonen amllich verwendet werden, welche durch das Beſtehen ber vorgeſchriebenen Prüfung 
genügende Kenntniſſe nachgewieſen haben. 

Die Vorſchriften über die Prüfung und Anſtellung von Perſonen zur amtlichen Aus— 
übung ber Trichinenschau werben hierdurch nicht berührt. 


82. 

Die Prüfung ift vor der von ber Landesregierung zu bezeichnenden Prüfungskommiſſion 
für Fleifchbefchauer abzulegen. 

Die Prüfungsfommiffion ift in der Weife zu bilden, daß ihr mindeftens zwei Thier- 
ärzte, darunter jedenfalls ein in amtlicher Stellung befindlier, womöglid; höherer beamteter 
Thierarzt, angehören. s 

3. 


Zur Prüfung dürfen nur zugelaffen werden Bewerber männlichen Geſchlechts, Die 
1. bas 23. 2ebensjahr vollendet und das 50. Lebensjahr noch nicht überfchritten 


haben; 

2. körperlich tauglich, insbefondere im Vollbefig ihrer Sinne find; 

3. mindeftens vier Wochen lang einen regelmäßigen theoretiihen und praftifchen 
Unterricht in der Schlachtvieh- und Fleiihbefhau in einem öffentlichen Schladt- 
hofe unter Zeitung eines die Fleifchbeihau dort amtlich ausübenden Thierarztes 
genoſſen haben. 

Die Landesregierung bezeichnet die Schlahthöfe, bei denen die Ausbildung 
erfolgen barf, ſowie bie Leiter des Unterrichts. 

Ausnahmsweiſe dürfen Bewerber zugelaffen werden, die das 23. Lebensjahr nod nicht 
vollendet oder das 50. Lebensjahr bereits überjchritten haben. 

Die Zulaffung zur Prüfung ift zu verfagen, wenn Thatſachen vorliegen, weldje bie 
Unzuverläffigfeit des Nachfuchenden in Bezug auf die Ausübung bes Berufs als Fleifch- 
beſchauer darthun. 

Ueber die Zulafjung zur Prüfung entſcheidet der Vorfigende der Prüfungskommiſſion. 
Gegen die Verjagung kann von dem Zurückgewieſenen Bejchwerde eingelegt werden. Die 
näheren Beſtimmungen hierüber find von den Landesregierungen zu erlaffen. 
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84. 

Dem Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung find außer einem Altersnachweiſe (33 Abf. 1 
Nr. 1), einem ärztlichen Zeugniß über die erforderliche Körperbeichaffenheit (S 3 Abf. 1 Nr. 2) 
und einer Beſcheinigung über die vorgefchriebene Ausbildung N 3 Abſ. 1 Nr. 3) ein furzer 
jelbftgefchriebener Lebenslauf und ein amtliches Führungszeugniß beizufügen. 

85. 

Durch die Prüfung iſt feſtzuſtellen, ob der Prüfling diejenigen Kenntniſſe und Fertig— 
keiten beſitzt, welche für Perſonen, die nicht die Approbation als Thierarzt beſitzen, zur 
Ausũbung der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau nach Maßgabe des Geſetzes ſowie der zu— 
gehörigen Ausfũhrungsbeſtimmungen erforderlich find. 

Die Prüfung zerfällt in einen theoretiichen und in einen praftijchen Theil. 

86. 
Im theoretifhen Theile der Prüfung foll der Prüfling die erforderlichen Kenntniffe auf 
nadjfiehenden Gebieten nachweiſen: 
1. Hauptlennzeihen der Gefundheit an lebenden Thieren; 
2. Benennung uud regelrechte Beichaffenheit der einzelnen Organe und jonftigen 
Körpertheile der geichlachteten Tiere; 
3. Grundzüge der Lehre vom Blutkreislauf und vom Lymphſtrom in Beziehung auf 
die Verbreitung von Aranfheitserregern im Thierkörper ; 
hauptſächliche Schlahhtmethoden und gewerbsmäßige Ausführung der Schlachtungen; 
. Mefen und Merkmale der für die Fleifchbefhau vornehmlich in Betracht fommenden 
Thierkrankheiten und fehlerhaften Zuftände des Fleiſches; 
6. weſentliche Beflimmungen über die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau im Inlande; 
7. wichtigfte Beitimmungen über die Bekämpfung der Viehfeuchen, namentlih in 
Bezug auf die Anzeigepfliht, Maßnahmen vor polizeilihem Einfchreiten und 
Schlachtverbote; 
8. Führung der Dienſtbücher und Erſtattung kurzer ſchriftlicher Berichte. 


zn 


87. 
Im praktiſchen Theile der Prüfung hat der Prüfling innerhalb einer angemefjenen Zeit 
folgende Arbeiten auszuführen: 

1. Aufnahme der Erfennungsmerfmale ſowie Unterfuhung und Beurtheilung eines 
lebenden Scladtthiers mit Rückſicht auf die Genußtauglichkeit des Fleiſches 
gemäß den Ausführungsbeftimmungen zu dem Geſetze; 

2. vollftändige Unterfuhung und Beurtheilung eines geſchlachteten Nindes, eines 
Schweines und eines anderen Stüdes Kleinvieh (Halb, Schaf oder Ziege) nad 
Vorſchriſt der einichlägigen Beftimmungen; 

. Beitimmung der Thierart, von welcher ein vorgelegtes Organ herſtammt; 
. Beitimmung und Grläuterung mehrerer veränderter Körpertheile von Schlacht: 
thieren mit Nüdficht auf die Fleiſchbeſchau. 


58. 
Das Schlußergebnik der Prüfung wird in gemeinfamer Berathung der Mitglieder der 
Prüfungstommiffion feftgeftellt. 


a 
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Die Prüfung gilt als beftanden, wenn die Mehrheit ber Mitglieder, darunter der 
Vorfigende, dies erflärt. Gehören ber Kommilfion nur zwei Mitglieder an, fo ift Stimmen: 
einheit erforderlich. 

Wer bie Prüfung beiteht, erhält einen von dem Vorfigenden der Prüfungsfommiffion 
nad) anliegendem Muſter auszufertigenden Befähigungsausweis. 

Im Falle Nichtbeitehens der Prüfung hat der Vorfigende einen entſprechenden Vermerk 
in die Beicheinignng über bie genofjene Ausbildung ($ 3 Abf. 1 Nr. 3) einzutragen. 

Die Wiederholung der Prüfung ohne Wiederholung der Ausbildung ($ 3 Abf. 1 Nr. 3) 
darf nur vor derjenigen Prüfungstommiffion erfolgen, welche bie erfte Prüfung abgenommen 
hat, und zwar früheitens vier Wochen nad) der vorangegangenen Prüfung und höchſtens 
zweimal. Hat der Prüfling fo mangelhafte Kenntniſſe und Fertigkeiten gezeigt, daß eine 
Wiederholung der Ausbildung vor erneuter Zulaſſung zur Prüfung erforderlich erjcheint, fo 
ift ihm dies bei Mittheilung des Ausfalls der Prüfung zu eröffnen. 


89. 

Die Fleiſchbeſchauer haben ſich, fofern fie weiter amtlich thätig zu fein wünfchen, alle 
drei Jahre einer Nachprüfung vor einem hiermit beauftragten beamteten Thierarzte zu unter: 
ziehen. Hierbei ijt unter finngemäßer Anwendung ber Beftimmungen der SS 6 und 7 feit: 
zuftellen, ob der Prüfling in theoretiiher und praftifher Hinficht die behufs zuverläffiger 
Ausübung der Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau erforderlihen Kenntniffe und Fertigkeiten noch 
befigt. Der Ausfall der Nachprüfung ift auf dem Befähigungsausmweife von dem prüfenden 
Thierarzte zu vermerken. 

Der Befähigungsausmeis erlischt 

1. wenn ber Fleiſchbeſchauer die Nachprüfung nicht beftanden hat; dies gilt auch 
dann, wenn er ſich etwa ber Nachprüfung ſchon vor Ablauf von drei Jahren 
unterzogen bat; 

2. wenn ſich der Fleiſchbeſchauer nicht vor Ablauf von drei Jahren zur Nachprüfung 
gemeldet hat; 

3. wenn der Inhaber bes Befähigungsausweifes zwei Jahre hindurch weder als 
Fleiſchbeſchauer amtlich thätig geweſen ift, noch während biefer Zeit einen Beruf 
ausgeübt hat, welcher ihn dauernd mit den für die Ausübung der Fleiſchbeſchau 
in Betracht fommenden Berhältniffen in nahe Beziehungen brachte. 

Der Befähigungsausmweis fann wiedergewonnen werben 

im a. unter 1 durch Beitehen der wiederholten Nachprüfung innerhalb jechs 

onaten, 

im Falle unter 2 durch Beſtehen der Nachprüfung, falls ſich der Prüfling vor 
Ablauf von fünf Jahren feit dem Beſtehen der erften Prüfung meldet; erfolgt 
die Dieldung fpäter, fo fann der Befähigungsausweis nur durch Ablegung der 
Prüfung vor der Prüfungsfommiffion im vollen Umfange ber 88 5 bis 7 
wieder erworben werben, 

im Falle unter 3 nur durch Wiederholung der Prüfung vor der Prüfungs: 

7 


fommiljion im vollen Umfange ber $$ 5 bis 7. 


8 10. 


Perfonen, welche zur Zeit des Infrafttretens des Gefeges die Befähigung zur Ausübung 
der Fleiſchbeſchau auf Grund eines flaatlid anerfannten Befähigungsausweijes bereits beſitzen, 


33 
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7 NN NEINALTERN SEHEN see vor mir bie 
Nahprüfung gemäß S 9 der Prüfungsvorfchriften für die Fleiſchbeſchauer beſtanden. 


Ort und Datum. Unterſchrift 
Dienſtſtempel. mit Amtsbezeichnung. 
Herr — n BELA SEE SREHIREEREES ARE vor mir die 


Nachprüfung a 80 * Prüfungsvorſchriften für die Fleiſchbeſchauer beſtanden. 


Ort und Datum. Unterſchrift 
Dienſiſtempel. mit Amtsbezeichnung. 
hat ee a vor mir bie 


Nachprüfung gemäß 80 der Prüfungsvorfchriften für die Sleifchbefcjauer beitanden. 


Ort und Datum. Unterschrift 
Dienjtitempel. mit Amtsbezeichnung. 
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Erfter Abjchnitt. 


Gejundheitözeichen der Schlachttgiere im lebenden und geſchlachteten 
Zuitande. 


I. Gefundheitszeichen der Schlachtthiere im Ichenden Zuftande. 


Um feftzuftellen, ob ein Schlachtthier Ericheinungen einer Krankheit nicht oder nur Er: 
fcheinungen von folden Krankheiten zeigt, welche uner —* ſind und das Allgemeinbefinden 
nicht weſentlich ſtören, ſind bei der Unterſuchung der Reihe nach folgende Kennzeichen der 
Geſundheit zu beachten (5 7).*) 


1. Ernährungszuftand. 


Geſunde Thiere, welche zum Schladhten beitimmt werben, find gewöhnlich nut genährt. 
Bei ungenügender Ernährung, übermäßiger Anftrengung, ftarfer Milchnutzung jowie während 
ber Entwidlung und im höheren 2ebensalter find auch gefunde Thiere mager. Diefer 
natürliche Vorgang wird hauptjädhli durch den Schwund —* Fettgewebes herbeigeführt. 


2. Körperhaltung, Stand, Gang, Blick, Aufmerkſamkeit auf die Umgebung. 


Geſunde Thiere haben einen freien Blick, ſind lebhaft und aufmerkſam auf ihre Umgebung. 
Geſunde Rinder tragen den Kopf hoch, halten den Rücken gerade, belaſten ihre vier 
Füße gleihmäßig, treten auf Antrieb leicht zur Seite und find, wenn fie liegen und nicht zu 
ſtark ermübdet find, leicht zum Aufltehen zu bringen. Nach dem Aufftehen pflegen gefunde 
Thiere den Rüden zu frümmen. Alte, abgetriebene oder hodhgemäftete Stüde find weniger 
lebhaft als junge, ausgeruhte, nicht gemäſtete Thiere. 
Geſunde Schafe en den Kopf hoch, richten die Ohren auf und widerſetzen ſich 
dem Berfuche, fie zu greifen 
Befunde Ziegen find gewöhnlich Iebhafter ala Schafe, wenden fich herantretenden 
Perſonen zu, find aber ftets bereit, zu entweichen. 
Geſunde Schweine bewegen fi h h im Freien grungend und fchnüffelnd meift mit ge: 
fenftem Kopfe und geringeltem Schwanze. 
*) Die in — beigefügten 88 beziehen ſich auf die Ausführungsbeſtimmungen A über die 
erg und geiundheitspolizeiliche Behandlung des Schlachtviehs und Fleiſches bei Schlachtungen 
im Inlande. 
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3. Körperoberfläde. 


Geſunde Thiere befigen im Allgemeinen eine leicht verjchiebbare, lofe Haut, welche fich 
in falten heben läßt, die raſch wieder verſchwinden. Nur bei gemälteten Schweinen liegt 
die Haut dem Nippenkörper feit an. Das Haar ijt mehr oder weniger anliegend, glatt und 
glänzend; das Wollflie der Schafe ift geſchloſſen. Die Körperwärme ift regelmäßig über die 
Körperoberfläche vertheilt, derart, da nur die Spipen der Ohren, die Unterfüße und bie 
Hörnerfpigen Fühler find. Nafenjpiegel und Rüſſelſcheibe fühlen ſich ftets falt und feucht an. 


4. Verdauungsorgane. 


Gefunde Thiere haben gute Freßluſt und nehmen raſch ihre naturgemäße Nahrung auf. 
Sind fie nicht voll gefättigt, fo ergreifen fie begierig bingehaltenes Futter. Bei Nindern, 
Schafen und Ziegen tritt bald nad) ber Fütterung das Wiederfäuen auf, auch rülpfen die 
Thiere von Zeit zu Zeit. Im Zuftande der Sättigung find die Hungergruben, befonders bie 
linke, nahezu gefüllt, beim hungernden Thiere find fie eingefallen. Der Koth erwachjener 
Ninder hat je nach der Fütterung eine verfchiedene Beichaffenheit. Bei trodenem Futter ift 
er dickbreiig und wird von den Rindern in Fladen von bräunlich-grünlicher Farbe abgefept. 
Bei jaftigem Futter ift der Mift dünnbreiig bis flüſſig. Bei Kälbern ift der Koth mehr 
gelblich und dickbreiig. Schweinefoth ift walzenförmig oder breiartig, lehm- bis graugelb. 
Der Koth der Schafe und Ziegen ift ſchwärzlich und Fein geballt. 


5. Scham, Scheide, Euter. 


Bei gefunden Thieren liegen die Schamlippen eng an einander. Die Schleimhaut ber 
Scham ift blaßroth. Hat ein Thier vor Kurzem geboren oder ift es nahe am Gebären, fo 
find die Schamlippen geſchwollen und die Schleimhaut der Scham ift flärfer geröthet. Vor 
und nad) dem Gebären befteht ein Ausflug von meiſt fchleimiger Beichaffenheit; nad) dem 
Gebären kann derjelbe eine Zeit lang auch gelblich, dickflüſſig und ſchwach blutitriemig fein. 
Das Euter fühlt ſich bei milchenden Thieren gleihmäßig weichkörnig, bei nicht milchenden 
weich und ſchlaff an. 

6. Aihmungsorgane. 

Bei gefunden Thieren erfolgt das Athmen ruhig und ohne Anftrengung, fo daß man 
ed faum wahrnimmt. Die Zahl der Athemzüge beträgt bei Rindern etwa 10 bis 30, bei 
Schafen und Ziegen 12 bis 22, bei Schweinen 10 bis 20 in der Minute. In Folge von 
Aufregung, Transporten, bei großer Hige und nad) angeftrengter Bewegung fann A die 
Zahl der Athemzüge erheblich fteigern. Das Athmen iſt hierbei aber nicht angeftrengt. Die 
Nafenlöcher find nicht ſehr weit geöffnet und die Nafenflügel bewegen fi) nur wenig. Huſten 
befteht in der Regel nicht, und wenn er durch Zufall erregt wird, ift er Fräftig und laut. 


7. Die innere Körperwärme 
wird mit einem amtlich geprüften Thermometer, am bejten einem fogenannten Marimals 
thermometer feitgeftellt. Sie beträgt bei gefunden 
SEINDERIR: Me. a ee ee 37, bis 39,° C,, 
Kälbern, Schafen und Ziegen » » » + 390 =» 405° C,, 
Schweinenn. ne 385 = 40, 0. 
Wenn bie Körperwärme über oder unter den vorgenannten Temperaturen liegt, fo ift 
anzunehmen, daß die Thiere erheblich frank find. 
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I. Gefundheitözeihen der Schlachtthiere in geſchlachtetem Zuſtaude. 


Die für die Unterfuhung wichtigiten Körpertheile (SS 22, 23) zeigen bei gefunden 
Thieren folgendes Verhalten: 


1. Blut. 

Das aus der Sclahtwunde fließende Blut fieht roth aus, es ift leichtilüffie und 
gerinnt zu einem Bluttuchen, welcher bald die Geftalt des Gefähes, in dem bas Blut aufs 
gefangen wurde, annimmt. Die Gerinnung fann durch Umrühren bes friſch aufgefangenen 
Blutes verhindert werben. 


2. Lungen. 

Die kurz nad) dem Tode aus der Brufthöhle genommenen Zungen fallen in ber Regel 
ujammen. Ihre Oberfläche ift glatt und glänzend. Die Farbe ift gelblichrofaroth, fpäter 
unfelroth. Won der Schnittflähe der Zungen und aus ben Luftröhrenäften läßt ſich meift 
weißer oder röthliher Schaum ausdrüden. Die gefunde Lunge fühlt ſich weich-elaſtiſch an. 
Ein in Waſſer geworfenes Stüd gefunder Lunge ſchwimmt. 


3. Herzbeutel und Herz. 

Im Herzbeutel gefunder Thiere ift eine geringe Menge Elarer, farb: und geruchlofer 
Flüffigkeit vorhanden. Die Außen: und Innenflächen des Herzbeutels und bes Herzens find 
glatt und glänzend. Die Farbe des Herifleifches ift rothbraun, die Konſiſtenz derb, befonbers an 
der linfen Herzlammer. Die Herzfurchen find mit weißem oder gelblich weißem Fettgewebe angefüllt. 


4. Leber. 

Die Leber gefunder Thiere zeigt eine glatte und glänzende Oberfläche; bie Farbe ift 
rothbraun (lebenswarm hellbraun, jpäter dunkelbraun, bei fetten, häufig auch bei —— 
Thieren ſieht das Organ gelbbraun und trübe aus). Die Konſiſtenz iſt feſtweich. Bei der 
Leber des Schweines iſt die Läppchenzeichnung deutlich erkennbar. 


5. Magen und Darm. 
Bei geſunden Thieren ſind Magen und Darm äußerlich glatt und glänzend, ihre 
Wände ſehen weißlich-⸗grau bis bläulich-grau aus. Die Schleimhaut des Darmes iſt grau 
bis graugelb, ſammetähnlich, ſchlüpfrig. 


6. Milz. 

Die Farbe dieſes Organs verhält ſich im friſchen Zuſtande bei den verſchiedenen 
gefunden Schladtihieren wie folgt: Bulle und Maſtochs rothbraun, Kuh graubläulich, Kalb 
rothbraun-bläulich-violett, Schaf und Ziege rothbraun, fpäter dunfelroth, Schwein unmittelbar 
nad) der Schlachtung roth, fpäter dunfelroth. Auch die Konfiftenz zeigt Verſchiedenheiten. 
Beim Bullen und Maſlochſen ift das Organ ziemlich feft, bei der Kuh ichlaff. Die Milz der 
Kälber und Schweine zeigt eine fchlaffe Konfiitenz, die Schaf: und Ziegenmilz fühlt fich weich 
bis elaftiih an. Die Milz des Bullen und Maſtochſen hat gemwölbte, die der Kuh platte Flächen. 


34 


166 ’ No. 22, 1902, 


T. Nieren. 

Die Nieren gefunder Thiere fehen rothbraun aus, bie Konfiftenz ift feſt, die Oberfläche 
und Schnittflähe glatt und glänzend. Ihre Oberfläche und noch deutlicher die Schnittfläche 
der Rindenfchicht läßt zahlreiche feinfte rothe Pünktchen erfennen. Bei hochgemäfteten Schweinen, 
feltener bei Rindern und Schafen, fann bie Farbe der Nieren gelbbraun und trübe fein. 


8. Gebärmutter. 


Bon außen fieht die Gebärmutter gefunder Thiere graumweiß oder grauröthlid aus. 
Die Schleimhaut ift gelblih bis röthlihgrau und beim Rinde, beim Schafe und bei ber 
Ziege mit faltenartigen Erhebungen verjehen, aus denen fich bei der Trächtigfeit die fogenannten 
Gebärmutterfnöpfe oder Gotyledonen entwideln. Beim Schafe und bei der Ziege zeigt bie 
Gebärmutter flache Knöpfe mit jchüffelartigen Vertiefungen. 


9. Das Muskelfleiſch einjhließlich des zugehörigen Fett: und Bindegemwebes, 
der Knochen und Gelenke ſowie des Bruft: und Baudfells. 

Bei gefunden Thieren find das Brufts und Bauchfell glatt glänzend, hellgrau und 
durchſichtig. Das Mustelfleifh, das Fett- und das Bindegemebe find bei geichlachteten Thieren 
nahezu blutleer. Das Fettgewebe ift bei Rindern weiß bis blafröthlid, feit und an ber 
Oberfläche meiſt etwas mellig bis traubig. Der Talg von Weidethieren und älteren Kühen 
tann gelb ausfehen. Die Knochen haben eine dicke, feſte, grauweiße oder graugelbe Rinden: 
ſchicht. Das Knochenmark ift feit, rein weiß bis röthlichgelb. Das Fettgewebe von Schafen 
und Biegen ift weiß und feit, von Schweinen weiß, feinförnig und weich. Das Muskelfleiſch 
fieht aus: beim Jungrinde blakroth, beim Bullen dunfelroth, beim Ochſen hellroth, bei Kühen 
hell» bis dunfelroth, beim Milchkalbe hell: bis dunfelgrauroth, beim Schafe lebhaft roth, beim 
Schweine blakroth bis grauroth. Das Fleiſch älterer Thiere ift in ber Regel bunfler. 

Bei mageren Thieren ift zwar wenig Feltgewebe vorhanden, doch ift baflelbe, im 
Gegenfage zu dem Fettgewebe ber in Folge einer Krankheit abgemagerten Thiere, feft, nicht 
zähe, weder feucht, noch fulzig; die Muskeln nicht abgemagerter Thiere fühlen jich voll, 
elaftifch, niemals fchlaff oder welf an. 


10. Die Lymphdrüfen. 

Die Lymphdrüfen geiunder Thiere haben eine feitweiche Konſtiſtenz und eine gelblich 
weiße bis graublaue Farbe, über ihre Schnittflähe ergießt ſich eine ſpärliche Menge Flüffigkeit. 
Die im Fleifche gelegenen Lymphdrüſen find etwas feiter als biejenigen der Eingeweide. Bei 

efchlachteten gefunden Thieren findet man auf der Schnittfläche die Außenzone manıher 
Lymphdrüſen rot gefärbt. Die Lymphdrüfen an den Lungen und im Gefröfe find bei älteren 
Mieberfäuern vielfach ſchwärzlich gefärbt. 
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Zweiter ‚Abfchnitt. 


Die Kennzeichen der widhtigiten Krankheiten bei lebenden und geſchlachteten 
Thieren nebjt Bemerkungen über Die Schlahtvich- und Fleiſchbeſchau. 


1. Infektionskraukheiten. 


Eine größere Anzahl von Krankheiten des Menſchen und der Thiere wird durch Eeinfte, 
nur mit Hülfe ſtarker Vergrößerungsgläfer erkennbare, zu den niedrigften Lebeweſen, insbefondere 
den Bakterien zählende Gebilde hervorgerufen. Diefe dringen in ben thieriihen Körper durch 
natürliche Deffnungen, 3. B. das Maul, die Nafe oder durch Verlegungen ein, leben und 
vermehren fich in demfelben und bilden die eigentlichen Träger bes Anſteckungsſtoffs. 


1. Der Miljbrand. 


Der Verlauf und bie Krankheitserfcheinungen find verſchieden. Schafe fierben ge: 
mwöhnlich plößlich, ohne daß man vorher an ihnen erheblichere Krankheitserſcheinungen bemerkt 
bat. Bei Nindern dauert die Krankheit gewöhnlich mehrere Stunden bis zwei Tage, Sie 
zeigen ohne nadweisbare Urfadhe Unruhe, Aufregung oder Abftumpfung, Musfelzittern, hohes 
Sieber, Athembeſchwerden, geiträubtes Haar, mangelnde Freßluft, Störung bes Wiederfäuens, 
leichtes Aufblähen; die Ausflüffe aus den natürlichen Körperöffnungen fönnen mit geringen 
Mengen Blut vermifcht fein. In manchen Fällen findet man ſchnell wachlende Anſchwellungen 
ober umichriebene Knoten an ber Körperoberfläche; bie legteren find anfänglich Heiß und 
ſchmerzhaft, ſpäter alt und jchmerzlos. 

Das Blut ift dunfelroth, theerartig. Das Muskelfleiſch kann dunfelroth gefärbt, weich 
und mit Blutungen durchſetzt fein. Unter der Haut finden ſich gelbe, fulzige Maſſen, gelbe, 
wäjlerige Flüffigkeit oder rothfulzige Einlagerungen. Die Milz ift in den meiften Yällen 
gleihmäßig oder beulig ſtark geihmwollen, ſchwarzroth, wei, auf der Schnittfläche entleert ſich 
theerartiges Blut. Unter ben feröien Häuten und in ber nicht jelten entzündeten Darm 
fchleimhaut machen fi) häufig Blutpunkte bemerkbar. Beim Schweine ift das geſammte 
Bindegewebe am Halſe wäflerig-blutig durchtränkt. 

In vielen Fällen find die erwähnten Kennzeichen der Krankheit nur undeutlich verhanden 
ober es fehlen manche berfelben. Als der Milzbrandfrankheit befonders verdächtig haben zu 
gelten alle Rinder, deren Milz geichwollen und ermeicht ift, welche blutigen Durchfall hatten 
und bei denen die Darmjchleimhaut geſchwollen, mit Blutpunkten oder Blutſtreifen beſetzt ift 
und ein chofoladenfarbener bis ſchwarzrother, blutiger Darminhalt gefunden wird. 

Auf Milzbrand ift namentlich zu achten bei Rindern, Schafen und Ziegen ($ 8). Die 
Schlachtung ift zu verbieten ($ 9). Der Polizeibehörde ift Anzeige zu eritatten (SS 14, 32). 
Die Fleiichbeihau bleibt dem Thierarzte vorbehalten ($ 31). Der Beihauer hat Hände und 
Arme gründlich zu reinigen und zu desinfiziren ($ 16); vergl. aud) Anhang Nr. 2. Dieſe 
Schugmaßregel ift überhaupt allen beim Schlachten behülflich geweſenen Perfonen dringend 
zu empfehlen. Perfonen, welche Wunden an ben Händen haben, follten, aud wenn bie 
Berlegungen nur unbedeutend find, ohne DBerzug die Hülfe des Arztes in Anſpruch nehmen. 
Die Gefahr der Webertragung des Milgbrandes von Thier auf Menſch beim Abhäuten und 
Zerlegen von Thieren ift jehr groß; der Milzbrand ift auch beim Menſchen eine ſchwere, oft 
tödtlihe Krankheit, 
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2. Der Raufhbrand. 


Für biefe Krankheit find faſt ausſchließlich die Rinder (zwifchen 1 und 4 Jahren) 
empfänglich; in feltenen Fällen wird fie bei Schafen und nur ganz ausnahmsweife bei anderen 
Thierarten beobachtet. Die Krankheit endet faft immer nach 1'/s bis 3 Tagen tödtlich. 

Bei der Lebendbbeihau fallen die große Abitumpfung der Thiere in Folge hohen 
Fiebers ſowie flache, teigige, beim Ueberftreichen fnifternde („rauſchende“), fich rufch ausbreitende 
Anfchmwellungen befonders an den Oberfchenfeln, am Halfe, an den Schultern fowie an ber 
Unterbruft und in ber Rüden- und Kreuzgegend auf. 

Bei der Unterfuhung des geſchlachteten Thieres findet man an ber Stelle der An: 
ſchwellungen bas Bindegewebe der Unterhaut jowie zwifchen und in ben Musfeln mit Gas» 
blafen und Blut burdfegt und das angrenzende Diuskelfleifch ſchmutzzigbraun bis ſchwarz 
verfärbt, morſch und eigenthümlich widerlich ranzig riechend. 

Auf die Schladhtvieh: und Fleifhbeihau finden die Bemerkungen zu Nr. 1 (Milzbrand) 
finngemäße Anwendung. 


3. Die Rinderfeude. 


Die NRinderfeuhe tritt in drei Formen auf (Hautform, Lungenform und Darmform). 

Bei der Hautform beftehen jchweres Fieber und umfangreiche heiße, feite Anfchwellungen 
am Kopfe, Halfe und Triele. Der Tob tritt regelmäßig nad) 12 bis 36 Stunden ein. 
Am geihlahteten Thiere find milzbrandähnliche Veränderungen vorhanden, nämlich blutig: 
wäſſerige Ergüffe im Unterhautbindegewebe, Heine Blutungen in allen Organen, graubraune 
Verfärbung der Leber, der Nieren und des Herzfleiſches. Die Milz ift jedoch ftets unverändert. 

Bei ber Zungenform findet man bie Erfcheinungen einer frijchen Zungenbrufifells 
entzündung und Feine Blutungen in den Organen. Die Krankheit dauert 5 bis 8 Tage. 

Die Darmform tritt meift in Verbindung mit einer der beiden anderen Formen auf 
und ift durch blutige Befchaffenheit bes Kothes in Folge blutiger Entzündung des Darmes 
gefennzeichnet. 

Auf die Schlachtvieh- und Fleifchbeihau finden die Bemerkungen zu Nr. 1 (Milzbrand) 
finngemäße Anwendung. 


4. Die Tollmwuth. 


Die Tollwut ift eine anftedende Krankheit, welche durch den Biß wuthkranker Thiere, 
namentlich tollmuthfranfer Hunde, auf andere Thiere ſowie auf den Menfchen übertragen wird. 

Verdächtige Krankheitsericheinungen beim lebenden Hunde find: Unruhe, Benagen und 
Freſſen unverdaulicher Gegenftände, Neigung zum Entweichen, lautlofes, nicht von Knurren 
oder Bellen begleitetes Schnappen und Beißen nad vorgehaltenen Gegenftänden, nad) Thieren 
und Menſchen, Veränderung der Stimme (bellend und heulend zugleich), ſchließlich allgemeine 
Abftumpfung, auffällige Abmagerung, Lähmung des Unterkiefer nnd des Hintertheils. 

Wiederfäuer und Schweine zeigen fich fehr unruhig, brüllen, blöfen oder grunzen 
viel und mit veränderter Stimme, Ninder drängen zur Kothentleerung, magern ſchnell ab 
werden im Bintertheile gelähmt. Bei allen Thieren dauert die Krankheit etwa 3 bis 
7 Tage. 

An den ausgeſchlachteten Thieren findet man feine auffälligen Krankheitserſcheinungen. 

Auf die Schlachtvieh- und Fleifhbeihau finden die Bemerkungen zu Nr. 1 (Milzbrand) 
finngemäße Anmendung. 
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5. Die Maul: und Klauenjeude. 


Die Maul: und Klauenjeuche ift eine bei Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen 
vorkommende fieberhafte, leicht übertragbare Krankheit, welche durch die Bildung von Bläschen 
und nachfolgend von Geſchwüren auf der Maulſchleimhaut und an den Klauen gekennzeichnet ift. 

Bei Rindern äußert fich die Krankheit durch Abgeichlagenheit und Fieber, Verringerung 
der Freßluſt, Unterbrehung des Wiederfäuens, Speichelfluß; öfters hört man einen eigen: 
thümlichen ſchmatzenden Ton beim Deffnen des Maules. Die Thiere liegen viel, ftehen 
ſchwer auf, bewegen fi mühſam vorwärts oder gehen lahm. Bei der Unterfuchung bes 
Maules findet man in der erften Zeit der Erfranfung am zahnlofen Rande des Oberkiefers, 
an der Zungenſpitze, an ber Zunge, auch auf ber Schleimhaut der Ulnterlippe und bes 
Maules Blafen, melde mit einer waflerhellen gelblichen Flüffigkeit gefüllt find, bald plagen 
und rothe, aufgeloderte, von der DOberhaut entblößte Stellen zurüdlaffen. Das Klauenleiden 
tritt meift gleichzeitig hervor. An der Haut oberhalb der Klauen zeigt ſich zuerft vermehrte 
Märme, bei heller Haut auch Röthung, ferner große Empfindlichkeit an der Krone und in 
ber Alauenfpalte. Bald bilden ſich aud hier Blafen, welche ſchnell plagen und wunde, fpäter 
mit Kruſten fich bededende Stellen hinterlaffen. 

Bei Schafen und Ziegen tritt die Krankheit feltener und dann mehr an den Füßen 
ald an der Maulfchleimhaut auf. Die Bläschen im Maule find fehr Mein und kommen 
meiltens nur am zahnlofen Rande des Oberkiefers zum Ausbruche. Die Klauen zeigen zuerft 
leichte Schwellung und Röthung an der Krone und in ber Klauenipalte, worauf Heine Bläschen 
— welche ſehr bald plagen und wunde Stellen bilden, die ſich fpäter mit Schorfen 

en. 


Schweine erfranfen vorzugsweife an ben Slauen, feltener am Maule. In biefem 
Falle ericheinen die Bläschen meiftens am Nüffel, weniger im Maule felbft. Außer ben 
Klauen Fönnen auch bie Afterflauen ergriffen werden; die Erfranfung an ben Klauen fann 
jur Zoderung der Hornfapjel und zum Ausſchuhen führen. 

Die Maul: und Klauenſeuche verläuft in ber Regel ohne erhebliche Störungen bes 
Allgemeinbefindens (leichte Formen). In manchen Fällen ift aber das Allgemeinbefinden ber 
franten Thiere jehr erheblich geftört und es find insbefondere ſtarke Abgeichlagenheit, Ab: 
magerung und hohes Fieber vorhanden (ſchwere Formen), Ausnahmsweife entwickeln fi im 
Gefolge der Krankheit fchleichend verlaufende Eiterungen an den Alauen, in den Klauen: 
gelenfen und im Euter, welde zu einer eitrigen Blutvergiftung führen fönnen (vergl. Nr. 17). 


Auf Maul: und Klauenfeuche ift namentlich zu achten bei Rindern und Schweinen ($ 8). 
Liegen Schwere Formen der Seuche vor, fo darf der nicht als Thierarzt approbirte Beſchauer 
die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau nicht vornehmen ($S 11, 31). Falls die Feititellung der 
Seuche durch den beamteten Thierarzt zu erfolgen hat, darf die Schladhtung nur unter ber 
Pedingung geftattet werden, daß der Kopf mit der Zunge, fowie die Fußenden zur Verfügung 
des beamteten Thierarztes unter ficherem Verſchluß in einem geeigneten Raume aufbewahrt 
werden ($ 15). Der Polizeibehörde ift Anzeige zu erftatten (S 14). In allen Fällen find 
bie erfranften Stellen, jowie werthloje Theile (Klauen) unschädlich zu befeitigen. Kopf und 
Zunge find freizugeben, wenn fie unter amtlicher Aufficht in kochendem Wajjer gebrüht wurden 
($ 35 Nr. 7). Der Beichauer hat Hände und Arme fowie Kleidung und Schuhwerk gründlich 
zu reinigen; Kleidung und Schuhwerk find vor dem Betreten anderer Ställe zu wechſeln 
($ 16); vergl. aud Anhang Nr. 2. 
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6. Die Lungenfeude. 


Die Lungenfeuche fommt nur beim Rindvieh vor; bie Thiere zeigen im lebenden Zu: 
ftande folgende Krankheitserfcheinungen: im Anfange tritt Sieber und ein kurzer, ſchmerz⸗ 
hafter ſowie etwas beſchleunigtes und erſchwertes Athmen auf; ſpäter beſteht ein 
fieberhaftes Allgemeinleiden, große Athemnoth und ſchmerzhafter, dumpfer Huſten. 

Beim geſchlachteten Thiere ſieht man zunächſt, jedoch nicht immer, eine gelbliche, 
trũbe, flockige Flüſſigkeit aus der geöffneten Bruſthöhle abfließen, ferner faſerig-ſchwartige 
Auflagerungen auf dem Bruſtfelle ſowie Verklebungen desſelben mit der kranken Lunge. Es 
iſt gewöhnlich nur der eine oder der andere Lungenflügel erkrankt und in dieſem Falle nicht 
lufthaltig, fondern feit und ſchwer. Die kranke Lunge fällt an der Luft nicht zufammen und 
finft im Waſſer unter. Bisweilen bejchränft fi) die Erkrankung auf Heine, nicht bis an bie 
Oberfläche der Zungen reichende Entzündungsherde. 

Durdjfchneidet man ein krankes Lungenſtück, fo erſcheint die Schnittfläche bunt gefärbt 
(marmorirt). Das zwiſchen den einzelnen Lungenläppchen gelegene Bindegewebe ijt ſtark ver: 
breitert und in gelblich: ober graumeiße, das Lungengewebe nepartig durchziehende, bis zu 
8 mm breite Streifen umgewandelt. Die zmwilhen dieſen Streifen liegenden 
Zungentheile zeigen ftets verfchiedene, theils hochrothe bis jchwarzrothe, theils gelbliche, theils 
graue Färbung. Einzelne fleinere und größere Herde können aud) trübe, glanzlos, abgeftorben 
und von einer mehr ober weniger berben bindegewebigen Kapfel nmgeben fein. Auch kann 
ber ganze Herd im Zufammenhang abgeitorben, verfäft und abgefapfelt fein. 

Falle die Seuche nicht bereits durch den beamteten Thierarzt feitgeftellt ift, darf die 
Erlaubniß zur Schlahtung nur unter der Bedingung ertheilt werben, daß die Zunge zur Ver: 
fügung des beamteten Thierarztes unter ficherem Verſchluß in einem geeigneten Raume auf: 
bewahrt wird ($ 15). Der nicht als Thierarzt approbirte Beſchauer darf ferner die Schlachtung 
nur geltatten, wenn das Allgemeinbefinden der Thiere nicht weſentlich geitört ift (S 11). Der 
Volizeibehörde ift Anzeige zu erftatten (S 14). Der Beichauer hat Hände und Arme gründlich 
zu reinigen ($ 16); vergl. aud Anhang Nr. 2. Die Beurtheilung des Fleiſches bleibt in 
allen Tzällen dem Thierarzte vorbehalten ($ 31). 


7. Der Bläshenausfchlag des Rindviehs. 


Der Bläschenausfhlag ift ein anftedender Ausſchlag an ber Schleimhaut der Ges 
ſchlechtstheile. 

In leichteren Fällen iſt das Allgemeinbefinden wenig geſtört. Bei weiblichen Thieren 
findet man an der Innenfläche der Schamlippen, bei männlichen an der Ruthe linſengroße, 
mit klarer, gelblicher Flüſſigkeit gefüllte Bläschen, welche ſich nach dem Platzen in flache, 
rundliche, oberflächliche Geſchwüre umwandeln, die bald verſchorfen und vernarben. In 
ſchwereren Fällen find die Thiere fieberhaft erkrankt, die Geſchwüte gehen mehr in die Tiefe, 
aus der Scheide fließen jchleimigseitrige Maflen; bei männlichen Thieren find in dieſen 
Fällen Ruthe und Schlauch jchmerzhaft geſchwollen. 

Falls die Seuche nicht bereits durch den beamteten Thierarzt feitgeftellt ift, darf bie 
Erlaubniß zur Schlahtung nur unter der Bedingung ertheilt werden, daß bie Scheide und 
Scham oder die Ruthe und der Schlaud zur Verfügung des beamteten Thierarztes unter 
ficherem Verfchluß in einem geeigneten Naume aufbewahrt werden ($ 15). Der nicht als 
Thierarzt approbirte Bejchauer darf ferner die Schlahtung nur gejtatten, wenn das Allgemein: 
befinden der Thiere nicht weſentlich geftört ift ($ 11). Der Polizeibehörde ift Anzeige zu 
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erjtatten ($ 14). Der Beichauer hat Hände und Arme gründlich zu reinigen ($ 16); vergl. 
auch Anhang Nr. 2 Bläschenausfchlag bietet feinen Anlaß zur Beanftandung des Fleiſches 


(vergl. $ 40). 
8. Die Pockenſeuche der Schafe. 


Die Podenfeuche ift eine fieberhafte Ausſchlagskrankheit. Die erften Erfcheinungen be- 
ftehen in Maitigkeit, mangelhafter Futteraufnahme, Nöthung ber Augen, fteifem Gange. 
Nah 1 bis 2 Tagen treten auf der Haut, namentlid am Kopfe, an ben inneren Seiten ber 
Vorder: und Hinterfchenfel, an Bruft und Bauch flohftihähnliche rothe Punkte auf, aus denen 
fih in den nächſten Tagen harte, meift flache Knötchen (Pocken) von Erbfen: bis Bohnen: 
— entwickeln. Die Haut iſt an den erkranklen Körperſtellen, beſonders im Geſicht und an 
en Augen, geſchwollen. Daneben beſtehen ſtärkere Thränenabſonderung, Schleimfluß aus der 
Naſe, Verringerung der Freßluſt, allgemeine Abgeſchlagenheit. Nach 3 bis 4 Tagen wird ber 
Inhalt der Knötchen eitrig. Auf der Mitte bildet ſich eine Einfenfung und auf ber Ober: 
fläche ein ſchwarzbrauner Echorf, der in 8 bis 14 Tagen mit Zurüdlaffung einer Narbe 
abfällt. Bei vielen Schafen erfolgt eine fehr reichliche Podenentwidelung und mit derjelben 
eine ftärfere Entzündung ber Haut. Die an manden Stellen dicht nebeneinander entftehenden 
Knötchen vereinigen ſich zu flachen, höckerigen Geſchwülſten, die ſich im weiteren Verlaufe nicht 
felten zu größeren Geſchwürsflächen umgeftalten. Hiermit ift eine ſchwere Störung bes 
Allgemeinbefindens und Abmagerung verbunden. 

Bei der Polizeibehörde iſt Anzeige zu erftatten ($S 14, 32). Der Beichauer hat Hände 
und Arme zu besinfiziren (3 16); vergl. auch Anhang Nr. 2. Sofern das Allgemeinbefinden 
erheblich geftört ift ($ 11) oder eine Entzündung ber Haut mit ausgebreiteter Bildung von 
Eiter oder Jauche befteht ($ 30 Nr. Ic), bleibt die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau dem 
Thierarzte vorbehalten. Auch in anderen Fällen darf die Erlaubniß zur Schlachtung, fofern 
die Seuche durch den beamteten Thierarzt noch nicht feitgejtellt ift, nur unter ber Bebingung 
erteilt werben, baß bie ganze Haut zur Verfügung des beamteten Thierarztes in einem 
geeigneten Raume aufbewahrt wird ($ 15). Das Fleiſch ift genußtauglic ($ 40). 


9. Die Rinderpeft. 


Die Ninderpeft ift eine in Deutichland fremde Seuche, melde außer Rindvieh auch 
Schafe, Ziegen und andere Miederfäuer befallen kann. 

Die eriten Kranfheitserfcheinungen find nicht eigenartig; fie beftehen in Schüttelfroft, 
allgemeiner Mattigkeit und frühzeitigem Verfiegen der Mil. Nach diefen Vorboten zeigen 
die Thiere bejchleunigtes Athmen, fledige oder verwaſchene Röthung der ſichtbaren Schleim: 
hãute, aufgehobene Freßluft, ftarfen Durft, Verzögerung des Kothabfages. Später macht fich 
ein zunächſt mälleriger, dann wäſſerig-ſchleimiger Ausfluß aus Augen, Nafe, Scheide ſowie 
Speihelfluß bemerkbar. Der Koth wird allmählich dünnflüffiger, ſchließlich ftellt fich ftarfer 
Durchfall unter Kolikerſcheinungen und ftartem Afterzwang ein, wobei die Entleerungen 
ſchleimig, übelriehend und zumeilen mit Blut gemifcht find und die Thiere fehr jchnell ab: 
magern. Nach 3 bis 4 Tagen treten die der Ninderpeft eigenthümlichen Veränderungen auf. 
Bejonders an der Schleimhaut der Lippen, der Zunge, der Baden, des Zahnfleiiches, ber 
Nafe und der Scheide bilden ſich hirſekorn- bis erbiengroße, etwas erhabene Flecken oder 
Striemen, melde ſich bald mit graumeißem, talgähnlich-ſchmierigem Belage bebeden, ber ſich 
leicht abheben läßt oder von felbit abftößt, und unter dem bie von der Oberhaut entblößte 
Schleimhaut hochroth zu Tage tritt. 
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Beim geſchlachteten Thieke zeigen ſich die gleichen Veränderungen in ausgebehntem 
Maße auch in der Rachenſchleimhaut. Diefe ijt fledig geröthet und mit Fäfig-fchmierigen 
Auflagerungen bebedt, unter denen fi Geſchwüre mit hochrothem Grunde befinden. Beſonders 
auffällig find dieſe Veränderungen in der Maſtdarmſchleimhaut. Die Schleimhaut des Lab- 
magens ift-ungemein ftarf geröthet und ftellenweife mit feinen braungelben, ſchmierig-käſigen 
Auflagerungen bebedt. Diejelben Veränderungen finden fi im Zwölffingerdarme, weniger im 
übrigen Dünndarme. Die Gallenblafe ift jtets ſtark gefüllt und ausgedehnt. Die Schleim: 
baut des Kehlkopfes und der Luftröhre ift ledig oder ftreifig geröthet und auf der Höhe ber 
Krankheit mit fchmierigen, weißlich- oder grüngelblihen Auflagerungen bededt oder mit einer 
dicken Schicht zähen Schleimes überzogen. Die Lungen jcheinen unverändert oder etwas blut: 
reicher oder blaſſer, ftarf gebunjen und puffig. Das Herz ift welt und fchlaff, von ſchmutzig⸗ 
brauner Farbe. 

Auf die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau finden die Bemerkungen zu Nr. 1 (Milzbrand) 
finngemäße Anwendung. 


10. Der Rothlauf der Schweine. 

Die Krankheitserfcheinungen bei lebenden Thieren find folgende: Das Allgemeinbefinden 
iſt hochgradig geftört. Die Thiere verfagen das Futter und verfriechen ſich in bie Streu, 
ihre Eigenwärme ift erhöht. An den unteren Theilen des Rumpfes, an ber Innenfläche ber 
Hinterfchentel, am Halfe und an ben Ohren treten meift am zweiten Tage nad Beginn ber 
eriten Krankheitserſcheinungen hellrothe Flede auf, welche ſpäter dunfelroth, blauroth oder 
braunroth werden und in einander übergehen. Diefe Flecke find weder ſchmerzhaft noch 
erhaben. Die Röthung tritt dann und wann erſt fur; vor oder nad) dem Tode auf. Der 
im Anfange ber Krankheit harte Koth wird bald fehr dünn, fchleimig oder blutig. Oft tritt 
Lähmung des SHintertheils ein. inzelne von denjenigen Schweinen, melde die Krankheit 
überftehen, bleiben zeitlebens fräntlich oder verenden erit nad) Verlauf von Monaten. 

Bei der Unterfuhung geſchlachteter rothlauffranfer Schweine erkennt man Die 
Nöthung der Haut bejonders deutlich nad dem Brühen. Die Magen- und Darmichleimhaut 
ift geröthet und gefchwollen, Milz; und Leber laſſen eine mehr oder weniger erhebliche 
Schwellung erfennen, erjtere fieht blauroth aus, die farbe der leteren ift grauroth. In ben 
Nieren findet man meiſt punktförmige Blutungen. Die Lymphdrüfen, insbefondere die Gekrös— 
brüjen, find geichwollen, geröthet und häufig mit Blutungen durchſetzt. Der Sped fieht oft 
grau= bis blauroth aus. Das Muskelfleiich kann erweicht und grauroth verfärbt fein. 

Wenn die Krankheit noch nicht weit fortgeichritten ift (leichte Formen des Nothlaufs), ift 
nur die Haut ftellenweije geröthet, der Sped dagegen nicht oder wenig auffällig verfärbt und 
zeigt das Muskelfleifch Feine durch die gewöhnliche Unterjuchung feititellbare Veränderungen. 

Falls die Seuche noch nicht durch den beamteten Thierarzt feitgeftellt ift, darf die 
Schlachtung nur unter der Bedingung geitattet werden, dab die erfranften Nörpertheile zur 
Verfügung des beamteten Thierarztes unter jiherem Verſchluß in einem geeigneten Raume 
aufbewahrt werben ($ 15). Der Polizeibehörbe ift Anzeige zu erftatten ($ 14). Nur wenn 
das Allgemeinbefinden nicht erheblich geftört ift ($ 11 Abſ. 1) oder wenn zu befürchten jteht, 
dab fich der Zuftand des Schlachtthiers bis zum Erſcheinen des thierärztlichen Beſchauers 
erheblich verichlechtern wird, darf der nicht als Thierarzt approbirte Beichauer die Genehmigung 
zur fofortigen Schlachtung ertheilen ($ 11 Abf. 3). Er darf die Fleifhbeihau nur dann 
übernehmen, wenn leichte Formen von Rothlauf vorliegen ($S 30 Nr. 1g). In derartigen 
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Fällen find als untauglic zum Genuffe für Menfchen nur die veränderten Theile anzufehen ; 
der übrige Thierförper ift bedingt tauglid) ($ 37 unter III Nr. 2); Blut und Abfälle find 
ftets zu vernichten ($ 35 Nr. 11). 


11. Das Neffelfieber. 


Das Nefjelfieber (Baditeinblattern) ijt eine bejonbere leichte Form bes Nothlaufs der 
Schweine. Die Krankheit beſchränkt fih meiſt nur auf eine eigenthümlihe Bildung von 
Flecken von rundlicher bis vierediger, jcharfbegrenzter Geftalt und rother bis blaurother Farbe, 
welche ftets etwas über die Hautoberfläche hervorragen und beſonders deutlich bei geſchlachteten 
gebrühten Schweinen zu erfennen find. . 

Als untauglic zum Genuffe für Menſchen find nur die veränderten Theile anzufehen 
($ 35 Nr. 10); die übrigen Fleiſchtheile find als genußtauglich zu erklären (vergl. 5 40), 
fofern nicht ein anderer Beanjtandungsgrund vorliegt. 


12. Die Schweinefeude. 

Diefe Seuche fommt häufig bei ben Thieren mit der Schweinepeft (vergl. Nr. 13) 
vergefellichaftet vor. 

An Schweinefeuhe leidende lebende Thiere zeigen Athembeſchwerden und Huften. 
Daneben fünnen Schwäche, verringerte Freßluft, wenig hervortretende Hautröthe ſowie Vers 
ftopfung vorhanden fein. Die Krankheit verläuft indeß häufig ohne auffällige äußere 
Erſcheinungen. 

Mit Schweineſeuche behaftete geſchlachtete Thiere laſſen faſt regelmäßig eine Lungen⸗ 
und Bruftfellentzündung erkennen. Der kranke Theil der Lungen ſieht Anfangs dunkelroth, 
fpäter mehr grauroth; aus, fühlt fi derb an, und in dem verdichteten Gewebe findet man 
ſcharf umjchriebene gelbe oder auch graumeiße Herde. Das Lungen: und das Bruftfell ift 
meift mit entzündet, trübe und mit fajerigen bis ſchwartigen Auflagerungen bebedt; bie 
Lungen find mit der Bruftwand oft verklebt. Die Lomphbrüfen an der Lungenwurzel find 
jehr ſaftreich, geſchwollen und geröthet. Am Herzbeutel find oft Auflagerungen oder Binde 
gewebswucherungen vorhanden, in Folge deren es zu Verklebungen und Verwachſungen bes 
Herzbeutels mit dem Herzen fommen fann. 

Wie beim Rothlaufe (vergl. Nr. 10) darf die Schladhtung nur bedingungsmeife geftattet 
werben ($$ 15, 11 Abſ. 1, Abſ. 3). Der Polizeibehörde ift Anzeige zu eritatten ($$ 14, 32). 
Die Beurtheilung des Fleiſches bleibt dem Thierarzte vorbehalten ($ 31). 


13. Die Schweinepeft. 

Der Erreger ber Schweinepejt verurfacht jchwere Entzündungen des Verdauungsrohrs 
und Entzündungen ber Haut. 

Die Erfcheinungen am lebenden Thiere find: Abgefchlagenheit, Abnahme ber Frekluft, 
Verftopfung, ſpäter ftintender Durchfall und Abmagerung, ferner mit grindartigen ſchwärzlichen 
Kruften bededte Flecke an Rüffel, Ohren, Hals, Rüden und After. Nicht jelten findet ſich 
eine eiterige Entzündung ber Augenbindehaut vor. 

Beim geſchlachteten Thiere find oberflächlihe und tiefere, graue und graugelbe 
Verfchorfungen in Form von Anötchen, größeren Platten, brödlichen Knöpfen nnd mehr ober 
weniger tiefgehende geſchwürige Entzündungen im Bereiche bes VBerdauungsrohrs, insbefondere 
bes Blind- und Grimmdarmes, vorhanden. 
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Auf die Schlachtvieh- und Fleiichbefhau finden die Beltimmungen für Schweinefeucdhe 
(vergl. Nr. 12) finngemäße Anwendung. 


14. Die Ruhr. 

As Ruhr oder weiße Nuhr bezeichnet man eine bei Kälbern, feltener bei Lämmern 
feuchenartig auftretende Magen: und Darmentzündung. 

Am lebenden Thiere findet man einen unitillbaren Durchfall, Anfangs fchmierigen, 
hellgelben oder grünliden, fpäter weißlichen, dünnflüffigen, übelriechenden Koth. Der 
Durdfall ſtellt fih in ben erften Tagen nad der Geburt ein und führt meift nad) ein bis 
zwei Tagen unter hochgradigem Kräfteverfalle zum Tode. 

Erſcheinungen am geſchlachteten Thiere find: Starte Abmagerung, vermwajchene 
ans der Dünn» und Diddarmfchleimhaut, Schwellung und blutigwäfjerige Durchtränkung 
der Gefrösbrüfen, Heine Blutungen am ſeröſen Ueberzuge des Herzens, am Bruft- und Baud)- 
felle, ſchmutzigrothe Färbung und feuchte Beichaffenheit des Muskelfleiſches. 

Auf Ruhr ift namentlich zu achten bei Kälbern ($ 8). Die Schlachtvieh: und Fleiſch— 
beihau bleibt dem Thierarzte vorbehalten (58 11, 31). 


15. Die Diphtherie der Kälber. 

Der Erreger ber Kälberdiphtherie ruft tiefgehende Entzündungen und Verichorfungen 
ber Maul: und Rachenſchleimhaut, manchmal aud der Schleimhaut des Kehlkopfs, der Luft: 
röhre, bes Schlundes und des Panſens hervor. Diefe örtlichen Entzündungen kennzeichnen 
fih durch fcharf begrenzte graugelbe zerflüftete Herde, welche Geſchwüre zurüdlaflen. Sie 
fönnen ſchon nach kurzer Zeit zu einer ſchweren Lungenentzündung oder jauchigen Blutvergiftung 
führen, an welder die Thiere fterben. 

Auf Diphtherie ift namentlid) zu achten bei Kälbern (F 8). Die Schladhtvieh- und 
Fleiſchbeſchau bleibt dem Thierarzte vorbehalten (SS 11, 31). 


16. Die jaudige Blutvergiftung. 

Die jauchige Blutvergiftung ift die wichtigſte Krankheit für die Fleiſchbeſchau, da auf 
fie die meiften Fleifchvergiftungen zurüdzuführen find. Die Krankheitskeime der jaucigen 
Blutvergiftung dringen von irgend einer erkrankten Stelle der äußeren Haut, der Schleimhaut 
der Gebärmutter, der Athmungs- oder Verdauungsorgane oder von dem noch nicht verheilten 
Nabel aus in die Blurbahn ein; das Srankheitsbild zeigt je nad) der Art der Anſteckung 
gewiſſe Verfchiedenheiten, welche die Unterjcheidung mehrerer formen der Blutvergiftung bedingen. 

Die Krankheitsericheinungen am lebenden Thiere find mandmal jo menig eigenartig, 
daß erft der Befund am geſchlachtelen Thiere in Verbindung mit dem Lebendbefunde zur ficheren 
Erfennung der Krankheit führt. Hohes Fieber (41 bis 42°), vor dem tödtlihen Ausgange 
wohl auch unternormale Temperatur, ftarfe Beeinträchtigung des NAllgemeinbefindens, große 
Schwäche und Hinfälligfeit find Erſcheinungen, welche fiets den Verdacht der Blutvergiftung 
erweden müjlen. 

Merden beim gejchlachteten Thiere trübe, graugelbe Verfärbung der Leber und Nieren, 
trübe, graue Verfärbung des Herzfleifches, wodurch es dem gefochten Fleiſche ähnlich wird, 
vielleicht auch punftförmige Blutungen unter den feröjen Häuten und Schwellung mit blutiger, 
wãſſeriger Durdtränfung ſämmtlicher Lymphdrüfen gefunden, fo tft das Vorhandenfein einer 
jaudigen Blutvergiftung anzunehmen. Dft find aber auch dieſe Kranfheitszeihen am tobten 
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Thiere fo wenig beutlicd vorhanden und fo leicht mit anderen fehlerhaften Zuftänden, z. B. 
Fettanfammlung in Leber und Nieren oder Fäulniß, zu verwechleln, daß nur ber Thierarzt 
die verbächtigen Erjcheinungen richtig zu deuten vermag. 
Die häufigften Formen der jauchigen Blutvergiftung find: 

a) die ſich am äußere Verlegungen und Entzündungen (brandige Wunden, Entzündung 

ber Gelenke, Klauen, Hufe, Sehnenicheiden 2c.) anjchließende Blutvergiftung; 

b) die jauchige Nabelentzündung junger Thiere; 

c) die blutige Darmentzündung bei Kälbern und Rindern; 

d) die jauchige Gebärmutterentzündung; 

e) die bösartige Euterentzündung bei Kühen; 

f) die jauchige Bruft- und Bauchfellentzündung. 

Die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau bleibt dem Thierarzte vorbehalten ($$ 11, 81). 


17. Die eitrige Blutvergiftung. 

Diefe Krankheit fommt oft gleichzeitig mit der jauchigen Blutvergiftung (vergl. Nr. 16) 
vor und entiteht durch Verſchleppung von Eitererregern auf dem Wege bes Blutftroms von 
einem örtlichen Eiterherb aus. Die Eitererreger fegen fich befonders in Zungen, Milz, Nieren, 
Leber, Gelenken, Knochen und Muskeln feft und erzeugen dort neue Eiterherde, welche entweder 
abgefapfelt werden oder weiter um ſich greifen, wieder in die Blutbahn einbredhen und zur 
Bildung von neuen Eiterherden führen. 

Beim lebenden Thiere findet man allgemeine Abgefchlagenheit, verringerte Freßluſt und 
wechlelndes Fieber, zumeilen Eiterungen, von welhen bie Blutvergiftung ihren Ausgang 
genommen hat, ſowie Eiterungen mehrerer Gelenke, legtere namentlich bei Kälbern. 

Beim geſchlachte ten Thiere fann man der Negel nad den Eiterherd, von welchem 
die Krankheit ausgegangen ift, nachweiſen; außerdem befteht Trübung bes Herzfleiſches, ber 
Leber und Nieren (wie bei der jauchigen Blutvergiftung), ferner find Schwellung der Milz, 
punktförmige Blutungen in ben Nieren und frifche, nicht abgefapfelte Eiterherbe in ben ver: 
ſchiedenſten Körpertheilen, hauptfächli in Lungen, Milz, Nieren, Leber, Gelenken, Knochen 
und Muskeln, vorhanden. 

Wie bei der jauchigen Blutvergiftung, fann man auch bei ber eitrigen Blutvergiftung 
verfchiedene Formen der Krankheit unterfcheiden. Die häufigiten find: 

1. die eitrige Nabelvenenentzündung der Kälber; 
2. die eitrigen Zungenentzündungen (befonders bei Kälbern, Schafen und Ziegen) ; 
3. die eitrige Anochenmarfentzündung. 

Die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau bleibt dem Thierarzte vorbehalten ($5 11, 31). 


18. Die Tuberfulofe. 

Die Tuberfulofe iſt die verbreitetite Kranfheit unter den Rindern, verhältnißmäßig häufig 
fommt fie auch bei Schweinen, feltener bei Kälbern, Schafen, Ziegen, Hunden und Pferben 
vor. Am häufigiten werden von ihr die jahraus jahrein im Stalle gehaltenen Rinder, ins» 
beſondere Stühe, betroffen. 

Der Krankheitskeim dringt bei älteren Rindern am häufigiten mit der Athmungsluft 
durch die Lungen, bei Schweinen und Jungrindern mit ber — (Milh, Mollerei⸗ 
rückſtände) in den Körper ein. Wo er ſich feſigeſetzt hat, vermehrt er ſich und erzeugt zunächſt 
ein faum hirfeforngroßes, durchſcheinendes, graues Knötchen. Diejes trübt fih allmählich in 
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ber Mitte und wandelt ſich von bier aus in eine gelbe, fäfige, fpäter kallige Maſſe um, melde 
mit ihrer Umgebung fait unmittelbar zufammenhängt. So entiteht ber einzelne Tuberfel. 
Derfelbe wird durch Bildung neuer Knötchen in der Umgebung nad) und nad größer und 
wãchſt zu Knoten von Erbfen:, Wallnuß:, Fauftgröße und darüber heran. Schleimhauttuberfel 
neigen nad) vollendeter Verfäfung zum Zerfall, wodurch Geſchwüre entitehen. Aus leßteren 
fönnen ſich, hauptſächlich in den Lungen und in ber Leber, unter der Einwirtung von Eiter— 
erregern ausgedehnte Erweichungsherde bilden. Diefe find gefennzeichnet durch eine erhebliche 
Größe, unebene, zerfrefjene Wände, bünns ober bidflüfligen Inhalt und durch das Fehlen 
einer Binbegemebsfapfel. Die Tuberfel der ſeröſen Häute, bejonders am Bruftfell und Baud)- 
felle, zeigen beim Rinde häufig Neigung, eine ftarfe bindegemwebige Umgrenzung zu bilden und 
frühzeitig zu verfalfen. Diefe befondere form der Tuberfulofe wird als Perlfucht bezeichnet 
und fegt ein mit einer röthlidhen Bindegewebswucherung an der Oberfläche bes Bruft- ober 
Bauchfells, aus ber ſich fpäter Fleine Knoͤtchen und größere, höderige Anoten oder dicke, derbe 
Schwarten bilden. 

Auf dem Wege ber Lumphbahnen wird ftets ein Theil der Kranfheitsfeime verfchleppt, 
wodurch e8 zu neuer Tuberfelbildung in ben Organen und jehr bald aud) zur Entftehung von 
Tuberfeln in ben zu ben betreffenden Hörpertheilen gehörenden Lymphdrüjen kommt. Die 
Lymphdrüſen erkranken regelmäßig, wenn die Keime der Tuberfulofe in ein Organ gelangt 
find. Dagegen fann es vorfommen, daß in den zu den veränderten Lymphdrüſen gehörenden 
Organen tuberfulöfe Veränderungen ſchwer nadhweisbar find oder ganz fehlen. Deshalb ift die 
Unterfuhung der Lymphdrüfen von größter Wichtigkeit für den Nachweis der Tuberfulofe an 
geſchlachteten Thieren. 

Die Verbreitung der Krankheit von einem Körpertheil auf andere erfolgt auf verjchiedene 


Meife: 
1. durch Verjchluden des anftedenden Auswurfs; 
2. durch den Lymphſtrom; 
3. durch den Blutitrom, 


Durch Verſchlucken tuberkulöfen Auswurfs können die Lymphdrüfen ber Rachenhöhle, der 
Darm, häufiger die Gefrösdrüfen tuberfulös werden. 


Durd den Lymphitrom kann eine Darmtuberkulofe auf das Bauchfell und von hier auf 
das Bruftfell und auf die Gebärmutter übertragen werben. 


Die Ausbreitung durch den Bluftrom tritt ein, wenn an einer Stelle bes Körpers ein 
Tuberfel die Wandung eines Blutgefäßes zerftört und das Blut mit Krankheitsfeimen ver: 
unreinigt wird oder wenn ber Einbruch der leßteren in ein großes Lymphgefäß, welches mit 
der Blutbahn in unmittelbarer Verbindung fleht, erfolgt. Enthält das Blut im großen Blut: 
freislaufe*) die Krankheitskeime, jo fönnen die Krankheitserreger aud) in das Musfelfleich gelangen. 

*) Dan unterjceibet ben großen Blutkreislauf (oder Körperfreistauf), den Lungenblutkreislauf und 
ben Pfortaberblutlauf. 

Im großen Blutkreislaufe flieht das Blut von der linfen Herzlammer in den größten Theil des 
Körpers und fehrt von dort in die rechte Vorkammer des Herzens zurüd. 

Der Lungenblutfreistauf vollzieht jich zwiichen der rechten Herzlammer, den Lungen und der linken 
Vorlammer des Herzens. 

Der Pfortaderblutlauf beginnt mit den aus Magen, Darm, Bauchfpeicheldrüfe und Milz heraus. 
tretenden Blutgefäben, welche fih zur Pfortader vereinigen. Dieje mündet in die Leber und vertheilt ſich 
in derſelben. Aus den feinjten Gefähen der Pfortader wird das Blut wieder gefammelt und aus der 
Leber dem großen Blutkreislaufe zugeführt. 
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Hier fiedeln fie fih zwar felten an, werben aber häufig in den im Fleiſche gelegenen Lymph— 
gefäßen und Lymphbrüfen feitgehalten und erzeugen in diefen tuberfulöje Veränderungen. Man 
ift berechtigt, auf die erfolgte Ausbreitung der Tuberfulofe durch den großen Blutkreislauf zu 
fchließen, wenn fi in Eingemweiden, melde nur auf dem Wege bes großen Blutfreislaufs 
erfranfen fönnen, wie Milz oder Nieren oder in ben dazu gehörigen Lymphdrüfen, Tuberfel 
vorfinden. Durch Vermittelung bes großen Blutfreislaufs werden nächſt Milz und Nieren 
am häufigiten Euter, Knochen und Gelenfe fowie die Bug: und Kniefaltendrüſen angeftedt. 

Im Blute gehen die Erreger der Tuberfuloie zu Grunde. Kreiſen lebende Krankheits- 
feime im Blute, jo fpricht man von einer friihen Blutinfeftion. ine folde ift als 
vorhanden zu betrachten, wenn Schwellung ber Milz und der Lymphdrüſen befteht oder wenn 
bie durch Verbreitung der Krankheit durch den großen Blutkreislauf entftandenen Tuberkel 
nicht über hirfeforngroß find. 

Außer durch den großen Blutkreislauf fönnen die Erreger ber Tuberfulofe auch durch 
den Pfortaderblutlauf verjchleppt werden. Auf dieſe Weiſe entwidelt ſich Tuberkuloſe der 
Leber im Anſchluß an Tuberkulofe des Darmes, ohne daß die Anftekungsfeime in ben großen 
Blutkreislauf gelangt find. 

Die Ausdehnung der Tuberfulofe kann groß oder gering fein, je nachdem die Organe, 
das Bruft: und Bauchfell ſehr auffällig, in großem Umfange verändert find oder nicht. Eine 
ausgedehnte Tuberfulofe fommt bei Rindern am häufigiten am Bruft: und Bauchfelle vor, 
wobei ein großer Theil diefer Häute, oft auch ber feröfe Meberzug von Eingeweiden mit 
Knötchen, Anoten oder Schwarten dicht befegt ift. ‘Ferner trifft man mitunter auch aus: 
gedehnte tuberkulöfe Veränderungen in Zungen und Leber, durd welche ein großer Theil bes 
Organs vollftändig zerftört ift. 

Die Tuberfulofe ift am lebenden Thiere oft nicht oder nur fchwer erfennbar. Bei 
Zungentuberfuloje findet man Anfangs feinerlei Krankheitserfcheinungen, ſpäter erft Huften 
ſowie befchleunigtes und erichwertes Athmen. Bei Tuberkulofe des Euters finden ſich knotige 
Verhärtungen und Vergrößerung eines oder mehrerer Viertel vor. Die Euterlymphdrüfen 
find dann jtets vergrößert. Sehr verdächtig ift es, wenn ſich bei wenig geftörtem Appetit und 
Miederfäuen häufig Aufblähen zeigt; dasjelbe pflegt durch tuberkulöſe Vergrößerung ber 
Mittelfelldrüfen, die auf den Schlund drüden und das Entweidhen der Panjengafe verhindern, 
hervorgerufen zu werden. In fpäteren Stadien der Krankheit magern die Thiere ab, die Haut 
liegt dem Nippenförper feit an, das Haar wird glanzlos und der Blid flier. 

Beim Schweine find die Erfcheinungen am lebenden Thiere noch weniger Tenn= 
zeichnend, als beim Rinde. 

Mit Rüdficht auf die Fleifhbeihau find folgende Formen der Tuberkuloje, 
welde an geſchlachteten Thieren gefunden werden, befonders hervorzuheben 
(vergl. auch die Weberfiht im Anhang unter Nr. 3): 

1. Tuberkulofe, welche zu hochgradiger Abmagerung geführt hat. 
2. Tuberkuloſe mit Erfcheinungen einer friſchen Blutinfektion: 
a) auf die Eingeweide und das Euter befchränft, 
b) nicht auf die Eingeweide und das Euter beichränft. 
. Tuberkulofe mit ausgedehnten Ermweichungsherden. 
. Stark ausgedehnte Tuberfulofe mehrerer Organe, jedbod ohne hochgradige Ab: 
magerung, ohne Erjcheinungen einer frifchen Blutinfeftion und ohne ausgedehnte 
Erweichungsherde. 
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Bei den einzelnen Schlachtthiergattungen zeigt bie tuberkulöfe Erkrankung gewiſſe Ber- 
fchiebenheiten. 

Beim Rinde findet man in ben meiften Fällen entweder in den Lungen ober nur in 
deren Lymphdrüſen, oft gleichzeitig auch in den Mittelfelldrüfen kleinere oder größere tuberfulöfe 
Herde mit fäfigem, käſig-eitrigem ober verkalktem Inhalte. Das Bruſtfell ift häufig, das 
Bauchfell nicht fo oft tuberfulös erfranft. Während die Magen: und Darmſchleimhaut jelten 
tuberfulöfe Veränderungen (Knötchen und Geſchwüre) zeigt, findet man bie Gefrösdrüjen in 
vielen Fällen verändert. Tuberkulöſe Herde find zwar in der Leber häufig nicht nachzuweiſen, 
—* werden die Lymphdrüſen dieſes Organs oft tuberkulös gefunden. Die Nieren er— 
kranken faſt nur bei älteren Rindern. Tuberkuloſe der Milz iſt ſeltener und wird vorzugs- 
weiſe bei jüngeren Thieren angetroffen. Ziemlich häufig findet man bei älteren Kühen 
Tuberfuloje der Gebärmutter. Fleiſchlymphdrüſen erkranken felten an Tuberkuloſe, noch 
feltener Gehirn, Rüdenmarf, Knochen und Gelenke, am feltenften die Muskeln. 

Beim Kalbe ift die Tuberkulofe jelten. Bei jüngeren Thieren findet man meift bie 
Leber und deren Lymphdrüfen tuberfulös fowie eine Verbreitung der Kranfheit durch ben 
großen Blutkreislauf; bei älteren Kälbern erfranfen verhältnikmäßig oft die Gefrösdrüfen 
unb ber Darm. 

Beim Schweine entlteht die Tuberfulofe meiſt durch Verfüttern ber Milh und ber 
Moltereirüditände tuberkulöjer Kühe, weswegen vor Allem die Kehlgangs- und oberen Hals: 
Iymphbrüfen, ferner die Gefrösiymphdrüfen erkranken. Sehr oft werden auch in den Zungen 
und in ber Zeber tuberfulöfe Veränderungen gefunden; verhältnißmäßig häufig ift beim 
Schweine die Tuberfulofe der Milz und der Knochen. 

Die Tuberfulofe des Schafes, der Ziege und des Hundes ähnelt der bes Nindes, 
jedoch kommt bei diefen Thieren die Tuberkuloje der feröfen Häute feltener vor. 

Der nicht als Thierarzt approbirte Beichauer darf die Schlachtviehbefhau nur über: 
nehmen, wenn das Allgemeinbefinden der Thiere nicht oder nicht wejentlich geftört ift ($ 11). 
Er bat bie veränderten Theile als genußuntauglid, die nicht veränderten Theile als genuß- 
tauglich ohne Einſchränkung zu bezeichnen ($ 30 Nr. 1f; $35 Nr. 4): 

1. wenn bie Tuberfuloje auf ein Organ beſchränkt it und hochgradige Abmagerung 
nicht befteht; 

2. wenn die Tuberfulofe zwar mehrere Organe ergriffen hat, die Verbreitung ber 
Krankheit jedoch nicht auf dem Wege des großen Blutfreislaufs erfolgt ift und 
wenn biejelbe gleichzeitig 

a) nicht mit hochgradiger Abmagerung verbunden ift, 
ft nicht zur Bildung ausgedehnter Erweichungsherde geführt hat, 
c) eine nur geringe Ausdehnung erlangt hat und wenn 
d) die veränderten Theile leicht und ficher entfernbar find. 
ot In allen übrigen Fällen hat die Beurtheilung bes Fleiſches durch den Thierarzt zu 
erfolgen. 

Ein Organ ift auch dann als tuberfulös anzufehen, wenn nur bie zugehörigen Lymph— 

brüfen tuberfulöfe Veränderungen aufweifen (vergl. hierzu Anhang Nr. 3). 


19. Die Strablenpilzerfranfung (Aktinomykoſe). 


Beim Ninde giebt ſich diefe Krankheit durch harte, ſchmerzloſe Auftreibungen bes 
Unterfiefers, jeltener des Oberkiefers zu erfennen. Zumeilen find rothe, fleiſchartige, Enollige 
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Geſchwulſtmaſſen, welche die Haut durchbrechen, bemerkbar. Aehnliche Geſchwülſte finden ſich 
auch in der Kehl- und Ohrſpeicheldrüſengegend, an der Zunge, den Baden und Lippen vor. 
Befonders häufig find hanfiamen= bis erbſen- oder hafelnußgroke Knoten in ber Zunge. Die 
felben liegen entweder unter der Schleimhaut, welde fie in Form röthlid-gelber, pilgförmiger 
Gebilde durchbrechen können, oder fie haben in der Tiefe ber Zunge ihren Sig. Oft wird 
die Zunge dabei verbidt, fehr derb und feſt (Holzzunge). 

Beim Schweine findet man hauptfählih im Euter ſchwammige, eiterartig ermeichte 
Geſchwulſtknoten bis zu QTaubeneis und Fauftgröße, in melden ſich mafjenhaft ſandkorngroße, 
gelbe Hörnchen bemerkbar machen. Seltener wird das Euter von der knotigen Form der 
Strahlenpilztranfheit betroffen. 

Störungen des Nllgemeinbefindens verurfacht die Krankheit nur ausnahmsweile, z. B. 
bei Veränderungen in der Zunge. Meiſt ift fie auf einen Meinen Theil eines Organs 
örtlich begrenzt, in fehr feltenen Fällen tritt fie verallgemeinert (in Anochen, Fleiichlymph- 
drüſen 2c.) auf. 

Beichauer, welche nicht als Thierarzt approbirt find, dürfen die Schlachviehbeſchau nur 
ausüben, wenn das Allgemeinbefinden ber Thiere nicht weſentlich geftört ift ($ 11); 
fie dürfen ferner die felbftändige Beurtheilung des Fleifches nur übernehmen, wenn örtliche 
Strahlenpilztranfheit vorliegt ($ 30 Nr. 1e). Als untauglih zum Genufje für Menſchen find 
nur die veränderten Theile anzujehen ($ 35 Nr. 5). 


II. Durch thierifche Schmarotzer verurſachte Krankheiten (Invaſionskraukheiten). 


Die thieriſchen Schmarotzer ſind niedere Thiere, welche ſich gelegentlich oder während 
Far Zeiten oder während ihres ganzen Lebens in oder auf dem Körper anderer Thiere 
aufhalten. 


20. Die gefundheitsfhädlihe Finne des Rindes (Öysticerus inermis). 


In den äußeren und inneren Kaumuskeln, jeltener im Serzfleifh und ben Zungen: 
musfeln, noch feltener in dem übrigen Fleiiche (Halsmusteln, muskulöſer Theil des Zwerch— 
fells, Zmwerchfellpfeiler, Bruftmusfeln, Unterjchultermusteln, Muskeln an ber Innenfläche der 
Hinterjchenkel) und nur ganz vereinzelt in Leber, Zunge und Lymphdrüſen von Rindern 
fowie von Kälbern findet man bläschenartige, bis 9 mm lange und 6 mm breite Gebilde, 
welche mit einer klaren wäſſerigen Flüffigkeit gefüllt find, in der ſich ein weißes, etwa hirje- 
forn= bis Hleinhanfforngroßes Gebilde abhebt. Man nennt diefe Bläschen Rinderfinnen. Sie find 
die geichlechtslofe Zwiſchenform des fogenannten feilten Bandwurmes des Menichen (Taenia 
sagıinata). Wird Fleiich, welches eine folche Finne enthält, in rohem Zuftande vom Menichen 
verzehrt, jo entwidelt ſich aus berjelben im menfchlihen Darme ein Bandwurm. Die Finnen 
fönnen allmählich abfterben; hierbei wird ihr Inhalt käſig, Später kallig. Im tobten Thier- 
förper gehen bie Finnen nad 2 bis 3 Wochen zu Grunde; auch dur Erhigung auf 45°, 
durch längeres Durchkühlen fowie durch längeres Einmwirfenlaffen von Kochſalz werben bie 
Schmaroger abgetöbtet. 

Die Beurtheilung des Fleiſches bleibt dem Thierarzt überlaffen ($ 31). 
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21. Die gefundbheitsfhäblihe Finne des Schweines, Schafes, Hundes 
und der Ziege 
(Cysticercus cellulosae). 


Die gefundheitsichädliche Finne des Schweines oder die Schweinefinne ſchlechtweg iſt bie 
geichlechtsloje Zwiſchenform des jogenannten dünnen ober Einfiedlerbandwurmes des Menſchen 
(Taenia solium); fie wirb in Ausnahmefällen aud beim Schafe, der Ziege und beim 
Hunde angetroffen. Die Schweinefinne ähnelt äußerlich der Rinderfinne, entartet aber jeltener 
als dieſe. Ihre Lieblingsfige find: Hinterfchenkelmusteln, Bauchmuskeln, Zwerchfellmuskeln, 
Bwifchenrippenmusfeln, Nadenmusfeln, Herz, Zungenmusfeln, Kehltopfmusteln, Kaumuskeln. 

Viel häufiger als beim Rinde findet beim Schweine eine maſſenhafte Einwanderung von 
Finnen ftatt, welche bisweilen zu einer graurothen DVerfärbung und zu einer ftarfen Durch— 
De bes Sleifches führt. Die Lebensfähigfeit der Schweinefinne ift etwas größer als bie 
er Rinderfinne. Sie geht erft bei Erhigung auf 49 bis 50° zu Grunde und ift 42 Tage 
nad dem Tode, ihres Mirthes noch lebensfähig. 

Mit der gejundheitsichäblichen inne ift nicht zu verwechieln die nur auf den Hund 
übertragbare bünnhalfige Finne (vergl. Nr. 25). 

Die Beurtheilung des Fleifches bleibt dem Thierarzt überlaffen ($ 31). 


22. Die Tridine. 

Die Trichinenfranfheit wird durch Feine Rundwürmer hervorgerufen, deren Larven, im 
aufgerollten Zuſtand in Kapſeln eingeichlofien, oft in enormen Mengen im Diuskelfleifche figen. 
Sie befällt Schweine und Hunde, aber auch viele andere Thiere und fann durch den Genuß 
bes Fleiſches auf den Menjchen übertragen werden. Für den Nachweis der Trichinen im 
Fleifche ift eine mikroſtopiſche Unterſuchung bei 30: bis 40facher Vergrößerung erforderlich). 

Nah 5 24 des Geſetzes ift die Regelung der Trichinenſchau den —— vor⸗ 
behalten. ird hiernach von der zuſtändigen Stelle das Vorhandenſein von Trichinen feſt⸗ 
geſtellt, ſo iſt beim Schweine der ganze Thierkörper, ausgenommen fett ($ 34 Nr. 4), beim 
Hunde ber ganze Thierförper ($ 33 Nr. 15) als untauglid zum Genufle für Menſchen an- 
zufehen. Das Fett vom Schweine gilt als bebingt tauglich ($ 37 unter I). 


23. Die Miefherfhen Schläude. 

Die Miefherfhen Schläuche find ſchlauchförmige Schmaroger, welche am häufigiten in 
dem Musfelfleiiche des Schweines und Schafes, feltener beim Ninde und bei der Ziege an— 
getroffen werben. In der Regel find dieſe Schmaroger nur mit Hülfe von Vergrößerungs- 
gläfern zu erkennen, indeſſen fönnen fie auch, wie 5.8. bei Schafen, eine beträchtliche Größe 
(über 1,; cm Länge und 3 mm Breite) erlangen. Theilweiſe oder gänzlid) verfalkte Miefcheriche 
Schläuche geben ſich als weißliche Pünktchen und Streifen zu erfennen. Beim Schweine find 
die Bauchmuskeln und der muskulöſe Theil des Zwerchfells, beim Schafe die Bauchmuskeln 
und die Hautmusfeln Lieblingsfige der Schmaroger. In der Wand des Schlundes finden ſich 
die Schläude in Form längliher Sädchen beim Schafe und bei der Ziege vor. 

Beim Schweine find die verfalften Mieſcherſchen Schläuche ſchon oft mit verfalkten 
Trichinen verwechjelt worden. Diefe beiden Zuftände unterfcheiden ſich zunächſt dadurch, daß 
die verfalften Mieſcherſchen Schläuche verichieden groß find, während die verfalften Trichinen 
nahezu gleiche Größe befigen. Weitere Unterfchiede find mit Hülfe des Mikroſkops erkennbar. 
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Als untauglid zum Genuffe für Menſchen ift der ganze Thierförper, ausgenommen Fett, 
anzufehen, wenn das Fleiſch in Folge der Durchſetzung mit Mieſcherſchen Schläuchen mäflerig 
geworben oder auffallend verfärbt iſt (6 34 Nr. 3). Abgeſehen von dieſen Fällen find bie 
ganzen Organe zu vernichten, wenn bie Zahl oder Vertheilung der Schmaroger deren gründliche 
Entfernung nicht geftattet, anderenfalls genügt das Ausſchneiden ber Schmaroger und find 
dann die Organe freizugeben ($ 35 Nr. 1). Werden Säckchen im Schlunde de ug fo ift 
der Schlund zu bejeitigen. 

24. Der Hülfenwurm. 

Als Hülfenwurm, Thierhülfenwurm oder Edjinococcus wird die gefchlechtsloje Zwiſchen— 
form eines beim Hunde vorfommenden Bandwurmes (Taenia echinococeus) bezeichnet. Der 
Hülfenwurm tritt in den nachſtehend befchriebenen Formen auf. 

a. Der vielgeftaltige Hülfenwurm, der beim Rinde, Schweine und Schafe, jehr felten 
auch beim Hunde vorfommt, ift eine erbfen- bis findsfopfgroße, rundliche, mit einer Flaren 
Flüffigfeit gefüllte Vlafe, deren Wand aus einer graumeißen, undurdfichtigen Haut befteht; 
legtere liegt in einer bindegewebigen, mit ihrer Umgebung verwachſenen Hülle. 

Die Hülfenwürmer können abjterben, wobei fie ſich in eine gelbliche, fäfige und kalkige, 
von einer Bindegewebsfapfel umgebenen Maſſe ummandeln. 

b. Der viellammerige Hülfenwurm wird faſt nur beim Rinde gefunden und erfcheint 
als haſelnuß⸗ bis faufigroße, mäßig feite, Tnotenartige Geſchwulſtbildung hauptſächlich in ber 
Leber. In ihrem äußeren Theile beitehen dieje Geſchwülſte aus vielen dicht zufammenliegenden, 
jenftorn- bis erbiengroßen, durchicheinenden Bläschen, im inneren Theile finden ſich gallert- 
artige, häufige, käſige oder kalkige Maſſen. Die ganze Geſchwulſt wird durch ein ftarf 
entwideltes Bindegewebsgerüft in zahlreiche Kammern getheilt. 

Als untauglih zum Genuffe für Menfchen find nur die veränderten Fleiſchtheile an— 
zufehen; das übrige Fleisch ift als tauglich zum Genuffe für Menſchen anzufehen, fofern nicht 
ein anderer Beanitandungsgrund vorliegt. Wenn die Zahl oder Vertheilung der Schmaroger 
deren grünbliche Entfernung nicht geftattet, find bie ganzen Organe zu vernichten, anderenfalls 
find die Schmaroger auszuſchneiden und die Organe freizugeben ($ 35 Nr. 1). 


25. Die dünnhalfige Finne (Cysticercus tenuicollis). 

Diefe geſchlechtsloſe Zwiſchenform eines Hundebandwurmes (Taenia marginata) fommt 
beim Schafe und Schweine vor, und zwar unter dem Bruft: und Bauchfell und unter dem 
feröfen Ueberzuge der Eingemeide. Sie ftellt eine bis apfelgroße, durchſcheinende, mit einer 
Haren, wäſſerigen Flüffigfeit gefüllte Blafe vor, in welcher ein Eleines weißes Anötchen (die 
Kopfanlage) zu erkennen ift. Lieblingsfige find Ne und Gekröſe. Beim Kalbe wird der 
Schmaroger in der Leber, jeltener in der Lunge angetroffen. 


Auf die Fleiſchbeſchau findet die Bemerkung zu Nr. 24 (Hülfenwurm) finngemäße An« 
wendung. 


26, Der Gehirnblafenwurm. 

Der im Gehirn und Nüdenmarfe des Schafes, jeltener bes indes ſchmarotzende 
Gehirnblaſenwurm ift die Urfache der Drehfrankheit und bildet den Jugendzuſtand eines Hunde: 
bandwurmes (Taenia coenurus). Der aud Drehblafenwurm oder Gehirnquefe genannte 
Schmaroger ift von rundlicher oder länglicher Geftalt und wechjelnder Größe (birfeforn- bis 
hübnereigroß). 
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Auf Drehfrankheit ift namentlich zu achten bei Schafen und Ziegen ($ 8). Auf bie 
Fleiſchbeſchau findet die Bemerkung zu Nr. 24 (Hülfenwurm) finngemäße Anwendung. 


27. Die Lungenwürmer. 

In den Lungen, befonders der Schafe und Schweine, leben verfchiedene Arten von 
Rundwürmern, welche fich in den Luftröhrenäften aufhalten und jchwere Luftröhrenentzündungen 
und Zungenentzündungen verurfachen können. Diefe Schmaroger find ziemlich) lang (30 bis 
80 mm), fabenförmig und fehen weiß aus. In der Schaflunge fchmarogt häufig auch ein 
Rundwurm, welcher jehr dünn, etwa jo dic wie ein menfchliches Haar ift, und graue, gelbliche 
ober grünliche Anoten, eiwa von Hirfeforn- bis Erbjengröße, und größere Entzündungsherde 


hervorruft. 

Auf die Fleiſchbeſchau findet die Bemerkung zu Nr. 24 (Hülfenwurm) finngemäße 
Anwendung. 

28. Die Leberegel. 

In ben Gallengängen und in der Gallenblafe von Schafen und Rindern fommen häufig 
blattförmige Würmer (Egel) vor, welche, wenn in größeren Diengen vorhanden, eine frankhafte 
Veränderung ber Gallengänge und auch der Leber zur Folge haben fünnen. Eine Hleinere, 
lanzettförmige Art ber betreffenden Schmaroger fommt bei Schafen, felten bei Rindern, 
Schweinen und Ziegen vor. 

Auf die Fleiſchbeſchau findet die Bemerkung zu Nr. 24 (Hülfenwurm) finngemäfe 


Anmendung. 
29. Die Räude der Schafe. 

Die Schafräude wird durch kleine fpinnenartige Thierhen (Milben) verurfacht, welche 
zwifchen ben Oberhautfchuppen leben, Blut und Lymphe faugen und dadurch eine Hautfrankheit, 
den Räubeausfchlag, erzeugen. 

Die Erfennungszeihen find folgende: Die Thiere äußern lebhaftes Judgefühl. Das 
Wollfließ erfcheint uneben, indem im Anfang einzelne Wollitapel von hellerer Farbe aus ber 
Oberflähe des Mollpelzes hervortreten. Später entjtehen größere unregelmäßige Fleden, 
befonders am Numpfe (Rüden), welde mit kurzer, abgeriebener verfilzter Wolle und mit 
Schorfen bebedt find. An den erkrankten Stellen findet man graumeiße brödliche Schorfe 
a — auch wohl röthlichgelbe Verdickungen, oberflächliche Eiterungen und Faltenbildung 
er Haut. 

Auf Räude ift namentlich zu achten bei Schafen und Ziegen ($ 8). Iſt das Schlacht: 
thier mit Erfcheinungen der Räude behaftet oder folder verbächtig, jo iſt die Schlachtung 
jwar zu geftatten, jedoch, fofern eine Feſtſtellung der Seuche durch den beamteten Thierarzt 
noch nicht ——— hat, nur unter der Bedingung, daß die ganze Haut zur Verfügung 
bes beamteten Thierarztes unter ſicherem Verſchluß in einem geeigneten Raume aufbewahrt 
wird (S$ 15). Der Molizeibehörbe ift Anzeige zu erftatten (58 14, 32). Das Fleiſch ift 
genußtauglid ($ 40). 


III. Andere Erfranfungen und Mängel, 


30. Die Wafferfudt. 
Am lebenden Thiere beobachtet man ſchmerzloſe, teigige, gr annehmenbe, 
nicht vermehrt warme Anjchwellungen an den abhängigen Körperftellen (Kopf, Hals, Unters 
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bruft, Bauch, Euter, Beinen), bei höheren Graben auch allgemeine Schwäche, zumeilen ver- 
minderte Freßluft und Abmagerung. 

Beim geſchlachteten Thiere find folgende Erſcheinungen feilzuftellen: Dünnes, fleifch- 
wajlerähnliches, wenig färbendes Blut, Anfammlung von klarer, farb: und geruchlojer 
Flüffigkeit in der Bauch: und Brufihöhle, deren feröje Ausfleidung glatt, glänzend und nicht 
geröthet ift. Das Bindegewebe der Unterhaut und der Musfeln ijt wäſſerig durdhtränft, von 
julziger bis gallertiger Beichaffenheit. Die Muskeln find weich, grauroth und faulen fchnell. 

Wenn die Krankheit nicht zu weit vorgefdhritten ift, fann die Flüſſigkeit innerhalb 
24 Stunden abtropfen ober verdunften, jo daß das Fleiſch eine nahezu gewöhnliche 
Beichaffenheit annimmt. 

Auf Waſſerſucht ift namentlich zu achten bei Schafen und Ziegen ($ 8). Der nicht 
als Thierarzt approbirte Beichauer hat die Erlaubniß zur Schladhtung nur dann zu ertheilen, 
wenn das Nllgemeinbefinden des Schlachtthiers nicht mwefentlich geſtört ift ($ 11). Das Fleiſch 
darf er nur dann jelbitändig beurtheilen, wenn die allgemeine Waſſerſucht hochgradig iſt 
($ 30 Nr. 2). Im diefem Falle ift der ganze Thierkörper für untauglicd zum Genuffe für 
Menihen zu erflären (8 33 Abſ. 1 Nr. 13). 


31. Die Gelbfudt. 

Am lebenden Thiere wird bie Gelbſucht durch bie gewöhnliche Unterfuchung häufig 
nicht erfannt, weil das Allgemeinbefinden nur ausnahmsweiſe geftört ift. Dan findet Gelb» 
färbung der fichtbaren Schleimhäute und in höheren Graden auch ber Haut, ferner bier: 
braunen Harn, Verdauungsftörungen, felbit hochgradige Störung des Allgemeinbefindens. 

Am geſchlachteten Thiere ift die Gelbfucht zu erkennen an einer gelben oder gelblich 
grünen Färbung zuerjt des Bruft- und Bauchfells, der Leber und Nieren, fpäter des ganzen 
Bindegewebes und bes Fettes, in ben höchſten Graben auch der Knochen und Sinorpel. 
rn + Grade von Gelbfärbung können am ausgeichladhteten Thiere nah 24 Stunden ver: 
chwinden. 

Bei ber Gelbſucht iſt die Gelbfärbung niemals auf das Feitgewebe beſchränkt. 
Dagegen fommt eine auf das Fettgewebe beſchränkte Gelbfärbung bei ganz gefunden Thieren, 
beijpielsweife bei alten Kühen und Weidevieh, vor und iſt demnach nicht zu beanjtanden. 

Der nicht als Thierarzt approbirte Beſchauer darf die Erlaubniß zur Schlahtung nur 
dann ertheilen, wenn das Allgemeinbefinden des Thieres nicht weſentlich gejtört ift ($ 11). 
Die felbitändige Beurtheilung des Fleifches darf er nur dann übernehmen, wenn fämmtliche 
Körpertheile auch nad) 24 Stunden noch ftarf gelb oder gelbgrün gefärbt, oder wenn bie 
Thiere abgemagert find ($ 30 Nr. 2). In biejen Fällen ift der ganze Thierförper für 
untauglich zum Genufje für Menfchen zu erklären ($ 33 Abſ. 1 Nr. 12). 


32. Geſchwülſte. 

Geſchwülſte find knotige Neubildungen, welche fi in den Organen ohne voraus— 
gegangene Entzündung entwicelt haben. Zu den eigentlichen Gefchwülften find daher bie 
durch pflanzliche oder thieriiche Schmaroger entjtandenen Gebilde, wie bie Tuberfel und bie 
Strahlenpilgfnoten, der viellammerige Hülfenwurm und dergleichen nicht zu zählen. 

Dan unterfcheidet gutartige und bösartige Geſchwülſte. Erftere zeigen feine Neigung 
zur Ausbreitung auf andere Organe, während bie bösartigen Geſchwülſte in das umgebende 
Gewebe hineinwuchern und fi häufig auf dem Wege der Lymph- und Blutbahnen im 


36* 


184 No. 22. 1902, 


Körper verbreiten. Dertlih-begrenzt tft eine Geſchwulſt, wenn von ihr nur ein beftimmter 
Körpertheil mit oder ohne zugehörige Lymphdrüſen befallen iſt. 

Auf die Fleifhbeihau bei örtlich begrenzten Geſchwülſten ($ 35 Nr. 2) findet bie 
Bemerkung zu Nr. 19 (Strahlenpilgerfrantung) finngemäße Anwendung. 


33. Blutungen. 


Der Austritt von Blut aus ben Blutgefäßen in das Gewebe ober in Körperhöhlen 
entfteht entweder durch Verlegung eines ober mehrerer Blutgefäße, durch Schnitte, Stiche, 
Quetfhungen, Zerreißungen, Knochenbrũche oder durch andere Urſachen. Die Blutungen ber 
erjteren Art, das heißt bie durch mechaniſche Urſachen friſch entjtandenen, erfennt man 
daran, daß lebiglih das Muskelfleiſch oder das Bindegewebe von dunfelrothem, nicht übel: 
riechendem Blute in mehr oder weniger großer Ausdehnung durchtränkt ift. Die Blutungen 
der leßteren Art treten befonbers bei Erkrankungen des Blutes auf und find entweder klein 
und umfchrieben oder umfangreih und kommen beionders an den Schleimbäuten und den 
feröfen Häuten (vor allem am Brufifell und dem ſeröſen Ueberzuge des Herzens), an ber 
äußeren Haut und der Unterhaut vor. 

Bei Vorhandenfein von Blutungen, die auf mechanischen Wege entitanden find, hat 
der nicht als Thierarzt approbirte Beſchauer nur die veränderten Fleifchtheile als untauglich 
zum Genuſſe für Menſchen zu bezeichnen ($ 30 Nr. Ik und 8 35 Nr. 9 und 15); das 
übrige Fleiſch ift als tauglich zum Genuffe für Menichen zu erflären, fofern nicht ein anderer 
Beanftandungsgrund vorliegt. Bei Blutungen, welche nicht auf mechaniſchem Wege entitanden 
find, fteht die Beurtheilung bes leifches dem Thierarzte zu ($ 31). 


34. Geruds- und Gefhmadsabweihungen des Fleilches. 

1. Gerudh und Geſchmack nad beitimmten Futtermittein. Das Fleiih von 
Schweinen, welche reichlich mit Fifchen oder Spülicht gefüttert worden find, riecht und fchmedt 
oft fiſchig und thranig, oder fade und ranzig. Diefe Abweichungen treten häufig erft nad) 
bem Kochen hervor. In höheren Graben ift der Geruch widerlih und das Fettgewebe grau oder 
gelb verfärbt und ermeidht. 

2. Der Geihlehtsgerud. Das Fleifh von Ebern und von fogenannten Binnen: 
oder Spipebern, feltener von älteren faftrirten Ebern jowie das Fleiſch von Ziegenböden, zuweilen 
auch von Middern, befikt meift einen eigenthümlichen, mehr oder weniger auffallenden, un: 
angenehmen Geruch und Geſchmack, der jedoch beim Erkalten des Fleiſches ſtark zurüdtritt. 

3. Der Geruch nad Arzneimitteln, Desinfettionsmitteln und dergleichen. 
Viele Arzneimittel fönnen ihren Geruch dem Fleifche mittheilen. Hierher gehören insbefondere 
Kampher, Petroleum, Aether, Terpentinöl, Kümmelöl, Anisöl, Chlorpräparate und Karbolfäure. 
Ein Theil diefer Stoffe macht fi) auch dann im Fleiſche bemerkbar, wenn diefelben mit ber 
Athmungsluft aufgenommen wurden. Ferner zieht das Fleiich geſchlachteter Thiere Gerüche 
an und hält fie feit. Die Geruchsabweichungen können erheblich (widerliher Geruch) oder 
wenig auffallend fein. 

Behufs Feititellung der Geruhsabweidhungen it in Zmeifelsfällen die Kochprobe 
vorzunehmen. Zu biefem Zwecke wird aus dem Mustelfleiih ein flaches, etwa handteller: 
großes Stüd berausgeichnitten, in reines fiedendes Waſſer gelegt und in einem fauberen 
Gefäße 10 Minuten gekocht. Die dabei entjtehenden Dämpfe laſſen den etwa vorhandenen 
Geruch deutlich erfennen. Bei der Begutachtung von Eberfleiſch empfiehlt es fich, die Koch— 
probe erjt am Tage nad) der Schlachtung vorzunehmen. 
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Bei hochgradigen Geruchs- ıc. Abweichungen ift das Fleiſch als untauglic zum Genuffe 
für Menfchen zu erklären (8 30 Nr. 2, $ 33 Nr. 16). Die Beurtheilung bes Fleiſches bei 
geringgradigen Abweichungen fteht dem Thierarzte zu ($ 31). 


35. Fäulniß und ähnlihe Zerfegungsvorgänge, Verfhimmelung. 

Erfolgt die Ausweibung ber Thiere nicht alsbald nad dem Eintritte bes Tobes, fo 
dringen vom Darmkanal aus Fäulniffeime in das Fleiih ein. Auch an der Oberfläche 
bejjelben fann die Fäulniß einſetzen. Dies gefchieht bejonders dann, wenn das Fleiſch in 
feudhtwarmen, bumpfen Räumen aufbewahrt wird, ungenügend ausgeblutet ift, von franfen 
Thieren herrührt, oder wenn bei der Ausſchlachtung nicht mit gehöriger Sauberkeit verfahren 
wurde. Fauliges Fleiſch ift gekennzeichnet durch fhmupig-graue oder grünliche Farbe, meiche, 
ſchmierige Beſchaffenheit und fauligen Geruch. Die Fäulniß kann auf bie Oberfläche be— 
ſchränkt oder in die Tiefe gedrungen fein. Bei der Fäulniß bilden ſich Gifte, die auch durch 
Kochen nicht zerftört werben. 

Ein der Fäulniß ähnlicher Zerfegungsvorgang ift das Stidigwerden bes Fleiſches 
(Stiden, Verftiden, Verhitzen, ftinfende faure Gährung). Derfelbe tritt dann ein, wenn das 
lebenswarme Fleiſch derart verpadt wird, daß es nicht ausfühlen fann. Solches Fleiſch riecht 
ftechend und fäuerlich-faulig. Es fieht anfänglich fupferroth, fpäter graugrünlich aus, ift weich, 
mürbe und fann im Innern Gasblafen enthalten. 

In Folge unzwecdmäßiger Aufbewahrung des Fleiſches fann es zur Entwidlung von 
Scdimmelpiljen auf der Oberfläche beijelben fommen. Die mit einem grauen Scimmel: 
überzuge bededten Fleiichtheile find mit einem Mefjer leicht entfernbar. 

Liegt nur eine Verfchimmelung vor, fo ift der nicht als Thierarzt approbirte Beſchauer 
zuftändig ($ 30 Nr. Im). Die verichimmelten Theile find als untauglidy zum Genufje für 
Menſchen zu erflären ($ 35 Nr. 16); bas übrige Fleiih ift als tauglich zum Genuffe für 
Menſchen zu erklären, fofern nicht ein anderer Beanftandungsgrund vorliegt. Wenn Fäulniß 
oder ähnliche Zerfegungsvorgänge feitgeftellt find, bleibt die Beurtheilung der Genußtauglich- 
feit des Fleiſches dem Thierarzt überlaffen ($ 31). 


36. Ungeborene oder todtgeborene Thiere. 

Im nicht ausgeſchlachteten Zuftande find ſolche Thiere daran zu erkennen, daß 
1. bie Klauen weich und abgerundet find, 2. der Nabelring offen fteht, 3. die Nabelgefühe 
weit geöffnet find und flüffiges Blut enthalten. An der etwa vorhandenen Schlachtwunde find 
die Ränder nicht blutig durchtränkt (Zeichen der fcheinbaren Schladhtung). 

Im ausgeſchlachteten Juftande findet man 1. im Darme ftatt des Milchkoths Darm- 
peh; 2. im Magen feine Mildhgerinnfel; 3. das Muskelfleiſch ſchlaff, wäſſerig, das Fett 
fulzig, das Knochenmark roth; 4. die Lungen braunroth, zufammengefallen, Iuftleer; fie finfen 
im Waſſer unter. 

Der ganze Thierförper ift als untauglid zum Genuffe für Menſchen zu bezeichnen 
($ 33 Ab. 2). 

37. Natürliher Tod und Tödtung im Verenben. 

Das Fleiſch ift ſehr blutreich, ſämmtliche Körpertheile find dunfelroth gefärbt, die Venen 
ber Eingemweide, vor Allem der Leber ſowie der Unterhaut find ftrogend mit Blut gefüllt. Iſt 
die Schnitt» oder Stihmunde am Halje erft nach bem Tode beigebradht (ſcheinbare Schlachtung), 
fo find deren Ränder nicht mit Blut durchtränkt. 
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Der ganze Thierförper ift als untauglic) zum Genuffe für Menſchen zu erklären ($ 33 
Abi. 2). Vergleiche jedoch die Bemerkung zu Nr. 38 Mothſchlachtungen und Unglüdsfälle). 


38. Nothihlahtungen und Unglüdsfälle. 

Gewiſſe Krankheiten und Zuftände bei Schlachtthieren laffen bie fchleunige Vornahme der 
Schlachtung rathſam erfcheinen. Solche, die Genußtauglichfeit des Fleiſches nicht unter allen 
Umftänden ausfchließende, häufig Schnell tödtlih endende oder durch Hinausſchieben ber 
Schlachtung die Beichaffenheit des Fleiſches leicht weſentlich verfchlechternde Krankheiten und 
Zuſtände find insbefondere: 

1. Krankheiten in Folge einer Geburt mit Störungen bes Allgemeinbefindens, ferner 

fchwere Geburten; 

. kranfhafte, namentlich blutige oder mit Fieber verbundene Durchfälle; 

. Euterentzündungen, welche mit Störungen des Allgemeinbefindens verbunden find; 

. Nabelerfranfungen junger Thiere, welche Gelentanfchwellungen ober fieberhafte 
Allgemeinleiden im Gefolge hatten ; 

5. fchwere Wunden und Knochenbrüche ſowie an Wunden und Geſchwüre ſich an- 
fchließende Allgemeinerfrankungen ; 

. Aufblähen (Trommelfudt) ; 

. Rothlauf der Schweine, 


Iſt der Tod eines Thieres nicht durch Krankheit, fondern durch plögliche äußere Ein: 
wirfungen, 3. B. Schäbel- oder Halswirbelbrud, Erſchießen in Nothfällen (megen Durchgehens 
ober ag ber Thiere), Blipfchlag, Verblutung oder Erftidung in Folge eines Unglücks— 
falls (4. B. durch Ermwürgen in ber Kette) herbeigeführt ($ 2 Nr. 1 Abf. 2), fo hängt die 
Frage, ob das Fleiſch der betreffenden Thiere wie dasjenige frepirter Thiere zu behandeln ift 
($ 33 Abf. 2) davon ab, ob die Ausweidung unmittelbar im Anſchluß an den Tod oder erft 
fpäter vorgenommen worden ift. Iſt lepteres ber Fall, jo zeigen die Bauchdeden eine grüns 
liche Verfärbung oder auch Fäulnißgeruch. Das zu ſpäte Abſtechen ift ferner daran zu er— 
fennen, daß die Ausblutung jehr unvollitändig it. Dabei fommt allerdings in Betracht, daß 
nothgeſchlachtete Thiere überhaupt felten jo vollitändig ausbluten wie regelrecht geichlachtete. 

Es iſt feftzuftellen, ob eine Nothſchlachtung oder ein Unglüdsfall vorliegt, ferner ob im 
legteren Falle die Ausmweidung unmittelbar nad) dem Tode des Thieres u iſt ($ 29. 
Das Fleisch ift für untauglid zum Genuffe für Menjchen zu erklären, wenn die Ausweidung 
nicht unmittelbar nach dem Tode ftattgefunden hat, der Thierkörper unvollftändig ausgeblutet 
ift, ſowie grünliche DVerfärbung der Bauchdeden oder Fäulnißgeruch an denfelben bereits ein- 

etreten find ($ 33 Abſ. 2). Im Uebrigen hat die Beurtheilung des Fleiſches nad) ber vor— 
tech Krankheit und der Beichaffenheit des Fleiſches zu erfolgen. 


* * 10 
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Anhang. 
1. Unſchädliche Befeitigung des beanflandeten Fleiſches. 

Die nad) den DVorfchriften des S 45 der Ausführungsbeftimmungen A vorzunehmende 
unfhädliche Befeitigung hat einen doppelten Zweck: fie ſoll verhüten, daß Fleiſch, welches als 
untauglih zum Genuſſe für Menſchen erflärt ift, von diefen verzehrt wird, und daß eine Ver: 
ftreuung ber in bemjelben enthaltenen Krankheitserreger und dadurch eine Weiterverbreitung 
der Krankheit erfolgt. 

Am ficherften werben biefe Zwecke durch Behandlung des Fleifches mit demifchen Stoffen 
bis zur Auflöfung der Weichtheile oder durch Einwirkenlaſſen hoher Higegrabe bis zum Zerfalle 
der MWeichtheile erreicht. Die jo behandelten Fleiſchtheile dürfen zu techniſchen Zwecken ver- 
wendet werben. 

Mo ein derartiges Verfahren unthunlih ift, insbefondere wo geeignete Anlagen 
(Roudrettee und Knochenmehlfabriken, Kavillereien, Digeftoren, Leimfabrifen zc. mit ent- 
ſprechenden Einrichtungen) nicht vorhanden find, hat die unfchädliche Befeitigung durch Ver: 
graben nad vorangegangener Denaturirung, wie dies 8 45 Abſ. 2 der Ausführungs- 
beftimmungen A vorjchreibt, zu erfolgen. Das Eingraben von Fleiſchtheilen in Düngerhaufen 
und das Wegwerfen berjelben in Wailerläufe ift als unſchädliche Befeitigung nicht anzufehen. 

Zum Vergraben der Kadaver und Fleiſchtheile find thunlichft abgelenene, eingezäunte 
Stellen außerhalb des Ortes auszumählen. Der Verfharrungsplag foll feiner Ueberſchwemmung 
ausgejeßt und fo troden fein, daß er zu jeder Jahreszeit bis zu einer Tiefe von 2 m aus: 
gegraben werben Tann, ohne auf Waller zu ftoßen. Der Lauf bes von oder unter dem Ver: 
Iharrungsplag abfließenden Waflers ſoll nicht nach Ortſchaften oder Brunnen gerichtet fein. 

Wo die Bodenverhältniffe es geitatten, find die Gruben fo tief anzulegen, daß die Ober: 
fläche des FFleifches von einer unterhalb des Randes der Gruben mindeltens 1 m ftarfen Erb» 
ſchicht bedeckt iſt. In allen Fällen muß eine mindeftens 1 m dicke Erbidicht über den ver: 
ſcharrten Fleifchteilen liegen. 


2. Reinigung und Desinfeltion ber Meffer und Hände. 
Durd die Meffer und die Hände bes Fleiſchbeſchauers können leicht Krankheitsftoffe auf 
ejundes Fleifch übertragen werben. Um bies zu verhüten, ift es erforderlich, da das An— 
——— kranker Theile vermieden wird, wenn ſolche ohne Anſchneiden erkennbar find ($ 21 
Abſ. 1) und das verunreinigte Meſſer, gegebenen Falles aud) deren Scheiden, alsbald gründ- 
li gereinigt und besinfizirt werden. Die Desinfektion erfolgt in ber Weife, daß bie ge- 
jäuberten Meſſer und beren Scheiben in zweiprogentiger Sodalöfung gekocht werben ($ 21 Abf. 2). 

Eine folde Reinigung und Desinfektion läßt fih nur durchführen, wenn die Mefjer frei 
von Rigen und Spalten nd. Zum Gebrauche für Fleifchbeihauer eignen fih daher nur 
glatte Meſſer. 

Die Reinigung der Hände ($ 16) erfolgt mitteljt Seife und warmen Waſſers, möglichft 
auch unter Zuhülfenahme einer Bürfte. In allen Fällen, in denen der Fleiſchbeſchauer während 
ober nach ber Unterſuchung des Fleiſches Milzbrand oder den Verdacht diefer Krankheit feſt⸗ 
geftellt hat, hat fi an die Reinigung ber Hände und Arme ein Nachwaſchen mit einem 
Desinfektionsmittel, 3. B. zweiprogentigem Karbol:, Lyſol- oder Kreolinwafler, oder in Er: 
mangelung eines ſolchen Mittels mit Spiritus oder Branntwein anzufchließen. 
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3. Ueberfihtlihe Darjtellung ber Formen ber Tuberfuloje bei Schladtthieren 
und ber el te —— des —— tuberkulöſer Thiere. 



















— der Tuberkuloſe. Behandlung des Fleiſches. 








J. Tuberkuloſe eines Organs: 
a) mit hochgradiger Abmagerung . 
b) ohne hochgradige Abmagerung . 


II. Tuberkuloſe, die fi nicht auf ein Organ 
beſchrãnkt: 


Das geſammte Fleiſch iſt untauglich ($ 33 Nr. 8). 


Die nicht veränderten Theile find genußtauglich 
ohne Einſchränkungen ($ 35 Nr. 4). 


1. Die Verbreitung ift nicht auf dem 
Wege bes großen Blutfreislaufs er: 
folgt: 

A. mit hochgradiger Abmagerung . » - gefammte Fleifh ift untauglih ($ 33 
r. 8). 

B. ohne hochgradige Abmagerung: 

a) mit ausgedehnten Erweichungs— 
0 VE ER EN Die nicht veränderten Theile find bedingt 
tauglich ($ 35 Nr. 4, $ 37 unter III 


b) rd ausgebehnte Ermweihungs: Ar. 1,8, 5 88 unter II, a). 
herbe 


a. bet geringer Ausdehnung ber 


VA EEE Die nicht veränderten Theile find — 
ß. bei großer Ausdehnung — ohne Einſchränkungen ($ 35 Nr. 4). 
A Die nicht veränderten Theile find zwar genuß- 


tauglid, aber im Nahrungs: und Genuß: 
werth — herabgeſetzt ($ 35 Nr. 4, 
2. Die Verbreitung ift auf dem Wege | $ 40 Nr. 1, b). 
bes großen Blutfreislaufs erfolgt: 
A. Mit Erfcheinungen einer friſchen 
Blutinfektion: 
a) mit hochgradiger Abmagerung 
v) ohne hochgradige Abmagerung: 
a. friiche Infektionen nur in den 
Eingeweiden oder im Guter 


Das gefammte Fleiſch ift untauglich (8 33 Nr. 8). 


Die nicht veränderten Theile find bebingt 
tauglih ($ 35 Nr. 4, $ 37 unter III 
Nr. 1, b, $ 38 unter II, a). 


Das Fett ift bedingttauglich, das jonftige Fleiſch un- 
tauglich ($ 34 Nr. 1,5 37 unter 1, $38 unter). 


3. friſche Infektionen nicht blosin 
den Eingeweiden oder im Euter 
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B. Ohne Erfcheinungen einer friſchen 
Blutinfeltion: 
a) mit hochgradiger Abmagerung | Das gefammte Fleisch ift untauglic) ($ 33 Nr. 8). 
b) ohne bodjgradige Abmagerung: 
a. mit ausgedehnten Erwei: 
Ähungsherdten ....... Die nicht veränderten Theile find bedingt tauglich 


i (S35 Nr.4,837 unt.[IINr. 1,a,$38unt.1L,a). 
P. ohne ausgebehnte Erwei— 


chungsherde: 
a’ die tuberfulöfen Ver— 
änderungen finden ſich nur 


in den Eingeweiden oder 
im Euter vor: 
a” bei geringer Ausdeh— 
nung ber Krankheit . | Die nicht veränderten Theile find genußtauglic) 
ohne Einfchränkungen ($ 35 Nr. 4). 
B” bei großer Ausdehnung 
ber Krankheit . . . . | Die nicht veränderten Theile find zwar genuß- 
tauglih, aber im Nahrungs: und Genuß: 
werth erheblich herabgefegt (Nr. 35 Nr. 4, 
$ 40 Nr. 1, b). 
B’ die tuberfulöfen Ber: 
änderungen finden ſich 
nit blos in den Ein- 
geweiden und im Euter vor | Bon den nicht veränderten Teilen find Fleifch- 
viertel, in denen fich eine tuberfulös ver- 
änderte Lymphdrüſe befindet, bedingt tauglich. 
Die übrigen nicht veränderten Theile find 
jwar genußtauglidh, aber im Nahrungs- und 
Genußwerth erheblich herabgejegt ($ 35 Nr. 4, 
$ 37 unter II, $ 40 unter I, a). 


Bemerkung: Die veränderten Theile find in den Fällen zu I unter b, II unter 1B, 
I unter 2Aba, II unter 2Bb genufuntauglich. Ein Organ ift audy dann als tuberkulös 
anzufehen, wenn nur die zugehörigen Lymphdrüſen tuberlulöfe Veränderungen aufweifen; das 
Gleiche gilt von Fleiſchſtücken, fofern fie fich nicht bei genauer Unterfuchung als frei von Tuberfulofe 
eriweifen ($ 35 Nr. 4). 
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D. 


Unterfuhung und gefundheitspolizeilidde Behandlung des in das 
Zollinland eingehenden Fleiſches. 


Allgemeine Bejtimmungen. 
81. 

(1) Fleiſch ſind alle Theile von warmblütigen Thieren, friſch oder zubereilel, ſofern ſie 
ſich zum Genuſſe für Menſchen eignen. Als Theile gelten auch die aus warmblütigen 
Thieren hergeſtellten Felte und Würſte. Als Fleiſch find daher insbeſondere anzuſehen: 

Muskelfleiſch (mit oder ohne Knochen, Fettgewebe, Bindegewebe und Lymphdrüſen), 
Zunge, Herz, Lunge, Leber, Milz, Nieren, Gehirn, Bruftdrüfe (Bröschen, Bries, Brieschen, 
Kalbsmilch, Thymus), Schlund, Magen, Dünn- und Diddarm, Gekröſe, Blafe, Milchdrüfe 
(Euter), vom Schweine die ganze Haut (Schwarte), vom Nindvieh die Haut am Kopfe, ein: 
ſchließlich Nafenfpiegel, Gaumen und Ohren, fowie die Haut an ben Unterfüßen, ferner 
Knochen mit daran haftenden Weichtheilen, frijches Blut; 

Fette, unverarbeitet oder zubereitet, insbefondere Talg, Unſchlitt, Sped, Lieſen (Flohmen, 
Lünte, Schmer, Wammenfett), fowie Gekrös- und Nepfett, Echmalz, Oleomargarin (Premier 
jus, Margarin) und folde Stoffe enthaltende Fettgemiſche, jedoch nicht Butter und gefchmolzene 
Butter (Butterjchmals); 

Mürfte und ähnliche Gemenge von zerkleinertem Fleiſche. 

(2) Andere Erzeugniffe aus Fleiſch, insbefondere Fleiſchertrakte, Fleifchpeptone, thieriſche 
Gelatine, Suppentafeln, gelten bis auf Weiteres nicht als Fleiſch. 

$ 2. 

(1) Als frifches Fleiſch ift anzuſehen Fleiſch, weldyes, abgefehen von einem etwaigen 
Kühlverfahren, einer auf die Haltbarfeit einwirkenden Behandlung nicht unterworfen worden 
ift, ferner Fleisch, welches zwar einer folhen Behandlung unterzogen worben it, aber bie 
Eigenſchaften friſchen Fleiſches im Weſentlichen behalten hat oder durch entiprechende Be: 
handlung wieder gewinnen kann. 

(2) Die Eigenſchaft als friſches Fleiſch geht insbeſondere nicht verloren 

durch Gefrieren oder Austrocknen, ausgenommen bei getrockneten Därmen ($ 3 Abſ. 4), 

durch oberflächliche Behandlung mit Salz, Zucker oder anderen chemiſchen Stoffen, 

durch bloßes Räuchern, 

durch Einlegen in Eſſig, 

durch Einhuͤllung in Fett, Gelatine oder andere, den Luftabſchluß bezweckende Stoffe, 

durch —— von Konfervirungsmitteln in die Blutgefäße oder in die Fleiſch— 
ubftanz. 
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(3) Als ganzer Thierkörper ift unbefchadet der Sonderbeftimmung im $ 6 das ge 
ſchlachtete, abgehäutete und ausgemweidete Thier anzufehen; der Kopf vom erften Halswirbel 
ab, die Unterfüße einfchließlih der fogenannten Schienbeine und der Schwanz dürfen vorbehalt: 
lich berjelben Sonderbeftimmung fehlen. 

83. 

(1) Als zubereitetes Fleiſch ift anzufehen alles Fleiſch, welches in deige einer ihm zu 
Theil gewordenen Behandlung die Eigenfchaften frifhen Fleiſches aud in den inneren 
Schichten verloren hat und durch eine entiprechende Behandlung nicht wieder gewinnen fann. 

(2) Hierher gehört insbefondere das durch Pölelung, wozu auch ftarfe Salzung zu 
rechnen ift, oder durch hohe Hitzegrade (Kochen, Braten, Dämpfen, Schmoren) behandelte Fleiich. 

(3) Als zubereitetes Fett find anzufehen ausgeſchmolzenes oder ausgepreßtes Felt mit 
oder ohne nachfolgende Raffinirung, insbefondere Schmalz, DOleomargarin, Premier jus und 
ähnliche Zubereitungen; ferner die thieriſchen Kunftipeifefette im Sinne des $ 1 Ab. 4 des 
Geſetzes, betreffend den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Erfagmitteln, vom 
15. Juni 1897 (Reichs-Geſetzbl. S. 475), ſowie Margarine. 

(4) Im Sinne des 8 12 des Gefeges und im Sinne der gegenwärtigen Ausführungs: 
beftimmungen find anzufehen: 

als Schinken die von ben Knochen nicht Losgelöften oberen Theile des Hinter: 
oder Vorberfchenfels vom Schweine mit oder ohne Haut; 

als Sped bie zwifchen der Haut und dem Musteifleiiche, befonders am Rüden 
und an ben Zeiten bes Körpers liegende Fettihicht vom Schweine mit 
ih ohne Haut, auch mit ſchwachen in der Fettichicht eingelagerten Mustel- 

ichten; 

als Därme der Dünn- und der Dickdarm ſowie die Harnblaſe vom Rindvieh, 
Schweine, Schafe und von der Ziege, der Magen vom Schweine, ſowie 
der Schlund vom Rindvieh; 

als Würſte und ſonſtige Gemenge aus zerkleinertem Fleiſche insbeſondere alle 
Waaren, welche ganz oder theilweiſe aus zerkleinertem Fleiſche beſtehen und 
in Därme oder künſtlich hergeſtellte Wurſthüllen eingeſchloſſen find, ferner 
Hackfleiſch, Schabefleiſch, Meit, Brät, Sülzen aus zerkleinertem Fleiſche, 
— Fleiſchmehl (ausgenommen Fleiſchfuttermehl) mit oder ohne 

ufäpe; 

als Luftdicht verſchloſſene Büchfen oder ähnliche Gefäße insbefondere Büchſen, 
Dofen, Töpfe (Terrinen) und Gläſer jeder Form und Größe, deren Inhalt 
mit oder ohne anderweitige Vorbehandlung durch Luftabſchluß haltbar 
gemacht worden tft. 

84. 

(1) Die Vorfchriften der S$ 12 und 13 bes Geſehes ſowie die gegenwärtigen Aus: 
führungsbeitimmungen finden aud auf Rennthiere und Wildſchweine Anwendung, und zwar 
dergeftalt, baf, unbefchadet der Beſtimmungen im $ 27 unter A II, erſtere dem Rinddieh, 
legtere den Schweinen gleichgeitellt werben. Anderes Wildrret einfchlieglih warmblütiger 
Seethiere ſowie Federvieh unterliegen weder den Cinfuhrbefchränfungen in $$ 12, 13 des 
Geſetzes noch der amtlichen Unterfuchung bei der Einfuhr; das Gleiche gilt für das zum 
Reiſeverbrauche mitgeführte Fleiſch. 

(2) Büffel unterliegen denſelben Vorſchriften wie Rindvieh. 
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$ 5. 
In das Bollinland dürfen nicht eingeführt werben: 
1. Fleifch im Tuftdicht verſchloſſenen Büchfen oder ähnlichen Gefäßen ſowie Würfte 
und fonflige Gemenge aus zerfleinertem Fleiſche; 
2. Hundefleifch fowie zubereitetes Fleifh, weldes von Pferden, Ejeln, Maulthieren, 
Maulefeln oder anderen Thieren des Einhufergeichledhts herrührt; 
3. Fleiſch, welches mit einem ber folgenden Stoffe oder mit einer folde Stoffe 
enthaltenden Zubereitung behandelt worden ift: 
a) Borjäure und deren Salze, 
b) Formaldehyd, 
c) Alkali- und Erbaltalis:Hydroryde und Karbonate, 
d) Schweflige Säure und deren Salze fowie unterjchwefligfaure Salze, 
e) Fluorwaſſerſtoff und deſſen Salze, 
f) Salicylfäure und deren Verbindungen, 
g) Chlorfaure Salze, 
h) Farbftoffe jeder Art, jedoch unbeichadet ihrer Verwendung zur Gelb: 
färbung der Margarine und zum Färben der Wurfthüllen, fofern dieſe 
Verwendung nicht anderen Vorfchriften zumwiderläuft. 


S 6. 

(1) Frifches Fleifh darf in das Zollinland nur in ganzen Thierförpern (vergl. $ 2 
Abſ. 3), die bei Nindvieh, ausgenommen Kälber, und bei Schweinen in Hälften zerlegt fein 
fönnen, eingeführt werden. Als Kälber gelten Rinder im Fleifchgewichte von nicht mehr als 
75 kg. Mit den Thierförpern mülfen Bruſt- und Bauchfell, Lunge, Herz, Nieren, bei 
Kühen auch das Euter, mit den zugehörigen Lymphdrüfen in natürlichem Zufammenhange 
verbunden fein. In Hälften zerlegte Thierförper müſſen neben einander verpadt und mit 
Zeichen und Nummern verfehen jein, welde ihre Zufammengehörigteit ohne Weiteres er: 
fennen laſſen. 

(2) Bei Rindoieh, ausgenommen Kälber (vergl. Abi. 1), muß aud der Aopf-ober der 
Unterkiefer mit ben Raumusfeln, bei Schweinen auch ber Kopf mit Zunge und Kehlkopf in 
natürlihem Zufammenhange mit den Körpern eingeführt werben; Gehirn und Augen bürfen 
fehlen. Bei Rindern darf der Kopf getrennt von dem Thierförper beigebradyt werden, fofern 
er und der Thierförper derart mit Zeichen oder Nummern verjehen find, daß die Zufammen- 
gehörigkeit ohne Weiteres erfennbar ilt. 

(3) Bei Pferden, Ejeln, Maulthieren, Maulefeln und anderen Thieren des Einhufer: 
geichlechts müffen, außer den im Abſ. 1 aufgeführten Theilen, Kopf, Kehlkopf und Luftröhre 
ſowie die ganze Haut mindeftens an einer Stelle mit dem Körper nod) in natürlichem Zu: 
fammenhange verbunden jein. 


$ 7. 
(1) Pökel- (Salz) Fleifh, ausgenommen Schinken, Sped und Därme, darf in das 


Zollinland nur eingeführt werden, wenn das Gewicht der einzelnen Stüde nicht weniger als 
4 kg beträgt. 
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(2) Geräuchertes Fleiich, welches einem Pölelverfahren unterlegen hat, ift ala Pötel: 
fleiſch zu behandeln. 

S 8. 

Das nachweislich im Inlande bereits vorfchriftsmäßig unterfuchte und nad) dem Zoll: 
auslande verbrachte Fleiſch ift im Falle der Zurüdbringung der amtlihen Unterfuchung nicht 
unterworfen. 

$ 9. 

Auf das im Fleinen Grenzverfehre jowie im Meß- und Diarktverkehre des Grenzbezirtes 
eingehende Fleiſch finden die Vorichriften in 88 12, 13 des Geſetzes fowie bie gegenwärtigen 
Ausführungsbeftimmungen Anwendung, foweit die Yandesregierungen nicht Ausnahmen zulajien. 


g 10. 


(1) Die unmittelbare Durchfuhr unter zollamtlicher Begleitung ober unter Zollverſchluß, 
im Poſtverkehr auch ohne diefe Kontrolmittel, ift als Einfuhr im Sinne des Gefeges nicht 
zu betrachten ; das zur Durchfuhr gelangende Fleifh unterliegt nicht ber amtlichen Unterfuchung. 

(2) Unter unmittelbarer Durchfuhr ift derjenige Waarendurchgang zu verftehen, der ſich 
vollzieht ohne eine längere Aufenthaltsdauer im Inland, als durd) die orbnungsmäßige 
MWaarenbeförderung bedingt ift. Cine unmittelbare Durchfuhr liegt insbefondere nicht vor bei 
Aufbewahrung der Waaren in einem Zolllager unter amtlichem Berfchluffe. 


Grundſätze für die gejundheitlihe Unterfuhung Des in das Zollinland 
eingehenden Fleiſches. 
gıı. 


(1) Für die Unterfuchung des in das Zollinland eingehenden Fleifhes ift als Beſchauer 
ein approbirter Thierarzt und als deſſen Stellvertreter ein weiterer approbirter Thierarzt zu 
beitellen. Zur Ausführung ber Trichinenſchau und zur Unterftügung bei der Finnenfchau 
fönnen andere Perſonen, welche nad) Maßgabe der Prüfungsvorſchriften für Trichinenſchauer 
genügende Kenntniſſe nachgewiefen haben, bejtellt werden. 

(2) Die Herrihtung des Fleiſches für die thierärztliche Unterfuhung (Gerausnahme ber 
Eingeweide, Loslöfen der Liefen [Flohmen, Lünte, Schmer, Wammenfett], Zerlegung der 
Schweine in Hälften, Aufhängen oder Auflegen der Fleiſchtheile im Unterfuchungsraum) er: 
folgt nach Anweifung bes Thierarztes, und zwar ſoweit der Verfügungsberechtigte nicht ſelbſt 
eine Hülfskraft ftellt, gegen Entrichtung einer befonderen Gebühr nach Maßgabe der hierüber 
ergehenden Anmweifung durch die Beichauftelle. 

(3) Die chemischen Unterſuchungen find von einem befonbers hierzu verpflichteten Nahrungs: 
mittel-Chemifer, und nur wenn ein folder nicht zur Verfügung jteht, von einem in der Chemie 
hinreichend erfahrenen anderen Sadjverftändigen vorzunehmen. Die Vorprüfung der Fette ift 
von dem Chemiker oder dem Fleifchbeichauer vorzunehmen. Ausnahmsweife Fonnen hiermit 
andere Perjonen, welche genügende Kenntniſſe nachgewiefen haben, betraut werben. 


12. 
(1) Die Unterfuhung des Fleiſches hat fich inbefondere auf die in 88 13 bis 15 auf: 
geführten Punkte zu erjtreden. 
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(2) Sie ift bei frischem Fleiſche an jedem einzelnen Thierförper, bei zubereitetem Fleiſche, 
und zwar bei Därmen und Fetten an den einzelnen PBadjtüden, im Uebrigen an den einzelnen 
Fleifchftüden vorzunehmen, ſoweit nicht eine Beichränfung der Unterfuhung auf Stichproben 
nad) den Beftimmungen des folgenden Abjages zuläffig iſt. 

(3) Bei Eendungen von zubereitetem Fleifche Tann die Unterfuhung auf Stichproben 
befhränft werben, und zwar bei Seit und Därmen die gefammte Prüfung, bei fonftigem 
Fleifche die Prüfung auf die im $ 14 Abſ. 1 unter b bis d bezeichneten Punkte. Die Be: 
fchränfung ber Unterfuhung auf Stichproben ift jedoch nur infomweit zuläffig, ald die Sendung 
nad Anhalt der Begleitpapiere (Rechnungen, Fracıtbriefe, Konnofjemente, Ladeſcheine u. bergl.) 
eine beftimmte gleichartige, aus derjelben Fabrifation ftammende Waare enthält, die auch Außer: 
lich nach der Art der Verpadung und Kennzeichnung als gleichartig angefehen werben fann. 
Die Auswahl der Stichproben erfolgt nach ben Beitimmungen im $ 14 Abf. 4 und $ 15 Abf. 5. 

(4) Führt die Unterfuhung bei einer Stichprobe zu einer Beanftandung, jo ift fie in 
Bezug auf den Beanftandungsgrund bei Därmen und Fett an der Gejammtheit der Pachſtücke, 
im Uebrigen an jebem einzelnen SFleifchjtüde der ganzen Eendung auszuführen, infoweit nicht 
eine unſchädliche Befeitigung ($ 19 Abf. 1 unter I) ober eine Zurüdweifung ($ 19 Abſ. 1 
unter II, $ 21 Abſ. 3) oder eine freiwillige Zurückziehung (nachſtehender Abf. 6) erfolgt. 

(5) Von jeder Beanftandung einer Stichprobe, welche auf den Umfang der weiter anzus 
ftellenden Unterfuchung oder auf die Behandlung des Fleiſches (55 19 und 21) von Einfluß 
ift, hat die Beichauftelle den Verfügungsberechtigten unter Angabe bes Beanftandungsgrundes 
und unter Hinweis auf die nad) Abſ. 4 eintretende Folge ſowie bie Polizeibehörde unter Angabe 
des Beanjtandungsgrundes fofort zu benachrichtigen. 

(6) Binnen einer eintägigen Friſt nach der Benachrichtigung hat der Verfügungsberedhtigte 
das Recht, die noch nicht unterfuchten und nicht unſchädlich zu befeitigenden oder zurüd- 
zumeienden Theile der Sendung vor ber weiteren Unterſuchung freiwillig zurrüdzugiehen (vergl. 
jevoh $ 25 Abf. 3). 

8 18. 
(1) Bei friſchem Fleiſche ift zu prüfen: 
a) ob es den Angaben in den Begleitpapieren entipricht; 
b) ob es unter die Verbote im 5 5 fällt; 
c) ob es den Beftimmungen im $ 6 entipricht; 
d) ob es im gefundheits- oder veterinärpolizeilicher Beziehung zu Bedenken Anlaß 
giebt. Insbeſondere ift Ecyweinefleiih auf Trichinen zu unterfuchen. 

(2) Eine chemifche Unterfuhung bes friſchen Fleiſches hat ftattzufinden, wenn der Ver: 

dacht vorliegt, daß es mit einem der im 5 5 Nr. 3 aufgeführten Stoffe behandelt worden ift. 


8 14. 
(1) Bei zubereitetem Fleifche, ausgenommen Fette, ift zu prüfen: 

a) ob die Waare den Angaben in den Begleitpapieren entipricht ; 

b) ob die Waare unter die Verbote im $ 5 fällt; 

c) ob die Waare den Vorfchriften im $ 7 entipricht; 

d) ob die Fleiſchſtücke vollftändig durchgepöfelt (durchgefalzen), durchgekocht oder 
fonft im Sinne des $ 3 Abi. 1 zubereitet find; 

e) ob die Waare in gejundheits: oder veterinärpolizeilicher Beziehung zu Bebenfen 
Anlaf giebt. Insbeſondere ift Schweinefleiih auf Tridinen zu unterfuchen. 
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(2) Bei Därmen ift zu prüfen, ob franfhafte Veränderungen, insbefondere Blutungen, 
Knoten, Geſchwüre vorhanden find. 

(3) Bei_der gemäß Abf. 1 unter b vorzunehmenden Prüfung hat auch eine chemifche 
Unterfuchnng ftattzurinden : 

a) zur SFeftftellung, ob dem Verbote im $ 5 Nr. 2 zuwider Pferdefleiſch unter 
faljcher Bezeichnung einzuführen verfucht wird, wenn der Verdacht eines ſolchen 
Verſuchs befteht ; 

b) zur Seftitellung, ob das leifh mit einem der im 8 5 Nr. 3 aufgeführten 
Stoffe behandelt worden ift; bei Schinken in Sendungen unter 10 Stüd, 
bei Eped und bei Därmen jedod nur, wenn der Verdacht einer ſolchen Be: 
handlung befieht. 

(4) Liegen die Worausfegungen des $ 12 Abſ. 3 für eine Beſchränkung der Unter 
fuhung auf Stihproben vor, jo hat fi) die Unterfuchung bei Sendungen, die aus 1 oder 
2 Padjtüden beitehen, auf jedes Padjtüd, bei Sendungen von 3 bis 10 Padjtüden auf 
mindeſtens 2 Paditüde, bei größeren Sendungen auf mindeitens den 10. Theil der Packſtücke 
zu erftreden. Aus den hiernad) auszumöhlenden Paditüden ift mindeftens der 10. Theil bes 
Inhalts zum Zwecke der Unterfuchung aus verjchiedenen Lagen zu entnehmen. Auf weniger 
als 2 Fleiſchſtũcke aus jedem einzelnen Padjtüde darf die Unterfuchung nicht beſchränkt werben. 


$ 15. 
(1) Die Unterfuhung bes zubereiteten Fettes zerfällt in eine Vorprüfung und in eine 
Hauptprüfung. 

(2) Die Vorprüfung hat fi) darauf zu erjireden: 

a) ob die Padjtüde den Angaben in den Begleitpapieren entiprechen und gemäß 
den für den Inlandsverkehr beftehenden Vorfchriften bezeichnet find („Dlarga: 
rine”, „SRunjtipeifefett“); 
ob das Fett in den Padjtüden eine ber betreffenden Gattung entſprechende 
äußere Beichaffenheit hat, wobei insbefondere auf Farbe und Konſiſtenz, Geruch 
und Geihmad (ranzigen, fauren, Fäulniß- oder Scimmel-Gerud) und 
:Gejhmad), auf das Vorhandenfein von Scimmelpilen oder Bakterien: 
folonien auf ber Oberfläche ober im Innern fowie auf fonftige Anzeichen von 
Verdorbenfein zu achten ift. 

(3) Die Hauptprüfung ift nad) folgenden Geſichtspunkten vorzunehmen: 

a) es ift zu prüfen, ob äufßerlih am fette wahrnehmbare Merkmale auf eine 
Verfälihung oder Nahmahung oder ſonſt auf eine vorfchriftswidrige Be: 
Ichaffenheit hinweifen; 

b) Margarine ift auf die Anweſenheit des gemäß dem Gejege vom 15. Juni 1897, 
betreffend den Verkehr mit Butter, Käfe, Schmalz oder deren Erfaßmitteln, 

vorgejchriebenen Erkennungsmittels (Sefamöl) — Reichs-Geſetzblatt 1897, 

S. 591 — zu prüfen; 

Schweinefhmalz ift mit dem Zei: Wollny’ihen Nefraftometer zu unterfuchen. 

Ergiebt ſich hierbei der Verdacht einer Verfälſchung, fo ift eine eingehendere 

Prüfung der verdächtigen Probe vorzunehmen ; 

d) es ift zu prüfen, ob das Fett verfälfcht, nachgemacht oder verborben ift, unter 
das Verbot des $ 3 des Gefeges vom 15. Juni 1897 fällt oder ob es einen 
der im $ 5 Nr. 3 ber gegenwärtigen Bejtimmungen aufgeführten Stoffe enthält. 


| 
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(4) Die Proben für die Hauptprüfung find nad) Maßgabe der Beitimmungen in An: 
lage c zu entnehmen und unverzüglid) der zuftändigen Stelle zu übermitteln. 

(5) Liegen bie Vorausfegungen des $ 12 Abſ. 3 für eine Beichränfung ber Unter: 
fuchung auf Stichproben vor, fo hat ſich die Vorprüfung ſowie die nad Abf. 3 unter a, b 
und c vorzunehmende Hauptprüfung mindeftens auf 2 Padjtüde, bei 40 und mehr Pad: 
ftüden bis zu 100 auf 5 vom Hundert, vom Mehrbetrage bis zu 500 Padftüden auf 3 vom 
Hundert, von einem weiteren Mehrbetrag auf 2 vom Hundert zu eritreden. 

(6) Die nad Abf. 3 unter d vorzunehmende Hauptprüfung ift unter gleicher Voraus: 
fegung auf eine geringere Zahl der für die Hauptprüfung entnommenen Proben zu beichränten, 
und zwar find bazu 

von weniger ala 6 Proben 2, 

von weniger ald 18 Proben 4, 

von weniger ald 28 Proben 6 
und von weiteren je 6 Proben eine auszuwählen. 


$ 16. 
* die —— der Unterſuchungen ſind maßgebend: 

. die Anweiſung für die thierärztliche Unterſuchung bes in das Zollinland ein— 
gehenden Fleiſches (Anlage a); 

2. * ee für Die — des Fleiſches auf Trichinen und Finnen 

nla 

3. die Anweifung für die Probenentnahme zur chemiſchen Unterfuhung von Fleiſch 
einfchlieglic Felt ſowie für die Vorprüfung zubereiteter Fette (Anlage c); 

4. die Anmweifung für die hemifche Unterfuhung von Fleiſch und Fetten (Anlage d). 


Behandlung Des Fleiſches nah erfolgter Unterſuchung. 
S 17. 

Unbefchadet der weitergehenden Maßregeln, welche auf Grund veterinärpolizeilicher oder 
ſtrafrechtlicher Beftimmungen — werden, iſt das beanſtandete Fleiſch nach den Vor— 
ſchriften in 88 18 bis 21 zu behandeln. 

S 18. 

(1) Sir frifches Fleifch gelten folgende Grundfäge: 

I. In unfhäblicher Weiſe zu bejeitigen find: 

A. alle Thierkörper der betreffenden Sendung, foweit nad) der gemeinjamen 
Herkunft, der Art der Beförderung ober den fonftigen Umſtänden an— 
genommen werden fann, daß eine Uebertragung des Krankheitsſtoffes ftatt- 
gefunden hat, wenn aud nur an einem Thierförper Ninderpeit, Milzbrand, 
Rauſchbrand, Rinderſeuche, Schweinepeft, Schweinefeuche, Pockenſeuche, Not 
(Wurm) oder der begründete Verdacht einer diefer Krankheiten vorliegt; 

B. ber ‚einzelne Thierkörper, wenn Tollwuth, Nothlauf der Schweine, Septi⸗ 
cãmie, Pyämie, Texasfieber, Ruhr oder der begründete Verdacht einer 
biefer Krankheiten vorliegt, ferner wenn beim Schweine Tridjinen oder beim 
Nindvieh und Schweine in größerer Zahl Finnen (beim Nindvieh Cysti- 
cereus inermis, beim Schweine Cysticercus cellulosae) nachgewieſen 
find; 
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C. die veränderten Theile (fofern die in I unter A und B erwähnten Fälle 
nicht vorliegen) 

a) bei Durchſetzung von Eingeweiden mit vereinzelten, auf den Menſchen 
nicht übertragbaren thieriihen Schmarogern; 

b) bei örtlicher Strahlenpilzerfranfung; 

c) bei Tuberfulofe, wenn nur die Lymphdrüſen an ber Zungenmwurzel und 
im Mittelfell oder an einer der beiden Stellen Veränderungen auf: 
weifen und die tuberfulöfen Herde wenig umfangreich) und troden, verfäft 
oder verfalft find; ermeifen fi die Lymphdrüfen an der Lungenmwurzel 
oder im Mittelfell tuberfulös, jo ift auch die Zunge zu vernichten; 

d) bei Zungenfeucdhe ober dem begründeten Verdachte diefer Krankheit; 

e) bei oberflädhliher und geringgradiger Fäulniß und ähnlichen Zerfegungs- 
vorgängen, Bejegung mit Inſekten und unerheblicher Beſchmutzung. 


II. Von ber Einfuhr zurückzuweiſen find: 


A. alle Thierkörper der betreffenden Sendung, von benen anzunehmen ift, daß 
auf fie eine Uebertragung des Krankheitsftoffs ftattgefunden hat, wenn auch 
nur bei einem Thierförper Lungenſeuche oder Maul: und Klauenſeuche oder 
ber begründete Verdacht einer dieſer ſtrankheiten vorliegt, bei Zungenfeuche 
oder Zungenfeucheverbadht nach unfchädlicher Befeitigung der veränderten 
Theile (vergl. I unter Cd); 

B. die einzelnen Thierförper, die auf Grund der nad $ 13 ausgeführten 
Prüfung beanftandet find, fomeit fie nicht nach I unter A und B unſchädlich 
bejeitigt werden mũſſen. Liegt einer ber Fälle zu I unter Ca, b, c 
oder e vor, fo hat die Zurüdweifung zu unterbleiben, ſofern ber Be: 
anftandungsgrundb durch Bejeitigung und Vernichtung der veränderten Theile 
behoben wird. 

«fi Insbeſondere muß, unbejchadet dieſer Ausnahmen, die Zurüdweifung 

erfolgen: 

a) wenn die Waare den Angaben in den Begleitpapieren nicht entipricht; 

b) wenn die Beichaffenheit bes Fleifches einen ſchlechten Ernährungszuftand 
bes Thieres befunbet; 

c) wenn das Fleifch auffällige Abweichungen in Bezug auf Farbe, Geruch, 
Geſchmack und Konfiftenz oder wenn es frembartige Einlagerungen zeigt; 

d) wenn das Fleiſch durch Fäulniß, Verfchimmelung, Inſekten, Beihmugung 
ober dergleichen in feiner Genußtauglichkeit beeinträchtigt ober wenn Luft 
in dasſelbe eingeblajen iſt; 

e) wenn fi) an den Lymphdrüſen eine Schwellung mit oder ohne Blutung, 
Verkäſung oder Verkalkung zeigt; 

f) wenn Tuberfulofe oder ber begründete Verbacht diefer Krankheit vorliegt; 

g) wenn vereinzelte Finnen (beim Rinbvieh Cysticercus inermis, beim 
Schweine Cysticercus cellulosae) nachgewieſen find. 

(2) Die Zurückweiſung fann bei Beanftandungen auf Grund ber Beitimmung im 


Abf. I unter II Ba unterbleiben, wenn nachträglich für die Waare entiprechende Begleit- 
papiere beigebrecht werben. 
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8 19. 

(1) Für zubereitetes Fleifh, ausgenommen Fette, gelten folgende Grundſätze: 

T. In unſchädlicher Weife zu befeitigen find: 

a) alle zu ber betreffenden Sendung gehörigen Paditüde, foweit nad) der gemein: 
famen Herkunft, der Art der Verpadung und Beförderung oder den fonitigen 
Umftänden angenommen werben fann, daß eine Uebertragung bes Krankheitsftoffs 
ftattgefunden hat, wenn auch nur an einem Fleifchitüd eine der im $ 18 Abſ. 1 
unter IA aufgeführten Krankheiten oder ber begründete Verdacht einer derfelben 
nachgewieſen ift; 

b) das einzelne Badtüdt, wenn an einem Fleiſchſtücke Nothlauf der Schweine, 
Septicämie, Prämie, Terasfieber, Ruhr oder der begründete Verdacht einer dieſer 
Krankheiten nachgewielen ift; 

c) das einzelne Fleiihitüd, wenn in demjelben Trichinen ober Finnen nachgewieſen find; 
d) die veränderten Theile bei oberflädhlicher und geringgradiger Fäulniß und ähnlichen 
Zerjegungsporgängen, Bejegung mit Inſekten und unerheblicher Beſchmutzung. 
Von der Einfuhr zurückzuweiſen it das Fleiſch, ſoweit es nicht nach I unſchädlich 

befeitigt werden muß, und zwar 

A. das ganze Paditüd, 

a) wenn bas Fleiſch auf a einer ber Beitimmungen im 5 14 Abf. 1 unter 
a und b beanftanbet ift 

b) wenn in dem Padftüde Därme gefunden find, welche Mängel der im S 14 
Abſ. 2 bezeichneten Art aufweiſen; 

c) wenn jämmtliche aus dem Padjtüd entnommenen Proben (SS 12, 14 Abi. 4) 
auf Grund ber Beftimmungen im $ 14 Nbjag 1 unter d beanftandet find; 

d) wenn auch nur an einem Fleiſchſtück Erjcheinungen der Lungenſeuche ober ber 
Maul: und Klauenfeuche oder der begründete Verdacht dieſer Krankheiten 
vorliegen; 

B. das einzelne Fleifchftüd, welches auf Grund einer der Beitimmungen im $ 14 
Abf. 1 unter c bis e beanftandet ift, insbefondere, wenn ſich bei der Prüfung 
einer ber im $ 18 Abf. 1 unter II B b bis f aufgeführten Mängel ergiebt, 
und dieſer nicht im Falle zu I unter d des gegenwärtigen Paragraphen durch 
Vernichtung der veränderten Theile gehoben wird. 

(2) Die Zurüdweifung fann bei Peanftandungen auf Grund des $ 14 Abſ. 1 unter a 
unterbleiben, wenn — für die Waare entſprechende Begleitpapiere beigebracht werden. 


g 20. 
In den Fällen der 88 18, 19 kann an Stelle ber unſchädlichen Beſeitigung bes Fleiſches 
bie Zurüdwelfung treten, wenn bie das Fleiſch beanftandende Beichauftelle im Auslande liegt. 


8 21. 
) Zubereiteles Fett iſt zurückzuweiſen 
I. auf Grund der Vorprüfung: 
a) wenn die Waare den Angaben in ben Begleitpapieren nicht entipricht oder bie 
zugehörige Padung nit den für den Inlandsverkehr beftehenden Vorichriften 
entiprechend bezeichnet ift („Margarine“, „Kunftipeifefett”); 


II. 


— 
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b) wenn das Fett ranzig, fauer, mit Fäulniß-Geruch ober -Geſchmack behaftet oder 
innerlih mit Schimmelpiljen oder Bakterienfolonien durchfegt ober fonft verdorben 
befunden wird; 

c) wenn das Fett in einem Pachkſtück äußerlich derart mit Schimmelpilzen ober 
Batterienfolonien befegt iſt, daß der Inhalt des ganzen Packſtücks als verdorben 
anzufehen ift; 

II. auf Grund der Hauptprüfung: 

a) in den unter I a bis c angegebenen Fällen; 

b) wenn eine Probe einen der im $ 5 Nr. 3 aufgeführten Stoffe enthält; 

c) wenn eine Probe als verfälicht oder nachgemacht befunden wird; 

d) wenn eine Probe Diargarine den Beitimmungen bes Geſetzes vom 15. Juni 1897 
oder den auf Grund defjelben erlaffenen Beitimmungen (Reichs-Geſetzbl. 1897, 
S. 475 und 591) nicht entipricht. 

(2) Die Zurüdmweifung kann bei ber Vorprüfung und Hauptprüfung in ben Fällen zu 
Abſ. 1 unter Ia unterbleiben, wenn nachträglich das Paditüc mit den vorgefchriebenen Bes 
zeichnungen verjehen oder die Uebereinſtimmung mit den Begleitpapieren herbeigeführt wird. 

(3) Die Zurücdweifung hat ſich auf alle zu einer Sendung gehörigen Paditüde einer 
Babrifation zu erftreden, wenn die Unteriuhung jämmtlicher davon entnommenen Stichproben 
zu einer gleichen Beanjtandung geführt hat ($ 12 Abi. 4), Im Mebrigen bat fich bie 
Zurücweifung nur auf die einzelnen beanſtandeten Padjtüde zu eritreden. 


Weitere Behandlung des Fleiiches. 


o 


g 22. 

Zurüdgewiefenes oder freiwillig zurücdgezogenes Fleiſch kann unter ben im $ 29 bezeich- 
neten Vorausjegungen zur Einfuhr zugelaffen werden, wenn es zu anderen Zweden als zum 
Genuffe für Menſchen Verwendung finden joll. 


& 23. 
Die Beichauftelle hat Fleifch, welches einen Anlaß zur Beanftandung auf Grund der 
Beitimmungen in SS 13 bis 15 nicht giebt, als tauglich zum Genuffe für Menſchen zu erklären. 


8 24. 

(1) Die Beichauftelle hat beanjtandetes Fleiich vorläufig zu beichlagnahmen und mit 
einem Crfennungszeihen zu verfehen, welches leicht wieder entfernbar iſt. Die erfolgte 
Beichlagnahme iſt dem Verfügungsberechtigten, der Zoll: oder Steuerjtelle ſowie ber Polizei: 
bebörde unter Angabe des Beanſtandungsgrundes fofort mitzutheilen. 

(2) Die Polizeibehörde hat alsdann über die weitere Behandlung des Fleifches gemäß 

$ 18 bis 21 Entſcheidung zu treffen und hiervon fofort dem VBerfügungsberedhtigten ſowie 
nad; Ablauf der Beichwerdefrift die Beichauftelle zu benachrichtigen. 

(3) Die Polizeibehörde hat die Wiederausfuhr oder die unjchädliche Befeitigung des 
Fleifches unter den erforderlichen Sicherungsmaßregeln zu veranlaffen und im Benehmen mit 
der Zoll oder Steuerftelle zu überwachen. 

(4) Kür Orenzftationen auf ausländiihem Gebiete Fönnen bejondere Anordnungen 
erlajjen werben. 
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Kennzeihnung des Fleiſches. 
8 25. 

(1) Die Beihauftelle hat auf Grund des endgültigen Ergebnifjes ber Unterſuchung 
(vergl. 88 23 und 30) das Fleiſch zu kennzeichnen. 

(2) In den Fällen des $ 19 Abſ. 1 unter I darf die Stennzeichnung ber einzelnen 
Fleiſchſtücke unterbleiben, wenn die unfchädliche Beſeitigung anderweit fichergeftellt if. Sen: 
dungen, welche zurüdzumeifen wären, weil die Waare nicht den Angaben in den Begleit- 
papieren entipricht ($ 18 Abſ. I unter II Ba; $ 19 Abſ. 1 unter II Aa; $ 21 Abi. 1 
unter Ia und Ila) ober weil bas Padjtüd nicht den für den Inlandséverkehr beftehenden 
Vorfchriften entiprechend bezeichnet ift ($ 21 Abſ. 1 unter Ia und Ila), find im falle 
einer nachträglihen Behebung biejer Anftände nur nad dem Ausfalle der Unterſuchung der 
Waare jelbit zu fennzeichnen. 

(3) Theile von Sendungen, die im Falle des $ 12 Abſ. 6 zurücgezogen werben, find 
gleichfalls zu kennzeichnen; nicht geöffnete Padjtüde jedody nur an der Außenfeite der Behälter 
($S 27 unter B Abſ. 2). Bei anderen freiwillig zurüdgezogenen Sendungen hat eine Kenn: 
zeichnung der nicht unterfuchten Theile zu unterbleiben. 


S 26. 

(1) Die Kennzeichnung des Fleiſches und ber Behälter erfolgt mitteljt Farbitempels 
ober mittelit Brandftempels nad Wahl ber Verfügungsberedtigten. 

(2) Jeber Stempel trägt als Aufichrift die Morte „Ausland“ ſowie das Zeichen ber 
Zoll- oder Steuerjtelle, bei welcher die Unterfuhung vorgenommen wird. Der Stempel für 
Fleifh von Pferden und anderen Einhufern trägt außerdem die Aufichrift „Pferd“. 

(3) Der Reichskanzler ift ermächtigt, nähere Beitimmungen über bie bei den einzelnen 
Zolle oder Steuerftellen zu benugenden Zeichen zu erlaflen ſowie darüber zu beflimmen, 
welhe Bezeichnung anzumenden ift, wenn eine gemeinfame Beſchauſtelle für mehrere Zoll: 
oder Steueritellen errichtet ift. 

(4) Die Stempel find für das bei ber Unterjuchung tauglich befundene Fleiſch von 
fechseciger Form mit 2,; cm Länge der einzelnen Seiten, für Fleiſch von Pferden und 
anderen Einhufern von vierediger Form mit 5 und 2, cm Seitenlänge, für das bei der 
Unterfuchung beanftandete ſowie für freiwillig zurücgezogenes Fleiih von dreiediger Form 
mit 5 cm Seitenlänge. Cie tragen bei dem zurückgewieſenen Fleiſche die weitere Auffchrift 
„Zurückgewieſen“, bei dem unfchädlich zu bejeitigenden Fleiſche die weitere Aufſchrift „Zu 
bejeitigen“, bei freiwillig zurüdgezogenem Fleiiche den Buchſtaben „Z". 


Roth. Roth. 
Sa Dem 


Ausland. 


»ferd, 
N.N. 


yo 
urgz 
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Schwarz. Schwarz. Schwarz. 





Ausland, 

3n 
Befeitigen. 
N.N. 









3urüdigewiefen. 
N.N. 





D.cın 5 cm 


(5) Die Brandftempel find von gleicher Form wie bie Farbſtempel, bürfen jedoch 
größer fein. Auch die Farbſtempel dürfen, infoweit fie zur Abjtempelung der Padjtüde an 
den Außenfeiten dienen, die im Abſ. 4 angegebenen Maße überfchreiten. 

(6) Im Falle der Kennzeichnung mittelft Farbitempels ift für beanftandetes oder frei: 
willig zurücgezogenes Fleiſch eine ſchwarze, für das übrige Fleiſch eine rothe, nicht gejund- 
heitstchäbliche haltbare Farbe zu verwenden. 

(7) An jedem Stempel müfjen die Schriftzeichen und Ränder ſcharf ausgeprägt fein. 


8 27. 
Für die Kennzeichnung bes Fleiſches gelten folgende Beitimmungen: 


A, Friſches Fleiſch. 
Die Stempelabdrüde find an jeder Körperhälfle mindeſtens an ben nachverzeichneten 

Körperftellen anzubringen unb zwar: 

I. Bei Rindoieh, ausſchließlich der Kälber, ſowie bei Pferden und anderen Einhufern: 
. auf der Seitenfläche des Haljes, 
. an ber hinteren Worarmfläche, 
. auf der Schulter, 
. auf dem Nüden in ber Nierengegend, 
. auf der inneren und 
. auf der äußeren Fläche des Hinterjchenkels, 
. an der Zunge und am Sopfe. 
II. Bei Kälbern, Kennthieren und Wildſchweinen, erforderlichenfalls nad Zostrennung 

der Haut an ben betreffenden Stellen: 

1. auf der Schulter oder an der hinteren Vorarmfläche, 

2. neben dem Nierenfett oder auf dem Rüden, 

3. auf der Bruft, 

4. auf der Keule, am Beden oder am Unterſchenkel. 
III. Bei Schweinen: 
. am Kopfe, 
. auf der Seitenfläche des Halfes, 
. auf der Schulter, 
. auf dem Rüden, 


son bone 


De Dun 
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5. auf dem Bauche, 
6. auf der Außenfläche bes Hinterfchenkels. 
IV. Bei Schafen und Ziegen, erforberlihenfalls nad; Lostrennung der Haut an ben 
betreffenden Stellen: 
1. auf dem Halje, 
2. auf der Schulter, 
3. auf dem Rüden, 
4. auf der inneren Fläche bes Hinterfchentels. 
V. Außerdem ift’bei allen Thiergattungen auf jedem Eingemweideftüde noch minbejtens 
ein Stempelabdrud anzubringen. 


B. Zubereitetes Fleiſch. 

(1) Bei gepöfeltem (geſalzenem), gefochtem oder jonft zubereitetem Fleiſche find Die 
Stempelabdrüde an zwei Stellen jedes Fleiſchſtücks und zwar bei Scinfen und Sped 
thunlichit auf der Schwarte anzubringen. 

(2) Außen an dem Behälter (Kübel, Faß, Kifte und dergl.) find die Stempel gleichfalls 
an zwei Stellen anzubringen. Bei zubereitetem Fette hat die Kennzeichnung nur an den 
Behältern zu erfolgen. 


Unſchädliche Bejeitigung Des beanjtandeten Fleiſches. 
& 28. 

(1) Die unfchädliche Befeitigung bes Fleiſches hat zu erfolgen entweder durch hohe 
Higegrade (Kochen oder Dämpfen bis zum Zerfall der Weichtheile, trodene Deftillation, 
Verbrennen) oder auf chemiſchem Wege bis zur Auflöfung der Weichtheile. Die hierdurch 
gewonnenen Erzeugniffe können techniſch verwendet werben. 

(2) Wo ein derartiges Verfahren unthunlich ift, erfolgt die Befeitigung durch Vergraben 
thunlichft an Stellen, welche von Thieren nicht betreten werden und an welchen Viehfuiter oder 
Streu weder gewonnen nod aufbewahrt wird; trichinöfes Fleiſch ift ftets nach Maßgabe der 
Beitimmungen im Abf. 1 zu bejeitigen. Vor dem VBergraben ift das Fleiſch mit tiefen Ein: 
fhnitten zu verfehen und mit Half oder feinem, trocenen Sande zu beftreuen oder mit Theer, 
rohen Steinfohlentheerölen (Karbolfäure, Krefol) oder Alpha-Naphthylamin in fünfprozentiger 
Löfung zu übergiefen. Die Gruben find fo tief anzulegen, daß die Oberfläche des Fleiſches 
von einer mindeftens 1 Meter ftarfen Erdichicht bedeckt wird. 

Pc Der Neichsfanzler ift ermächtigt, weitere Mittel zur unſchädlichen Bejeitigung 
zuzulaffen. 

(4) Das Verpadungsmaterial ift zu verbrennen ober, fofern ein ſolches Verfahren nicht 
angängig ift, anderweitig unſchädlich zu befeitigen oder zu desinfiziren. 


Nicht zum Genuſſe für Menſchen beitimmtes Fleiſch. 
$ 29. 

(1) Fleiſch, welches zwar nicht für den menſchlichen Genuß beftimmt ift, aber dazu 
verwendet werden fann, darf ohne vorherige Unterfuhung zur Einfuhr zugelaſſen werden, 
wenn bie Unbrauchbarmachung für den menſchlichen Genuß im Wege der fabrifationsmäßigen 
Behandlung durd) geeignete Kontrolmaßregeln oder mitteljt Anlegung von tiefen Cinfchnitten 
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und nachfolgender Behandlung mit Kalt, Theer ober rohen Steinkfohlentheerölen (Karbolſäure, 
Krefol), bei Fetten auch mit Altalilauge, Petroleum oder Rosmarinöl fichergeftellt wird. 

(2) Der Reichokanzler ift ermächtigt, noch weitere “Mittel zur Unbrauchbarmachung 
zuzulaffen. 


Rechtsmittel. 
8 30. 


(1) Gegen die Seitens ber Beſchauſtelle im Falle des 5 12 Abſ. 4 vorgenommene 
Beanjtandung einer Stichprobe fowie gegen die von der Polizeibehörde im Falle der 85 18 
bis 21 getroffene Entjcheidung fann von dem Verfügungsberechtigten innerhalb einer ein- 
tägigen Friſt nah der Benadhrichtigung ($ 12 Abſ. 5 und $ 24 Abi. 2) Beſchwerde ein: 
gelegt werden. Dieſes Nechtsmittel ift in erfterem Falle bei der Beichauftelle anzumelden 
und hat auf Antrag des Beichwerdeführers die Aufſchiebung der meiteren Unterſuchung zur 
Folge; in legterem Falle ift es bei ber Poligeibehörde anzumelden und hat jtets aufſchiebende 
MWirfung. Ueber die Beſchwerde enticheidet eine von der Landesregierung zu bezeichnende 
höhere Behörde und zwar, fofern das Rechtsmittel gegen das techniiche Gutachten gerichtet 
ift, nad) Anhörung mindeftens eines weiteren Sadverjtändigen. Die durch unbegründete 
Beichwerde erwachſenden Koften fallen dem Beichwerdeführer zur Laſt. 

(2) Bon der endgültigen Entideidung hat die höhere Behörde den Beichwerdeführer, 
bie — die Polizeibehörde ſowie die Zoll- oder Steuerſtelle ſofort in Kenntniß 
zu ſetzen. 

Fleiſchbeſchaubuch. 
8 81. 

(1) An jeder Beſchauſtelle für ausländiſches Fleiſch ift ein Fleiſchbeſchaubuch nad) bei: 
folgendem Muſter von dem Beſchauer zu führen, in welches alle Unterfuchungen und beren 
Ergebniffe ſowie die endgültige Entſcheidung einzutragen und jedesmal mit der Unterfchrift 
des Beſchauers zu verjehen find. Die näheren Bejtimmungen hierüber werden vom Reichö- 
fanzler erlajjen. 

(2) Wo das Bebürfnig befteht, kann für friiches und zubereitetes Fleifh, namentlich 
Fette, ſowie für die einzelnen Thiergattungen ein befonderes Beſchaubuch geführt werben. 

(3) Das Fleiſchbeſchaubuch ift für jedes Kalenderjahr neu anzulegen; das abgefchloffene 
ift mindeftens zehn Jahre lang aufzubewahren. 


204 No. 22, 1902. 


Bollftelle N. N. | Flei Ih b 























9 

2 Unterfucht wurden 

SE Bezeichnung i 

22 ö 

:&| 2 Abfender Empfänger des |.e- 
re & Fleiſches — s 37 
E 1281 = mit mit 8 5 —55 
5 |ES * nach 5177 
= 3 s 2 Wohnort Wohnort % 3 ei SE 
2 »5 = Gattung, | Ni. 2 wer 
5 Fa BE: Art, | Gewicht | $ F 3 |8® 
= 5 #7 Zahl. ke 5 | T ẽ 15) 

SEIEN, — VE 6. 7. | ıim|lımn 
| | 

















| 
| | 


I i 





Anmerkung zu Spalte 6. Die Bezeichnungen find in Mebereinftimmung zu bringen mit dem ftatiftifchen 
lage Ar i 

Anmerkung zu Spalten 12, 13, 15 bis 20. Werden die zu einer Nummer gehörenden Waaren zum Theil 
für genußtauglich erachtet, zum Theil beanftandet, jo find die Theile der Sendungen nach ihren Gewichten in Spalten 12 
und 18 einzutragen; das Gleiche gilt, wenn 3.8. ein Theil zurüdgemiefen, ein Theil zurüdgezogen zc. ift, hinſichtlich 
der Spalten 15 bis 20, 
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Anlage a. 


Anweifung 
für 
die thierärztliche Unterfuchung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches. 


A. Allgemeine Bejtimmungen. 


sl. 
Bei friſchem Fleiſche ift zu prüfen, ob es gemäß ben Vorjchriften im $ 2 Abf. 3 
und $ 6 ber Ausführungsbeftimmungen D in ganzen Thierlörpern (bezw. zufammengehörigen 
Hälften) und im Zufammenhange mit den dort genannten Organen eingeführt wird. 


8 2. 
Dei zubereitetem Fleiſche ift zu prüfen: 

1. ob eine der nad) $ 5 Nr. 1 der Ausführungsbeftimmungen D von ber Einfuhr 
ausgefchloffenen Waarengattungen vorliegt; 

2. ob das Fleifh durch die ihm zu Theil gewordene Behandlung die Eigen: 
ichaften des frischen Fleiſches auch in den inneren Schichten verloren hat und 
durch entiprechende Behandlung nicht wieder gewinnen kann ($ 3 ber Aus- 
führungsbeftimmungen D); 

3. ob das Gewicht der einzelnen Stüde von Pökel- (Salz) Fleifh, ausgenommen 
Schinken, Sped und Därme, mindeftens 4 kg beträgt ($ 7 der Ausführungs- 
beftimmungen D); 

4. ob das Fleiſch den Verdacht erregt, dab es von Pferden, Ejeln, Diaulthieren, 
Maulefeln oder anderen Thieren des Einhufergefchlechts herrührt ($ 5 Nr. 2 
der Ausführungsbeitimmungen D). 

In welchen Fällen und in welcher Weile die Prüfung zu 2 und 3 auf Stichproben 
beſchränkt werden fann, richtet ſich nach $ 12 und $ 14 Nbf. 4 der Ausführungsbeftimmungen D. 


83. 
Dei allen Arten von Fleiſch ift insbefondere zu prüfen: 


1. ob die Waare den Angaben in ben Begleitpapieren entſpricht; 
2. ob das Fleiſch von Hunden herrührt (5 5 Nr. 2 der Ausführungöbeſtimmungen D); 
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3. ob an dem Fleiſche Erfcheinungen vorhanden find, die den Verdacht erregen, 
daß es mit einem der nah $ 5 Nr. 3 der Ausführungsbeftimmungen D 
verbotenen Stoffe behandelt ift; 

4. ob das Fleifh von einem Thiere ftammt, das mit einer auf Menſchen oder 
Thiere übertragbaren Krankheit behaftet war und ob nad den obmaltenden 
Umftänden angenommen werden fann, daß eine Uebertragung des Krankheits— 
ftoffes auf andere Theile der Sendung ftattgefunden hat; 

. ob das Fleiſch, abgefehen von den Fällen unter Nr. 4, franfhafte Veränderungen 
zeigt, die feine Tauglichkeit zum Genuſſe für Menſchen beeinträchtigen; 

6. ob die Beichaffenheit des Fleiſches einen fchlechten Ernährungszuftand des 
Thieres bekundet, ob es auffällige Abweichungen in Bezug anf Farbe, Gerud), 
Geſchmack und Konfiftenz und ob es fremdartige Einlagerungen zeigt; 

. ob das Fleiih durch Fäulnik, Verihimmelung, Infelten, Beihmugung oder 
bergleihen in feiner Genußtauglichkeit beeinträchtigt oder ob Luft in daffelbe 
eingeblafen iſt. 


[2 


=] 


84. 

Die Unterſuchung des Fleiſches hat bei Tageslicht ober bei einer ausreichenden künſt⸗ 
lichen Beleuchtung ftattzufinden. Kerzen, Del-, Petroleum: oder gemwöhnliches Gaslicht find 
hierzu nicht geeignet. $ 

8 5. 


An Hülfsmitteln und Geräthen follen bei der Unterfuchung zur Hand fein: 

1. eine ausreichende Anzahl von geeigneten Meſſern; 

2. ein Mikroſkop, welches ſich aud für bakteriologifche Unterfuchungen eignet, ſowie 
eine ausreichende Anzahl von Stalpellen, Scheeren, Präparirnadeln, Blatinnadeln, 
Objektträgern, Dedgläfern und Präparirſchälchen zur Herftellung mitroftopifcher 
Präparate; ferner die für die mifroffopifche Unterfuchung erforderlichen Farbſtoffe 
und Zufapflüffigkeiten, Spiritus oder Bunfenflammen, ſowie einige mit Agar 
oder Bepton-Gelatine beſchickte Kulturröhrchen ; 

3. Zadmuspapier und die zur Unterfuchung des Fleiſches auf Kochſalz fomwie auf 
— ran von Ammoniak (Fäulniß) erforberlihen Chemilalien und 
Geräthe; 

4. eine Vorrichtung zum Kochen von SFleifchproben; 

5. —* Bein- oder Stahlnadeln zur inneren Prüfung von Schinken auf den 

eruch. 
Sämmtliche Hülfsmittel find ſtets in brauchbarem Zuſtande zu erhalten. Meſſer, welche 
durch Kranfheitsitoffe verunreinigt wurden, dürfen ohne vorherige Reinigung und Desinfektion 
zum Anjchneiden gefunder Körpertheile nicht benugt werben. 


B. Bejondere Beitimmungen, 
I. Friſches Fleiſch. 


86. 
Die Unterſuchung der einzelnen Theile der Thierkörper hat nach den in den SS 7 bis 12 
angegebenen Grundfägen und thunlichjt in der im $ 7 bezeichneten Neihenfolge ftattzufinden, 


39* 
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fo daß bie Prüfung der inneren Organe regelmäßig ber Unterfuhung des Muslkelfleiſches 
vorangeht. 

Menn außer den vorfchriftsmäßig mit dem Thierförper einzuführenden Organen weitere 
Drgane in natürlichem Zufammenhange mit dem Thierförper eingeführt werden, fo find diefe 
gleichfalls nad) den hierfür angegebenen Grundfägen zu unterjuchen. 

Durd die Unterfuhung it feitzuftellen, ob an der Oberfläche ober im Innern ber 
Organe und des Muskelfleiſches krankhafte Veränderungen oder fonftige regelwibrige Zuftände 
vorhanden find. Zu dieſem Zmwede find fämmtlihe Organe und das Muskelfleiich zu 
befichtigen, die Zungen, die Zeber, die Milz, die Nieren, das Euter auch zu burchtaften. Bei 
denjenigen Theilen, bei benen die Befihtigung oder Durdtaftung zur Crmittelung von 
Krankheitszuftänden nicht ausreicht, find Die tieferen Schichten durch Einfchnitte und Zerlegungen 
gemäß den nachfolgenden Vorfchriften freizulegen und zu unterfuchen. Die zu unterfuchenden 
Lymphdrüſen find der Länge nach zu durchfchneiden. Liegen franfhafte Veränderungen vor, 
deren Erkennung eine weitergehende Unterfuhung erforderlih madt, jo ift eine folche 
entfprechend ber Lage bes Falles vorzunehmen; insbejondere find verbädjtige ober erfranfte 
Theile anzufchneiben. 

8 7. 


Bei der Beihau find im Allgemeinen zu berüdfichtigen: 

1. das Bruft: und das Bauchfell nebit den ſeröſen UWeberzügen der Eingeweide; 

2. die Lungen und die Lymphdrüfen an der Lungenmwurzel und im Mittelfell 
(Anlegung eines Querfchnitts im unteren Drittel der Zungen); 

3. der Serzbeutel und das Herz (Anlegung eines Längsfchnitts, durch den beide 
Kammern geöffnet werden und die Scheidewand der Kammern durchſchnitten wird); 

4. die Leber und die einzelnen Lymphdrüſen an der Zeberpforte; 

5. die Milz; 

6. die Nieren und bie zugehörigen Lymphdrüſen (Freilegung der Nieren in ber 
Fettkapfel); 

7. das Guter und die zugehörigen Lymphdrüſen; 

8. der Kopf und die oberen Hals: und Kehlgangsiymphdrüfen (Zöfung der Zunge 
* weit, daß die Maul- und Rachenſchleimhaut in ihrem ganzen Umfange zu 
ſehen iſth; 

9. die Haut und einzelnen Hauttheile; 

10. das Muskelfleiſch einſchließlich des Felt: und Bindegewebes, der Knochen und 
Gelenke (Anlegung eines Schnittes in das Fleiſch, Unterfuhung der Anodyen und 
Gelenke, ſoweit fie ohne Zerlegung des Thierförpers für die Unterſuchung 
zugänglich find; im Falle eines Verdachts der Erfranfung der Knochen oder 
Gelenke durch Freilegung der in Betracht kommenden Knochen oder Gelenke). 


S 8. 

Bei Rindern find außerdem die Zunge, das Herz, die äußeren und inneren Kau— 
musfeln, legtere unter Anlegung ergiebiger, parallel mit dem Unterkiefer verlaufender Schnitte, 
fowie die bei der Schladytung zu Tage tretenden Fleiichtheile auf Finnen zu unterfudhen; an 
der Leber iſt je ein Schnitt ſenkrecht zu der Magenfläche, quer durch die Hauptgallengänge 
fowie neben dem Spigel'ſchen Lappen bis auf die Gallengänge anzulegen; es folgt alsdann 
die Unterfuhung der Yendendrüfen, inneren Darmbeindrüfen, Aniefaltendrüfen und Bugdrüfen. 
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89. 

Bei Kälbern find auch der Nabel und die Gelenke zu befichtigen und im Verdachtsfall 
anzufchneiden. Die Unterfuhung auf Finnen erfolgt wie bei Rindern, fie fällt für Saug— 
und Milchkälber weg. Die Unterfuhung der Lymphdrüfen des Euters kann unterbleiben. 


$ 10. 

Bei Pferden ift aud die Schleimhaut der Luftröhre, des Kehlkopfs, der Nafenhöhle 
und deren Nebenhöhlen zu unterfuchen, legtere, nachdem der Kopf in der Längsrichtung neben 
der Mittellinie durchgelägt oder durchgehauen und die Naſenſcheidewand herausgenommen ift, 
ferner die Haut und Unterhaut nebſt den zugehörigen Lymphdrüfen, endlich die Nieren nad 
Anlegung eines Schnittes am fonveren Rande bis auf das Nierenbeden. 


$ 11. 

Schweine (einſchließlich der Wildſchweine) find vor der Unterfuhung durch Spalten 
der Wirbeljäule und bes Kopfes in Hälften zu zerlegen, die Liefen (Flohmen, Lünte, Schmer, 
Wammenfett) find zu löfen. Die zu Tage tretenden Fleifchtheile, insbefondere an ben Hinter: 
ſchenkeln, am Bauche, am Zwerdfell, an den Zwifchenrippenmusfeln, am Naden, am Herzen, 
an der Zunge und am Kehlkopfe find auf Sinnen zu unterfuchen. Auch find bie inneren 
se Lendendrüfen, Bugdrüfen, Scham: und Sniefaltendrüfen anzufchneiden und 
zu unterjuchen. 

Die Unterfuhung auf Trichinen erfolgt nad der befonderen Anweifung (Anlage b zu 
den Ausführungsbejtimmungen D). 


8 12. 
Bei Schafen und Ziegen erfolgt die Unterfuchung der Leber wie beim Rinde. Die 


Unterfuhung der Lymphdrüfen der Lungen, ber Leber, der Nieren und bes Euters kann 
unterbleiben. 


II. Zubereitetes Fleifd. 


$ 13. 


Zum Zwede der im 82 Nr. 2 vorgefchriebenen Prüfung ift das betreffende Fleifchitüd 
an einer ber biditen Stellen tief einzufchneiden und die Schnittflähe auf Farbe, Konfiftenz 
und Geruh zu unterjuchen. Erforberlichenfalls ift auch die Kochprobe*) und die Prüfung 
auf Kochſalz**) vorzunehmen. 


*, Aus der inneren Schicht des Fleiſchſtücks wird ein flaches, etwa handtellergroßes Stüd 
berausgefchnitten, in fiedendes Waifer geworfen und 10 Minuten gekocht. 

* 6 Ders des Neagens: 100 ccm einer Zprozentigen Höllenfteinlöfung werden 
mit 23 cem Normal:Ammoniat gefchüttelt. Yon dem Normal:Ammoniat wird dann tropfenweife 
jo viel hinzugefügt, bis der entitandene Niederichlag verfchwunden und die Flüffigfeit waſſerklar 
iſt. Es wird ein weiterer Ueberſchuß von 40 cem Normal-Ammoniak hinzugefegt und die Flüffigfeit 
durch Zuſatz von deitillirtem Waffer auf eine Gefammtmenge von 200 com gebracht. Ton dieſer 
Flüſſigkeit ſind je 20 & in gelben Gläschen aufzubewahren. 

b) Ausführung der Prüfung: Bon dem Fleifche wird ein aus den inneren Schichten 
entnommenes bafelnußgroßes Stüf in ein mit 20 e der Flüffigfeit beſchicktes Neagensgläschen 

eworfen und darin einige Male kräftig nefchüttelt. Wenn ein weißer, bei Tageslicht fchnell 
hmwärzlich werdender Niederschlag entjteht, iſt das Fleiſch gefalzen, wo nicht, fo ift es frifch. 
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Bei Eingelfendbungen, welche mit der Poft eingehen oder nachweislich nicht zum gewerbs- 
mäßigen Bertriebe beftimmt find, fann bie Unterfuchung in anderer Weife vorgenommen werben. 
Friſches Fleiſch ift von rother Karbe, beftimmtem, der Thierart eigen: 
thümlichen Geruche, weichen Gefüge, zeigt eine unebene, rillige, ftreifige Schnitt: 
fläche, wirb beim Kodyen grau, weißlich oder bräunlic und enthält nur Spuren 

von Kochſalz. 

Durdhgepöfeltes (gefalzenes) Fleiſch hat auch in den inneren Schichten 
ben Geruch des friſchen Fleiſches verloren; es ift von feftem Gefüge, hat glatte 
Scnittflähen, behält beim Kochen unter gewöhnlichen Verhältniſſen die rothe 
Farbe (Salzungsröthe) auch nach dem Erfalten und enthält erheblich mehr Koch— 
falz, als friſches Fleifch. 

Durchgekochtes (gebratenes, gebämpftes, gejchmortes) Fleiſch hat auch in 
ben inneren Schichten ben Geruch des friichen Fleifches verloren, ift von feſtem 
Gefüge, hat eine glatte, trodene Schnittflähe und eine graue, weißliche oder 
bräunliche Farbe. 

8 14. 

Die einzelnen Fleifchitücde find namentlich zu prüfen zunächſt an der Oberfläche 

a) auf Finnen und andere ungewöhnliche Einlagerungen; 

b) auf Farbe, Konfiftenz und Geruc)*), insbefondere blutige oder gelbliche Färbung, 
ranzigen, thranigen Geruh, Ermweihung und Loderung des Zufammenhanges, 
Sasanfammlungen im Bindegewebe, ſchmierigen Belag, Schimmelbildung, In— 
feften und dergleichen; 

c) auf die Beichaffenheit der durch Anfchneiden leicht erreichbaren Lymphdrüſen. 

Rindslebern find wie friiche Lebern nad) Maßgabe der Beftimmungen in $ 6, $ 7 Nr. 4 
und $ 8 zu unterjuchen. 

$ 15. 

Bei Därmen ($ 3 Abi. 4 der Ausführungsbeftimmungen D) ift namentlich) darauf zu 
achten, ob eine ungewöhnliche farbe, verminderte Konfiftenz oder ein übler Geruch vorhanden 
ift und zu prüfen, ob franfhafte Veränderungen, insbefondere Blutungen, Knoten, Gefhwüre 
vorhanden find (vergl. $ 14 Abſ. 2 der Ausführungsbeftimmungen D). 

In welchem Umfange bie Unterfuchung vorzunehmen ift, richtet ſich nad) $ 12 Abi. 2, 3 
und S 14 Abſ. 2 und 4 der Ausführungsbeftimmungen D. 


c Schlußbeſtimmungen. 
$ 16. 


In Fällen, in denen das in den S$ 6 bis 15 vorgefchriebene Unterfuhungsverfahren 
für die gefundheitliche und veterinärpolizeiliche Beurtheilung des Fleifches nicht ausreicht, iſt 
eine mifroffopifche, erforderlichenfalls auch eine bafteriologijche **) Unterfuchung vorzunehmen 


*) Der Geruch ift erforderlichenfalls durch die Kochprobe genauer feftzuftellen, 

"+, Nachdem die Oberfläche mit fat zum Glühen erbigten Meſſern abgefengt ift, wird mit 
einem frifch ausgeglühten Meffer ein Schnitt in die Tiefe neführt und mit fterilem Meffer und 
ausgeglühter Pincette aus der Tiefe der Muskulatur eine Probe entnommen, ai dient 1, zur 
Anfertigung von Ausjtrichpräparaten, 2, zur Anlegung von Kulturen auf ſchräg erjtarrtem Agar. 


No. 22. 1902. 211 


und bie Reaktion des friſchen Muskelfleifches feitzuftellen.*) Dies gilt namentlich für ben 
Tall des Verdachts von Blutvergiftung. 

Deuten Anzeihen auf Fäulniß, fo ift durch Einfchnitte feitzuftellen, ob die Zerſetzung 
auf die Oberfläche befchränft oder in bie Tiefe gebrungen ift. Beltehen über bas Vorhanden- 
fein von Fäulni Zweifel, fo ift frifches Fleiſch ber —— zu unterwerfen, von 
Salzfleiſch eine kleine Probe zu kochen und auf feinen Geruch zu prüfen. 


$ 17. 


Liegt der Verdacht der Anwendung eines ber nad $ 5 Nr. 3 ber Ausführungs- 
beftimmungen D verbotenen Stoffe ober bes Verſuchs der Einführung von zubereitetem 
Pferdefleiich unter falfcher Bezeichnung ($ 2 Abſ. 1 Nr. 4) vor, fo ijt eine chemiſche Unter: 
ſuchung * der beſonderen Anweiſung (Anlage c und d der Ausführungsbeſtimmungen D) 
zu veranlaſſen. 


*) Die Realtion des friſchen Muskelfleiſches ift in der Weiſe zu prüfen, daß in die Hinter: 
fchentelmustlulatur und an zwei weiteren möglichit von einander entfernt liegenden Körpergegenden 
ein tiefer Schnitt gelegt und auf die Schnittfläche mit einem Meffer mit dejtillirtem Waſſer ſchwach 
—— Lackmuspapier angedrückt wird. Nach 10 Minuten wird das Papier vom Objelt 
abgehoben, auf eine weiße Unterlage gelegt und mit einer anderen, ebenfalls angefeuchteten Probe 
des ursprünglichen Ladmuspapiers verglichen. 


) Ein Reagensglas oder cylindrifches Glasgefäh von etwa 2 cm Durchmeffer und 10 cm 
Länge wird mit eınem Gemifche von 1 Raumtheil reiner Salzfäure, 3 Raumtheilen Alkohol und 
1 Raumtheil Aether befchict, fo daß der Boden des Glafes etwa 1 cm hoch bededt ift, verkorft 
und einmal gejchüttelt. Darauf wird von dem FFleifche mit einem reinen Glasſtab eine Probe 
abgejtreift oder ein erbfengroßes Stüdchen vermöge der Adhäfion befeftigt, Der fo präparirte 
Stab wird ſchnell in das mit den Chlorwaiferjtofi-Altohol-Netherdämpfen erfüllte Glas gefentt, 
fo daß fein unteres Ende etwa 1 cın von dem }rlüffigkeitsfpiegel entfernt bleibt und auch die 
Mände des u nicht berührt werden. Bei Gegenwart von Ammoniak entjteht nach wenigen 
Selunden ein jtarler Nebel um die in das Gefäß verfenkte Fleifchprobe, welcher mit dem Grade 
der Fäulniß an Intenfität zunimmt, 
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Unlage b. 


Anmweifung 
für 


die Unterfuchung des Fleiſches auf Trichinen und Finnen, 


81. 

Die Unterfuchung bes Fleifches auf Trichinen hat mit einem Mikroſkrop ftattzufinden, 
welches eine 30: bis 40fache und außerdem eine etwa 100fache Vergrößerung ermöglicht und 
die Objekte Mar und deutlich erfennen läßt. 

Als Objektträger find Komprefjorien aus zwei durch Schrauben gegen einander drück— 
baren Gläfern zu verwenden, von melden das eine in gleiche Felder gelheilt ift. 

Außer dem Mifroffop und zwei Komprefjorien muß ber Tricdinenfhauer zur Hand 
haben: 1 kleine frumme Sceere, 2 Präparirnadeln, 1 Pincette, 1 Meſſer zum Broben- 
ausfchneiden, eine Anzahl numerirter kleiner Blehbüchfen zur Aufnahme ver “Proben, 
1 Tropfpipette, je ein Gläschen mit Effigjäure und Kalilauge. 


8 2. 

Auf die mikroſkopiſche Unterfuhung der Proben eines Schweines einſchließlich der 
Herftellung der Präparate, jedoch ausfchlieglich der für die Probenentnahme aufgewendeten 
Beit, find mindeftens 18 Minuten, auf die mifroffopifche Unterfuhung eines einzelnen Stüdes 
Speck mindeftens 9 Minuten, auf die Unterfuchung fonftiger einzelner Fleiſchſtücke mindeftens 
14 Minuten zu verwenden. 

8 3. 


Die zur Unterfuhung beftimmten Fleiſchproben hat der Trichinenſchauer perſönlich zu 
entnehmen, und zwar bei frifchem SFleifche vor dem erlegen des Schweinekörpers; es fann 
jebodh bie Probeentnahme durch befonders hierzu verpflichtete Probenentnehmer erfolgen. 
Menn aus mehreren Schweinen oder Fleiſchſtücken zugleich Proben entnommen werben, ſind 
zu ihrer Aufbewahrung und Unterſcheidung Blehbüchien mit eingeftangten Nummern zu ver: 
wenden. Die einzelnen Schweine oder Fleiſchſtücke, von denen die Proben entnommen werden, 
find übereinftimmend mit den zugehörigen Proben zu numeriren. 


84. 
Die Proben ſind in der Größe einer Bohne oder Haſelnuß zu entnehmen, und zwar 
bei ganzen Schweinen aus folgenden Körperſtellen: 
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a) aus ben Zwerchfellpfeilern (Nierenzapfen), 

b) dem Nippentheile des Zwerchfells (Kronfleifch), 
ec) den Kehlfopfmusfeln, 

d) den Zungenmusfeln. 

In Fällen, in denen die unter c und d genannten Fleifchtheile etwa abhanden ge- 
foınmen find, find je eine weitere Probe aus den unter a und b genannten Körperftellen 
oder 2 Proben aus den Bauchmuskeln zu entnehmen. 

Von zubereitetem Fleiſche (Pökelfleiih, Schinken und Spedfeiten) find von jebem 
einzelnen Stüde 3 fettarme Proben von verfchiedenen Stellen und womöglih aus ber Nähe 
von Knochen oder Sehnen zu entnehmen. 


85. 

Von jeder ber vorftehenb bezeichneten Fleifchproben hat der Beſchauer bei Sped 4, 
mithin im Ganzen 12, im Uebrigen 6, mithin bei ganzen Schweinen 24, bei einzelnen 
Fleiſchſtücken 18 haferkorngroße Stüdchen auszufchneiden und zwiſchen den Gläfern bes 
Komprefjoriums fo zu quetichen, daß durch die Präparate gewöhnliche Drudichrift deutlich 
gelefen werden fann. it das Fleiſch der zu unterfuchenden Stüde troden und alt, fo find 
die Präparate vor dem Quetjchen 10 bis 20 Minuten mitteljt Kalilauge zu erweichen, welche 
etwa mit ber doppelten Dienge Wafler verdünnt ift. 


8 6. 
Die mikroſkopiſche Unterſuchung hat in der Weiſe zu erfolgen, baf jedes Präparat bei 
30: bis höchſtens 40facher Vergrößerung langiam und forgfältig durchmuftert wird. 
Bei zweifelhaften Befund ift bie Unterfuhung an einer weiteren Zahl von Fleiſch— 
proben und Präparaten nöthigenfalls mit Hülfe ftärferer Vergrößerungen bis zur völligen 
Aufklärung fortzufegen. 


87. 

Entdeckt der Trichinenfhauer in ben unterfuchten Fleifchproben Trichinen ober Gebilde, 
deren Natur ihm zweifelhaft oder unbefannt ift, fo find die betreffenden Präparate und Proben 
mit genauer Bezeichnung bes Ortes, Datums und ber Funbitelle zu verfehen und bem 
zuftändigen Thierarzte zur Prüfung zu übergeben. 

Enthalten die Präparate ober Proben nad Angabe des Trichinenſchauers Trichinen, 
fo hat der Thierarzt den Befund unverzüglich, nöthigenfalls unter Entnahme neuer Proben, 
nachzuprüfen. 


88. 

Falls der Thierarzt die Unterſuchung auf Finnen nicht bereits vorgenommen hat, ſind 
von dem Trichinenſchauer unmittelbar vor der Entnahme ber Fleifchproben beim einzelnen 
Fleiihitüde die Oberflächen, beim ganzen Thierförper die nad) der Schlahtung und Zer: 
legung in Längshälften fowie nad Löfung der Liefen (Bauchfett) zu Tage tretenden Fleiſch— 
theile, insbejondere an den Hinterſchenkeln, am Baude, am Zmwerdjfell, an den Zwiſchen⸗ 
rippenmusfeln, am Naden jowie das Herz, die Zunge und die Kehlfopfmusfeln auf das 
Vorhandenfein von Finnen zu unterfuchen. Das Ergebniß biefer Unterfuchung ift dem Thier- 
arzte mitzutheilen. 


40 
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89. 

Im Allgemeinen dürfen von einem Trichinenſchauer an einem Tage nicht mehr als 
20 Schweine, 40 Sped: ober 26 fonftige Fleifhitüde unterfucht werben. Ausnahmsweiſe 
bürfen jedoh an einem Tage bis zu 25 Schweine, 50 Speck- oder 32 fonftige Fleiſchſtücke 
unterfucht werden. 

$ 10. 

Bon den Trichinenfhauern find Schaubücher nad) beifolgenbem Mufter zu führen, in 
welche die Unterfuhungen auf Tridinen und beren Grgebniffe einzutragen und durch bie 
Unterfchrift des Beichauers zu beglaubigen find. 

Wo das Bebürfniß befteht, können für frifches und zubereitetes Fleiſch befondere 
Schaubücher geführt werben. 

Die Schaubüher find für jebes Kalenderjahr neu anzulegen; die abgefchloffenen find 
jehn Jahre lang aufzubewahren. 
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Tridinenfhaubuch 
des Trichinenfchauers, 
Zoll⸗ bezw. Stenerftelle N. N. 
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Anlage c. 


Anmeifung 
für 


die Probenentnahme zur chemifchen Unterfuchung von Fleiſch einſchließlich 
Fett jowie für die Vorprüfung zubereiteter Fette. 


A. Brobenentnahme zur chemiſchen Unterjuchung von Fleilch, ausgenommen 
zubereitete Fette. 
(Vergl. 85 11 bis 14 und 16 der Ausführungsbeitimmungen D.) 

Die Probenentnahme geſchieht, ſoweit angängig, durch den mit ber Unterſuchung 
betrauten Chemifer, ſonſt durd den als Beſchauer beitellten approbirten Thierarzt. 

I. Die Auswahl der Proben geichieht nach folgenden Grundfägen: 

1. Bei frifhem Fleiſche ($ 13 Abſ. 2 der Ausführungsbeftimmungen D): 

Es ift von jedem verbächtigen Thierförper eine Durchichnittsprobe in der Weiſe zu 
entnehmen, baß an mehreren (etwa 3 bis 5) Stellen Proben im Gefammtgewichte von etwa 
500 g abgetrennt werden. Die einzelnen Proben find möglihit der Außenjeite in Form 
bider Mustelftüde an faftigen Stellen des Thierförpers zu entnehmen. 

2. Bei zubereitetem Fleiſche: 

a) Zur SFeititellung, ob dem Verbote bes 5 5 Nr. 2 der Ausführungs- 
beftimmungen D zuwider Pferdefleiſch unter falfcher Bezeichnung einzu: 
führen verſucht wird, ift aus jedem verdächtigen Fleiſchſtück eine Durch 
fchnittsprobe im Geſammtgewichte von 500 g zu entnehmen, wobei 
möglichit Stellen mit fetthaltigem Bindegewebe auszufuchen find. 

b) Zur Unterfuchung, ob das Fleiſch mit einem ber im $ 5 Nr. 3 ber Aus— 
führungsbeftimmungen D verbotenen Stoffe behandelt worden iſt, find bie 
Proben nad folgenden Grundſätzen zu entnehmen: 

a) Durdfchnittsproben im Geſammtgewichte von 500 g find zu ent: 
nehmen: 

Bei Sendungen von Schinken unter 10 Stüd und bei 
Sendungen von Speck nur aus etwaigen verdächtigen Stüden, bei 
Sendungen von Därmen nur aus etwaigen verdächtigen Packſtücken; 
bei allen fonftigen Sendungen, fofern fie gleichartig im Sinne des 
$ 12 Abi. 3 der Ausführungsbeftimmungen D find, aus den nad) 
den Grundfägen des 5 14 Abf. 4 ebenda auszumählenden Fleiſch— 
ſtücken und, jofern die Sendungen nicht gleichartig find, aus jedem 
einzelnen Fleiſchſtücke. 

Führt die hemifche Unterfundug auch nur bei einer Probe aus 
einer gleichartigen Sendung zu einer Beanftandung, jo find Proben 
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aus allen Fleiſch- bezw. Padftüden biefer Sendung zu entnehmen 
(vergl. $ 12 Abſ. 4, 5 und 6 ebenda). 

Die Durdidnittsprobe ift, abgefehen von Därmen, fo aus: 
zumählen, daß neben möglichſt großen Flächen ber Außenfeite auch 
tiefere Fleiſch- oder Fettichichten mitgenommen werben. 

Sind an der Außenjeite Anzeichen von Konfervirungsmitteln 
wahrnehmbar, fo find dieſe Stellen bei ber Probenentnahme zu 
berüdfichtigen. 

PB) Bei Fleiſch, welches von Pökellake eingefchloffen ift oder äußerlich bie 
Anwendung von Konſerveſalz erkennen läßt, wird außerdem eine 
Probe der Lake (mindeitens 200 ccm) oder, wenn möglich, bes 
Salzes (bis zu 50 g) entnommen. 

II. Die weitere Behandlung der Proben geichieht nach folgenden Grundſätzen: 

1. Die Proben find bdergeftalt zu fennzeichnen, daß ohne Weiteres feftgeitellt werben 
fann, aus welchen Padftüden fie entnommen murben. 

2. In einem befonderen Schriftitüce find genaue Angaben zu machen über die Herkunft 
und Abftammung des Fleiſches ſowie über den Umfang der Sendung, der die Proben ent: 
nommen wurden. Werben bei der Probenentnahme bejondere Beobachtungen gemacht, welche 
vermuthen laſſen, daß das SFleiich unter das Verbot im $ 5 Nr. 2 und 3 der Ausführungs- 
beftimmungen D fällt, oder wurde die Probenentnahme auf Grund derartiger Beobachtungen 
veranlaßt, jo ift eine Angabe hierüber gleichfalls in das Schriftftüd aufzunehmen. Bei gefalzenem 
Fleifche ift zugleich anzugeben, ob dasſelbe in Pökellafe oder Konſerveſalz eingehüllt lag. 

3. Zur Verpadung find forgfältig gereinigte und gut verſchloſſene Gefähe aus Porzellan, 
Steingut, glafirtem Thon oder Glas zu verwenden; in Ermangelung foldyer Gefäße dürfen 
auch Umhüllungen von ftarfem Pergamentpapier zur Verwendung gelangen. 

4. Die Aufbewahrung ober Verfendung der Pökellake erfolgt in gut gereinigten, dann 
getrockneten und mit neuen Sorfen verjehenen Flafchen aus farblojem Blafe. 

5. Konfervejalz wird ebenfalls in Glasgefähen aufbewahrt und verſchickt. 

6. Die Proben find, fofern nicht ihre Bejeitigung in Folge Verberbens nothwendig 
wird, jo lange in geeigneter Weiſe aufzubewahren, bis die Entſcheidung über die zugehörige 
Sendung getroffen ift. 


B. PBrobenentnahme zur chemiſchen Unterfuhung zubereiteter "Fette, 
(Vergl. 88 15 und 16 der NAusführungsbeftimmungen D.) 

1. Auf die Probenentnahme findet die Beftimmung unter A Abſ. 1 Anwendung. Aus⸗ 
nahmsweiſe können hiermit andere Perjonen, welche genügende Kenntniffe nachgemwiefen haben, 
betraut werben. 

2. Durdfchnittsproben im Gefammtgewichte von 250 g find zu entnehmen: 

a) wenn die Eendung aus einem ober zwei Packſtücken befteht, oder wenn fie aus 
mehr uls zwei Packſtücken befteht, ohne daß eine gleichartige Sendung im 
Einne des $ 12 Ab. 3 der Ausführungsbeftimmungen D vorliegt, aus jedem 
Packſtücke; 

b) wenn die Sendung aus mehr als zwei Packſtücken beſteht und im vorgenannten 
inne gleichartig ift, aus den gemäß 8 15 Abſ. 5 ebenda auszumwählenden 
Badjtüden; 
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c) wenn bie Unterfuhung bei einer Probe einer gleichartigen Sendung zu einer 
Beanſtandung geführt hat, gemäß $ 12 Abi. 4, 5 und 6 ebenda aus allen 
Padftüden diefer Sendung. 

Die Durdichnittsproben find an mehreren Stellen des Padjtüds zu entnehmen; zwed- 
mäßig bedient man fich hierbei eines Stedjbohrers aus Stahl. 

3. Die Durchſchnittsproben find bergeftalt zu fennzeichnen, daß ohne Weiteres feftgeftellt 
werben fann, aus melden Paditüden fie entnommen mwurben. 

4. In einem befonderen Schriftitüde find genaue Angaben zu machen über die Herkunft 
und Abitammung bes Fettes, über ben Umfang ber Sendung, ber die Proben entnommen 
mwurben, über die bei ber Entnahme ber Probe gemachten Beobachtungen und jchlieklid bar: 
über, ob die Probenentnahme zur ftändigen Kontrole oder auf Grund eines bejonderen Ver: 
dachts ftattfand. 

M Außerdem ift den Proben eine kurze Angabe über das Ergebniß ber Vorprüfung bei- 
zufügen. 

5. Die Aufbewahrung oder Verſendung ber Proben erfolgt in gut verſchloſſenen und 
forgfältig gereinigten Gefäßen aus Porzellan, glafirtem Thon, Steingut, (Salbentöpfe ber 
Apotheker) oder von dunfelgefärbtem Glas, welche möglichft luft: und lichtdicht zu verfchließen find. 

6. Die Proben find folange aufzubewahren, bis die Entſcheidung über die zugehörige 
Sendung getroffen ift. 


©. Borprüfung zubereiteter "Fette. 
(Bergl. $ 15 Nbf. 2 und $ 16 der Ausführungsbeftimmungen D.) 

Die Packſtücke müſſen den Angaben in den Begleitpapieren entſprechen und die für ben 
Handelsverkehr vorgefchriebene Bezeichnung tragen („Margarine“, „Kunſtſpeiſefett“). 

Die Fette müjlen ein der betreffenden Gattung im unverborbenen und unverfälichten 
BZuftande zufommendes allgemeines Ausjehen haben. Insbeſondere ift auf Farbe, Konfiftenz, 
Geruch und Geſchmack Rüdjicht zu nehmen. 

Folgende Gefichtspunfte müſſen hierbei befonders beobachtet werben: 

1. Bei Gegenwart von Schimmelpilzen oder Bakterienfolonien ift feftzuftellen, ob biefe 

a) als unmefentlihe örtliche äußere Verunreinigung (z. B. in Folge Heiner 
Schäden der Berpadung), 
b) ala wejentlicher äußerer Ueberzug ber Fettmaſſe, ober 
c) als Wucherungen im Innern des Fettes 
vorliegen. 

2. Bei der Beurtheilung ber Farbe ift darauf zu achten, ob das Fett eine ihm nicht 
eigenthümliche Färbung oder eine Verfärbung aufweiſt, oder ob es fonft finnlich 
wahrnehmbare fremde Beimengungen enthält. 

3. Bei der Prüfung des Geruchs ift auf ranzigen, talgigen, öligen, fauren, dumpfigen, 
(mulftrigen, grabelnden), fchimmeligen, ſowie faulig-efelerregenden Geruch zu achten. 

4. Bei der Prüfung des Gefchmads ift feitzuftellen, ob ein bitterer oder ein allgemein 

efelerregenber Geſchmack vorliegt. Auch ift darauf zu achten, ob fremde Bei— 
mengungen durch den Gefchmad erfannt werden Fönnen. 

.Iſt Schimmel:Gerud oder -Geſchmack feitgeftellt, jo ift zu prüfen, ob berjelbe nur 
von geringfügigen äußeren Verunreinigungen bes Feltes oder des Padjtüds herrührt, 


or 
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Anlage d. 


Anmweifung 
für 


die chemifche Unterſuchung von Fleiſch und Fetten. 





Die chemiſche Unterfuhung von Fleiſch ausschließlich zubereiteter Fette wirb nach bem 
erften Abfchnitte, diejenige von zubereiteten Fetten nad dem zweiten Abfchnitte dieſer An- 
weifung ausgeführt. 


Erfter Abjchnitt. 


Unterjuhuug von Fleiſch ausſchließlich zubereiteter Fette. 
(Vergl. 88 11 bis 14 und 16 der Ausführungsbeftimmungen D.) 


Proben, bei denen ein beftimmter Verdacht vorliegt, find zunächft auf den Verdachtsgrund 
zu unterfuchen. 


Bei ber Unterfuhung auf Grund von $ 5 Nr. 2 der Ausführungsbeftimmungen D 
fommt für bie chemifche Unterfuchung zur Zeit lediglich der Nachweis von Pferbefleiih in 
Frage. Diefer ift in der Negel nad) den folgenden Verfahren unter 1 und 2 zu erbringen. 
Für den Fall, daß nad) dieſen beiden Verfahren einander widerſprechende Ergebniffe erhalten 
werden, ift nach dem Verfahren unter 3 weiter zu unterfuchen. Das Ergebniß bes leßteren 
giebt dann den Ausſchlag. 


1. Verfahren, weldes auf ber Beſtimmung bes Brehungsvermögens bes 
Pferdefetts beruht. 


Aus Stüden von 50 g möglichit mit fetthaltigem Bindegewebe durchſetztem Fleifche wird 
das Fett durch Ausſchmelzen bei 100° oder, falls dies nicht möglich ift, nach dem Trocknen 
bes Fleiſches durd; Nusziehen mit Petroleumäther gewonnen und im Yutterrefraftameter ber 
Firma Carl Zeig, optiiche Werkjtatt in Jena (fiehe die Anweiſung zur chemifchen Unter ſuchung 
von Fetten und Käſen, Zentral-Blatt für das Deutſche Reich 1898, ©. 201 ff.) bei 40 
geprüft. Wenn bie erhaltene Nefraftometerzahl ben Werth 51,5 überfteigt, fo ift auf bie 
Gegenwart von Pferdefleiſch zu fchließen. 


2. Berfahren, weldes auf der Beftimmung des Glykogens beruht. 
Diefe Beftimmung zerfällt in 3 Theile. 
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\ a) Beitimmung bes Glyfogens. 

Man bringt 50 g von anhaftendem Fett möglichit befreites, zerhadtes Fleiſch in 200 ccm 
kochendes Waller und erhält in einer Porzellanſchale eine halbe Stunde unter Erſatz bes ver: 
dampfenden "Wailers im Sieden. Dann gießt man die Flüſſigkeit vorfidhtig ab, zerreibt ben 
Rückſtand ohne Verluft in einer großen Borzellanreibichale möglichit fein, bringt ihn in die 
Flüffigfeit zurüd, fügt 2g Kaliumhydroryd hinzu und läßt auf dem Waflerbade eindunften, 
bis die Flüffigleitsmenge 100 ccm beträgt. Wenn noch nicht Alles gelöft oder auf der Ober: 
fläche eine Haut vorhanden ift, bringt man den Inhalt der Schale in ein Becherglas und 
erhigt bei aufgelegtem Uhrglaje, bis vollftändige Löfung erfolgt it. Man muß hierzu 4 bis 
8 Stunden erhigen. Nad dem Erkalten neutralifirt man mit Salzfäure und ſetzt abwechſelnd 
tropfenmweife Salzfäure und Naliumquediilberjobivlöfung (Brücke'ſches Reagens)“) hinzu. In 
dem reichlichen, flodigen Niederfchlag iſt alles Eiweiß (Pepton 2c.) enthalten. Man filtrirt 
den Niederichlag ab**), nimmt ihm noch feucht vom Filier, rührt ihn in einer Schale mit 
Waſſer, dem einige Tropfen Salzſäure und Kaliumquediilberjodidlöfung zugefegt find, zu einem 
bünnen Brei an und bringt ihn nochmals auf das Filter. Diefe Behandlung muß viermal 
wiederholt werden. Man fügt zu den vereinigten Filtraten unter Umrühren bie doppelte 
Raummenge 96prozentigen Alkohol, läßt 12 Stunden abjegen und filtrirt. Den Nieberichlag 
löft man in wenig warmem Waller, verjegt nad dem Erkalten mit einigen Tropfen Salz 
fäure und Raliumauedfilberjodidlöfung, um Spuren von Eiweiß zu entfernen, filtrirt und fällt 
bas Filtrat wieder mit Alkohol. Das Glyfogen wird auf gewogenem Filter gefammelt, zunächſt 
mit Altohol, darauf mit Aether, zulet nochmals mit abjolutem Altohol gewafchen, bei 110° 
getrocdnet und gemogen. 

Das fo —* Glykogen muß folgende Eigenſchaften beſitzen: 

1. es muß ein amorphes, weißes Pulver ſein, 

2. die wäſſerige Löſung muß eine flarfe weiße Opalescenz zeigen, 

3. biefe Löfung muß mit Jod eine burgunderrothe Färbung geben, 

4. die Löjung darf Fehling’ihe Löfung nicht reduziren und weder Stickſtoff noch 
Aſche enthalten. 


b) Bejtimmung des Zuders (Traubenzuder). 


100 & von anhaftendem Fette möglichit befreites, fein zerhacdtes Fleich werden mit der 
fünffachen Menge deitillirtem Waſſer 2 Minuten gekocht und die Maſſe dann durch ein Kolirs 
tuch filtrirt. Der auf dem Tuche verbleibende Nüdjtand wird gut ausgeprekt, in einer Neib- 
ſchale gründlich verrieben, darauf noch zweimal mit geringeren Mengen Waſſer ausgefodht und 
weiter wie vorftehend behandelt. Nachdem man den jchliehlich verbliebenen Rüditand gut aus: 
gepreßt hat, dampft man die vereinigten Yiltrate auf dem Waſſerbade auf weniger als 100 ccm 

*), Zu einer 5 bis 10 progentigen Kaliumjodidlöfung wird unter Erwärmen und Umrühren 
o lange Quedjilberjodid gefegt, bis ein Theil desfelben ungelöjt bleibt, und die Löfung nach dem 

rkalten abfiltrirt. 

») Es lommt zuweilen vor, daß die lebten Theile des Eimeihniederfchlags Üch nicht ab- 
jcheiden, fondern in Form einer milchigen Trübung in Yöfung bleiben, An diefem Falle verfegt 
man die Flüſſigkeit mit der doppelten Haummenge 96 bis 48 prozentigem Altobol, läßt Stehen, bis 
fich der Niederfchlag volllommen abgeſetzt bat, und hebt den Alkohol ab oder trennt ihn vom 
Niederfchlage durch Filtration. Man Löjt den Niederichlag in 2 progentiger Kalilauge, —— 
und fällt von neuem mit Salzſäure und Kaliumqueckſilberjodidlöſung, fo lange noch ein Niederſchlag 
entjteht. Jetzt gelingt die volllommene Fällung jtets, 
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ein und filtrirt darauf durch gemwöhnliches Filtrirpapier. Das Mare Filtrat wird mit Natron: 
lauge ſchwach altalifch gemacht und auf 150 ccm aufgefüllt. In einem abgemeffenen Theile 
diefer Löfung wird der Traubenzuder unter finngemäßer Anwendung des Verfahrens unter 
I 1 a der Anlage B ber Ausführungsbeitimmungen zum Zuderfteuergejeße vom 27. Mai 1896 
beftimmt (Zentral-Blatt für das Deutjche Reich 1896, S. 264). 


c) Beitimmung der fetlfreien Trodenfubftanz. 

Dean bringt 2g der zu unterfucenden Probe in eine Mifhung von Alkohol und Aether, 
läßt '/s Stunde darin ftehen, filtrirt und mäjcht mit Nether nah. Der Rüditand wird auf 
100° erwärmt, wiederum mit Aether gewaſchen, bei 110° getrodnet und gewogen. Der fo 
erhaltene Rüditand ift fettfreie Trodenfubftanz. 

Die gefundene Glyfogenmenge wird auf Traubenzucer umgerechnet?) und biefe Zahl 
zu ber gefundenen Menge Traubenzuder zugezählt. Die jo erhaltene Summe barf 1 Progent 
ber fettfreien Trodenfubitanz der Fleiſchwaaren nicht überfteigen. Anderenfalls ift anzunehmen, 
daß Pferdefleiſch vorliegt. 

3. Verfahren, welches auf ber Beſtimmung der Jodzahl beruht. 

Dieſes Verfahren beruht auf der Prüfung bes zwiſchen den Muskelfaſern abgelagerten 
Fettes. Aus Stüden von 100 bis 200g möglichft mit fetthaltigem Bindegewebe durchſetztem 
Fleiſche wird das Fett in der gleichen Weiſe wie beim Verfahren unter 1 gewonnen und feine 
Jodzahl nad) der im zweiten Abjchnitt unter III gegebenen Anweiſung arg Unter ben 


vorliegenden Umftänden ift die Anweſenheit von Pferbefleiich als ermiejen anzufehen, wenn bie 
Jodzahl des Fettes 70 und mehr beträgt. 


II. 


Bei der Unterſuchung auf verbotene Zuſätze ($ 5 Nr. 3 ber Ausführungsbeſtimmungen D) 
ift nad) der folgenden Anmweifung zu verfahren: . 

Liegt ein Anhalt dafür vor, daß ein beftimmter verbotener Stoff zugefegt worben ift, 
fo ift zumächft auf diefen zu unterfuchen. Im Uebrigen ift auf die nachitehend unter 1 an- 
geführten Stoffe in allen Fällen zu unterfuchen. Verläuft dieſe Unterfuchung ergebnißlos, fo 
ift mindeftens noch auf einen der übrigen Stoffe je nad Lage des Falles zu prüfen. 

Wird einer der genannten Stoffe gefunden, fo braucht auf die übrigen nicht weiter 
unterfucht zu werben. 

Für die Unterfuhung werden etwa 200 g jeder Durchſchnittsprobe möglichſt fein 
zerkleinert, gut durdhgemifcht und von der Mifchung die angegebenen Mengen für die Einzel: 
prüfungen verwendet. 

Bei Unterfuchungen von Pöfellafe und von Konfervefalz finden die unten angegebenen 
Vorſchriften finngemäße Anwendung. Die Unterfuhung der Late und bes Konſerveſalzes hat 
derjenigen bes Fleiſches voranzugehen. 


1. Nachweis von Borfäure und beren Salzen. 


Der-Nachmweis der Borfäure oder deren Salze in ber Fleiſchmaſſe wird in folgender 
Weiſe ausgeführt: 


*, 162 Theile Glylogen wi 
uder, Alfo erhält man durch Mu 
raubenzudermenge, 


en 180 Theilen Traubenzuder ober 10 Glykogen 11 Trauben: 
tiplifation der Glylogenmenge mit 1,1 die entfprechenbe 
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“ g ber zerfleinerten Fleifhmafje werben in einer Platinfchale mit 5 ccm einer ge: 
fältigten. Fatriumtarbonatlöfung gut durchgemiſcht, getrodnet und veraſcht. Die erhaltene 
Aſche wird in wenig Salzjäure gelöft und mit legterer ein Streifen Kurkumapapier befeuchtet, 
ben man auf einem Uhrglaſe bei 100° trodnet. — Entiteht hierbei auf dem Kurkumapapier 
an ber benegten Stelle eine rothe Färbung, die durch Auftragen eines Tropfens Natrium- 
farbonatlöfung in Blau übergeht, fo iſt Borfäure nachgewieſen. Der übrige Theil der alfalifch 
gemachten Aſchenlöſung wird eingedampft, der Rückſtand mit Salzſäure ſchwach angeſäuert, 
die Flüſſigkeit in eine Woulff'ſche Flaſche — mit Methylaltohol verſetzt, Waflerftoff 
burchgeleitet und letzterer angezündet; bei Gegenwart von Borfäure brennt er mit grün ge- 
fäumter Flamme. 

2. Nahmweis von Formalbehyb. 

30 & ber zerfleinerten Fleiſchmaſſe — in einem Kolben von etwa 500 ccm Anhalt 

mit einer Miſchung von 200 com Waller und 10 ccm einer mwällerigen 25prozentigen Löſung 
von Phosphorfäure übergofien. Von dem Gemenge deftillirt man nach halbjtündigem Stehen 
etwa 40 ccm ab. 10 ccm bes Deftillats werben mit 1 ccm einer durch fchweflige Säure 
entfärbten Fuchlinlöfung vermifht. Die Anmwefenheit von Formaldehyd bewirkt Rothfärbung. 
Tritt leßtere nicht ein, fo bedarf es einer weiteren Prüfung nicht. Im anderen Falle wird 
ber Reſt des Deftillats mit Ammoniakflüſſigkeit im Ueberſchuſſe verſetzt und eingedampft. 
Bei Gegenwart von Formaldehyd Hinterbleiben charakteriſtiſche Kryftalle von Hexamethylen— 
tetramin. Diefe werben in ein paar Tropfen Waſſer gelöft, von der Löfung je ein Tropfen 
auf einen Objektträger gebracht und mit den beiden folgenden Reagentien geprüft: 
j 1. mit Quedfilberdlorid im Ueberſchuſſe. Es entiteht hierbei ſofort ein requlärer 
fryftallinifcher Niederichlag; bald fieht man drei- und mehritrahlige Sterne, ſpäter Oftaöder. 
Letztere entitehen in großer Menge bei einer Konzentration von 1: 10000, aber auch nod) 
fehr deutlich bei 1: 100000. 

2. mit Kaliumquedfilberjodid und ein wenig verdünnter Salzſäure. Es bilden fi 
bheragonale, jechsfeitige, hellgelb gefärbte Sterne; bei einer Konzentration von 1 : 10000 noch 
ſehr deutlich. 

Die Gegenwart von Formaldehyd barf als erwiefen nur betrachtet werben, wenn ber 
erhaltene: kryſtalliniſche Rüditand die beiden vorftehend bejchriebenen Reaktionen zeigt. 


3. Nahmweis von jhwefliger Säure und deren Salzen und von unters 
Ihwefligjauren Salpen. 

a) 80 g ber zerfleinerten Fleiſchmaſſe werden mit 200 ccm ausgekochtem Waſſer in 
einem Deftillirfolben von etwa 500 cem Inhalt unter Zufag von Natriumfarbonatlöfung bis 
zur ſchwach alfalifchen Reaktion angerührt. Nach einftündigem Stehen wird ber Kolben mit 
einem zweimal durchbohrten Stopfen verfchloffen, durch welchen zwei Glasröhren in das Innere 
bes Kolbens führen. Die erfte Röhre reicht bis auf den Boden bes Kolbens, die zweite nur 
bis in den Hals. Die legtere Nöhre führt zu einem Liebig'ſchen —— an dieſen ſchließt 
18 en mittelft durchbohrten Stopfens eine kugelig aufgeblajene U-Röhre (jog. Peligot'ſche 


“an leitet durch das bis auf den Boden des Kolbens führende Rohr Kohlenfäure, bis 
alle Luft aus dem Apparate verdrängt iſt, bringt dann in die Peligot’jche Röhre 50 ccm 
Yoblöfung (erhalten durch Auflöfen von 5 g reinem Job und 7,; g Kaliumjodid in Wafler 
zu 1 2iter), lüftet den Stopfen bes Deftillirfolbens und läßt, ohne das Einftrömen ber Kohlen⸗ 
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fäure zu unterbredden, 10 ccm einer wäſſerigen 25proyentigen Löfung von Phosphorfäure ein- 
fließen. Alsdann fchließt man den Stopfen wieder, erhigt ben Kolbeninhalt vorfichtig und 
beitillirt unter ftetigem Durchleiten von Kohlenſäure die Hälfte der wäſſerigen Löfung ab. 
Man bringt nunmehr die Jodlöfung, die noch braun gefärbt jein muß, in ein Becherglas, 
fpült die Peligot’iche Röhre gut mit Waſſer aus, feht etwas Salzſäure zu, erhigt das Ganze 
furze Zeit und fällt die durch Oxydation der ſchwefligen Säure entitandene Schwefeljäure mit 
Baryumdjloridlöfung (1 Theil Ernftallifirtes Baryumdlorid in 10 Theilen dejtillirtem Waſſer 
gelöſt). Im vorliegenden Falle ift eine MWägung bes fo erhaltenen Baryumfulfats nicht uns 
bedingt erforderlich. Liegt jedoch ein bejonderer Anlaß vor, den Niederichlag zur Wägung zu 
bringen, fo läßt man ihm abjegen und prüft durch Zufag eines Tropfens Baryumdhlorid- 
löfung zu ber über dem Niederfchlage ftehenden Haren Flüffigkeit, ob die Schwefelfäure voll: 
ftändig ausgefällt iſt. Hierauf kocht man das Ganze nochmals auf, läßt bafjelbe 6 Stunden 
in ber Wärme ftehen, gießt bie Mare Flüſſigkeit durch ein Filter von befanntem Afchengehalte, 
wäſcht den im Becherglafe zurüdbleibenden Niederfchlag wiederholt mit heifem Waſſer aus, 
indem man jebesmal abjegen läßt und bie Mare Flüffigkeit durch das Filter gießt, bringt zu— 
legt den Niederfchlag auf das Filter und wäſcht jo lange mit heißem Waſſer, bis das Filtrat 
mit Eilbernitrat feine Trübung mehr erzeugt. Filter und Niederfchlag werden getrodnet, in 
einem gemogenen Platintiegel verafht und geglüht; hierauf befeuchtet man ben Tiegelinhalt 
mit wenig Schwefelfäure, raucht legtere ab, glüht ſchwach, läßt im Erfikfator erfalten und wägt. 

Lieferte die Prüfung ein pofitives Ergebniß, fo ift als ermiefen anzufehen, daß entweder 
fchweflige Säure, fchwefligfaure oder unterjchwefligfaure Salze angewendet find. Liegt ein 
Anlaß vor, feftzuftellen, ob die ſchweflige Säure unterfchwefligfauren Salzen entftammt, jo ift 
in folgender Weife zu verfahren: 

b) 50 g ber zerfleinerten leiichmalle werden mit 200 ccm Wafler und Natrium« 
farbonatlöfung bis zur ſchwach alkaliſchen Reaktion unter wiederholtem Umrühren in einem 
Becherglaje eine Stunde ausgelaugt. Nach dem Abpreſſen der Fleiſchtheile wird ber Auszug 
filtrirt, mit Salzfäure ſtark angefäuert und unter Zufag von 5 g reinem Natriumchlorid auf: 
gekocht. Der erhaltene Niederichlag wird abfiltrirt und fo lange ausgewaſchen, bis im Waſch⸗ 
wafler weder jchweflige Cäure noch Schwefeljäure nachweisbar find. Alsdann löjt man den 
Niederihlag in 25 ccm 5progentiger Natronlauge, fügt 50 ccm gefättigtes Bromwaſſer hinzu 
und erhigt bis zum Sieden. Nunmehr wird mit Salzjäure angejäuert und filtrir. Das 
vollkommen klare Filtrat giebt bei Gegenwart von unterſchwefligſauren Salzen im Fleiſche auf 
Zufag von Baryumchloridlöſung ſofort eine Fällung von Baryumfulfat. 


4. Nahmweis von Fluormwafferftoff und defien Salzen. 

25 g ber zerfleinerten Fleiſchmaſſe werden in einer Platinſchale mit einer hinreichenden 
Menge Kalkmilch durchgefnetet. Alsdann trodnet man ein, verajcht und giebt den Rückſtand 
nach dem Serreiben in einen Platintiegel, befeuchtet das Pulver mit etwa brei Tropfen 
Mailer und fügt 1 cem fongentrirte Schwefeljäure hinzu. Sofort nad) dem Zuſatze ber 
Schwefelfäure wird der behufs Erhigens auf eine Asbeſtplatte gejtellte Plantintiegel mıt einem 
großen Uhrglafe bededt, das auf der Unterjeite in befannter Weiſe mit Wachs überzogen und 
befhrieben ift. Um das Schmelzen des Wachſes zu verhüten, wird in das Uhrglas ein 
Stückchen Eis gelegt. 

Der Nachweis von Fluorwaljerftoff ift als erbracht anzufehen, fobald das Glas ſich an 
den beichriebenen Stellen angeägt zeigt. 
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5. Nachweis von Salicyljäure und deren Salzen. 

50 g ber zerfleinerten Fleifhmafje werben mit 200 ccm einer Iprozentigen Natriums 
farbonatlöfung zunächſt eine Stunde kalt ausgelaugt, darauf zum Sieden erhigt, mit Salz 
fäure angefäuert und nad) Zuſatz von 5 g Natriumdlorid abgepreßt und filtrirt. Das Filtrat 
ift alsdann mit Natriumkarbonatlöfung bis zur ſchwach altalifchen Reaktion zu verfegen, auf 
30 ccm einzuengen und nöthigenfalls nochmals zu filtriren. Die mit Schwefelfäure an- 

fäuerte Flüffigkeit wird mit Eiſenchloridlöſung verfegt. Eine Violettfärbung zeigt Salicyl: 
äure an. 
6. Ehlorjaure Salze. 

30 g ber zerfleinerten Fleiſchmaſſe werben mit 100 ccm Waller eine Stunde lang 
falt ausgelaugt, alsdann bis zum Kochen erhigt. Nah dem Erkalten wird die mäljerige 
Flüffigkeit abfiltrirt und mit Silbernitratlöfung im Ueberſchuß verfeßt. 50 ccm ber von dem 
dur Silbernitrat entitandenen Niederſchlag abfiltrirten Maren Flüffigfeit werden mit 2 ccm 
einer 1Oprozentigen Löſung von ſchweflig-ſaurem Natrium und 2 ccm fongentrirter Salpeter: 
fäure verfegt und bierauf bis zum Kochen erhigt. Ein hierbei entitehender Nieberfchlag, ber 
fih auf erneuten Zufag von kochendem Waſſer nicht löft und aus Chlorfilber befteht, zeigt 
bie Gegenwart hlorfaurer Salze an. 


7. Nachweis von Farbftoffen oder Farbitoffzubereitungen. 
Je 20 g ber zerfleinerten Fleiſchmaſſen werben: 

a) mit 40 ccm einer ſchwach angefäuerten Mifchung aus gleichen Theilen Glycerin 
und Wafler, 

b) mit 40 ccm einer mwäfjerigen 4progentigen Löſung von Natriumfalicylat in einem 
Becherglafe '/s Stunde unter bismweiligem Umrühren im fiedenden Waſſerbade erhigt; als- 
dann wird abgepreßt und klar filtrirt. Iſt das eine ober find beide Filtrate roth gefärbt, fo 
liegen fünftlih zugeſetzte Farbſtoffe vor. Das Filtrat a läßt mach Ueberfättigung mit 
Ammoniakflüffigkeit und Zufag von Nlaunlöfung bei mehrftündigem Stehen in einem Glas: 
eylinder etwa vorhandenes Karmin durch einen roth gefärbten Bobenfag erfennen. Zum 
Nachweiſe von Theerfarbtoffen wird ein Faden aus ungebeizter Wolle mit einem Theile der 
gefärbten Auszüge und mit 10 ccm einer 10prozentigen Raliumbifulfatlöfung längere Zeit 
gekocht. Bei Gegenwart von Theerfarbitoffen wird der Faden roth gefärbt und behält die 
Färbung auch beim Auswaſchen mit Waſſer. 


Schlußbericht. 


Nach Beendigung der Unterſuchung iſt der Ausfall derſelben dem zum Beſchauer be— 
ſtellten Thierarzt fchriftlich mitzutheilen. 


Zweiter Abſchnitt. 


Unterſuchung von zubereiteten Fetten. 
(Bergl. SS 15 und 16 ber Ausführungsbeſtimmungen D.) 


Proben, bei benen ein beftimmter Verdacht vorliegt, find zunächſt auf den Verdachts— 
grund zu unterfuchen, 
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Sobald ſich bei der Unterfuhung eines fettes herausftellt, daß daſſelbe nad Maßgabe 
der im Folgenden unter I angegebenen Prüfungen einer der im $ 15 Abf. 3 unter a bis d 
ber Ausführungsbeitimmungen D aufgeführten Beitimmungen nicht entipricht, fo ift von einer 
weiteren tee rin des Fettes abzufehen. 

Eine jede Durdjichnittsprobe it vor der Vornahme der einzelnen Prüfungen gut durch: 
zumifchen und für fich zu unterfuchen. 


I, Allgemeine Geſichtspuukte. 


1. Bei der Prüfung, ob äußerlih am Fette wahrnehmbare Merkmale auf eine Ver: 
fälſchung ober Nahmadung oder font auf eine vorichriftswidrige Beſchaffenheit hinmeifen, ift 
auf Farbe, Konfiitenz, Geruh und Gefhmad zu achten. Dabei find bie folgenden Gefidhts- 
punkte zu berüdfichtigen: 

Bei der Beurtheilung ber Farbe ift darauf zu achten, ob das Fett eine ihm nicht 
eigenthümliche Färbung oder eine Verfärbung aufweiſt ober fremde Beimengungen enthält. 
Bei der Prüfung des Geruchs ift auf ranzigen, talgigen, öligen, jauren, dumpfigen 
(mulftrigen, grabelnden), jchimmeligen fowie fauligsefelerregenden Geruch zu achten. Die Fette 
find hierzu vorher zu jchmelzen. 

Bei der Prüfung des Geihmads ift feitzuftellen, ob ein bitterer ober ein allgemein 
efelerregender Geſchmact vorliegt. Auch ift darauf zu achten, ob fremde Beimengungen durch 
ben Geſchmack erfannt werben fönnen. 

2. Margarineproben find auf bie Anmefenheit des vom Bundesrath in Ausführung 
bes Geſetzes vom 15. Juni 1897, betreffend den Verkehr mit Butter, Käfe, Schmalz; und 
beren Erjagmittel, vorgeſchriebenen Erfennungsmittels (Sejamöl) — Reichs-Geſetzbl. 1897, 
©. 591 — zu prüfen. Die Ausführung der Unterfuhung geſchieht nad ber in biefem 
Abſchnitt unter III angeführten Anmeifung. 

3. Bei Schweinefchmalz ift die refraftometrifhe Prüfung mit einem Zeiß-Wollny'ſchen 
Refraftometer mit befonderer Thermometereintheilung auszuführen. Ergiebt diefe Prüfung 
einen auffallend großen negativen (—) Werth oder einen größeren pofitiven (+) Werth als 
1,3 (+ 1,5), fo ift das Fett eingehender auf entiprechende Verfälſchungen zu unterfuchen. 
Die Ausführung ber refraftometriihen Prüfung gefchieht nach der in diefem Abſchnitt unter III 
angegebenen Anmweifung. 

4. Wenn die nah Abſ. I unter 1 bis 3 ausgeführten Unterfuchungen einen Bes 
anftandungsgrund nicht ergeben haben, fo iſt in Ausführung des $ 15 Abf. 3 unter d ber 
Ausführungsbeftimmungen D zu prüfen: 

a) ob Fette, welche unter das Geſetz, beireffend die Schlachtvieh- und Fleifch- 
beihau, vom 3. Juni 1900 fallen, unter einer für Pflanzenfette üblichen 
Bezeichnung ober als Butter, Butterſchmalz u. bergl. eingeführt werden — 
jedoch nur, wenn ein bejtimmter Verdacht vorliegt; j 

b) ob das Fett anderweitig verfälfcht ober verborben ift; 

c) ob e& unter das Verbot des 5 3 bes Gefeges vom 15. uni 1897 (Reichs: 
Gefepbl. S. 475) fällt; 

d) ob e& einen der im $ 5 Nr. 3 der Ausführungsbeftimmungen D verbotenen 
Stoffe enthält. 

Die Unterfuchungen zu Abſ. 4 unter a bis c find nad den im zweiten Abfchnitt 
unter III aufgeitellten Beftimmungen auszuführen. 
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Die Unterfuhung zu Abf. 4 unter d gefchieht nad) ber im zweiten Mbfchnitt unter II 
gegebenen Anweifung. 

Die Anzahl der zu unterfuchenden Proben für bie unter Abf. 4 angeführten Prüfungen 
richtet fich nad dem letzten Abjage bes $ 15 ber Ausführungsbeitimmungen D. 


II. Unterſuchung der Fette anf die im $ 5 Nr. 3 der Ausführungsbeftimmmungen D 
verbotenen Zufäge. 


Sofern nicht ein befonderer Verbachtsgrund vorliegt (Zweiter Abfchnitt Abſ. 1), ift in 
allen Fällen auf die nachſtehend unter 1 angeführten Stoffe zu unterſuchen. Verläuft biefe 
Unterfuhung ergebnißlos, jo ift mindeftens noch auf einen ber übrigen Stoffe je nad) Lage 
bes alles zu prüfen. 


1. Nachweis von Borfäure und beren Salzen. 
10 g fett werden mit 20 com alfoholifcher Kalilauge (13 g Kaliumhydroxyd in 
100 ccm Altohol von 70 Naumprozenten) verjeift. Die Seifenlöfung wird in einer Platin- 
fchale eingedampft und verafht. Die Aſche ift nach dem erften Abichnitte gemäß II unter 1 
weiter zu behandeln. Bei der Unterfuchung der Margarine fann das beim Schmelyen biejes 
Fettes Ni abjegende Waſſer ſogleich auf Borfäure geprüft werden. 


. 2% Nahmweis von Formaldehyd. 

50 g Fett werben in einem Kolben von etwa 500 ccm Inhalt mit 50 com Waſſer 
verfegt und erwärmt. Nachdem das Fett geſchmolzen ift, deſtillirt man unter Cinleiten von 
Waſſerdampf 25 com Flüffigfeit ab. Das Deftillat ift nach dem erften Abjchnitte gemäß I 
unter 2 weiter zu behandeln. 


3. Nachweis von Alkali» und Erdalkali-Hydroxyden und -Karbonaten. 

a) 30 g gelchmolzenes Fett werben mit der gleichen Menge Waller in einem mit 
Rückflußkühler verfehenen Kolben von etwa 500 cem Anhalt vermiſcht. In das Gemisch 
wird '/s Stunde lang ftrömender Waſſerdampf eingeleitet. Nach dem Erfalten wird der 
wäflerige Auszug filtrirt. 

b) Das zurüdbleibende Fett wird darauf nad Zufag von 5 cem fonzentrirter Salz 
fäure in gleicher Weife, wie unter a angegeben, behandelt. 

Alsdann ift das Mare Filtrat von a auf 25 ccm einzudampfen und nad dem Erkalten 
mit verbünnter Salyjäure anzufäuern. Bei Gegenwart von Alkaliſeife ſcheidet fich Fettſäure 
aus, die mit Nether auszuziehen und nad) dem Berdunften deſſelben als ſolche Ih fennzeichnen 
fit. Entſteht jedoch beim Anfäuern eine in Nether jchwer löslihe ober gelblich-weiße Ab: 
—— fo iſt dieſe gegebenenfalls nach der folgenden Ziffer 4 unter b auf Schwefel weiter 
zu prüfen. 

Das Mare Filtrat von b wird durch Zufag von Ammoniakflüffigkeit und Ammonium: 
farbonatlöfung auf alkalifche Erben geprüft. 


4. Nachweis von ſchwefliger Säure und deren Salzen und von unterſchweflig— 
fauren Salzen. 


a) Zur Beftimmung ber fchwefligen Säure und ber jchwefligiauren Salze werben 50 g 
geichmolzenes Fett in einem Deftillirfolben von 500 ccm Inhalt mit 50 cem Waller ver: 
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mifht. Der Kolben wirb darauf mit einem dreimal durchbohrten Stopfen verfchloffen, durch 
welchen drei Glasröhren in das innere des Kolbens führen. Bon diefen reichen zwei Röhren 
bis auf den Boden des Kolbens, die dritte nur bis in den Hals. Die legere Nöhre führt 
zu einem Liebig’ihen Kühler; an diefen fchließt ſich luftdicht mittelſt durchbohrten Stopfens 
eine fugelig ———— U-⸗Röhre (ogenannte Peligot'ſche Röhre). 

Man leitet durch die eine ber bis auf den Boden bes Kolbens führenden Glasröhren 
Kohlenfäure, bis alle Luft aus dem Apparate verdrängt ift, bringt dann in die Peligot’sche Röhre 
50 com Foblöfung (erhalten durch Auflöfen von 5 g reinem Jod und 7, g Raliumjodid in 
Waſſer zu 1 Liter), lüftet den Stopfen des Deitillationstolbens und läßt, ohne das Einitrömen 
der Kohlenjäure zu unterbrechen, 10 ccm einer wällerigen 25prozentigen Löſung von Phosphor: 
fäure binzufließen. Alsdann leitet man durch die britte Glasröhre Waſſerdampf ein und 
deitillirt unter ftetigem Durdhleiten von Kohleniäure 50 cem über. Darauf verfährt man 
weiter, mie im erften Abjchnitt unter II, 30 angegeben ift. 

Lieferte die Prüfung ein pofitives Ergebniß, jo ift es als erwieſen anzuſehen, daß 
entweber ſchweflige Säure, jchmwefligiaure oder unterſchwefligſaure Salze angewendet find. 
Liegt ein Anlaß vor, feitzuftellen, ob die ſchweflige Säure unterfchwefligfauren Salzen entftammt, 
fo ift in folgender Weije zu verfahren: 

b) 50 g gelchmoljenes Fett werben mit ber gleichen Menge Waſſer in einem mit 
Rückflußkühler verjehenen Kolben von etwa 500 ccm inhalt vermifht. In das Gemiſch 
wird eine halbe Stunde lang ftrömender Wafjerdampf eingeleitet, ber wäſſerige Auszug nad) 
dem Erkalten filtrirt und das Filtrat mit Salyfäure verfert. Entſteht hierbei eine in Aether 
ſchwer lögliche Abſcheidung, jo wird dieſe auf Schwefel unterfuht. Zu dem Zwecke wird ber 
abfiltrirte und gewaſchene Bobenfag nach ben im erften Abſchnitt unter II, 3b gegebenen 
Beltimmungen weiter behandelt. 


5. Nachweis von Fluorwafferftoff und deſſen Salzen. 

30 g geichmolzenes Fett werden mit der gleichen Menge Waſſer in einem mit-Rüd: 
flußkühler verjehenen Kolben von etwa 500 cem Inhalt vermiiht. In das Gemifch wird 
'/s Stunde lang ftrömender Waſſerdampf eingeleitet, der mwäflerige Auszug nad) dem Erkalten 
Alteirt und das Filtrat ohne Rüdficht auf eine etwa vorhandene Trübung mit Kalkmilch bis 
zur Stark alkaliſchen Reaktion verfegt. Nach dem Abjegen und Abfiltriren wird der Rückſtand 
etrocknet, zerrieben, in einen Platintiegel gegeben und alsdann nad ber Vorfchrift im erften 

fchnitt unter II, 4 weiter behandelt. 


6. Nachweis von Salicyljäure und deren Salzen. 


Der Nachweis der Salicylfäure und deren Salze gefchieht nach der unter III gegebenen 
Anweifung- 
7. Nahmweis von fremden Farbitoffen. 


Die Gegenwart fremder Farbſtoffe erkennt man durch Auflöfen des gejchmolzenen Fettes 
in etwa ber doppelten Menge abjolutem Alkohol. Bei künſtlich gefärbten Fetten bleibt bie 
erfaltete alkoholiſche Löſung deutlich gelb oder röthlich gelb gefärbt. 

Zum Nachweiſe beitimmter Theerfarbitoffe werden 2 bis 3 g Fett in 5 ccm Aether gelöft 
und bie Löfung in einem Probirröhrdhen mit 5 cem Salzfäure vom fpezifiihen Gewicht 1,125 
fräftig gefchüttelt. Bei Gegenwart gewiſſer Azofarbftoffe ift die unten fich abjegende Salz» 
fäurefchicht deutlich roth gefärbt. 
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IIL. Unterſuchung der Fette anf ihre Abftammung und Unverfälfchtheit bezichungsweife 
darauf, ob fie den Anforderungen des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1897 eutſprechen. 


Zu diefem Zwede find die Verfahren ber „Anweiſung zur chemiſchen Unterſuchung von 
Fetten und Käſen“ anzuwenden, welche auf Grund bes $ 12 Ziffer 2 bes Geſetzes vom 
15. Juni 1897 dur Befanntmadhung des Reichskanzlers vom 1. April 1898 (Gentral-Blatt 
für das Deutſche Reich 1898, S. 201 bis 216) erlaffen wurde. 

Bon dieſen Verfahren find außer der Beftimmung des Brechungsvermögens die Be: 
fimmung ber Jodzahl und die Prüfungen auf Pilanzenöle in allen Fällen auszuführen 
(III B 4 unter b, g, i und | ber „Anmeifung“). Die Prüfung auf die Anmwefenheit von Baums 
wolljamenöl ift in folgender Weije auszuführen: 

5 com fett werden mit der gleichen Raummenge Ampylaltohol und 5 ccm einer 
l1proyentigen Löſung von Schwefel in Schmwefelfohlenftoff in einem weiten, mit Korkverſchluß 
und weiten Steigrohre verjehenen Reagensglas etwa '/ı Stunde lang im fiedenden Waſſerbad 
erhigt. Tritt eine Färbung nicht ein, fo fegt man nochmals 5 ccm der Schwefellöfung zu 
und erhigt von neuem "/« Stunde lang. ine deutliche Rothfärbung der Flüffigfeit kann durch 
die Gegenwart von Baummollfamenöl bedingt fein. 

enn bie vorhergehenden Prüfungen darauf hinweiſen, daß eine Verfälihung mit 
Pflanzenölen ftattgefunden hat, jo ift die Unterfuhung auf Phytoſterin anzuftellen. 

Die Prüfung auf das Vorhandenfein von Phntofterin ift in folgender Weiſe auszuführen. 

100 g Felt werben in einem Kolben von 1 Liter Inhalt auf dem Wafjerbade geſchmolzen 
und mit 200 ccm altoholifcher Kalilauge, welche in 1 Liter Alkohol von 70 Volumprogenten 
200 g Raliumhydroryd enthält, auf dem fochenden Waſſerbad am Rückflußkühler verfeift. Nach 
beendeter Verjeifung, die etwa '/s Stunde Zeit erfordert, wird die Seifenlöjung mit 600 cem 
Waſſer verfegt und nad dem Erkalten in einem Scütteltrichter viermal mit Aether aus: 
geihüttelt. Zur erften Ausſchüttelung verwendet man 800 cem, zu ben folgenden je 400 ccm 
Hether. Aus diefen Auszügen wird der Aether abbeitillirt und der Rückſiand nochmals mit 
10 ccm obiger Kalilauge 5 bis 10 Minuten im Waſſerbad erhigt, die Löfung mit 20 ccm 
Waſſer verjegt und nad dem Erkalten zweimal mit je 100 ccm Aether ausgefchüttelt. Die 
ätheriiche Löfung wird viermal mit je 10 com Waſſer gewaſchen, danach durch ein trocenes 
Filter filtriert und der Nether abdejtillirt. Der Rüdjtand wird in ein Glasſchälchen gebracht 
und darin bei 100° getrodnet. Darauf jegt man 2 bis 3 com Ejligfäureanhydrid hinzu, 
erhigt, unter Bedeckung des Schälhens mit einem Uhrglas, auf dem Drahtneg etwa '/s Mi- 
nute lang zum Sieden und verdunftet ben Ueberſchuß des Eifigiäureanhydrids auf dem Waſſer⸗ 
bade. Der NRüditand wird vier- bis fünfmal aus geringen Diengen, etwa 1 bis 1, ccm 
abfolutem Alkohol umkryitallifirt und von der dritten Krpitallifation ab jedesmal der Schmelz- 
punkt beftimmt. Schmilzt das legte Kryitallifationsprobuft erft bei 117° (forrigirter Schmelz. 
punft) oder höher, jo it der Nachweis von Pflanzenöl als erwiefen zu betrachten. 

Bei der Unterfuhung von Margarineproben ift die Beitimmung der Jodzahl und die 
En. auf Pilanzenöle unbejchadet ber Vorfchrift im zweiten Abſchnitt I unter 2 zu 
unterlafjen. 


Schlußbericht. 
Nach Beendigung der Unterſuchung iſt der Ausfall derſelben dem zum Beſchauer 
beſtellten Thierarzte ſchriftlich mitzutheilen. 
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E. 
Prüfungs-PVorfcriften 
für 
die Trichinenfchauer. 


81. 
Zur Unterſuchung des ausländiſchen Fleiſches auf Trichinen und zur Unterftügung der 
thierärztlihen Sachverſtändigen bei der Finnenſchau dürfen nur ſolche Berfonen amtlich 
verwendet werben, welche die vorgefchriebene Prüfung bejtanden haben. 


82. 
Die Prüfung ift vor einer von ber Landesregierung zu beflimmenden thierärztlichen 
Amtsjtelle (Gentraltelle, beamteter Thierarzt 2c.) abzulegen. 


83. 

Dem Gefuh um Zulaffung find beizufügen: 

1. ein kurzer Lebenslauf, 
2. ber Nachweis, daß der Bewerber das 21. Lebensjahr vollendet hat, 
3. ein amtliches Führungszeugniß, ” 

. ber Nachweis, daß der Bewerber minbeitens vierzehn Tage lang einen regel 
mäßigen theoretifchen und praktischen Unterricht in ber Tridhinen- und Finnen» 
ſchau auf einem öffentlichen Schlachthof unter Leitung eines bie Fleiſchbeſchau 
dort amtlich ausübenden Thierarztes mit Erfolg genoſſen hat. 

Die Ausbildung bei einer von der Landesregierung hierzu ermächtigten, 
mit den erforberlihen Einrichtungen verfehenen Zoll- oder Steuerftelle, bei 
welcher die Unterfuchung von Fleiſch durch einen amtlich die Fleiſchbeſchau aus— 
übenden Thierarzt ftattfindet, oder auf einem mit einer Hochſchule in Verbindung 
ftehenden thierärztlichen Inftitute fann der Ausbilbung auf einem Echladythofe 
gleich geachtet werben. 

Die Zulaffung zur Prüfung ift zu verfagen, wenn Thatfachen vorliegen, melde bie 

Unzuverläjfigteit bes Nachfuchenden in Bezug auf bie Ausübung des Berufs als Trichinen— 

ſchauer darthun. 


— 


84. 

Durch die Prüfung iſt feſtzuſtellen, ob der Prüfling alle für eine zuverläſſige Aus— 
übung der Trichinenſchau und eine zuverläſſige Mitwirkung bei der Finnenſchau erforderlichen 
Kenntniſſe und Fertigkeiten beſitzt. 

Die Prüfung zerfällt in einen theoretiſchen und in einen praktiſchen Theil. 
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S 5. 
P Im theoretifchen Theile der Prüfung foll der Prüfling bie erforderlichen Kenntniffe 
nachweiſen: 
1. über die Naturgeſchichte der Trichinen und Finnen und zwar insbeſondere 
a) die Eigenthümlichkeit des Baues der Trichine und der beim Schweine und 
Rinde vorkommenden Finnen; 
b) die Entwickelung und Uebertragung der Trichinen und Finnen auf 
Menſchen und Thiere; 
2. über die Veränderungen, welche dieſe Parafiten in der Muskulatur hervorrufen 
und erleiden; 
. über die Gebilde, welche mit Tridinen und Finnen verwechfelt werben fönnen; 
. über die Grundzüge ber Lehre vom Baue des Körpers des Schmweines fowie der 
Lehre vom ferneren Baue der Muskulatur ; 
5. über bie Einrichtung und ben Gebraud des Trichinenmifroffops ſowie über Die 
Anwendung ber für die Trichinenſchau erforderlichen Geräthe und Zufagflüffigfeiten ; 
6. —— die auf die Trichinenſchau bezüglichen geſetzlichen Vorſchriften und Ver— 
ordnungen. 


He Ss 


8 6. 
Im praktischen Theile der Prüfung hat der Prüfling folgende Arbeiten innerhalb einer 
angemefjenen Zeit auszuführen: 

a) bei einem Scmeine Entnahme der vorgeichriebenen Proben, Anfertigung ber 
vorgeichriebenen Präparate und Unterfuhung derfelben auf Trichinen; 

b) Unterfuchung frischen und geräucherten trichinöfen Fleiſches und Beftimmung der 
darin enthaltenen Tridjinen; 

ec) Erklärung eines mifroffopiichen Präparats mit den bei der Trichinenſchau haupt: 
fählih in Betracht kommenden Verunreinigungen, trichinenähnlichen Gebilden 
ſowie mit den wichtigiten Geweben in der Muskulatur; 

d) Unterfuchung eines Schweines auf Finnen fowie Erfennung der in einem Fleiſch— 
theil enthaltenen Finnen. 


87. 
, Beiteht der Prüfling die Prüfung, fo erhält er ein Zeugniß über feine Befähigung zur 
Trichinenſchau nad anliegendem Mufter. 


88. 

Falls die Prüfung nicht beftanden ift, darf fie früheſtens nad Ablauf von vierzehn 
Tagen und höchitens zwei Mal wiederholt werben. Bei Mittheilung des Ausfalls der 
Prüfung ift dem Prüflinge zu eröffnen, ob auch die praktiſche Ausbildung zu wieberholen iſt. 


89. 

Die Trichinenſchauer haben ſich, fofern fie als öffentliche Trichinenfchauer meiterhin 
thätig zu fein wünſchen, alle drei Jahre einer Nachprüfung vor einem hiermit beauftragten 
beamteten Thierarzte zu unterziehen. Hierbei ift unter finngemäßer Anwendung ber Bes 
ftiimmungen in ben SS 4 bis 6 feftzuftellen, ob der Prüfling in theoretifcher und praktischer 
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Hinfiht die behufs zuverläffiger Ausübung der Trichinen- und Finnenſchau erforderlichen 
Kenntniffe und Fertigkeiten beſitzt. 

Die Nahprüfung ift bereits nad; zwei Jahren erforderlid und hat im vollen Umfange 
ber SS 4 bis 6 fattzufinden, wenn ber Inhaber des Befähigungsausweifes inzwifchen als 
Trichinenſchauer amtlich nicht thatig geweſen iſt. 

Der Ausfall der Nachprüſung iſt auf dem Befähigungsausweiſe von dem prüfenden 
Thierarzte zu vermerken. f 

10, 
* — Gebühren für die Prüfung ſowie für jede Wiederholung derſelben betragen 
e arf. 

Die Gebühren für jede Nachprüfung betragen vier Mark, im Falle des $ 9 Abi. 2 
ſechs Marf. 

Die Gebühren find vor der Zulaffung zur Prüfung oder Nachprüfung einyuzahlen. 


811, 

Approbirte Aerzte und Thierärzte find zur Ausübung ber Trichinenſchau ohne befondere 
Prüfung zuzulaffen. 

Perfonen, welche zur Zeit des Erlaſſes diefer Vorfchriften bereits ein Jahr lang an 
einem öffentlihen Schlachthefe, bei welchem die Fleiſchbeſchau unter thierärztlicher Leitung 
fteht, ober bei einer öffentlichen Fleiſchbeſchau für eingeführtes Fleifh als Trichinenfchauer 
amtlich thätig geweſen find, können bei tadellofer Dienftführung den Ausweis als Trichinen: 
ſchauer ohne Prüfung erhalten, wenn fie vor Ablauf eines Jahres nad) Veröffentlichung diefer 
Vorfchriften bei der zuftändigen Behörde einen entiprechenden Antrag ftellen. Von ben 
Nachprüfungen find fie dadurch nicht entbunden. 


8 12. 
Perſonen, welche das Fleiſchergewerbe, den Fleifch- oder Viehhandel betreiben, dürfen 
als Trichinenſchauer nicht angeftellt werben. 
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Unter: Anlage, 


Befähigungsausweis. 


JJ RESENENEBEE EHEN WERE AB ae nr 
Kreis (Bezirk ꝛc.) nen RR AR en wird 
hiermit bejcheinigt, daß er von dem Unterzeichneten am .......nnnmeee 19... in 
der theoretiichen und praktiſchen Trichinen- und Finnenfhau auf Grund der Prüfungs: 
Vorſchriften von — — ——— geprüft worden iſt und dieſe Prüfung 
beſtanden hat. 


Ort und Datum. 


Dienftftempel. Unterfchrift mit Amtsbezeichnung. 


8 9 der Prüfungs:Vorfchriften für die Trichinenfchauer lautet: 

Die Trichinenfchauer haben fich, fofern fie als öffentliche Trichinenschauer weiterhin thätig 
au fein wünfchen, alle drei Jahre einer Nachprüfung vor einem hiermit beauftragten beamteten 
Thierarzte zu unterziehen, Hierbei it unter finngemäßer Anwendung der Beitimmungen in den 
ss 4 big 6 fejtzuftellen, ob der er, in theoretifcher und praftifcher Hinſicht die behufs zuver- 
Fäfjiger Ausübung der Trichinen: uud Finnenſchau erforderlichen Kenntniffe und Fertigleiten beſitzt. 

Die Nachprüfung iſt bereit3 nach zwei Jahren erforderlich und bat im vollen in. e der 
zz 4 bis 6 jtattjufinden, wenn der Inhaber des Befähigungsausweifes ingwifchen als Trichinen- 
ſchauer amtlich nicht thätig gewefen tft. 

Der Ausfall der Nachprüfung tft auf dem Befähigungsausmweife von dem prüfenden Thier- 
arzte zu vermerken, 
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Herr... — hat am nn vor mir die Nach— 
prüfung gemäß SR ar . ber Brüfungs:Vorfchriften vom ................... ........ beſlanden. 
Ort und Datum. 
Dienſtſtempel. Unterſchrift mit Amtsbezeichnung. 
Herr ... — rate —vor mir die Nach— 
prüfung gemäß Sol (an 2 I der Prüfungs-Vorjchriften vom nn. beftanden. 


Ort und Datum. 


Dienftftempel. Unterfhrift mit Amtsbezeichnung. 
J ee BE en . vor mir die Nach: 
prüfung?gemäß s9 ht 2 I ber Prüfungs-Vorfchriften vom . PRHEEHEARHERSEHE 5 


r = 
— * 


Ort er Datum. 


Dienftitempel. Unterfchrift mit Aıntsbezeichnung. 
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F. 
Derzeihniß 
der 
Einlaf- und Unterfuchungsitellen für das in das Hollinland eingehende Sleifch. 
3 be ft b 
z ; Einlafftellen I Unterſuchungsſtellen — 
DE ERBE EEE PO > 


1. Preußen. 
a. Provinz Ofprenfien. 


1. | Memel, Haupt:Zollamt. — Memel, Haupt:Zollamt. = 
2. | Laugszargen, Neben:Zollamt I. . _ > 
3. | Schmaleningfen, Neben-Zollamt 1. _ — 

4. | Eydtkuhnen, Haupt⸗Zollamt. — Eydtkuhnen, Haupt:Zollamt. — 
5. | Eydtkuhnen, Neben-Zollamt I. — — | _ 
6. | Proftfen, Haupt-Zollamt. — — 
7.Illowo, Neben-Zollamt I. — — — 
8. | Königsberg, Haupt-Steueramt. — Königsberg, Haupt⸗Steueramt. — 
9. — | — Tilſit, Haupt⸗Zollamt. | — 

b. Provinz Weſtpreußen. 

10. | Danzig, Haupt:Zollamt. — Danzig, Haupt:Zollamt. — 
11. | Thorn, Haupt-Zollamt. — Thorn, Haupt⸗Zollamt. — 
c. Provinz Brandenburg, 

12. — — Berlin, Haupt-Steueramt für aus: | — 

ländiſche Gegenſtände. | 
d. Provinz Pommern. 
13. | Stettin, Haupt-Steueramt J. — Stettin, Haupt⸗Steueramt I. 
14. | Stralfund, Haupt-Zollamt. | — Stralſund, Haupt-Zollamt. _ 
15. | Saßuitz, Neben-Zollamt I - — — 








Einlaßſtellen 


2. 


tigungsftelle. 
Myslowis, Haupt⸗Jollamt. 
Kattowis, Neben: Jollamt 1. 
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beichränft 
Unterfuchungsftellen 
| auf 
I 8 4. 


€. Provinz Pofen. 


Strzalfowo, Neben-Zollamt 1. | -- 
Sfalmierzyce, Haupt:Zollamt. — 
Podzamcze, Neben-Zollamt J. — 


Poſen, Haupt-Steueramt. 
Bromberg, Haupt⸗Steueramt. 


ſ. Provinz Schleſien. 


Preuß. Herby, Neben-Zollamt I. | — 
Benthen, O.⸗Schl., Zoll-Abfer: | — 


Oeſterr. Oderberg, Neben⸗Zollamt . — 
Ziegenhals, Neben-Zollamt J. | — 
Mittelwalde, Haupt-Zollamt. | — 


Lieban, Haupt:Zollamt. 


Seidenberg, Neben-Zollamt J. 


35. | Hvidding, Neben: Zollamt J. 


Woyens, Neben-Zollamt 1. 


Fleusburg, Haupt: Zollamt. 
Kiel, Haupt-Jollamt. 


Beuthen, D.:Schl., Zoll⸗Abfer⸗ 
tigungsitelle. 

Muslowitz, Haupt:Follamt. 

Kuttowis, Neben-Zollamt I. 


Oeſterr. Oderberg, Neben-ZollamtI. 


— 


Breslau, Haupt:Steueramt J. 
Glogan, Haupt⸗Steueramt. 


£. Provin; Sachſen. 


Magdeburg, Haupt-Steueramt I. 
Halle a. S., Haupt-Steueramt. 
Erfurt, Haupt-Steueramt. 


h. Provinz Scleswig-Holftein. 


| —— 
Woyeus, Neben-Zollamt J. 


Flensburg, Haupt⸗Zollamt. 
Kiel, Haupt⸗Jollamt. 
Neumüunſter, Steueramt J. 
Reudsburg, Steueramt J. 
Altona, Haupt-Zollamt. 


beſchräntt 
auf 


früfches 
Fleiſch. 


Er 


1 
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| befchränft 
Ar. Einlafitellen | auf 





‚ beichränft 


Unterfuchungsftellen 


2. 





i. Provinz Hannover. 


— Geeſtemünde, Haupt-Zollamt. — 
— Emden, Haupt⸗Zollamt. — 
— Bentheim, Neben-Zollamt I. or 
— Weeuer, Neben:Zollamt J. — 


42, | Geeftemünde, Haupt-Zollamt. 
43. |! Emden, Haupt:Follamt. 

44. | Bentheim, Neben: Jollamt I. 
45. | Weener, Neben-Follamt 1. 


k. Provinz Weffalen, 
friiches JSuderwick, Neben-Zollamt I. friſches 


Fleiſch. Fleiſch. 
— Bocholt, Neben-ZJollamt J. — 
— Borken, Neben-gollamt I. er 


46. | Suderwid, Neben: Zollamt 1. 





47. | Bocholt, Neben-Zollamt I. 
48. | Borken, Neben:Zollamt I. 


49. — — Münſter, Haupt-Steueramt. — 
50. — — Dortmund, Haupt-Steueramt. — 
51. — — Lippſtadt, Haupt-Steueramt. — 
52. — — Bielefeld, Steueramt I am Bahn: | — 
hofe. 
J. Provinz Heſſen- Naſſau. 
53. | — — | Franffurta.M., Haupt-Steueramt. — 


m. Rheinprovinz. 


54. | Crauenburg, Neben-Zollamt I. — — — 
55. | Elten, Neben-Zollamt I. — Elten, Neben-Jollamt I. friſches 


Fleiſch. 

56.Horbach, Neben-Zollamt IL. | frifches | Horbad), Neben: Zollamt II. frifches 
| ‘ 

Fleiſch. Fleiſch. 
57. Herbesthal, Neben» Zollamt J. — — 
58. | Aachen, Haupt-⸗Jollamt. | -- Aachen, Haupt: Zollamt. — 
59. | Trier, Haupt⸗Steueramt. | — Trier, Haupt-Steueramt. — 
60. | Kaldenkirchen, Hnupt-Zollamt. — Kaldenkirchen, Haupt-Jollam'. | = 
61. | Dalheim, Neben:Zollamt 1. — Dalheim, Neben-Zollamt J. | — 


2. God, Neben-Zollamt J. = God, Neben: Yollamt 1. — 


63. | Emmerich, Haupt⸗Zollamt. Emmerich, Haupt-Zollamt. | 
— — Cleve, Haupt⸗Jollamt. 


| 
| h = j 
65. — — Duisburg, Haupt⸗Steueramt. — 
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Aſch i. Böhmen, Neben. ollamt I. 
Eger, Neben-Zollamt 1. 


Furth a. W., Haupt: Zollamt. 
Simbach, Haupt: Zollamt. 
Paſſau, Haupt: Zollamt. 
Salzburg, Neben-Follamt 1. 
Kufſtein, Neben: Zollamt 1. 


Lindau, Haupt:Zollamt. 


Düffeldorf, Haupt-Steueramt. 

Grefeld, Haupt: Steueramt. 

Cölu, Haupt-Steueramt für aus: 
ländifche Gegenitände. | 

Düren, Haupt: Steueramt. 

Elberfeld, Haupt-Steueramt. 

St. Johann-Saarbrüden, Haupt: 
Steueramt. 

Eſſen, Steueramt I am Göln:Vlin: | 
dener Bahnhofe. 

Ruhrort, Steueramt 1. | 





Bayern. 


— Eger, Neben-Zollamt J. 


Furth a. W., Haupt-Zollamt. 
Simbach, Haupt-Kollamt. 
Paſſau, Haupt⸗Zollamt. 
Salzburg, Neben-Zollamt J. 


Kufſtein, Neben-Jollamt I. 
Lindan, Haupt-Follamt. 


Augsburg, Haupt-Zollamt. | 
Fürth, Haupt: Zollamt. | 





Sof, Haupt: Jollamt. 
Kaiferslantern, Haupt: Jollamt. 
Yandan i. Pfalz, Haupt:Follamt. 
Landshut, Haupt: Jollamt. 
Ludwigshafen a. Rh., Haupt— 
Zollamt. 
Münden I, Haupt-Zollamt. 
Münden II, Haupt:3ollamt. 
Nürnberg, Haupt:Zollamt. 
Regensburg, Haupt:Zollamt. 
Nofenheim, Haupt⸗Zollamt. 
Würzburg, Haupt: Zollamt. 


friiches 
Fleiſch. 
friſches 
Fleiſch. 
friſches 
Fleiſch. 
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Lide. j 
Nr. Einlaßſtellen Unterſuchuugsſtellen 
= —— Pas ee 
III. Königreich Sachſen. 
95.Bodenbach, Neben-Zollamt J. — Bodenbach, Neben-Zollamt I. | — 
96, | Tetſcheu, Neben-Zollamt J. — Tetſcheu, Neben-Zollamt I. — 
97. | Warnsdorf, Neben-Zollamt J. friiches | Warnsdorf, Neben-Zollamt I. | frisches 
Fleiſch. Flieiſch. 
98. | Zittau, Haupt-Zollamt. | u Zittan, Haupt-Zollamt. | 
99. | Zittau, Neben: ollamt II vor frisches _ | — 
Zittau. Fleiſch. 
100. Reitzenhain, Neben-Zollamt 1. — — — 
101. | Boitersreuth, Neben-Zollamt I. — — | — 
102. — — Dresden, Haupt-Zollamt J. | _ 
103. — — Chemnitz, Haupt⸗Zollamt. | — 
104. — — Leipzig, Haupt⸗Zollamt J. | — 
105. — — Plauen i. V., Haupt-Zollamt. 
106. — — Zwickau, Haupt-Zollamt. | — 
107. — | — Rieſa, Zoll-Abfertigungsſtelle am | = 
Hafen. | 
108. — — Glauchan, Steueramt. | — 
IV. Württemberg. 
109. | Friedrichshafen, Haupt-Follamt. | — Friedrichshafen, Haupt-Zollamt. — 
110. — — Stuttgart, Haupt-Zollamt. — 
Ill, — — Heilbronn, Haupt⸗Zollamt. — 
112. — | — Um, Haupt-Zollamt. — 
V. Baden. 
113. | Konſtanz, Haupt-Steueramt. | Konftanz, Haupt-Steueramt. — 
114. | Säckingen, Haupt-Steueramt. | friſches Säckingen, Haupt-Steueramt. friſches 
Jleiſch. Fleiſch. 
115. Bael, Zollamt am babifchen Bahn⸗ | Bafel, Zollamt am badifchen Bahn:  — 
hofe. hofe. 
116. | Stelten, Neben-Zollamt 1. friſches — — 
| Seil. 
117. — Lörrach, Haupt⸗Steueramt. friſches 
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er Einlapitellen | —— Unterſuchungsſtellen — 


auf 














4. 5. 
| 

118. Mannheim, Haupt-Zollamt. zubereitetes 
Fleiſch. 

119. — | > Singen, Haupt: Steueramt. zubereitetes 
| Fleiſch. 

120. — — Lahr, Haupt⸗Steueramt. zubereitetes 
Fleiſch. 

121. — Freiburg, Haupt⸗Steueramt. zubereiteles 
| Frleiſch. 

122. — | — Baden, Haupt-Steueramt. zubereileles 
| Fleiſch. 

123. — — Karlsruhe, Haupt:Steueramt. | zubereitetes 
Fileiſch. 

124. — Heidelberg, Haupt-Steueramt. zubereitetes 
Fleiſch. 

VI. Heſſen. 

125. — — Darmſtadt, Haupt-Steueramt. zubereitetes 
Fleiſch. 

126 — | — Mainz, Haupt-Steueramt. zubereitetes 
Fleiſch. 

127. — — Offeubach, Haupt⸗Steueramt. zubereitetes 
| | Fieiſh 


VII. Mecklenburg-Schwerin. 


128. | Warnemünde, Neben-Zollamt J. — Warnemünde, Neben-Zollamt J. — 
129. — — Roſtock, Haupt-Zollamt. | — 


VIII. Oldenburg. 


130. | Brafe, Hauplt-Zollamt. == Brafe, Haupt⸗Zollamt. | — 
131. — | — Oldenburg, Haupt-Steueramt. 


1X. Braunſchweig. 
132. | _ — JBrauuſchweig, Haupt-Steueramt. | — 


X. Gebiet des thüringiſchen Zolle und Steuervereins. 
133. | — — | Erfurt, Haupt-Steueramt. | — 


XI. Anhalt. 
134. | — — JDeſſan, Haupt:Steueramt. | — 
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XI. Reuß ä. V. 
135. — — Greiz, Steueramt. friſches 
| Fleifc. 
XIII. Reuß j. 2. 
136. | — | — | Gera, Haupt:Steueramt. — 


137. | Lübeck, Haupt-Zollamt. 


138. 
139. 








XIV. Lübeck. 


XV. Bremen. 


NLübeck, Haupt-⸗Zollamt. 


Bremen, Haupt-Zollamt. 
Bremerhaven, Haupt-Zollamt. 


| 


Bremen, Haupt:Zollamt. 
Bremerhaven, Haupt: Zollamt. 


XVI. Hamburg. 


Haupt:Zollämter: Haupt-Zollämter: 
Erifus, = Erifus, 
St. Annen, — St. Annen, 
Jonas, — Jonas, 
Meyerſtraße, Meyerſtraße, | 
Kehrwieder, — Kehrwieder, 
Entenwärder. = Entenwärber. 


XVII. Eljah =: Lothringen! 


Bajel, Neben-Zollamt I. 
Altmünfterol, Neben-Zollamt 1. 
Dentic) » Avriconrt, 
amt I. 
Novcant, Neben: Zollamt I. 
Feutſch, Neben-Zollamt I, 


Neben : Zoll: | 


| 


Bajel, Neben-Zollamt 1. 
Altmünfterol, NebensZollamt I. | 
Deutſch-Avricourt, Neben : Zoll: 


amt I. 
Novcant, Neben-Zollamt I. 
Fentſch, Neben:Zollamt I. 
Altfird, Haupt: Jollamt. 
Mes, Haupt-Zollamt. 
Diedenhofen, Haupt:Zollamt. 
Miülhanfen, Haupt: Steueramt. 
Strafiburg, Haupt-Steueramt. 
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Inhalt. 


IL. Abtheiluug. (1) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Fideikommißſtiftung 
über das Allodialgut Mallin Amts Stavenhagen nebjt Zubehörungen. 
(2) Bekanntmachung, betreffend den Austauſch von Strafnachrichten 
zwifchen Deutſchland und Peru. (3) Belanntmachung, betreffend die 
Allodifieirung des als Nebengut zu Niendorf Amts Boizenburg ge 
hörigen Lehnguts Tejchenbrügge und Erhebung dejjelben zu einem Haupt: 
gute. (4) Belanntmachung, betreffend die der Berechnung der Landes: 


fontribution im Steuerjahr 1902/3 zu Grunde zu legenden Getreide: 
preije. 





II. Abtheilung. 
m Tr 


(1) Bekanntmachung vom 27. Mai 1902, betreffend Errichtung einer Fidei— 
fommißftiftung über das Allodialgut Mallin Amts Stavenhagen nebjt Zubehörungen. 


Von dem Freiheren Nicolaus von Hauff auf Mallin ift über das ihm 
gehörige Allodialgut Mallin Amts Stavenhagen mit Zubehörungen eine 
Fideifommißftiftung errichtet, welche mit der heute erfolgten Allerhöchiten 
Beftätigung derjelben eröffnet und ins Leben getreten ift. 


Schwerin, den 27. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Yuftiz-Minifterium. 
von Amsberg. 


244 No. 23. 1902. 


(2) Befauntmachnng vom 7. Juni 1902, betreffend den Austauſch von Straf— 
nachrichten zwiſchen Deutſchlaud und Bern. 


Nachdem mit der Peruanifchen Negierung eine Vereinbarung über den regel: 
mäßigen Austaufch von Strafnachrichten getroffen ift, werden die Straf: 
vollftrecfungsbehörden hierdurch angewieſen, bezüglich der gegen Peruaniſche 
Staatsangehörige ergangenen Berurtheilungen die Aufftellung und Weiter: 
jendung einer Strafnachriht in derjelben Weife zu bejchaffen, wie dies für 
die anderen freinden Yänder durch die Bekanntmachungen der unterzeichneten 
Minifterien vom 29. juni 1888 (Negierungs:Blatt von 1888, No. 25, 
©. 117), 2. November 1889 (Regierungs:Blatt von 1889, No. 27, ©. 157), 
7. December 1896 (Regierungs-Blatt von 1896, No. 38, S. 257) und 
16. Januar 1901 (Negierungs:Blatt von 1901, No. 5, ©. 55) vorgefchrieben 
worden ijt. 


Schwerin, den 7. juni 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Minijterien 
des Innern. der Juſtiz. 
Im Auftrage: Schmidt. Im Auftrage: Mühlenbruch. 


(3) Bekauntmachung vom 21. Juni 1902, betreffend die Allodificirung des als 
Nebengut zu Niendorf Amts Boizenburg gehörigen Lchnguts Teſcheubrügge und 
Erhebung defjelben zu einem Hauptgute. 


Das zu dem Gute Niendorf Amts Boizenburg als Nebengut gehörige 
Lehngut Tefchenbrügge ift unter dem heutigen Datum unter gleichzeitiger 
Erhebung zu einem Hauptgute allodificirt worden. 


Schwerin, den 21. uni 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Auftiz-Minifterium. 
Im Auftrage: Mühlenbruch. 
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(4) Bekanntmachung vom 13. Juni 1902, betreffend die der Berechnung der 
Laudesfontribution im Stenerjahr 1902/3 zu Grunde zu legenden Getreidepreife, 


Bei Veranlagung der Steuer nach dem Kontributionsedift vom 11. Mai 
1897 für das Steuerjahr 1902/3 find die in Getreide zu entrichtenden oder 
zu erhebenden Pachterlegniffe, jowie das der Befoldungs: und Erwerbsiteuer 
unterliegende Einfommen an Früchten nach folgenden — in der vollen Woche 
nach Antoni 1902 laut Maller-Attejt in Roftoc geltend gewejenen — Durch: 
Ichnittspreifen für 100 kg, und nad) diefem Preife weiter die Preife für die 
dem alten Yandes: (Noftoder) Scheffel, ſowie dem Hektoliter und deſſen 
Theilen gejeßlich gleichjtehenden Gewichtsmengen Inhalts der Anlage A: 











Anlage A. 
— — — J F 5 Die Gewichtsmengen, welche 
Gtatjahr 1902/3 I. | 1. gleichftehen 
| Gewicht | | u 

| des N 'n 4* | Aa 1; Yıo 

| Roftoder | Kilo: Alter Sell Halter | Hello: | Hefte: 

| granım | Scheffet | liter liter liter liter 
‚Bund ZIEIF IENF IEN All! [8 AA 
1. Weizen 2...) 59 1700 5.01.1301) slsıl a 60. 1.30 
2. Roggen ...., 56 11380) 3.8610 03. 501 2:01 1) ‚00 
3. Gerfte..... 48 12 60 3,02, 785. 3,92) 1/57, — 178 
4. Hafer (fahles Map), 35 1440. 252 654 327 1181? — 165 
5. Erbſen . . ... | 62 16,30: 5,05. 13 11 6b 56 2.62 1 31 

6. Buchweizen .., 48 16 00 3.84 996 498 14 
| 


zu berechnen. 
Roſtock, den 13. uni 1902, 


Landes-Steuer-Direftion, 
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für das 


Großherzogtum Mecklenburg - Sdjwerin, 


Jahrgang 1902. 





Inhalt. 
II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Schaumwein-Nachſteuer-Ordnung. 


II. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 25. Juni 1902, betreffend die Shanmwein-Nadhitener- 
Ordnung. 


Die vom Bundesrath auf Grund des Schaumweinjteuer-Gejehes vom 9. Mai 
1902 (Reichs-Geſetzblatt No. 24) erlaffene, in No. 25 des Gentralblattes 
für das Deutſche Reich von 1902 veröffentlichte Schaummein » Nachjteuer- 
Ordnung wird im Machftehenden mit dem Hinzufügen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die nach $ 3 der leßteren zur Nachftener: Anmeldung 
zu benußenden Vordrucke (Mufter a) von den Großherzoglichen Steuer: und 
Zollämtern unentgeltlich zu beziehen find. 


Schwerin, den 25. Juni 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Minifterium. 
A. von Preſſentin. 


46 


245 No. 24. ‚1902. 


Schaumwein-Nachiteuer: Ordnung. 





sı 
Schaummein, der fih am 1. Juli 1902 außerhalb einer Schaummeinfabrif oder einer 
Zollniederlage befindet, unterliegt ber im. $ 2 ber Ausführungsbeftimmungen zum Schaum— 
weinfteuergejege vorgefehenen Schaummeinjteuer in ‚Form einer Nachiteuer. 
Von der Nadjiteuer bleibt befreit: 

a) Schaumwein, ber nachweislich der Verzollung unterlegen hät; 

b) ſonſtiger Schaummein im Beſitze von Haushaltungsvorfländen, bie weder Aus- 
ſchank noch Handel mit altoholiichen Getränken betreiben, fofern feine Geſammt⸗ 
menge nicht mehr als 30 ganze Flaſchen oder eine entſprechende Menge von 
fleineren oder größeren Flaſchen beträgt; 

e) Schaummein, der unter Steuerfontrole ausgeführt wird. 


82. 

Wird die Befreiung von der Nachiteuer auf Grund des $ ı Abf. 2 unter & be- 
anfprucht, fo iſt von ben Betheiligten durch Vorlegung der Zollauittungen oder der Handels- 
bücher, des Briefwechſels oder in fonft glaubwürdiger Weiſe nachzuweiſen, daß der Schaum: 
wein der Eingangsoerzollung unterlegen hat. 

Befinden fih im Falle des $ 1 Abſ. 2 unter b im Befige eines Haushaltungs- 
voritandes mehr als 30 ganze Flaſchen Schaummein, fo ift der gefammte Vorrat) nad: 
zuverfteuern. Beim VBorhandenjein von Scaummein aus Traubenwein und foldem aus 
Fruchtwein werben die Mengen beider Arten zuſammengerechnet. Sonfumvereine, Kaſinos, 
Logen und ähnliche Vereinigungen gehören nicht zu ben von ber Nachfteuer befreiten Haus: 
haltungsvorftänden. 

Wird die Befreiung von der Nachiteuer auf Grund bes $ 1 Abi. 2 unter c beanfprucht, 
fo ift der Schaummein bis zur Ausfuhr unter amtliche Kontrole zu ftellen. Für die Ausfuhr 
findet der $ 19 der Ausführungsbeitimmungen entiprechende Anwendung. Erfolgt bie Aus: 
fuhr nicht bis zum 30. September 1902, fo iſt der Schaummein zu verjteuern. 


88. 

Mer am 1. Juli 1902 im freien Verfehre befindlichen Schaummwein im Belig oder 
Gewahrſam hat, hat ihn ſpäteſtens am 3. Juli 1902 bei der Hebeitelle feines Bezirkes 
fchriftlic unter Angabe der Art und Menge und des Aufbewahrungsraums anzumelden. 
Schaumwein, der fi) am 1. Juli 1902 unterwegs befindet, ift vom Empfänger anzumelden, 
fobald er in deſſen Befig gelangt iſt. Anzumelden ift auch der am 1. Juli 1902 bei 
Wirthen, Händlern und den im 5 2 Abſ. 2 bezeichneten Vereinigungen vorhandene Bejtand 
an ausländiichem verzollten Schaummeine 
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Eine Anmeldung iſt nicht erforderlich: 
I. für Schaummein, der nad $ 1 Abf. 2 unter b von der Nachſteuer befreit bleibt; 
2. für Schaummwein, ber im Lagerbuh einer Schaumweinfabrik ($ 22 der Aus: 
führungsbeftimmungen) nadyjumeifen üit. 
Zur Nachitener-Anmelbung find Vordrude, nah Diujter a zu benußen, welche von ber 
Hebrftelle unentgeltlich geliefert werden. 
Die Hebeftelle hat die ihr übergebenen Anmeldungen fogleid; in das nad) Mufter b 
zu führende Schaummein:Nachfteuer-Anmeldungsbuch einzutragen und unverzüglich den mit der 
Nachteuer-Revifion beauftragten Beamten zujujtellen. 


| S4 
Die Anmeldungspflichtigen haben ben Beamten biejenigen Hülfsdienfte: zu leiſten oder 
feiften zu laflen, welche nöthig find, um bie amtlichen Feftftellungen in den erforderlichen 
Grenzen zu vollziehen. 
Die bis zum Zeitpunfte der Revifion erfolgten Veränderungen des angemeldeten Schaum: 
meinvorrathd durch Zus und Abgang find den Revilionsbeamten vor Beginn der Reviſion 
mitzutheilen und auf Verlangen näher nachzuweiſen. 


8 5. 

Nach Empfang der Nachſteuer-Anmeldung haben die Reviſionsbeamten ſo bald als 
mõglich an Ort und Stelle Art und Menge des vorhandenen Schaummeins feſtzuſtellen. 

Zur Feititellung ber Art des Schaummweins Fönnen Proben, gegen Entrichtung des Eins 
faufspreifes, entnommen werben. 

Bei der Feitftellung der Dienge bes Schaummeins find die Umſchließungen nad) ihrer 
Größe getrennt aufzuführen; die angemeldete Größe der Umſchließungen ift, ſoweit nicht 
augenscheinlich falſche Angaben vorliegen, als richtig anzunehmen. 


86. 

Die Beamten haben das Ergebniß der Reviſion in die Nachſteuer-Anmeldung einzu— 
tragen, den Befund zu unterzeichnen und von den Betheiligten zur Anerkennung mit unter: 
fchreiben zu laſſen. Sodann find unter amtlicher Auffiht an die Umfchliefungen bes nad: 
fteuerpflichtigen Schaummeins die zutreffenden Schaummeinfteuerzeihen und an die Um— 
jchließungen des verzollten Schaummeins Zollgeihen anzulegen. Für die Entwertfung und 
Anbringung ber Steuer: und Zollzeichen gelten die in den SS 9 und 10 ber Ausführungs: 
beftimmungen gegebenen Vorſchriften. Gebühren find nicht zu erheben. 

Für Ehaummein, der in der Zeit zwijchen der Anmeldung und der Revifion verbraucht 
ift, ift ein entipredhender Steuerbetrag baar einzuzahlen. 


87 
Die Hebeftelle jegt nad) Maßgabe der angebraditen Steuerzeihen oder des nad): 
gemwiefenen Verbrauchs den Betrag der zu entrichtenden Nachfteuer feſt und theilt ihn dem 
Zahlungspflichtigen fofort jchriftlih mit. Der Zahlungspflichtige hat den mitgetheilten Betrag 
innerhalb acht Tagen einzuzahlen. 
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Die vereinnahmte Nachſteuer wird von ber Hebejtelle in das nad) Mufter c zu führende 
Schaumwein:Nadjteuer-Einnahmebud eingetragen. 
Das Einnahmebuch ift mit dem Anmeldbungsbuh und allen Belägen bis zum 
20. Dftober 1902 dem Hauptamt und von diefem bis zum 1. November 1902 ber Direftiv- 
behörde zur Nachprüfung einzujenden. Die Nachprüfung it bis zum 31. März 1903 zu 
beendigen. 5 
8. 


Auf Antrag kann der ber Nachiteuer unterliegende und ber mit Zollgeichen zu ver: 
fehende Schaummein, fofern der geſammte auf demſelben Grundftüde befindliche Beitand mehr 
als 500 ganze Flafchen beträgt, unter amtliche Kontrole genommen werden. Die Nach— 
verfteuerung oder Anbringung von Zollzeihen ift in dieſem alle bei ber Entnahme bes 
Schaummeins aus der Kontrole, jedoch fpäteftens am 30. September 1902 zu bewirken. 
Die näheren Beftimmungen trifft im einzelnen Falle das Hauptamt. 


N 9, 

Hinterziehungen der Nachſteuer und fonjtige Verlegungen der wegen ihrer Erhebung 
gegebenen Vorfchriften werden nach Maßgabe der hinfichtlich der Befteuerung des Schaummeins 
getroffenen Strafbeitimmungen geahndet. 

Eine Hinterziehung der Nachſteuer liegt insbefondere dann vor, wenn bie Menge bes 
Schaummeins abfichtlich zu gering angegeben ift, oder wenn Schaummein, der dem höheren 
Steuerfag unterliegt, abfichtlih mit einer Bezeichnung angemelbet wird, welche ben niederen 
Steuerfag begründet. 

$ 10. 

Als Steuer: und Zollzeihen find bei der Nachverfteuerung die in den $$ 6 und 29 
ber Ausführungsbeftimmungen bejchriebenen Zeichen zu benugen. Sie find von der Hebeſtelle 
in ben erforderlichen Diengen gegen Empfangsbeicheinigung an die Revifionsbeamten abzugeben 
und von legteren, fomeit fie nicht verbraucht find, an die Hebeitelle zurüdzuliefern. 

Die bis zum 1. Oftober 1902 nicht verbrauchten unbeſchädigten Steuer: und Zollzeichen 
fönnen, fomweit fie nicht bei anderen Amtsftellen des betreffenden Bunbesftaats verwendbar 
find, der Reichsdruckerei zurüdgegeben werden. Für die zurücgegebenen Zeichen find 
Herjtellungsfoften nicht zu berechnen. 


Mit diefer No. 24 wird ausgegeben: No. 32 des Neichö-Gejegblatts von 1902. 
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Tegierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin. 


Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 3. Juli 1902. 





Inhalt. 


I. Abtheilung. (M 24.) Schauordnung für die größeren Wafferläufe im Domanial- 
Amte Dömitz. 


(M 24.) Verordnung vom 20. Juni 1902 zur Verkündigung einer Schauorduung 
für die größeren Wafjerlänfe im Domanial-Amte Dömitz. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Nofto und Stargard Herr zc. 


Auf Antrag Unferer Beamten zu Dömitz und nach Gehör der Amtsverfammlung 
de3 Amts Dömitz erlaffen Wir zur Nachachtung für Jedermann, den es 
angeht, die nachftehend abgedructe 


Schauordnung 
für die größeren Wafjerläufe im Domanial-Amte Dömitz. 
Gegeben durch Unfer Staats-Miniſterium. 
Schwerin, den 20. Juni 1902. 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. A. von Prefjentin. 
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Schauordnung 


für 


die größeren Waflerläufe im Domanial-Amte Dömitz. 


Schaubezirke. 


81. 
Das Geltungsgebiet diefer Schauorbnung zerfällt in 4 Schaubezirke. 
Der Schauordnung unterftehen: 


— 


J. im erſten Schaubezirk: 


. bie Löcknitz von der Landesgrenze bis zur Stadt Dömitzer Grenze; 
. ber Floßgraben von der Bolzer Scheide ab bis zur Stadtgrenze. 


HI. im zweiten Schaubezirf: 


. die Rögnig von ber Leuſſow-Menkendorfer Scheide ab bis zur Kieschauſſee Niendorf: 


Hohenwoos einſchließlich der Brüde; 


. der Torfgraben von ber Leuffower Scheide ab; 

. ber Grebs’er Abzugsgraben von der Karenzer Scheide ab; 
. ber Mentendorfer Abzugsgraben; 

. der Krullengraben ; 

. der Burgmallgraben vom Menkendorf-Glaiſiner Wege ab. 


II. im dritten Schaubezirf: 


. die Nögnig von ber Kieschauſſee Niendorf-Hohenwoos ausſchließlich der Brüde 


bis zur MWoosmer Mühle; 


. ber Niendorfer Abzug von der Kieschauffee Niendorf-Hohenwoos ab; 
. der Tewswoos'er Abzug; 
. ber Woosmerſche Freilauf. 


IV. im vierten Schaubezirf: 


der Schlefin-Bodup-Mallifer Abzug vom Conow-Mallißer Wege ab. 


Schauämter. 
82 


Für jeden Schaubezirk wird ein beſonderes Schauamt gebildet. 
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Das Schauamt befteht: 
für den erften Schaubezirf: 
aus je einem Mitgliede ber Borflände der Gemeinden Polz, Groß-Schmölen, Klein: 
Schmölen und Kaliß; 
für den zweiten Schaubezirk: 
aus je einem Mitgliebe der Vorftände ber Gemeinden Grebs-Menkendorf, Niendorf, 


Laupin und Karenz; 
für deu dritten Schaubezirf: 
aus je einem Mitgliede ber Vorftände ber Gemeinden Niendorf, Hohenwoos, Tews- 
woos, Schlefin und Woosmer; 


für den vierten Schaubezirf: 
aus je einem Mitgliebe der Vorſtände der Gemeinden Bodup, Schlefin und MWoosmer. 


838. 

Die Berufung des einzelnen Schauamtsmitgliedes erfolgt durch Wahl von Seiten ber 
Dorfsverfammlung derjenigen Gemeinde, welche der zu Ermwählende in dem Schauamte zu 
vertreten hat, und zwar für einen Zeitraum von jebesmal fechs Jahren, erftmalig für die 
Zeit bis zum Ablauf des Jahres 1907. Bei ber Wahl enticheidet einfache Stimmenmehrheit. 

Für jedes Schauamtsmitglieb ift im Voraus in derfelben Weife ein Vertreter zu wählen. 

Auf die Verpflichtung zur Uebernahme der Obliegenheiten eines Schauamtsmitgliebes 
finden die Beftimmungen im $ 11 Abjag 8 bis 11 der Revidirten Gemeindeorbnung Anwendung. 


54. 

Die Mitglieder des Schauamts wählen aus ihrer Mitte nad) Stimmenmehrheit einen 
Vorfigenden und einen Stellvertreter für bdenfelben, und zwar für ben ganzen fechsjährigen 
Zeitraum, für welchen die Schauamtsmitglieder ihrerfeits gewählt worden find. Kommt eine 
dementiprechende Wahl nicht zu Stande, jo wird ber Vorfigende des Schauamts (bezw. fein 
Stellvertreter) vom Amte ernannt. 

Die erjtmalige Zufammenberufung der Mitglieder des Schauamts zweds Wahl eines 
Vorfigenden erfolgt durch den Schulzen derjenigen unter den in dem Schauamte vertretenen 
Gemeinden, in welcher bei der legten Vollszählung die meilten Seelen gezählt worden find. 


85. 

Die Mitglieder der Schauämter find ehrenamtlich thätig und haben nur Anſpruch auf 

den aus der Schauamtsfaffe zu gemwährenden Erjag unvermeiblicher baarer Auslagen ($ 11 
legter Abjag ber Revidirten Gemeindeordnung). 


S 6. 
Die Schauämter unterftehen der Auflicht des Amis. 
Dem vom Amte ftändig abgeorbneten Diftrifts-Ingenieur fteht die Theilnahme an den 
Schauen frei. Nimmt der Diftrifts-Ingenieur an einer Schau Theil, jo fann er die Zeitung 
der Schau in Anſpruch nehmen. 
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Näumungd: und Unterhaltungspflicht. 


8 7. 

Die Verpflichtung zur Räumung und Unterhaltung (SS 8 bis 10) ber Waiferläufe, 
welche diefer Schauorbnung unterjtellt find, liegt jeder Gemeinde als folder innerhalb ihres 
Gemeindebezirks ob ($ 6 Bıhfer 4 ber Revidirten Gemeindeordnung). 

Die Bertheilung der durch biefe Verpflichtung bebingten“ Leitungen an Dieniten, 
Naturalien oder Geld ed bie einzelnen Gemeindeangehörigen, einfchließlich ortsfremder Nup- 
eigenthümer oder Nugnießer von Grundſtücken innerhalb des Gemeindebezirks, unterliegt den 
allgemeinen Vorjchriften über Gemeindeabgaben im $ 8 ber Revidirten Gemeindeordnung. 


5 8 
Die regelmäßige Räumung im Bereiche biefer Schauordnung Toll für 
die Löcknitz, 


ben Floßgraben, 


gra 
ben Niendorfer Abzug und 
ben Vielanker Abzug 
eine jährlich zweimalige, für die übrigen Waſſerläufe eine jährlich mindeftens einmalige fein. 
Die Räumung hat für jede Feldmark möglihft in einem Zuge flattzufinden, und 
zwar in er Regel, 
1. fomel ‚jährlich zweimal zu räumen ift, 
in ber Zeit vom 20. Mai bis zum 20. Juni unb in ber Zeit vom 
15. Auguft bis zum 1. Oftober; 
2. ſoweit jährlich einmal zu räumen ift, 
in ber Zeit vom 1. Auguft bis zum 1. September. 

Innerhalb dieſer Friſten (Abſ. 2) hat das Schauamt die jedesmalige Räumunaszeit 
feftzufegen, und zwar in ber Art, daß für die Beihaffung der Räumungsarbeiten minbeftens 
ein Zeitraum von 8 Tagen zur Verfügung fteht. 

Abmweihungen von ben vorftehend vorgejehenen Friften find zuläffig, wenn und foweit 
durch Vereinbarung des Amtes Dömig mit benahbarten Grundherrihaften andere Räumungs: 
und Schauzeiten feitgejegt find oder in ber Folge feſtgeſetzt werden follten. In diefen Fällen 
ift das Abſehen darauf zu richten, da die Schau auf Grund diefer Schauorbnung möglichft 
vor der anderweitig vereinbarten Schau jtattfindet. 


89. 


Zur ordnungsmäßigen Räumung gehört: 


1. die durch Ausraufen oder Abichneiden dicht an der Wurzel zu beichaffende Ent: 
fernung von Kraut, Schilf, Rohr oder Strauchwerf; 
2. das Ausgraben von Verfandungen und das Abftechen von Uferanmwüchlen; 
3. bie Entfernung von Baumftämmen, Baummurzeln, Pfählen, Steinen oder anderen 
Begenftänden, welche ben freien Lauf des Waſſers beeinträchtigen oder verändern. 
Kraut und Sandaushub find mindeftens einen Meter vom oberen Uferrande zu ent— 
fernen und fpäteftens bis zur nächſten Schau einzuebnen. 
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Waährend ber Räumung hat jede Gemeinde an ber unteren Feldmarksgrenze ben 
Waſſerlauf in feiner ganzen Breite in der Art abzuicdliegen, daß ein Abtreiben des ges 
ichnittenen Krauts verhindert wird. 

Die Abfhlußvorrichtung darf nicht vor Abhaltung der Schau bezw. nicht vor Bes 
ihaffung der etwa vom Schauamte angeordneten Nachfrautung entfernt werben. 


$ 10. 


Neben den im $ 9 bezeichneten Näumungsarbeiten kann, fomweit das nad) ben örtlichen 
Verhältniffen für die Sicherung eines ordnungsmäßigen Waſſerablaufs erforderlich ift, ver: 
langt werben 

1. die Entfernung unmittelbar am Ufer ftehender Bäume und Büſche; 
2. das Nbjtechen voripringender Ufer; 
3. die Befeftigung abbrüdiger Ufer. 


Beihräntungen des gemeinen Gebrauchs der Wajlerläufe, 


8 11. 
In und an ben Waflerläufen bürfen feinerlei Vorrichtungen ober Anlagen gemacht 
werben, melde ben regelmäßigen Waflerablauf beeinträchtigen. Ebenfomwenig darf eine ſonſtige 
Benugung des Flußbettes oder der Flußufer ftattfinden, welche die Vorfluth ſchädigt. 


g 12. 


Durdfahrten und Durchtriften, ſowie Ufereinfchnitte aller Art, insbefondere Ufer 
einfchnitte für Viehtränfen ($ 13) dürfen nur mit Genehmigung und nad) näherer Anmweifung 
des Amts angelegt werben. 

Die Genehmigung bes Amts erfolgt nach Gehör des Schauamts unter Vorbehalt des 


Widerrufs unter näherer Bezeichnung der zur Sicherung der Vorfluth und ber Ufer nöthigen 
Vorkehrungen. 


g 13. 


Viehtränfen an der Löcnig und Rögnig find entweder in einiger Entfernung von ben 
Mafferläufen mit Herrichtung befonderer Zuflüffe anzulegen oder an ben Waſſerläufen ſelbſt 
in der Art einzurichten und zu befriedigen, daß eine Verſandung oder Verſchlammung bes 
Flußbettes nicht ftattfindet. 

Einfafjungen und Beridungen dürfen bie Uferlinie nicht überfchreiten. 


8 14. 


Zumiberhandlungen gegen bie Beftimmungen ber 88 11 bis 13 werben mit Gelbftrafe 
bis zu 60 ME. ober mit Haft bis zu 14 Tagen beitraft. 

Die Strafe fann durch polizeiliche Verfügung feitgefegt werben. 

Daneben befteht bie Verpflihtung zur Wieberbefeitigung des durch bie Zumiberhandlung 
etwa herbeigeführten vorichriftswidrigen AZuftandes, und zwar nicht nur für ben Zuwider— 
handelnden, fondern gegebenenfalls aud für denjenigen Dritten, in deſſen Verfügungsbereich 
ſich die zu befeitigende Anlage befindet. 
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Schauverfahren. 
8 15. 

Zur Prüfung des Zuftandes der Wafferläufe, insbefondere in Bezug auf Ausreichlichfeit 
ber vorgenommenen Räumungs- und Unterhaltungsarbeiten, und zur Anordnung ber etwa 
erforderlichen Nacharbeiten finden regelmäßige Flußichauen ftatt, und zwar, falls nicht befondere 
Umftände eine Ausnahme bedingen follten, in ber Zeit vom 2. bis zum 6. Tage nad Ab- 
lauf der von den Schauämtern feftgefegten Räumungsfriften ($ 8). 

Die einzelnen Schautage find von den Schauämtern durch den Amtsanzeiger befannt zu 
machen, und zwar ber Regel nad gleichzeitig mit der Bekanntmachung ber Räumungsfriften. 

Zur Abhaltung ———— Schauen aus beſonderen Gründen ſind die Schauämter 
nach ihrem Ermeſſen berechtigt und auf Anordnung des Amtes verpflichtet. — Von der 
Anfegung einer außerordentlichen Schau iſt ben Vorftänden ber räumungspflichtigen Gemeinden 
($ 7) fo frühzeitig als möglich) von dem Schauamtsvorfigenden fchriftlich Mitteilung zu machen. 


8 16. 
An den Schautagen haben die Vorftände der räumungspflichtigen Gemeinden 

1. * > Möglichkeit eines ungehinderten Begehens der Flußufer Sorge zu tragen, 
owie 

2. einen beſonderen Vertreter abzuordnen, welcher das Schauamt an der oberen 
Grenze bes Gemeindebezirks zu empfangen und bis zur unteren Grenze zu be 
gleiten, bie erforderliche Auskunft zu erteilen, fowie die Erinnerungen und An- 
orbnungen bes Schauamts ($ 17) entgegenzunehmen und unverzüglid; dem Ge: 
meinbevorfiande zu übermitteln hat. 


g 17. 

Die Befugniß des Schauamts zur Erhebung von Erinnerungen und zur Anorbnung 
von Räumungs- und Unterhaltungsarbeiten, fowie zur Anordnung ber Befeitigung ſonſtiger 
re ergiebt fi ihrem Inhalte und Umfange nad) aus den Beitimmungen 
er 9 bis 14. 

Die verlangten Ausführungen find möglichjt beftimmt und deutlich zu bezeichnen bei 
Feſtſetzung einer den Umſtänden angemefjenen Beichaffungsfrift. 

Die Beihluhfaffung des Schauamts erfolgt nah Stimmenmehrheit ber erſchienenen 
Mitglieder. Bei Stimmengleihheit giebt die Stimme des Vorfigenden den Ausichlag. 

Bon der Erledigung der von dem Schauamte für einen Gemeindebezirk geitellten 
Erinnerungen hat ber Gemeindevorftand jpäteftens 3 Tage nad Ablauf der gejegten Frift 
(Abfag 2) dem Vorfigenden bes Schauamtes Anzeige zu machen. 


8 18, 

Bei ausbleibenber friftgemäßer Befolgung der von dem Schauamte am Scautage 
getroffenen Anordnungen (88 16, 17) hat der Vorfikende alsbald Anzeige bei dem Amte 
Dömig zu machen. 

Handelt es fi um rückſtändige Arbeiten ber räumungs- und unterhaltungspflichtigen 
Gemeinden ($$ 9 und 10), fo hat das Amt feinerfeits nad) Vorfchrift des 8 20 Ziffer 2 
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ber Nevibirten Gemeindeordnung zu verfahren, handelt es ſich um einen im Sinne ber $$ 11 
bis 13 orbnungswidrigen Zuftand, fo ift deſſen Wieberbefeitigung von Amtspolizeimegen zu 
bewirken, unbejchabet einer daneben begründeten Straffälligfeit. 


g 19. 


Gegen eine Auflage bes Schauamts auf Grund bes 8 17 ift innerhalb einer Woche 
nad) dem Schautage bie Einlegung einer Bejchwerde bei dem Amte Dömig und gegen bie 
Beichwerbeentiheidung des Amts binnen einer Woche nach deren Zuftellung eine weitere 
Beſchwerde bei dem Miniſterium bes Innern zuläffig. 

Die Beſchwerdeführung hat in der Negel keine auffchiebende Wirkung. 

Aus befonderen Gründen fann das Dinifterium des Innern einer Befchwerbe dieſe 
Wirkung beilegen. 


g 20. 


Ueber jede Schau ift eine fchriftliche, von allen an ber Schau theilnehmenden Mit: 
gliedern des Schauamts zu unterfchreibende Verhandlung aufzunehmen. 

Die Urfchrift derfelben ift von dem Vorjigenden des Schauamts aufzubewahren, eine 
Abſchrift aber längitens binnen 8 Tagen dem Amte Dömig einzureichen. 


Sonjtige Befugniſſe und Obliegenheiten der Schanämter, 


g 21. 


Auf Antrag eines Schauamts kann das Amt Dömig die durd das Scauamt zu 
bewirfende Anihaffung von Baggergeräthen und anderen Werkzeugen (für eine leichtere und 
grünblichere Räumung) für gemeinjchaftlihe Rechnung der räumungspflichtigen Gemeinden bes 
Scauamtsbegirfs anordnen und dabei gleichzeitig darüber Beftimmung treffen, in welcher Art 
und in welcher Reihenfolge bie befchafften Geräthe für die einzelnen zu räumenden Streden 
des Bezirks zu verwenden und wo biefelben aufzubewahren find. 

Das Maß der antheiligen Heranziehung der einzelnen Gemeinden zu den Anfchaffungs- 
foften wird in Ermangelung einer gütlihen Verftändigung ber betheiligten Gemeinden vom 
Amte fefigefegt, und zwar nad) Maßgabe des Intereſſes ber einzelnen Gemeinden an ber 
erftrebten Verbefferung der Vorfluth. 

Auf gemeinfhaftlihen Antrag mehrerer Schauämter fann das Amt die Anſchaffung für 
—— Rechnung der räumungspflichtigen Gemeinden mehrerer Schauamtsbezirke 
anordnen. 


g 22. 


Zur Deckung der ſonſt (d. h. abgeſehen von dem Fall des 8 21) mit dem Geſchäfts— 
betriebe der Schauämter verbundenen Koſten haben in jedem Schauamtsbezirke die räumungs— 
pflichtigen Gemeinden zu gleichen Theilen beizutragen und auf biefe Beiträge nach Bedarf 
auf Anforbern bes Schauamtsvorfigenden einen angemefjenen Vorſchuß zu leiften, deſſen Höhe 
erforderlichen Falls von dem Amte Dömig feftzufegen ift. 
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$ 23. 
Die in den 88 21 und 22 vorgefehenen (endgültigen und vorfchüffigen) Beiträge der 
Gemeinden unterliegen bei ausbleibender Zahlung unter Ausschluß der Berufung auf den 
Rechtsweg der zwangsweifen Beitreibung im Berwaltungsmege. 


Hafen: und Nehnungsführung. 


8 24. 
Jedes Schauamt Hat eine befondere Kaffe und Rechnung zu führen. 
Rechnungsjahr ift das Kalenderjahr. 
Die von dem Vorfigenden zu führende Rechnung ift alljährlich abufchfiefen, von ben 
übrigen Mitgliedern bes Schauamtes mit zu unterfchreiben und im Monat Februar bem 
Amte Dömig zur Prüfung vorzulegen. 


26. 259 


Negierungs: Blatt 


für das 


Jahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwerin, Montag, den 7, Juli 1902. 











Inhalt. 
I. Abtheilung. (M 25.) Verordnung zur Abänderung des $ 24 des Revidirten Grund- 
gejeges der Domanial-Brandverficherungsanitalt. 


I. Ubtheilung. 


—— — 


(1 25.) Verorduung vom 4. Juli 1902 zur Abänderung des 8 24 des 
Nevidirten Grnudgeſetzes der Domanial:Brandverfichernugsanftalt. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftod und Stargard Herr ze. 

Bur Abänderung des Revidirten Grundgefeges der Domanial: Brand: 

verfiherungsanftalt vom 25. Mai 1881 verordnen Wir in Genehmigung 

eines Befchluffes der Generalverfammlung der Anftalt vom 20. Juni 1902 

was folgt: 

An die Stelle des bisherigen Abſatzes 5 des 8 24 des Revidirten 

Grundgefeges treten die nachftehenden Beftimmungen: 

Die durch die Zuziehung der Sachverftändigen erwachfenden Kojten werden 
von der Anftalt getragen. Die Sachverſtändigen erhalten: 
1. an ZTagegeldern: 
a) für den ganzen Tag 10 ME, 
b) für den halben Tag 6 ME; 
48 
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2. an Zehrungsgeldern: 


75 Pf. für den Kilometer, ohne Vergütung flir die Rückreiſe. 
Im Falle der freien Beförderung des Sachverftändigen durch 
das Amt wird eine Fuhrgeldvergütung nicht gewährt. 
Die bei dem Amte einzureichenden und von demfelben auf ihre Richtigkeit 


zu prüfenden Koftenrechnungen find dem Direktorium zwecks Anweiſung auf 
die Anſtaltskaſſe vierteljährlich einzureichen. 


Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium. 
Schwerin, den 4. Juli 1902. 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. A. von Preſſentin. 


M_27. 261 


egierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Merklenburg- Schwerin. 


Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Dienfla, den 15. Juli 1902. 











Inhalt. 


II. Abtgeilung. (1) Bekanntmachung, betreffend das alte „Tuberenlinnm Kochii* und 
das „Neue Tuberkulin Koch“. 


IL Abtheilung. 


Tu — 





(1) Bekanntmachung vom 2. Juli 1902, betreffend das alte „Tubereulinum 
Kochii* und das „Nene Tuberkulin od“, 


Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 18. Auguft 1897, betreffend das 
„lubereulinum Kochi“* und das „Neue Tuberfulin Koch“ (Regierungs: 
Blatt 1897, No. 30), verordnet das unterzeichnete Minifterium Folgendes: 
1. Das alte „Tuberculinum Kochii‘‘ ſowie da8 „Neue Tuberkulin 
Koch“, welches nad) der Art feiner Herftellung gleich dem 
Tuberculinum Kochii auf Grund de3 $ 1 der Kaiferlichen Ver: 
ordnung vom 27. Januar 1890 zu den Zubereitungen gehört, die 
ander als im Großhandel nur in Apotheken feilgehalten oder 
verfauft werden dürfen, muß unter den in der Tabelle C des 
Arzneibuchs für das Deutiche Reid) aufgeführten Separanden in 
den betreffenden Originalflafchen und vor Licht gefchüßt aufbewahrt 

werden. 
2. Auf da3 „Tuberculinum Kochii“ und das „Neue Tuberkulin Koch” 
finden (vgl. $ 8 cap. IX der Medizinalordnung) die Beitimmungen 
in $ 1 und 8 4 Abſ. 1 der Landesherrlichen Verordnung vom 
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19. uni v. %., betreffend die Abgabe ftarkwirkender Arzneimittel, 

(Rögierungs: Blatt 1896 No. 20) mit der — Anwendung, 

daß: das Tuberculinum Kochii entweder in den Originalflaſchen 

oder in der vom Arzt verordneten Verdünnung, und das Neue 

Tuberkulin Koch nur in den unverfehrten Originalflafchen und an 
den verordnenden Ad oder dejien Bevollmächtigten verabfolgt 
werben. darf. 

die Verdünnungen dürfen nur mit 0,5 Yo Karbolſäurelöſung geſchehen, 
in der Regel erſt kurz vor der Anwendung des Mittels vorgenommen und 
nicht länger als vier Wochen vorräthig gehalten werden. Die zur Herſtellung 
der Verdünnungen beſtimmten Meßeylinder und Pipetten ſowie die zur Auf— 
nahme der Verdünnungen beſtimmten Arzneigläſer — ſechseckige Gläſer mit 
weitem Halſe und eingeſchliffenem Glasſtöpſel — find unmittelbar vor der 
Herſtellung im Trockenſchranke bei 150° C zu ſteriliſiren. Zunächſt wird 
durch Vermifchung. von einem Raumtheil Tuberculinum Kochi mit neun 
Naumtheilen einer 0,5% Karboljäurelöfung eine 10% Zuberfulinlöfung ber: 
geftellt, welche ald3 Stammlöfung für weitere Verdünnungen dienen Fann. 
Das Aufnahmegefäß ift mit dem Gehalt der Löſung an Tuberkulin und dem 
Tage der Herftellung zu figniren. Die Stammlöfung darf: jedoch. nicht länger 
als vier Wochen vorräthig gehalten werden. 

Die weiteren Verdünnungen find. fo herzuftellen, daß vun der Stamm: 
löfung ein Bolumtheil mit neun Theilen 0,5% Karbolfäurelöfung und von 
der jo gewonnenen Löſung wieder ein Volumtheil mit neun Theilen 0,5 "/o 
Rarbolfäurelöfung vermifcht wird u. ſ. w. Dieſe weiteren Verdünnungen 
dürfen jedoch nur an den verordnenden Arzt felbft oder eine von ihm 
beauftragte Perfon abgegeben werden. 


Schwerin, den 2. Juli 1902. 

Großherzoglich Medlenburgijches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Anftrage: Mühlenbruch. 
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Regierungs- Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin, 


Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 19. Juli 1902. 








Inhalt. 
I. Abtheilung. (N 26.) Verordnung, betreffend Abänderung des Stempeltarifs. 


(M 26.) Verordnung vom 15. Juli 1902, betreffend Abänderung des Stempel: 
tarifs in Anlage A der Berorduung vom 22. Dezember 1899, betreffend die 
Stempelitener. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr x. 


Mir verordnen nad) verfafjungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen 
- Ständen zur Abänderung bezw. Ergänzung des Stempeltarifs3 in Anlage A 

der Verordnung vom 22. Dezember 1899, betreffend die Stempelfteuer, was 
folgt: 

1. Die Nummer 9 (Ausfertigungen) erhält am Schluffe folgenden Zufaß: 
„Belanntmachungen, welche der Grundbuchführer auf Anordnung des 
Grundbuhamts in Gemäßheit des 8 55 der Grundbuchordnung 
erläßt, gelten nicht als Verfügungen des Grundbuchemts und find 
daher jtempelfrei.“ 

2. Die Nummer 71 (Vollmachten) erhält folgende Faſſung: 

„Tl. Vollmachten, Ermächtigungen und Aufträge zur Vornahme 
von Nechtsgejchäften 50 Pfennig. 
50 
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Stempelfrei find Vollmachten, welche 

a) aus einer Vollmacht weiter ertheilt werden, 

b) an den Ehegatten des Bollmachtgebers oder an Perfonen, die 
mit dem Vollmachtgeber in grader Yinie oder in der Geiten- 
linie bi8 zum zweiten Grad verwandt oder verfchwägert find, 
oder die zu dem Bollmachtgeber in einem Dienjtverhältniffe ftehen, 
zur Führung gerichtlicher Civil- oder Strafprozeffe ſowie zur 
Vertretung in einem Konfursverfahren ertheilt werden. 

Die zur Führung gerichtlicher Civilprozeſſe ertheilten Voll: 
machten bleiben auch dann ftempelfrei, wenn in ihnen über 
den Rahmen der SS 81 und 82 der Givilprozeßordnung hinaus 
der Bevollmächtigte zur Empfangnahme von Geldern, Sachen 
und Leiftungen aller Art, zur Ertheilung vechtsgültiger Quittung, 
zur Bewilligung von Zahlungs: und Lieferungsfriften ſowie 
zur Vertretung in dem Verfahren vor den Hinterlegungs: 
behörden in dem anhängigen Rechtsſtreite mit Einfchluß der 
Zwangsvollitredung ermächtigt wird. Daffelbe gilt von den 
zur Vertretung in einem tonkursverfahren ertheilten Bollmachten.“ 

Vergl. auch Grundbuchordnung $ 31. 


Gegeben durch Unjer Staat3-Minifterium. 
Schwerin, den 15. ‚juli 1902, 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. U. von Preſſentin. 


c 


— 





Mit diefer No. 28 werben ausgegeben: No. 34 und 35 des Reichs-Geſetzblatts von 1902. 
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Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg -Scdwerin. 


Jahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwerin, Montag, den 28. Juli 1902. 





Inhalt. 
II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die auf Grund der Beſtimmungen im 
s 21 des Geſetzes vom 3. juni 1900, betreffend die Schlachtvieh- und 
‚sleischbeichau, erlaffenen Ausführungs: Vorschriften. (2) Befanntmachung, 
betreffend die Feuerichiffe zur Bezeichnung geſunkener Wrade, 


II Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 22, Juli 1902, betreffend die auf Grund der Be— 
ftimmmngen im $ 21 des Geſetzes vom 3. Juni 1900, betreffend die Schladt- 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchau, erlaffenen Ausführungs-Vorſchriften. 

n der Bekanntmachung des unterzeichneten Miniſteriums vom 4. Juni d. %., 
betreffend die auf Grund des Neichsgejeges vom 3. Juni 1900, betreffend 
die Schlachtvieh: und Fleifchbejchau, vom Bundesrath erlaſſenen Ausführungs: 
Vorfchriften — NRegierungs:Blatt von 1902, No. 22 — ift verjehentlich die 
Bekanntmachung des Neichsfanzlers vom 16. Februar 1902 an Stelle der 
Bekanntmachung des Neichsfanzlerd® vom 18. Februar d. J. zum Abdruck 
gebracht worden. 

Das unterzeichnete Minifterium bringt deshalb die letztgenannte Bekannt: 
machung im Nachjtehenden hierdurch nachträglich zur allgemeinen Kenntniß. 
Schwerin, den 22, Juli 1902, 
Großherzoglich Medlenburgijches Minijterium, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


öl 
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(ir. 2841.) Belanntmachung, betreffend gelundheitsfchädliche und täufchende Zuſätze zu Fleiſch 
und deſſen Zubereitungen. Vom 18, Februar 1902. 

Auf Grund der Beftimmungen im $ 21 des Gefepes, betreffend die Schladhtvieh: und 

Fleiſchbeſchau, vom 3. Juni 1900 (Neichö:Gefegblatt S. 547) hat der Bundesrath die nad): 

jtehenden Beitimmungen beſchloſſen: 

Die Vorjchriften des $ 21 Abſ. 1 des Geſetzes finden auf die folgenden Stoffe ſowie 
auf die folde Etoffe enthaltenden Zubereitungen Anmwendung: 

Borfäure und deren Salze, 

Formaldehnd, 

Alkali: und Erdalkali-Hydroxyde und -Karbonate, 

Schweflige Säure und deren Ealze ſowie unterichwefligiaure Salze, 
Fluorwaſſerſtoff und deſſen Ealze, 

Salicyljäure und beren Verbindungen, 

Chlorſaure Salze. 

Daſſelbe gilt für Farbftoffe jeder Art, jedoch unbefchabet ihrer Verwendung zur Gelb: 
färbung der Margarine und zum Färben der MWurfthüllen, fofern bieje Verwendung nicht 
anderen Vorfchriften zumiderläuft. 

Berlin, den 18. Februar 1902. 


Der Stellvertreter des Neichsfanzlers. 
Graf von Poſadowsky. 


(2) Befanntmahung vom 23. Juli 1902, betreffend die Feuerſchiffe zur Be— 
zeichnung gefunfener Wrade. 
M rad: Feuerichiffe, welche zur Kennzeichnung gefunfener, vom Wafjer bedeckten 
Schiffe dienen, find im oberen Theile grün angeftrihen und tragen dafelbjt 
die Bezeichnung „Wrack“ in großen weißen Buchjtaben. 

Diefelben zeigen bei Tage an einer Naa etwa 6 m über Wafjer 
3 jchwarze Bälle und zwar 2 Bälle ſenkrecht unter einander an der einen 
und den 3. Ball an der anderen, dem Wrack zugefehrten Raanod. 

Bei Nacht werden jtatt der Bälle 3 weiße, aus allen Richtungen 
mindeftens 1 Seemeile weit fichtbare Laternenfeuer in derjelben Anordnung 
wie die Bälle gezeigt. 

Zu pafjiren find diefe Wrack-Feuerſchiffe an der Seite, an welcher die 
Doppelzeichen (2 Laternen oder 2 Bälle) angebracht find. 

Schwerin, den 23, juli 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


Berichtigung. 
In N 26 des diesjährigen Regierungs-Blattes it auf Seite 260 Zeile 1 von oben 
ftatt „an Zehrungsgeldern“ zu lefen: „an Fahrgeldern”. 
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Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg -Schwerin. 


Jahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwerin, freitag, ben 1.Mnguf 1002. 








Inhalt, 
II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die revidirten Grundfäße für eine billig: 
mäßige Veranichlagung des Dienfteintommens der an den Landichulen 
im Domanium, an den ritter- und landfchaftlichen Landjchulen und an 
den Volks- und Bürgerfchulen in den Städten und Fleden angeftellten 
feminariftifch gebildeten Lehrer. 


1. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 15. Juli 1902, betreffend die revidirten Grundſätze 
für eine billigmäßige Verauſchlagung des Dienfteinfommens der au deu Land- 
jhulen im Domanium, au den ritter- und landſchaftlichen Landfhulen und au 
den Volks- und Bürgerfhulen in den Städten und Flecken angeftellten ſeminariſtiſch 
gebildeten Lehrer. 


a3 unterzeichnete Staats-Miniſterium bringt in der Anlage die revidirten 
Grundjäge für eine billigmäßige Veranfchlagung des Dienfteinflommens der an 
den Landjchulen im Domanium, an den ritter- und Imdichaftlichen Landfchulen 
und an den Volks- und Bürgerfchulen in den Städten und Flecken angeftellten 
feminariftifch gebildeten Lehrer, welche unter Aufhebung der Beranfchlagungs- 
Grundſätze vom 28. Mai 1897 (Negierungs-Blatt 1897, No. 21) auf Grund 
des 8 11 Abſ. 2 bezw. des $ 21 Abf. 2 der Verordnung vom 12. März 1901, 
betreffend die Regelung des Dienfteinfommens (Regierungs-Blatt 1901, No. 13), 
und zwar, joweit es fich um die ritter- und landfchaftlichen Schulitellen handelt, 
mit Zuftimmung des Engeren Ausihuffes von Nitter- und Landfchaft feit- 
geftellt find, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 


52 


% 


268 No. 30. 1902. 


Die revidirten Beranfchlagungs- Grundfäße treten mit dem 1. bezw. 
24. Dftober d. %. (f. $2 Abſ. 1 der Verordnung vom 12. März 1901) mit 
der Maßgabe in Kraft, daß der durch $ 12 der Verordnung vom 12. März 1901 
auf 800 ME. feſtgeſetzte Werth der gefeglichen Anfangsbefoldung der ritter- 
und landfchaftlichen Schulftellen für die dort genannten Zwecke unverändert 
von Beitand bleibt. 


Schwerin, den 15. Juli 1902, 


Großherzoglich Mecklenburgifches Staat3-Minifterium. 
E. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 


Anlage. 
Grundſätze 
für 


die Veranſchlagung des Dienſteinkommens der an den Landſchulen im 

Domanium, an den ritter- und landſchaftlichen Landſchulen und an den 

Dolls: und Bürgerſchulen in den Städten und Flecken angeſtellten ſeminariſtiſch 
gebildeten Lehrer. 


81. 

Die freie Dienftwohnung mit Hofraum, Stallungen und fonftigen Wirthichafts: 
ebäuben ift bei allen Lanbfchulftellen ohne Unterfchied zu 100 Mf., in den Stäbten und 
leden mit 10 Prozent bes jemweiligen, in ben 88 18 und 19 ber Verordnung vom 
12. März 1901 — Negierungs-Blatt 1901, No. 13 — beitimmten jährlichen Mindeſt- 
Dienfteinlommens, jedoch in feinem Falle unter 100 ME. zu ſchätzen. 


82. 

Mit Rüdfiht auf das nach den beftehenden Beitimmungen im Domantum zu ge 
währende Feuerungsdeputat {fl an ben Domanialfchulen die Feuerung bes Lehrers mit Ein- 
fchluß der Gemeindeleiftungen gleichmäßig auf 60 ME. zu veranfchlagen. 

Das ben ritter« und landfchaftlichen Lehrern zuftehende Feuerungsmaterial ift in Beihalt 
bes 5 8 Abſatz 1 zu veranfchlagen. In Drticiafien indeflen, in welden die Tagelöhner 
feitftehende Feuerungsdeputate erhalten und dem Lehrer für feinen Hau shalt ein nad 
Qualität und Quantität gleiches Deputat gewährt wird, — vgl. $ 2 litt. c der Verordnung 
vom 29. Juli 1898 — wird der Werth diefer Haushaltsfeuerung einjchließlich der Bereitung 
und Anholung mit 50 Mi. in Anfag gebracht. Wie bei dieſer Weranfchlagung bas für 


No, 30, 1902, 269 


Heizung ber Schulftube dem Lehrer außerbem zu gewährende halbe Deputat eines Tage: 
löhners außer Berechnung geblieben ift, jo ift auch bei ber Veranfchlagung bes Feuerungs- 
materiald in Grundlage des $ 8 Abjag 1 bie für Heizung bes Echullofals erforderliche 
Feuerung nicht mit zu berechnen. 

838. 


I. Die feftliegenden Sculländereien find (f. übrigens Ziffer IT) nad) folgenden 
Geſichtspunkten einzujchägen: i 

A. Die Veranfchlagung ber Schullänbereien erfolgt nad) ber in 

Anlage A 

angefchloffenen Tare, für melde bie Anfäge der Tabelle zum Gircular des Kammer: und 
Forftfollegiums vom 18. Oftober 1873 über Beranichlagung der Dienftländereien des Amts—⸗ 
und FForftperfonals (Bald, Verwaltungsnormen I, Ar. 744) als Grundlage gebient haben, 
mit der Maßgabe, daß bie in der Tabelle — Anlage A — für je 21,68 ar (100 Quabdrat⸗ 
ruthen) bejtimmten Preife fi bei den Dienftländereien der Lehrer in ben Stäbten um je 
20 °/o erhöhen. 

Es kann jeboch bei einzelnen der: und Wieſenflächen, wenn fie über 2000 Meter 
vom Sculgehöft entfernt jind und mit den Haupttheilen der Schulländereien nicht in Ver: 
bindung ftehen, eine zu motivirende entiprechende Abminderung eintreten. 


B. Someit die Beftellung ber Schulländereien nad) ben beftehenden Beftimmungen für 
ben un unentgeltlich zu befchaffen ift, find ber zu A veranjchlagten Summe binzu- 
jurechnen 

für 21 ar unb 68 Quabratmeter (100 Quabratruthen) Ader I. und II. Klafje 11 Mk., 

für 21 ar und 68 Quadratmeter (100 Quabdratruthen) Acker III. und IV. Kaffe 9 Mk., 

für 21 ar und 68 Quadratmeter (100 Quabratruthen) Ader V. und VI. Klaſſe 7 Mk., 
für 21 ar und 68 Quadratmeter (100 Quabratruthen) Wiefen und Weide . . 2 Mt. 

Iſt in Folge auferordentliher Verhältnifie die Werbung befonders erſchwert, fo kann 
ein Abzug von 10 bis 20 °/o erfolgen. 


C. Das für Baumfchulen benugte Land, foweit es nicht Gartenland ift, ift als Ader 
zu behandeln und zu veranfchlagen. 
Eine Hinzurechnung aus der Poſition B findet nicht flatt. 


D. 1. Die Einreifung bes Aders, ber Wiefen und ber Weide in bie verfchiedenen 
Klaffen hat nach ben vorhandenen fFeldregiftern und BonitirungsProtofollen zu erfolgen. 
Inſoweit folche nicht vorhanden find oder in Folge von Kulturveränderungen oder außer: 
ordentlicher Ereigniffe nicht mehr zutreffen, geichieht die Einfhägung 

a) im Domanium nad) zuvor eingeholter Ermächtigung bes Großherzoglichen 
Minifteriums, Abtheilung für Unterrichts-Angelegenheiten, unter Zeitung bes 
Amtes dur den Diftriftsingenieur und zwei Sachverftändige aus dem Kreiſe 
ber Landwirthe; 

b) in ben übrigen Zanbestheilen auf Beranlafjung der Grundherrſchaft durch zwei 
Sadverftändige aus dem Kreife der Landwirthe und einen Obmann. 

Die Sadperftändigen werben von ben Ortsobrigfeiten, der Obmann von ben Sach— 
verftindigen gewählt. Können fi) die Sachverftändigen über die Wahl des Obmanns nicht 
einigen, jo ernennt die Schullommiffion auf Antrag den Obmann. 
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Die Einfhägung ift in ber Weiſe vorzunehmen, dak die Sachverſtändigen nad An— 
hörung bes Schullehrers und im Domanium aud nad) Anhörung bes Gemeinde ober Orts- 
vorftandes beitimmen, in welche Klaſſe der Ader, die Wiefe und die Weide im Großen und 
Ganzen gehört. Die zugezogenen Sadjverftändigen und der Obmann find mittels Handichlags 
an — zu einer unparteiiſchen uud gewiſſenhaften Vornahme des Geſchäfts zu 
verpflichten. 

Ueber bie Klaffififation ift ein Protokoll aufzunehmen. Weichen bie beiden Sachverftändigen 
in ihrer Beftimmung unter einander ab, fo ift im Domanium aus den beiden Einfhäßungen 
ber Durchſchnitt mit der Maßgabe zu ziehen, daß die Brüche für voll gerechnet werden, 
während im Gebiete der Ritter und Landſchaft die Stimme des Obmanns den Ausfchlag giebt. 

2. Erflärt die Obrigkeit, die Ländereien innerhalb ihrer Klaſſen als Ader, Wiefe u. ſ. w. 
und ebenjo die Beitellung nad) den niebrigiten Sägen ber Tare in Anlage A bezw. ber Ber 
ftimmung unter B zu berechnen, fo find — unter Wegfall der vorftehend unter Ziffer 1 
vorgefchriebenen Einihägung — diefe Süße bei der Veranſchlagung des Dienfteinfommens 
in Anrechnung zu bringen. 


; ID. Im Gebiete der Ritter: und Landſchaft finden die Beftimmungen in Ziffer I nur 
mit ber Beſchränkung Anwendung, 

1. daß es binfichtlich der fchon in Grundlage bes $ 3 Ziffer 1 D Abfag 1—4 ber 
Veranſchlagungs-Grundſätze vom 28. Mai 1897 abgejchägten Schulfiellen bei dem 
Ergebnif diefer Neueinihägung fein Bewenden behält ; 

2. daß in denjenigen Fällen, in welchen die Stelle mit 65,04 ar (300 Quadratruthen) 
ober weniger an Ländereien dotirt it, die Neueinihäßung nad folgenden Grund» 
fägen geſchieht, folange nicht der Inhaber der Schuljtelle die Neueinſchätzung nad) 
Maßgabe der Beftimmungen in Ziffer I beantragt. 


Es werben veranſchlagt: 
A. Ader. 

1. je 21,68 ar (100 Quadratruthen) beftellt zu 18 ME. 

2. je 21,68 ar (100 Quadratruthen) unbejtellt zu 2 DM. 


r B. Wieſen. 

1. Wiefen, welche der Lehrer jelbit zu werben und von denen er bie Anfuhr zu be- 
ſchaffen hat, je 21,68 ar (100 Quadratruthen) zu 7 ME. 

2. Wiefen, in Anfehung welcher die Werbung oder die Anfuhr dem Lehrer un: 
entgeltlich beichafft wird, je 21,68 ar (100 Quadratruthen) zu 8,50 ME. 

3. MWiefen, in Anfehung welder die Werbung und die Anfuhr dem Lehrer un: 
entgeltlich befchafft wird, je 21,68 ar (100 Quadratruthen) zu 10 ME. Dabei ift 
als „beitellt“ der bis zur Saat ausſchließlich fertig gemachte Acer anzufehen. 


IH. Im Gebiete der Ritters und Landſchaft müſſen die Neueinihägungen nad Maß— 
gabe ber Beſtimmungen in Ziffer I bis zum 1. Juni 1903 beichafft fein und genügt bis da— 
hin eine von der Ortsobrigfeit nach Anhörung des Lehrers aufzuftellende billigmäßige Tare, 
gegen welche dem Lehrer die Beſchwerde in Grundlage des 5 10 Abjag 2 der Verordnung 
vom 12. März 1901, betreffend die Regelung des Dienfteinfommens u. ſ. w., zuſteht. 

IV. Treten nad) erfolgter Veranſchlagung Kulturveränderungen ein, oder mindern außer: 
ordentliche Ereignifje andauernd den Werth der Schulländereien, jo kann das Großherzogliche 
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Miniftertum, Abtheilung für Unterrichts-Angelegenheiten, eine Neuveranfchlagung nad Maßgabe 
ber Beftimmungen unter I. D. I, anordnen, wenn nicht die Obrigkeit von ber Freilaſſung 
unter I. D. 2 Gebrauch madıt. 

Eine gleiche Anordnung fann das Großherzogliche Minifterium, Abtheilung für Unterrichts: 
Angelegenheiten, treffen, wenn, foweit es rechtlich zuläffig ift, dem Schullehrer ftatt der bisher 
genußten und veranichlagten Schulländereien andere Ländereien überwiefen ober der Schul: 
fompeten; vertragsmäßig (vergl. Verordnung vom 12. März 1901, betreffend die Regelung 
des Dienfteinfommens u. ſ. w., NRegierungs-Blatt 1901, No. 13) weitere Ländereien zugelegt 
werben. 

V. Die Koften der Veranſchlagung hat im Domanium bie Amtsfaffe, in ben übrigen 
Landestheilen bie Gutsherrichaft bezw. die Stabt zu tragen. 


54. 

Das den Landfhullehrern und ben Lehrern in den Fleden zuftehendbe Gartenland — 
gleihgültig ob daſſelbe beim Haufe oder von bemfelben entfernt belegen ift — wirb mit 
0,20 Mi. für 21,68 Quadratmeter (1 Quadratruthe), das den Lehrern in ben Städten erfter 
Klaſſe und in den biefen Städten gleichgeftellten Fleden (S 17 Abf. 1 und 2 ber Ber: 
ordnung vom 12. März 1901) zugemwiefene Gartenland durchweg mit 0,30 ME. für 
21,68 Quadratmeter (1 Quadratruthe), das ben Lehrern in ben Städten zweiter Klaſſe und 
in den biefen Städten gleichgeitellten Fleden ($ 17 Abſ. 1 und 2 ber Verordnung vom 
12. März 1901) zugemwiefene Gartenland durchweg mit 0,40 ME. für 21,68 Quabratmeter 
(1 Quadratruthe) veranfchlagt. Umfaßt das Gartenland mehr als 21 ar 68 Quadratmeter 
(100 Quadratruthen), jo ift der überſchießende Betrag als Ader im Bereiche des Domaniums 
wie der übrige der Schulftelle übermwiefene Ader, im Bereidhe der Ritter und Landfchaft und 
wie ber im ‘Felde etwa zu Leinfamen angemwiefene, an Stelle des Gartenlandes gewährte 
Ader (vergl. Verordnung vom 29. Juli 1893, $ 2 litt. b) zu veranfchlagen. 


85. 

Wird den Domanialſchulſtellen bedüngtes und beftelltes Aderland in wechſelnden 
Schlägen gegeben, fo ift daffelbe zu 16 ‘DE. für 21,68 ar (100 Quabratruthen) ohne 
weiteren Unterſchied zu berechnen. 

In Fällen, in melden den ritter- und landſchaftlichen Lehrern nicht feſte Schul- 
ländereien als nupbare Aderflähen zugemwiefen find, fondern in melden ihnen im Hoffelde 
— 4. B. in Grundlage der für legteres geltenden Schlagorbnung — wechſelnde Flächen zur 
Nugung übergeben werden, fommen folgende Grunbfäge zur Anwendung: 

Es find zu veranfchlagen: 

1. je 21,68 ar (100 Quabratruthen) beitellten, d. i. bis zur Saat ausſchließlich 
fertig gemachten Aders zu 16 Mk., 
2. je 21,68 ar (100 Quadratruthen) unbeftellten Aders zu 10 ME. 

Werden die Uderflähen nur unvolljtändig beftellt übergeben und hat ber Lehrer einen 
Theil der Betellung jelbit zu beichaffen, fo iſt von den vorjtehend für die beftellten Acker— 
flächen beftimmten Sätzen ein verhältnigmäßiger Betrag von der Gutsobrigkeit nach Anhörung 
des Lehrers in Abzug zu bringen. Gegen dieſe Tare fteht dem Lehrer die Beſchwerde in 
Grundlage des $ 10 Abjag 2 der Verordnung vom 12. März 1901 zu. 
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8 6. 

Für die Berechnung ber Getreibedeputate find nach dem Durchichnitt der 10 Jahre 
1891/1900 bie Martinipreife maßgebend zu machen, welche jährlich von der Kameralverwaltung 
in den Amtlichen Beilagen bes Regierungs-Blatts veröffentlicht werben. 

Für Heu ift burchweg 2 Mk., für Noggenichierftroh und Sommerfutterftroh 1 Mk. 50 Pig: * 
für Krummſtroh 1 Mk. ber gelieferte Gentner zu rechnen, indeifen find von bem für bie 
MWinterfütterung von Kühen gelieferten Heu und Stroh 20 Centner Heu, 20 Gentner 
Sommerfutterftrog und 20 Gentner Streuftroh, als bie Winterfütterung einer Ruh aus: 
machend, zufammen nur auf 65 ME. zu ſchätzen. 


87. 

Die Sommermweibe für eine Kuh ift auf 25 ME., für ein Kalb auf 15 Mk., für ein 
Schaf auf 2 Mk., für ein Schwein auf 1 ME. 50 Pfg. und für eine Gans mit Aufzucht 
auf 3 Mk., bie Winterfütterung einer Kuh auf 65 ‘Mi., eines Kalbes auf 25 ME. und 
eines Schafes auf 3 ME. zu veranfchlagen. 


88. 

Was der Scullehrer font an Naturalien, insbefondere auch aus kirchlichen Dienften 
bezieht, ift billigmäßig, wo zutreffend, im entiprechenden Berhältnig zu den vorftehenden 
Veranfchlagungen, in Grundlage bes burdjfchnittlihen Drtspreifes ber legten brei Jahre 
1898/1900, fomweit biefer nicht wegen aufßerordentlicher Umjtände den regelmäßigen Preis ber 
Gegend überfteigt, in Geld zu tariren. 

Für Brote, die geliefert werden, find jeboch allgemein 6 Pfg-, für Wurft 60 Pig. 
das Pfund, für Milh 8 Pfg. das Liter, für Schafläfe 25 Pig, für Eier 3 Pfg. bas 
Stüd zu berechnen. 

89. 

Die Fuhren, melde dem Schullehrer in feinem Haushalt zu leiften und bei ben 
bisherigen Veranſchlagungen noch nicht berüdjichtigt find, z. B. die uhren zur Mühle, 
bürfen nicht ohne Weiteres nad bem Preis eines Miethsfuhrwerks, jondern müſſen nad) 
benjenigen Gefichtspunften veranſchlagt werden, nad) melden bie Fuhren in angemeflener 
Meife in Wirklichkeit bejchafft werben. 

8 10. 

In Anſehung der ritler- und landſchaftlichen Lehrer ift in dem Fällen, wo bis zum 
24. Oftober 1901 das baare Einkommen eines bereits angejtellten Lehrers den Betrag von 
260 Mark nicht erreicht oder überfteigt, das Schulgeld und die baare Zulage — cfr. 8 2, 
litt. h der Verordnung vom 29. Juli 1893 — nad) dem Durchichnitt der legten 5 Jahre 
an in Anja zu bringen. 

Dem fo ermittelten Betrage ift die nah $ 8 Nr. 2 ber Verordnung vom 12. März 
1901, betreffend die Regelung des Dienfteinfommens u. f. w., vom 1. Oftober 1901 ab zu 
— erhöhte baare Zulage hinzuzurechnen. 

An den Domaniallandihulen fommt der Schullohn, ſoweit er nad) Roggenpreifen 
berechnet wird, im ber durchichnittlich in den zehn Jahren 1891/1900 an ben Inhaber ber 
Schulſtelle gezahlten Höhe, fomeit er nach der Kinderzahl beredjnet wird, in dem durchichnitt- 
li in ben 5 Jahren 1897/1901 entrichteten Betrage in Anrechnung. 
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8 11. 
Die Veranfhlagung des Dienfteinfommens fchließt damit ab, daß der Betrag besfelben, 
wie er fi) aus ber Zufammenftellung der Anfchlagswerthe der einzelnen Dienjtbezüge ergiebt, 
nad unten auf eine Zahl abgerundet wird, welche durch 10 theilbar ift. 


$ 12. 

Die dem umverheiratheien Inhaber einer ritter- oder landichaftlichen Familien⸗Landſchul⸗ 
ftelle mit Genehmigung des Großherzoglichen Miniſteriums, ———— für Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten, an Stelle des geſetzlichen Einkommens gewährte freie Station (Wohnung 
Beleuchtung, Heizung und Koſt) iſt auf 350 ME. einzuſchätzen. Bei Gewährung freier 
MWäfche erhöht fich dieſer Tarwerth um 30 Mk., bei Gewährung freier ärztlicher Behandlung 
und freier Arznei um 20 ME. 


Anlage A. 
Tare 


vom 18, Dftober 1873 zur VBeranfchlagung von Dienftländereien im Domanium. 
























Ader Ader 
| Preis | | Preis Preis 
Kaffe | Bonität | fir 21,88 Ar| glaſſe Bonität | fir 21,68 Ar] glaſſe Bonität | für 21,68 Ar 
| (100 [Ruthen) 


(100 ([Ruthen) (100 Ruthen) 
| 

















mt. Mt. Mt. 

I. 75 1333 | Im. 96 9,90 | vw. | 15 | 48 
IL. 76 13,16 = 97 | 9,79 „ 1.180 4,67 
PR 77 12,99 J 98 9,69 V. 155 3,87 
. 78 12,82 2 99 | 9,60 z 160 3,75 
® 79 12,66 J 100 9,50 = 165 3,03 
J 80 | 12,50 = 101 9,16 . 170 | 2,94 
* 81 12,35 & 102 9,07 z 175 2,29 
wit 89 12,20 * 103 8,98 z 180 2,22 
» 83 12,05 — 104 8,89 R 185 1,62 
k s4 11,90 z 105 | 8,81 z 190 1,58 
u 85 11,76 „106 8,73 5 195 1,03 
Ö 86 11,63 PR 107 8,64 “« | 200 1,00 
x 87 11,49 „|. 108 8,56 VI. 205 | 0,85 
ö 88 11,36 e 109 8,49 r 0 0,83 
2 89 11,24 „| 110 8,41 J 9— 5 0,81 
” 90 11,11 IV. ]| 115 7,83 r\ 220 0,79 
Im. | 91 10,44 & | 120 | 7,50 „. |» 23 0,67 
R 92 10,33 „1 186 -| 6,80 a 230 0,65 
a 93 10,22 „ 1.130 6,54 „ | 2365 0,64 
2 94 10,11 pr 135 5,93 „ | 240 5: 
. 95 | 10,00 : 140 5,71 5 245 0,51 
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_ Mder \ BR Wiejen Niedrige Weide 
|  Breis | Preis | Breis 
Klaſſe Bonitãt — | Bonität fir 21,68 Ar Bonität für 21,68 Ar) 
| (100 IRuthen 


(100 DRuthen “ MRuthen) 


ME. 




























195 { , 
200 3,50 190 1,18 
205 2,93 
210 2,86 
215 2,79 
220 2,73 
225 2,22 
230 2,17 
235 | 2,13 
240 | 2,08 
245 1,84 
\ 250 1,80 
| 255 1,76 
| 260 1,73 
\ 265 1,51 
| 270 1,48 
275 1,45 
280 1,43 
285 1,23 
290 1,21 
295 1,19 
au LU Hohe Weide 
Niedrige Beide nn 
ı 250 0,60 
100 | 475 | 300 0,33 
110 4,32 350 0,14 
120 3,96 400 0,13 
130 3,69 ' 450 0,06 
140 2,32 | 500 0,05 
150 2,17 
160 1,72 | 
170 1,62 
— — — — 


we No. 30 wirb ausgegeben: No. 37 bes Neichs-Gefegblatis von 1902. 
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* Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 9. Auguſt 1902. 














Inhalt. 

Tl. Abtheiluug. (1) Bekanntmachung, betreffend die auf Grund des Schlachtvieh- und 
Fleiſchbeſchaugeſetzs vom 3. Juni 1900 vom Bundesrath erlaffene 
Gebührenordnung für die Unterfuchung des in das ZBollinland ein: 
gehenden Fleiſches. (2) Belanntmachung, betreffend landesherrliche Ge— 
nehmigung der „von Wickede: Melms’schen Stiftung” in Warnemünde. 
(3) Bekanntmachung, betreffend Vergütung für an die Truppen ver: 
abreichtes Pferdefutter. 


II. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 29. Juli 1902, betreffend die auf Grund des Schlacht: 
vich- und Fleiſchbeſchangeſetzes vom 3. Juni 1900 vom Bundesrath erlafjene 
Gebührenordunng für die Unterfuchung des in das Zollinlaud eingehenden Fleifches. 
Die vom Bundesrat) auf Grund der Beitimmung im $ 22 Nr. 3 des 
Reichsgeſetzes, betreffend die Schlachtvieh: und Fleiſchbeſchau, vom 3. Juni 
1900 erlafjene, in No. 30 des Gentral-Blatt3 für das Deutjche Reich von 
1902 veröffentlichte „Gebührenordnung für die Unterfuchung des in das Zoll: 


inland eingehenden Fleiſches“ wird im Nachjtehenden zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


Schwerin, den 29. Juli 1902, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minijterium, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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Befanntmahung, 
betreffend die Gebührenordnung für die Unterfuchung des in das Zollinland 
eingehenden Fleiſches. 


Auf Grund der Beſtimmung im $ 22 Nr. 3 des Geſetzes, beirefjend die Schlachtvieh— 
und Fleifhbeihau, vom 3. Juni 1900 (Meidhe-Gefegblatt S. 547) hat der Bundesrath nad): 
ftehende Gebührenordnung beſchloſſen. 


Gebührenordnung für die Unterjuhung des in das Zollinland eingehenden 
Fleiſches. 


81. 

Für die auf Grund des Geſetzes, betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau, vom 
3. Juni 1900 (Reichs-Geſetzbl. S. 547) ftatifindende Unterſuchung des in das Zollinland 
eingehenden Fleiſches find von dem Befiger des Fleifches Gebühren nad) Maßgabe der nad): 
ftehenden Beitimmungen zu entrichten. Diefe Gebühren umfaſſen insbefondere auch die Ver: 
gütungen für die Entnahme und Berfendung von Proben, für Benadjrihtungen, Eintragungen 
in die Beſchaubücher, Ausjtellung von Befundicheinen, Kennzeichnung des Fleiſches und etwa 
nothwendige Neifen der Sadjverftändigen. 


82. 
Die Gebühren betragen, abgefehen von den in den SS 4 bis 6 für befondere Unter: 
ſuchungen feftgefeßten Gebühren, 
A. bei friſchem Fleiſche: 


1. für ein Stück Rindvieh (ausſchließlich der Kälber) oder ein Rennthier 2,50 Mk., 
BT 0,75 „ 
3. für ein Schwein oder Wildihwein -» » 2 2: 2 nn — 0,75 „ 
4. für ein Schaf oder ne De u ea 4 0,60 „ 
5. für ein Pferd oder ein anderes Thier des Einhufergeichlechts (Eſel, 

Maulthier, Mauleſehh... 82 3,00 u; 

B. bei zubereitetem Fleiſche (ausgenommen Yett): 

6. von Därmen für jedes Kilogramm.. 0,01 ME., 
7. von Sped für jedes Kilogramm . ı 2 nn nun 0,02 
8. von fonftigem zubereiteten Fleiſche für jedes Kilogramm . . . . . 0,025 „.» 


Jedoch find von Därmen mindeftens 0,40 Mf., von fonftigem zubereiteten Fleiſche 
mindeftens 0,50 ME. für jede Sendung zu erheben. 

Dei nicht gleichartigen Sendungen ($ 12 Abſ. 3 der Ausführungsbeftimmungen D) ober 
wenn im Falle der Beanftandung einer Stichprobe die Unterfuhung in Bezug auf gr 
Beanftandungsgrund an der ganzen gleichartigen Sendung ausgeführt wird (S 12 Abſ. 4 
ebenda) find die unter B Nr. 6 bis 8 Geigefepten Gebühren in doppelter Höhe zu entrichten. 
j —“ bei der Endſumme find auf eine durch 5 theilbare Zahl nad) oben 
abzurunden 
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838. 

Erfolgt bie Herrichtung bes Fleifches für die Beſchau (Herausnahme der Eingemeibe, 
Loslöfen ber Liefen, Zerlegung der Schweine in Hälften, Aufhängen oder Auflegen ber Fleiſch— 
teile im Unterfuhungsraume) nicht durch den Empfangsberechtigten oder eine von ihm zur 
Verfügung geitellte Hülfskraft, jo wird für diefe Arbeiten nod) ein Zufchlag von 20 Prozent 
zu den nach Maßgabe des $ 2 feitgefegten Interfuchungsgebühren erhoben. Pfennigbeträge 
bei der Endfumme find auf eine durch 5 theilbare Zahl nad) oben abzurunden. 


84. 
Die Gebühren für die Unterfuhung auf Trichinen betragen: 


1. für ein ganzes Schwein oder Wildihwein . » : 2: 222 ea 1,00 Mk., 
2. für ein einzelnes Stüd Fleifh, ausgenommen Sped (z.B. Schinten, 

Stück Pökelfleiſch und dergleihen). - » 2 2 nn nenn 050 „ 
BE ie BE 0 ae re ae 035 „ 


Für die Hülfeleiftung der Trichinenſchauer bei der Finnenſchau find befondere Gebühren 
nicht zu erheben. s 
5. 


Unbefchabet der nad) Maßgabe bes 5 6 zur Erhebung gelangenden Gebühren betragen 
bie Gebühren für die hemifche Unterfuhung von zubereitetem fFleiiche, ausgenommen 
Belt, 0,02 ME., für die hemifche Unterfuhung von zubereitetem Fette, einſchließlich 
der Vorprüfung, 0,01 ME. für jedes Kilogramm einer gleihartigen Sendung ($ 12 Abi. 3 
der Ausführungsbeitimmungen D). Jedoch beträgt die Mindeſtgebühr bei der chemiſchen 
Unterfuhung von Fleifh 1 Mk., bei der von Fetlen 0,40 ME. für jebes Padftüd der 
Sendung. Bei nicht gleichartigen Sendungen, oder wenn im Falle der Beanjtandung einer 
Stihprobe die Unterfuhung in Bezug auf ben Beanjtandungsgrund an ber ganzen gleich- 
artigen Sendung vorgenommen wird (S 12 Abſ. 4 ber Ausführungsbeftimmungen D), find 
die doppelten Gebühren zu entrichten. 

Pfennigbeträge bei der Endſumme find auf eine durch 5 theilbare Zahl nach oben ab- 
zurunden. 

86. 

Für die chemiſche Unterſuchung von zubereitetem Fleiſche auf das Vorhandenſein von 
Pferdefleiſch (3 14 Abſ. 3 unter a der Ausführungsbeſtimmungen I) wird, wenn ber Ver— 
dacht durch die Unterfuchung beftätigt wird, eine Gebühr von 0,15 ME, für jedes Kilogramm 
ber Sendung erhoben. Für die Unterfuhung von Schinken in Sendungen unter 10 Stüd, 
von Sped und von Därmen, beögleihen von friſchem Fleiſche auf die Anwefenheit der im 
$5 Nr. 3 der Wusführungsbeftimmungen D genannten Stoffe ($ 14 Abſ. 3 unter b, 
$ 13 Abſ. 2 der Ausführungsbeftiimmungen D) ift unter der gleichen Bedingung eine Gebühr 
von 0,05 ME. für jedes Kilogramm der Sendung zu entrichten. 

Die Mindejtgebühr bei der Unterjuhung auf das Vorhandenfein von Pferbefleifch be: 
trägt 15 ME., diejenige bei der Unterfuhung auf die Anmwejenheit der verbotenen Stoffe 
2,50 Mk. für eine Sendung. 

87. 

Inſoweit die Unterfuchungsgebühren nad) dem Gewichte der Waare zu berechnen find, 

ift das Nettogewicht zu Grunde zu legen. Behufs Ermittelung biefes Gewichts ift, foweit 
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nicht eine Nettovermwiegung eintritt, nach ben für bie zollamtliche Ermittelung des Nettogewichts 
vorgefchriebenen Beflimmungen zu verfahren. Das Bruttogewicht fann zu diefem Zwecke aus 
der ae entnommen werden, fofern die Angaben als zuverläffig und ausreichend an- 
zufehen find. 

Infoweit das zollamilich ermittelte Gewicht zur Zeit der Gebührenberehnung bereits 
befannt ift, fann es ber leßteren zu Grunde gelegt werden. 


88. 

Falls die Sendung auf Grund ber Beanftandung einer Stichprobe freiwillig zurüd: 
gezogen wird ($ 12 Abſ. 6 ber Ausführungsbeftimmungen D), find die im $ 2 unter B 
Nr. 6 bis 8 und bie im $ 4 feitgefegten Gebühren nur von demjenigen Theile der Sendung 
zu erheben, an welchem bie betreffenden Unterfuchungen zur Zeit der Zurückziehung bereits 
ausgeführt find. Inſoweit nur Stichproben-Unterfuhungen jtattgefunden haben, ift von ber 
für die Gefammtjendung nad) $ 2 unter B Nr. 6 bis 8 zu berechnenden Gebührenfumme 
derjenige Theilbetrag zu erheben, welcher dem Berhältniffe der Zahl ber unterjuchten Stid): 
proben zu ber Geſammtzahl der entnommenen Stichproben entipridht. 

Im gleichen Falle find die im S 5 feftgefegten Gebühren nur zur Hälfte zu erheben, 
wenn zur Zeit der Zurüdziehung nicht mehr als die Hälfte der zum Zwecke der chemiſchen 
Unterfuchung des Fleiſches oder zur Hauptprüfung bes Fettes entnommenen Proben unter: 
ſucht ift. Die einzelnen Proben gelten ſchon dann als unterfuht, wenn auch nur eine ber - 
in der Anmweifung für die chemiſche Unterfuhung von Fleiſch und Fetten befchriebenen 
Prüfungen ausgeführt ift. Iſt bereits mehr als die Hälfte der Proben unterfucht, fo find 
bie vollen Gebühren von ber ganzen Sendung zu erheben. 


$ 9. 

Die Bemeſſung und Feſtſetzung der im Falle des S 30 Abi. 1 der Ausführungs- 
beftimmungen D dem Beichwerdeführer zur Laſt fallenden Koſten einer unbegrünbeten Be— 
ſchwerde erfolgt nad) Maßgabe ber hierüber ergebenden Anordnungen ber Zandesregierungen. 

$ 10. 


Die Behörde kann die Einzahlung eines angemefjenen, von ihr zu beitimmenden Vor: 
ſchuſſes vor Beginn der Unterfuhung verlangen. Wenn in den fällen des 5 6 der Verdacht 
als unbegründet fi) eiweiſt, oder die Sendung freiwillig zurüdgezogen wird ($ 8), find bie 
entiprechenden Beträge zurüdzuzahlen. 


Berlin, ben 12. Yuli 1902. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Graf von Poſadowsky. 
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2) Bekanntmachnug vom 31. Juli 1902, betreffend Iandesherrliche Genehmiguug 
der „von Wickede⸗Melms'ſchen Stiftung“ in Warnemünde, 


Die „von Wickede-Melms'ſche Stiftung“ in Warnemünde ift landesherrlic) 
genehmigt worden, 


Schwerin, den 31. Juli 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 


von Amsberg. 


(3) Bekanutmachuug von 5. Auguſt 1902, betreffend Vergütung für au die 
Truppen verabreichtes Pferdefutter. 


Unter Bezugnahme auf die Belanntmachung vom 3. Mai v. Is. (Regierungs: 
Blatt 1901, No. 24, ©. 211) wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
nach einer vom Königlich Preußifchen Kriegsminifterium auf Grund der Aus: 
führungsverordnung zum Naturalleiftungsgefeg zu $ 9 Ziffer 4 getroffenen 
Anordnung die Vergütung für verabreichtes Pferdefutter von den Truppen 
grundjäßlich jofort baar an die Gemeinden zu entrichten ift. 

In diefer Beranlaffung wird von Neuem darauf aufmerffam gemacht, 
daß die maßgebenden Preife für das dieffeitige Großherzogthum regelmäßig 
zu Anfang jedes Monats in der Amtlichen Beilage des Negierungs- Blattes 
befannt gemacht werden. 

An Beihalt der Vorichrift zu $ 9 a. a. D. liegt den Ortsobrigfeiten 
bezw. Gemeindevorftänden die Verpflichtung ob, vorfommendenfall® die amt: 
lichen Bekanntmachungen der Preije beizubringen, damit die jofortige Zahlung 
in Grundlage derjelben erfolgen kann. 

Da die Baarzahlung verordnungsmäßig beim Fehlen der amtlichen 
Anzeigeblätter nicht möglich ift, jo werden die Ortsobrigfeiten bezw. Gemeinde: 
vorjtände im Intereſſe einer fchnellen Befriedigung ihrer Gemeinden für dieje 
Lieferungen aufgefordert, dieſe amtlichen Bekanntmachungen der für die 
Leiftungen an das Militär zu vergütenden Durchichnittspreife jederzeit zur 
Einfichtnahme durch die betreffenden Kommandoführer bereit zu halten. 


Schwerin, den 5. Auguſt 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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Inhalt. 


Il. Abtheiluug. (1) Bekanntmachung, betreffend landesherrliche Genehmigung der Ge— 
brüder Meyer’schen Stiftung zu Wismar. (2) Belanntmachung, be: 
treffend die Ueberführung von Leichen aus Medlenburg nad Defterreich. 
(3) Bekanntmachung, betreffend landesherrliche Genehmigung der Ihlefeld— 
chen Familienftiftung zu Grevesmühlen. (4) Bekauntmachung, betreffend 
wechjeljeitige Benachrichtigung der Militär: und Polizeibehörden über 
das Auftreten übertragbarer Krankheiten. 


IL. Abtheilung. 
I Tr 


(1) Befanntmahung vom 31. Juli 1902, betreffend landesherrliche Geuehmigung 
der „Gebrüder Meyer'ſchen Stiftung” zu Wismar. 


Die „Gebrüder Meyer’iche Stiftung“ zu Wismar ift landesherrlich genehmigt 
worden. 


Schwerin, den 31. Yuli 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 


von Amsberg. 
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(2) Bekanntmachung vom 7. Auguft 1902, betreffend die Ueberführung von Leichen 
aus Medleuburg nad Oeſterreich. 


Im Anſchluß an die Vorſchrift unter Nr. 6 der Bekanntmachung vom 

17. März 1888, betreffend die Beförderung von Leichen auf Eifenbahnen 

(Regierungs-Blatt No. 12 von 1888) wird hierdurch beftimmt, 
daß die tm hiefigen Großherzogthum zur Ausftellung von Leichen- 
päfjen zuftändigen Behörden (im Domanium die Großherzoglichen 
Aemter, auf den ritterfchaftlihen Gütern die Gutsobrigfeiten, im 
Gebiete der Städte die Magiftrate bezw. die ftädtifchen Polizei- 
behörden, im Gebiete der drei Landesklöſter die Klofterämter) fünftig- 
hin in jedem Falle der Ueberführung einer Leiche aus Mecklenburg 
nach Defterreich die von den Betheiligten zu bezeichnende zuftändige 
öfterreichifche politische Behörde 1. Inſtanz (Bezirkshauptmannſchaft, 
in den Städten mit einem Statute Magiftrat oder Stadtrath) von 
der Ausfertigung des Leichenpafjes in Kenntniß zu fegen haben. 


Schwerin, den 7. Auguft 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien 
des Innern. Abtheilung für Medizinal-Angelegenheiten. 


Im Auftrage: Schmidt. von Amsberg. 


(3) Bekanutmachnug vom 9. Auguſt 1902, betreffend landesherrliche Genehmignug 
der „Ihlefeld'ſchen Familienſtiftung“ zu Grevesmühlen. 


Die „Ihlefeld'ſche Familienftiftung” zu Grevesmühlen ift Tandesherrlich 
genehmigt worden. | 


Schwerin, den 9. Auguft 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Yuftiz-Minijterium. 
von Amsberg. 
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(4) Bekanntmachung vom 16. Auguſt 1902, betreffend wechſelſeitige Benad)- 
rihtigung der Militär- umd Polizeibehörden über das Auftreten übertragbarer 
Krankheiten, 


Polizeibehörden im Sinne von A Ziffer 1 und B Ziffer 3 der Bekanntmachung 
des Reichskanzlers vom 22. Juli 1902, betreffend die wechſelſeitige 
Benachrichtigung der Militär: und Polizeibehörden über das Auftreten über: 
tragbarer Krankheiten (Reichs-Geſetzblatt 1902, ©. 257), find die Orts— 
obrigfeiten (in den Garnifonorten Schwerin, Güſtrow, Parhim, Roftod, 
Wismar und Ludwigsluft aljo die Magiftrate bezw. die Stadtpolizeiämter). 
Die Ortsobrigfeiten haben von den Mittheilungen der Militärbehörden 
über Erkrankungen im Bereich der Militärverwaltung (B Ziffer 1 der genannten 
Bekanntmachung) fofort dem zuftändigen Kreisphyſikus Kenntniß zu geben. 


Schwerin, den 16. Auguft 1902. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Minijterium, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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Inhalt. 
IL. Mbtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend weitere Beitimmungen zum Schub der 
Fiicherei im Ribniger Binnenjee und dem medlenburgiichen Antheil am 
Saaler Bodden. (2) Bekanntmachung, betreffend Vorjchriften für die 
Belämpfung der Maul: und Klauenfeuche. 


II. Abtyeilung. 


(1) Bekanntmachung vom 20. Auguft 1902, betreffend weitere Beftimmungen zum 
Schutz der Fiſcherei im Nibniger Binnenfee und dem medlenburgifchen Antheil 
am Saaler Bodden. 


Auf Grund der Beitimmungen im 8 19 zu Ziffer 7 und im $ 24 der 
Verordnung vom 18. März 1891, betreffend den Fiſchereibetrieb, beftimmt 
das unterzeichnete Minifterium in Ergänzung feines Erlaſſes vom 28, März 
1898, betreffend den Schuß der FFilcherei im Nibniter Binnenfee und dem 
mecklenburgijchen Antheil am Saaler Bodden (Regierungs-Blatt No. 10), was folgt: 
Die Fifcherei mit Neufen ift in der Zeit vom 15. Juli bis 

zum 15. September jeden jahres bis auf Weiteres verboten in 
demjenigen Abjchnitte der Körkwig-Dändorfer Bucht, der waſſerwärts 

von einer Yinie begrenzt wird, welche von einer Bale an der 
äußerjten Spitze des Nethortes bei Körkwitz zu einer 200 m in 
nordöftlicher Richtung jeewärts davorftehenden Bafe und von hier 

in gerader Richtung auf eine Bake an der Dändorfer Bleiche verläuft. 
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Zumiderhandlungen gegen das vorjtehende Verbot unterliegen 
den Beitimmungen des $ 20 der Verordnung vom 18. März 1891. 


Schwerin, den 20. Auguft 1902, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: von Blücher. 


(2) Bekanntmachung vom 3. September 1902, betreffend Vorſchriften für die 
Bekämpfung der Maul⸗ und Klauenſenche. 


Das unterzeichnete Minifterium verordnet hierdurch, daß über die Beſtim— 
mungen der SS 57 —69 der Bundesrathsinftruftion vom 27. juni 1895 zum 
Geſetz, betreffend die Abwehr und Unterdrücdung der Viehſeuchen, hinaus vie 
nachfolgenden Vorjchriften für die Belämpfung der Maul: und Klauenfeuche 
maßgebend find: 


1. Das Wengeben von Milch aus Sammelmolkereien, welche in Sperr: 


oder Beobachtungsgebieten gelegen find, darf nur unter der Ber 
dingung zugelaffen werden, daß die zum Transport der Milch be: 
nutzten Behälter vor ihrer Entfernung aus der Molferei innen und 
außen mit heißer Sodalauge gründlich gereinigt werden. 


. Im Umfang des Bedürfniſſes ift die Feſtlegung der auf dem ge: 


jperrten Gehöft und auf den Nachbargehöften befindlichen Hunde 
anzuordnen. 


. Der Beſitzer des gejperrten Gehöfts muß angehalten werden, thun- 


lihjt Sorge dafür zu tragen, daß das auf dem Gehöft vorhandene 
Federvieh dafjelbe nicht verlaffen fann, und fremdes Federvieh das 
Gehöft nicht betritt. 


. Auf die Befeitigung gefallener oder getödteter, an Maul» und Klauen: 


jeuche franfer Thiere finden die Bejtimmungen in den 88 Il und 12 
der Inſtruktion mit Ausnahme der Borfchrift Anwendung, daB 
die Gruben zum VBergraben der Kadaver von Gebäuden und Ges 
wäſſern mindeſtens 30 Meter entfernt und an Stellen gelegen fein 
müjlen, welche von Pferden, Wiederfäuern und Schweinen nicht 
betreten werden, und an welchen Viehfutter oder Streu weder ge— 
worben noch aufbewahrt wird, 
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5. Wird die Seuche im Bereich eines Schlachtviehhofes oder öffent: 
lichen Schlachthaufes feftgeftellt, fo ift in der Negel der Abtrieb 
aller der Seuchengefahr ausgeſetzten Thiere für die Dauer der 
Seuchengefahr zu verbieten. 

Zugleich wird hierdurch an die Belanntmachungen 

a) vom 18. April 1895, Ziffer 1, 2, 3, 4, 6 (Regierungs- Blatt 1595, 
No. 13, ©. 101); 

b) vom 10. Mai 1597, betr. die Benachrichtigung der Polizeibehörde 
zu Hamburg (Negierungs- -Blatt 1897, No. 16, ©. 95); 

c) vom 8. uni 1897, 3. Januar 1898 und 12. September 1598, 
betr. die Sammelmolfereien (Regierungs » Blatt 1897, Amtliche 
Beilage No. 19, ©. 117; 1898, Amtliche Beilage No. 1, ©. 5, 
No. 34, ©. 237); zufainmengeftellt in der Bekanntmachung vom 
26. April 1899 (Amtliche Mectlenburgifche Anzeigen 1899, No. 93); 

d) vom 31. Dezember 1897 und 5. Februar 1898, betr. die Anzeigen 
über Viehtransporte von auswärts (Negierungs:-Blatt 1898, Ant: 
liche Beilage No. 1, ©. 3, und No, 5, ©. 41); 

e) vom 6. Oftober 1898, betreffend die Bildung von Beobachtungs- 
gebieten (Regierungs-Blatt 1899, No. 43, ©. 543); 

f) vom 17. Februar 1900, betreffend Nevifionen der Viehbeſtände 
(Negierungs:Blatt 1900, Amtliche Beilage No. 9, ©. 53); 

g) vom -23. Oftober 1900, betreffend Anzeige vom Ausbruch der 
Maul: und Klauenſeuche (NRegierungs:Blatt 1900, Amtliche Beilage 
No. 52, ©. 313); fowie 

h) an das Zirfular vom 18. uni, betr. den $ 64 der Bundesraths- 
inftruftion, und 

i) an die Bekanntmachungen vom 9. — 1896 und 23. Oktober 
ge (Regierungs-Blatt 1846, No, 3, ©, 9, und 1900, No. 52, 

©. 314) 
erinnert, im welchen diejenigen, welche Rindvieh von auswärts beziehen, 
darauf aufmerffam gemacht werden, dab ihre Maßregeln zum Selbit: 
fhuß gegen die Einfchleppung der Maul: und Klauenjeuche nur dann aus: 
reichlich erfcheinen, wenn die mit der Eiſenbahn ankommenden Thiere auch in 
dem Fall, daß diefelben bei der thierärztlichen Unterfuhung gefund und 
unverdächtig gefunden werden, 
1. wenigftens acht Tage lang vom einheimifchen Viehſtand gänzlich 
getrennt bleiben und von einem befonderen Warteperfonal bejorgt 
werden; 
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2. innerhalb diefer Zeit am ganzen Körper und namentlich an den 
Klauen zweimal mit grüner Seife und warmem Waſſer tüchtig ab- 
gebürftet und thunlichit auch mit einer zmweiprozentigen Auflöfung 
von Kreolin oder Lyfol in Waſſer abgewajchen werden. 

Die Bekanntmachung vom 20. April 1899 (Regierungs:Blatt 1899, 
No. 27) ift durch Ziffer 4 und die Beitimmung in Ziffer 5 der Befanntmachung 
vom 18. April 1595 (Regierungs: Blatt 1895, S. 102) durch Ziffer 5 der 
gegenwärtigen Bekanntmachung aufgehoben. 

Im Lauf diefes Jahres hat die Maul: und Klauenjeuche im Deutjchen 
Reich den niedrigften Stand jeit 1887 erreicht, und das Großherzogthum ift 
gegenwärtig von diefer Seuche ganz frei, jo daß der Zeitpunkt bejonders 
geeignet erjcheint, mit allen Mitteln eine volljtändige Tilgung der Seuche zu 
verjuchen und zu diefem Zweck einem neuen Auftreten der Seuche im Yanpde 
ducch fchnelle und wirkjume Echugmaßregeln zu begegnen. Auf einen Erfolg 
ift aber nur zu rechnen, wenn die Anzeige vom Ausbruch der Seuche und von 
verdächtigen Krankheitserfcheinungen ohne jeden Verzug gefchieht. Es empfiehlt 
fich, deshalb, daß die Ortsobrigkeiten in den Amts» und Yofalblättern ihres 
Bezirks von Zeit zu Zeit die Bevölkerung auf die Verpflichtung aus $ 9 des 
Viehfeuchengejeges und die Folgen der Verſäumniß hinmeifen. 

Schwerin, den 3. September 1902. 

Großherzoglich Medlenburgijches Minifterium, Abtheilung für 

Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 
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. Ausgegeben Schwerin P Mittwoch, den 17. September 1902. 











Inhalt. 
T. Abtheifung. (2 26.) Verordnung, betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 
II. Abteilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Uebertritt eines Antheiles des Pacht- 


hofes Malom vom Standesamtsbezirt Gr.„Pankow zum Standesants- 
bezirt Marnitz. 


I. Mbtheilung. 


(1% 26.) Verordnung vom 8. September 1902 über den Berfehr mit Rraft- 
fahrzeugen. 
Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und NRabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftoc und Stargard Herr ꝛc. 


Mir verordnen nach hausvertragsmäßiger Verhandlung mit Seiner König: 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Mecdlenburg-Strelig und nach verfafjungs- 
mäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen was folgt: 


J. 
Geltung anderweitiger Verordnungen. 
81. 
Für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen (Kraftwagen und Kraftfahrrädern) 
gelten jinngemäß die Vorfchriften der den Verkehr von Fuhrwerken beziehungs: 


weile Fahrrädern auf öffentlichen Straßen und Plätzen regelnden Ber- 
ordnungen, insbejondere der Verordnung vom 17. Februar 1897, betreffend 
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das MWegerecht, der Nevidirten Chaufjee- Polizeiordnung vom 22. Juni 1888, 
der Verordnung vom 19. Mai 1896, betreffend den Verkehr mit Fahrrädern, 
ſowie der zugehörigen Nebenverordnungen, fofern nicht die nachfolgenden Bor: 
ohriften andere Anordnung treffen. 


II, 
Beihaffenheit und Ausrüſtung der Kraftfahrzeuge. 


8 2. 

Die Kraftfahrzeuge müfjen betriebsficher eingerichtet fein. 

Die Lenkoorrichtungen müſſen leicht zu handhaben fein und es ermöglichen, 
daß Kraftwagen auf Straßendämmen von 10 Meter Breite gemendet 
werden können. 

Kraftfahrräder müffen auf Straßendämmen von 3 Meter Breite um: 
fehren können. 

Für Kraftwagen, die Lafttransportzwecen dienen, können Ausnahnen 
zugelaffen werden. Wagen, die mehr als 350 Kilogramm wiegen, müffen fo 
gebaut fein, daß diejelben auch rückwärts fahren Fönnen. 


8 3. 

Jeder Kraftwagen ift mit mindeftens zwei von einander unabhängig zu 
handhabenden, jchnell und ficher wirkenden Bremsvorrichtungen zu verjehen, 
von denen jede für fi) im Stande ift, den Wagen auf ebenem Pflafter bei 
einer Gefchwindigfeit von 15 Kilometer in der Stunde auf mindeftens 8 Meter 
zum Stehen zu bringen. 

Für Kraftfahrräder genügt eine den vorftehenden Beftimmungen ent- 
Iprechende Bremsvorrichtung. 


S 4. 

Jedes Kraftfahrzeug muß mit einer Huppe (Signaltrompete der Kraft 
fahrzeuge) ausgeftattet fein, deren Warnungszeichen deutlich wahrnehmbar find, 
ohne durch überlautes Geräufch das Publikum zu beläftigen. 

Ausnahmen können für Kraftfahrzeuge, welche beftimmten öffentlichen 
Zwecken dienen (z. B. für Kraftwagen der Feuerwehr) zugelafjen oder vor: 
gefchrieben werden. 

8 5. 

Die Lenk, Brems- und Signalvorrichtungen find fo anzubringen, daß 
der Führer fie, ohne fein Augenmerk von der Fahrtrichtung abzulenten, leicht 
und auch im Dunkeln ohne VBerwechjelungsgefahr handhaben kann, 
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Jeder Kraftwagen ift mit mindeften® zwei hellleuchtenden, an den Seiten 
anzubringenden Laternen auszurüften, deren Licht nad; vorn fallen muß und 
deren Gläfer nicht farbig fein dürfen. 

Sie müfjen es ermöglichen, daß die Fahrbahn auf mindeftend 20 Meter 
vor dem Wagen durch den Führer überfehen werden kann. 

Bei Kraftfahrrädern genügt eine folche Laterne. 


87. 

Jedes Kraftfahrzeug muß mit einem Schilde verſehen ſein, welches die 
herſtellende Firma, die Anzahl der Pferdekräfte der Maſchine und das Eigen— 
gewicht des Wagens angiebt. 

III. 


Polizeiliche Kontrollvorſchriften. 


88, 

Jedes Kraftfahrzeug, mit welchem innerhalb des Großherzogthums 
öffentliche Straßen befahren werden, muß mit einer polizeilichen Erkennungs— 
Nunmer jowie mit der Bezeichnung „Mecklenburg-Schwerin“ oder, falls die 
Erkennungs-Nummer von einer ausländifchen Polizeibehörde ausgegeben ift, mit 
der Bezeichnung des Sitzes diefer Polizeibehörde verfehen fein. 


59. 

Der Antrag auf Zutheilung einer Erlennungs-Nummer ift an die 
DOrtspolizeibehörde des Wohnortes des Eigenthümers des Kraftfahrzeuges zu 
richten, welche denfelben zur Erledigung an die Zentralftelle abgiebt. Dem 
Antrage wird von der Zentralftelle jtattgegeben, wenn fejtgeftellt ift, dab das 
Kraftfahrzeug den vorgefchriebenen Beftimmungen genügt. 

Bei Fahrzeugen mit Dampfbetrieb ift von dem Nachſuchenden außerdem 
der Nachweis zu führen, daß die für den Betrieb von Dampfkeſſeln beftehenden 
bejonderen Borjchriften befolgt find. 

Die Koſten der Prüfung, insbefondere diejenigen Koften, die durch Zu: 
ziehung von Sachverftändigen entftehen, trägt der Antragjteller. 

Die Beitreibung der Koften erfolgt im Berwaltungsmwege. 

Name und Wohnort, beziehungsmeife Wohnung der Eigenthümer und 
Fabrilanten find behufs Eintragung in eine polizeiliche Lifte anzugeben. 

Ueber die Zutheilung der Erkennungs-Nummer wird eine Bejcheinigung 
ausgeftellt. 
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g 10. 


Die Erkennungs:Nummer fomwie die Bezeichnung „Mecklenburg: Schwerin“ 
beziehungsmweife diejenige der Polizeibehörde, welche die Erfennungs: Nummer 
ausgeftellt hat ($ 8), find rückwärts am Fahrzeug, nad) außen hin an leicht 
fichtbarer Stelle, in deutlich lesbarer Sirift anzubringen und während der 
Dunkelheit zu beleuchten. 


g II. 


Unſer Miniſterium des Innern iſt befugt, diejenige Behörde zu beſtimmen, 
welche als Zentralſtelle im Sinne dieſer Verordnung anzuſehen iſt, ſowie über 
die Ausführung der Vorſchriften dev SS 8 bis 10 nähere Beſtimmungen zu 
erlajien. 

Diefe Beftimmungen find öffentlich befannt zu machen. 


g 12, 


Für vorübergehend im Großherzogthum verwandte Kraftfahrzeuge, deren 
Eigenthümer an einem Orte feinen Wohnfit hat, wo die vorftehende Bezeichnung 
derfelben nicht vorgefchrieben ift, gelten die Beftimmungen des $ 8 nicht, fofern 
der Führer durch die Befcheinigung einer zuftändigen Behörde nachweifen kann, 
daß das Fahrzeug den an dem betreffenden Orte gültigen polizeilichen Vor: 
Schriften entjpricht. 

Im Auslande angefertigte Bejcheinigungen diefer Art müffen mit dem 
Anerkennungsvermerf einer deutjchen Behörde verfehen fein. 


8 13. 


Sofern für Fuhrwerke, die dem öffentlichen Perfonentransport dienen 
(Omnibus, Droſchken), eine ander3 geregelte Kennzeichnung vorgejchrieben ift, 
behält e8 bei diefer fein Bewenden. 


IV. 
DObliegenheiten des Eigenthümers und Führers (Lenfers). 
g 14. 
Das Führen von Kraftfahrzeugen ift nur folchen Perfonen geftattet, die 
mit den mafchinellen Einrichtungen derfelben und deren Handhabung völlig 
vertraut find und fich hierüber durch eine von einer Behörde, einer behördlich 


beauffichtigten Fahrfchule oder einem behördlich anerfannten Sachverſtändigen 
ausgeftellte Beſcheinigung ausmweijen können. 
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Die Beicheinigung ift der Polizeibehörde des Wohnortes des Führers, 
im Gebiete der ritterjchaftlichen Güter dem ritterfchaftlichen Polizeiamt zur 
Kenntnißnahme vorzulegen und von diefer mit einem entfprechenden Vermerk 
zu verjehen. 

Im Auslande ausgefertigte Zeugniffe gelten nur dann, wenn fie mit 
dem Anerfennungsvermerk einer deutjchen Behörde verjehen find, 


g 15. 


Perſonen, welche die den Führern obliegenden Verpflichtungen ($ 16 ff.) 
verlegt haben, kann das Führen von Kraftiahrzeugen für beftimmte Zeit 
polizeilich unterfagt werden. Die denfelben ausgeftellte Befcheinigung ($ 14) 
ift die Polizeibehörde an fich zu nehmen befugt. 


g 16. 


Der Eigenthümer ift dafür verantwortlich, daß das Kraftfahrzeug fich 
in ordnungsmäßigem und den gefeßlichen Beftimmungen entiprechendem Zuftande 
befindet. Er ſowohl wie der Führer find ferner dafür verantwortlich, daß 
dajfelbe mit den nach $ 8 diefer Verordnung vorgefchriebenen Vermerken ver: 
fehen ift. Der Führer hat die Bejcheinigung im Sinne de3 $ 9 und das 
Zeugniß im Sinne des $ 14 während der Fahrt ftets bei fich zu führen und 
auf Verlangen den Auffichtsbeamten vorzulegen. 


8.17; 


Kraftfahrzeuge dürfen nur die aucd für andere Fuhrwerke beftimmten 
Straßen und Wege benußen. 

Die Sperrung einzelner Ortsftraßen für Kraftfahrzeuge bleibt den Orts: 
polizeibehörden vorbehalten, 

Auf Fußwegen, die für Fahrräder freigegeben find, ift der Verkehr mit 
Kraftfahrrädern nur mit befonderer polizeilicher Genehmigung zuläffig. 


g 18. 


Die Gefchwindigkeit der Fahrt durch Ortfchaften darf das Zeitmaß eines 
im mittleren Trabe befindlichen Pferdes nicht überfchreiten. Außerhalb der 
Bebauungsgrenze darf fie, wenn grade umd überfichtlihe Wege befahren 
werden, angemefjen erhöht werden. 
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8 19. 


Wettfahrten auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plägen bedürfen der 
Genehmigung der Ortspolizeibehörde und, wenn fie fich über die Grenzen 
eines Ortspolizeibezirks erftreden, Unferes Minifteriums des Innern. 


S 20. 

An denjenigen Stellen, wo ein lebhafter Verkehr von Wagen, Reitern, 
Radfahrern oder Fußgängern ftattfindet, ſowie auf Streden, die derart 
Ichlüpfrig find, daß die Wirkſamkeit der Bremfe in Frage geftellt ijt, darf 
höchftens mit der Gefchwindigkeit eines furztrabenden Pferdes gefahren werden. 

Beim Pajfiren von Brücken, Thoren und engen Straßen, beim Einbiegen 
aus einer Straße in die andere, auf abjchüffigen Wegen, bei fcharfen Straßen: 
frümmungen, bei der Ausfahrt aus Grumdftücken, die an öffentlichen Straßen 
liegen, und bei der Einfahrt in folche Grundftüce, fowie an allen unüber- 
fichtlihen Stellen muß jo langfam gefahren werden, daß der Kraftwagen 
nöthigenfalls fofort zum Halten gebracht werden kann. 


Ss 21 
8 
Während der Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel müſſen die Laternen brennen. 


gs 22. 


Der Führer hat entgegenkommende, zu überholende, in der Fahrtrichtung 
ftehende oder die Fahrtrichtung Freuzende Menfchen, insbefondere auch die 
Führer von Fuhrwerken, Neiter, Nadfahrer, Treiber von Vieh u. f. mw. durch 
deutlich hörbares Signal mit der Suppe rechtzeitig auf das Nahen des Kraft: 
wagens aufmerljam zu machen. 

Er hat ferner langjam zu fahren und zu halten, wenn ein Pferd oder 
ein anderes Thier vor dem Kraftwagen ſcheut oder wenn dies zur Vermeidung 
von Unfällen erforderlich ift. Insbeſondere aber ift er gehalten, das Trieb: 
wert (Motor) auszufchalten, wenn er bemerkt, daß durch das Vorbeifahren 
des Kraftwagens Menfchen oder Thiere in Gefahr gebracht werden. 

In der Dunkelheit und bei ftarkem Nebel muß die Schnelligkeit der Fahrt 
angemefjen ermäßigt werden. 

Der Führer hat Signal zu geben vor Straßenkreuzungen, ſowie in den 
im 8 20 Abja 2 angeführten Fällen. 

Mit dem Signalgeben ift fofort aufzuhören, wenn Pferde, Zugthiere oder 
andere Hausthiere dadurch unruhig oder chen werden. Zweckloſes oder 
beläftigendes Signalgeben ift zu unterlafjen. 
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g 23. 
Auf den Haltruf eines Polizeibeamten hat der Führer des Kraftfahrzeuges 
jofort anzuhalten. 
$ 24. 
Verläßt der Führer das Kraftfahrzeug, fo hat er die Mafchine abzuftellen, 
das Triebwerk auszufchalten und die Bremſe anzuziehen. 


V. 
Anhängewagen. 
8 25. 
Das Mitführen von Anhängewagen ift auf Grund bejonderer polizeilicher 
Erlaubniß zuläffig. 


Scadhaft gewordene Fahrzeuge dürfen zum Zweck des Weitertransports 
angehängt werden. 

Mit einem Kraftfahrrad kann ohne befondere Erlaubniß ein Anhängewagen 
verbunden werden. Beide werden als ein einheitlicher Kraftwagen angefehen, 
dergeftalt, daß die für Kraftfahrräder erlaffenen Sonderbeftimmungen (3. B. 
SS 2, 6 diefer Verordnung) feine Anwendung finden, 


VI 
Strafbejtimmungen. 
g 26, 


Zumiderhandlungen gegen die vorftehenden Beftimmungen werden in 
Gemäßheit des 8 366 Nr. 10 Strafgeſetzbuchs mit Gelvftrafe bis zu 60 Mi. 
oder Haft bis zu 14 Tagen bejtraft. 

Die Strafe kann durch polizeiliche Verfügung erkannt werden. 

Gegeben dur Unfer Staats-Minifterium. 

Schwerin, den 8. September 1902. 


Friedrich Franz. 
E. Graf von Bafjewig-Levegow. von Amsberg. A. von Preffentin. 
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(1) Bekanutmachuug von 11. September 1902, betreffend Uebertritt cines An- 
theils des Padıthofes Malow von ee Gr.Paukow zum Standes- 
amtöbezirt Marnitz. 


Mit dem 1. Oktober 1902 ſcheidei der bisher zum Standesamtsbezirk 
Gr.Pankow gehörige Antheil des Pachthofes Malow aus dieſem Bezirke aus 
und tritt zum Standesamtsbezirk Marnitz über. 


Schwerin, den 11. September 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


M 35. 20 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum MWerklenburg- Schwerin, 


Jahrgang 1902. 








Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 19. September 1902. 
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I. Abtheifung. (2 27.) Verordnung, betreffend Errichtung einer Medlenburgifchen 
Handelskammer. 


II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Beſtimmungen über die erjtmalige 
Wahl zur Mecdlenburgifchen Handelsfammer. 


I. Abtheilung. 


(M 27.) Berordnung vom 2. September 1902, betreffend Errichtung einer Mecklen⸗ 
burgifchen Handelsfammer, 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Mir verordnen nad; hausvertragsmäßiger Verhandlung mit Seiner König- 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg: Strelig und nach verfafjungs- 
mäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, was folgt: 
851. 
Für den Umfang der Großherzogthümer Mecklenburg-Schwerin und 
Mecklenburg Strelitz wird eine Handelstammer errichtet, die eine Körperfchaft 
mit Rechtsfähigfeit bildet und ihren Sit in Roſtock hat, 


82. 
Die Handelskammer hat die Beſtimmung, die Geſammtintereſſen des 
Handels, der Induſtrie und der Schifffahrt des Yandes wahrzunehmen, ins- 
58 
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bejondere die Behörden in der Förderung von Handel, Induſtrie und Schiff- 
fahrt durch thatfächliche Mittheilungen, Anträge und Erftattung von Gut: 
achten zu unterftügen (zu vergl. ferner auch $ 39). 


8 3. 
Die Mitglieder der Handelsfammer werden gewählt. 
Berechtigt, an der Wahl theilzunehmen, und verpflichtet, zu den Koften 
r Handelsfammer beizutragen, find: 
1. diejenigen Kaufleute, die in einem in den Großherzogthümern ge: 
führten Handels; oder Genofjenfchaftsregifter eingetragen ftehen, 
2. die Befißer von in den Großherzögthüimern belegenen Betriebsjtätten, 
die zu einem außerhalb Mecklenburgs bejtehenden, im Handels— 
regifter eingetragenen Unternehmen gehören, auch wenn die Betriebs: 
ftätten nicht im Handelsregiſter eingetragen ftehen, jofern diefelben 
nad Art und Umfang einen in faufmännifcher Weife eingerichteten 
Gejchäftsbetrieb erfordern. 

Das Wahlrecht und die Beitragspflicht find an die Veranlagung zu 
mindeftens 15 Mark Landesfteuer nach einem vollen Edikt geknüpft. 

Diejenigen Kaufleute, welche bis zu 20 Mark Yandesfteuer nach einem 
vollen Edift veranlagt find, können durch einen gegenüber ihrer Obrigkeit 
ausgefprochenen Verzicht auf das Wahlrecht ſich von der Beitragspflicht 
befreien. 

Im Fürftenthum Ratzeburg tritt an die Stelle der nach einem vollen 
Edift veranlagten Landesjteuer die auf Grund des Edikts vom 5. Oktober 
1853 für das lebte Jahr erhobene Steuer. 

Don Wahlrecht und Beitragspflicht find ausgejchlofjen: 

a) die Reichs- und Staatsbetriebe, 

b) die mit einem land- und forftwirthfchaftlichen Betriebe verbundenen 
Nebengemerbe, 

c) die landwirthichaftlichen und Handwerfsgenofjenfchaften. 


84. 

Befähigt, die Wahlftimme abzugeben, find Perſonen, die im Beſitze der 
bürgerlichen Chrenrechte find, unbeſchränkt gefchäftsfähig und nicht gemäß 
8 7 vom Wahlrecht ausgefchlofjen find. 

Wahlberechtigte Perfonen, die hiernac zur Abgabe der Wahlftimme 
befähigt find, üben das Wahlrecht perfünlich aus. 
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Eine Vertretung bei den Wahlen findet ftatt: 

1. für offene Handelögefellichaften, Kommanditgejellichaften und Kom: 
manditgefellfchaften auf Aktien durch einen von der Vertretung 
nicht ausgeſchloſſenen Gefellichafter, für juriſtiſche Perſonen durch 
einen ihrer geſetzlichen Vertreter, 

2. für geſchäftsunfähige oder beſchränkt geſchäftsfähige Perſonen durch 
einen geſetzlichen Vertreter, einen im Handelsregifter eingetragenen 
Profuriften oder einen befonder3 beftellten Bevollmächtigten, 

3. für Perfonen weiblichen GefchlechtS und für Zweigniederlafjungen 
und Betriebsftätten, deren Hauptniederlaffung außerhalb Mecklen— 
burg3 gelegen ift ($ 3 Ziffer 2) und die nicht von einer nach den 
vorftehenden Beftimmungen wahlberechtigten Perfon geleitet werden, 
ducch einen im Sandelsregifter eingetragenen Prokuriſten oder, wenn 
fie einen folchen nicht haben, durch einen beſonders beftellten Bevoll- 
mächtigten. 

Die Vertreter haben fich als ſolche auszumeifen, foweit nicht ihre Ver: 
tretungsmacht bei dem Wahlvorftand ($ 13) offenkundig if. Der Nachweis 
wird von den in $ 4 Ziffer 1 genannten Vertretern und den Profuriften durch 
einen beglaubigten Auszug aus dem Handelsregijter, von den in $ 4 Ziffer 2 
und 3 genannten gejeglichen Vertretern durch die Bejtallung zum Vormund 
oder Pfleger bezw. von den Inhabern der elterlichen Gewalt durch eine Be— 
ſcheinigung des Vormundſchaftsgerichts, von den befonders bejtellten Bevoll: 
mächtigten ($ 4 Ziffer 3) durch öffentliche oder öffentlich beglaubigte Urkunden 
geführt. 

S 5. 

Wer nach vorftehenden Beftimmungen ($$ 3 und 4) mehrfach ſtimm— 
berechtigt ift, darf gleigwohl nur eine Wahlftimme abgeben und hat fich, wenn 
er gleichzeitig in mehreren Wahlfreifen ($ 8) ftimmberechtigt ift, vor Ablauf 
der zu Einwendungen gegen die Wählerlifte bejtimmten Friſt ($ 11) zu erklären, 
in welchem Wahlfreife er feine Stimme ausüben will. 


S 6. 

Zu Mitgliedern der Handelsfammer wählbar. find deutjche Staatsange- 
hörige, die mindejtens 25 Jahr alt und nach den 88 3 und 4 zur Abgabe 
der Wahlitimme befähigt find, jedoch mit Ausnahme der nah $ 4 Abſatz 2 
Ziffer 2 befonders bejtellten Bevollmächtigten. 
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Mehrere Vertreter: derjelben Gefellichaft, Gewerkſchaft oder juriftifchen 
Perſon (Gejellfchaften, gefegliche Vertreter, Borftandsmitglieder, Profuriften) 
dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder der Handelskammer fein. 


8 7. 

Diejenigen, über deren Vermögen der Konkurs eröffnet ift, find bis nad 
Abſchluß dieſes Verfahrens, und diejenigen, die ihre Zahlungen eingeftellt 
haben, während der Dauer der Zahlungseinftellung weder wahlberechtigt noch 
wählbar. 


8 8. 

Die Handelsfammer befteht aus 24 Mitgliedern. Für die Wahl derjelben 
werden Wahlfreife nach Amtsgerichtsbezirken durch Beichluß der Handels: 
fammer gebildet, welcher der Beftätigung Unſeres Minifteriums des Innern 
und der Großherzoglichen Landesregierung zu Neuftrelig bedarf. Die erſte Ein- 
theilung wird von Unferem Minifterium des Innern nach Benehmen mit der 
Großherzoglichen Landesregierung zu Neuftrelig feſtgeſetzt. 


89, 

Die Wahlen zur Handelsfammer erfolgen auf Grund eines proportionalen 
Wahlſyſtems. Als Maßſtab dient die Gewerbefteuer bezw. die Wanderjchein: 
fteuer, bei Handlungsagenten die Ermwerbsiteuer. Auf den wahlberechtigten 
Betrieb entfallen bei einem veranlagten Jahresbetrag diefer Steuern für ein 
volles Edikt: 

von 15—100 ME, einfchließlich eine Stimme, 

„ 101—200 Mt, z zwei Stimmen, 
„ 201—300 Mt, = drei Stimmen, 
über 300 ME. vier Stimmen. 

Für das Fürftenthum Ratzeburg tritt an die Stelle des für ein volles 
Edikt veranlagten Yahresbetrags die auf Grund des Edikts vom 5, Oftober 1853 
für das legte Jahr erhobene Steuer. 

Auf den wahlberechtigten Betrieb eines Kaufmannes, welcher ohne eine 
ftehende Niederlaffung lediglich einen Gewerbebetrieb im Umherziehen betreibt, 
entfallen bei Zahlung einer Wandericheinfteuer von 

15— 100 ME. einfchließlich eine Stimme, 
101—200 „ einfchließlich zwei Stimmen, 
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8 10. 


Die Wahlen zur Handelsfammer finden für jeden Wahlkreis in der Art 
ftatt, daß die innerhalb eines Amtsgerichtsbezirks wohnhaften Wahlberechtigten 
an dem Sit des Amtsgerichts wählen. 


8 11. 

Für jeden Wahlkreis und für jede Wahl ift von der Handelsfammer 
eine Lifte der Wahlberechtigten aufzuftellen, die eine Woche lang öffentlich 
auszulegen ift. 

Die Obrigfeiten find verpflichtet, der Handelsfammer auf deren Erfuchen 
die zur Aufftelluug der Lifte der Wahlberechtigten erforderlichen Nachweifungen 
zu geben. 

Die Handelsfammer macht Ort und Zeit der Auslegung mit dem Hinzu: 
fügen befannt, daß Einwendungen gegen die Lifte innerhalb einer Woche nad) 
beendeter Auslegung bei ihr anzubringen feien. 

Nach Ablauf diefer Friſt befchließt fie über die erhobenen Einwendungen 
und ftellt die Wahllifte feſt. Gegen den Beichluß findet innerhalb zmeier 
Wochen die Bejchwerde beim Minifterium des Innern in Schwerin, bezw. 
fall3 es fih um Perfonen innerhalb des Großherzogthums Mecklenburg:Strelig 
handelt, bei der Großherzoglichen Landesregierung zu Neuftrelig — Die 
Entſcheidung iſt endgültig. 

g 12. 


Nach erfolgter Feſtſtellung der Wählerliſte beſtimmt die Handelskammer 
den Wahltermin und macht ihn öffentlich bekannt. 


8 13. 

Für jede Wahlverfammlung wird ein Wahlvorftand gebildet, beftehend 
aus einem Vorſitzenden, einem Stimmenfammler und einem Schriftführer. 
Der Wahlvorftand wird für jeden Wahlort ($ 10) aus der Zahl der Wahl: 
berechtigten durch die Handelsfammer ernannt. 

Der Wahlvorftand fest für den betreffenden Wahlort die Dauer der 
Wahl feſt und macht fie öffentlich befannt. 


8 14. 


Die Wahl ift direft und geheim. Die Abjtimmung findet mittel® Stimm: 
zettel ftatt, die außer den im $ 4 erwähnten Fällen von den Stimmberechtigten 
perfönlich abzugeben find. 
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Die Wahl erfolgt durch abfolute Stimmenmehrheit aller in einem Wahl- 
freife abgegebenen Stimmen. Stellt bei einer Wahl eine abjolute Stimmen: 
mehrheit fich nicht heraus, fo werden diejenigen, die die meiften Stimmen 
erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu Wählenden auf die engere 
Wahl gebradtt. 

Bei Stimmengleichheit entjcheidet das Loos. 

Ueber die Gültigkeit der Wahlzettel entjcheidet der Wahlvorftand. Das 
Wahlprotofoll ift von dem Wahlvorftande zu unterzeichnen. 

Ueber die weiteren Einzelheiten des Wahlverfahrens erläßt die Handels: 
fammer eine Wahlordnung, die der Bejtätigung des Minifteriums des Innern 
in Schwerin unterliegt. 


8 15. 


Die Handelsfammer hat das Ergebnig der Wahl öffentlich) befannt 
zu machen. 

Einfprüche gegen die Wahl find innerhalb zweier Wochen bei der Handel3- 
fammer anzubringen, der die Befchlußfaffung zufteht, und die im Uebrigen die 
Legitimation ihrer Mitglieder von Amtswegen prüft und darüber bejchließt. 

Gegen die Bejchlüffe der Handelsfammer findet innerhalb zweier Wochen 
die Bejchwerde beim Minifterium des Innern in Echwerin bezw., falls es 
fih um eine Wahl innerhalb der Wahlfreife V und VI handelt, bei der 
Großherzoglichen Landesregierung zu MNeuftrelig ftatt. Die Entjcheidung 
ift endgültig. 

g 16. 


Die Mitglieder der Handelsfammer werden auf 6 Jahre gewählt. Alle 
drei Jahre jcheidet die Hälfte aus und wird durch neue Wahlen (Ergänzungs: 
wahlen) erjeßt. 

Die Ausfcheidenden werden das erfte Mal durch das Loos, demnächjt 
durch die Amtsdauer beftimmt. 

Die Ergänzungswahlen finden vor Schluß des Kalenderjahres ftatt. Die 
Gewählten beginnen ihre Ihätigkeit mit dem Beginne des folgenden Jahres. 
Die Ausfcheidenden fünnen wiedergewählt werden. Sie bleiben im Amte, 
bi die Neugemwählten die Gefchäfte übernommen haben. 


8 17, 


Für das Verfahren bei der erjtmaligen Wahl erläßt das Großherzogliche 
Minifterium des Innern die erforderlichen Beſtimmungen. 
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8 18. 


Wahlen zum Erfage von Mitgliedern, die außerhalb der regelmäßigen 
Ergänzung der Handelsfammer ausgeſchieden find (Erfagwahlen), werden im 
Anſchluß an die nächiten Ergänzungswahlen vollzogen. 

Sie find ſchon vorher zu vollziehen, wenn da3 Minifterium des Innern 
in Schwerin oder die Handelsfammer e3 für erforderlich erachtet, und können 
alsdann unter Zugrundelegung der bei der legten Ergänzungswahl feftgeftellten 
Lifte der Wahlberechtigten vollzogen werden. 

Der Erſatzmann bleibt bis zum Ende derjenigen Wahlperiode in Thätigfeit, 
für die der Ausgefchiedene gewählt war. 

Die Wahl jedes Erſatzmannes erfolgt in einem befonderen Wahlgange; 
nur wenn mehrere Grjagmänner für eine gleiche Wahlperiode von demjelben 
Wahlkreis zu wählen find, erfolgt die Wahl in einem gemeinfamen Wahl: 
gange. 

819, 


Jeder in der Perfon eines Mitgliedes eintretende Umstand, der daffelbe, 
wenn er vor der Wahl vorhanden geweſen wäre, von der Wählbarfeit aus: 
geichloffen haben würde, hat das Erlöjchen der Mitgliedfchaft zur Folge. 
Die Beichlußfaffung hierüber fteht der Handelskammer zu. 


8 20. 

Die Handelsfammer kann Perfonen, die nad) $ 6 zu Mitgliedern der 
Handelsfammer gewählt werden fonnten, aber ihre die Wählbarfeit begründende 
Thätigleit oder Stellung aufgegeben haben, als außerordentliche Mitglieder 
zuwählen. 

Die Zumahl erfolgt auf 6 Jahre. 

Wiederwahl ift zuläffig. 

Die Zahl der außerordentlichen Mitglieder beträgt höchſtens drei. 


g 21. 


Die Handelsfammer kann ein Mitglied, das nad; ihrem Urtheil durch 
feine Handlungsweiſe die öffentliche Achtung verloren hat, nad) Anhörung 
defjelben durch einen mit einer Mehrheit von menigftens zwei Drittheilen 
ihrer Mitglieder zu fajjenden Bejchluß aus ihrer Mitte entfernen. 
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g 22, 


In derfelben Art ($ 21) fann die Handelsfammer ein Mitglied, gegen 
das ein gerichtliche Strafverfahren eröffnet wird, bis nach Abjchluß defjelben 
von feinen Funktionen vorläufig entheben. 


g 28. 


Gegen die nad) Maßgabe der 88 19, 21 und 22 gefaßten Bejchlüffe 
der Handelsfammer findet innerhalb zweier Wochen die Beſchwerde beim 
Minifterium des Innern in Schwerin ftatt, deſſen Entjcheidung endgültig. ift. 


8 24, 


Die Handelsfammer bejchließt über den zur Erfüllung ihrer gefeglichen 
Aufgabe erforderlichen Koftenaufwand und ordnet ihr Kafjen- und Rechnungs: 
wejen jelbjtftändig. 

Sie nimmt die von ihr für erforderlich erachteten Arbeitskräfte an, jeßt 
die Vergütungen für diefelben feſt und befchafft die nöthigen Räumlichkeiten. 


g 25. 


Die Mitglieder verfehen ihre Gefchäfte unentgeltlich. Nur die durch 
Erledigung einzelner Aufträge ermachjenden baaren Auslagen werden ihnen 
erftattet. 

Die Handelsfammer kann befchließen, ihren Mitgliedern eine den baaren 
Auslagen für die Theilnahme an den Situngen entjprechende Entjchädigung 
zu gewähren. 

g 26. 


Die Handelsfammer hat alljährlich einen Haushaltsplan aufzuftellen, 
Öffentlich bekannt zu machen und dem Minifterium des Innern in Schwerin 
mitzutheilen. 

8 27. 


Soweit die in dem Haushaltsplan veranichlagten Koften der Handels— 
fammerverwaltung nicht durch befondere Einnahmen gedeckt werden, werden fie 
auf die Wahlberechtigten ($ 3) umgelegt. Den Maßſtab bildet die nach dem 
Kontributionsedift fejtgefegte bezw. für das Fürſtenthum Nabeburg die nach 
dem Edikt vom 5. Oltober 1853 für das lebte Jahr erhobene Gewerbe: und 
Erwerbsiteuer, bezw. die nach der Verordnung vom 30. September 1896 fejt- 
gejegte Wanderſcheinſteuer. 
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g 28. 


Die Handelsfammer ftellt jährlich unter Zugrundelegung der nach $ 11 
Abi. 3 aufgeftellten Wahllifte und unter Berückfichtiguug der inzwifchen ein- 
getretenen Beränderungen das Verzeichniß der SE feit fen 
aus-den 
die für. das_laufende Steuerjahr-veranfagte-Steer anzugeben — 

Die Obrigkeiten und im Gebiet der Ritterſchaft die Vorſitzenden Ein— 
ſchätzungs-Kommiſſionen find verpflichtet, der Handelskammer zur Feſtſtellung 
etwa ſonſt noch beitragspflichtiger Betriebe auf Erſuchen Auskunft zu 
ertheilen. 

Die Handelsfammer —— ſodann für die einzelnen Beitragspflichtigen die 
Beiträge feſt Ind-theilt ſie den Obrigleiten mit. 

Falls Betriebe bei Fefſehun der Beiträge überſehen waren, iſt für die— 
ſelben der fällig geweſene Beitrag bis auf drei Jahre rückwärts mit feſtzuſetzen. 

Die Vorausſetzungen für die Beitragspflicht müſſen beim Beginn des für 
die Beitragserhebung feſtgeſetzten Monats vorliegen. 


g 29, 


Die Obrigkeiten haben die Erhebung der ———— gegen 
eine Vergütung von drei vom Hundert der eingezogenen Beiträge zu bewirken 
und die Beiträge an die Handelsfammer abzuführen. 

Die Handelsfammerbeiträge find öffentliche Yaften. Rückſtändige Beiträge 
werden in derjelben Weiſe wie Gemeindeabgaben eingezogen. 


8 30. 


Einfprüche gegen die Heranziehung zu Handelöfammerbeiträgen find inner: 
halb zweier Wochen nach der Zahlungsaufforderung bei der Handelsfammer 
anzubringen, die darüber bejchließt. Gegen den Beichluß findet innerhalb zweier 
Wochen nach der Zuſtellung die Beſchwerde beim Miniſterium des Innern in 
Schwerin ſtatt, deſſen Entſcheidung endgültig iſt. Falls es ſich um Perſonen 
innerhalb des Großherzogthums Mecklenburg-Strelitz handelt, führt die Beſchwerde 
an die Großherzogliche Landesregierung zu Neuftrelig. 

Der Einjpruch hat feine auffchiebende Wirkung. 


Einfprüche, die fich gegen den dem Handelsfammerbeitrage zu Grunde 
tiegenden Sat der ſtaatlich veranlagten Gewerbefteuer bezw. Erwerboſteuer 
richten, ſind unzuläſſig. 
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8 31. 


Die Handelsfammer ift befugt, zur Deckung der Koften von Anftalten, 
Anlagen und Einrichtungen, die für einzelne Theile des Handelsfammerbezirts 
oder für einzelne Betriebszweige ausſchließlich bejtimmt find, oder ihnen vor: 
zugsmeife zu Gute fommen, die Beitragspflichtigen diefer Bezirkstheile oder 
Betriebszweige zu befonderen Beiträgen heranzuziehen. Bevor ſolche Anjtalten, 
Anlagen und Einrichtungen ins Leben gerufen werden, ift den Betheiligten 
Gelegenheit zu geben, fich über deren Zweckmäßigkeit zu äußern. 

Zur Verwaltung folcher Einrichtungen find Vertreter der betheiligten 
Bezirkstheile oder Betriebszweige in angemefjener Zabl heranzuziehen; fie fann 
örtlichen oder fachlichen Ausjchüffen übertragen werden, die aus Mitgliedern 
der Handelsfammer und Vertretern der betheiligten Bezirkstheile oder Betriebs: 
zweige zu bilden find, 

Die auf Grund diejer Beſtimmungen gefaßten Beſchlüſſe unterliegen der 
Genehmigung des Minifteriums des Innern in Schwerin. Soweit es fih um 
die Erhebung bejonderer Beiträge für Anftalten im Gebiet des Großherzog: 
thums Mecklenburg⸗Strelitz handelt, unterliegen die Bejchlüffe der Genehmigung 
der Großherzoglichen Landesregierung zu Neuftrelig. 


g 32. 


Einer vorgängigen Genehmigung des Minifteriums des Innern in 
Schwerin bedarf es, wenn die Beichaffung des Aufwandes für ein Jahr einen 
zehn Prozent der Gewerbefteuer bezw. Erwerbsſteuer überfteigenden Zufchlag 
zu derſelben erfordert. 

In diefem Falle kann das Minifterium des Innern in Schwerin die 
veranjchlagten Koften in der Geſammtſumme foweit herabfegen, daß der zu 
ihrer Deckung erforderliche Zufchlag nicht mehr als zehn Prozent dev Gewerbe- 
ftener bezw, Erwerbsftener beträgt. 


8 38, 

Zu Anfang jeden Jahres wählt die Han elsfammer aus ihrer Mitte 
einen Borfigenden und einen Stellvertreter defjelben. Im Falle des Aus: 
ſcheidens des Vorfigenden oder jeines Stellvertreter vor der gejeglichen Zeit 
erfolgt eine Neuwahl für den Heft diefer Zeit. 

Der Vorfigende führt die Amtsbezeichnung „Präfident der Mecklen— 
burgifchen Handelskammer“. 
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Somohl der Vorfigende wie fein Stellvertreter müfjen ihren Wohnſitz 
in Roftoc haben. 

Bon dem Ergebniffe der Wahl ift dem Minifterium des Innern An: 
zeige zu machen. 


g 34. 


Die Handelsfammer kann die Deffentlichkeit ihrer Sitzungen befchließen. 

Ausgenommen von der öffentlichen Berathung find diejenigen Gegenftände, 
die in einzelnen Fällen der Handelsfammer als für die Deffentlichfeit nicht 
geeignet von den Behörden bezeichnet oder von ihr jelbjt als zur öffentlichen 
Berathung nicht geeignet befunden werden. 


g 38. 

Die Bejchlüffe der Handelsfammer werden — außer den in 88 21 
und 22 beftimmten Fällen — durch Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmen- 
gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Bei Wahlen findet das im $ 14 
beftimmte Verfahren entfprechende Anwendung. Um einen gültigen Bejchluß 
zu faſſen, ift die Ladung aller Mitglieder unter Mittheilung der Berathungs- 
gegenftände und die Anmwejenheit von mindeftend der Hälfte der Mitglieder 
erforderlich. 

Ueber jede Berathung ift ein Protofoll aufzunehmen. 


g 36. 


Die Handelsfammer wird nach außen vertreten durch den Vorfienden 
oder feinen Stellvertreter. 

Urkunden, die die Handelsfammer vermögensrechtlich verpflichten follen, 
müffen unter ihrem Namen von dem Vorſitzenden oder feinem Stellvertreter 
und einem Mitgliede der Handelsfammer vollzogen werden. 

Sie führt ein Siegel mit der Umfchrift: Mecklenburgiſche Handelsfammer. 


8 37. 

Die näheren Bejtimmungen über die Gefchäftsführung werden von der 
Handelafammer in einer dem Minifterium des Innern in Schwerin mitzu: 
theilenden Gejchäftsordnung getroffen. Die Gefchäftsordnung bedarf der 
Genehmigung durch das Minifterium des Innern. 
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8 38, 


Der Gefchäftsfreis der Handelsfammer wird im Allgemeinen durch ihre 
Beitimmungen ($ 2) begrenzt. 

Sie ift befugt, Anftalten, Anlagen und Einrichtungen, die die Förderung 
von Handel und Gewerbe, ſowie die technifche und gejchäftliche Ausbildung, 
die Erziehung und den fittlichen Schuß der darin befchäftigten Gehülfen und 
Lehrlinge bezwecken, zu begründen, zu unterhalten und zu unterftügen. Die 
Errichtung von Fortbildungs: und Fachichulen bedarf der Genehmigung der 
zuftändigen Auffichtsbehörden und Obrigfeiten. 


8 89. 


Altjährlich bis fpäteftens Ende Juni hat die Handelsfammer über die 
Lage und den Gang von Handel, Induſtrie und Schifffahrt während des 
vorhergegangenen jahres an das Minifterium des Innern in Schwerin zu 
berichten und den Bericht im Druck zu vervielfältigen. 

Außerdem ift fie verpflichtet, durch die öffentlichen Blätter oder in ſonſt 
geeigneter Weife den Intereſſenten fortlaufende Mittheilungen aus den 
Berathungsprotofollen zu machen, fowie jummarifch von ihren Einnahmen und 
Ausgaben Kenntniß zu geben. 


8 40. 


Der Handelsfammer liegt die Ausftellung von Ürfprungszeugniffen und 
anderen dem Handelöverfehr dienenden Bejcheinigungen ob. 


8 41. 

Die Handelsfammer unterliegt der Aufficht des Minifteriums des Innern, 
foweit es fi) um die Begründung, Unterhaltung oder Unterftügung von Ein: 
richtungen oder Anftalten zum Zwecke der Erziehung oder Fortbildung der 
Gehülfen oder Lehrlinge handelt, in Gemeinfchaft mit dem Minifterium, Ab: 
theilung für Unterricht3-Angelegenheiten. Ginrichtungen und Anftalten, welche 
innerhalb des Großherzogthums Mecklenburg-Streliß ihren Sit haben, unter: 
liegen der Aufficht der Großherzoglichen Landesregierung zu Neuftreliß. Der 
$ 65 der Ausführungsverordnung zum Geſetz über die Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 9. April 1899 bleibt unberührt. 

Auf Antrag des Minifteriums des Innern fann die Handelsfammer durch 
Beſchluß des Staatsminifteriums aufgelöft werden. Es find fodann Neu— 
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wahlen anzuordnen, die innerhalb dreier Monate vom Tage der Auflöfung an 
erfolgen müſſen. 

Ueber die Gefchäftsführung und Vermögensverwaltung der Handelsfamımer 
während der Zwijchenzeit trifft da3 Minijterium des Innern in Schwerin die 
erforderlichen Anordnungen. 

g 42. 


Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1903 in Kraft. 
Die zu ihrer Ausführung erforderlichen Anordnungen trifft das Minifterium 
des Innern in Schwerin. 
" Gegeben durch Unfer Staat3:Minifterium. 
Schwerin, den 2. September 1902. 


Friedrich Franz. 
E. Graf von Bafjewig-Levegom. von Amsberg. A. von Preffentin. 


II. Abtheilung. 
m —— ꝰs; 


(1) Befanutmahung vom 16. September 1902, betreffend die Beftimmungen 
über die erftmalige Wahl zur Medlenburgifchen Haudelskammer. 


Auf Grund des 8 17 der Verordnung vom 2. September 1902, betreffend 
Errichtung einer Mecklenburgifchen Handelskammer, werden für die erftmialige 
Wahl zur Meclenburgifchen Handelsfammer nad) Benehmen mit der Groß- 
herzoglichen Landesregierung zu Neuftreliß hierdurch die nachftehenden Be: 
ftimmungen erlaffen. 


8 1: 
Für die Wahl werden die nachitehenden 15 Wahlkreife gebildet: 

Wahlkreis I, umfafjend die Amtsgerichtsbezirte Roſtock, Doberan, 
Laage und Teffin, wählt 5 Mitglieder; 

Wahlkreis II, umfaſſend die Amtsgerichtsbezirle Ribnis, Sülze, 
Gnoien, Dargun und Neufalen, wählt I Mitglied; 

Wahlkreis IM, umfaffend die Amtsgerichtsbezirke Teterow, 
Malin und Stavenhagen, wählt 1 Mitglied; 

Wahlkreis IV, umfaſſend die Amtsgerichtsbezirfe Waren, Röbel 
und Penzlin, wählt 1 Mitglied; 
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Wahlkreis V, umfaffend die Amtsgerichtsbezirfe Neubranden- 
burg und Friedland, wählt 1 Mitglied; 

Wahlkreis VI, nmfaffend die Amtsgerichtsbezirte Neuſtrelitz, 
Stargard, Woldegk, Feldberg, Strelitz, Fürftenberg und Mirom, 
wählt 2 Mitglieder; 

Wahlkreis VII, umfaffend die Amtsgerichtsbezirfe Plau, 
Malchow, Krakow und Goldberg, wählt 1 Mitglied; 

Wahlkreis VII, umfaflend die Amtsgerichtsbezirte Parchim 
und Lübz, wählt 1 Mitglied; 

Wahlkreis IX, umfaffend die Amtsgerichtsbezirke Ludmwigsluft, 
Grabow und Neuftadt, wählt 1 Mitglied; 

Wahlkreis X, umfafjend die Amtsgerichtsbezirke Dömitz, Lüb- 
theen, Boizenburg, Hagenow und Wittenburg, wählt 1 Mitglied; 

Wahlkreis XI, umfaſſend die Amtsgerichtsbezirfe Schwerin 
und Crivitz, wählt 4 Mitglieder; 

Wahlkreis XI, umfafjend die Amtsgerichtsbezirfe Gadebufch, 
Nehna, Schönberg und Grevesmühlen, wählt 1 Mitglied; 

Wahlkreis XI, umfaffend die Amtsgerichtsbezirke Wismar, 
Neubukow und Kröpelin, wählt 2 Mitglieder; 

Wahlkreis XIV, umfaffend die Amtsgerichtsbezirke Warin, 
Brüel, Sternberg, Bützow und Schwaan, wählt 1 Mitglied; 

Wahlkreis XV, umfafjend den Amtsgerichtöbezirt Güſtrow, 
wählt 1 Mitglied. 

82. 


Für die Berechtigung zur Theilnahme an der Wahl finden die Vor- 


Ichriften des $ 3 der Verordnung Anwendung, für die Befähigung zur Ab: 
gabe der Wahlftimme diejenigen der SS 4 und 5 a.a. D., und wegen der 
Wählbarkeit diejenigen der SS 6 md 7 a. a. O. 


83. 


Als Maßſtab für die Theilnahme an der Wahl dient die Gewerbe: bezw. 


die MWanderfcheinftener, bei Handlungsagenten die Erwerbsſteuer. Auf den 
wahlberechtigten Betrieb entfallen bei einem veranlagten Jahresbetrage diefer 
Steuern für ein volles Edikt: 


von 15—100 ME. einfchließlich eine Stimme, 


„ 101—200 „ u zwei Stimmen, 
„ 201—300 „ — drei Stimmen, 


über 300 Mk. vier Stimmen. 
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Für das Fürſtenthum Ratzeburg tritt an die Stelle des für ein volles 
Edikt veranlagten Steuerbetrages die im lebten Jahre auf Grund des dortigen 
außerordentlihen Kontributions » Edifts vom 5. Dftober 1853 erhobene 
Steuer. 

Auf den wahlberechtigten Betrieb eines Kaufmannes, welcher ohne eine 
ftehende Niederlaflung lediglich einen Gewerbebetrieb im Umherziehen betreibt, 
entfallen bei Zahlung einer Wanderfcheinfteuer von 

15— 100 ME. einjchließlich eine Stimme, 
101—200 „ zwei Stimmen. 


84. 
Die Wahlen zur Handelskammer finden für jeden Wahlkreis in der Art 
ftatt, daß die innerhalb eines Amtsgerichtsbezirts wohnhaften Wahlberechtigten 
an dem Gibe des Amtsgerichts wählen. 


8 5. 
Zur Leitung der Wahl beſtellt das Großherzogliche Miniſterium des 
Innern einen Kommiſſar. 


86. 

Für jeden Wahlkreis und für jede Wahl ift von dem Kommiſſar eine 
Lifte der Wahlberechtigten aufzuftellen, die eine Woche lang öffentlich) aus- 
zulegen: iſt. 

Die Obrigfeiten find verpflichtet, dem Kommifjar auf defjen Exfuchen 
die zur Aufjtellung der Lifte der Wahlberechtigten erforderlichen Nach— 
weifungen zu geben. 

Für die erfte Wahl werden die Regifterbehörden für das Handels- und 
Genofjenfchaftsregifter angemwiefen werden, dem Kommiſſar koſtenfrei einen 
Auszug der in das Negifter eingetragenen Kaufleute und Genofjenfchaften 
zuzufertigen. 

Der Kommiſſar macht Ort und Zeit der Auslegung mit dem Hinzufügen 
bekannt, daß Einwendungen gegen die Liſte innerhalb einer Woche nach 
beendeter Auslegung bei ihm anzubringen ſeien. 

Nach Ablauf dieſer Friſt beſchließt er über die erhobenen Einwendungen 
und ſtellt die Wahlliſte feſt. Gegen den Beſchluß findet innerhalb zweier 
Wochen die Befchwerde beim Minifterium des Innern in Schwerin, bezw. 
falls es ſich um Perfonen innerhalb des Großherzogthums Mecklenburg: 
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Strelig handelt, bei der Großherzoglichen Landesregierung zu Neuſtrelitz ftatt. 
Die Entfcheidung ift endgültig. 


87. 
Nac erfolgter Feitftellung der Wählerlifte beftimmt der Kommiſſar den 
Wahltermin und macht ihn öffentlich befannt (zu vgl. 8 8). 


88. 

Für jede Wahlverfammlung wird ein Wahlvorjtand gebildet, bejtehend 
aus einem Vorfienden, einem Stimmenfammler und einem Schriftführer. Der 
Wahlvorftand wird für jeden Wahlort ($ 4) aus der Zahl der Wahlberechtigten 
durch den Kommiſſar ernannt. 

Der Wahlvorjtand jet für den betreffenden Wahlort die Dauer der 
Wahl (zu vgl. $ 7) feft und macht fie öffentlich befannt. - 


89. 

Die Wahl ift direft und geheim. Die Abftimmung findet mittels Stimm- 
zettel jtatt, die außer den im $ 4 der Verordnung erwähnten Fällen von den 
Stimmberedhtigten perfünlich abzugeben find. 

Die Wahl erfolgt durch abfolute Stimmenmehrheit aller in einem Wahl: 
freife abgegebenen Stimmen. Stellt bei einer Wahl eine abfolute Stimmen- 
mehrheit fich nicht heraus, fo werden diejenigen, die die meiften Stimmen 
erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu Wählenden, auf die engere Wahl 
gebradht. Zu diefem Zwecke ſetzt der Wahlvorjtand einen innerhalb 14 Tage 
nach der Hauptwahl anzuberaumenden Wahltermin feft und macht ihn unter 
Angabe der Dauer der Wahl öffentlich befannt. 

Bei Stimmengleichheit enticheidet das Loos. 

Ueber die Gültigkeit der Wahlzettel entjcheidet der Wahlvorftand. Das 
Wahlprotofoll ift von dem Wahlvorftand zu unterzeichnen. 


g 10. 
Zu der Wahlverfammlung haben nur die Wähler Zutritt. 


il, 
Der Wähler, der feine Stimme abgeben will, tritt an den Tifch, an 
dem der Wahlvorftand fit, nennt feinen Namen und giebt Wohnort und 
Wohnung an. 
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Der Wähler giebt fo viele Stimmzettel ab, als Stimmen auf feinen 
Betrieb entfallen. Es giebt, fobald der Schriftführer feinen Namen in der 
Lifte aufgefunden hat, feinen bezw. feine Stimmzettel dem Wahlvorfteher, der 
diefelben uneröffnet in die auf dem Tiſche ftehende Wahlurne legt. 

Jeder Stimmzettel muß jo zufammengefaltet fein, daß der auf ihm ver: 
zeichnete Name verdeckt ift. 


g 12. 


Der Schriftführer vermerkt die erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers 
neben dem Namen defjelben in der dazu beftimmten Aubrif der Wählerlifte. 


g 13, 


Der Wahlvorfteher erklärt zur anberaumten Zeit die Abjtimmung für 
geichloffen; nachdem dies gejchehen ift, dürfen Feine Stimmzettel mehr abge- 
nommen werden. 

8 14. 

Der Wahlvorfteher entfaltet nach Beendigung des Wahlganges jeden 
Stimmzettel und verlieft denjelben laut. 

Der Schriftführer nimmt den Namen jedes Kandidaten in das Protokoll 
auf und vermerkt neben demjelben jede dem Kandidaten zufallende Stinme. 


8 15. 
—T ſind: 
. Stimmzettel, die nicht von weißem Papier oder die mit einem 
äußeren Kennzeichen verfehen find; 
2. Stimmzettel, die feinen oder feinen lesbaren Namen enthalten; 
3. Stimmzettel, aus denen die Perfon des Gemwählten nicht unzweifel- 
haft zu erkennen ift; 
4. Stimmzettel, auf denen mehr Namen verzeichnet find, als Kandidaten 
zu wählen find; 
5. Stimmzettel, die einen Proteft oder Vorbehalt enthalten. 


8 16. 


Alle abgegebenen Stimmzettel hat der Wahlvorfteher in Papier ein: 
zufchlagen, zu verfiegeln und folange aufzubewahren, bis über etwaige Ein- 
Iprüche und Bejchwerden gegen die Wahlen ($ 15 der Verordnung) endgültig 
entjchieden ift. 
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6 17, ° 


Nah Schluß der Wahlhandlung wird das Ergebniß der Wahl den 
Anwefenden fofort eröffnet. 

Der Wahlvorfteher überfendet nach Abjchluß des MWahlverfahrens das 
über die Wahl aufgenommene Protokoll nebſt der Wählerlifte, den abgegebenen 
Stimmzetteln und fämmtlichen ſonſt erwachſenen Schriftftücten dem Kommifjar. 


S 18. 


Der Kommifjar hat das Ergebniß der Wahl öffentlich befannt zu machen. 

Einfprüche gegen die Wahl find innerhalb zweier Wochen von der öffent: 
lichen Bekanntmachung bei dem Kommiffar anzubringen, welcher über diejelben 
entjcheidet. 

Gegen die Entfcheidung des Kommiffars findet innerhalb 2 Wochen die 
Bejchwerde beim Minifterium des Innern in Schwerin, bezw. falls es ſich um 
eine Wahl innerhalb der Wahlfreife V und VI handelt, bei der Großherzog: 
lichen Landesregierung zu Neuftrelig ftatt. Die Entjcheidung ift endgültig. 


8 19. 


Nach Erledigung aller Bejchwerden und endgültiger Feititellung des Wahl: 
ergebnifjes reicht der Kommiffar die Wahlakten dem Großherzoglichen Minifterium 
des Innern in Schwerin ein, welches jodann wegen des erjtmaligen Zu: 
fammentritts der Handelsfammer das Erforderliche veranlaßt. 


Schwerin, den 16. September 1902, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Merklenburg - Scdwerim. 


Sahrgang 1902. 








Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 23. September 1902. 











Inhalt. 
II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Verkehr mit Sraftfahrzeugen. 
(2) Befanntmacung, betreffend landesherrlihe Genehmigung der 
„Wilhelm Gollert:Stiftung* zu Wismar, 


(1) Bekanntmachung vom 20. September 1902, betreffend den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen. 


In Grundlage des 8 11 der Verordnung vom 8. September d. Is. betreffend 
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, hat das unterzeichnete Minifterium die 
Großherzogliche Technifche Kommiffion zu Schwerin als diejenige Behörde 
beftimmt, welche als Zentralftelle im Sinne der gedachten Verordnung 
anzujehen ift. 


Schwerin, den 20. September 1902, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minijterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(2) Bekanntmachung vom 17. September 1902, betreffend landesherrliche Ge— 
nchmigung der „Wilhelm Gollert:Stiftung” zu Wismar, 


Die „Wilhelm Gollert:Stiftung” zu Wismar iſt Landesherrlich genehmigt 
worden. 


Schwerin, den 17. Septemder 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Yuftiz-Minifterium. 
Im Auftrage: Mühlenbruch. 


AR 37. 817 


Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzogthum Merlenburg- Schwerin, 


Sahrgang 1902. 











Ausgegeben Schwerin, Yreitag, den 26. September 1902. 





Inhalt. 
I. Abtheilung. (M 28.) Verordnung, betreffend die Veranftaltung einer fortlaufenden 
Statiftif der Taubjtummen. 





J. Abtheilung. 
m T/ 


(M 28.) Verorduung vom 22,.Scptember 1902, betreffend die Beranftaltung einer fort 
laufenden Statiftif der Tanbftunmen im Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. 
Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Bur Ausführung der vom Bundesrath befchloffenen, in der Anlage A ab: 
gedruckten „Beitimmungen über eine fortlaufende Statiftif der Taubjtummen“ 
verordnen Wir nach hausvertragsmäßiger Kommunikation mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelitz und nach verfaffungsmäßiger 
Berathung mit Unjeren getreuen Ständen, was folgt: 
81. 
Die ftatiftische Aufnahme erfolgt nach Gemeinde: bezw. Ort3- (Guts:) Bezirken. 


82. 
Die in Nr. 3—5 der Beftimmungen den Orts: (Ortspolizei:) Behörden 
zugewieſenen Berrichtungen find von den Ortsobrigfeiten auszuüben. 
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Die Ort3obrigfeiten können zur Ausmittelung des ftatiftifchen Materials 
in den gemeindlich verfaßten Ortjchaften unter eigener Verantwortung auch 
die Gemeinde-Vorftände zur Mitwirkung heranzichen, 


83. 
Den ausgefüllten Fragebogen hat der unterfuchende Arzt den Ortsobrig- 
feiten zurüczugeben, welche in den Fällen der Nr. 5 der Beftimmungen den 
Fragebogen dem Leiter der Taubftummenanftalt übermitteln. 


84. 
Die Nachprüfung der ausgefüllten Fragebogen wird bis auf Weiteres 
dem Statiſtiſchen Amt zu Schwerin übertragen. 


86. 

Die Einſendung der ausgefüllten Fragebogen gemäß Nr. 6 der Beſtimmungen 
an die mit der Nachprüfung betraute Stelle liegt den Orxtsobrigfeiten, wegen 
der einer Taubftummenanftalt überwiefenen Kinder dem Leiter der Anftalt ob. 

$ 6. 

Die erfte ftatiftifche Aufnahme hat jogleich nach Verkündigung diefer 
Verordnung mit der Maßgabe zu erfolgen, daß die ausgefüllten Fragebogen 
innerhalb eines Monats nach der Verfündigung an das Statiftifche Amt ($ 4) 
einzufenden find, und daß, wenn jchulpflichtige taubjtumme oder der Taub— 
ſtummheit verdächtige Kinder nicht vorhanden find, innerhalb der gleichen Frift 
eine entjprechende Mittheilung an die genannte Stelle zu machen ift. 


ST. 

Die Koften, welche durch die den Ortsobrigfeiten hiernach obliegenden 
Gefchäfte und insbefondere durch die Inanſpruchnahme des unterfuchenden 
Arztes entjtehen, haben die Ortsobrigfeiten zu tragen. Die Fragebogen werden 
jedod den Ortsobrigfeiten unentgeltlich aus dem Statiſtiſchen Amt ($ 4) geliefert. 

Gegeben durch Unſer Staatsminifterium. 

Schwerin, den 22. September 1902. 


Friedrich Franz. 


C. Graf von Bajjewig:Levekom. A. von Prejjentin. 
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Anlage A. 
Beſtimmungen 
über eine fortlaufende Statiſtik der Taubſtummen. 


. Vom 1. Januar 1902 ab findet eine fortlaufende ſtatiſtiſche Aufnahme der Taubſtummen 


ftatt, bei welcher jedes taubftumme oder der Taubſtummheit verdächtige Kind 
a) bei feinem Eintritt in das fchulpflichtige Alter der Vollfinnigen ſowie 
b) bei feiner nad biefem Zeitpunft (a) erfolgenden Aufnahme in eine Taub: 
ftummenanftalt 
gezählt wird. 
Die Erhebungen find außerdem auch auf diejenigen Taubftummen zu erftreden, 
welche ſchon vor dem 1. Januar 1902 das fchulpflichtige Alter erreicht haben und ſich 
an diefem Tage in einer Taubjtummenanftalt befinden. 


. Die ftatiftifche Aufnahme erfolgt mitteljt Fragebogen nach dem beiliegenden Mufter. 
. Der Kopf des Fragebogens iſt von ber Orts: (Ortspolizeis) Behörde auszufüllen. Die 


Beantwortung der Fragen 1 bis einfchlieglid 12 geſchieht durch den unterfuchenden 
Arzt, welchem zu diefem Zwecke ber Fragebogen von der Orts: (Ortspolizei:) Behörde 
zuzuftellen if. Die Beantwortung ber ragen 13 bis 20 erfolgt in der Taubjtummen- 
anjtalt; bei Kindern, welche einer Taubjtummenanftalt nicht überwiefen werden, bleiben 
diefe Fragen unbeantwortet. 

Bei denjenigen Taubitummen, welche am 1. Januar 1902 fich bereits in einer 
Taubftummenanftalt befinden, erfolgt die Ausfüllung des gefammten Fragebogens in 
ber Anstalt durch bie Anitaltsbehörde und den Anftaltsarzt. 


. Für jedes nicht in einer Taubjtummenanftalt befindliche taubitumme Kind ift bei deſſen 


Eintritt in das fchulpflichtige Alter der Vollfinnigen ber Fragebogen gemäß Ziffer 3 
Abf. 1 von der Orts: (Ortspolizei-) Behörde anzulegen und von dem Arzte binfichtlich 
der fragen 1 bis einichließlih 12 auszufüllen. 


. Bei jeder Aufnahme eines taubftummen Kindes in eine Taubitummenanftalt ift dieſer 


ein von der Orts» (Ortspoligeis) Behörde und dem unterfuchenden Arzte gemäß Ziffer 3 
Abſ. 1 ausgefüllter Fragebogen zu übergeben. In der Anftalt find die Fragen 13 bis 20 
für die in das fchulpflichtige Alter eingetretenen Taubjtummen, in ber Negel jedoch nicht 
vor beendetem erjten Schuljahre zu beantworten. 


. Die unter 4 und 5 bezeichneten Fragebogen find, fobald die Ausfüllung vollftändig 


erfolgt ift, in doppelter Ausfertigung an die nad) Beſtimmung ber Landesregierung mit 
der Nachprüfung betraute Stelle einzufenden. Sie find hier zu fammeln und nad 
vollzogener Nachprüfung in einer Ausfertigung bis zum 15. Januar und 15. Juli 
jedes Jahres dem Kaiferlihen Gejundheitsamt einzujenden. 


. Etwa nothwendige Nüdfragen können in unmittelbarem Verfehre zwifhen dem Kaifer: 


lichen Gefundheitsamt und den mit der Ausfüllung der Fragebogen und deren Nach— 
prüfung betrauten Stellen erledigt werden. Erfolgt die Rückfrage nicht bei der mit 
der Nachprüfung betrauten Stelle, fo iſt diefer das Ergebniß der Nüdfrage mitzutheilen. 


. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt bearbeitet die Ergebnifje der Statiftif; es ift ermächtigt, 


anerfannten Fachmännern die Einfichtnahme in das Erhebungsmaterial zu gejtatten. 
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Fragebogen, 
betreffend 
J—— ſſſſ —— 
(Vor: und Zuname.) 
R JJ ENOEREE REIN 
(Ort, Kreis, Regierungsbezirk beziehungsweiſe Oberamt ꝛc.) 
ſ 6 
(Ort, Kreis, Bezirk ꝛc.) 
Beihledt ..........cuncseasee 
Religionsbekenntniß 


Stand oder Beſchäftigung der Eltern 
(bes Baters ............ BEREITS NEEENEFEER 
der Mutter ERRANG ® 


Anmerkung. Der Kot Dirfes — iſt von der Orts (Ortspolizei-) Be 
hörde auszufüllen, die fragen 1 bis einjchließlih 12 find von dem unterjuchenden Arzte 
zu beantworten; dem lehteren wird empfohlen, fich bierbei außer mit den Angehörigen des 
unterfuchten indes auch mit dem betreffenden Ortsichullehrer, Gerftlichen und behandelnden 
Arzte in Verbindung zu jegen. Die Fragen 13 bis 20 find in der Taubftummenanftalt zu 
beantworten und zwar die ‚Fragen 13 bis 16 von einem fachmänniſch gebildeten Arzte 
(Anftaltsarzt), die ragen 17 bis 19 von einem Taubitunmmentehrer, die frage 20 von 
einem fahmännifch gebildeten Arzte (Anftaltsarzt) unter Beihülfe eines Zaubftummen- 
lehrers. Bei Kindern, welche in eine Tanbftummenanftalt nicht aufgenommen werben, 
bieiben die fragen 13 bis 20 unbeantwortet. 

1. it die der Taubjtummheit zu Grunde liegende Taubheit nad Angabe der Ans 
gehörigen 
angeboren? 
erworben? 
oder fünnen die Angehörigen hierüber feine beftimmten Angaben machen? 
In welchem Lebensalter ift die Taubheit zur Wahrnehmung der Umgebung ge: 
kommen? 


2. Iſt das Kind chelich ober unehelich geboren? nun — 
3. Wieviel Kinder hat die Mutter geboren? ................... er 
4. Mieviel Kinder hat die Mutter vor dem unferfuchten geboren? RN OEN 
Sind Todtgeburten oder Fehlgeburten vorausgegangen? .. — 
Wie viele? ........... 
5. Mie alt war die Mutter bei der Geburt des Kindes? . 
6. Wie alt waren die Eltern (Vater, Mutter) bei der Chefchliefung? 
7. Sind die Eltern blutsverwandt? . 
(Genaue Angabe des verwandtichaftlihen Verhältniff cs.) 
8. Sind die Großeltern (väterlicher:, mütterlicherfeits) blutsverwandt? _................... 
(Genaue Angabe des verwandtichaftlihen Verhältniſſes.) 
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9. Leiden oder litten die Eltern (Vater, Mutter) an Taubftummheit? 


on Taubheit? .......... 
boppelieitiger? ..... 


einfeitiger? ..... 


an Schwerhörigkeit höheren Grades?? 


an Tuberkuloſe? 


an Geiſteskrankheit? 
an Kretinismus? 
an Lues? ................ 

(objektive Zeichen? 


an Retinitis pigmentosa*)? .......... 
Eind die Eitern (Vater, Mutter) geftorben? ........ —E 


an welcher Krankheit? 


10. Wieviel Geſchwiſter find taub geboren? ................ 
Mieviel Geſchwiſter find taubftumm geworben? .................. 
Mieviel Geſchwiſter leiden ober litten an doppelfeitiger Taubheit? .................... 
an einfeitiger Taubheit? .............. 
an Scwerhörigkeit höheren Grades?ẽ 


an Tuberkulofe? ...... 
an GBeiftestrankheit? 
an Sretinismus? .... 


nentenrersinnnee 


suuusunsssununnnenener 


an angeborener Lues? . —— 
an Keratitis diffusa? ....... 


an Retinitis pigmentosa®)? . — 
Wieviel Geſchwiſter find geftorben? ..................... — 
an welcher Krankheit? a a 


11. Kommen oder famen bei den Großeltern oder ſonſt in ber Verwandtſchaft 
(Geraue Angabe des verwandtſchaftlichen Verhältniffes.) 


Fälle vor 


von angeborener Taubitummbeit? ..................... 
von erworbener Taubftummheit? ...........unnnee 


von Taubheit?. ........ 


Ensunnunnsunusennuunenne 


von Schwerhörigfeit höheren Grades? .................. 
von Geiftestranfheiten? ................. 


von Kretinismus? 


12. Iſt das Sind feinem Lebensalter entiprechend Förperlich und geiftig entwidelt? ............... 
In welchem Alter hat es gehen gelernt? ...................... 


*) Als Zeichen der nicht ganz felten bei Taubſtummheit auftretenden Retinitis pigmentosa find 


außer dem ophthalmojlopiichen Be 
beobachten. 


nde noch Hemeralopie und Einichränfung des Geſichtsfeldes zu 
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13. u rer war das Kind mit einem Förperlichen ober geiftigen Leiden ober Gebrechen 
OBER 
mit welhem? anna 
Sind insbeiondere Zeichen vorhanden: 
von Blödfinn, Schwachſinn oder Kretinismus? ............ 
von Epilepſie? 
von Lähmungen ber Ertremitäten? ................... des nervus facialis? 
von Kropf? .................... 
von Tuberfulofe? ...................... 
von Skrofulofe? „nase 
von Raditiß? ...................... 
von Lues? .....eeeen 
von Störungen bes Sehvermögens? ......... 
Retinitis pigmentosa?. ...... 
Keratitis diffusa? sauce. 


14. Zeigen der Nafen-Nachenraum, das äußere Ohr, ber äufere Gehörgang und das 
Trommelfell bei der Unterſuchung normales Verhalten? .............. 
ober Veränderungen? -....nnneeenn — ——— I 
Iſt die Athmung rue bie Naje frei? .. 


15. Haben aus Anlaß der Taubheit —— Rattgefunden? EAN 
BE RR a 
Mie lange, nachdem die Taubheit zuerft bemerkt wurde? ............. 
(Nur bei erworbener Taubftummbheit zu beantworten.) 


16. Während welcher ober in unmittelbarem Anſchluß an welche Krankheit it die Taub- 
heit bemerfbar geworben? 
nad epidemiſcher Genickſtarre? 
nad anderen Gehirnfranfheiten? .................... nad; welden? 
nah Scharlah? .......... 
nah Mafern? ............... ..... 
nah Diphtherie? 
nah Boden? ............... 
nad) Unterleibstyphus? —— 
nah Keuchhuſten? 
nah Mumps? 
nah Influenza? 
nad Ohrenleiden? — 
nach Kopfverletzung (Fall oder Schlag auf den as — 
nach welcher ſonſtigen Erkrankung? 


17. Hatte das Kind vor der Sk | in — der —— bemerkbar wurde, 
ſchon ſprechen können? 
ſchon leſen gelernt? ..................... 


18. Hat das Kind ſchon Taubſtummenunterricht genoflen? ............. 
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19. * ſich das Kind im Verkehre mit ſeiner Umgebung ausſchließlich der Zeichen⸗ 
—TA— 
ober find noch Sprachreſte vorhanden? 
In welchem Umfange? ................... 
20. Hört das Kind noch Töne? een erinnere 
(Qualitative und quantitative Prüfung mit ber fontinuirlichen Tonreihe.) 
Hört das Kind noch Bofale? ............- 
welche und auf welche Entfernung? .... ——— 
Hört das Kind noch Konſonanten? 
welche und auf — — a 
Hört das Kind noch W 4 eu: 
welche und auf wie —— ARCHE SIE AEIERERN REN — ———— 
Hört das Kind noch Süßer... 
(Beifpiel.) 


NR 
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Negierungs: Blatt 


Großherzogthum Merlenburg- Schwerin, 


Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 11. Dftober 1902. 














Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die im Felde zum Protokoll eines richter- 
lichen Militärjuftigbeamten errichteten Teftamente und Erbverträge. 
(2) Bekanntmachung, betreffend die Allodififation des Lehngutes Dett- 
mannsdorf Amts Ribnig. (3) Bekanntmachung, betreffend landes— 
herrliche Genehmigung der Howitz'ſchen Armenftiftung zu Roftod. 


II. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 26. September 1902, betreffend die im Felde zum 


Protokoll eines richterlihen Militärjuftizbeamten errichteten Teftamente nnd 
GErbverträge. 


Die nah $ 1 Nr. 1, 8 2 des Reichsgeſetzes, betreffend die freiwillige 
Gerichtsbarkeit und amdere Nechtsangelegenheiten in Heer und Marine vom 
28. Mai 1901, (Reichs-Geſetzblatt No. 21) im Felde zum Protofoll eines 
richterlichen Militärjuftizbeamten errichteten Teftamente und Erbverträge, welche 
von folchen Perfonen errichtet find, die einem Truppentheil oder einer Dienft- 
behörde des Mecklenburg-Schwerinſchen Kontingent® angehören, werden in 
Gemäßheit der zur Ausführung diefes Geſetzes erlafjenen Beftimmungen von 
dem unterzeichneten Militär-Departement in amtliche Verwahrung genommen 
werden. Nach Bekanntwerden des Todes des Erblaffers beziehungsmeife eines 
der bei dem Erbvertrage betheiligten VBertragfchließenden wird das Militär: 
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Departement das Tejtament beziehungsmeife den Erbvertrag gemäß $ 2259 
des Bürgerlichen Gejegbuches an das zuftändige Nachlaßgericht abliefern. 


Schwerin, den 26. September 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Militär: Departement, 
Frhr. von Maltzahn. 


(2) Befanntmadhung vom 27. September 1902, betreffend die Allobififation des 
Lehngutes Dettmannsdorf Amts Ribnig. 


Das Lehngut Dettmannsdorf Amts Ribnitz ift unter dem heutigen Datum 
allodifizirt worden. 


Schwerin, den 27. September 1902, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Im Auftrage: Mühlenbruch. 


(3) Bekanntmachung vom 4. Oktober 1902, betreſſend die landesherrliche Ger 
nehmigung der Howitz'ſchen Armenftiftung zu Roſtock. 


Die Howitz'ſche Armenſtiftung zu Roſtock iſt landesherrlich genehmigt worden. 
Schwerin, den 4. Oktober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 
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Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Merklenburg - Schwerin, 


Jahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwe rin J Montag, den 20. Dftober 1902, 








Inhalt. 
II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Beſtimmung des Zeitpunftes, in welchem 
das Grundbuch als angelegt anzujehen ift. (2) Bekanntmachung, be: 
treffend die Grumdbuchbezirte, für welche nach dem 1. November d. J. 
das neue Grundbuchrecht noch nicht gilt. 


II. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 15. Oftober 1902, betreffend Beftimmung des Zeit: 

punktes, in welhem das Grundbuch ald angelegt anzufchen if. 
Auf Grund des 8 52 der Ausführungs- Verordnung zur Grundbuchordnung 
vom 9. April 1899 umd unter Hinweis auf die Bekanntmachungen des unter: 
zeichneten Minifteriums vom 8. Oftober 1900, 14. und 15. Oftober 1901, 
14. April und 10. Mai 1902 (Negierungs:Blatt 1900 No. 33, 1901 
No. 38, 1902 No. 17 und 18) wird hierdurch bejtimmt, daß das Grundbuch 
für die nachjtehend aufgeführten Grundbuchbezirte am 1. November 1902 als 
angelegt anzuſehen ift: 


I. Bezirf des Landgerichts Schwerin: 


6. Bezirk des Amtsgeribts Grevesmüblen-Dafow-Klüf: 
a. NRitterfhaft, Amt Grevesmühlen: Damshagen,  Parin (B3.), 
Steinbeck (Bz.), Tarnewigerhagen (B3.). 
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7. Bezirk des Amtsgeribts Bagenow: 
a. Domanium, Amt Hagenow: Hagenower-Heide, Groß-Krams, 
Raftow, Strohfichen, Dorf Neu-Zachun, Hof Neu: Zachun. 


s. Bezirf des Amtsgeribts Ludwigsluft: 
a. Aus dem Bezirk der Stadt Ludmwigsluft: das Grundftüc Flur» 
buch Nr. 689, 


10. Bezirt des Amtsgerichts Neufladt: 
a. Domanium, Amt Neuftadt: Kiez. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


15. Bezirk des Amtsgerichts Schwerin: 
a. Domanium, Amt Schwerin: Jamel. 
b. Ritterſchaft, Amt Schwerin: Langen-Brütz (Bz.). 
14. Bezirk des Amtsgerichts Wismar: 
a. Kämmerei der Stadt Wismar: Preensberg mit Antheil Kartlow (b.©.). 
b. Domanium, Amt Wismar: auf der Inſel Poel: Brandenhuſen 
mit Einhuſen. 
15. Bezirk des Amtsgerichts Wittenburg:Sarrentin: 
a. Ritterſchaft, Amt Wittenburg: Neuhof. 


II. Bezirk des Landgerichts Güſtrow: 


16. Bezirk des Amtsgerichts Brüel: 
a. Stadt Brüel. 


17. Bezirk des Amtsgerichts Bützow: 
a. Ritterſchaft, Amt Bukow: Klein-Belitz, Neukirchen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


21. Bezirk des Amtsgerichts Krakow: 
a. Ritterſchaft, Amt Güſtrow: — 
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24. Bezirf des Amtsgeribts Maldin: 
a. Domanium, Amt Stavenhagen: Gielow-Hinrichsfelde. 


28. Bezirf des Amtsgerihts Plau: 
e KRämmerei der Stadt Plau: Quetzin (b. G.). 
ch: Amt Lübz: — —— 


35. Bezirk des Amtsgerichts warn: 
a. Kämmerei der Stadt Waren: Kargow Antheil (Rederangfee). 


111. —— des 5 Landgerichts — 


Schwerin, den 15. Oktober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 








(2) Bekanutmachung vom 16. Oktober 1902, betreffend die Grundbuchbezirke, 
für welche nach dem 1. November 1902 das neue Grundbuchrecht mod nicht gilt. 
Das unterzeichnete Miniſterium veröffentlicht hierdurch unter Bezugnahme auf 
ſeine Bekanntmachung vom 15. Oktober d. J. das Verzeichniß der Grundbuch— 
bezirke, für welche nach den Berichten der Grundbuchämter auch nach dem 
1. November 1902 das neue Grundbuchrecht noch nicht in Kraft fein wird. 


I. Bezirk des Landgerichts Schwerin: 
1. Bezirk des Amtsgerihts Boizenburg: 
a. Ritterfchaft, Amt Boizenburg: Blücher. 
2. Bezirk des Amtsgerihts Crivitz: 
a. Nitterfchaft, Amt Erivig: Bajthorft. 
3. * Bezirke der Amtsgerichte Dömitz und Gadebuſch: 
5. Bezirk des Amtsgerichts Grabow: 


a. Stadt Grabow, Freſenbrügge (b. G.), Hornwald Antheil, Karſtädt 
(b. G.), Neu-Karſtädt (b. G.). 
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6. Bezirk des Amtsgeribts Grevesmühlen-Dafow-Klüf : 
a. Stadt Grevesmühlen mit Grenzhaufen und Poiſchower Mühle, 
b. Ritterfchaft, Amt Grevesmühlen: Bothmer mit Arpshagen, 
Bahlen, Hofzumfelde, Klütz, Nieder-Klüß, Ober-Klüb und Hohen-Schönberg, 
Broof, Ehriftinenfeld (b. G.), Elmenhorft, Goldbeck, Grundshagen (b. G.), 
Lütgenhof mit Daſſow und Vorwerk, Parin (b. G.), Redewiſch, Steinbed (b. G.), 
Tarnewißerhagen (b. ©.). 


7. Bezirk des Amtsgerihts Dagenow: 

a. Stadt Hagenow. 

b. Domanium, Amt Hagenow: Granzin, Kirch-Jeſar — Neu-Klüß — 
Klüßer Mühle, Kraak, Kuhftorf mit Eichhof, Picher, Dorf Nedefin, Uelitz, 
Alt-Zachun. 

s. Bezirf des Amtsgeribts Ludwigsluit: 


a. Aus dem Bezirk der Stadt Yudwigsluft die Grumdftüce Flur: 
buch-Nr. 1039, 1081, 1234, 1241, 1546, 1630, 1670, 1829, 1867, 1868, 1879. 


9. Bezirk des Amtsgerihts Lübtbeen: 


10. Bezirk des Amtsgerichts Neuftadt: 
a. Domanium, Amt Neuftadt: Amtsgebiet und Schloß (Amtsfreiheit) 
zu Neuftadt. 
11. Bezirf des Amtsgeribts Pardim: 
a. Stadt Parchim (einfchließlich Brunnen, des Klockower Feldes und 
der Markower Mühle), Bergrade, Hof und Dorf. 


12. Bezirf des Amtsgeribts Rehna: 


135. Bezirf des Amtsgeribts Schwerin: 
a. Domanium, Amt Schwerin: Oſtorf mit Oftorfer Hals, Tannen: 
hof, Püſſerkrug und Kalkwerder. 
b. Ritterfchaft, Amt Medlenburg: Fleſſenow (B}.). 
ce. Ritterfchaft, Amt Schwerin: Barner-Stüd, Klein-Trebbow. 


14. Bezirk des Amtsgeribts Wismar: 
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15. Bezirf des Amtsgerihts Wittenburg-3arrentin : 
a. Stadt Wittenburg. 


U. Bezirk des Landgerichtd Güſtrow: 
10. I 18. 19. Bezirke der Amtsgerichte Brüel, Bütow, Dargun, Goldberg: 


20. Bezirf des Amtsgeribts Güſtrow: 
a. Ritterfchaft, Amt Güftrom: Lüffow. 


us 
— 
1» 
is 
Is 


3. 24. Bezirte der Amtsgerichte Rratow, Laage, Lübz, Malchin: 


25. Bezirk des Amtsgerichts Malchow: 
Ritterſchaft, Amt Lübz: Hof Lütgendorf. 
Ritterſchaft, Amt Plau: Alt-Schwerin. 


26. 27. 28. Bezirke der Amtsgerichte Neufalen, Penzlin, Plau: 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


29. Bezirk des Amtsgerichts Röbel: 
a. Stadt Röbel. 
b. Ritterſchaft, Amt Plau: Dorf Roſſow. 
ec. Ritterſchaft, Amt Wredenhagen: Buchholz (Bz.), Grabow (Bz.), 
Netzeband, Zielow (Bz.). 


30. Bezirk des Amtsgerichts Stavenhagen: 
a. Ritterſchaft, Amt Neuſtadt: Clausdorf. 
31. Bezirk des Amtsgerichts Sternberg: 
a. Kämmerei der Stadt Sternberg: Loiz Antheil (b. ©.). 


32. Bezirk des Amtsgeribts Teterow: 


33. Bezirk des Amtsgeribts Waren: 
a. Ritterfchaft, Amt Neuftadt: Federow. 
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34. Bezirt des Amtsgeribts Warin: 
a. Stadt Warin mit Wilhelmshof. 


III. Bezirk des Landgerichts Roſtock: 
35. Bezirf des Amtsgeribts Doberan: 
a. Stadt Doberan (einjchließlich Kammerhof, Neu-Mühle und Walfen- 


hagen). 
36. Bezirk des Amtsgerichts Gnoien: 


a. Ritterſchaft, Amt Gnoien: Boddin. 
37. 38. Bezirke der Amtsgerichte Kröpelin und Neubutow: 


39. Bezirk des Amtsgerichts Ribnitz: 
a Kämmerei der Stadt Ribnitz: Bollhagen (b. G.), Borg (b. ©.), 
Einhuſen (b. G.), Körkwitz (b. G.), Neuhaus (b. G.). 
40. Bezirk des Amtsgerichts Roſtock: 
a. Stadt Roſtock, Warnemünde. 
b. Ritterſchaft, Amt Ribnitz: Bandelſtorf. 
41. Bezirk des Amtsgerichts Schwaan: 


a. Domanium, Amt Schwaan: In dem Grundbuchbezirk Groß-Grenz 
die Büdnereien Nr. 4 und 5. 


Schwerin, den 16. Oktober 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 


von Amsberg. 


I. 40. 888 


Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogtum Mecklenburg - Schwerin. 
Jahrgang 1902 


Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den | 6. November 1902. 








Inhalt. 
II. Abtheiluug. (1) Bekanntmachung, betreffend Abänderung der Bekanntmachung vom 
2. Juli 1902, betreffend das alte „Tuberceulinum Kochii* und das 
„Neue Tuberkulin Koch“. (2) Berichtigung der Bekanntmachung vom 
15. Juli 1902, betreffend Veranichlagung des Dienfteinfommens der 
feminariftifch gebildeten Lehrer an Landſchulen und Volks: und Bürger: 
jchulen in den Städten und Fleden. 


Il. Abtheilung. 
u ñ—— 
(1) Befauntmahung vom 9. Oftober 1902, betreffend Abänderung der Bekannt: 
mahung vom 2. Zuli 1902, betreffend das alte „Tubereulinum Kochii“ 
und dad „Rene Tuberkulin Koch“. 
In Abänderung der Bekanntmachung vom 2. Juli 1902 (Regierungs-Blatt 
No. 27), betreffend das alte „Tuberculinum Kochii‘ und das „Neue Tu: 
berfulin Koch“, verordnet das unterzeichnete Minifterium hierdurch, daß der 
En Sa de3 Abſatzes 2 diefer Belanntmachung die nachfolgende Faſſung 
erhält: 
„Der Anhalt angebrochener Originalfläfchchen mit ‚„Tuberculinum 
Kochii“ muß fogleih zu der Stammlöfung, die nicht länger als 
vier Wochen vorräthig gehalten werden darf, verarbeitet werden.“ 
Schwerin, den 9. Oktober 1902, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Viedizinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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(2) Bekauntmachung vom 26. Oftober 1902, betreffend Berichtigung der Bekannt» 
madhung vom 15. Juti 1902, betreffend Verauſchlagung des Dienfteinfommens der 
feminariftifc gebildeten Lehrer an Laudſchulen nnd Bolfd- und VBürgerfhulen in 
den Städten und Flecken. 


In den durch Bekanntmachung vom 15. Juli 1902 — Regierungs-Blatt 
No. 30 von 1902 — veröffentlichten Grundſätzen für die Veranſchlagung 
des Dienfteinfommens der an den Landichulen im Domanium, an den ritter- - 
und landichaftlichen Landjchulen und an den Volks- und Bürgerjchulen in 
den Städten und lecken angeftellteu jeminariftifch gebildeten Lehrer muß es 
im $ 311. A. 2 ftutt 


je 21,68 ar (100 Ouadratruthen) unbeſtellt zu 2 ME. 
heißen: 
je 21,68 ar (100 QDuadratruthen) unbeftellt zu 7 ME. 
Schwerin, den 26. Oktober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats-Miniiterium. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg. A. von Preſſentin. 


N 41. 335 


Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg - Schwerin. 


Sahrgang 1902. 
= Ausgegeben S chwe rin F Mittwoch, den 19. November 1902. 











Inhalt. 

I. Abtheilung. (2 29.) Verordnung, betreffend die jogenannte bedingte Begnadigung. 

II. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend Webertritt des Gutes Eldenburg vom 
Standesamtäbezirt Waren zum Standesamtsbezirt Sietom. (2) Be- 
fanntmachung, betreffend Anerkennung der Rechtsfähigleit der Stiftung 
in Erinnerung des Geheimen Kommerzienraths Schalburg zu Roſtock. 
(3) Belanntmachung, betreffend die ftrafrechtliche Verfolgung von Ver: 
brechen oder Vergehen, die von Deutichen in Großbritannien oder in 
den Bereinigten Staaten von Amerika oder in den Niederlanden oder 
von Staatsangehörigen Grofbritanniens oder der Vereinigten Staaten 
von Amerika oder der Niederlande in Deutichland begangen find. 





I. Abtheilung. 








(M 29.) Verordnung vom 14. November 1902, betreffend die fogenannte bedingte 
Begnadigung. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 

Mir verordnen wegen Ausfegung der Strafvollftredung in Fällen einer ge- 

richtlichen Berurtheilung zu Freiheitsftrafen mit Ausficht auf Begnadigung 

unter Aufhebung der Verordnung vom 29. uni 1896, betreffend die 
fogenannte bedingte Begnadigung, hierdurch, was folgt: 
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81. 

Wir ermäctigen Unfer Juſtiz-Miniſterium, nach feinem Ermefjen folchen 
zu Freiheitsftrafen gerichtlich verurtheilten Perfonen, hinfichtlich welcher bei 
guter Führung während einer in jedem einzelnen alle feſtzuſetzenden Frift 
(Bewährungsfrift) eine Begnadigung in Ausficht genommen werden fann, 
Ausfegung der Strafvollitredung zu bemilligen. Die Höhe der erfannten 
Freiheitsitrafe joll die Gewährung des bedingten Strafauffchubs nicht grund- 
ſätzlich ausfchließen. 

82, 

Nac Ablauf der Bewährungsfrift hat Unfer Juſtiz-Miniſterium zu prüfen, 
ob der Verurtheilte zu begnadigen ift. 

Erfcheint der Fall als zur Begnadigung geeignet, jo ift wegen Ge 
währung der Begnadigung Unfere Entjchließung einzuholen, bezw. wenn c3 
nad den von Uns für die Begnadigungsinftang getroffenen Beftimmungen der 
Einholung Unferer Entjchließung nicht bedarf, die Begnadigung von Unferem 
AZuftiz.Minifterium zu verfügen. 


Bon der Ermächtigung des $ 1 ift vorzugsweife zu Gunſten folcher Ver: 
urtheilter Gebrauch zu machen, welche zur Zeit der That das achtzehnte 
Lebensjahr noch nicht vollendet hatten. 


84. 
Gegenüber Perſonen, die früher bereits zu Freiheitsſtrafe verurtheilt 
ſind und die Strafe ganz oder theilweiſe verbüßt haben, ſoll der bedingte 
Strafaufſchub nur in beſonderen Fällen Platz greifen. 


S 5. 


Ueber die Bewilligung des bedingten Strafauffchubs ift eine Aeußerung 
des erfennenden Gerichts herbeizuführen. 


S 6. 

Die Bewährungsfrift foll auf weniger als die Dauer der Verjährungs— 
frift, und zwar bei Strafen, die in zwei jahren verjähren, mindeftend auf 
ein Jahr, bei Strafen, die einer längeren Verjährung unterliegen, auf mindeftens 
zwei Jahre bemejjen werden. 

Im Uebrigen find die zur Ausführung diefer Verordnung erforderlichen 
Beftimmungen durch Unſer Juſtiz-Miniſterium zu erlaffen. 
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87. 
Diefe Verordnung tritt am 1. Januar 1903 in Kraft. 
Gegeben durch Unfer Yuftiz.Minifterium. 
Schwerin, den 14. November 1902. ' 


Friedrich Franz. 


von Amsberg. 


II. Abtheilung. 
— —— — 


(1) Bekanntmachung vom 8. November 1902, betreffend Uebertritt des Gutes 
Eldenburg vom Staudesamtsbezirk Waren zum Staundesamtsbezirk Sietow. 


Mit dem 1. Januar 1903 ſcheidet das Gut Eldenburg aus dem Bezirk des 
Standesamts Waren aus und tritt zum Standesamtsbezirk Sietow über. 


Schwerin, den 8. November 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(2) Bekauntmachung vom 4. November 1902, betreffend Anerkennung der Rechts— 
fähigfeit der Stiftung in Erinnerung ded Geheimen Kommerzienrathd Schalburg 
zu Roftod, 


Auf Grund des 8 25 der Ausführungsverordnung zum Bürgerlichen Geſetz— 
buch vom 9. April 1899 ift die „Stiftung in Grinnerung des Geheimen 
Kommerzienraths Schalburg“ zu Roſtock als vechtsfähig anerkannt worden. 


Schwerin, den 4. November 1902. 
Großherzoglich Medlenburgifches Juſtiz-Miniſterium. 


von Amsberg. 
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(3) Bekanntmachung vom 12, November 1902, betreffend die ſtrafrechtliche Ber- 
folgung von Verbrechen oder Vergehen, die von Dentjchen in Großbritannien oder 
in den Bereinigten Staaten von Amerifa oder in den Niederlanden oder von 
Staatsangehörigen Großbritanniens oder der Vereinigten Staaten von Amerifa 
oder der Niederlande in Deutſchland begangen find, 


Die Beftimmungen der Bekanntmachung vom 12, Oftober 1897, betreffend 
die ftrafrechtliche Verfolgung von Deutjchen wegen der von ihnen in der Schweiz 
begangenen Berbrechen oder Vergehen und von Schweizern wegen der von 
ihnen in Deutjchland begangenen Berbrechen oder Vergehen (Regierungs-Blatt 
von 1897, No. 34), finden in denjenigen Fällen entfprechende Anwendung, in 
denen Verbrechen oder Vergehen von Deutjchen in Großbritannien oder in den 
Vereinigten Staaten von Amerifa oder in den Niederlanden oder von Staats: 
angehörigen Großbritanniens oder der Vereinigten Staaten von Amerika oder 
der Niederlande in Deutfchland begangen find. 

Die Bekanntmachung vom 16. Oktober 1899, betreffend die Einleitung 
eines Strafverfahren gegen Deutfche wegen einer in England begangenen 
ftrafbaren Handlung (Negierungs-Blatt von 1899, No. 45), wird hierdurd) 
aufgehoben. | 


Schwerin, den 12. November 1902. 


Großherzoglich Medlenburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
von Amsberg. 


N. 42. 839 
Negierungs- Blatt 
Großherzogtium Merklenburg- Schwerin. 


Jahrgang 1902. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 22. November 1902. 











Inhalt. 
II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Prämientarife der Tiefbauberufsgenoſſen— 
ſchaft in Berlin und der Hamburgifchen Baugemwerksberufsgenofienichaft. 


IL Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 20. November 1902, betreffend Prämientarife der 
Tiefbaubernfsgenofjenfhaft in Berlin nnd der Hamburgiſchen Bangewerfsberufs- 
genoſſenſchaft. 


Nachſtehende auf Grund des 8 26 des Bau-Unfallverficherungsgefeges vom 
30. Juni 1900 vom Weichsverficherungsamte erlaffene Bekanntmachung wird 
hierdurch für das hiefige Großherzogthum zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin, den 20. November 1902, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern, 
Im Auftrage: Schmidt. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des $ 26 bes Yau-Unfallverficherungs fees vom 30. Juni 1900 (Reiche- 
Gefegblatt S. 698) wird der nach Anhörung ber. Senoffenfchaftsoorftände von dem Reichs⸗ 
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verfiherungsamt für bie Jahre 1903 bis 1905 feftgefegte Prämientarif für die Ber- 
fiherungsanftalt der 
Tiefbanberufsgenofjenihaft zu Berlin 
und ber 
Hamburgifchen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft zu Hamburg 


nachſtehend befannt gemadıt. 
Berlin, den 16. November 1902. 


Das Reichs: Verfiherungsamt, 
Abtheilung für Unfall-Berficherung. 
Gaebel. 


Prämientarif 
für die 
Verſicherungsanſtalt der Tiefbauberufsgeunoſſenſchaft. 
Gültig für die Jahre 1903 bis 1905. 








| . a En Fi. ae 
S Lohnyrozente angelangene 
2 B veige ais Ipehin Betracht 
| etrieb3arten Kurs Ks KH 
3 | ntr htenden 
oa \ Prozent "geile 


Erſte Gruppe. 


Ban und Unterhaltung von Strafen und Wegen. 
1. | Reinigung und Unterhaltung von Strafen und Wegen, | 

a einschließlich einfacher Uferunterhaltung, ohne Gewinnung | | 
und Herjtellung der Materialien, in ländlichen Gemeinden, | 


| 


| Landjtäbten und größeren Kommunalverbänden . . » | 1,0 0,5 
2. | Wie vor, mit Gewinnung im Brud und Serftellung von | | 

| 1 EN ee are | 2,4 1,2 
3. Wie laufende Nr. 1 mit Kiesgewinnung . » » +. + » k 2,4 | 1,2 
4. Reinigung und Unterhaltung von Straßen in Städten, ohne 


| 
| Gewinnung und Herftellung der Dtaterialien . . - 1 
5. | Neubauten von Wegen und Chauffeen, ohne Anwendung von | 

n Schienengeleiſen, einſchließlich der — kleinerer 
Bauwerke und Durdlälle.» - » » 42 22H. li 2A 4 412 
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ir DNS 4 — 7 — 

* — — angela ngene 

2 — | weiche als Aa Beract 
af Betriebsarten | Prämie zu | "tommenden 

‘5 ‚entrichten en * 
3 | Prozent | im 


| 
| 
e.| Wie vor, mit Anwendung von Schienengeleifen und eins 
| ſchließlich der Herftellung aller Bauwerke, aber ohne | 


I 
I 














N majcinelle Einrichtungen - . 2 2 2 2 2 een. 1402722 
7. Wie vor, mit Lokomotiv- und Maſchinenbetrieb. . . . ) 5,2 | 2,6 
5.| Zülen von Wumen Sn an eh. Be ee Be 1,5 
| | 
I Zweite Gruppe. 
Souftige Bauarbeiten. 
o. Erb: und Planirungsarbeiten, Unterhaltung von Bes und 
| Entwäjjerungsgräben mit Wurf und mit nur theilweifer | 
H Verwendung von Karren, foweit diefe Arbeiten nicht N 
| über 1,5 m Tiefe hinausgehen und fonftige erfchwerende | h 
Umftände ( (Abfteifungen, Nüftungen 2c.) nicht hinzutreten | 14 | 0,7 
| Wie vor, jedoch mit regelmäßiger Venupung von Förder: | | 
geräthen (Karren zc.), aber ohne Schienengeleife I» N 4123 
11. Erdarbeiten mit Abfteifungen oder bei mehr als 1,5 ım Tiefe | 4,6 | 2,3 
12. Erdarbeiten mit theilweifer Anwendung von Schienengeleiſen, | 
ohne gleichyeiige mafchinelle Einrichtungen im Betriebe, | 
| größere Einebnungen, Deichverſtärkungen und Deich— 
| miederherftellungen - © 00200.) 38 I 19 
13. i Erdarbeiten, wie vor, mit nicht erheblichem Lokomotivbetrieb | 5,2 836 ' 
14.) Gas: und MWafferleitungsarbeiten . . 2 2 2 22 ne. 3,6 | 18 
15.| Sanaliiationsarbeiten, Reinigung und Unterhaltung von | 
| frädtifchen tanälen . » 2 2: 2 N 2 nn rn 4,6 2,3 
10:5 Uferſchußbautennnn. 3,0 1,5 
17.) Betrieb von Pumpwerken für Ent: und Bewäfferungen . . | 3,0 1,5 
18. Stollen und Schadhitbau . » » 2 2 2 2 2 m nenn 8,0 | 4,0 
10:1 Baggeracrbellhennn h 46 | 233 
BO: ERDE 2 2 er ee 38 | 1,8 
21.) Maurer- und Zimmerarbeiten zur Herſtellung von Brüden, | | 
Durdläffen, Stüß: und Kaimauern, ſowie ähnlichen | | 
| Bauwerken für Tirfbauten . . 2 2 22m. | 52 2,6 
22.) Maurerarbeiten für Hohbauten . - 2 2 2 222 ne. | 40 2,0 
23. Zimmerarbeiten für Hohbauten . » > 2 22200. | 4,0 | 230 
24. | Abbrucsarbeiten (ausfchlieflic derjenigen bei Hochbauten) 0 | 4 





68* 


No. 42, 1902, 


zu EEE 157 
" 4 nq: 
| ———— 
Betriebsarten | Prämie zu Tommenden 
13 
— find —— — — 





aufende J > 
ua NG) 





[67] Brozent A 
25. Wie vor, bei Hochbauten.. en nn I 130 6,0 
26. |! Brunnenbau 2 2 2 2 0 nr rn | 58 I 2,9 
27 OREGON a ee ——— 2,6 1,3 

! 

| Dritte Gruppe. 

Nebenbetriebe, 

28. Steinſchlag für fih allinn... nen | 4,6 2,3 
29. | Kieß: und Sandgewinnung - - 2 2 2 nn nen 4,4 2,2 
30. | Steinbruchsarbeiten ohne Sprengung . » 2 2.2... N 72 3,6 
31. | Steinbruchsarbeiten mit Sprengung - . » » 2 2 2 2.0. 7,6 3,8 














Sonftige Beſtimmungen und Erläuterungen. 


1. Für Arbeiten, melde vörftehend nicht aufgeführt find, wird ber Prämienfaß 
nad) Maßgabe des für die Genoſſenſchaft geltenden Tarifs vom Vorſtande feſtgeſetzt. 

2. Wenn biefelben Arbeiter mit mehreren Arten von Arbeiten befchäftigt werben (z.B. mit 
Straßenreinigung und Steinſchlagen), fo find in der monatlichen Nachweiſung für jede Art 
die verwendeten Arbeitstage und bie verdienten Löhne getrennt aufzuführen (vergl. Anleitung 
des Meichsverficherungsamts, betreffend die Nacdhweilungen von Regiebauarbeiten, vom 
12. Dezember 1857). Erfolgt eine ſolche Trennung nicht, fo wird bei ber Berechnung ber 
Prämie die höchite in Betracht kommende Gefahrenklaffe zur Anwendung gebracht. Auf Ber: 
—— gemäß 8 31 des Bau—-Unfallverſicherungsgeſetzes findet dieſe Beſtimmung feine 

nwendung. 


Feſtgeſetzt gemäß $ 26 bes Bau-Unfallverficherungsgefeges vom 30. Juni 1900 (Reiche: 
Geſetzbi. S. 698). 
Berlin, den 16. November 1902. 


Das Reichs-Verſicherungsamt, 
Abtheilung für Unfallverficherung. 
Gaebel. 
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Verſicherungsauſtalt der Hamburgifchen Baugewerksberufsgenoſſeuſchaft. 


Gültig für die Jahre 1903 bis 1905. 








Laufende Nr. 


== 





' Verlegung von Parquetboden. 
‘ Bühnenbauarbeiter; I 


Bootbauer; 
Kupfer chmiede. . 


| Anfertiger grober und feiner Steinwaaren, Grabftein: 


\ Verfertiger und Anbringer von Studatur. 








Gefahrenflaffen 


Gefahrenklaſſe A. 
| Stubenbohner, Wachſer; 
Architekten, Ingenieure, Bautechniler, Bauführer; 
3. Ofenſetzer. 





Gefahreuklaſſe B. 
Anbringung, Abnahme, Reparatur von Wetterrouleaux und 
Marquifen, Tapezierer, Tapetenantleber; 





Bautifchler; DEE 1, 


Asphaltirer, Aophaltichläger, Gementirer, - Flisfen: und | 
Terrazgoleger, Steinfeger, Pflaſterer; | 


Gefahrenflafle C. 
Blafer, Glasätzer, Glasſchleifer; 


Maler, Anſtreicher, Baumaler, Bauladirer, Dekorationsmaler, 
Schildermaler, Stubenmaler, Tüncher, Weißbinder; 
Einrichter von Gas⸗ und Waſſeranlagen; 





Gefahreunklaſſe D. 


verfertiger, Steinmetzen (ohne Harthauerei); 
Bauklempner; 


Gefahreunklaſſe E. 


Bauarbeiter, Gypſer, Maurer, Ofen⸗, Backofen⸗, Schornftein.) 


bauer, Verpußer; 


Lohnprozente, ’ 
welche ald . 


3,00 


4,75 











1,875 


2,125 


2,375 
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N 
18. Grbarbeiten für Hochbauten; | 
19.) Schiffsbau in Holy; 
20. Etaafer, Winbelbodenmadher; 
21.) Müblenfteinverfertigung. 
Gefahrenklaſſe F. 5,50 | 23,7 
22. rweſen; | 
23.| Zimmerer, Rammer; | 
24.| Anbringung, Abnahme, Verlegung und Reparatur von Blitz⸗ l 
ableitern; 
25.| Harthauer, Stein-Zufchläger und ⸗Klopfer. N 
Gefahrenklaſſe G. 7,00 3,50 
26.| , Mühlenbauer in Holy; 
27 | Brunnenbeirer, Brunnenbauer, Bumpenfeper, Bumpenmacher ; | 
28. Pappdachtheererei. | 
Gefahrenflafie H. | 8,00 | 4,00 
29. Sciffsmaler ; 
30. — (Sciefer:, Schindel⸗, Ziegel:, Strob:, TER 
er); 
31.) Sciffebau in Eifen; | 
32. Baufcloffer. | 
Gefahrenklaſſe 1. 9,00, 4,50 
39.| Grbarbiten für Gil und Tiefbauln, Ries, Lehm- Sand- 
Thongräberei | 
Gefaßrenflafie K. | 10,00 | 5,00 
34.) Wartung und Bedienung von Dampfteffeln, Dampf, Waffer:, | li 
' Gas-, Wind» x. Motoren; | 
35.) Abbruch von Gebäuden, Aufräumung von Brandflätten; | 
36. Steinbreiper. | 
Gefahrenklaſſe L. 12,00 | 6,00 


37.| Steinfprengung mittelft Pulver, Dynamit u. f. w. | 
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Sonftige Beitimmungen. 


Hinfihtlih der in dem vorftehenden Prämientarife nicht befonders aufgeführten Arten 
von Arbeiten (Nebenarbeiten) iit zunächſt feitzuftellen, ob die Arbeit in dem berufsgenofien- 
ſchaftlichen Gefahrentarif aufgeführt ift. Trifft dies zu, fo ift für bie Arbeit die der Ger 
fahrenflafje des Gefahrentarifs entſprechende Prämie zu entrichten. Für alle übrigen im 
Gefahren: und Prämientarife nicht aufgeführten Bauarbeiten ift der Prämienfag der Rlaffe E 
mit 2,375 Pfennig für jede angefangene halbe Mark des in Betracht fommenden Lohnes maß- 
ebend. Für Nebenarbeiten jedoch, die weder im Prämien, noch im Gefahrentarif aufgeführt 
—* und bei denen die Anwendung bes Prämienfages der Klaſſe E zu einer unverhältniß⸗ 
mäßigen Belaftung führen würde, beftimmt ber Genoffenfchaftsvorftand auf Antrag, welcher 
Prämienfag des voritehenden Prämientarifs maßgebend fein joll. 


Teftgefegt gemäß $ 26 bes — — vom 30. Juni 1900 (Reichs: 
Gefegbl. S. 698). 
Berlin, ben 16. November 1902. 
Das Reichd-Berficherungsamt, 
Abtheilung für Unfallverficherung. 
Gaebel. | 
— 





Mit dieſer No. 42 wird ausgegeben: No. 45 bes Reichs⸗Geſehzblatits von 1902. 
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Negierungs- Blatt 
für das 
Großherzogthum Merlenburg- Schwerin, 
Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 9. Dezember 1902. 





Inhalt. 


I. Abtheiluug. (NM 30.) Verordnung, betreffend den Umfang der Befugniffe und Ver— 
pflichtungen ſowie den Gejchäftsbetrieb der Gefindevermiether und Gtellen- 
vermittler. 





1. Btgeitung, 


(2 30.) Verordnung vom 1. Dezember 1902, betreffend den Umfaung der 
Befugniffe und Verpflichtungen fowie den Gefhäftsbetrieb der Gefindevermiether 
und GStellenvermittler. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftod und Stargard Herr zc. 


Wir verordnen nach hausvertragsmäßiger Verhandlung mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelitz und nad) verfaffungsmäßiger 
Berathung mit Unferen getreuen Ständen, was folgt: 


81. 

Wer das Gewerbe eines Gefindevermiethers oder eines Stellenvermittlers 
betreibt, ift verpflichtet, Geichäftsbücher nach den beigefügten Formularen 
A. und B. zu führen. Für männliche und weibliche Berfonen können getrennt 
Bücher geführt werden. Die Bücher müſſen dauerhaft gebunden und mit 
fortlaufenden Seitenzahlen verjehen fein; fie find vor ihrer Sngebrauchnahme 

69 


Formulare 
A. B. 
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von der Ortspolizeibehörde unter Beglaubigung der Seitenzahl abzuftempeln. 
In den Büchern dürfen weder Nafuren vorgenommen noch Eintragungen 
unleferlich gemacht werden, auch dürfen die Bücher weder ganz noch theilweife 
vernichtet werden. 

g 2. 

Die dem Gefindevermiether oder Stellenvermittler ertheilten Aufträge 
find im Laufe des Tages, an welchem fie eingehen, in der Reihenfolge des 
Eingangs unter fortlaufenden Nummern vollftändig einzutragen. Auch ift die 
Erledigung der Aufträge und der Eingang der Zahlungen neben der erften 
Eintragung in den entjprechenden Spalten im Laufe des Tages, an welchem 
der Auftrag erledigt wird oder die Zahlung eingeht, zu vermerken. Für die 
ordnungsmäßige Führung der Gefchäftsbücher ift der Gefindevermiether oder 
Stellenvermittler auch dann perfönlich verantwortlich, wenn er fie einem Dritten 
übertragen hat. 

Ale Eintragungen müffen in deutfcher Sprache bewirkt werben. 


838. 
Geſchäftsbücher, welche nicht mehr benußt werben follen, find unter Angabe 
des Datums abzuschließen, der Ortspolizeibehörde zur Beftätigung des Abfchluffes 
vorzulegen und fodann zehn Jahre aufzubewahren. Nach dem Abfchluffe 
dürfen weitere Eintragungen nicht mehr gemacht werden. 
Dafjelbe gilt, wenn der Gejchäftsbetrieb eingeftellt wird. 


S 4. 

Die Gefindevermiether und Stellenvermittler find verpflichtet, ihren 
Familiennamen und mindeftens einen außgefchriebenen Vornamen mit dem 
Zuſatz „‚Gefindevermiether” oder „‚Stellenvermittler‘ in deutlich lesbarer Schrift 
an der Straßenfeite des Haufes auf, über oder neben dem Haugeingang und 
am Eingange zu den Gejchäftsräumen anzubringen. 

Die Beilegung der Bezeichnung „konzeſſionirter Gefindevermiether oder 
„tonzeffionirter Stellenvermittler‘ ift verboten. 


g 5. 

Die Gefindevermiether und Stellenvermittler haben alle Anzeigen in den 
Zeitungen, Anfchlägen, Reflamezetteln und dergleichen mit der genauen Angabe 
des Gejichäftslofals, ihrem Vor- und Zunamen und der in $ 4 Abf. 1 
angeordneten Bezeichnung zu verſehen. Wahrheitswidrige Angaben über die 
Zahl der offenen Stellen oder der ftellungfuchenden Perjonen find verboten, 
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8 6. 

Für Gefindevermiether und Stellenvermittler, welche ſich im Beſitze einer 
Erlaubniß auf Grund des $ 34 der Gewerbeordnung befinden, richtet fich die 
Befugniß, ihr Gewerbe durch einen Stellvertreter auszuüben, nach $ 47 a. a. O. 
Inwiefern für die übrigen Gefindevermiether und Stellenvermittler eine Stell- 
vertretung zuläffig ift, hat in jedem Falle die Ortspolizeibehörde zu beftimmen. 
Die Beihäftigung von Hülfsperfonal (Gehülfen, Lehrlingen, Agenten) ein- 
Ichließlich der Familien-Angehörigen ift nur mit Erlaubniß der Ortspolizei- 
behörde geftattet. Diefe Erlaubniß darf nur für folche Perfonen ertheilt 
werden, welche für den Gefchäftsbetrieb die erforderliche Zuverläffigfeit befiken; 
fie fann jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen werden. 


87 

Die Gefindevermiether und Stellenvermittler haben forgfältige Erkundi— 
gungen über die Dienftverhältnifje der Dienftberechtigten und der zur Dienft- 
feiftung Verpflichteten einzuziehen. Sie dürfen Perfonen, von denen fie wifjen 
oder den Umftänden nach wiſſen müſſen, daß fie ohne Einhaltung der 
Kündigungsfrift ihre lebte Stellung verlafjen haben, feine Dienftleiftung 
gewähren, fofern nicht ein gejeßlicher Grund für das Verlaſſen der Stelle 
nachgewiefen wird. Daſſelbe gilt für Perfonen, welche fich den gefeßlichen 
Vorſchriften zumider nicht im Beſitze eines ordnungsmäßig auögeftellten und 
ausgefüllten Gefindebuchs oder Arbeitsbuchs befinden, oder welche die zur 
Verdingung erforderliche Zuftimmung des geſetzlichen Vertreters ($ 113 
Bürgerlichen Gefegbuchs) nicht nachmweifen können. 


8 8. 

Gefindebücher, Arbeitsbücher und andere Legitimationspapiere (Entlaffungs- 
fein, Duittungsfarte u. f. w.) hat der Gefindevermiether oder Stellenver: 
mittler den zur Dienftleiftung Verpflichteten auf Verlangen ohne Verzug zurüd: 
zugeben. Der Gejindevermiether oder Stellenvermittler darf ein Zurück 
behaltungs: oder Pfandrecht an Gegenftänden, welche bei Anlaß der Stellen: 
vermittelung in feinen Beſitz gelangt find, nicht ausüben. 


89. 

Der Gefindevermiether und Stellenvermittler hat fich jeder Einwirkung 
auf zur Dienftleiftung Verpflichtete (Gefinde, Arbeiter u. j. m.) dahin, daß diefe 
ihre Stellung mit einer anderen vertaufchen, zu enthalten. Ebenſo ift ihm 
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jede Einwirkung auf Dienftberechtigte wegen Entlaffung von zur Dienftleiftung 
Verpflichteten unterjagt. 
10 


Der Gefindevermiether und Stellenvermittler darf mit Perfonen, welchen 
er eine die Erwerbsthätigfeit de3 zur Dienftleiftung Verpflichteten vollftändig 
in Anfpruch nehmende Stellung vermittelt hat, erſt dann wegen Beichaffung 
einer anderen Stellung in Verbindung treten, wenn der erfte für das beftehende 
Dienft- oder Arbeitsverhältniß maßgebende Kündigungstermin verftrichen ift, 
fofern nicht ein gefeglicher Grund für das Verlafjen der Stellung nachgemiefen 
wird, 

g 1. 

Hat der Gefindevermiether oder Stellenvermittler einem Dienftberechtigten 
gegenüber die Gewähr für beftimmte Eigenfchaften des zur Pienftleiftung 
Berpflichteten übernommen, und jtellt fich heraus, daß der zur Dienftleiftung 
Verpflichtete die Eigenfchaften nicht befigt, fo hat der Gefindevermiether oder 
Stellenvermittler auf Berlangen des Dienftberechtigten die Vermittelungsgebühr 
zurücdzuzahlen. Das Gleiche gilt, wenn der zur Dienftleiftung Verpflichtete 
die Stelle nicht antritt. 

Hat der Gefindevermiether oder Stellenvermittler dem zur Dienftleiftung 
Verpflichteten beftimmte Eigenfchaften der ihm zugewiefenen Stellung zugefichert 
und ergiebt fich die Unrichtigkeit diefer Zuficherungen, jo hat er auf Verlangen 
des zur Pienftleiftung BVerpflichteten die Vermittelungsgebühr zurücdzuzahlen. 

Die Anfprüche können nur binnen zwei Wochen nad) dem Zeitpunfte, 
an welchem der zur Dienftleiftung Verpflichtete den Dienft angetreten hat oder 
hätte antreten müfjen, geltend gemacht werden. 

Den Gefindevermiethern und Stellenvermittlern ift es unterfagt, die An: 
wendung diefer Bejtimmungen duch Vertrag auszuichließen. 


8 12. 

Gefindevermiether und Stellenvermittler, welche Stellen im Auslande an 
weiblihe Perfonen vermitteln, haben der Ortspolizeibehörde nach näherer 
Anmweifung regelmäßig Verzeichniffe der vermittelten ’ Stellen einzureichen. 
Dafjelbe gilt für die Vermittelung von Stellungen für Kellmerinnen und fonftige 
in Schanfräumen thätige weibliche Angeftellte, jowie für Ammen im Inlande. 


8 18. 
Der Gefindevermiether und Stellenvermittler hat fofort über jede Ver: 
miethung oder Vermittelung ſowohl dem Dienjtberechtigten als auch dem zur 
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Dienftleiftung Werpflichteten einen Ausweis nach beiliegendem Formular Formular C. 
auszuftellen. 


8 14. 


Den Gefindevermiethern und Stellenvermittlern fowie ihrem Hülfsperfonal 
einfchließlich der Familienangehörigen ift der Betrieb des Gaft- und Schanf- 
wirthichaftsgewerbes fomwie der Sleinhandel mit Bier, Branntwein und 
Spirituofen unterfagt; auch darf der Gefchäftsbetrieb weder in Räumen, 
welche der Gaft- oder Schanfwirthfchaft dienen, noch in Räumen, welche mit 
folhen Räumen im Zufammenhang ftehen, betrieben werden. 


8 16. 


Gefindevermiether und Stellenvermittler, welche fich im Beſitz der Erlaubniß 
auf Grund des $ 34 der Gemwerbeordnung befinden, find zur Beherbergung 
von ftellungfuchenden Perfonen befugt, wenn für die Unterbringung geeignete 
Räume vorhanden find. Männliche und weibliche Perjonen dürfen nicht gleich 
zeitig beherbergt werden. Die Befugniß fann jederzeit von der Ortspolizei— 
behörde ohne Angabe von Gründen entzogen werden. 

Das Verzeichniß der Preife für die Gewährung der Unterkunft und jede 
Abänderung defjelben ift von der Ortspolizeibehörde zu genehmigen und in 
den Schlafräumen auszuhängen. 


S 16. 


Den in $ 15 bezeichneten Gemerbetreibenden ift die Lieferung von 
Speifen und nicht geiftigen Getränken an die beherbergten Perſonen geftattet. 
Das Preisverzeichniß der Speifen und Getränke und jede Abänderung defjelben 
ift von der Ortspolizeibehörde zu genehmigen und in allen Räumen, in welchen 
die Verabreichung von Speifen und Getränfen erfolgt, auszuhängen. Die 
Befugniß kann von der Ortspolizeibehörde jederzeit ohne Angabe von Gründen 
entzogen werden. 


8 17. 


Den Gefindevermiethern und Stellenvermittlern ſowie ihrem Hülfs- 
perſonal einfchließlich der Familienangehörigen ift das Aufjuchen von Auf: 
trägen außerhalb ihrer Gejchäftsräume unterfagt, insbefondere ift ihnen jede 
Gejchäftsthätigkeit auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plägen oder an anderen 
öffentlichen Orten (Schanfjtuben, VBergnügungsorten, offenen Läden, Bahnhöfen, 
Gifenbahnzügen u. ſ. m.) verboten. 


352 No. 43, 1902, 


8 18. 

Wegen der Gebühren für gewerbliche Leiftungen des Gefindevermiethers 
oder GStellenvermittlers bei der Stellenvermittelung gelten die VBorfchriften des 
$ 75a der Gewerbeordnung. Neben den Gebühren dürfen Nebenkoften nicht 
berechnet werden. Die Erftattung baarer Auslagen darf nur inſoweit ge- 
fordert werden, als ihre Verwendung auf Verlangen des Auftraggebers erfolgt 
ift und nachgewiefen werden fann. 

Gebühren und fonftige Vergütungen mit Ausnahme der baaren Aus— 
lagen dürfen nur nach Erledigung des Auftrags erhoben werden; insbejondere 
ift die Erhebung eines Einfchreibegeldes bei Annahme des Auftrags verboten. 


$ 19. 

Die Polizeibehörden und ihre Organe find befugt, in den Gefchäftsbetrieb 
des Gefindevermiethers oder Stellenvermittler8 jederzeit Einficht zu nehmen, 
Die Gefindevermiether und Stellenvermittler find verpflichtet, den Beamten 
jederzeit den Zutritt zu allen für den Gefchäftsbetrieb beftimmten und den im 
88 15, 16 bezeichneten Räumlichkeiten zu geftatten, ihnen die Gejchäftsbücher 
auf Verlangen im Dienftraume der Polizeibehörde vorzulegen und jede tiber 
den Gefchäftsbetrieb verlangte Auskunft mahrheitsgetreu zu ertheilen. 


8 20. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden auf Stellenvermittlungen und 
Arbeitsnachweife, welche von Gemeinden oder weiteren Rommunalverbänden, 
Innungen, Innungsausſchüſſen, Innungsverbänden, der Handwerkskammer, 
Berufsvereinen, Gewerbevereinen und ſonſtigen Vereinen ſowie von Verbänden 
von Vereinen errichtet und nicht gewerbsmäßig betrieben werden, keine An— 
wendung. 

g 21. 

Das Verbot des gleichzeitigen Betriebes der Gaſt- und Schankwirthſchaft 
($ 14) tritt am 1. Juli 1903 in Kraft; im Uebrigen treten die Vorſchriften 
am 1. Januar 1903 in Kraft. Die im Gebrauche befindlichen Gejchäfts: 
bücher dürfen bis zu ihrem Abjchluffe ($ 3), Längftens aber bis zum 1. Januar 
1904, benußt werden. 

g 22. 

Ein Abdruck diefer Verordnung ift jedem im Gebrauche befindlichen Ge— 
fchäftsbuche vorzubeften, außerdem ift ein Abdruck in großer Schrift in den 
Gejchäftsräumen am Eingange auszuhängen. 
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8 23, 
Alle entgegenftehenden Beftimmungen werden hierdurch aufgehoben. 


Gegeben durch Unfer Staats-:Minifterium. 


Schwerin, den 1. Dezember 1902. 


Friedrich Franz. 
E. Graf von Baffewig-Levegomw. von Amsberg. A. von Preffentin. 
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zur Dienftleiftung Verpflichteten. Formaten A. 
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der Dienftberechtigten. Formular B. 
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ormular C. 


Bis zur Beendigung bes Dienftverhältnifies aufzubewahren. 
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Mit dieſer No. 43 wird ausgegeben: No. 48 bes Reichs-Geſetzblatts von 1902. 
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Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Merlenburg- Scdwerin. 


Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Nittwod, ben 10. Dezember 1902. 




















Inhalt. 
I. Abtheilung. (M 31.) Verordnung zur Ausführung des Reichsgeiehes vom 30. Juni 
1900, betreffend die Unfallfürforge für Gefangene. GReichs-Geſetzblatt 
No. 26, Seite 536 ff.) 
II. Abtheifung. (1) Bekanntmachung, betreffend das für Pfleglinge der Bildungs: und 
Pflegeanftalt für geiftesfchwache Kinder in Schwerin zu zahlende Koftgeld. 


I. Abtheiluug. 


a ——— 





(8 31.) Berordunug vom 5. Dezember 1902 zur Ausführung des Reichsgeſetzes 
vom 30. Juni 1900, betreffend die Unfallfürforge für Gefangene. (Meichs: 
Gefeßblatt No. 26, Seite 536 fi.) 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftoc und Stargard Herr ıc. 

Mir verordnen nach Verhandlung mit Seiner Königlichen Hoheit dem Groß— 

herzoge von Mecklenburg-Strelitz und nach verfafjungsmäßiger Berathung mit 

Unjeren getreuen Ständen zur Ausführung des Neichögejeges vom 30. Juni 

1900, betreffend die Unfallfürforge für Gefangene, was folgt: 


s 8:1. 
Ausführungsbehörde für den Bereich des Großherzogthums Mecklenburg: 
Schwerin ift die dirigirende Kommiffion des Landarbeitshaufes zu Güſtrow. 
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82 


Beſchwerden gegen Beſcheide der dirigirenden Kommiſſion (8$ 11 und 16 
des Geſetzes) find beim Landesverficherungsamte in Schwerin zu erheben. 


83 

In Fällen, in welchen es fi) nach dem Geſetze (58 21, 22) um eine 
nad) SS 20 und 21 der Gewerbeordnung anfechtbare Entjcheidung handelt, 
hat das Minifterium des Innern, wo dafjelbe die dem Erjagberechtigten vor- 
gefegte Auffichtsbehörde bildet, bi8 auf Weiteres die Sache der Gemerbe- 
Kommifjion als einer Follegialen Behörde zur Behandlung in erfter Inſtanz 
zu überweifen und jeinerfeit3 gegebenenfall3 den Rekursbefcheid zu erlaffen. 

Iſt bei Streitigkeiten diefer Art eine von der Ortsobrigfeit unmittelbar 
verwaltete Gemeindefrankenverficherung oder ein Armenverband bezw. eine 
Gemeinde, welche zugleich die Ortsobrigkeit ift, als Partei betheiligt, jo hat 
die Gewerbe-Kommiffion ftatt der Auffichtsbehörde die Entfcheidung abzugeben. 


84. 

Untere Verwaltungsbehörde des Wohnorts im Sinne des 8 12 des 
Geſetzes ift die Ortsobrigkeit. 

85. 

Die Zahlung der Entichädigung ($ 7 des Gefehes) erfolgt Seitens der 
dirigirenden Kommiffion aus der Kafje des Yandarbeitshaufes zu Güftrom für 
Rechnung der Landesfteuerfafle. 

Die Kaffe ift getrennt von der Kaffe des Landarbeitshaufes zu führen. 
Entfhädigungen, welche an folche Sträflinge in der Landesftrafanftalt Drei- 
bergen, in dem Feftungsgefängniffe zu Dömitz und in den neben der Landes: 
ftrafanftalt Dreibergen, beziehungsweife dem Zentralgefängniffe zu Bützow 
errichteten Strafftationen für jugendliche Perfonen gewährt werden, die aus 
dem Großherzogtfum Mecklenburg -Strelit eingeliefert worden find, werden 
der Ddirigirenden Kommiſſion von der Ausführungsbehörde für das Groß- 
herzogthum Mecklenburg-Strelitz erftattet. 


Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium. 
Schwerin, den 5. Dezember 1902. 


Friedrich Franz. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg. A. von Preſſentin. 
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(1) Bekanntmachung vom 5. Dezember 1902, betreffend das für Pfleglinge der 
Bildungs: und Plegeanftalt für geiftesfchwace Kinder in Schwerin zu zahlende 
Koſtgeld. 
Allerhöchſter Beſtimmung nach tritt an Stelle der Ziffer 5, Abſatz 1 und 2 
der Aufnahmebedingungen der Bildungs: und Pflegeanjtalt für geiſtesſchwache 
Kinder zu Schwerin (Anlage zur Sabung vom 19. Oftober 1896, Regierungs: 
Blatt 1896, No. 32) am 1. Januar k. %. nachjtehende Vorfchrift: 

5. Das jährliche Koftgeld beträgt, wenn das Kind die Mecklenburg: 
Schwerinſche Staatsangehörigfeit befist, in der allgemeinen Ab— 
theilung 280 ME.; für ein Kind, welches ganz oder theilweife von 
einer Kommune oder Behörde unterhalten wird, oder deſſen An: 
gehörige ein Mehreres nicht aufbringen können, 120 ME. 

Soweit das Koftgeld nicht halbjährlich, jondern nah Tagen 
(Abſ. 3, 5 und 6) gezahlt wird, beträgt es 75 Pf. bezw. 30 Pf. 
den Tag. 


Schwerin, den 5. Dezember 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniiterium, Abtheilung 
für Medizinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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AR 45. 868 


Negierungs: Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin, 


Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Montag, den 29. Dezember 1902. 





Inhalt. 
I. Abteilung. (N 32.) Verordnung zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 3. Juni 1900, 
betreffend die Schlachtvieh: und Fleiſchbeſchau. 
IL. Abtheilung. (1) Befanntmachung, betreffend die Ausbildung und Prüfung der Fleifch- 
befchauer und der Trichinenfchauer auf Grund der vom Bundesrath zu 
dem Reichögejeg vom 3. Juni 1900 erlaffenen Prüfungsvorfchriften. 





(MM. 32.) Verordnung vom 22, Dezember 1902 zur Ausführung des Reichs— 
gefees vom 3. Juni 1900, betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau. 


Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roſtock und Stargard Herr zc. 


Wir verornen nach hausvertragsmäßiger Kommunikation mit Seiner König: 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelitz und nach verfaffungs- 
mäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen zur Ausführung des 
Neichögejeges vom 3. uni 1900, betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſch— 
beichau, was folgt: 
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Erſter Abjchnitt. 


Die Unterfuhung und gefundheitspolizeiliche Behandlung des Schlachtviehs 
und Fleiſches bei Schladhtungen im Inlande. 


81. 
In den mit einem öffentlichen Schlachthaufe verjehenen Orxtfchaften find 
alle Schladhthiere der nach S 1 Abf. 1 des Neichsgefeges vom 3. uni 1900 
dem Unterfuchungszwang unterliegenden Thiergattungen in dem Schlachthaufe 
zu fchlachten, ſowie vor und nach der Schlachtung einer amtlichen Unterjuchung 
zu unterwerfen, auch inſoweit nach dem Neichsgejege und den Ausführungs: 
beftimmungen des Bundesraths ein Unterfuchungszwang nicht beiteht. 


8 2. 

ALS Befchaubezirke zur Vornahme der Unterfuchungen gelten die einzelnen 
Ortsbezirke. 

Größere Ortſchaften können durch die Ortsobrigkeiten in mehrere Be— 
ſchaubezirke eingetheilt, mehrere benachbarte Ortſchaften durch Vereinbarung 
der betheiligten Ortsobrigkeiten zu einem Beſchaubezirk vereinigt werden. 

Solche Eintheilung bezw. Vereinigung erfolgt, ſoweit gemeindlich verfaßte 
Ortſchaften des Domaniums, der Ritterſchaft, ſowie der klöſterlichen und 
Kämmereigebiete betheiligt ſind, nach Anhörung der betreffenden Ortsgemeinden. 


83. 

Die Ortsobrigkeiten ſind verpflichtet, für jeden Beſchaubezirk die erforder— 
liche Anzahl von Fleiſchbeſchauern ſowie von Stellvertretern für Behinderungs— 
fälle zu beſtellen. 

In den Grenzbezirken und in den Enklaven dürfen Beſchauer aus dem 
benachbarten Bundesſtaate mit Genehmigung Unſeres Miniſteriums, Abtheilung 
für Medizinal-Angelegenheiten, beſtellt werden. 

Die Beſtellung der Fleiſchbeſchauer und deren Stellvertreter muß auf 
Widerruf erfolgen. 

Die Beichauer und deren Stellvertreter werden von der Drtsobrigfeit 
auf die gemiljenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und der diejelben 
regelnden Dienſtanweiſung beeidigt. Die Beeidigung erfolgt in der Weife, 
daß der zu Beeidigende vor der Orxtspolizeibehörde den in der Anlage 

A 


Pa enthaltenen Eid förperlich ableitet und jchriftlich vollzieht. 
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Einer wiederholten Beeidigung bedarf es nicht, falls der Beſchauer bereits 
von einer Obrigkeit als folcher beeidigt ift. - 

Bei Perfonen, welche auf Grund des $ 10 Abſatz 2 der Ausführungs- 
beftimmungen „B“ des Bundesraths (Prüfungsporfchriften für Fleifchbefchauer) 
zur weiteren Ausübung der Fleiſchbeſchau zugelaffen werden, genügt zur Ber: 
pflichtung auf die neue Dienftanweifung die Zurücerinnerung an den bereits 
geleifteten Eid. 

SA. 

In öffentlichen Schlachthäufern darf die Schlachtvich: und Fleifchbefchau 
nur approbirten Thierärzten übertragen werden. Jedoch können in öffent: 
lichen Schlachthäufern zu Stellvertretern des leifchbefchauers auch Laien: 
Fleifchbefchauer fowie zur Ausübung der Trichinenfchau und zur Unterſtützung 
bei der Finnenſchau Perfonen beftellt werden, welche die für die Trichinen- 
jchauer zur Unterfuchung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches vor: 
gefchriebene Prüfung abgelegt haben. (Ausführungsbeftimmungen „E“ des 
Bundesrath3.) 

Perfonen, welche zur Zeit der Veröffentlichung diefer Verordnung auf 
Grund einer ortftatutarifch geordneten Prüfung einen Befähigungsausweis 
als Trichinenſchauer erlangt haben und bereit3 als folche öffentlich beſtellt 
und beeidigt find, können jedoch ohne Ablegung der in Abſatz 1 bezeichneten 
Prüfung zur Ausübung der Trichinenfchau in öffentlichen Schlachthäufern 
beftellt werden. Bon den Nachprüfungen find fie dadurch nicht entbunden. 

Auch darf in Ortjchaften mit weniger als 10000 Einwohnern Perfonen, 
die nicht die Approbation als Ihierarzt beſitzen, aber die Befähigung als 
Fleiſchbeſchauer nach Maßgabe der Ausführımgsbeftimmungen des Bundesraths 
erlangt haben, mit Genehmigung Unjeres Minifterrums, Abtheilung fir 
Medizinal-Angelegenheiten, die Schlachtvieh: und Fleifchbefchau in öffentlichen 
Schlachthäufern übertragen werden, ſoweit fie nicht nach dem Reichsgeſetz und 
den Ausführungsbeftimmungen des Bundesraths den approbirten Thierärzten 
vorbehalten: ift. 

85. 

Beamtete Ihierärzte dürfen mit Genehmigung Unferes Minifteriums, 
Abtheilung für Medizinal-Angelegenheiten, zu Beſchauern beftellt werden. 

Den beamteten Thierärzten ift es geftattet, die Beſchau dann auszuüben, 
wenn andere geeignete Ihierärzte nicht, oder nur unter Aufwendung von 
Heifefoften oder von höheren Reiſekoſten zu erlangen find, oder wenn das 
Schlachtthier vor der Schlachtung von dem betreffenden beamteten Thierarzt 
behandelt worden it. 
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Als Behandlung gilt auch der Fall, wenn der beamtete Thierarzt das 
betreffende Thier befichtigt und unterjucht hatte, insbefondere auch bei amt: 
licher Unterfuchung. Einer befonderen Beeidigung des beamteten Thierarztes 
als Bejchauer bedarf e3 nicht. 


86. 

Name und Wohnort der beftellten Beſchauer und deren Stellvertreter 
find unter Angabe des Beſchaubezirks, für welchen die Beftellung erfolgt ift, 
von der Ortsobrigfeit in ortsüblicher Weile öffentlich befannt zu machen, 
ebenfo jede in der Perfon der Befchauer und in der Abgrenzung der Bejchau- 
bezirke eintretende Veränderung. 

Die Ortsobrigkeiten find verpflichtet, von jeder Beftellung und von 
jedem Abgang eines Beſchauers oder eines Stellvertreter® mit der Angabe 
ihres Wohnortes, ihres Bezirkes und des Tages ihrer Beeidigung Unfer 
Minifterium, Abtheilung für Medizinal-Angelegenheiten, fofort in Kenntniß 
zu ſetzen. 

| 87. 

Zuftändig zur Vornahme der Bejchau ift der Beſchauer — und wenn 
diefer behindert ift, fein Stellvertreter —, welder für den Beſchaubezirk 
bejtellt ift, in dem die Schlachtung bezw. bei Nothichlachtungen und bei 
Unglücsfällen der in $ 2, Ziffer I, Abſatz 2 der Ausführungsbeftimmungen „A“ 
des Bundesraths bezeichneten Art die Ausfchlachtung vorgenommen werden foll. 


88, 

Wer eines der im $ 1 oder Ausführungsbeftimmungen „A“ des Bundes: 
raths bezeichneten Thiere außerhalb eines öffentlichen Schlachthaufes fchlachten 
oder fchlachten laſſen will, hat dies dem zuftändigen Fleiſchbeſchauer unter 
Angabe des Orts und der Stunde mindeftens 12 Stunden vorher anzuzeigen, 
wann das Fleiſch zum Genuſſe für Menfchen verwendet werden ſoll und 
nicht einer der Ausnahmefälle (Nothſchlachtungen, Hausſchlachtungen) des 
$ 1 Abſatz 2 und des 8 2 des Neichsgefeßes vom 3. Juni 1900 vorliegt. 

Die gleiche Anmeldung zur Unterfuchung nad) dem Schlachten (Fleiſch— 
bejchau) ift binnen 24 Stunden nach erfolgter Schlachtung zu erjtatten. 

Bei Schlachtungen in öffentlichen Schlachthäufern find bezüglich der An- 
meldepflicht zum Zwecke der Schlachtvieh:, Fleisch: und Trichinenbejchau die 
bejtehenden Satzungen maßgebend. Gnthalten diefe über die Anmeldungen 
feine Beftimmungen, jo unterliegen auch diefe Schlachtungen der Anmelde: 
pfliht nad) Maßgabe der vorjtehenden Beftimmungen. 
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89. 

Die Ortsobrigfeit ift befugt, im Falle der Behinderung des Beichauers 
und feines Stellvertreter? zur Vornahme der Beſchau den Befchauer eines be: 
nachbarten Bejchaubezirks zuguziehen. 

In DOrtfchaften, in denen ſich Ortsvorfteher befinden, find dieje hierzu 
befugt. 

8 10. 


Schlachter und Fleifchhändler haben über die der Unterfuchung unter: 
liegenden Schlachtthiere und über das der Beſchau unterliegende frifche und 
zubereitete Fleifch ein mit ihrem Namen bezeichnete Schlachtbuch bezw. Fleiſch— 
buch nach den in den Anlagen 

C und D 


beigefügten Muftern mit der Maßgabe zu führen, daß fofort nach Beendigung 
der Beichau der FFleichbefchauer in den Spalten 4—13 des Schlachtbuches 
bezw. in’ den Spalten 4—11 des Fleifchbuches, der Trichinenfchauer in den 
Spalten 14—18 des erftgenannten bezw. in den Spalten 12-—16 des lebt: 
genannten Buches den Befund eigenhändig zu bemerken und zu befcheinigen hat. 

Zu Spalte 2 des Fleifchbuches ift der betreffende Fracht: und Lieferungs- 
jchein und zu Spalte 12 dejjelben find im Falle des $ 2 Abſatz 2 und 3 
diefer Verordnung die dort genannten Nachweife anzufchließen. 

Von der Führung eines Schlachtbuches kann die Ortspolizeibehörde ent- 
freien, wenn die Schlachtungen in einem unter behördlicher Aufficht ftehenden 
öffentlichen Schlachthaufe erfolgen und wenn nicht vom veterinär-polizeilichen 
Standpunkt aus die Kenntniß der Herkunft gefchlachteter, frank befundener 
Thiere wünſchenswerth ijt. 

Die Beihaffung der Bücher ift Sache der betreffenden Gemwerbetreibenden. 
Diefe Bücher find den Bechauern des Bezirks, der Ortspolizeibehörde und dem 
zuftändigen Bezirkfsthierarzte auf Verlangen jeder Zeit vorzulegen und dürfen 
nicht eher als drei Jahre nach der letzten Eintragung vernichtet werden. 

Das Gleiche gilt auch bezüglich der auf Verlangen durch den Fleiſch— 
bejchauer über die erfolgte Unterfuchung ausgeftellten befonderen Befcheinigungen 
($ 47 Abſ. 6 der Ausführungs-Beftimmungen „A“ de3 Bundesraths). 


8 II. 
Auf den Vertrieb und die Verwendung de3 auf Grund des 8 40 der 
Ausführungs-Beftimmung „A“ des Bundesrath3 al3 in feinem Nahrungs: 
und Genußmwerth erheblich herabgejegt befundenen Fleiſches finden die Vor— 


/ 
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ſchriften des $ 11 des Neichsgefeßes vom 3. uni 1900 entiprechende 
Anwendung. 


8 12. 


1. Die Ortsobrigfeiten jind befugt, für bedingt taugliches, zum Genufje 
für Menſchen brauchbar gemachtes Fleiſch und für Fleifch der im 8 11 
bezeichneten Art befondere Berfaufsftellen (Freibänke) einzurichten. Die Ein- 
richtung bedarf in den gemeindlich verfaßten Ortſchaften des Domaniums, 
der Nitterfchaft, fowie der Höfterlichen und Kämmerei-Gebiete der Zuftimmung 
der betreffenden Ortsgemeinden, die Einrichtung muß durch Ortsfagung (Frei 
banfordnung) erfolgen, welche der Genehmigung Unferer Minifterien des 
Innern und Abtheilung für Medizinal-Angelegenheiten bedarf. 

2. In Ortfchaften, für welche Freibänfe eingerichtet find, darf bedingt 
taugliches, jedoch zum Genufje für Menſchen brauchbar gemachtes Fleiſch, jo: 
wie Fleifch der im 8 11 bezeichneten Art nur auf der Freibank feilgehalten 
oder verfauft werden. 


3. Mehrere benachbarte Gemeinden bezw. Ortjchaften können fich zu 
diefem Zwecke mit Genehmigung der zuftändigen Minifterien mit der Maßgabe 
zu einem Verband zufammenfchließen, daß eine bejondere Verkaufsſtelle (Frei: 
bank) nur in einer diefer Ortfchaften bezw. Gemeinden auch für die andere 
eingerichtet wird. 


g 13. 


Gegen die Beanftandung des Schlachtthieres oder des Fleiſches Seitens 
des Frleifchbeichauers und gegen die Minderwerthigleits:Erflärung des Fleifches 
Seitens des SFleifchbeichaners, fowie gegen die Anordnung der Ortspolizei— 
behörde fteht dem Beſitzer des beanftandeten Thieres oder Fleifches die 
Befchwerde zu. 

Die Beichwerde ift fofort und längftens binnen 6 Stunden — die Zeit 
von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nicht eingerechnet — nach Eingang der 
Mitteilung des Beſchauers über die erfolgte Beanftandung oder über den 
Befund der Minderwerthigfeit, bezw. binnen 24 Stunden nach erfolgter orts— 
polizeibehördlicher Anordnung mündlich oder fchriftlich bei der Ortsobrigfeit 
zu erheben. 

In Ortichaften, in denen fich Ortsvorfteher befinden, kann die Beſchwerde 
an dieſe gerichtet werden. Der Ortsvoriteher ift verpflichtet, die Beſchwerde 
ohne Verzug an die Ortsobrigfeit zu übermitteln. 
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8 14. 

Die Ortsobrigfeit hat auf die eingelegte Befchwerde gegen die Entfcheidung 
des Beichauers mit möglichjter Beichleunigung eine zweite Bejchau vornehmen 
zu lajfen und zwar: 

a) im alle der Beanjtandung durch einen nicht thierärztlich vor: 
gebildeten Fleifchbefchauer bezw. Trichinenfchauer: durch einen appro- 
birten Thierarzt; 

b) im Falle der Beanftandung durch einen approbirten Thierarzt: durch 
den zuftändigen Bezirfsthierarzt, oder durch einen andern approbirten 
Ihierarzt. 

Bis zur erfolgten anderweitigen Befichtigung iſt das beanftandete Thier 
oder Fleiſch thunlichit unter polizeilichem Verſchluſſe zu halten. 

Die beim polizeilichen Verſchluß nöthigen Hülfeleiſtungen, insbejondere 
der Transport, liegen demjenigen ob, auf deſſen Antrag die Unterfuchung er: 
folgt iſt; im Weigerungsfalle find diejelben auf feine Koften vorzunehmen. 

Bei dem auf Grund der Nachbeichau abgegebenen Gutachten behält es 
— abgejehen von den Fällen des S 15 Abj. 2 — fein Bewenden. 

Die Koften der durch die Befchwerde des Befizers veranlaßten Nach— 
bejchau find von dem Bejchwerdeführer zu tragen, wenn das Gutachten den 
Befund des erjten Bejchauers beftätigt, anderenfall® von der Ortsobrigtfeit. 


8 15. 

Bezweifelt die Ortsobrigfeit die Nichtigleit des Urtheils des erjten Be: 
Ichauers über die Beichaffenheit des Schlachtthieres oder Fleifches, fo ift, wie 
im Falle der Anfechtung der Beanftandung des Fleiſches durch den Befiger 
zu verfahren. 

Hat die Ortsobrigfeit Bedenken gegen das auf Grund der Nachbeichau 
in Fällen des $ 14 abgegebene Gutachten, jo kann fie die Einziehung eines 
thierärztlichen Obergutachtens bei Unjerem Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten, beantragen. Die Anordnung. der erforderlichen 
Sicherungsmaßregeln darf jedoch hierdurch feinen Aufichub erleiden. 


g 16. 

Wird von dem Beſitzer des beanitandeten Ihieres oder Fleiſches gegen 
die Entjcheidung der Ortsobrigfeit Beſchwerde eingelegt, jo hat die letztere 
bejchleunigt das Gutachten eines approbirten Thierarztes einzuholen. Wenn 
das Gutachten die Anordnung der Ortsobrigfeit als zutreffend bejtätigt, jo 
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behält es bei der Entjcheidung der Ortsobrigfeit fein Bewenden, anderenfalls 
bat die Ortsobrigfeit das Gutachten mit einem Bericht aus der Sache Unjerem 
Minifterium, Abtheilung für Medizinal: Angelegenheiten, zur Gntjcheidung 
vorzulegen. 

Die Beftimmung im $ 14 Abi. 5 findet "finngemäße Anwendung. 


8 17. 

Der Stempel der Kennzeichnung des Fleifches kann, wenn mehrere Ort 
Ichaften bezw. Gemeinden zu einem Bejchaubezirt vereinigt find, als Namen 
des Bejchaubezirts den Namen einer der vereinigten Ortjchaften bezw. Ge: 
meinden tragen. 

Iſt eine Ortichaft in mehrere Beſchaubezirke eingetheilt, fo ift dem Namen 
der Ortjchaft die Nummer des Beſchaubezirks in römischen Zahlen hinzuzufügen. 


8 18. 
Die beftellten Beichauer und deren Stellvertreter unterftehen der Aufficht 
der Ortspolizeibehörden. 
Die Beichauer können bei Berfehlungen in Ausübung ihres Gefchäftes, 
insbejondere bei Zumwiderhandlungen gegen die ihnen ertheilte Dienjtanmweijung, 
von der Ortspolizeibehörde mit Ordnungsitrafen bis zu 50 Mark belegt werden. 


Zweiter Abjchnitt. 


Die Unterfuhung und gejundheitspolizeiliche Behandlung des in das Zollinland 
eingehenden Fleiſches. 


8 19. 

Die Beftimmung darüber, auf welche felbjtitändigen Abfertigungsftellen 
die Zuftändigfeit der als Einlaß: und Unterfuchungsitellen vom Bundesrat 
bezeichneten Zoll und Steuerämter zu erftrecken ift, bleibt Unferen zuftändigen 
Minifterien vorbehalten. 

820. 

Die Beftellung, Beeidigung und Befoldung des Beſchauperſonals für 
die Unterfuchung des in das Bollinland eingehenden Fleiſches ($ 11 der 
Ausführungsbeftimmungen „D* des Bundesraths) erfolgt durch die Orts— 
obrigkeit, in deren Bezirk ſich die amtliche Unterfuchungsftelle befindet. 
Derjelben Liegt auch die Herjtellung und Unterhaltung der zur Ausführung 
der amtlichen Unterfuchung erforderlichen Einrichtungen ob, vorbehältlich des 
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Anspruchs auf Erftattung der Koften gegen die Landes-Steuer-Kaffe in dem 
im $ 27 diefer Verordnung näher bezeichneten Umfange. 

Dagegen fließen die von dem Befiker des Fleiſches zu entrichtenden 
Unterfuchungsgebühren in die Kaffe der betreffenden Ortsobrigfeit. 

Die Vorfchriften der 88 3, 5, 6 und 18 diefer Verordnung finden 
finngemäße Anwendung. 

8 21. 

Zuftändiger Thierarzt im Sinne des $ 7 der Anlage b der Ausführungs- 
bejtimmungen „D“ de3 Bundesraths (Anweiſung für die Unterfuchung des 
Fleifches auf Trichinen und Finnen) ift der bei der betreffenden Unterjuchungs: 
ſtelle beftellte thierärztliche Befchauer bezw. defjen Stellvertreter. 


g 22. 
Zuftändige Behörde. im Sinne des $ 11 Abſatz 2 der Ausführungs: 
beftimmungen „E“ des Bundesraths (Prüfungsvorfchriften für die Trichinen: 
ſchauer) ift Unfer Minifterium, Abtheilung für Medizinal:Angelegenheiten. 


8 28. 

Die durch $ 30 Abf. 1 der Ausführungsbeftimmungen „D“ des Bundes: 
raths einer höheren Behörde zugemwiefene Entſcheidung über die Beichwerden 
gegen die Beanftandung der Befchauftelle und gegen die Anordnungen der 
Polizeibehörde werden von einer von Unjerem Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten, niederzufegenden Kommiffion getroffen. 

Die Beichauftelle bezw. die Polizeibehörde, bei welcher die Beſchwerde 
angemeldet ift, hat diejelbe mit möglichjter Befchleunigung der Kommiffion 
zur Entjcheidung vorzulegen. 

Iſt die Beſchwerde begründet, fo trägt die Ortsobrigfeit die Koften. 
Die Koften einer unbegründeten Befchwerde fallen dem Beichwerdeführer zur Laſt. 

Im Mebrigen wird das Befchwerdeverfahren ebenfall® von Unferem 
Minifterium, Abtheilung für Medizinal-Angelegenheiten, geregelt. 


Dritter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


I. Behörden, 


8 24. 
Die im Neichsgefeg vom 3. uni 1900 und in den im Anjchluß an 
dafjelbe vom Bundesrath erlajjenen Ausführungsbeftimmungen den „Polizei— 
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behörden“ zugemwiefenen Befugnifje find von den betreffenden Ortsobrigfeiten 
auszuüben, foweit nicht in diefer Verordnung abweichende Beftimmungen 
getroffen find, 


8 25. 


Die landesherrliche Oberanffiht in Betreff der Ausführung des Neichs- 
gefeges vom 3, uni 1900 wird von Unferem Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten, geübt. _ 

Demſelben ftehen — abgefehen von den in den voraufgehenden Paragraphen 
bejonders erwähnten Befugniffen — insbejondere zu: 

1. Der Erlaß von Borfchriften über eine regelmäßig wiederkehrende, 
fachmännifche Kontrole der gefammten Ihätigfeit der Fleifch: und der 
nah) Maßgabe der Ausführungsbeftimmungen „E“ des Bundesraths 
bejtellten Trichinenbeſchauer. 

2. Der Erlaß von Ausführungsbeftimmungen zu den vom Bundesrath 
ergangenen Prüfungsporjchriften für die Fleiſchbeſchauer und für die 
in Maßgabe der Ausführungsbeftimmungen „E* des Bundesraths 
beftellten Trichinenfchauer. 


I. Koſten. 
826. 
Die durch die Ausübung Unſeres Yandesregiments bei der Schladhtvich- 
und Fleiſchbeſchau entjtehenden Koften werden aus Unferer Nenterei beftritten. 
Die Koften der mindeftens alle zwei Jahre ftattfindenden Reviſion der 


gefammten Thätigkeit der Beſchauer in jedem Beſchaubezirk werden jedoch zur 
Hälfte Unferer Renterei aus der Landes-Stener-Kafje eritattet. 


8 27. 
Aus der Landes-Steuer-Kaſſe werden den in $20 genannten Ortsobrigfeiten 
zur Hälfte erftattet: 

Die Koften der erften inneren Einrichtung der amtlichen Unter: 
fuchungsftellen für das in das Zollinland eingehende Fleiſch. 

Dazu gehören auch die Koften für erftmalige Anfchaffung der zur 
Kennzeichnung des Fleiſches und der Behälter erforderlichen Stempel 
und der an diefen Beichauftellen zu führenden Fleiſchbeſchaubücher und 
Trichinenfchaubücher. 
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Die endgültige Feftftellung der zur Crftattung gelangenden Koften gejchieht 
durch Unſer Minifterium, Abtheilung für Medizinal-Angelegenheiten, im Ein- 
verftändniß mit dem Engeren Ausschuß von Ritter: und Landfchaft. 


g 28. 


Aus der Landes-Steuer-Faffe werden außerdem beftritten: 
Die Koften der thierärztlichen Obergutachten in den Fällen des $ 15. 


g 29. 


Für die Unterfuchung vor und nach der Schlachtung bei Schlachtungen 
im Inlande hat der Befiger der unterfuchten Thiere und Fleifchwaaren 
Gebühren nad; Maßgabe der in der Anlage 
B 
enthaltenen Gebührenordnung zu entrichten, 


Die Gebühren find an den Befchauer, welcher die betreffende Unter 
fuchung vorgenommen Hat, fofort nad) Beendigung der lehteren zu zahlen. 
Die Gebühren find auch dann zu entrichten, wenn der Bejchauer auf vorherige 
Anmeldung fi) an die Schlachtftätte begeben hat, aber aus irgend einem 
Grunde, für welchen den Befchauer ein Verfchulden nicht trifft, es zur Unter- 
juchung nicht gekommen iſt. 

Die Beitreibung von dem BVerpflichteten fann auf Antrag des Befchauers 
im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens erfolgen. 

Die Gebührenordnung gilt für die in öffentlichen Schlahthäufern vorzu- 
nehmende Beſchau nur injoweit, als nicht durch ein landesherrlich beftätigtes 
Schlachthaus-Statut die Gebührenerhebung geordnet ift. 

Die Ortsobrigkeiten find befugt, die Beſchauer mit einem feften Jahres: 
einfommen oder unter Gewährung einer höheren al3 der gebührenordnungs: 
mäßigen Vergütung (Anlage B) anzuftellen und dafür ihrerfeit3 die von den 
Verpflichteten zu zahlenden Gebühren zu vereinnahmen. 

In den gemeindlich verfaßten Ortfchaften de3 Domaniums, der Nitter- 
haft, jowie der Höfterlichen und Kämmereigebiete bedarf es der Zuftimmung 
der Gemeinden, wenn die Bejoldung aus der Gemeindelaffe gegen Verein» 
nahmung der Gebühren zu derjelben gewährt werden joll. 

Bei fefter Befoldung der Bejchauer fünnen die Ort3obrigfeiten — in 
den Fällen des Abjages 7 unter Zuftimmung der Gemeinden — eine Herab— 
jeßung der in der Anlage B vorgefchriebenen Gebühren bejchließen. 
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8 30. 

Falls der von der Ortsobrigfeit beftellte Beichauer außerhalb des Schau- 
srtes feinen Wohnſitz hat, fo fallen die Koften, ſoweit fie durch die in der 
Gebührenordnung — Anlage B — beftimmten Gebühren nicht gedeckt werden, 
zur Hälfte der Ortsobrigkeit, zur Hälfte dem Befiger der unterfuchten Thiere 
und Fleifchwaaren zur Laft, jedoch mit der Bejchränfung, daß die von dem 
Befiber zu tragende Hälfte der Koften im Höchftbetrage fich für ein Rind auf 
6 ME, für ein Schwein auf 4 ME., für die übrigen Schlachtthiere auf 2 ME. 
beziffern foll. 

Ueber die Höhe der an die von auswärts zugezogenen Befchauer zu 
zahlenden Reiſekoſten entjcheidet die Vereinbarung zwifchen den betreffenden 
Ortsobrigfeiten bezw. Gemeinden und dem Bejchauer. In Ermangelung einer 
folchen Vereinbarung beftimmt ſich die Höhe für die approbirten Thierärzte 
nach der revidirten Medizinaltare vom 1. Juli 1873 mit der Maßgabe, daß 
in diefen Fällen die allgemeinen Beftimmungen unter Nr. 3 Abſatz 2 der 
Tare Anwendung finden. Gegen die durch die Ortsobrigfeit vorgenommene 
Feitftellung der Koſten ift die Befchwerde an Unſer Minifterium, Abtheilung 
für Medizinal:Angelegenheiten, zuläflig. 

Eine Revifion der Gebührenordnung — Anlage B — und der in Abjab 1 
beftimmten Sätze bleibt nad; Ablauf von zwei Jahren vorbehalten, 


8 81. 


Um Uebrigen fallen die Koften der Schlachtvieh: und Fleiſchbeſchau, 
fomweit in der gegenwärtigen Verordnung nicht ausdrücklich etwas Anderes 
beftimmt ift, den Ortsobrigkeiten zur Yait. 

Von diefen Find auch die befonderen Koften zu tragen, welche durch die 
ihnen obliegende Anordnung und Weberwachung von Sicherungsmaßregeln 
gegenüber beanjtandetem Fleiſch erwachien. 

Die Ortsobrigfeiten find? — mit der am Ende diefes Paragraphen 
bezeichneten Ausnahme — insbejondere verpflichtet: 

1. Die Formulare für die Befundfcheine, ſowie für die Schaubücher und 

Tagebücher der Beſchauer, 

2. die zur Abjtempelung des Fleifches bei Schlachtungen im Inlande 

vorgefchriebenen Stempel zu bejchaffen. 

3. Iſt die unjchädliche Bejeitigung beanftandeten Fleiſches angeordnet, 

jo hat die Ortsobrigfeit die zur Ausführung diefer Sicherung: 
maßregel erforderliche Hülfsmannjchaft und, wenn dem Befiger des 
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Fleiſches die erforderlichen Transportmittel fehlen, die letzteren auf 
ihre Koften zu ftellen. Unberührt bleiben die beftehenden Bejtimmungen 
über die Verpflichtungen der Frohner. 

4. Fehlt es dem Befiger des beanjtandeten Fleiſches an einem zur 
unſchädlichen Befeitigung defjelben geeigneten Plage, jo ift demjelben 
von der Ortsobrigfeit ohne Vergütung ein geeigneter Pla anzumeijen. 

Die im VBorftehenden unter Nr. 1—4 bezeichneten Verpflichtungen liegen 

in den gemeindlich verfaßten Ortichaften des Domaniums, der Ritterjchaft, 
fowie der Flöfterlichen und Kämmerei-Gebiete den Gemeinden ob. 


g 32. 

Alle fonjtigen fachlichen Koſten der Behandlung beanjtandeten Fleiſches 
fallen dem Befiger zur Laſt. 

g 38, 

Von den auf Grund des Reichsgeſetzes, der Ausführungs-Beftimmungen 
de3 Bundesraths und der Beftimmungen diefer Verordnung zur Tragung von 
Gebühren und Koften Berpflichteten können die Koften im Wege des Ver: 
waltung3:Zwangsverfahrens beigetrieben werden. 

Im Falle des Unvermögens des Verpflichteten haben die Ortsobrigkeiten 
die Koften zu tragen und erforderlichen Falles vorzufchießen. 


Bierter Abjchnitt. 
Schlußbeſtimmungen. 


S 34. 

Diefe Verordnung tritt, ſoweit es fi um die zu ihrer Durchführung 
— Maßnahmen handelt, ſofort, im Uebrigen am 1. April 1903 

Kraft 

g 35, 

Die dem Neichsgefeß und der gegenmärtigen Verordnung entgegen: 
ftehenden Beftimmungen über Schlachtvieh: und Fleiſchbeſchau in den ſtädtiſchen 
Schlachthaus-Statuten werden aufgehoben, dagegen ſind Vorſchriften im 
Schlahthaus-Statuten, welche mindeftens den Beſtimmungen des Reichsgeſetzes 
und diefer Ausführungs:Verordnung entjprechen, zuläfiig. Die Vorjchriften 
in Sclachthaus-Statuten, durch welche der Vertrieb frischen Fleifches Be: 
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fchränfungen, insbefondere dem Beſchauzwang innerhalb der Gemeinde, unter: 
worfen ift, bleiben mit der Maßgabe (vgl. 8 20, Abſ. 2 des Reichsgeſetzes) 
unberührt, daß das eingebrachte frische, bereits in einem öffentlichen Schlacht: 
haufe gemäß SS 8—16 des Reichsgeſetzes amtlich unterfuchte Fleifch einer 
abermaligen amtlichen Unterfuhung nur zu dem im 8 20, Abſ. 1 des Reichs: 
gejeßes bezeichneten Zwecke unterworfen werden darf. 


Gegeben durch Unfer Staat3-Minifterium. 
Schwerin, den 22, Dezember 1902. 


Friedrich Franz. 
E. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg. A. von Preffentin. 
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Anlage A. 


Ich N. N. ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß ich die Pflichten 
eines Fleiſchbeſchauers (Trichinenſchauers) nach den Vorſchriften der Reichs- und Landesgeſetze 
und der Dienſtanweiſung für die Fleiſchbeſchauer (Trichinenſchauer) jeder Zeit gewiſſenhaft 
und treu erfüllen und mid in allen Beziehungen jo verhalten will, wie es einem recht— 
ſchaffenen Fleiſchbeſchauer (Trichinenſchauer) gebühret; jo wahr mir Gott helfe und Sein 
beiliges Wort! 
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Anlage B. 


Gebührenordnung 
für bie 


amtliche Unterſuchung bei Schlachtungen im Inlande. 


Die Gebühren umfaſſen auch die Vergütungen für Benachrichtigungen, für Eintragungen in 
die Schlacht- und Fleiichbücer, für Eintragungen in die Tagebücher und Schaubücher und 
für Kennzeichnung des Fleiſches. 


Gebühren für die Schlachtvieh: und Fleiſchbeſchau. 


1. Für Laienfleifchbefhaner und für Thierärzte, fofern letzteren die geſammte Schladhtvich- 
und Fleiſchbeſchan des Bezirks übertragen ift. 

1. Für die Beihau vor und nad) dem Schlachten zuſammen: 

a) für jedes Kind -. » » » . .. 150 Mt. 
b) „  „ Schwein . . . 0... 07 „ 
c) „ die übrigen Echladtthiere je. 0,60 „ 

Diefe Sätze find auch gültig für Nothichladhtungen, bei denen eine Befichtigung im 
lebenden Zuftande nicht vorausgegangen it. ($ 1 Ab. 2 und 3 des Neichögefeges und S 2 
Nr. 1 der Ausführungsbeftimmungen „A” des Bundesraths.) 

2. Für die Wiederholung der Beſchau im lebenden Zuftande, oder für die Beſchau im 
lebenden Zuftande, ohne Beſchau des geichlachteten Thieres ($ 6 Abi. 1 der Ausführungs- 
beftimmungen „A“ des Bunbesraths.) 

a) für jedes Mind . .» » 2. 0.075 Mi. 
b) „ die übrigen Scladhtthiere je. 0,40 „ 

3. Für die Ausftellung einer befonberen Beicheinigung gemäß $ 47 Abſ. 6 der Aus- 

führungs:Beitimmungen „A” bes Bunbesrathes 0,50 Di. 


1. Für THierärzte, welde neben Laienfleifchbejhauern für diejenigen Fälle beftellt find, 

u denen die Beſchau ansjchlichlih den approbirten Thierärzten vorbehalten ift. ($ 18 

Abf. 1 des Reichsgeſetzes und 88 5, 11, 18 und 21 der Ausführungsbeftimmungen „A* 
des Bundesrathe.) 


4. Für die Beſchau eines Pferdes, eines Efels, eines Maulthieres, eines Mauleſels 
vor und nad dem Schlachten zufammen 2 Mi. 
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5. Für die Wiederholung der Beſchau der unter Nr. 4 genannten Thiere im lebenden, 
ohne Beihau im geſchlachteten Zuftande ($ 6 ber Ausführungsbeftimmungen „A") 1 ME. 


6. Für die Beichau eines im lebenden Zuftande vom Laienfleifchbeichauer frank befundenen 
Thieres vor und nad dem Schlachten zufammen: 


a) für jedes Hin . » 2.2. 3,— M. 
b) „ die übrigen Schladtthiere je. L— „ 


* 7. Für die Beſchau eines nach dem Schlachten vom Laienfleiſchbeſchauer krank befundenen 
eres: 
a) für jedes Rind.2,— Mt. 


)) u» „» Schwin . .». ».. L— „ 
c) ,„ die übrigen Schladhtihiere je. 0,755 „ 
8. Für Ausftellung einer befonderen Beſcheinigung 0,50 Mt. 
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Schlachtbuch 
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(1) Bekanntmachung vom 23, Dezember 1902, betreffend die Ausbildung und 
Prüfung der Fleiſchbeſchauer und der Trichinenſchauer anf Grund der vom 
Bundesrat zu dem WMeichögefek vom 3. Juni 1900 erlaffenen Prüfungs: 
vorſchriften. 


In weiterer Ausführung der Ausführungsbeſtimmungen „ß“ und „E“ des 
Bundesraths (Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 30. Mai 1902) zu 
dem Reichsgeſetz, betreffend die Schlachtvieh- und Fleifchbefchau vom 3. Juni 
1900, wird wegen Ausbildung und Prüfung der Fleifchbefchauer und der 
Trichinenfchauer gemäß $ 25 Nr. 2 der Verordnung vom 22, Dezember 1902 
zur Ausführung des Neichsgefeges vom 3. juni 1900 hierdurch das Nach— 
ftehende beftimmt: 


I. Ausbildung und Prüfung der Fleiſchbeſchauer. 


1. Die Ausbildung der FFleifchbefchauer in Gemäßheit des 88 
Ziffer 3 der Ausführungsbeftimmungen B des Bundesraths kann bis auf 
Weiteres an einem der Schlachthöfe zu Schwerin, Roſtock, Güſtrow, Parchim, 
Waren und Wismar erfolgen. 

2. Der Unterricht gefchieht unter Leitung desjenigen Thierarztes, 
welchem die amtliche Leitung der Fleiſchbeſchau auf dem betreffenden Schlacht: 
hofe übertragen if. Dem Unterricht ift der von dem unterzeichneten Mi- 
niftertum aufgeftellte Lehrplan zu Grunde zu legen. 

3. Die Anmeldung zur Theilnahme an dem Unterricht hat bei dem 
leitenden TIhierarzte (Ziffer 2) zu gefchehen. , 

4. Die Einberufung zur Ausbildung erfolgt in der Reihenfolge der An: 
meldung. 

5. In der Regel follen nicht mehr als 10 Perfonen gleichzeitig zum 
Unterricht auf dem betreffenden Schlachthofe einberufen werden. 

Ausnahmen werden nur unter bejonderen Verhältniffen durch das unter: 
zeichnete Minifterium zugelafjen. 

6. Für feine Zulaffung zum Unterricht hat der Bewerber vor Beginn 
deffelben an den leitenden IThierarzt eine Gebühr von 30 ME. einzuzahlen. 

7. Nach Beendigung der Ausbildung ift dem Theilnehmer eine Befcheinigung 
über die vorgefchriebene Ausbildung von dem Leiter des Unterricht3 auszuftellen. 

8. Für die Prüfung der Trleifchbefchauer, welche bis auf Weiteres an 
einem der unter Nr. 1 genannten Schlachthöfe und zwar an demjenigen, an 
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welchem die Ausbildung erfolgt ift, ftattfindet, find bis auf Weiteres die 
nachftehend bezeichneten „Großherzoglichen Prüfungs-Kommiffionen für Fleiſch— 
beſchauer“ eingefest, nämlich: 

a) die Großherzoglihe Prüfungs-Kommiſſion für Fleiſchbeſchauer zu 

Schwerin; 
b) die Großherzoglice Prüfungs-Kommilfion für leifchbefchauer zu 
oſtock; 
c) die Großherzogliche Prüfungs-Kommiſſion für Fleiſchbeſchauer zu 
Güſtrow; 
d) die — Prüfungs:Kommiffion für Fleiſchbeſchauer zu 
Parchim; 
e) die Großherzogliche Prüfungs-Kommiffion für Fleifchbefchauer zu 
Waren; 
f) die Großherzogliche Prüfungs-Kommiſſion für Fleiſchbeſchauer zu 
Wismar. 

Vorſitzender in allen Prüfungs:Kommiffionen ift der Oberthierarzt des 
Landes, 

ALS zweites Mitglied jeder Prüfungs:Kommiffion fungirt der betreffende 
thierärztliche Schlachthofleiter. 

Dem Borfigenden ſowie den zweiten Mitgliedern werden für den 
Behinderungsfall Stellvertreter beigegeben werden. 

9. Das Gefuh um Zulafjung zur Prüfung ift bei dem Borfigenden der 
Prüfungstommiffion fchriftlich einzureichen unter Anfchluß: 

a) einer Geburtsurkunde ($ 3 Nr. 1 der Ausführungsbeftimmung B 
des Bundesraths), 

b) eines ärztlichen Zeugniffes über die erforderliche Körperbefchaffenheit 
($ 3 Nr. 2 der Bundesrath3:Vorfchriften B), 

c) einer Bejcheinigung über die vorgefchriebene Ausbildung (Nr. 7 
oben), 

d) eines furzen felbftgefchriebenen Lebenslaufes, 

e) eined amtlichen Führungszeugnifjes. 

Zugleich ift bei der Anmeldung eine Prüfungsgebühr in Höhe von 10 ME. 
einzuzahlen. 

10. Die Einberufung zur Prüfung erfolgt durch den Vorſitzenden der 
Prüfungs-Kommiſſion oder deſſen Stellvertreter mittelſt eingeſchriebenen Briefes 
eine Woche vorher. Wer dieſer Einberufung ohne ausreichende Entſchuldigung 
keine Folge leiſtet, geht der eingezahlten Prüfungsgebühr verluſtig. Die Ent— 
ſchließung hierüber ſteht der Prüfungs-Kommiſſion zu. 


=: 
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11. Die Reihenfolge der Einberufungen zur Prüfung richtet fich in der 
Negel nad) der Zeit der Anmeldung, doch find, ſoweit thunlich, diejenigen 
zunächft zu prüfen, welche darthun, daß ihre Anftellung als Fleiſchbeſchauer 
in Ausficht genommen: ift. 

12. Auf Befchwerden über Entjchließungen der Prüfungs-Kommiffion und 
über Berweigerung der Zulaffung zur Ausbildung und Prüfung entjcheidet 
das unterzeichnete Minifterium. | 

13. Diejenigen Perfonen, welche ohne Beibringung der im $ 10 Ab- 
fat 1 der vom Bundesrath erlafjenen Prüfungsvorfchriften (Ausführungs- 
Beftimmungen B) erwähnten Befähigungs:Ausweife zur weiteren Ausübung 
der Fleiſchbeſchau auf Grund des 8 10 Abſatz 2 der gedachten Vorjchriften 
zugelafjen werden wollen, haben bis zum 1. Februar 1903 ein entiprechendes 
Gejuc bei dem unterzeichneten Minifterium einzureichen. 

Das unterzeichnete Minifterium beftimmt in jolchem Falle den beamteten 
Thierarzt, vor dem die im 8 10 Abſatz 2 bezeichnete Prüfung abzulegen ift. 

14. Zur Vornahme der Nachprüfung, welche ebenfalls in einem der 
bezeichneten Schlachthöfe ftattzufinden hat, ift der Bezirksthierarzt des Bezirks 
zuftändig, in welchem die Nachprüfung ftattfindet. 

Der Termin zur Nachprüfung wird von dem betreffenden Bezirks: 
thierarzt feftgefeßt, fobald eine genügende Anzahl von Anmeldungen zur Nach 
prüfung bei ihm vorliegen. 

15. Die Gebühr für die Nachprüfung ift auf 10 ME, feſtgeſetzt und 
ift bei der Anmeldung einzuzahlen. 


II. Ausbildung und Prüfung der Trichinenſchauer für das in das Zollinland 
eingehende Fleiſch. 


1. Als Prüfungsfommiffare für die erjtmalige Prüfung und für die 
Nachprüfungen von Trichinenfchauern werden auf Grund des $ 2 der vom 
Bundesrath erlaffenen „Prüfungsvorfchriften für die Trichinenſchauer“ (Aus: 
führungsbeftimmungen „E*) bis auf Weiteres bejtellt: 

a) der Bezirfsthierarzt zu Schwerin, 
b) der Bezirfsthierarzt zu Roſtock. 

Die Prüfungen vor den Kommifjaren finden in den Schlachthöfen zu 
Schwerin bezw. zu Roſtock ftatt. 

2. Die Gefuche um Zulafjung find an einen der unter Nr. 1 genannten 
Prüfungskommiſſare unter Beifügung der in $3 der Ausführungs-Beitimmungen 
„E“ des Bundesraths bezeichneten Befcheinigungen fchriftlich zu richten. 
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3. Die Prüfungsgebühr für die erftmalige Prüfung von 6 ME. jowie 
die Gebühr für die Nachprüfung von 4 bezw. 6 ME. ift bei Einreichung des 
Gefuches einzuzahlen. 

4. Wer der Einberufung zur Prüfung, die mitteljt eingefchriebenen 
Briefes eine Woche vorher zu gefchehen hat, ohne ausreichende Entjchuldigung 
nicht Folge leiftet, geht der eingezahlten Prüfungsgebühr verluftig. Die 
Entſchließung hierüber fteht dem Prüfungs-Kommifjar zu. 

5. Bei Befchwerden über Entjchließungen und Verfügungen des Prüfungs: 
Kommiſſars findet die Vorfchrift unter I, Ziffer 12 entjprechende Anwendung. 


Schwerin, den 23. Dezember 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniftertum, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Sleclenburg- Schwerin. 
Amtliche Beilage. 





Jahrgang 1902, 
NS 1—48,. 











Schwerin, 
Im Verlage der Bäreniprungicen Hofbuchdruderei. 


Syitematijches 


Inhalts-Verzeichniß 


Amtlichen Beilage 


Regierungs⸗Blattes 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1902. 







Der 
Amtlichen 
Beilage 


Datum 
ber 
Belanntmachjungen. 





Bezeihnung Des Inhalts, 


1902. 


I. Reichs- und Landes:Berfaflungs: 
fachen. Erwerbung der Merklen: 
burgifchen Stantdangehörigfeit. 


Mit der Ausübung der obrigkeitlihen und 

polizeilihen Rechte des Butseigenthümers find 
beauftragt: | 
der Rechtsanwalt A. Witt zu Wismar für das But Kl.⸗ 
Krandow Amts Grevesmühlen. . » 2» 2 2 2.0. 4. Februar. 6 | 33 

ber Amtshauptmann Kleffel zu Dömig für das Gut Benz 
ec. p. Brieft Amts Schwerin . - 2 2 2 2.2. 3. April. 14 

der Syndifus Dahlmann zu Roſtock für die Güter Gorom 
mit Glausdorf und Kl.-Bölkow Amts Bulom . . .| 7. November. 43 


Belanntmahung, betreffend die Einberufung bes Land» 
2 Re EEE BE EEE ET RR 7. Dftober. 39 





Die Medlenburgiihe Staatsangehörigfeit 
haben erworben: 
der Gutsbeſizer Wilhelm Repp auf Horft. . . . . . 13. Januar. 3 
die Gutsbefiger Richard Faulmann und Mar Brandt 
BT ER 7 en ra Eee le 8. April. 15 | 8 
der Outebefiger Arthur Prym auf Alt» und Neu- — 28. Oktober. 42 243 
der Gutsbeſitzer Alfred Ullner auf Kudsdorf . . . 10. November. 43 | 248 


II. Kirchen:, Unterrichts: und | 
Stiftungsjachen. 
Bekanntmachung, betreffend die aus dem Grofherzoglichen | 
Dtinifterium, Abtheilung für Kunſt, und dem Groß: 


herzoglichen Kabinet zu verleihenden Künftler-Stipen: | 
JJ re ae 31. Januar. 5 25 


t0 
—9 
- 
— 


VI 





Bezeichnung des Inhalts. 


Verzeihnig der Vorlefungen auf der Univerfität Roftod 
im SommersHalbjahr 1902. . . . 2 2 2.0. 


Bekanntmachung, betreffend bie Preisaufgaben für Studi- 






rende der Univerfität Roftod. . - » 2: 2 2 2.0. 10 
Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Domanial- 
— ————— für 1. Juli 1900 bis 30. Juni 
Ba a he 17 
Belanntmahung, betreffend bie Feier bes Geburtstages 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs und Sr. 
Majeftät des Kaifers in den Schulen . .. .. . 18 
Bekanntmachung, betreffend die Reklamation unablömmlicher 
EEE 2 a an a ee 24 
Verzeihniß der Vorlefungen auf der Univerfität Roftod Beil. zu 
im Winterhalbjahr 1902/83 . . -. . > 2 2 22. 28 
Bekanntmachung, betreffend die Erhebung ber Beiträge zur 
Domanial:Hauptichulfaffe für Die Zeit vom 1. Juli 1902 
bis 30: Juni 1u0o8. we 25. Juli. 29 
Bekanntmachung, betreffend die Geſtattung von Erntearbeiten 
am 24. Auguſt, 31. Auguſt und 7. September d. J. 18. Auguſt. 32 
Bekanntmachung, betreffend die Vornahme von Erntearbeiten 
am 21. und 28. September d. J. 17. September. 35 


Bekanntmachung, betreffend die Anmeldung der für den Fall 
einer im Jahre 1. April 1903/4 eintretenden Mobil: 
madung als unabkömmlich zu bezeichnenden Lehrer . 


III. Juſtizſachen. 


Bekanntmachung, betreffend Anerfennung bes Grafen: 
ftandes des Königlich Preußiichen Kammerhern Grafen 
von AltensLinfingen auf Blüder . . » 2 22... 


20, November. 46 


4. Februar. 6 


Amtlichen 
Beilage 











53 


94 


103 


136 


33 


VII 


Bezeichnung des Inhalts. 


Bekanntmachung, betreffend die Koſten ber Fibeilommiß- 
behörde für das Jahr 1902. . .. 2.2 22. . 


Bekanntmachung, betreffend die Aufftellung der Urliften 
für Schöffen für das Jahr 1908... 2... 


IV. Finanz, Steuer: und Zollfachen. 


Belanntmadhung, betreffend bie zur Nüdzahlung am 
1. Juli 1902 ausgelooften Schuldverjchreibungen der 
Eifenbahnihuld vom Jahre 1870 und die früher 
ausgelooften, jeboh nicht zur Einlöfung vorgelegten 
Schuldverſchreibungen derſelben Eiſenbahnſchuld 


Bekanntmachung, betreffend die nicht abgehobenen Zinſen 
derſelben Eiſenbahnſchud... 2 22.0. 


Bekanntmachung, betreffend die zur Auszahlung am 
1. Auguſt 1902 ausgelooſten Schuldverſchreibungen 
der Mecklenburgiſchen Anleihe von 1843 und die 
nicht abgehobenen Zinſen und früher ausgelooſten 
Schuldverſchreibungen derſelben Anleie . . . . - 


Belanntmahung, betreffend einftmeilige Zumeifung ber 
Geſchäfte des Baudiſtrilts Dargun an den Bau: 
DIEREREE iſtenn een ae 


Bekanntmachung, betreffend Zumeifung des Amts Wismar 
an den Baubijtrift Grevesmühlen und bes Amts 
Gadebuſch-⸗Rehna an den Baubiftrift Schwerin. . . 


Bekanntmachung, betreffend die Einziehung ber Zwanzig: 
pfennigftüde aus Nidel. . 2 2 2 2 nen 


Datum 
ber 
Belanntmachungen. 


1902, 
10. März. 


1. Auguft. 


3. Januar. 


3. Januar. 


16. Jannar. 


29. März. 


6. Juni. 


28. Oftober. 








Der 
Amtlichen 
Beilage 
Nr. ©. 
10 53 
30 165 
3| 13 

| 

3/1125 

) 

4) 19 

12 | 66 
| 

22 126 

42 244 





Datum —N. 
Bezeichnung des Inhalts. der Beilage 
Bekanntmachungen. er 
V. Allgemeine VBertvaltungd: und 
Bolizeijachen. | 
Belanntmadhung, betreffend die im Jahre 1902 zur Ver: 
theilung kommenden Preife für edle Zuchtftuten . .| 31. Januar. 5 24 
Bekanntmachung, betreffend Sammlung von Beiträgen für 
ein Roons Denkmal zu Berlin . . 22220. . Februar. 6 34 
Bekanntmachung, betreffend Sammlung von Beiträgen für 
ben Bau und bie Einrichtung eines dem Auguftenftift 
zu Schwerin anzufchließenden DMännerfiehenhaufes . . Februar. 7 39 
Bekanntmachung, betreffend Herausgabe des 7. Jahres: 
befts des Geftütbuches für edle Pferde im hieſigen 
Großberzogtbum . » > 2 2 nenn 27. Februar. 8 43 
Bekanntmachung, beireffend Vertrieb von Looſen zu einer 
Lotterie der Yubiläums-Runftausftellung in Karlsruhe 3. März. 8 44 





Bekanntmachung, betreffend die neue Bezirkseintheilung für 
bie Gendarmerie⸗Stationen. 1. März. 9 49 


Bekanntmachung, betreffend den Anſchluß des Großherzog— 
thums Mecklenburg⸗Schwerin an die für das König— 
reih Sachſen gebildeten Sacverftändigen-ffammern 
für Werke der Litteratur und Tontunft . . . . . 10. März. 10 51 


Bekanntmachung, betreffend Ergänzung des Verzeichniſſes 
der im Herbſt v. J. angeföhrten Hengfte. . . . . 24. März. 12 63 





Bekanntmachung, betreffend die Speziallommiffarien für die 
neugebildeten Gendarmerie-Stationen . . .» . . - 25. März. 12 66 


Bekanntmachung, betreffend den Beginn ber diesjährigen 
Erhebung über den landwirthicyaftlichen Anbau . . 11. April. 15 | 86 


IX 















Der 
Datum Amtlichen 
Bezeichnung Des Inhalts. ber Beilage 
Belanntmacdhungen. 


1902. 





Belanntmadhung, betreffend bie diesjährigen Borführungs- 
termine für die in das Geſtüthuch für edle Pferde ein- 


zutragenden bezw. zu prämiirenden Stuten . . . - 18. April. 16 90 
Belanntmahung, betreffend die Aufbringung der Koften | 

der Diedlenburgiihen Handmwerketammer . . . . - 26. Mai. 21 120 

. i. 21 2 

Bekanntmachungen, betreffend Schiedsmänner für bie Felt: . un 21 | Hr 

ftellung von Mildihaden ar a Ta he a an u 10. Juli. 27 154 
Bekanntmachung, betreffend die Aufbringung der Koften | 

der Diedlenburgifchen Handwerksfammer . . . . . 14. Juni. 22 ı 125 
Bekanntmachung, betreffend die Errichtung von Prüfungs: | 

Kommiſſionen zur Abnahme von Meijterprüfungen 1. Juli. 25 , 140 
Belanntmadung, betreffend die Preisvertheilung für aus: 

aezeichnete, in das Geſtütbuch für edle medlen- 

burgifche Pferde eingetragene Zuctituten . . . » - 11. Aug. 32 173 
Bekanntmachung, beireffend die im Oktober b. J. ftatt: | 

findenden Hengſtlöhtungen. 6. September. 35 | 207 
Belanntmahung, betreffend Beltellung eines Kommiſſars 

zur Leitung der Wahl zur Mecklenburgiſchen Handels: 

DERRNRERE 7:25: ea: area ee ne ae ee 16. September. 35 | 208 
Bekanntmachung, betreffend die Einfendung ber Beiträge 

zum nächſtjährigen Staatstalendr . . .... . 11. September. 35 209 
Befanntmahung, betreffend die Aufbringung ber Koften 

der Mecklenburgiſchen Handwerkskammer für das 

Be ODE. 2 ee 3. Oftober. 38 226 
Bekanntmachung, betreffend die Neuwahlen zur Medlen- 

burgifchen Handwerlstammer . » -» » 2. 2... 8. Oftober. 40 |, 233 





Bekanntmachung, betreffend ben Vertrieb von Looſen der 
zum Bejten ber Nentene und Penfionsanftalt für 
deutſche bildende Künftler zu Weimar veranitalteten 
Lotterie im biefigen Großherzogtfum . .» . .. 


Bekanntmachung, betreffend die Vergütung für die Ge- 
treidegefälle nach den Martinipreifen des Jahres 1902 


Belanntmahung, betreffend die im Oftober 1902 ans 
geköhrten Hengſte... 


Bekanntmachung, betreffend die zur Aufnahme einer 
größeren Anzahl von Arbeitern beſtimmten Räumlich— 
ER Er re Se ee A a ar dad Na 

Belanntmahung, betreffend die im Bereiche bes Groß— 


herzogthums vorhandenen Wertrauensmänner ber 
Schmiede-Berufsgenofienichaft zu Berlin .. . . . 


Eijenbabn-Verwaltung. 


Bekanntmachungen, betreffend Grunderwerb zu Eijenbahn: 


zwecken: 
aus der Stadtfeldmark Parchinnnn... 222.0. 
„ „Dorfsfeldmark Sporniß . » - 2» 2 2 22.0. 
» u Gutsfeldmart Ventihow . . » 2 2 2 2 20. 
„» „Gulsfeldmark Klodow . -. -. - >» 2222... 
„ „Feldmark Moidentin . » 2: 2 2 2 20a. 
„» m Dorfsfeldmarl Zernin. . 2. 2 2 2 02a. 
„m Gutsfeldmart Schröderähof -. - - » » 2...» 

„Feldmark des Gutes Feberom . . » 2 2.2... 


z „ Erbpachthufe Nr. III zu Bramom . . . .. . 
"„ „Feldmark des Erbpadıthofes Neu⸗Zachun 


„m eldmarf des Gutes Hoppenrade . . 2... 
„ „Guulsfeldmark Grabomböfe -. . » 2 2... 
„ „Erbpachthufe Nr. XI zu Ballin....... 


„  » Gutsfeldmark Klein-Lunow . - - » 2 22. . 


1902, 


27. Oktober. 


13. November. 


19. November. 


18. November. 


9. Dezember. 


27. Februar. 
2. April. 
16. April, 
2, Mai. 
2, Mai. 
12. Mat. 
12. Mai. 
12. Mai. 
14. Mai. 
14. Mai. 
14. Mai. 
23. Mai. 
27. Mai. 
16. Juni 


47 





266 


Bezeichnung des Inhalts, 


aus den Bübnereien der Pfarre zu Hohen:Biecheln . . 
aus der Dorfsfeldmark Neusftalili -. -. - .» » 2 2... 


„ „Feldmark Malliß... ae 
Felbmark KORG. =. 5 8 we aa 
»  n Butsfeldmart Möllenhagen . . . » 22.2. . 
„m Butsfeldmark Blücherhoff . -» . » 2 22.0. 
»  n Butsfelbmart Lüble -. - - » 2 2 2 200. 
"m Butsfeldomark PBoggelow . » » 2 2 2 220. 


— © EEE RE + =: 2 


Bekanntmachung, betreffend die mit dem 1. Mai d. J. in 
Kraft tretenden Sommerfahrpläne der Eijenbahnen . 


Belanntmadhun 
geltenden 


— die vom 1. Oktober d. J. ab 
interfahrplane..— 


Chauſſee- und Slußbau⸗Verwaltung. 


Bekanntmachun 


g, betreffend Freigabe der Reſiſtrecke ber 


Nebenchauſſee Hagenow —Gammelin für ben öffentlichen 


Verkehr . 


a8 . » .- 8 area 


Belanntmahung, betreffend Freigabe der Chaufiee von 
Kleinen nah Hohen:Biecheln für den öffentlichen 


Verkehr . 


Belanntmachun 


chauſſee P 


kehr . . 


ae ae ar ee, wi 


g, betreffend Freigabe der neuerbauten Neben: 
enzlin—Rahnenfelde für den öffentlichen Ver: 


, I TuBER Yaser Domes er Tee) Tor Tee Tue) Hauer Term Muse) Tee TEmEE TE Be 


Wegeſachen. 


Bekanntmachung, betreffend Aufhebung des Brückenzolls 


zu Eickhof 


[ Tuer ER BEST zur Hazet Tee Tess Tasse — — 


Datum 
ber 
Bekanntmachungen. 


18. Juni. 
23. Juni. 
9. Juli. 
24. Juli. 
22. September. 
6. Oktober. 
13. Oktober. 
27. Oftober. 
3. November. 


21. April. 


1. Oktober. 


10. Juli. 


28, Oktober. 





22. Juli. 





‚Der 
Amtlichen 
Beilage 

©. 

24 | 135 
25 139 
27 151 
29 161 
36 213 
39 230 
40 234 
41 238 
43 247 
16 91 
38 225 
20 115 
27 152 
41 238 
28 158 


b* 


XII 









Der 
Amtlichen 


Bezeichnung des Inhalts, Beilage 








1902. 
Dandelsjahen. 

Belanntmahung, betreffend die Wbhaltung eines Füllen: 

und Starfenmarktes in Ziegendorff . . . 2... 30. Januar. 5 24 
Belanntmadhung, betreffend die Abhaltung des diesjährigen | 

MWollmarktes zu Güftrow . - » 2 2 22200. 13. März. 10 | 53 
Belanntmahung, betreffend Abhaltung von PVieh: und 

Pferbemärkten in der Stadt Dömiß. . . .» . . . 20. Mär. 11 59 
Belanntmachung, betreffend Füllen und Starfenmarft in 

Wittenburg... a Bee 23. April. 17 95 
Bekanntmachung, betreffend Abhaltung eines Füllen- und i | 

Starfenmarftes in Kladbrum . . » 22 22.0. 20. Mai. 20 116 
Belanntmahung, betreffend Abhaltung eines zweiten 

Schweinemarktes in Zarrentin . . 2 222 2.. 22. Mai. 20 116 
Belanntimahung, betreffend Verlegung bes in jedem Monat 

in Barrentin ftattfindenden Schweinemarftes.. . . . 2. Juni. 2] 121 
Bekanntmachung, betreffend Abhaltung von Schweinemärften 

in der Stadt Elle - . » 2: 22er nn 9. Juni. 22 126 
Befanntimadhung, betreffend Abhaltung eines Füllen: und 

Starfenmarktes in Friedrihsthal . . » . . 2... 20. Juni. 23 132 
Bekanntmachung, betreffend Abhaltung eines Füllen: und | 

Starfenmarktes in Hagenow. . » 2» 2 2 2 20. 23. Juni. 24 | 136 
Bekanntmachung, betreffend Verlegung des Kram-, Vieh: | 

und Pferdemarktes in Güftromw. -. » » 2» 22... 3. Septembrr. 34 | 205 
Bekanntmachung, betreffend Abhaltung eines Ferkelmarktes | 

in der Stadt Gadebufd. . » » > 2 2 2 2 ne. 9. Dezember. 47 274 


XIII 








Datum 
der 
Bekanntmachungen. 





Bezeichnung des Inhalts. 


1902. 
15. Dezember. 









Bekanntmachung, betreffend Abhaltung von Füllen- und 
Starfenmärften in ben Ortſchaften Picher und Redefin 


Ritterfhaftlibe Polizeiämter. 


Bekanntmachung, betreffend den Uebertritt ber Güter 
Lenſchow Amts Lübz, Herzberg und Muſch witz 

c. p. Amts Crivitz vom ritterſchaftlichen Polizeiverein 
Goldberg zum Polizeiverein Lübz 8. Januar. 
Bekanntmachung, betreffend den Uebertritt bes Gutes FI. 
ze. enomw vom Polizeiverein Zaage zum Polizeiverein 

BE u ee Te aa 


Bekanntmachung, betreffend den Uebertritt bes Gutes Leizen 
vom Polizeiverein Malchow zum Polizeiverein Nöbel 


30. Januar. 


4. Februar. 


Bekanntmachung, betreffend ben Uebertritt des Gutes 
Bürgerhof vom Standesamtsbezirt Zweedorf zum 


Standesamtsbegirt Grefle. -. » 2 2 2m nen 17. Mai. 20 15 


Anfall, Kranken: und Invaliden-Verfiderung. 


Bekanntmachung, beireffeub die nad) den Geſetzen über bie 
Kranfenverficherung der Arbeiter und die eingefchriebenen 
Hülfskaffen für das Jahr 1901 aufzuftellenden Nach— 
WEB ee ee ee 





2. Januar. 11 2 


Den Anforderungen bes 8 75 des Kranken— 
verjiherungsgefeges haben, vorbehältlidh der 
Höhe des Kranfengeldes, genügt: 


die Maurer:Kranfen-Unterftüpunos: uud Begräbnißkaſſe 
OR AR 1. Februar. 5) 23 
die allgemeine Kranfen-Unterftügungs- und Begräbnißkaſſe 


DU Wittenbirg.... 7. April. 15 | 85 


XIV 















Datum A —* 
tli 
Bezeichnung Des Inhalts. der 
Belanntmadhungen—— 






bie allgemeine Unterftügungsfafje in Krankheitsfällen für 





bie Stadt Sting -» » on nern. 26. Juni. 25 , 140 
Medizinal-Verwaltung. 1901. | 

Verordnung, betreffend die Arzneitare . . . 2» 2... 27. Dezember. 2 9 
Bekanntmachung, betreffend die chemifche Unterſuchung von 

Weinen, insbefondere den Gehalt gezuckerter Rothweine 

71.7), Sr Se ee 21. Dezember. 2 10 
Verbot der Abgabe des Diphtberieferums aus der Merk'ſchen 192. 

Fabrit in Darmftadt mit der Kontrolnummer 27 aus 

den Apotheien - > 2 2 22 20m 9. Januar. 3 16 
Belanntmachung, betreffend einen Zuſatz zur geltenden 

0» ee 23. Januar. 4 21 
Bekanntmachung, betreffend bie Länder bezw. Gegenden, be 

in welchen die ägyptiiche Augenkrankheit heimitch ift.| 29. Januar. 5 23 
Belanntmahung, betreffend das Nichtbeftehen einer Ver: 

pflihtung zur Anzeige von Faulbrut unter den Bienen 

außerhalb Medlenburg . » » 2 22 ne. 31. Januar. 6 32 
Belanntmachung, betreffend die Ueberwachung des Impf— 

geihäfts durch die Kreisphyfiler . . 2» 2 22 .. 4. Februar. 6 32 
Verbot der Abgabe des Diphtherieferum mit der Kontrol: 

nummer 31 aus der Merf’ichen Fabrif in Darmitadt 

aus ben Mpothelen - - » > 2: 2 2 2 nen 21. März. 11 60 
Bekanntmachung, betreffend Einreihung ber Ueberſichten 

über die Ergebnilfe der Impfungen und Wieder— 

impfungen im Jahre 1901 . 2. 2 2 2 220. 22. Mär;. 11 60 





XV 






Bezeichnung des Inhalts. 


Bekanntmachung, betreffend Verpadung und Kennzeihnung 
ber Fläſchchen mit Diphtherieferum . . . » 2... 


Belanntmachung, betreffend bie Zufammenfeßung der pharma 
zeutiichen Prüfungs-Kommiſſion bei ber LUniverfität 
Roſtock für das mit dem 1. Oftober d. J. beginnende 


1 A Er Par Ta 29 


24, Juli. 






Belanntmahung, betreffend die Aufammenfegung ber 
KRommilfion für die ärztlichen Vorprüfungen im Winter: 
halbjahr 1902/3 und im Sommerhalbjahr 1903 . . 


8. Auguft. 32 







Bekanntmachung, betreffend die Zufammenfegung der ärzt— 
lihen Prüfungsfommilfion bei der Univerfität Roftod 
für das Prüfungsjahr 1902/3. . . 2222 .. 


16. Auguft. 32 






Belanntmadung, betreffend die Zuſammenſetzung ber 
Prüfungs: Kommiffion für Nahrungsmittel:Chemiler 
zu Roftod im Kalenderjahr 1903. . . .. 2... 25. September. | 37 






Bekanntmachung, betreffend die Preife für das aus der 
Haade’ihen Hofapothefe zu Schwerin zu beziehende 
ERRERNERR-, 3 006 3 ae ee act 


Belanntmahung, betreffend die Ausbildung der Fleiſch— 
BERBRUBE: 5 4.2 ea ac San are 


6. Dftober. 






24, Dezember. 





Bekanntmachung, betreffend die Zufammenfegung der Grof- 


berzoglichen Prüfungstommiffionen für Fleifhbeichauer | 24. Dezember. 





Deterinär-Saden. 


Belanntmadhung, betreffend die Abſchätzung der auf Grund 
bes DViehfeuchengefeges getödteten Thiere . . . . . 


Belanntmadhung, betreffend die Schiebsmänner zur Ab: 
ihägung getödteter x. Thiere . » » 2 2 2.2... 


19. April. 







26. April. 











162 


198 


198 


217 


XVI 


Bezeichnung des Inhalts. 


Bekanntmachung, betreffend bie Abänderung der Vor— 


ſchriften über die Prüfung ber Thierärzte 


Belanntmahung, betreffend Beitellung eines Sciebs- 


mannes zur Abſchätzung getödteter Thiere 


Belanntmadung, betreffend ben Ausbruch und das Erlöjchen 
der Maul» und Klauenſeuche 


vom 23. Dezember in No. 48, ©. 279. 


Bekanntmachungen, betreffend das Auftreten und Erlöfchen 
ber Schafräube 

vom 8. Februar in No. 6, ©. 34; vom 14. Oftober 
in No. 40, ©. 235. 


Belanntmachungen, betreffend das Auftreten und Erlöſchen 
der Räude unter den Pferden 

vom 13. Januar in No. 3, ©. 17; vom 20. Januar 
in No. 4, ©. 21; vom 5. März in No. 8, ©. 45; 
vom 22. März in No. 11, S. 61; vom 22 Yuli 
in No. 28, ©. 158; vom 21. Auguft in No. 33, 
©. 202. 


Belanntmachungen, betreffend das Auftreten und Erlöfchen 
ber Roßzkrankheit unter den Pferden 

vom 31. Degember 1401 in No. 1, S. 4; vom 
3. Januar 1902 in No. 2, ©. 10; vom 5. Februar 
in No. 6, ©. 34; vom 5. März in No. 8, ©. 45; 
vom 15. März in No. 10, S. 55; vom 22. März 
in No. 11, ©. 61; vom 12. Wuguft in No. 32, 
©. 199; vom 20. Auguit in No. 33, ©. 202. 


Bekanntmachung, betreffend das Wuftreten und Erlöjchen 
des Milzbrandes unter dem Nindvieh 


vom 2. Januar in No. 1, ©. 4. 


Datum 
ber 
Bekanntmachungen. 


1902. 
4. Auguſt. 


11. Oktober. 





Der 


Amtlichen 
Beilage 





Nr. S. 


30 





166 


235 


XVII 








Der 
Amtlichen 
Beilage 






Bezeichnung des Inhalts. 


VI. Veränderungen im Beſitze von 
Lehn- und Allodialgütern. Ableiſtung 
von Lehn- und Homagialeiden. 

Es find nad) Ableiſtung bes Lehneides anerkannt: 


ber Edmund Vidal als Miteigenthümer des Gutes 

Glausborf Amts Neuftadt . . 2» 2 2 22. 

der Graf Marimin von Polier aus Nltenhagen als 

Eigenthümer bes fäuflih von ihm erworbenen Gutes 

Samomw Amts Gnoien . » 2 2 200 

ber Kammerherr August von Flotow als Eigenthümer 

der auf ihn vererbten Güter Kogel c. p. Brud- 

mühle, Satom und Satomwer Hütte Amts Lübz 

und Zislom Amts Lübb. . 2 2 2 0 20 

ber Oberleutnant Georg von Flotow als Eigenthümer 

— auf ihn vererbten Gutes Stuer Vorwerk Amts 

ne ae et wre. 

ber Bodo von Meding als Eigenthümer des auf ihn 
vererbten Gutes Kaegsdorf Amts Bulow . . . 

bie Gebrüder Ernjt von Flotow und Leutnant Andreas 

von Flotow als Eigenthümer des auf fie vererbten 

Butes Grüſſow Amts Lüb . » 22... 

der Carl von Blücher als Eigenthümer des von jeinem 

Vater an ihn abgetretenen Gutes Roſenow Amts 

ERBEN 53... 0 868 8 tea 

bie Gebrüder Elert und Arthur von Lowtzow als 

Eigenthümer der auf fie vererbten Lehngüter Klaber 

und Bergfeldb Amts Güftrem . . 2... 2... 

die Gebrüder Grafen Edhard von Hahn auf Demzin 

und Mar von Hahn auf Panſchenhagen als Eigen- 

thümer bes von ihrem Water an fie abgetretenen 

Lehnguts Liepen Amts Stavenhagen . » » .. . 

ber Graf Mar von Hahn auf Panfchenhagen als Eigen: 

thümer des von feinem Water an ihn abgetretenen An- 

theils an dem Lehngut Demzin Amts Stavenhagen 

ber Gutspächter Auguſt Neumann zu Lapig als Mit« 

eigenthümer des ihm von jeinem Water zum Mit— 


9. Januar 3 18 


[=] 


9. Januar. 29 


24. April. 18 | 106 





24, April. 18 106 
22, Mai. 21 124 


22. Mai. 21 124 
26. Juni. 25 146 
24, Juli. 29 

| 


24. Juli. 29 


24. Juli. 29 | 164 


XVIII 






Datum 
der 
Bekanntmachungen. 








Bezeichnung des Inhalts. 












1902. 
eigenthum überlaſſenen Gutes Lapitz Amts Staven— 


ee 18. September. | 36 | 216 
der Gutspäciter Nihard Neumann zu Kargow als | 
Miteigenthümer des ibm von feinem Water zum 
Miteigentum überlaffenen Gutes Charlottenthal ; | 
Amts Stavenhagen - 2222er 18. September. | 36 | 216 
| 


der Landwirth Arthur Vidal und jeine beiden minder: 
jährigen Brüder Gerhard und Friedrid Gar! Vidal 
als Miteigenthümer des nad) dem Ableben ihres 
Vaters auf fie vererbten Antheils an dem Gute 
Clausdorf Amts Neuftadt . - » » 2: 2 2 20. 16. Oftober. 
Alfred Winzer als Eigenthümer des käuflich von 
ibm erworbenen Gutes Groß-Görnow Amts 
ERBEN 4.2 ee we ee 16. Oktober. 


be 


- 


41 242 
41 | 22 


Den Homagialeid haben abgeleiftet: 


Landratd Helmuth von Deren auf Roggow für 1901. 
feine Ehefrau Sophie geb. Schröder wegen des käuflich 
von ihr erworbenen Allodialgutes Hohen: Niendorf 
7, RE Er ER 27. Dezember. 
ber Wilhelm Repp aus MWerdorf Kreis Weplar wegen 1 

des fäuflih von ihm erworbenen Allodialgutes Horft „2. 

GE NEE. N ei a 16. Januar. 
der Kaufmann Rihard Faulmann und der Rentner 

Wilhelm Mar Brandt aus Hamburg wegen bes 

von ihnen gemeinjchaftlih erworbenen Allodialgutes 

Kummin c. p. Teſſenow und Mühlenberg Amts 

2 ee er re er ee Berne re 16. Januar. 
der Landwirt) Dscar Grobien aus Bremen wegen bes 

fäuflih von ihm erworbenen Allodialgutes Klein: 

Kranfow Amts Grevesmühlen. . - » 2.2... 16. Januar. 
ber Major Freiherr Dtto von Langermann und Erlen: 

famp zu Hannover wegen des von ihm erworbenen 

Allodialgutes Maplom Amts Medlenburg . . . . 20. März. 
der Arnold Dieftel wegen des von ihm ermorbenen 
Allodialgutes Saunftorf c. p. Neu:Saunftorf Amts 
Oredeamũhlenn... ee 22. Mai. 


be 


Lu 3 


XIX 





Bezeichnung des Inhalts. 





ber Richard Schröber aus Liihom wegen bes von ihm 
erworbenen Allodialgutes Bogelfang Amts Bulow . 


der Friedrich von der Mülbe wegen bes auf ihn ver: 
ftammten Allodial- und Fideifommißguts Boddin 
Amts Wittenburg : : 2 er ern e nn . 


der Gutspäcdter Ernit Walter zu Pleeg wegen des von 
ihm erworbenen Allodialguts Mölln c.p. Buchholz 
Amts Stavenhagen.. na 


der Heinrich Dieftel wegen bes von ihm erworbenen 
Allodialguts Weilin Amts Li . ...... 


der Albbrecht Ullner aus Hamburg wegen bes von ihm 
erworbenen Allodialguts Kucksdorf Amts Gnoien . 


die Gräfin Martha von Polier geb. Schröder burd) 
einen Vertreter wegen des in ihr Eigenthum über: 
gegangenen Allodialguts Altenhagen Amts Bukow 


ber Dr. phil. ©. N. M. Auffchläger aus Jahnishaufen 
durd) einen Vertreter wegen des von ihm erworbenen 
Allodialguts Quaffel Amts Wittendburg . . . . . 


ber Gutsbefiger Egon Hundeiker auf Al.:Breefen wegen 
der auf ihn vererbten Allodialgüter Dammerftorf 
c. p. Amts Gnoien und Zurom Amts Medlenburg 


der Hauptmann a. D. Hermann Hupfeld aus Hersfeld 
megen des von ihm erworbenen Allodialguts Klein- 
Varchow Amts Neuftadt. - : 2 2 2 2 nen 


ber Rentner Friedrid Jantzen aus Mismar wegen bes 
—* ihm erworbenen Allodialgutes Madſow Amts 
BER a a Denn Be eh 


ber Brofeflor Dr. Eugen Prym zu Bonn und fein Sohn, 
der Landwirth Arthur Prym, wegen der von ihnen 
gemeinschaftlich erworbenen Allodialgüter Alt: und 
Neu-Hagebök Amts Bulom . . 2 2.2.0. 


der Ladislaus Schröder aus Liſchow wegen des käuflich 
von ihm erworbenen Allodialgutes Groß-Siemen 
Ba BE Een a ea 


Datum 
ber 


Bekanntmachungen. 


22. Mai. 


26. Juni. 


24. Juli. 
24. Juli. 


24. Juli. 


24. Juli. 


14. Auguſt. 


18. September. 


18. September. 


16. Oftober. 


16. DOftober. 


20. November. 






Der 
Amtlichen 
Beilage 


33 


36 


36 


41 


41 


45 


— 










146 


164 


164 


164 


164 


203 


216 


242 


XX 



















Datum A J 

mtlichen 

Bezeichnung des Inhalts. der Beilage 
Belanntmachungen. 


Sonſtige Veränderungen im Beſitze ritterſchaftlicher 
Landgüter: 


das Allodialgut Kobrow Amts Güſtrow iſt in das 

alleinige Eigenthum des bisherigen Miteigenthümers 

Bodo von Bülow übergegangen . . 2.2... 
das Allodialgut Ylom Amts Bukow ift in das alleinige 

Eigenthum des bisherigen Miteigenthümers Hermann 

Beſte übergegangee..... 
bie Lehngüter Blengow und Garosmühlen Amts 

Bukow ſind in den alleinigen Beſitz des bisherigen 

Miteigenthümers Anton Beſte übergegangen . . 
die Lehngüter Kuchelmiß c. p. Serrahn, Wilfen 

und Wilfer Hütte Amts Goldberg, Koppelomw 

c. p. Rojenthal Amts Güſtrow, Striggow c. p. 

Auguitenberg Amts Güftrom, Ahrenshagen c. p. 

Seegrube Amts Güftrow, Lübfee c. p. Grünenhof 

Amts Süftrom und bas Kundellehngut Hinzenhagen 

Amts Güftrom find durch Erbgang auf die Prinzeſſinnen 

Dlga, Elifabeth und Diarie von Sadhjjen- Altenburg, 

Herzoginnen zu Satfen (Zehnsträger: Prinz Eduard 

von Anhalt) übergegangen . 2 2 2 une. 7. Juli. 28 160 
das Mlodialgut Kaeſelow Amts Gadebuſch ift in das 

alleinige Eigenthum der bisherigen Diteigenthümerin 

Hedwig von Both, geb. von Derken, übergegangen 6. Auguft. 32 200 
die Lehn: und Fideikommißgüter Klein-Bölhkow und 

Gorom c. p. Clausdorf Amts Bulow find durch - 

Kavelung in ben alleinigen Beſitz des bisherigen 

Mitbeigers Marian Rudolf von Bülom zu 

Zeniszfowce im Kreife Latyczow in Podolien über: 

EEE 29. Oktober. 42 246 
das Allodialgut Mahrforf Amts Schwaan ift in den 

alleinigen Beſitz des bisherigen Miteigenthümers 

Ernit Friedrih Saniter übergegangen . . „| 6. November. 43 251 
das Allodialgut Groß -Bäbelin Amts Stavenhagen, 

Goldberg und Lübz ift durch Erbgang in das Eigenthum 

ber PBrinzeffinnen Olga, Elijabeth und Marie 

von Sadjen: Altenburg, Derzoginnen zu Sachſen, 

Übergegengen - 2 een nn 11. November. 44 | 254 


27. Januar. 5b ı 29 
6. Mai. 19 11l 


20. Mai. 20 118 
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Der 
Amtlichen 
Beilage 








Datum 
der 
Bekanntmachungen. 


Bezeichnung des Inhalts. 









1902. 


das Allodialgut Panſchenhagen Amts Neuſtadt iſt durch 
Kauf in das Eigenthum Sr. Durchlaucht des Fürſten 
Georg zu Schaumburg-Lippe übergegangen „| 20. Dezember. 48 280 


VD. Poſt- und Telegraphenjachen. 


Bekanntmachung, betreffend Einführung neuer Boftwerthzeichen | 20. Februar. 7 40 
Belanntmadhung, betreffend Gebühren für den Umtaufch 

unbrauhbar gemwordener Kartenbriefe, Poſtkarten und 

Poſtanweiſungen. a ee ana 22. März. 11 60 
Bekanntmachung, betreffend Unitatthaftigkeit ber Vereinigung 

mehrerer Badete zu einer Poftpadetadreije in der Zeit 

vom 11. bis 186. Mai d. Is. 2.20% 27, April. 17 95 
Belanntmadhung, betreffend die Einrichtung beuticher Kay 

anftalten in Weihſien und Ganton (China) . 14. Juni. 23 133 
Bekanntmachung, betreffend den Umtausch der Poſtwerthzeichen 21. Juni. 24 137 
Bekanntmachung, betreffend bie Eröffnung einer beutfchen 

Boftanftalt in Amoy (China) . . » 2» 2 2 2.. 28. Juni. 25 142 
Bekanntmachung, betreffend das Porto für Briefiendungen 

zwiſchen Deutfchland und Luremburg . ». . x... 27. September. | 37 218 
Bekanntmachung, betreffend Sendung von Poſtpacketen nad) 

BO SERRGR:  Yar =- 8: 27. Oktober. 41 238 
Belanntmadhung, betreffend Briefe mit Zuftellungsurfunde | 5. November. 43 248 
Belanntmadhung, betreffend Umtaufch der bis Ende März | 

gültig gewejenen Poftwerthzeihen.. -. - » » 2... 19. November. 45 266 
Belanntmadjung, betreffend ben Umtauſch der alten Bolt: 

werthzeichenn.. 22. Dezember. 48 279 


XXI 








Datum Der 










Amtlichen 

Bezeichnung des Inhalts. der Pad 
. Bekanntmachungen. - 

Nr. I S. 


Crrichtung und Aufhebung 
von Poftftationen, Poftagenturen, Pofthülf: 
fellen, Telegrapben-Nemtern, Sernipred: 
anftalten im hiefigen Oberpoſtdirektionsbezirk. 


Belanntmachung, betreffend Einrichtung einer Poſthülfſielle 
in Muchow Amts Neuftadt, einer Telegraphenhülf: 
ftelle in Arikomw Amts Crivitz und Aufhebung von 
Rofthülfitellen in Dlamerow, Mierendorf und Raben 





Amts Güftrow und Pifede bei Maldin . . . . . 10. Februar. 6 3 
Bekanntmachung, betreffend Aufhebung ber Pofthülfftelle | 
ea aaa 14. Februar. 7 40 
Belanntmahung, betreffend die Einrichtung einer Poſt—⸗ 
agentur in Retzow ritterfchaftlihen Amts Wredenhagen 24. März. 12 66 
Bekanntmachung, betreffend die Eröffnung einer Telegraphen: 
une in Dal -» 2. 2 au aan ae 26. April. 17 95 
Bekanntmachung, betreffend bie Eröffnung einer Telegraphen: | 
anſtalt in Dũtſchoww... — 3. Mai. 19 109 
Belanntmadung, betreffend bie Eröffnung einer Telegraphen: 
anſtalt in RB 2-4 ee ae 7. Mai. 19 | 109 
Bekanntmachung, betreffend bie Eröffnung einer Telegraphen- 
anftalt in Gnevsdorf. - » 2 2 2 2 12. Dai. 19 109 
Bekanntmachung, beireffend Einrichtung von Poftämtern 
und Poftagenturen mit Telegraphenbetrieb in Djtfee- 
babdeorten für die diesjährige Badezgeit . . . » - - 27. Mai. 21 122 
Belanntmachung, betreffend Eröffnung einer Telegraphen: 
anftalt in Beood Amts Li) . » » . 2.2... 9, Juni. 22 126 





XXIII 
Bezeichnung des Inhalts. 


Bekanntmachung, betreffend Einrichtung und — 
von Poſthülfſtellen auf dem platten Lande ꝛc. .. 


Bekanntmachung, betreffend Eröffnung einer Telegraphen: 
anftalt in Sembzin Hlofteramts Malhow.. . . . . 


Belanntmadung, betreffend Eröffnung einer — 
anſtalt in Walsmühlen Amts Wittenburg . 


Bekanntmachung, betreffend Eröffnung einer Telegraphen: 
anjtalt in Zadhun Amts Hagenow 


Belanntmadhung, betreffend Eröffnung von Telegraphen: 
anjtalten in mehreren Ortichaften des Amtes Hagenow 


me, Tue Umer Er Er 


Belanntmadhung, betreffend Eröffnung einer Telegraphen: 
ftation in Wendifh: Waren 


Belanntmahung, betreffend die mit dem Schluß ber bies- 
jährigen Badezeit eintretenden Veränderungen in ben 
PBojtverhältnifien der medlenburgifhen Oſtſeebadeorte 


u 8 a BB — 


Belanntmachung⸗ betreffend Einrichtung von Poſthülfſtellen 
in Alt-Zachun, Dorf Bakendorf und Gammelin Amts 
Hagenow 


. 0 2 LT 2 Tr Tr Tree ee 


Belannimahung, betreffend Eröffnung einer un 
anjtalt zu Kuhs Domanial-Amts Güſtrow 


Veränderungen im Gange der Poſten 
zwiſchen Ribnitz, Dändorf, Dierhagen und Wuſtrow 


zwiſchen Laſſahn und Zarrentin 
zwiſchen Röbel und Waren 
zwiſchen Wuſtrow und Dierhagen. . - -» » 2.2... 
zwifhen Güſtrow und Laage 
zwifchen Mittenburg und Lützow 
zwifchen Zanghagen und Krafom 
zwifhen Wismar und Kirchdorf auf Poel 


"Wal! Kam as 


3 2 8 a he ae 


. he ae arte 


Ei at ae ee 


Bee —— 


u ser er Tr Br‘ 


Datum 
ber 
Bekanntmachungen. 


1902. 


. uni. 
Juni. 
20. Yuni. 


. Juni. 
. Juli. 


20. Auguft. 
19. September. 


27. September. 


1. Oftober. 


1901. 


29. Dezember. 
12. 
28. Januar. 
23. März. 
26. März. 
26. Juni. 
3. Auli. 
5. Juli. 

6. September. 











Der 

Amtlichen 
Beilage 
22 127 
24 137 
24 137 
25 142 
28 158 
33 202 
36 213 
37 | 219 
38 227 
1 4 
5 27 
11 61 
12 67 
25 141 
27 152 
27 153 
35 210 


XXIV 








Amtlichen 
Bezeihnung des Inhalts. Beilare 
VII. Militärſachen. 

Bekanntmachung, betreffend die Vergütung für Natural: 

verpflegung ber Truppen auf Märjchen u. |. mw. im 

SUR ION © ca ad dB ee a ce 2, Januar. —1 1 
Bekanntmachung, betreffend die Durchſchnitispreiſe von 

Naturalien im Jahre 1901 und in den legten 

10 Friebensjahren 1892 bis 1901... . 2... 13. Januar. 3 16 
Bekanntmachung, betreffend die diesjährigen Truppenübungen 8. Auguft. 31 169 
Bekanntmachung, betreffend die diesjährigen Truppenübungen 13. Auguft. 32 | 198 
Belanntmadhungen, betreffend die für Leiſtungen an das 

Militär zu vergütenden Durchichnittspreifevon Naturalien 
für den Monat Dezember 1901 . . . 2.2 22.2... 4. Januar. 153 3 
— — ne = ae ee 4. Februar 5 26 
—524 „ Februar EIER ET IORIR HERE SER TER ME 5. März. Ss 4 
—— „ März ey 3. April. 13 | 72 
2... „April en . Aare ans 3. Mai. 18 103 
is „ Mai Re ale er ya 4. Juni. 21 | 121 
4 „Juni ———— 3. Juli. 26 147 
m „  Auli ee 4. Auguft. 29 | 162 
a „Auguſt a A ne 1. September. 33 | 201 
rc — Sephenbbee 3. Oktober. 38 | 226 
"nn Dltober N a ih 4. November. 42 244 
FR m: OBERE: oe 3. Dezember. 46 270 

IX. Varia. 

Bekanntmachung, betreffend das Ergebnig der Rechnung 

des Wittwen⸗Inſtituts für Civil: und Militärdiener | 

im Jahrgang 1. April 1901/22 .. 22 220. 1. Juli. 27 149 
Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Rechnung 

bes MWittwen-Änftituts für Prediger, Organiften, 

Kantoren, Küfter und Schullehrer im Jahrgang 

URAN ee ee a er 28 155 





XXV 


Bezeichnung des Inhalts. 


X. Berjonal:Beränderungen. 


Im Großberzogliben Baufe, Baus: und 
Bofbalt: 


ber Rammerjunfer Heinrih von Engel aus Banfelow 
jum Kammerherrn ernannt . : 2» 2 2 22 nen 
der Leutnant der Referve des Garde⸗Küraſſier-Regiments 
Adolf von Gordon in Lasfowig zum Kammerherrn 
ernannt 
ber Hofitallmeiiter Bernhard von Maltzan, Freiherr 
zu Wartenberg und Benzlin, zum Kammerherrn ernannt 
der Amtsfchreiber Heinrih Lübbe zum Protokolliften in 
ber Haushalts-Berwaltung ernannt . .» » 2... 
dem Rabinets-Ropiiften Bertram ber Charakter als Kanzlift 
WREHIEREN 10° u ne var aa an ar ar oe a en 
der Königlih Preußifhe Generalmajor a. D. Friedrich 
von der Zühe zum Hofmarſchall bei Ihrer Königl. 
Hoheit der Frau Großherzogin Marie ernannt . . 
berfelbe zum Kammerherrn ernannt . » 2» 2 222... 
der Stabinetsrath Dtto von Widede zum Kammerherrn 
EUHAUMEE 25.20: 22 7 we ee ee 
ber Oberleutnant à la suite des Jäger-Batailluns Nr. 13 
von Plato von der Stellung ale militärifcher Begleiter 
Sr. Hoheit des Herzogs Paul Friedrich (Sohn) enthoben 
der Oberleutnant von Grävenitz vom Dragoner: Regiment 
Nr. 18 zur Dienftleiftung bei Sr. Hoheit dem Herzog 
Paul Friedrich (Vater) fommandirt . ...... 
der Dffiziant Wilhelm Drägert zum Kammerdiener er 
BERIE. 5 2 N, ae ae are ner ae des ia a 
der K.mmerlafai Carl Lange zu Schwerin zum Groß: 
berzoglichen Dffigianten emannt . . 2» 2 22 .. 
der Georg von Behr:Negendant auf Torgelom zum 
bienfithuenden Kammerherrn ernannt. -. » 2.» » 


. 11 Ba ra rar ee 


Datum 
ber 
Belanntmadhungen. 


23. Januar. 


15. Februar. 
9. April. 
9. April. 
9. April. 
9. April. 
9. April. 


9. April. 


28. April. 


1. Juli. 
1. Oftober. 


1. Oktober. 





30. Oftober. 











Der 

Amtlichen 

Beilage 
Nr. | ©, 

6! 36 

8 46 
14 17 
14 77 
14 78 
15 87 
15 87 
15 87 
18 | 104 
25 146 
39 231 
39 231 
43 249 


XXVI 










Der 












Datum 
Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts. der 5* 
Bekanntmachungen. 












1902. 
Es erhielten ben Titel: 

als Hoflieferant der Kaufmann Georg Malchow in Noftod 5. Februar. 7 41 
als Hoflieferant der Kaufmann Ernſt Ellenberg daſelbſt 10. Februar. 7 41 
als Hofgraveur der Graveur Georg Lenthe zu Noftod | 20. Februar. 8 46 

als — der Schneidermeiſter Friedrich Zeug 
0: Pr 8. April. 15 87 

als Sofbachbeder der Dachdedfermeifter Frie drich Schröder 
7. Mai. 20 116 

als Hofbäcker ber Bäckermeiſter Wilhelm Kloth in 
I a E 19. Mai. 22 127 
als Hofbätteher der Böttchermeiſter Paul Fid in Roſtock 1. Juni. 22 128 
als Hoflieferant der Kaufmann Carl Rath in Güftrow 14. Oftober. 41 239 





Beim Staatsminiſterium iſt 


Zeremonienmeiſter Kammerherr von Gundlach auf Mollen— 


ſtorf zum Landrath im Herzogthum Güſtrow ernannt 24. Januar. 4 22 


Beim Miniſterium der auswärtigen Angelegen— 
beiten und im Derwaltungsbereihe deſſelben ift 


ber Königlich Preußifche außerorbentliche Geſandte und be: 
vollmächtigte Minifter von Tſchirſchky und Bögen: 
borff in diefer Eigenfchaft am hiefigen Großherzog: 
lichen Hofe beglaubigt . » - : 222000 


das brafilianifche General-Konſulal zu Hamburg, zu deſſen 
Amtsbezirt aud das hiefige Großherzogthum gehört, 
durch den General-Konſul Joäo Vieira da Silva 
wiederbeſett.. 


das Kaiſerlich und Königlich Oeſterreich-Ungariſche Konſulat 
zu Lübeck, zu deſſen Amtsbezirk auch das hieſige 
Großherzogthum gehört, mit dem Konſul J. Sudau 
zu Lübeck wiederbeießt -. » » 2 2 2 0 nen 





11. Mär. 10 56 


21. März. 11 62 


29. Juli. 29 | 168 


XXVII 
















Datum Der 
Amtlichen 
Bezeichnung des Inhalts, ber Beilage 
Bekanntmachungen. 






das franzöſiſche General-Konſulat zu Hamburg, zu deſſen 
Amtsbezirt auch das hiefige Großherzogthum gehört, 
durd; den General:Konful Aleris Jules Zefaivre 
mwieberbefeßt - - > 2: 22 0 ren 
ber Königlich Däniſche außerordentliche Gefandte und be- 
vollmädhtigte Minifter, Rammerberr von Hegermann- 
Zindencrone, in gleicer Eigenihaft am hiefigen 
Großherzoglihen Hofe beglaubigt . . » 2... . . 


5. Auguft. 30 168 


8. Dezember. 47 275 


Beim Minifterium des Innern und im 
Derwaltungsbereihe desjelben ift 


der MinifterialsAffeffor Freiherr von Brandenftein zum 
Minifterialrath ernannt. © >» 2 2 a 2 2 nun 
dem Botenmeijter Miniſterial-Regiſtrator Schmidt ber 
Charakter eines Geheimen Minifterial-Regiftrators 
DETLLENENE: 000) a een ae ni eh ar 
der Miniiterial-Ropiift Otto Miende zum Dlinifterial: 
Kanzliften ernannt. - » >» 2 2 2 ren 


9. April. 14 
1. Oftober. | 37 


Bei der NRegierungs-Bibliothek iſt 


dem Sanzliften Johannes Bengs ber Charakter als 


Regiftrator verliehen. - 2: 2 2000. 78 


9, April. 14 


Bei der Eifenbahn: Verwaltung ift 


der Ober: Mafchinen-nipeftor Poſchmann zu Schwerin in 
den Ruheſtand verießt - . - 2 2 2 2 nn na 
der Stationsvorjteher I. Klafje Steffen zu Lübel R.-B. 
in den Ruheſtand verfeßt - » 2 2 2 2 nn. 
der Rechnungsrath Frend zu Schwerin mit dem Charakter 
als Geheimer Necdhnungsrat in den Ruheſtand ver: 


. oo re [Terre 


| 
) 
9. April. 14 78 


28. März. 12 | 67 


28. März. 12 67 


29. Mär. 12 68 


Charakter als Reviſor zum Vorſteher des Bureaus 
für die Nechnungs:Revifion beitelt . . » 2»... 





7. April. 14 77 


XXVIII 


Bezeichnung des Inhalts. 


ber Maſchinen-Inſpektor Emil Barth zu Roſtock mit 
dem Charakter als Eifenbahn: Mafchinen-nfpeftor zum 
Voriteber der Mafchinen- und Werkſtätten-Inſpektion 
BEE: 5 5. 


Bei der Chauſſee- und Flußbau-VBermaltung ift 


dem Voritand der Chauſſee-Inſpektion Maren, Diſtrikts— 
baumeijter Alban, der Charakter als Landbaumeifter 
RER a ne Re N 


Bei den Meifterprüfungsfommiffionen: 
Ernennung ber Borfigenden . . . 2 2 2 2220. 


Beim Statiftiihen Amt ift 


ber Hülfsarbeiter Wilhelm Bochert zum Kalkulator er: 
ES ee aa Earl az 


Bei der Tehniihen Kommiſſion 
(zur Prüfung von Dampfteijeln) 
ift ber Baurati Claus Schmidt an Stelle des verftorbenen 
Baudireftors Oppermann zum Vorfigenden und erjten 
Mütgliede ernannt.. 
der Maſchinen⸗Inſpektor Barth zu Schwerin an Stelle 
des ausgeſchiedenen Ober-Maſchinen-Inſpektors a. D. 
Pöſchmann zum Mitgliede ernannt . . .».... 


Beim Landarbeitshaufe zu Güſtrow tft 
ber Diätar Kasbohm zum Protofolliften ernannt 


Zu Standesbeamten find beftellt für den 
Standesamtsbezirf: 
Goldebee ber Küfter Heinrich Elbers daſelbſt 
Klaber der Wilhelm von Lowtzow daielbit . . . .» 
Melkof der Adminiftrator Guſtav Kaſſel dafelbit. . . 
Uelig der Tifchler Helmuth Lindemann dafelbit. . . 


Datum 
der 


Belanntmadhungen — 
Nr. 


1902, 


7. April. 


9. April. 


1. Auli. 


13, Februar. 


20. Januar. 


1. Oftober. 


12. April. 


6. Januar. 

12. Februar. 
13. März. 

26. April. 








Der 
Amtlichen 
Beilage 
©. 
14 | 77 
14 | 78 
235 | 143 
7 41 
4 21 
38 228 
15 88 
2 10 
6 ı 37 
10 57 
17 96 


XXIX 







Bezeihnung des Inhalts, 





Tarnom ber Lehrer Johann Röpke bafelbit . B 
Körchow der Gutsinfpeftor Ernſt Schneider daſeibſi 
Wismar der Stadtſekretär Paul Schutte daſelbſt 
Klofter Malchow der Küchenmeiſter Karl Senſt daſelbſt 
Groß-Methling der Schulze Johann Wulf zu 
Stubbendorf... a 
Kladow der Mühlenpächter Rudolf Nagel daſelbſt . . 
Bentwiſch der Gutspädter Paul Saß zu Nlbertsdorf . 
Alt-Schwerin ber Inſpektor Rudolf Lampe dafelbit . 
Klaber der Miteigenthümer Arthur von Lowtzow dajelbft 
Schloen ber Küfter Karl Zülich dafelbit 
Kirch-Kogel der Küfter Friedrich Meyer daſelbſt 
Grebbin der Schule Joahim Stopiad bafelbit.. . 
Gägelow ber Küfter Paul Bull dafelbit . . . . . . 
Kreien der Schulze Chriftoph Gaartz daſelbſt. . . . 


_ Due EL WE Le) Var | 


Zu Vertretern von Stanbesbeamten find bejtellt 
für den Bezirk: 
Paſſee ber Lehrer Karl Schröder balelbit . . . . . 
Mühlen-Eichſen der Organift Ernit Böttcher daſelbſt 
Malchow der Bürgermeifter Dr. Friedrich Zeld daſelbſt 
Wismar ber Rathsregiftrator Friedrich Haensgen daſelbſt 
Kölzow ber Oberinfpeftor Karl Moltmann bdajelbit. . 
Melkof der Inſpektor Harry Meyer dalelbit . . . . 
Greſſe der Nendant Wilhelm Kipf dafelbit. . . . . 
Breefen der Infpeftor Mar Stoppel dafelbft. . . 
Neukirchen der Mühlenpädhter Adolf Bergmann dafelbft 
Teterow ber Stabfefretair Johannes Rechlin daſelbſt 
Lütgendorf der Schmiedemeifter Fritz Siebahn dajelbit 
Roſtock der bisherige Hülfsarbeiter bei der ſtädtiſchen 
Brandkafle Wilhelm Stein dafelbit 
Wismar der Rathokanzliſt Wilhelm Bliemeijter dajelbit 
Berendshagen der Lehrer Dtto Kruſe bafelbit . 
Nednig der Wirthſchafter H. Haffelbring in Knegen- 
JJJ 
Gr.⸗Teſſin der Gehöftserbe Fr. Fiſcher daſelbſt. .. 
Gr.Upahl der Küſter Friedrich Franz Griem daſelbſt 
Volkenshagen der Landwirth Auguſt Mörer daſelbſt. 


a. on 


Datum 
ber 


Bekanntmachungen. 


1902. 
22. Mai. 
20. Juni. 
15. Juli. 
2. Auguft. 


2. September. 


11. September. 
11 September. 
18. September. 


13. Oftober. 
11. November. 
12. November. 
13. November. 
15. November. 
12. Dezember. 


8. Januar, 
25. Januar. 
29. Januar. 
29. Januar. 
26. Februar. 
19. März. 
1. April. 
3. April. 
13. Mai. 
29. Mai. 
31. Mai. 


Li} 


. Yuni. 
2. Juni, 
Juni. 


7. Juni. 
11. Juni. 
18. Juni. 
24. Juni, 


on 


Der 





Amtlichen 
—— 


IICI 
ur u 








XXX 


Bezeihnung des Inhalts, 





Röbel der Stadtiefretär Erich Feihſtel dafelbit . . . 
ae ber Tifchlermeifter Heinrih Diedvoß 
—— ——— 
Hohen-Wangelin der Küſter Auguſt Blohm dajelbit . 
Netzeband der Küſter Wilhelm Eickelberg daſelbſt .. 
Crivitz der Rathsherr Heinrich Elwert daielbit . . . 
Nöbel der Rathsherr Adolf Thiemann bdafelbfi . 
Marin der Rathöprotofolliit Rudolf Jakobs dafelbft 
Kavelitorf der Schulze Heinrih Bernitt zu 
TIRREERE 1:0. 
Belig der Lehrer Heinrih Wiſchhöfer zu Vietichom . 
Kirch Kogel ber Gutsverwalter Friedrich Zöllner da- 
felbft und der Stationsjäger Arthur Seelig zu 
RO: 3, 2 re arte 
eitgendort der Küfter Bernhard Awe zu Kirch: 


{ Jar er vor Tuer Taerar You Tuer Sr Se er Se er Ye Sr} 


. au? uE TEET MER CmeE mE Tamm Damms RL ME WE WERL | 


— der Erbpächter Chriſtian Menke dajelbit . 


Beim Landesverjiherungsamt: 


Bekanntmachung, betreffend Berufung nichtitändiger Mit 
glieder für den fünfjährigen Zeitraum vom 1. Januar 
1902 bis dahin 1907 . » > 2 2 2 2 nen 

ber Minifterialrath freihere von Brandenjtein zum 
jtellvertretenden jtändigen Mlitgliede ernannt. . 


Zu Vermwaltern von Amtsftellen für die Jnvaliditäts- 


und Altersperfiherung ſind beitellt: 


in Roftod ber Kontrollbeamte Karl Daumann . 
in Hagenom der Kirchenölonom Martin Yembde dafelbft 


Bei der Kommiſſion für die Landespferbezudt ift 


der Erbpädter Chr. Wahls zu Gallin Amts Lübz zum 
jtellvertretenden Mitgliede enannt . » 2... 


Datum 
der 
Belanntmachungen. 


2. September. 
13, September. 


20. Dftober. 
30. Oftober. 
12. November. 
14. November. 


1. Dezember. 
12. Dezember. 


20. Januar. 


12. uni. 


6. Januar. 
22, November. 





10. Dftober. 


Der 
Amtlichen 
Beilage 
© 
28 160 
28 160 
29 163 
30 168 
34 206 
36 215 
41 240 
42 245 
43 251 
4 | 254 
| 
46 271 
47 276 
| 
6 35 
22 129 
2: 0 11 
45 | 267 
| 
| 
40 | 236 


XXXI 







Bezeihnung des Inhalts, 


Bei den ritterfhaftlihen Polizeiämtern find 
zu Dirigenten ermwählt: 

der Gutsbefiger von Pleſſen auf Reez für den Polizei: 

verein Schwaan 

der Qutsbefiger von Lenz-Hartig auf Gr. Kuſſewitz 

für den Bolizeiverein Roſtock 


Bei dem Nihamt zu Maldin find 


die Geſchäfte des Aichamtsvorſtandes dem Rathsprotokolliſten 
Wilhelm Deutler daſelbſt übertragen . . . . . 


[ Dear Waseıt Vaoar me) mA SEER | 


Er a ee 


Beim Sinanz:» Minifterium und im 
Verwaltungsbereiche desjelben ift 


der Forjtmeifter Freiherr von Maltzan zur Oberforjtmeifter 
ETNONME » u 38er fe mer 


Beim Revifions: Departement iſt 


der bisherige Hausmeifter Karl Lübbert zu Wickendorf 
zum Kalfulator ernannt 


1.0 Tr Tr ren 


In der Verwaltung der Domänen und Foriten. 


Domanialbeamte: 


Amtsverwalter von Matthiefen von Grabow nad) 
BERIOEE DERNEBE: 2° 2 ne ee 
Amtsaſſeſſor Wilbrandt von Roftod nad) Grabow verſetzt 
Referendan Wilhelm Brockmann als Amtsaſſeſſor an- 
genommen und dem Amte Güftrow zugewieſen . . . 
u... Dr. Baul Bade von Ribnig nad) Grabow 
BERIEBE - ©... 2.5.00 000 nn nennen nee 
Amtsaſſeſſor Wilbrandt von Grabow nad Grivik verſetzt 
Amtsaſſeſſor Dr. von Bülow: Trummer von Crivitz 
nad) Güſtrow verjegt 


. 7 Te [Tr Tr Tr Te 





1902. 


13. März. 


18. Oftober. 


9. Juli. 


9, April. 


1. Oktober. 


1. Januar. 
2. Januar. 


18. Februar. 


1. April. 
1. April. 


1. April. 





Amtlichen 


10 


41 


27 


14 


Beilage 
Belanntmadhungen| —___ 












154 


78 


220 


so 


42 


68 
68 


68 


XXXU 


Bezeihnung des Inhalts. 


Amisaſſeſſor Brodmann von Güftrow nad) Schwerin verſetzt 
dem Amtsaſſeſſor Dahfe in Hagenow das volle beamtliche 
Votum verliehen. 
dem Amtsaſſeſſor Hippolyt von Bülow in Schwerin 
ß e  we re oe 
dem Amtsafleflor Johann Joerges in Wismar besgleichen 
Neferendar Martin Sohm aus Roſtock als Amtsaifejlor 
angenommen und dem Amte Toitenwinfel in Roftod 
überwieſennn. 
wen von Buchka von Wittenburg nad) Doberan 
WORTES: ie aa 
Amtsverwalter Schwaar von Boizenburg nad) Wittenburg 
Regierungsrath von Pleſſen als Amtsverwalter nad) 
Boizenburg verſett... 
dem Amtsaſſeſſor Dr. von Bülow-Trummer zu Güſtrow 
das volle beamtliche Stimmrecht verliehen 
Referendar Wilhelm von Bülow aus Doberan als 
Amtsaſſeſſor angenommen und dem Amte Doberan 
—— 


Forſtbeamte: 


den Holzwärtern Schröder zu Stäbelow, Schröder zu 
Minzow, Mörer zu Groß-Bengerftorf, Dau zu 
Roſenow, Grünow zu Langenhagen, Wulf zu 
Gülzow, Dahl zu Püttelkow, Wülferling zu Alt 
Steinbed, Wulff zu Hinter-Bollhagen, Nugenitein 
zu MWeitendorf und Nenard zu Helm der Charakter 
als Unterförfter verliehen -. -. ». » 2» 2 2 220.“ 
ben Holywärter Ziegenhagen zu Vierkrug bei feiner 
Verjegung in den Ruheſtand der Charakter als Unter: 
a. 
ber Stationsjäger Carl Schell zum Nevierförfter in Jamel 
CERRNBE =; 2.0.3: 0 a a ee 
ber —n Holpp von Aremmin nad) Pulverhof 
BERIEBE NG: 200 near a ee ta ar ler eh ac 
ber geringe Krüger von Bahlenhüſchen nad; Gammin 
DERIEBE. an u ee Sa. ln... aa 


1902, 
1. April. 


24. April. 
2. uni. 
14. Juli. 
25. Juli. 
1. Oktober. 
1. Oftober. 
1. Oftober. 


28. Oftober. 


7. November. 


9. April. 


30. Juni. 
1. Juli. 
1. Juli. 
1. Juli. 











79 


143 
143 
143 
143 


XXXIII 


Bezeichnung des Inhalts. 





Datum 
der 


Bekanntmachungen. 











der Revierförſter Saſſe von Pulverhof nach Kremmin 
SJſſſſſſ la 
ber Revierförſter Weftphal von Hühnerbuſch nach Bahlen— 
a) 

ber Stationsjäger Kania zu Ludwigsluſt zum Aftuar bei 
der Foriteinrichtungsfommiffton zu Schwerin ernannt 

der Stationsjäger, Forftfandidat Evers zu Gr.Roge zum 
Nevierjäger in Hühnerbufh ernannt... ... . 

die Revierföriter Nedel zu Hohen: Spreny und Geeje 
zu Quali in den Ruheſtand verfeßt . . .» .. . 

ber Revierförfter Hennings von Corleput nad) Quali 
ER ea 1a Sn A a ns tan Arıate Mr Er ar ae Fi 

der Stationsjäger, Forittandidat Lübe zum Revierförfler 
in Gorleput ernannt - » 2 2 2 2 nennen 

ber Stationsjäger, Forſtkandidat Schad zum Revier: 
förfter in Hohen-Spreng ernannt . . » 2» 22... 


Zum Forftreferendar ift ernannt: 
ber Forfteleve Charles Bencard aus Nothenmoor . . 


Zum Forftaffeffor ift ernannt: 
ber Forftreferendar Richard Garthe aus Lübz 


Baubeamte: 


Diftrifts-Baumeifter Voß von Dargun nad) Hagenow verfeht 
Regierungs:Baumeilter Paul Schondorf zum Groß: 
berzoglihen Negierungs : Baumeifter im Güftromwer 
Baudifirifte ernannt . © 2 2 2 2 2 nenn 
Regierungs:Baumeifter Franz Wachenhuſen zum Groß- 
herzoglien Negierungs:Baumeifter im Schweriner 
Baudijtrit ernannt . . 2: 2 Er nnnen 


Ingenieure: 
die Ingenieure Walther Timm und Friedrih Fenſch 
zu Kammer-ngenieuren und Dtitgliedern des Mefjungs- 
DUO: REDE’ 0. 2 = 0 nam ae cm: Sea an 


1902. 
1. Juli. 
1. Juli. 
1. Juli. 
1. Juli. 


30. September. 
1. Oftober. 
1. Oftober. 
2. Oftober. 


15. Juli. 


2. Dezember. 


1. April. 


1. April. 


1. Auli. 


2. Januar. 


28 


47 





159 


69 


6 


xxxiv 





* 


Bezeichnung des Inhalts. 


Die erſte (theoretiſche) Prüfung hat beſtanden: 
der Kandidat des Baufachs Carl Mauck (für das Bau— 
UBER 2. 2 2 er 


Die zweite (praftifche) Prüfung haben beftanden: 


die Regierungsbauführer Baul Schonborf und dran; 
Wachenhuſen (für das Hodbaufadh) . 

ber Bauführer Richard Dahſe aus Güftrom (für das 
Ingenieurbaufachhh. 20 


Zu Regierungs=-Baumeiftern find ernannt: 


der Regierungs:Bauführer Baul Schondborf . . . . . 
ber Negierungs-Bauführer Franz Wadhenhufen 


Zum Regierungsbauführer ift ernannt: 
ber Bauführer Karl Maud aus Schwerin. 


Subalternbeamte der Nemter: 


Amtsfchreiber Schulz von Dömitz nah Schwerin verfept 
Amtsprotofollit Schumader zum Amtsregiftrator in 
Warin ERBE 5 u ee ne 
Amtsichreiber Theodor Warnide zum Amtsprotofollijten 
in Bützow ernannt.. 
dem Amtsregiftrator Paul Helm zu Lübz der Charakter 
als Amtsjekretär verlieben - - » > 2 2220. 


In der Steuer: und Zollvermwaltung ift 


der Hauptzollamtsaffiftent Wilhelm Paepcke auf Anfuchen 
BEHREE "2 
dem Hauptamtsfontroleur Hermann Strömer zu Echwerin 
der Charakter als Steuerinipeftor und dem Haupt: 
amtsfontroleur Friedrich Tiedt in Moftod der 
Charakter als Zollinfpektor verliehen. . . . .. . 
ber Sefretär der Landesiteuerdirektion, Nechtsanwalt Karl 
Sufemihl, mit dem Charakter als Hofrath in ben 
Ruheſtand verſetzt. 








28. Februar. 
22. Mai. 


11. April. 


l. Januar. 
1, April. 
1. April. 
9. April. 


15. Mär;. 


9. April. 


30. September. 


Der 


Amtlichen 


10 


37 


Beilage 





XXXV 


j . Datum —. 
Bezeichnung des Inhalts, der Beilage 





In ber Verwaltung ber,PBoften und 
Telegraphen find | 





ber Voftaffiftent Otto Gerhold angeltellt . . . . . . 11, Februar. 6 | 3 
dem Dber:Boftafliftenten Carl Cammann ber Titel 

Boftfetretär verliehen. 1. März. 8 47 
der Poſtaſſiſtent Wilhelm Zerrahn im hiefigen Ober: 

poſtdirektionsbezirk angeftellt . . . » 2. 1. April. 12 69 
die Boitaffitenten Mar Steinhagen, Friedrich Seeborf, 

Nihard Koſſow, Wilhelm Schulz, Friedrid 

Kufapl, Paul Rathke, Karl Dettmer, Helmuth 

Traeger, Ernit Schulz, Richard Jenß, Adolph 

Kraufe und Johann Koß als ſolche etatmäßig | 

0 A RE EG BEE TE 1. April. 13 | 73 
ber Ober: Poftdireftionsfektretär Karl Peters zum Poſt— | 

direktor ran - - 2 2 Henn 0 1. April. 14 | 76 
der Poftkaffierer Wilhelm Bolle in Bützow zum Bolt 

Arelter EmmmM . - 2 4 00020“ 1. April. l4 | 7 
der Ober: Boftdirektionsfefretär Ernft Kraufe zum 

Telegraphendireltor ernannt . » » » 2222 0. 1. April. 14 76 
ber Poſtkaſſierer Hollftein aus Thorn zum Ober:Boft: 

infpeftor ernannt . 2 2 2 2 m Er 3. April. 14 76 
der Telegraphenamtsfaffierer (Winter "aus Berlin zum 

Ober:Boftinfpeltor ernannt . 2 2 2 2 nu. 3. April. 14 | 76 
ber Telegraphenamtsfaflierer Muth aus Berlin zum 

Dber: Bojtinipeftor ernannt . » » 2 2 2 2 2. 3. April. 14 | 7 
der Poſtdirektor Lihtwald angeftellt . » » 2.2... 1. April. 15 86 
die PVoftkaffierer Ernft Vermehren in Güſtrow und 

Emil Weidemann in Wismar zu Poftinfpeftoren 

0 Pe 1. April. 15 86 
der Poſtpraktikant Friedrich Wolbers, bisher in 

Düfjeldorf, angeltelt -. - - >» 2 2 2 m en nn 1. April. 15 87 
der Boftkaffierer Flächsner aus Laubahn unter Ernennung 

zum Pojtinipeftor zum Hülfsreferenten bei der Ober: | 

poftdireftion beitelt - > 2 2: 2 m m nn 11. April. 16 |- 92 
der Poſtaſſiſtent Emil Schramm angeftellt . . . . . 1. Mai. 7 | 9 
der Ober: Bojtpraftifant Karl Schaeffer zum Boftdirektor 

BER lan u a re a 1. Mai. 17 97 


XXXVI 










Der 
Amtlichen 


Bezeichnung des Inhalts, Beilage 


der Poſtaſſiſtent Hans Betche als ſolcher angeſtellt 
die Poſtaſſiſtenten Johannes Hofferber in Güſtrow, 
Karl Otto in Schwaan, Paul Mörer in Boizenburg, 
David Brand in Goldberg, Johann Boldt in 
Ludwigsluſt, Hans Oldenburg in Ludwigsluſt, 
Joachim Kröger in Wismar, Leopold Hüttmann 
in Crivitz, Heinrich Greve in Roſtock, Johann 
Meier in Roſtock und Guſtav Biemann in Plau 





als ſolche angeſtelltt... 20. Mai. 20 117 
die Poſtaſſiſtenten Heinrich Wankelmuth in Boizenburg, 

Karl Scheppokat in Gnoien, Johann Pingel in 

Malchow, Friedrich Richter in Lübz und Wilhelm 

Koß in Hagenow als ſolche angetellt . . . .. . 20. Mai. 20 117 
die Voftaffiitenten Ferdinand Köſter zu Stavenhagen 

und Heinrih Steinhus zu Wismar angeltellt . . 1. uni. 21 ;, 123 
bie Poftpraftifanten Friedrih Beditröm, Heinrich | 

Sträbde und Ernft Getfhmahn angeftellt . . . 1. Juni. 21 123 
der Poſtaſſiſtent Guſtav Köhler, bisher in Peine, angeftellt 1. Juli. 25 144 
ber Poftinipeftor Chriftian Keller, bisher in Erfurt, zum 

Telegraphen Direktor ernannt . . » >» 2 2 2... 1. September. 3 | 203 
ber Poftafliftent Baul Krauſe, bisher in Berlin, angeftellt 1. Oftober. 37 221 
ber Poſtaſſiſtent Baul Möller angeftellt. . . ... . 1. Oktober. 37 221 
ber Telegraphenaffiftent Karl Graubmann, ‚bisher in 

Poſen, angeftlt . - 2 2 2 2202 e nen 1. Oftober. 37 221 
ber Ober: Boftdireftionsfefretär Alfred Joerges zu Güftrom | 

mit dem Charakter als Poſtinſpektor zum Poſtkaſſierer | 

7. Ollober. 39 | 282 
ber Ober: Boftdireftionsfefretär Otto Eggers zu Wismar | 

mit dem Charakter als Poſtinſpektor zum Poſtkaſſierer | 

BEE a 2 0 ee ten ee a ee @ 7. Oftober. 39 | 232 
dem Ober: Boftpraftifanten Friedrich Deutler zu Schwerin 
vn, eine etatmäßige Stelle für Büreaubeamte I. Klaſſe 
a SRDIENBGER ae a 7. Oktober. 39 232 
ber Ober⸗Poſtpraktikant Albert Freſe, bisher zu Bromberg, 

„als Ober-Poſtſekretär angeltellt. . . 22... 7. Oktober. 39 232 
ber Poſt-⸗Praktilant Richard Scheuermann zu Schwerin 

zum Oberpoſtpraktiklanten ernannt . . . .» .» 2... 7. Oftober. 39 232 
ber Poftpraftifant Otto Weftphal angeftellt . . . . . 7. Oftober. 40 236 


XXXVII 





Datum 
Bezeichnung des Inhalts, der 


Bekanntmachungen. 


In der Verwaltung der Staatsbauten iſt 


der Landbaumeiſter Hamann, bisher in Hagenow, mit 
dem Charakter als Baudirektor zum Vorſtand des 
Staatsbaudiſtriktes Schwerin emannt . . .... 2. Januar. 


Beim Hoftheater ift 


dem Regiffeur Gura ber Charakter als Dber:Regiffeur, 
den Hofopernfängerinnen Antonie Liebesfind, geb. 
MWizemann und. Aline Friede der Charakter als 
Kammerlängerin und ben Hofmufifern Golding, 
Saebeler und Sfott der Charalter ald Kammer: 
muſiker verliehennn. 3 


Beim Miniſterium der Juſtiz und den mit 

demſelben verbundenen Abtheilungen für 

geiſtliche, Unterrichts- und Medizinal-An— 
gelegenheiten. 


Beim Kompetenz-Gerichtshof iſt 


ber Oberlandesgerichtsrath Theo dor Sohm zum ordentlichen 
Mitgliede und der Oberlandesgerichtsrath Adolf Jahn 
zum Vertreter ernannt . . 2 2 2 20 18, Dezember. 


Bei ber Fideilommißbehörde zu Roftod ift 
ber Oberregierungsrath a. D. von Dergen auf Remlin auf 
weitere jechs Jahre zum Mitgliede ermählt . . . .| 9. Dezember. 
Juſtiz⸗Berwaltung. 
Richter und Staatsanwälte: 


Gerichts-Aſſeſſsr Georg Kurtzwig zum Amiberichter in 

Malchow ernanntt. 2. Jannar. 
Oberamtsrichter Gaſter zu Wittenburg in ben Ruheſtand 

BEERBE: 3. 1. April. 








48 280 
| 

47 275 

LE 8 

12 | 


XXXVIII 
Bezeichnung des Inhalts. 


— Mehlhardt von Krakow nach Wittenburg 
Gerichts⸗Aſſeſſsr Bernhard Waldom”’zum Amtsrichter 
in Krakow ernannnn.. 
Gerichts: Mieffor Ad. Wilbrandt zu“ Boizenburg mit 
ber Verwaltung der Geſchäfte eines etatmäßigen 
Gerichts-Afjeffors in Grabow beauftragt . . . . . 
Serichts-Afieffor Herm. Ernthropel von Teterow nad) 
Grevesmühlen verfegt und mit den Gefchäften eines 
etatmäßigen Gerichts: Affeffors beauftragt . . . . . 
den Amtsrichtern Franz Erull zu Dargun und Leopold 
Schröder zu Güſtrow der Charakter als Oberamts- 
richter WTB: a a ae aaa 
Berichts: Affeffor Hermann Erythropel zu Greves— 
mübhlen zum etatmäßigen Gerichts-Aſſeſſor ernannt 


Subalternbeamte: 


Amtsgerichsfefretär Wulff zu,Voizenburg in den Ruhe— 
dJanb REBEL 55: 00. 0 000 al re ar ea 
Serichtöfchreibergehülfe Rihard Hollien zum Amtsgerichts: 
Aktuar in Boigenburg ernannt...» 2.2.2. . 
dem Amtsgerichts-Aftuar Carl Prüter zu Roftod ber 
Charakter ald Amtsgerichts: Sekretär verlichen . . . 
Landgeridts: Sefretär Heding zu Noftod in den Ruhe: 
IORD-DEERBR Se 0 er a ee 
Sefretariats-Eubftitut, Sekretär Holdfreder zu Noftod 
zum Landgerichts: Sefretär beim dortigen Land» 
DEEIER BERENBE .. a0 108.05 erraten 
Selretariats-Subftitut Carl Ritter vom Yandgeridht zu 
Güſtrow an das Landgericht zu Roſtock verſetzt 
Amtögerichts-Aftuar Carl Peters zu Güftrow zum 
Eefretariats-Subftituten‘, beim dortigen Landgericht 
EINOUME: 45,0 1 a ee nen ee 
ra Dannehl von Neufalen nad Roſtock 
DEHIEBE 7 u. er ee ee ee 
Amtsgerichts: Aftuar Werth von Grevesmühlen nad 
Güſtrow verfht - - > 2: 2 rn en 











Der 
Amtlichen 
Beilage 
12 69 
12 69 
12 69 
12 69 
14 79 
25 144 
12 | 70 
12 70 
14 | 9 
25 144 
25 144 
| 
25 144 
5 | 14 
>55 | 145 
25 145 


XXXIX 


Bezeichnung des Inhalts. 


Amtsgerichts⸗ Altuar Lühr von Lübtheen nach Greves— 


mũhlen verſezhtt. ER 1. Juli. 
Berichtsichreibergehälfe Carl Suhrbier zum Amtsgerichts- 

Aktuar in Lühtheen ernannt. - » » 2 2 220. 1. Juli. 
Gerichtsfchreibergebülfe Carl Manrau zum Amtsgerichts: 

Aktuar in Neufalen ernannt. . » » 2 2 22. 1. Juli. 
Amtsgerichts: Aftuar Weber zu Hagenow in den Ruhe: 

EOS: WEIHER. = 0 u are ae en 1. Oftober. 
Altuar Carl Pahren vom Grundbuhamte für ritter: 

ichaftlihe Landgüter in Echwerin als Amtsgerichts: 

Altuar nah Hagenow verfeßt - » » 2 2220. . Oftober. 
Amtsgerichts: Aftuar Bildemeijter von Dömig nad) 

Wiemar verſetßß Oktober. 
Amtsgerichte⸗Aktuar Suhrbier von Lübtheen nad) Stern: 

Oktober. 
Gerichtoſchreibergehülfe Friedrich Zimmermann zum 

Amtsgerichts · Akltuar in Dömig ernannt . . . . Oftober. 
Serichtöfchreibergehülfe Hermann Freynhagen zum 

Amtsgerichts: Aktuar in Lübtheen ernannt. . . . . . Oftober. 

Amtsanmälte: 

Hotelbefiger Maerder zu Penzlin mit ber Verwaltung 

der Amtsanmwaltsgeichäfte dafelbit beauftragt : 1. April. 
Gerichts-Aſſeſſor Wilhelm Schmidt mit der Verwaltung 

der Amtsanmwaltsgefchäfte in Schwerin beauftragt . . | 22. September. 

Geridhtsvollzieher: 

Vizefelbwebel Ludwig Pingel vom Grenabier-Regiment 

Nr. 89 zum Gerichtsvollzieher in Neuftabt ernannt . 1. Juli. 
dem Gerichtsvollzieher Clewe zu Güſtrow für das Yahr 

1903 die Gerichtsvollziehergeichäfte im Bezirke des 

Amtsgerichts zu Krakow übertragen » .» » 2... 19. Dezember. 

Berihtsdiener: 


bem Amtsgerichtsdiener Wilhelm Diehn zu Noftod der 
Charakter eines Hausmeifters verliehen. . . . . - 11. April. 








Der 
Amtlichen 
Beilage 
25 145 
25 145 
25 145 
37 221 
37 221 
37 222 
37 | 222 
37 222 
37 222 
| 

13 73 
37 219 
27 | 153 
48 280 
15 88 
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Bezeihnung des Inhalts. 


1901. 






Die zweite juriftifche Prüfung haben bejtanden 
bie Referendare: 

























| 

| 

| 
Wilhelm Schmidt aus Ejcdelbronn . 24, — —1 4 
Heinrich Felten aus Waren. . . 6. Januar. 2 11 
Wilhelm Brodmann aus Güſtrow 20. Januar. 4+| 21 
Johannes Zeh aus Warin . . . . 11. Februar. 7 41 
Wilhelm Radloff aus Schwerin 7 42 
Dr. Konrad Jaenke aus Zabelow . . 12 | 6 
Friedrich Kittel aus Gr.-Methling . 16 | 9 
Hans Böbs aus Elmenhorft 17 | 97 
Dr. Wilhelm Vagt aus Noftod 19 110 
Walter Piper aus Roſtock . . 19 111 
Wilhelm Hennings aus Roftod . 21 123 
Friedrih Pröſch aus Küpin. . 22 129 
Martin Sohm aus Roſlock 23 133 
Hans Schmidt aus Schwerin . ae 25 142 
Joachim Korff aus Ribnik . . . . - J 28 159 
Hans Anders aus Edhmwerin . . . . 2... September. | 36 215 
Heinrih Schade aus Hageboel . . . . . . 24. Eeptember. | 37 219 
Dr. Ludwig Steuer aus Edwerin . . » 2.2.2. . 8. Oftober. 40 236 
Dr. Gar! Düffert aus Schwerin . . » 2 2 220. 13. Oftober. 40 236 
Wilhelm von Bülow aus Doberan . . -» » . . . „| 15. Oftober. 41 239 
Ernft Barten aus Telfin . . . . . . a 20. Dftober. 41 240 
Dtto Burmeifter aus Zemilow . . . . . 2.2.4 29. Oktober. 42 245 
Dr. R. Adermann aus Halle a. €. Ben 10. November. 43 250 
Dr. Carl Weidemann aus Grabow . . . . . | 24. November. 46 271 
Dr. Wilhelm von Bülow aus Neu-Gaarz . . . . . . Dezember. 47 | 276 

Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt 
bie Referendare: 

Wilhelm Schmidt aus Eichelbronn — 8. Januar. 3'118 
Johannes Jeß aus Warin . . » 2 2 220. u u 21. Februar. | 43 
Wilhelm Radloff aus Schwerin . . . » 2 22... 28. Februar. 8 46 
Dr. Wilhelm Vagt aus Roſtock. . » — 31. Mai. 22 127 
Walter Piper aus Roſtock.. nenn 31. Mai, 22 128 
Wilhelm Hennings aus Noftod . » 2 2.2... 12, Juni. 22 129 
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Bezeihnung des Inhalts. 


Friedrich Pröih aus Kükin. . . . 2 2 2 2 na. 
Hans Schmidt aus Schwerin . . : 2: 2 2 2 nun 
Dr. Earl Düffert aus Schwerin . . » : 2 2 2... 
Heinrih Schade aus Hageboet . . . . 2. 2 22... 
Ernit Barten aus Tellin 2 2 2 na nee. 
Dr. Gar! Weidemann aus Graboıw . . . » 22... 


Zum Notariat find zugelaffen: 


ber Neferendar Heinrih Felten zu Waren . .... 
ber Gerichts-Aſſeſſr Johannes Jeß aus Warin : 
der Rechtsanwalt Dr. Gonrad Jaenke zu Nibnif . . . 
ber Rechtsanwalt Hans Böbs zu Rofod . ..... 
der Neferendar Joachim Korff aus Ribnig . .» . . . 
ber Rechtsanwalt Dr. Ludwig Steuer zu Schwerin . . 
der Rechtsanwalt Dr. Otto Burmeister zu Lubmwigeluft . 
der Gerichts-Afjeffor a. D. Dr. Wilhelm Vagt zu Teifin 


Zu Neferendaren find ernannt die Kandidaten 
ber Nedte: 


Hans Schultetus aus Roftod -. - 22 2 2 2 2 
Dr. phil. Rihard Baffom zu Roftod . .. 2... . 
Paul Koh aus Güſtrow 
Adolf Edermann aus Ballin . . 2 2 222. 
Hans Lanjemann aus Wismar 
Friedrid Tifchbein aus Roſtock 
Wilhelm Windler aus Bügomw 
Ludwig Lorenz aus Güſtrow 

Wilhelm Baud aus Penslin . . 2 2 2 220. 
Walter Tretom aus MWiemar. . » » 2 2 220. 
Heinrih Kaßbaum aus Nehna 
Wilhelm Weinaug aus Neuftabt 
Carl Grimm aus Schwerin . » » 2 2 2 2 22. 
Carl Wihmann aus Pardim . . . . 2 2 2 20. 
Wilhelm Laudahn aus Schwerin 
Carl Alexander Jatzow aus Eülze 
Walter Lübcke aus Schwerin . . » 2 2 2 2 2 en 
Hermann Dümwel aus Wittenbug . . . . 


"I, Tuer Two? Ges —⏑ 6 
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a ZELL. mr 
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_ Vase BE” Tue ET Kae TomEr YaEer Tasse Yaue | 


 TEEEE TEE — Tas IMEme, Yen 


ee EB Be — 






1902, 
21. Juni. 
4. Auli. 

16. Oftober. 
24. Oktober. 
30. Oftober. 
2, Dezember. 


28. Februar. 
30. April. 
7. Juni. 
2. Auli. 
26. Auguft. 

8. November. 


23. November. 
18. Dezember. 


16, April. 
18. April. 
18. April. 
18, April. 
29. April 
30. April. 
30. April. 
3. Mai. 
5. Mai. 
7. Mai. 
7. Mai. 
13. Mai. 
16. Mai. 
16. Mai. 
11. Oftober 
13. Oftober 


17. Dftober. 
24, Oktober. 


Der 





Amtlichen‘ 
Beilage 
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Der | 
Amtlichen 
Beilage 






Datum 
der 
Bekanntmachungen. 


Bezeichnung des Inhalts. 







1902. | 
25. Oktober. 41 |! 241 
30. Dftober. 42 245 
5. November. 43 249 


Dr. phil. Leopold Müffelmann aus Roftiod . . 
Matthias Vorbed aus Barendof . 2 2... 
Dtto Heinrich Kolbow aus Schwerin . . . .. . . 
Hermann Zabel aus Maldow . . . . 2 2 2 20. 
Emil Slang aus Gr-Hele . 2. 2 2 2 200. 
Walther Birdenftaedbt aus Waren... ..... 


Johannes Lente aus Grevesmühlen . . . » 2... 14. November. 4 | 254 
Heinrih Krempien aus Biellom . . . : 2 2 2.2. 14. November. 44 254 
Ernft Burmeifter aus Neu-Chlagsborf . . » - » - 18. November. 45 | 2367 
Ernft Greverus aus Maldin . . .» 2... 4 23. November. 45 267 
Bei der Strafanftalt Dreibergen: | 
dem Strafanftaltsdireftor Dr. Rudolf Engel ber Charakter | 
als Geheimer Negierungsrath verliehen . . » . » 9. April. 14 ı 79 
dem Inſpektor Bohlfen ber Charakter als Rechnungsrath 
WEHTIEBER. 5.0: 50. ae area ee 9. April. 4 79 
Unterrichtö » Angelegenheiten. | 
Bei der Landes-Univerfität zu Noftod iſt 
der Büreaufchreiber Paul Brüdigam zum Büreauaffiftenten 
am Univerfitäts-Rranfenhaus ernannt . . .» . » - 1. März. 10 55 
ber Kaiſerliche Wirkliche Geheime Legationsrath Dr. jur. 
von Buchka mit den Geſchäften des Bizefanzlers 
DORT 4 020 a eat a are ar 1. April. 14 | 76 
der Profejior Dr. Marimilian Wolters aus Bonn als | 
außerordentlicher Profeſſor in der medizinischen Fakultät | 
RUOBRERR: 2: 45: — 12. Mai. 19 | 110 
Gpymnafien, Real-Gymnajien: | 
dem DOberlehrer U. Klingberg zu Güftrom ift die nad) 
geſuchte Entlaffung ertheilt . » 222 2 u. 29. März. 13 72 
der Oberlehrer Paul Müller zu Schwerin auf Antrag 
He ER EEE EEE ‚3. April. 14 77 
der Gymnaſiallehrer R. Voß zu Neubrandenburg zum 
Oberlehrer am Gymnasium Fridericianum zu 
Schwerin Ram.» 2 2 ae 11. April. 15 | 88 





XLIII 






Datum 
der 


Bekanntmachungen 


Bezeichnung des Inhalts. 








1902. 






ber Oberlehrer Friedrid Schütze am Realgymnafium 
zu Güftrom zum Oberlehrer an ber bortigen Dom: 







DER BERAREE: u 5 5 ale ee are 12. April. 88 
ber Oberlehrer Buſchmann zu Pardim in ben Ruhe: 

BRD TREE 5 0 0 oa ee a 1. Oftober. 222 
ber Realgymnafial:Direltor Dr. Sonnenburg zu Ludwigs⸗ | 

luft in ben Rubeftand verfeßt . -» » 2 2 22.2. 1. Oftober. 40 | 235 
ber Oberlehrer Julius Wigger zu Cöln a. Rh. zum 

Oberlehrer am Friedrich Franz-Gymnafium in Parchim | 

—— een Were 1. Oftober. 40 | 235 
bem Oberlehrer Riſche am Realgymnafium zu Ludwigs⸗ 

luft der Titel als „Oymnafial-Profeffor” verliehen . 7. Oklober. 40 | 236 
ber Oberlehrer Dr. Spender zu Hamburg zum Direftor | 

bes Realgymnafiums zu Ludwigsluſt ernannt „. . .| 10. Oftober.' 40 236 
dem Öberlehrer Dr. Stoppel zu Wismar ber Titel 

„Gymnafial⸗Profeſſor“ verlieben -. . . » 2» 2... 6.. November. 43 249 


dem Progymnafiallehrer Fr. Burmeifter zu Grabow ber 


Titel ala Oberlehrer verliehen -. . ». » 2... 13. November. 4 | 254 


Städtiſche Schulen: 
ber Kandidat ber Theologie Baul Hurtzig zu Doberan zum 


Konrektor in Doberan ernannt . . » » 222 .. 24. April. 17 | 9 
ber Kandidat ber Theologie Theodor Tarnom zu Güſtrow | 

zum Konreklor in Grabow ernannt . . ..... 6. Juni. 22 | 128 
ber Kandidat ber Theologie Behrmann zum Reltor in | 

Marlom ernannt . » 2: 2 m ren 27. Oftober. 42 | 285 
ber Kandidat der Theologie Zander zum Rektor in Rehna | 

BERIERE. :u 4.0.0 8 le oe ee 1. November. 42 | 246 
ber Konreftor Harm zu Dömig zum Rektor in Goldberg | 

EWR: . Zu: ee et Em 12. November. 4 , 254 


bem Rektor Otto Hendel zu Parchim ber Titel „Volks— 
fcyuldireftor der ſtädtiſchen Schulen zu Pardim” 


WER: 25° 9. 2 ea er en 19, Degember. 48 | 280 


XLIV 


Bezeihnung des Inhalts, 





An die Ruratorien 


bes Schullehrerfeminars zu Neuflofter 
des Schullehrerjeminars zu Lübtheen und 
ber Rlindenanftalt zu Neuflofter 
ift der Superintendent Behm in Pardim als Mitglieb 


an Stelle des auf feinen Wunſch aus biefer Stellung 


entlafjenen Konfiftorialraths Sojtmann beftellt 


Beim Schullehrerfeminar und der Präparanden— 
anftalt in Lübtheen ijt 


ber Rektor Krufe in Rehna zum erften Lehrer ernannt . 


Medizinal-Angelegenheiten, 


Kreisphyſiker: 


den Kreisphyſikern Sanitätsrath Dr. Heinrich Reuter 
zu Güſtrow und Sanitätsrath Dr. Hugo Unruh 
zu Wismar der Titel als Medizinalrath verlieben . 

bem Kreisphyſikus Dr. Otto Elfeldt zu Gadebuſch ber 
Titel als Eanitätsrath verliehen . . » 222 .. 

dem Stabtphnfifus Dr. Dugge zu Roftod für die Zeit 
vom 5. Mai bis 20. Juni d. J. die Verwaltung ber 
Geſchäfte des Kreisphyſikats Noftod übertragen 

dem Sanitätsratb Dr. Süfferott zu Wismar die Ver: 
mwaltung bes bortigen Nreisphufifats vom 23. Mai 
bis zum 21. Juni übertragen . . 2 2 2 220. 

dem Kreisphufitus Dr. Viered zu Lubmwigsluft die Ver: 
waltung bes Kreisphyfifats Boigenburg vom 5. bis 
zum 25. Juli übertragen . 2 2 2» 2 220. 


Zum Hebammen-Auffihtsarzt ift beftellt: 


für den Auffichtsbezirt Nr. 4 (Mittenburg) der Dr. med. 
Dugge zu Wittenburg -. . - » 22000 





Der 
Datum Amtlichen 
ber Beilage 
Belanntmachungen —— — 
Nr. | €. 
1902, 
31. Juli. 30 | 167 


22. Oftober. 41 240 





9. April. 14 79 
9. April. 14 9 
29. April. 18 104 
16. Mai. 20 | 117 
12. Zuni. 22 | 1239 
* | = 
18. Juli. 28 | 160 


XLV 











Dat Der 
ed Amtlichen 
Dezeihnung des Inhalts. der Beilage 
Belanntmadhungen. 
©. 
Verlieben ift der Titel als Sanitätsrath 
bem Dr. med. Bruno Joſeph in Ribnig, bem Dr. med. 
Adolf Goetze in Wismar, dem Dr. ned. Hermann 
Degen in Rehna, dem Dr. med. Siegmund Mendel 
in Hagenow, dem Dr. med. Helmuth Sceven in 
Roitod, dem Dr. med. Friedrich Engelbarbt in 
Röbel und dem praftiihen Arzt Guſtav Niemann 
DE 2 nee er ee 9. April. 14 79 
Bezirfs-Thierärzte: 1901. 
Oberroßarzt a. D. Georg Hilbrand zu Roſtock zum Bes 
zirfsthierarzt für den Medizinalbezirk NRoftod ernannt | 31. Dezember. 1 5 
dem Robarzt Voß zu Ludmigsluft die Geſchäfte eines 
Bezirfothierargtes im Medizinalbezirk Ludwigsluſt 
— 3 de ee ee ara 31. Dezember. 1 5 
Zum Sadverftändigen für Nahrungsmittel:Chemie 
ift öffentlich beftellt ift BA0B- 
der Dr. phil. Paul Haade zu Schwerin... . . . 4. November. 43 249 
Die Approbation als Arzt ift ertheilt 
ben Kandidaten ber Medizin: 1901. 
Wilhelm Dugge aus Büpom. . . 2: 2 2 nn. 31. Dezember. 1 5 
902, 
Baul Zepf aus Ladendof. . » » 2: 2 2 2 2 nen 6. Februar. 6 36 
Carl Ladendorf aus St. Andreasberg . . . 2... 6. Februar. 6 36 
Albert Wollenberg aus Gültrom . . . 2. 22... 6. Februar. 6 36 
Philipp Fiiher aus Woldegt . . . 2 2 22... 6. Februar. 6 36 
Hans Haupt aus Tharandt . » 2 2: 2 man i 6. Februar. 6 36 
Franz Schlüter aus Wismar . . . 2 2 2 22... 6. Februar. 6 37 
riedrih Raften aus Schwaan . . .» : 2 2 2 2 u. 17. Februar. 7 41 
riedrih Schulz aus Leoufendof . . 2» 2 2 220 17. Februar. 7 41 
Ernit Lüneburg aus Be .» 2» 2: 2 2 2 une. 17. Februar. 7 41 
Anton Goſſel aus Neevsholt . . - > 2 2 2 2 nen 17. Februar. 7 42 
Wilhelm Stein aus Neuftreli . . 2 2 222 .. 17. Februar. 7 42 
Heinrih Viered aus Teflin . » » 2 2 24. Februar. 8 46 


XLVI 






Bezeihnung des Inhalts, 














Bruno Windfhügl aus Berlin . . . 2.2 22.. 24. Februar. 

Hugo Beder aus Korfhin . » » > 2 2 2 2 nn 7, März. 

Werner Schulg aus Lubmwigsluft -. . . 2 222 .. 7. März. 10 56 
James Wentzel aus Berlin . . 2 2 2 2 2 2 20. 7. Mär. 10 56 
Carl Lomwin aus Seeichiht- - 2 2 2 7. März. 10 56 
Ernft Stolgenburg aus Grimmen . » . 2:2... 11. März. 10 56 
Auguft Bland aus Rofted . . 2. 2 2 222 .. 22. März. 11 | 62 
Berthold Wagner aus Walted . .. 2.2.2.2... 29. März. 18 | 72 
Hans Windmüller aus Kofohlo . .- . 2 2 2.0. 29. März. 3 773 
Ernit Kraufe aus Soninten . . 2: 2 22 nee. 19. April. 17 95 
Werner Frank aus Slawenßiß. . » » 2 22.2... 19. April. 17 | 9 
Kohannes Roth aus Bremen . . .» 2: 2 2 22. 19. April. 17! % 
Dr. Karl Biebad aus Stepenid . » 2 2 2.2.. 5. Mai. 19 | 110 
Fritz Hotb aus Nofiod - »- 2 2 2 0er 5. Mai. 19 | 111 
Walther Grubel aus Frauftdt. . . 2.2 22.. 10. Mai. 19 111 
Ernft Gerladh aus Wasbom . ». 2 2: 2 2 220. 10. Mai. 19 111 
Franz Radloff aus Pelin . » 2 2 2222. 20. Mai. 20 117 
Willy Bifhoff aus Beln . . 2.2. 2 2 220. 20. Mai. 20 117 
Auguft Ifermeyer aus Klein-Freden 24, Mai. 21 122 
Carl Timann aus Rheinsberg . -» 2: 222... 24. Mai, 21 122 
Carl Hebel aus Rengshaufen . . » » 2 2 220. 11. Suni. 22 129 
Georg Willy Michael aus Spandu ...... 11. Juni. 23 | 133 
Mar Sauerwein aus Roftod. . ». 2 2 22.0. 18. Juni. 24 | 138 
Dr. phil. Robert Schlüter aus Düfleldorf . . . . 28. Juni. 26 148 
Nihardb Rubin aus Dim . 2 2: 2 2 nn nen 28, Juni. 26 | 148 
Dankwart Adermann aus Hallea.©. ..... 28. Juni 26 | 148 
Friedrich Jürß aus Roftod . . 2 2 2 2 ne. 17. Juli. 28 159 
Arthur Liffauer aus Berlin... 2 2 2 2 20. 17. Zuli. 28 | 160 
Joſeph Grobelny aus Kobylin. . . . 2 2 2... 22. Juli. 29 163 
Rudolf Schmidt aus Neuftrelib -. -. - » 22... 22. Juli. 29 163 
Hans Richter aus Noftod . 2. nn nen 7. Auguſt. 32 200 
Harry Liebmann aus Alsbach.. — 7. Auguft. 32 200 
Hans Bab aus Berlin. . 2 2 22 8. November. 43 | 250 
Otto Baul Walther aus Hamburg . . . ... . 11. Dezember. 47 276 
Paul Weidner aus Rod . 2 2: 2 nenn 11. Dezember. 47 276 


XLVI 





Bezeichnung des Inhalts. 


Kinderheilanſtalt Bethesda zu Sülze: 


der Vorſtand beſteht aus dem Paſtor Schmaltz zu Ludwigs: 
luſt, dem Senator Grimm zu Roſtock und dem 
Profeſſor Dr. Martius zu Rofod. . . .... 


Ju der Militär-Verwaltung und im Medlenburgifchen 
Kontingent ift 


Sr. Durchlaucht dem Prinzen Heinrih XVII. Neuß 
der Charakter ala General der Kavallerie verliehen . 
Se. Hoheit der Herzog Heinrih Borwin zu Medlenburg 
zum Zeutnant A la suite des 2. Medi. Dragoner: 
Regiments Nr. 18 ernannt 
Se. Hoheit der Herzog Paul Friedrich (Bater) zum 
General der Kavallerie ernannt 
dem Stabstrompeter Roeſecke vom feld: Artillerie: 
Regiment Nr. 60 der Titel eines Militär-Mufik: 
birigenten verliehen 
ber Oberitleutnant von Wipendorff von der Gendarmerie 
mit dem Charakter als Oberft in ben Ruheſtand 
verſetzt 
ber Leutnant a. D. Freiherr von Nettelbladt als Ober: 
leutnant und Diftrifts-Offigier in der Landes: 
Gendarmerie angeftellt 
ber Oberleutnant a. D. von Leers, früher im Jäger— 
Bataillon Nr. 14, A la suite bes Kontingents geftellt 
Sonjtige Perfonal: Veränderungen im Medlenb. Kontingent 
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Datum 
ber 
Bekanntmachungen. 


1902. 


4. Januar. 


3. Februar. 


3. Februar. 
9. April. 


9. April. 


30. Juni. 


1. Juli. 


22. September. 


2. Januar, 
3. Februar. 
26. Februar. 
2. April. 
30. April. 
20. Mai. 
25. Juni. 
29. Juli. 
30. Auguft. 
1. Dftober. 
24. Dftober. 


29, November. 


1. Dezember. 





Der 
Amtlichen 
Beilage 
Nr. | ©. 
| 
2 10 
| 
| 
I 8 
5 28 
14 77 
14 83 
25 | 146 
25 | 146 
36 215 
1 6 
5 28 
8 47 
13 13 
18 104 
20 118 
25 145 
29 | 164 
33 203 
37 222 
41 241 
46 272 
46 272 


XLVIII 







Der 
Amtlichen 


Bezeihnung Des Inhalts. Beilage 


Militär-Erjfaß-Behörben. 
Ernannt find für die Jahre 1902—1904: 


bei der Ober-Erjagfommiffion I der Bürgermeifter Stein: 

fopff zu Malin zum zweiten bürgerliden Mitglied 

und der Rathsherr Paſchen zu Noftod zu feinem 

GE 1 8. Januar 
bei der Ober-Erfagfommiffion II der Rittmeiſter a. D. 

von Viered auf Drevesfirchen zum zweiten bürgerlichen 

Mitglied und der Butsbefiger von Zepelin auf 

Glausdorf zu feinem Vertreter . - . 2 22 .. 8. Januar. 





Beim Oberkirchenrath und im Verwaltungs: 
bereich defielben. 


Dem Oberfirdenrath D. Bard zu Schwerin ber ne 
eines Geheimen Decechenreche verliehen . . . 9. April. 14 80 


Beim Aoitikerine zu Roftod ift 


der Wirkliche Geheime Legationsrath Dr. von Buchka 
zum Direktor und der Superintendent Zindemann zu 
Süftrom an Stelle bes emeritirten Konfiftorialraths 
Walter zum Aſſeſſor emamıt . . » 2. 222.0. 3. April. 14 76 


Beim Oberen Kirhengericht zu Roſtock ift 


der Superintendent Genzken zu Wismar an Stelle bes 
Superintendenten Lindemann zu Güftrom zum Mit- 
gliede emamit . - one 00er 7, April. 


Zum Kirdhen-PBifitations-Sefretär 


für die Superintendenturen Schwerin und Pardim iſt an 
Stelle des in den Ruheitand verjegten Geh. Hofraths 1901. 
Sachſe der Rechtsanwalt Dr. W. Peters zu Schwerin 
EN u a DE 27. Dezember. 


— 
—— 


XLIX 









Datum 
ber 
Refanntmachungen. 


Bezeihnung des Inhalts. 






1901, 
Dei der Landesgeiſtlichkeit: 

der Kandidat Hofmann in Schwerin zum Paitor in 

Kladow erwählt und eingefüht . » : 2 2.2 .. 27. Dezember. 1 5 
ber PBaitor Karten zu Plau in die erfie Predigeritelle | 

aufgerüdt und der Baitor Wiegand in Perlin zum 1902. 

zweiten Prediger in Plau erwählt und eingeführt . 3. März. 10 55 
der Vaſtor Heuffi zu Schwerin an Stelle des auf fein 

Anfuhen aus feinem Amte entlajfenen Präpofitus 

Grohmann in Wittenförden zum Präpoiitus für 

den Schweriner Zirkel beitelt -. . -. ». 22... 13. Mär. 10 57 
dem Präpofitus Penplin in Hagenow ber Gharalter 

eines Kirchenrathes verliehen. . . : 2 220. 9. April. 14 80 
der Diafonus Hübbe zu Pardim zum Paſtor an der 

St. Marienfirhe dajelbit berufen und eingeführt . . 22, April. 17 96 
ber Konreftor Beyer in Grabow zum Paſtor in Berlin 

erwählt und eingeführt . » > 2 2 2 2 22a. 23, April. 17 96 
ber Hülfsprediger Fiedler in Hagenow zum Diafonus 

an der St. Georgenfirde in Bardim ernannt und 

UNSEREN u ee ee car © 6. Mai. 19 111 
der Paſtor Klingenberg in Brunshaupten zum Paſtor 

in Wittenförden berufen und eingefühtt . . ... 10. Juni. 22 | 139 
ber Präpofitus Werner zu Nittermannshagen zum Prä— 

pofitus des Malchiner Zirkels beitelt . . . . . . 17. Juni. 23 134 
ber Paſtor Buhr zu Melz zum Pallor zu Wranzin, 

Präpofitur Voizenburg, erwählt und eingeführt . . 18. Juni. 24 138 
der Paſtor Barmmoldt zu Boizenburg in die durch 

Emeritirung des Präpofitus Brettner zum 1. Oftober 

d. 3. erledigte erfte Predigerjtelle aufgerüdt und der 

Paſtoe Jarchow in Nehna zum zweiten Paſtor in 

Boizenburg erwählt und eingefühtt -. . 2... 25. Juni. 25 142 
ber Paſtor Baepde in Rödwig zum Paſtor in Kirchdorf 

auf Poel erwählt und eingefühtt . . -» 2... 26. Juni. 25 113 
ber Hülfsprediger Schreiber zu Sülze zum Paſtor in 

Brunshaupten erwählt und eingefühtt . . . . . . 11. Juli. 28 159 
der Paſtor Pegler zu Zurow zum Paſtor in Neuburg | 

erwählt und eingeführt - . » 2 2 222000. 16. Juli. 28 159 
ber Paftor Hoyer in Sternberg zum Paftor in Gruben— 

hagen ermwählt und eingefühtt . » 22... 18. Juli. 28 160 


L 





Bezeihnung des Inhalts. 


der Paſtor Radloff zu Beidendorf zum Paftor in Areien 
berufen und eingeführt . » - 222200. 
der Paſtor Köhn zu Dreibergen zum Paſtor in Garwig 
berufen und eingeführt - » » » 2 22 nn 
ber Paſtor Ante zu Rehna in die erjle Piarre dajelbit 
aufgerüdt und ber bisherige Rektor Welpien zu 
Goldberg zum zweiten Paftor in Rehna ermählt und 
der Rektor Schulz in Marlow zum Paſior in Beidendorf 
erwählt und eingeführt » 2 2 2 2 20 na. 
ber Hülfsprebiger Schmalz zu Schwerin zum — 
Paſtor in Sternberg erwählt und eingeführt 
ber Bürgerſchullehrer cand. theol. Romberg in — 
zum Paſtor in Röckwitz erwählt und eingeführt .. 
ber Hülfsprediger Wilhelm Lange zu Toitenwinkel zum 
Pajtor in Zurow ermwählt und eingeführt. . . . . 
der Paſtor Hollaz zu Greſſe zum Präpofitus des Boizen— 
burger Zirkels ER . 4 an 
ber Paſtor Stard in Dammwolde zum Paſtor ın Alt 
Bukow erwählt und eingeführt . . » » 2 2.2... 
ber Paſtor Krefft in Ruchow zum Paſtor an der Straf» 
anftalt Dreibergen berufen und eingeführt . . 
der Paſtor Zange in Zurow aud als Paſtor zu Jeſen⸗ 
dorf eingeführttttt.. 
der Nealgymnafiallehrer Schulz zu Xudwigsluit zum 
Paſtor in Kröpelin erwählt und eingeführt . . . 
der Paſtor Achilles zu Nöbel in bie erſie Predigerftelle 
an St. Nikolai dafelbit aufgerüdt und ber Rektor 
Türk, bisher zu Benzlin, zum zweiten Prediger 
an St. Nikolai in Möbel ermählt und eingeführt . 
dem Paſtor Bahlde in Stuer die Verwaltung der 
vagirenden Kirche und Gemeinde zu Leizen übertragen 
ber Paltor Bahmann in Zernin zum Baftor in Lübſee 
berufen und eingeführt - . » > 2 2 
ber Paſtor Romberg in Nödwig zum Paſtor an der 
vagirenden Mutterfirche zu Wolde beftellt und ein- 
zeſöfhfteee en 






2. Auguft. 






18. Auguft. 






. September. 






. September. 






. September. 






. Sep:ember. 






. September. 






. September. 
. September. 
8. Oftober. 
15. Oftober. 
23. Oltober. 









5. November. 







19. November. 





20. November. 


26. November. 




















LI 


Dezeihnung Des Inhalts, 


der Hülfsprebiger Fenpahn in Schwaan zum Paſtor 
in Zernin und Warnow berufen und eingeführt . 

der Ronrettor Karl Thielke zum Pfarrverwefer in 
Ruchow ernannt und eingeführt 


Dee) Yaee) ⏑ Eue Se 


Küfter, Organiften und andere Kirchenbiener: 
ber Lehrer Stade in Lubwigsluft zum Delonomus an ber 


dortigen Stabtfirche ernannt 


. 8 8 TR“ 


ber Stabtfefretär Feihſtel zu Röbel zum Defonomus und 
Provifor, auch Borfteher bes Armenkaſtens an ber 


St. Nifolais und 


beftellt 


ber St. Marien⸗Kirche bafelbft 


De Bee ee BE Be Er Be Be Se Be BEE Er 


der Amtsgerichts-Aftuar Karl Manrau zu Neufalen zum 


Delonomus und Provifor 


beftellt 


bei ber Kirche bafelbit 


. 82 8 a 2  ıı 8 BB AA 8 2 oo 


bem Küfterfchullehrer Schoop in Bakendorf ber Titel eines 


Kantors verliehen 


dem in ben Ruheſtand verfegten Küſter Joachim 


Heinrih Brandt, 
eines Kantors verliehen 


ee u. m * 


bisher zu Scloen, ber Titel 


Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 
Vom Hausorden ber Wendbifhen Krone ift 


verliehen: 


das Ritterkreuz: 
bem DOberamtsrichter Gafter zu Wittenburg 


Pe —— 


dem Miniſterialrath von Heyden zu Schwerin . . 


dem Minifterialratd Kundt zu Schwerin 


bem Rammerrath von Blücher zu Schwerin . . . . . 
dem Geheimen Regierungsrath Straderjan zu Schwerin 
dem Flügeladjutanten Oberleutnant von Behr. . . . - 


bem Forftinfpeftor Garthe in Dobbertin 


De Fr 


Datum 
ber 
efanntmachungen. 


1902. 
3. Deyember. 
20. Dezember. 


10. April. 


24. Yunt. 


7. Juli. 
3. Dftober. 


11. Dezember. 





31. Mär. 

9. April. 

9. April. 

9, April. 

9. April. 

9. April. 
30. September. 


Amtlichen 
Beilage 


15 





88 


LII 









Der 
Amtli 
Bezeichnung des Inhalts, mtlichen 





bas Verdienſtkreuz in Gold: 
dem Nevierförfter Drepper zu Ruh. . . . 2... 14 80 
bem Revierföriter Müller zu Anede . . ». 2. 2.. 14 80 
dem Revierföriter Schmidt zu Groß-freienholh . . . . 14 80 
dem Poftmeifter Petich zu Sternberg . . . » 2... 14 | 80 
dem Poſtmeiſter Bannier zu Lübb . . » 2 2 2 2.2. 14 80 
dem Kaufmann Genzmer zu Schwerin . . 2»... . 14 80 
dem DOber-Hüterverwalter Abeifer in Schwerin . . . 28 | 158 
ben Revierförftern Nedel zu Hohen-Sprenz und Zeefe zu | 
EIER .;: 5% a 37 220 
das Berbienftfreuz in Silber: | 
dem Ober-Telegraphenafliitenten Weinrebe zu Roſtock 51 8 
dem Ober: Telegraphenaffiitenten Bode zu Roſtock s 14 80 
bem Stationsvorfteher I. Klafie von Seydewitz zu 
EEE 1 ee ar es 14 80 
bem Hofgärtner Klett zu Schwerin...» 22.2... 14 so 
dem Ober:Telegraphenafiitenten Udem zu Roftod . 28 158 
dem Blindenanftaltslehrer Köhn au Neuklöfter. . . . . 30. September. 38 227 
dem Geheimen Minifterial:Ranzliften Paetow zu Schwerin 26. Oktober. 41 241 
dem Anftalts-:Wundarzt Grüfhom zu Güftrom . . . .| 14. November. 43 | 251 
| 
Vom Greifenorden ift verliehen: © 
bas Ehrenfreuz: | 
dem Oberftleutnant 3. D. Flörke zu Waren. . 9. April. 14 | 8 
das Ritterfreuz: 
dem Boitdireftor Schröder zu Grevesmühlen.. . . - . 31. März. 12 68 
dem Moftdireftor Meinde zu Stavenbagen . .» » » .» » 30. April. 97 
dem Rittmeifter von Lenthe vom Dragoner:Regiment 
ae 18. September. 38 227 
dem Hauptmann von Jachmann vom Füfilier-Regiment 
J 18. September. 38 27 
dem Oberleutnant von Preen von demſelben Regiment | 18. September: 3 , 2 


LIII 






Der 
Amtlichen 


Bezeihnung des Inhalts. Beilage 







Die von dem Grofherzoge Friebridh Franz I. 
geftiftete Medaille ift verliehen: 


mit ber Inſchrift „Den Wiffenfhaften 
und Künſten“ 


in Golb: 






dem Geheimen Hofrath Profeſſor Dr. Schlie in Schwerin | 15. Februar. 7 4 
mit der Infhrift „Dem rebliden Manne und 
dem guten Bürger” 
in Golb: 
dem Geh. Kommerzienrath A. F. Mann zu Noftod . .| 20. Februar. 8 46 
in Silber: 

dem Schuhmachermeiſter Dahncke und dem Rentner 

Steinlein zu Maldm . . 2. 2 2 220. 31. Januar. 6 36 
bem Rentner Zange zu Daldin . .. 22220. 29. März. 12 68 
ben Rentnern Müller in Roftod und Bierſchenk 

RE: 3. aa ech ni 9. April. 14 81 
ben Rämmereis-Berechner Appel zu Marlow . . . . . 9. April. 14 81 
dem Maurer: und Zimmermeiſier Boye zu Gabebufh . 6. April. 15 87 
dem Schleufenmeifter Roobs& zu Bardim . . ... . 30. Juni. 25 143 
dem Scullehrer Peters zu Fahrenhol). . . . 2... 24. September. | 36 215 
dem Scullehrer Beu zu Wolrent . . . . 22202. 28. September. | 37 220 
bem Scullehrer Methling zu Blashagen . . . . „| 30. September. | 38 228 
bem Kantor Büpom zu Dargun . . 2 2 2 220. 7. Oftober. 39 231 
dem Bader Grothfarft zu Gabebufh . . . ... . 15, Oftober. 41 239 
dem Schneidermeifter Schlee zu Graboıw . . . ... 22. Dftober. 4l 240 
dem DOrganiften Bünger zu Darqun und bem Süfter- 

fchullehrer Harms zu Kittendorf . . . 2... 27. Oftober. 41 241 
bem Scullehrer Kluth zu Gonerade . . . 2 2.2... 28, Oftober. 42 245 


bem Rathsherrn Schröder zu Sage . . 2... 1. Dezember. 46 271 


LIV 






Bezeihnung des Inhalts, 


Die von bem Örofhergoge Friedbrih Franz I. 
geftiftete Verdienſt-Medaille ift verliehen: 


in Silber: 


bem Kantor Ahrens zu Marlom . . . . 2 22. . 

bem Küfterfchullehrer Lenthe zu Brifiow . ... . . . 

bem Oberfoh Göbel zu Edwerin . . 222 .. 

den Machtmeiftern ber Landesgendarmerie Bodholbt, 
Leikum, Wenkfitern und Bobzien. .. . . 

bem Chauffeefaffenberechner Fronober zu Noftod . 

dem Echleufenmeifter Großmann zu Kuppentin 

der Hausdame Bertha Leſenberg zu Roftod 

bem Daurermeifter Shumader und bem Zimmer: 
meifter Bod zu Lüblen . 2 2 2 20. 

bem Qutsfefretär Fahrenholk zu Svenad . .. . . 


in Bronze: 


dem Hausbiener Einfopf im Garnifonlagareti zu 
HRWEER 


bem Statthalter Roß zu Fahren . . .. 2... 
bem Maurer Späth zu Shmaan . . .» 2: 2 22.0. 
ben Butsleuten Wulf, Wanzenberg, Farflas 
und Einfob zu Drönnewig bezw. Neuenfirchen . 
bem früheren Kubhirten Rabloff zu Marienche . 
dem Kutſcher Nagel und bem Bot Schröder zu Naftorf 
ben Bahnmwärtern Koppelow auf der Etrede Staven: 
bagen— Mölln und Didenburg zu Wismar 
dem Rangirmeifter Kröger zu Bübom . . . 2... 
dem Meichenwärter Burmeifter zu Ehwerin . . . . 
bem MWerkitattdreher Dahl zu Ehmerin . . . .... 
den Lokomotivheizer Hammann zu Maldin. . . . . 
ben Landbriefträgern Rod zu Schwaan, Bubbenhagen 
zu Teffin, Wiehmann zu Daſſow und Wulf 
WR EEE 


9. April. « 
9, April. 
9. April. 


9. April. 
11. April. 
1, Mat. 
20. Juni. 


9. Eeptember. 


16. September. 


1901, 
31. Dezember. 
31. Dezember. 

1902. 
24. Januar. 

15. Februar. 


14. Februar. 
14. Februar. 
28. Februar. 


9. April. 
9. April. 
9. April. 
9. April. 
9. April. 


9. April. 





Amtlichen 
Beilage 






81 
81 
81 


82 
92 
97 
148 


214 
227 


LV 








a Der 
mtlichen 
Bezeihnung des Inhalte. Bela 
Belanntmadhungen—— — 
Nr. | ©. 

dem Zollbodenarbeiter Tiede zu Schwerin. . . .. . 14 81 
bem Salinenarbeiter Shulbt zu Eile... .. . . 14 81 
bem Forftarbeiter Blohm zu Dargun. . . . ... . 14 | 8 
bem Kutſcher Böffom zu Klein-Boigtshagen . . . - » 1-4 81 
bem Bogt Blohm dafelbft . . » 2» 2 2.2... i 14 82 
dem Diener Schulte zu Matgendorf . . . » » .. . 14 | 82 
dem Vorarbeiter Züdftaedt bafelbfi -. . . » 4 | 8 
dem Rabemader Schröder zu Ührenshagen . . . . . 14 82 
dem Qutstagelöhner Lierf zu Hingenhagen.. . . . . - 14 82 
dem Häfervogt Wulf zu Drönnewiß . -. » 2... 14 82 
dem Butstagelöhner Warkentin zu Klein-Teflin.. . 14 82 
dem Statthalter Oberländer zu Hof Barnin . . . . 14 82 
dem Etatthalter Weffel zu BelB - .» » 2 222.0. 14 | 8 
dem Borfneht Meyer zu Poltniß -. . 2.2 2.. 14 | 82 
den Qutsleuten Martens zu Wattmannshagen, Burmühl 

zu Hohenfelde und Kind zu Friedrichshagen 16 | 92 
der Hebamme Wittwe Krüger zu Lehiten. . . . . . . 17 96 
dem Dachdecker Roh zu Bardim . . . » 2» 222... 17 96 
dem früheren Qutstagelöhner Steinhagen zu Sanbdield . 20 117 
den Butsleuten Köfter, Bruger, Möller, Frik | 

Striggomw und Johann Striggom zu Vietgeft, | 

Schröder zu Schwiggerow, Boß zu Sternsrub, Moll 

und Kruſe zu Pötenig, Juerß zu Prieichendorf, 

Schildt zu Rambow und Bamperin zu Greffow . 16. Moi. 22 127 
den Gutsleuten Johann, Dethlof und Frig Schröder 

zu Teflin und Demmin zu Langhagen . . .. . 3. Juni. 22 128 
dem Statthalter Thield zu PBlüfhom . . . » 2... 17. Mai. 23 133 
dem Milhfahrer Moll zu Klein: Pravtshagen und dem 

Dienftmädchen Dorothea Möller zu NRoftod . . . 3. Juni. 23 133 
dem FForitarbeiter Stallbohm zu Hinrihshagen . . . . 12. Juni. 23 133 
bem Bäriner Praefke zu Telfenow. . » 2 222... 3. Juni. 24 138 
der Wirthichafterin Dorothea Frehie zu Bülow, dem 

früheren Statthalter Groth zu Klein-Trebbom und | 

den Qutsleuten Ziegler, Hamann und Klünder 

SE 2 ne een ee ar 28. Juni. 27 | 153 
dem Haußdiener Bull zu Roſiock.. . 26. Juli. | 28 | 160 


Pr ZZ 


LVI 






Bezeihnung des Inhalts. 


den Qutsleuten Cummerow, Haader, Dubbert und 
Möller zu Jvenad, Ahlgrim, Dubbert, Saden— 
water und Hölting zu Bajepohl, Frahms und 
Holg zu Zolkendorf, Dietrich und Aude zu Gobdin, 
Schöttler zu Griſchow, Kasbohm zu Meitendorf, 
Ahlgrim, 3. Rohde, Winkelmann und F. Rohde 
zu Kiockow, Burmeijter und Köpde zu Krummſee 
dem Statthalter Göffel in Mahlw . ..».. 2... 
dem Etatthalter Shumadıer zu Balepofl . . . . . . 
dem Kuhhirten Griephan zu Burg Schlitz und dem früheren 
Qutstogelöhner Drahn zu Bıdborf . .. 2... 
bem Vogt Grevismühl zu Hof Drieberg, dent Vogt 
Levfnecht zu Fleſſenow und dem Häusler Dräger 
zu Dorf Mecklenburg.. 
den Statihaltern Lüht und Kopp zu Groß-Helle . 
bem Ziegler Pries zu Penzlin und dein Sutstagelöhner 
Blog zu Manderow. -. » 2. 2 2 2 nennen 
bem Arbeiter Tembke zu Echwerin. -. » 2 22.2. . 
dem Vogt Möller zu Groß: Salif . . . . . 
ber Wirihſchafterin Wilhelmine Lehnhardt zu Scwerin 
dem Dienftmädcdhen Sophie Krufe zu Waren . . . 
ber Wirtbichafterin Wittwe Noggenjad in Güſtrow . . 
dem Hoftagelöhner Schünemann zu Neuflofter . . . 
dem Dienſimädchen Wilhelmine Albrecht zu Möllendedt 
dem Qutstagelöhner Hofmann zu Hohen-Demzin . 3 
dem Bogt Berlin zu Möllenbed und dem früheren Guts— 
tagelöhner Adam zu Scloß-Grubenhagen 2 Gil 


Die von bem Grofherzoge Friedrich Franz III. 
geitiftete filberne Medaille ift verliehen: 


bem Machtmeifter Hadler im Dragoner-Regiment Nr. 18 
dem Erbpädter Bruhn zu Neuenhagen . » .» ».. . 
ben Scullehrern Angebauer in Warfom, Haben zu 
Nofenow, Dit zu Klenz und König zu Klofter 
Wulfshagenn. nen 
bem Gerichtsvollzieher Beditröm zu Penzlin . . .. . 


16. September, 


4. Dttober. 


16. September. 


17. Oftober. 


24. Oltober. 
26. Oftober. 


24. Oftober. 


l. 
6, 


6. 
6. 
19. 
20. 


27 


27. 
18. 


November. 
November. 


November. 
November. 


12. Februar. 
17. Mär. 


9. April. 
9. April. 


November. 
November. 
. November. 
November. 


Dezember. 


6 
10 


14 
14 









37 
57 


81 
91 


LVII 









Datum 4 F 
Bezeichnung des Inhalts. ag 


ber Beilage 
Bekanntmachungen. 










ben Kirchenjuraten Erbpächter Saß zu Rethwiſch und 
Franck zu Greven. 
den Schulzen Weitendorf zu Wendelſtorf, Bohnſack zu 
Jabelitz, Lüth zu Baumgarten, Striggow zu Par— 
kow, Meincke zu Levin, Lindemann zu Neu— 
Miſtorf, Schnaeckel zu Dabel, Kluth zu Goldenftäbt, 
Rehm zu Lübſtorf, Witt zu Boldela, Bruhn zu 
Friedrihshagen, Jauert zu Leuſſow, Ihwe zu 
Dambeck, Schepler zu Techentin, Remmin zu 
Wanzlitz, Schlottmann zu Benzin, Köſter zu 


9. April. 14 | sı 


Zweedorf und Schlünz zu Luteran . ..... 9. April. 14 | 81 
dem Zugführer Randt zu Bülltew . . » 2. > 22... 9. April. 14 81 
dem Süterbodenmeiiter Matthies zu Grevesmühlen 9. April. 14 | 8 
dem Eilenbahntelegraphiiten Greimel zu Maldin . 9. April. 14 81 
dem Lokomotivführer Dettmar zu Roftod . . .... 9. April. 14 81 
den Amtslandreitern Weſtphal zu Dargun, Diehn zu 

Grevesmũhlen und Möller zu Schwaan. . . . . 9. April. 14 | 81 
bem Hoftheatergarberobier Biemann zu Schwerin . . 9. April. 14 | 8 
dem Steuerauffeher Teegen zu Bülow. . . 2... 9. April. 14 | 8 
den LBoltfchaffnern Borchert zu Waren, Rohrdanz zu | 

Roftod und Koepke zu Rod . . .». 2... 9. April. 14 | 81 
ben Landgerichtsdienern Shumader zu Güſtrow und 

Möller zu Shwerin . » » 2 2 2200 e 9, April. 14 sl 
dem Amtögerichtsbiener Müller zu Schwerin... . . . 9. April. 14 81 
dem Strafanſtaltsaufſeher Rohr zu Dreibergen 9. April. 14 81 
dem Oberwachtmeiſter Brakert der Zandeegendarmerie 9. April. 14 82 
den Gendarmerie-Wachtmeiſtern Gräper und Schlüter 9. April. 14 | 82 
bem Vicefeldwebel Alms der Ynvaliden-Abtheilung . 9. April. 14 82 
bem Stabstrompeter Thiemel und dem Regimentsfattler 

Boer vom Dragoner-Regiment Nr. 17 ..... 9. April. 14 82 
dem Vizewachtmeiſter Lagemann und dem Reniments- 

id Fredifh vom Dragoner:Regiment 

IB 2 en ee Dar 9. April. 14 82 
bem — Steinfatt und dem Wachtmeifter und 

Zahlmeifter-Afpiranten Fick vom Feld» Artillerie 

RER ae BO: 636 a Es a oe ee 9. April. 14 82 
dem Gursjäger Wiedebufh und ber Wirthſchafterin | 

Wegner zu Tülhem -» 2: 2 222 e. 16. Mai. 22 | 197 


LVIII 










Der 






Datum 










Amtli 
Bezeichnung des Inhalts. u — 
Bekanntmachungen. — 
Nr. S. 












1902. 
dem Bedellen beim ritterfchaftl. Kredit-Verein Bohnfad | 

BE nee sa are, 4. Juli. 28 | 159 
ben Kammerdienern Köpfe zu Vollrathsruhe und Piper 

DR ET: = an nk een, 16. September. | 38 | 227 
bem Qutsjäger Brandt zu Muftin . . . . . . ..f| 24. Dftober. 42 245 
dem Gutsrevierjäger Eihholz zu Brood ....... 2. November. 42 246 
dem Kirchenjuraten Erbpädhter Beyer zu Niendorf auf Poel | 24. Dezember. 48 280 
Diefelbe Medaille am Bande der Verdienftmebaille 

(Medaille für Rettung aus Lebenegefahr) 
ift verliehen: 

bem 2. Dffigier des Hamburger Dampfers Aleſia⸗ 

Friedrich Molchin aus Roſtock.. 20. Januar. 5 27 
dem Dr. Kundt, Hülfsarzt der Irren-Heilanſtalt Gehloheim 17. Juli. 34 206 
dem Grenzaufſeher Null zu Wuſtrow und dem Seemann 

Hans Aniſchewski zu Rofted . . . 2 22. . 8. September. 36 214 
dem Geichäftsführer Reeps zu Maldow . . . . .. . 22. September. 37 219 
dem cand. med. Berthold zu Roiod . ...... 22. Oftober. 41 240 
dem Bäckermeiſter Schumann zu Schwerin. . . . . . 6. November. 4 | 254 
dem Kommerzienrath Erid Heude zu Bardim . . . .| 9. Dezember. 47 | 275 

Die Krieger:-Bereins: Medaille 
ift verliehen: | 

dem Gerichtsvollzieher Freitag zu Roftod . ..... 9. April. 14 | 83 
dem Bürgermeifterdiener Jehring dafelbit . . .» . . . 9. April. 14 | 83 
dem Schloſſermeiſter Behncke zu Ludwigslut . . . . . 9. April. 14 | 83 
dem Organijten und Küſter Lerch zu Döbberjen . . . . 9. April. 14 8 
dem Amtsgerichtsjefretär Staeder zu Maldow . . . . 9, April. 14 | 83 
dem Schlofjermeifter Meyer zu Röbel. . . . 2... 9, April. 14 83 
dem Schleujenmeifter a. D. Glanz zu Schwerin . . . 9. April. 14 83 


LIX 






Der 
Amtlichen 
—— 


Datum 
der 
Bekanntmachungen. 









Bezeichnung des Inhalts. 







Das Mecklenburgiſche Militär-Verdienſtkreuz 
II. Klaſſe iſt verliehen: 





am rothen Bande: 


dem Oberſtabsarzt im Großherzoglich Hefliihen"Infanterie- 
(Leibgarde)Regiment Nr. 115 Dr. Vollbrecht RE 18. Januar. 4 21 
bem Feldlazareth⸗ Inſpektor Zange s | 
dem Wachtmeifter und Bahlmeitter-Afpiranten Manrau im 
Feld-Artillerie-Regiment Nr. 60... 2. 22. . 
dem Militärkranfenwärter $riedrih Schmidt . 
dem Sergeanten Nilſon im Schleswig. Holfteinifchen Fuße 
artillerie-Regiment Nr. 9... 2: 2 2220 
ben inzwiſchen zur Entlaffung gelommenen Dusfetieren 
Qutterath und Kriemann, jomie Kanonier Schulz 
dem Unteroffizier Friedrih Müller im 2. Dftafiatifchen 
Infanterie Regiment . » > 2 2 2 nen 
dem Feldwebel Adolf Schmidt und bem Unteroffizier 
— Schröder vom 2. Oſtaſiatiſchen Infanterie: 
SIOBBE 2 2 2 0 een ae 
bem Rachtmeifter Jooſten und bem Unteroffizier Fauft: 
mann vom Feld-Artillerie-Regiment Nr. 60 . . 
bem Unteroffizier Groth vom Grenadier: Regiment Nr. 89 
dem Sergeanten Krüger vom 3. Hanſeatiſchen Jnfanterie- 
Regiment Nr. 162 und dem inzwiſchen zur Ent: 
lofjung gelommenen Gefreiten Magnus . . . . . 
dem Leutnant Witt im Saijerlihen 3. Seebataillon und 
dem Bootsmannsmaaten Lüders von ber Raiferlichen 
2. Matrofen-Divifion - - » 2 2 2 20m 


9. April. 14 83 
9. Juni. 22 128 


| 16. Januar. 4 22 


4. März. 8 47 


14. März. 12 67 
9. April. 14 82 
9. April. 14 82 
9. April. 15 87 


30, Quni. 26 148 


Die Erlaubniß zur Anlegung fremder Orden 
und Ehrenzeichen ift ertheilt: 


bezüglih der von Sr. Majeftät dem Deutichen Kaiſer und 
König von Preußen geitifteten China-Denfmünze allen 
diesfeitigen Staatsangehörigen, welchen biefelbe ver: 
liehen iſt © > Er Een 





20. Januar. 6 31 


LX 






Bezeihnung des Inhalts, 


dem Boftdireftor Gerhard zu Schwerin, dem Bofthalter 
Langhoff zu Goldberg, dem Poſtſchaffner Dähling 
zu Roftod, dem Lanbbriefträger Wöhlfe zu Boizen- 
burg, dem SHoffapellmeifter a. D. Alois Schmitt 
zu Dresden, dem Kammerlafaien Ganſchow zu 
Schmerin, dem Kammerherrn vun Rantzau, bem 
Lakaien Jakobs zu Wiligrad und dem Eifenbahn- 
ſchloſſer Möller I zu Shwerin . . . 222... 
bem Büchfenmader Griede vom Dragoner:Regiment Nr. 17 
und dem Feldwebel und Zahlmeifter-Ajpiranten Hinz 
vom Grenabier-Regiment Nr. 89. . 2 22.0. 
dem Hauptmann von Lowtzow von der Landes: 
BEER = a va a mr a ea 
dem Roftvermalter Schröder zu Zarrentin, der Staats: 
dame Gräfin von Baffewig, dem Kammerherrn 
von Rankau, dem Kammerdiener Mißfeldt, dem 
Kammerbiener Ihde, dem Lakaien Willert und 
bem Salonmwagenbegleiter Kagel zu Schwerin . . . 
bem Oberften von Weltzien von ber Landes-Gendarmerie, 
dem Feldwebel Figur vom Grenabier: Regiment 
Nr. 89, dem überzähligen Feldwebel Kobelka von 
ber Inv:liden-Abtheilung, den Sergeanten Ehlers 
und Strichow, ben Unteroffizieren Jhde, Grün: 
woldt, Lanzius und Steinfatt im Feldartillerie- 
Negiment Nr. s8g8ggg 
dem Gefreiten Holſt vom Grenadier-Regiment Nr. 89 
dem Oberhofmarſchall von Hirſchfeld, dem Staatsminiſter 
Grafen von Baſſewitz-Levetzow, dem Staatsrath 
Dr. von Amsberg, dem Oberftallmeifter Grafen von 
Hardenberg, dem Oberjägermeifter von Monroy, 
dem Oberkirchenraths⸗Prãſidenten Gieſe, bem General: 
Eifenbahn» Direftor Ehlers, dem Hauemarſchall 
Orafen von Hahn, bem Kammerherrn von Ranpau, 
dem Kammerherrn Grafen von Schlieffen auf 
Schwandt, dem Bürgermeifter Hofrath Tadert, bem 
Stadtiyndifus Lifch, dem Hoffanzliften Gries, den 
Hauehofmeiftern Rath und Ahrens, dem Saftellan 
Kanter, dem Tafeldefer me, den Oberköchen 


11, Mär;. 


21. März. 
5. April. 


5. uni. 


8. September. 
8. September. 


21 


Sr — 


m = 
De ns 












56 


62 


210 
211 


LXI 

















Der 
Datum Amlichen 
Bezeichnung des Inhalts. der Beilage 
Bekanntmachungen. 





Nr. S. 
1902. | 
Griecke und Gödel, bem Leibkutiher Holft, bem | 
Mafchinenmeifter Hend, dem Lafai Meyer, dem 
Heidud Helms, dem Hofjäger Treu, dem Land» 
ſyndikus Tiedemann . . » » 2 2 2 2 en en 10. September. 35 211 
dem Oberleutnant und Flügel-Adjutanten von Behr . . | 13. November. 43 251 
dem SKabinetsratd von Widede, dem Hausmeiſter 
Benthin, dem Wagenmeifter Graf, dem Leibkuticher 
Pöhls, dem Reitknecht Milhamke, dem Kutſcher 
Aniihemsty, dem Beireiter Koop I, dem Reit— 
fnecht Jenſſen I, dem Syndikus Dablmann zu 
Roſtock und dem Betriebs-Inſpektor Bahr bafelbit . | 13. November. 43 | 31 
ben Gendarmerie » Oberwachtmeiften Gribnitz unb 
MWeißenborn und den Gendarmerie-Wachtmeiſtern 


Ken wa Dash, Hr een 15. Deyember. 47 | 276 
Verleihung von Titeln an nicht beamtete 
Verfonen. 
Es ift verliehen der Charakter: 
als Rommiffionsrath dem Rathsherrn Heinrich Neeps zu 11. 
7 A —— 6. Dezember. —1 4 

als Geheimer Kommerzienrath ben Kommerzienräthen 1902, 

Carl $rande und Emil Kayſer zu Schwerin . . 9. April. I 14 18 
als Rommiffionsrath dem Rentner Johannes Dübrod 

a RR EEE a RR? 9. April. 14 | 78 
als Domänenrath dem Gutsbefiger Karl Kayatz auf 

Bibow und Hafenwinlel . . » 2 2 2 2 20. 9. April. 14 | 80 
als Defonomierath dem Hausgutspächter Bernhard Bobfien 

zu Hinter-Bollhagen und den Domänenpädtern Karl 

Alwardt zu Wolkow und Guftan Quabde zu 

DER 3. x 5 Ban Kae en 9. April. 14 80 
als Geheimer Kommerzienrath dem Rathsherrn Kommerzien: 

rath Albert Element iu Rofod . . 2... 19. November. 45 267 


als Kommiffionsrath dem Kaufmann Theodor Erbler zu 
RER es a ae a wre BE ns 30. November. | 46 | 271 


LXII 













Der 
Amili 
Bezeichnung des Inhalts. — 


Nr. 







Geftattet ift 


bem biefigen Staatsangehörigen Kommerzienralh Zimmer: 
mann zu Leipzig die Führung des ihm verlichenen 
Titels eines Kaiſerlich Ruffiichen Kommerzienraths 

bem Hoflieferanten Georg Blieffert zu Schwerin die 
Führung des ihm verliehenen Prädifats eines Hof: 
lieferanten Sr. Königlihen Hoheit, des Prinzen 
Heinrich der Niederlande, Herzogs zu Mecklenburg . 

dem Hoffrifeur Röhr zu Schwerin die Führung des gleichen 
ihm verliehenen Prädilats . . » » » 2 200. 







21. Mär. 11 62 






3. Oftober. 39 


7. Oktober. 









39 











Negierungs: Blatt 


für da3 


Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin, 


Amtliche Beilage, 


AM 1. 


Jahrgang 1902, 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 7. Januar 1902. 





I. Abtheilung. 


II. Abtheilung. 


Anhalt. 
(1) Bekanntmachung, betreffend die Vergütung für Naturalverpflegung 
der Truppen auf Märjchen u. j. w. im Sabre 1902. (2) Belannt» 
machung, betreffend die nach den Gejeken über die Krankenverficherung 
der Arbeiter und die eingefchriebenen Hülfskaffen für das Jahr 1901 
aufzuftellenden Nachweifungen. (3) Bekanntmachung, betreffend die für 
Leiltungen an dad Militär zu vergütenden Burchjchnittspreife von 
Naturalien für den Monat Dezember 1901. (4) Bekanntmachung, 
betreffend die Poftverbindung zwiſchen Ribnis, Dändorf, Dierhagen und 
Wuſtrow. (5 und 6) Belanntmachungen, betreffend Thierkrankheiten. 


Dienſt⸗ ꝛc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
— —— —— 


(1) Bekanntmachung von 2. Januar 1902, betreffeud die Vergütung für Natural- 
verpflegung der Truppen auf Märfchen m. j. w. im Jahre 1902. 


Die nachjftehende in Nr. 54 bes Gentral-Blattes für das Deutſche Neid vom Jahre 1901 


veröffentlichte 


Befanntmadhung. 
Auf Grund der Vorfchriften in $ 4, $ 9 Ziffer 2 des Gefees über bie 


Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden (Reichs-Geſetzblatt 1898, 


1 


2 No. 1. 1902, 


©. 361) ift der Betrag der für die Naturalverpflegung marfchirenber zc. Truppen 
zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1902 dahin feitgeftellt worden, daß an 
Vergütung für Mann und Tag zu gewähren ift: 

mit Brot ohne Brot 


a) für die volle Tageskoft. . . 80 Pfg. 65 Pfg. 
b) für die Mittagsfoft . . . . 40 „ 85 „ 
ec) für die Abendfoft . . . . . 25 „ 20 „ 
d) für die Morgentft .. .. 15 „ 10 „ 


Berlin, den 23. Dezember 1901. 


Der Reichsfanzler. 
In Vertretung: Graf von Poſadowsky. 
wird für das hiefige Großherzogthum zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Schwerin, den 2. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Yuftrage: Schmibt. 


(2) Bekanntmachung vom 2. Jannar 1902, betreffend die mad) den Geſetzen über 
die Krankenverſicherung der Arbeiter und die eingefchriebenen Hülfskaſſen für das 
Jahr 1901 aufzuftellenden Nahweifungen, 


In Betreff der nach den Geſetzen über die Krankenverſicherung der Arbeiter und die ein— 
—— Hülfskaſſen aufzuſtellenden Nachweiſungen werben die Gemeinde- und Kranken— 
aljen-Vorftände, ſowie die Aufſichtsbehörden daran erinnert, daß die für das Jahr 1901 
unter Benutzung befonderer Formulare für die Gemeinde-Krankenverſicherung und bie einzelnen 
Arten der Krankenkaſſen aufzuftellenden Nachmweifungen von den Gemeinde: und Kranfentafjen- 
Vorftänden in doppelter Nusfertigung bis zum 31. März d. J. an bie zuftändigen Aufjichts- 
behörben abzugeben find. Die Nachweiſungen find von den Vertretern zu unterzeichnen. 

Bezüglich der für die Hülfsfaffen aufzuftellenden Nacmeifungen wird nod auf bie 
Beftimmung des unterzeichneten Minifteriums im zweiten Abſatz der Belanntmadhung vom 
7. Januar 1893 (Negierungs-Blatt No. 2) vermieien. 

Die erforderlichen Formulare werden in nächiter Zeit den Auffichtsbehörben zur Ueber: 
mittelung an die Kafjen-Borftände aus ber Regiftralur des unterzeichneten Minifteriums zu: 
geftellt worden. 

Seitens der Auffihtsbehörden find die Nahmeifungen unter Berüdfihtigung 
ber Anleitungen auf den Formularen einer forgfältigen Prüfung zu unterziehen 
und ſoweit erforderlich zu vervollftändigen und zu berichtigen. 


No. 1. 1902. 3 


Die richtig geitellten Nachweiſungen find in doppelter Ausfertigung jpäteftens bis 
zum 30. April d. J. an das unterzeichnete Miniſterium einzufenden. 


Schwerin, den 2. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Bekanntmachung vom 4. Januar 1902, betreffend die für Leiftungen an 
dad Militär zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien für den Monat 
Dezember 1901. 
Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an bie bewaffnete Macht 
zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Belanntmahung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 18) durch ben hiefigen Magiſtrat 
für den Monat Dezember 1901 
ermittelt und betragen für 
1) 100 Kilogramm Weien . 16 Mark 40 Pfg., 
2) » 13 s 16 « 


7) = Du -.. . 

8) ein Raummeter Buchenholz 11 = — 

9) » 5 Tannenholz 10 » 50 

10) 1000 Soden Trf . ».. 6 = — 
Der gemäß 8 9 Ziffer 3 des Reichsgeſezes vom 24. Mai 1898 nah dem Durdfchnitt 

ber höchſten Tagespreife des Dionats Dezember 1901 berechnete und mit einem Auffchlage 

von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Januar d. Is. an Truppen- 

theile auf dem Marſche u. ſ. w. gelieferte Fourage beträgt — ohne diefen Aufihlag — für 

100 Kilogramm Hafer . 14 Mark 82 Pfg., 

⸗ 7 ⸗ ⸗ 


gen 

3) > . a 2. 4» 
4) ⸗ , Scferr . . 14 » 18 « 
5) = s Eben. . 9 » — ⸗ 
6) = E St . ». 5 =: 236 « 
) © 6 76 2 


⸗ . Stroh 5» 50 ⸗ 
Schwerin, den 4. Januar 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(4) Bekanntmachung vom 29. Dezember 1901, betreffend die Poſtverbindung 
zwiſchen Ribnig, Däudorf, Dierhagen und Wuftrow. 
Die PVoftfachenbeförberungen mitteljt Dampfichiffs bezw. Motorboots zwiſchen Ribnig, Dändorf, 
Dierhagen und Wuſtrow find Eifes halber eingeftellt worden. Die Poftverbindungen zwiſchen 
biefen Orten werben ſeitdem durch Privat Perfonenfuhrwerke hergeftellt, welche nad) folgendem 
Fahrplane verkehren: 


946 V. 820 N. J Nibnig Bhf. 146 N. GEN. 
1000 „ 8860, „  Stabt 180, 64 ,„ 
1125 „ 500, | Dänborf 0 „ 98. 
1148. 520, Dierhagen 1145, 455 
106 N. 64% m Wuſtrow 1026 335 “ 


Schwerin, ben 29. Dezember 1901. 


Kaiferliche Ober: Boftdireftion. 
Dehn. 


(5) Befauntmadhung vom 31. Dezember 1901, betreffend das Erlöfchen der 
Rotzkrankheit anf dem Grundſtück des Pferdehändlers Burchard zu Neubukow. 
Die Rotzkrankheit auf dem Grundſtück des Pferdehändlers Guſtav Burchard zu Neubufom 


ift erlofchen. 
Schwerin, den 31. Dezember 1901. 


(6) Bekanntmachung vom 2. Januar 1902, betreffend den Ausbruch des Milz: 
brandes unter den Stühen auf dem Gute Schwasdorf. 
Auf bem ritterfchaftlihen Gute Schwasdorf Amts Neufalen ift unter den Kühen der 
Milzbrand ausgebrochen. 
Schwerin, den 2. Januar 1902. 


Au. Abtheilung. 


(1) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Rathaheren Heinrich Neeps zu 
Malchow den Charakter eines Kommiffionsraths zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 6. Dezember 1901. 


2) Der Referendar Wilhelm Schmidt aus Eſchelbronn hat die zweite juriftifche Prüfung 
vor dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beſtanden. 
Schwerin, den 24, Dezember 1901. 
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(8) Nachdem der Kirchenfefretär Gcheime Hofrat Sachſe hierfelbft auf feinen Antrag zum 
1. Januar 1902 in den Ruheſtand verfegt worden, ift der Rechtsanwalt Dr. jur. Wilhelm 
Peters hierfelbit wiederum zum Sirchen-Vifitations-Sefretär für die Superintendenturen 
Schwerin und Parchim Allerhöchſt beftellt worden. 

Schwerin, ben 27. Dezember 1901. 








(4) Der bisherige Lehrer an der Schweriner Bürgertöchterfchule cand. pro min. Hoh— 
mann ift durch Stimmenmehrheit ber Gemeinde zum Paſtor in Kladow erwählt und am 
3. Advent, dem 15. d. Mts., nad) zuvoriger Ordination in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin, ben 27. Dezember 1901. 


(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Oberroßarzt a. D. Georg Hilbrand 
zu Roftod zum Bezirksthierarzt für den Mebdizinalbezirt Roſtock zu ernennen geruht. 
Schwerin, ben 31. Dezember 1901. 
(9) Die Verwaltung ber Gefchäfte eines Begirksthierarztes im Medizinalbezirk Lubmwigsluft 
ift auftragsweife dem Roßarzt Poß zu Ludmwigsluft übertragen. 
Schwerin, den 31. Dezember 1901. 
(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hausdiener im hiefigen Garnifons 
lazareth Einkopf die Verdienftmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 31. Dezember 1901. 
(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kutſcher Neihels zu Schimm 
bie Verdienftmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 31. Dezember 1901. 





(9) Dem Kandidaten ber Medizin Wilhelm Dugge aus Bükom ift, nachdem berfelbe 
am 23. d. Mis. die Prüfung vor der ärztlihen Prüfungs-Kommiſſion zu Rofted beftanden 
bat, die Approbation ala Arzt mit ber Geltung vom bezeichneten Tage ab für bas Gebiet 
bes Deutichen Reichs ertheilt. 

Schwerin, ben 31. Dezember 1901. 
(10) Der Amtsverwalter von Matthießen in Grabow ift an das Amt Toitenmwinfel in 
Roſtock verjegt worden. 

Schwerin, ben 1. Januar 1902. 





(11) Der Amts-Affeffor Wilbrandt, bisher zu Noftod, ift an das Amt zu Grabom 
verfegt worden. 
Schwerin, den 2. Januar 1902. 
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(112) Der Amtsfhreiber Schulz, bisher beim Amte zu Dömig, ift an das Amt Schwerin 
verjegt worden. i 


Schwerin, den 1. Januar 1902. 


(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Gerichts-Afjeffor Georg Kurtz— 
wig zum Amtsrichter in Malchow zu ernennen geruht. 
Schwerin, ben 2. Januar 1902. 


(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Zandbaumeifter Hamann, bisher 
in Hagenow, zum Vorftand des hiefigen Staatsbaubiftriftes unter Verleihung bes Charakters 
als Baubdireftor zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 2. Januar 1902. 


(15) Der Ingenieur Walther Timm bierfelbit ift zum Kammer-Ingenieur und Mitgliede 
bes Meflungsbureaus des Finanz Minifteriums, Abtheilung für Domänen und Forften, Aller: 
höchft ernannt worden. 


Schwerin, den 2. Januar 1902. 


(16) Der Ingenieur Friedrich Fenſch hierfelbit ift zum Kammer-Ingenieur und Mit- 
gliede bes Meſſungsbureaus des Finanz: Minifteriums, Abtheilung für Domänen und Forſten, 
Allerhöchft ernannt worden. 


Schwerin, den 3. Januar 1902. 


(17) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonalveränderungen ſtattgefunden: 


Es ſind befördert: 

der Fähnrich im Mecklenburgiſchen Grenadier-Regiment Nr. 89 von Hagke zum 
Leutnant, 

der Bizefeldwebel im Landwehrbezirt Wismar Klockmann zum Leutnant der Nejerve 
des Medlenburgiichen Füfllier-Regiments Nr. 90, 

die Vizewachtmeilter Graf von Neventlomw im Landwehrbezirt I Caſſel zum Leutnant 
ber Nejerve des 2. Medlenburgiihen Dragoner-Negiments Wr. 18 und von Tigerftröm im 
Landmwehrbezirt Stralfund zum Leutnant der Reſerve bes Mecklenburgiſchen Feldartillerie— 
Regiments Nr. 60. 


Es find ernannt: 
der Oberjt und Kommandeur bes 4. Garde-Negiments zu Fuß von Haugwitz unter 
Beförderung zum Generalmajor zum Kommandeur der 34. Infanterie-Brigade (Großherzoglich 
Medlenburgiichen), 
ber Major aggregirt dem Medlenburgiihen Grenabier:Regiment Nr. 89 von Behr 
zum Bataillons-Fommandeur im Regiment und der überzählige Hauptmann in demſelben 
Regiment von Stehomw zum Kompagniechef. 
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Der Leutnant A la suite des 1. Medlenburgifchen Dragoner-Regiments Nr. 17 Graf 
von Wadtmeifter ift in das Regiment wieder eingereiht. 

Der Major und Battaillons: Kommandeur im Medlenburgiihen Grenabier »Regiment 
Nr. 89 von Loeben ift unter Beförderung zum Oberftleutnant zum Stabe des 1. Naſſauiſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 87 verſetzt. 

Der Generalmajor und Kommandeur der 34. \nfanterie » Brigade (Großherzoglich 
Medlenburgiichen) von Bonin ift unter Verleihung des Charakters als Generalleutnant mit 
ber gejeglichen Penfion zur Dispofition geſtellt. 

Dem Hauptmann und Kompagniechef im Mecklenburgiſchen Grenabier-Regiment Nr. 89 
von Wenditern ift mit der geleglichen Penſion und der Erlaubniß zum Tragen ber Regiments: 
uniform der Abſchied bewilligt. 

Der Aſſiſtenzarzt beim Mecklenburgiſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 60 Dr. Maaß ift 
aus dem Heere ausgejchieden und bei der Schugtruppe für Südweſt-Afrika angeftellt. 

Schwerin, ben 2. Januar 1902. 

(18) Bor dem Juſtiz-Miniſterium hat die Ehefrau des Landraths Helmuth von Derpen 
auf Roggow, Sophie, geb. Schröder, heute den Homagialeid wegen bes Fäuflid von ihr 
re Allodialgutes Hohen: Niendorf Amts Bukow durch ihren genannten Ehemann 
abgeleijtet. 

Schwerin, den 27. Dezember 1901. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg - Scwerin, 
Amtliche Beilage, 


N 2. 





Jahrgang 1902. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 11. Januar 1902. 











Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Verordnung, betreffend die Arzneitaxe. (2) Bekanntmachung, bes 
treffend die chemische Unterfuchung von Weinen, insbefondere den Gehalt 
gezuderter Rothweine an Ertraftitoffen. (3) Belanntmachung, betreffend 
die Rotzkrankheit. 

II. Abtheilung. Dienft- zc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 


(1) Verordnung vom 27. Dezember 1901, betreffend die Arzueitare. 


An Stelle der Arzneitare vom 27. Dezember 1900 tritt vom 1. Januar 1902 an bie in 
der Anlage abgedrudte Arzneitare in Geltung. 

Im Anhange derfelben befinden ſich Vorfchriften über die Bereitung einer Anzahl von 
Arzneimitteln, welche in die Arzneitare aufgenommen, zu deren Bereitung in dem Arzneibud) 
für das Deutfche Reich, vierte Ausgabe, feine Vorfchriften gegeben find. 


Schwerin, ben 27. Dezember 1901. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal: Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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(2) Befauntmachung vom 21. Dezember 1901, betreffend die hemifche Unterſuchuug 
von Weinen, insbefondere den Gehalt gezuderter Rothweine an Extraktſtoffen. 


Unter Bezug auf die Belanntmahung vom 8. Dftober 1896 (Regierungs-Blatt 1896, 
Amtliche Beilage No. 41) wird barauf aufmerkſam gemacht, daß bie im Anſchluß an das 
Geſetz vom 24. Mai 1901, betreffend den Verkehr mit Wein u.f. m. (Reich6-Gefegblatt 1901, 
©. 175), vom Bundesrath beichloffenen Vorfchriften für die hemifche Unterfuhung des Weines 
unter dem 2. Juli d. J. vom Reichsfanzler im Zentralblatt für das Deutjche Reich 1901, 
No, 29 veröffentlicht worben find. 

Zugleich wird hervorgehoben, daß zwar, was ben Rothwein betrifft, die Grenzzahlen für 
ben Gehalt gezuderter Weine an Ertraftftoffen und Minimalbeitandtheilen in der Belannt: 
mahung vom 2. Juli d. J. erhöht find; daß aber in einzelnen Gegenden zum Ber: 
Schnitt dienende Rothweine (Portugiefer) vorfommen, die auch im ungezuderten Zuftand unter 
ben feftgefegten Grenzen bleiben, und daß deshalb vor ber Beanftandung folder Weine in 
Betracht zu ziehen iſt, ob das Zurücbleiben hinter ben Grenzzahlen auf dem Zuſatz von 
wäjleriger Zuderlöfung beruht. 


Schwerin, ben 21. Dezember 1901. 


Großherzoglich Mecklenburgifche Minifterien 
des Innern. Abtheilung für Medizinal- Angelegenheiten. 


Im Auftrage: Schmidt. von Amberg. 


(3) Bekauntmachung vom 3. Jannar 1902, betreffend das Erlöfchen der Noß- 
franfpeit anf der Erbpachthufe Nr. 12 zu Tramm. 


Die Ropkrankheit unter den Pferden auf der Erbpachthufe Nr. 12 zu Tramm Amts 
Grivig ift erlofchen. 


Schwerin, ben 3. Januar 1902. 


II. Abtheilung. 
un 


M Der Vorſtand ber Kinderheilanftalt Bethesda zu Sülze befteht gegenwärtig aus bem 
Paftor Schmaltz an der Bethlehem⸗Kirche zu Lubwigsluft als Vorfigenden, dem Senator 
Grimm zu Roſtock und dem Profefjor Dr. med. Martius zu Roftod. 


Schwerin, ben 4. Januar 1902. 


2) Der Küfter Heinrich Elbers zu Goldebee ift zum Standesbeamten für den Standes: 
amtsbezirk Goldebee beftellt worden. 


Schwerin, ben 6. Januar 1902. 
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(8) Ar Stelle des zum Aktuar ernannten Verwalters Hans Saß ift der Kontrollbeamte 
Karl Daumann miederum zum Verwalter der Amtsftelle für die Invalidenverſicherung zu 
Roſtock beftellt worden. 


Schwerin, ben 6. Januar 1902. 


4) Der Neferendar Heinrich Felten aus Waren hat die zweite juriftifche Prüfung vor 
dem Prüfungsjenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beftanden. 


Schwerin, den 6. Januar 1902. 


5) Mit dem 1. Januar d. J. find die Güter Lenſchow Amts Lübz, fowie Herzberg 
und Muſchwitz c. p. Amts Crivitz von dem ritterfchaftlichen Polizeiverein Goldberg zu dem 
Polizeiverein Lũbz übergetreten. 


Schwerin, den 8. Januar 1902. 


Dit diefer No. 2 wird ausgegeben: No. 1 bes Reichs-Geſetzblatis von 1902. 
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(Beilage zu No. 2 der Amtlichen Beilage bes 
——— für das Großherzogthum 
ecklenburg⸗ Schwerin von 1902.) 


Arznei-Taxe. 


I. Grundsätze zur Berechnung der Arzneitaxe. 


A. Allgemeines. 


1. Bei der Berechnung derjenigen Arzneistoffe, welche nicht in den 
Apotheken hergestellt, sondern im rohen oder bearbeiteten Zustande eingekauft 
werden, findet die Festsetzung der Preise in folgender Weise statt: 

Für das gesammte Staatsgebiet wird der durchschnittliche Ein- 
kaufspreis der einzelnen Waaren festgestellt. 

Beträgt der Durchschnittspreis für das Kilogramm 30 Mark oder 
weniger, so findet eine Erhöhung des Einkaufspreises im Verhältniss 
von 1:2 statt. j 

Beträgt der Preis für das Kilogramm mehr als 30 Mark, so findet 
eine Erhöhung des Einkaufspreises im Verhältniss von 2:3 statt, falls 
nicht die Berechnung unter Zugrundelegung eines Einkaufspreises von 
30 Mark für das Kilogramm einen höheren Preis ergiebt. 

Die Erhöhung von 2:3 findet auch in allen Fällen Anwendung, 
in welchen beim Einkauf der Preis für 10 Gramm oder geringere 
Mengen zu Grunde gelegt wird. 

2. a) Bei Waaren, deren Preis unter Zugrundelegung des Kilogramm- 
preises berechnet ist, sind, wenn dieselben in einem Gefüss geliefert 
werden, dem erhöhten Kilogrammpreise 50 Pfennig für Fracht und 
Verpackung hinzuzurechnen. 
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b) Dieser Zuschlag darf nicht in Ansatz gebracht werden bei Waaren, 
welche in der Regel in grösseren Mengen bezogen werden. Dahin 
hören Acetum, Acetum pyrolignosum erudum, Acida cruda, Adeps, 
alcaria chlorata, Glycerinum, Kalium carbonicum crudum, Oleum 
‚Jecoris Aselli, Oleum Lini, Oleum Olivarum, Oleum Olivarum commune, 
Oleum Pini, Oleum Rapae, Oleum Terebinthinae, Sapo kalinus venalis, 
Spiritus, Vaselinum. Bei dem Bezuge dieser Waaren, sowie bei jeder 
andern als der unter a angegebenen Art der Verpackung sind dem 
erhöhten Kilogrammpreise 15 Pfennig zuzurechnen. 
c) Dieser Zuschlag von 15 Pfennig auf den Preis findet auch Anwendung 
bei dem Bezuge jeder Waare in Mengen unter einem Kilogramm 
— * — darauf, ob dabei ein Gefüss zur Verwendung gelangt 
oder nicht. 


3. Schneiden oder Zerstossen eines Arzneistoffes ist zu berechnen für ein 
Kilogramm mit 75 Pfennig. 
Herstellung feiner Pulver für 1 Kilogramm 2 Mark. 


4. Der Preis für 100 Gramm wird durch Theilung des Kilogrammpreises 
mittels 8, die Preise für 10,0—1,0—0,1—0,01 Gramm werden durch weitere 
Theilung mittels 8 festgestellt. 

Der Taxpreis für 200 Gramm wird durch Multiplikation des 
100 Grammpreises mit 1'/s, 

derjenige für 500 Gramm durch Multiplikation des 100 Gramm- 
preises mit 3, t 

derjenige für ein Kilogramm durch Multiplikation des 100 Gramm- 
preises mit 6 gefunden. 


5. Die bei der Berechnung entstehenden Brüche sind auf die nächst 
grössere ganze Zahl zu erhöhen. 
Bei Festsetzung der Preise werden 
1 bis 2 Pfennig auf 0 
7 * 6 
8 „ 9 = „ 10 Pfennig 
abgerundet. 


6. Behufs Ermittelung der Preise für die galenischen Präparate sind zu 
den Taxpreisen der zur Herstellung des einzelnen Präparates verwendeten 
Arzneimittel die nachstehend ausgeworfenen Preise für die erforderlichen 
Arbeiten hinzuzurechnen. 


B. Preise der Arbeiten. 











Extrakte. 


Auf je ein Kilogramm der verwendeten Substanz sind zu berechnen | 
für Anfertigung 
von dünnen Extrakten 


„ dicken > 
„ trockenen „ 
„ Fluid- 


für trockene narkotische, aus dieken Extrakten bereitet 100 Gramm \ 


Destillate | 


spirituöse oder ätherische, einschliesslich aller Nebenarbeiten bis zu | 
1 Kilogramm . et 
wässerige desgl. bis zu | Kilogramın . er ae 





Kochen 


von Oelen und weingeisthaltigen Flüssigkeiten einschliesslich des | 
etwa erforderlichen Abdampfens, Pressens und Filtrirens für | 
1 Kilogramm . «a0 0a 


Latwergen 
für 1 Kilogramm . 


Lösungen 


von Salzen, Gummi, Seifen oder Honig in Flüssigkeiten, sowie von 
Balsamen, Oelen, einschliesslich des Macerirens und Filtrirens | 
für 1 Kilogramm 

desgleichen, wenn Erwärmung erforderlich ist 


1 


sı ll 





50 





S| 
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Pulver und Theegemische. 


Feine Pulver für 1 Kilogramm . ei a ei 
Grobe Pulver und Theegemische für 1 Kilogramın . ee 





Salben. 
Mischen ohne Schmelzen für 1 Kilogramm ne N 
r mit BR 41 Da ee 
Säfte. 


Süfte sind zu berechnen 10 Gramm mit. 
Die aus theureren Waaren hergestellten Sirupus Aurantii "Corticis, h 
Sirupus Citri, Sirupus Croci, — Ferri —— Sirupus Violae | 
kosten 10 Gramm . . . . . —— — ——— 


| 
) 
— 


Sirupus Simplex kosten 10 Gramm | 


a J — 100 DE a er er 





Tinkturen und Elixire. | 


Tinkturen und Elixire, bei denen der Preis der verwendeten Waaren 
für 1 Kilogramm nicht mehr beträgt als 7 Mk., | 
kosten 10 Gramm . NER IEE WERT ERBE | 
Se ge EN en a ne nl 
Für die Bereitung der aus theureren Waaren zusammengesetzten 
Tinkturen und Elixire werden berechnet: 
für 100 Gramm . 
„ 1 Kilogramm 





— 


— 


— 


—1 
5 


50 


50 


10 


Ss — 
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Im Vorstehenden nicht verzeichnete Arbeiten sind nach den in der Arzneitaxe 


festgesetzten Preisen zu berechnen. 


II. Allgemeine Bestimmungen. 


1. Die in der Taxe festgesetzten Preise finden für jede Menge eines 
Arzneimittels Anwendung, wenn nur ein Preis festgesetzt ist. Sind für ver- 
schiedene Mengen eines Arzneimittels Preise festgesetzt, so tritt der ermässigte 
Preis erst bei Berechnung der namhaft gemachten grösseren Menge ein. Wenn 
jedoch durch die Vervielfältigung des Taxpreises der kleineren — — 
der für die grössere Menge angesetzte Preis überschritten wird, so kommt 
stets dieser ermässigte Preis zur Anwendung; es sind also z. B. 9 Decigramm 
Argentum nitricum nicht mit 45 Pfennigen, sondern nur mit 20 Pfennigen zu 
berechnen. 

2. Der niedrigste Preisansatz beträgt 5 Pfennig. Jeder Pfennig-Bruch 
ist auf einen vollen Pfennig zu erhöhen. 

3. Das Eintragen der Rezepte in das Rezeptbuch wird für jedes Rezept 
ınit 10 Pfennigen, das Eintragen der Reiteraturen eines Rezeptes für jede 
Reiteratur mit 5 Pfennigen berechnet. 

Diese Bestimmung findet für Rezepte, deren Kosten aus den in Nr. 4 
Absatz 2 näher bezeichneten allgemeinen Mitteln, Krankenkassen oder Ver- 
einigungen zur Erleichterung der Armenpflege gezahlt werden, keine An- 
wendung, 

4. Bei Berechnung der Recepte ist der durch Zusammenzählen der ein- 
zelnen Ansätze sich ergebende Preis — wenn derselbe I Mark nicht über- 
steigt — in der Weise abzurunden, dass 1 bis 4 Pfennig auf 5 Pfennig und 
6 bis 9 Pfennig auf 10 Pfennig erhöht werden. Wenn jedoch der Preis des 
Receptes 1 Mark übersteigt, so ist in der Weise abzurunden, dass 1 Mark 
1 bis 4 Pfennig auf 1 Mark und 1 Mark 6 bis 9 Pfennig auf 1 Mark 5 Pfennig 
herabgesetzt werden. 

Bei Berechnung solcher Recepte, deren Kosten aus Staats- und Gemeinde- 
mitteln, sowie von Krankenkassen im Sinne des Krankenkassengesetzes oder 
von Vereinigungen gezahlt werden, welche den Zweck haben, die öffentliche 
Armenpflege zu ersetzen oder zu erleichtern, findet keine Abrundung statt. 
Auch ist Serum antidiphtericum nach folgenden Ansätzen zu berechnen: 


No. 0= 105M 

„ I= 2,15 ” 

” U 3,50 * 
—— 
500fach 1 com = 1,75 „, 
„ 2. — 350 „ 

„ 3 u — 525 „ 

” 4 „ = 7,00 „ 


” 6 ” 10,50 ”„ 


— —— 


Ferner ist, wenn bei solchen Recepten Antipyrinum oder Salipyrinum 
verordnet wird, statt derselben Pyrazolonum phenyldimethylicum bezw. Pyra- 
zolonum phenildimethylicum salicylicum abzugeben und zu berechnen, Falls 
nicht von dem Arzt hinter den genannten Namen ein ! bemerkt ist. 

Bei diesen Verordnungen dürfen Pulverkästchen, Gläser mit eingeriebenen 
Glasstöpseln, Tropfgläser, feste Deckel jeder Art zu Salbenkruken sowie weisse 
Kruken nur auf ärztliche Anweisung berechnet werden. 

Für Augensalben ist die Abgabe weisser Kruken zulässig. 


5. 20 Tropfen von wässerigen Flüssigkeiten, fetten und ätherischen Oelen, 
Tinkturen und dergleichen, 25 Tropfen Tode Asien und Aether-Weingeist, 
50 Tropfen Aether sind wie ein Gramm zu berechnen. 

6. Für die Beurtheilung der Grösse der Gläser giebt das absolute Gewicht 
der darin aufzunehmenden Flüssigkeit den Maassstab ab. 

Dasselbe gilt bei den Kruken für Salben und Latwergen, bei den Schachteln 
für Pulver und Pillen. Sollen jedoch Gläser und Kruken trockene Substanzen 
aufnehmen, so wird die Grösse nach ihrem Gehalte an destillirtem Wasser 
berechnet und diese auf dem Recepte vermerkt. 

7. Bei Arznei-Zubereitungen für Thiere darf Aqua destillata nur dann 
berechnet werden, wenn es ausdrücklich verordnet ist. 

8. Wenn auf dem Recepte Angaben fehlen, welche auf die Taxe Bezug 
haben, müssen diese von dem Apotheker hinzugefügt werden. Wird z.B. bei 
einer Pillen-Masse eine dem Apotheker anheimgestellte Menge irgend eines 
Mittels zugesetzt, so ist dieselbe auf dem Recepte zu vermerken. 

9. Für Arzneimittel, welche in der Taxe nicht aufgeführt sind, ist der 
Preis nach den vorgedruckten Grundsätzen zur Berechnung der Arzneitaxe 
festzustellen. 

10. Werden verwendbare (auch nicht gereinigte) Gläser, Kruken, Schachteln 
oder Pulverkästchen bei Wiederholungen zur Aufnahme derselben Arznei 
mit dem Rezepte in die Apotheke gesandt, so ist dafür die Hälfte des Taxpreises 
abzurechnen. Der Apotheker ist verpflichtet, die zurückgelieferten Gläser oder 
Kruken zu reinigen. 

11. Bei der Abgabe fabrikmässig hergestellter Arzneizubereitungen, 
welche nur in fertiger Aufmachung (Originalpackung) in den Handel kommen, 
ist ein Zuschlag von 60 °% zu dem Ankaufspreise zu berechnen, sofern nicht 
ein höherer Originalverkaufspreis seitens des Herstellers festgesetzt ist. Porto 
oder Fracht dürfen ausserdem nicht in Anrechnung gebracht werden. 

Sind derartige, fabrikmässig hergestellte Arzneizubereitungen im Anbruch 
verordnet, so ist dafür ausser dem Wägen oder Abzählen, der Dispensation 
—— Nee etwa erforderlichen Gefüsse das Doppelte des Ankaufspreises zu 

rechnen. 


Ill. Preise der Arzneimittel. 





| 
— — — 
A. 
Acetanilidum 
‚100 
Acetonum . . 2...) 10 
Acetopyrinüum . 2... 1 
10 
Acetum 100 
"200 
aromaticum . . . 100 
200 
Digitalis . . ., 10 
pyrolignosum erud.. 100 
200 
500 
rectificatum , 100 
‚200 
‚500 
Sabadillae. . . .| 10 
'100 
200 
500 
Scillae 10 
Acidum aceticum . 10 
‚100 
aromaticum' 10 
dilutum | 10 
acetylo salieyliceum.' 1 
' 10 
arsenicosum . . .| 1 
benzoicum . 4AB41 
boricum. . . 410 
j100 
pulv. . 10 
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— — — 


Acidum boricum pulv. . 
camphoricum . . ., 1 

10 

carbolieum . . .. 10 

| 100 

200 

‚500 

liquefaet. 10 

100 


chromieum. . . ., 1 


eitrium. » » ....10 


pulv.. . .' 10 
formieieum. . . .. 10 


gallicum . . | 1 
hydrobromieum (1 200). 10 
hydrochlorieum . ., 10 
100 

crudum ‚100 

‚200 

‚500 

dilutum | 10 

100 


hydroeyanicum . . 1 
lacticum ... 6.) 1 


nitricum . . ...1 
erudum . .,100 
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100 Gramm! — 25 





























A. | Gewicht. er A. | Gewicht. SE 
| 

Acidum nitrieum fumans . 10Gramm _ 5] Airolum . — — 165 
phosphoricum. . 10 — — 5 10 — 130 
pieronitricum . . 10 — '—15lAlbarginum. . .. . 1 Deeigr.\—| 5 
salicylicum . .. 1 — — l1Gramm — 25 
10 — °— 15[Albumen Ovi siceum . . 10 — — 25 
100 — 1: 5/Alcohol absolutus . 100 — —60 
sulfanilicum 1 - — 5 20 —  — 90 
10 — — 45 500 — 185 
sulfuricum . 10 — — 5[Aloö gr. modo Ber 10 — .—i35 
erudum 100° — .—-1 pulv. ...10 — — 5 
200 — '—15[Alumen pulv. . . ...1 — -| 5 
500 — — 25 100 °— ,—i15 
dilutum 01 — — 5 200 — — 25 
100 — —20 ustum pulv. 10 — — 5 
fumans. . 100 — —20 100 — —30 
sulfurosum (10%) . 100 — — 15[ Aluminium acetico-tartaric. 10 — ,—20 
tannicum . ı 10 -- — 15 100° — 1155 
100. — 120 sulfuricum 10 — '—|5 
tartaricum . 10° — '—10 100 °— \—125 
pulv. 10 — 15Alumnolum I — —3410 
100 — l— 10 — | -180 
trichloraceticum . 1 — —10[Ambra grisea . .!  1Deeigr.i U— 
valerianicum . 1 — ‚ 5] Ammoniacum depuratum .. 10Gramm' —|10 
Aconitinum , . 1Centigr. - — 5/Ammonium benzoicum . 1 — —45 
Adeps benzoatus . ., 10Gramm — 10 10 — 20 
100 °— —290 bromatum 10 — \—[20 
Lanae anhydricus 10° — ,-i10 100 — 140 
100 — 70 carbonicum . . 10 — -] 5 
cum Aqua 10 — —i10 pyro-olessum 10 — '—|10 
100. — —0 chloratum . 10 — —5 
suillus 100. — —50 gr. modo pulv. I10 — —30 
200 — —75 200 — —-46 
Aerugo pulv. 10 — — 10 pulv. 10 — .-|5 
Aether 0 — 2—10 ferratum 10 — — 5 
100 — :— 80 eitricum 1 — —656 
200 — 125 jodatum 1 — |—10 
aceticus . 10 — 10 nitrieum 10 — —5 
bromatus 1 — 5 phosphoricum 10 — '-I15 
10 — — 30 sulto-ichthhyolicum 1 — 42410 
jodatus . 1 — — 10 0 — —65 
pro narcosi 10, 2 20 100. — 6175 
100 — 155 sulfuricum 10 — —5 
Aethylenum chloratum . 10° — '—50 uricum. 1 — \—10 

Agaricinum . 1 Decigr. — 5 | 
Agathinum . 4 1. (—j10 Amygdalae amarae , 10 — |—110 
,  1Gramm | —|65 dulees . 10 - 10 
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A. Gewicht. 
Amylenum hydratum lGramm — 10 
Amylium nitrosum . . . 1. —|5 
10 — —35 
Amyloformum . . 2... 1 — 210— 
10° — — 165 
Amylum Marantae 100 — —30 
Oryzae 100 — —220 
Tritici . 100° —  —|20 
200 — —30 
Analgenum... 1 — —30 
10 — 250 
Anthrarobinum . . » .ı 1 — 210 
10 — —460 
Antinosinum lDecigr. —| 5 
Antipyreticum compositum | 1Gramm —|10 
10 — ,-[75 
Antipyrinum pulveratum . 1 — —110 
10° — —19 


Apomorphinum hydro- 
chlorieum 


lCentigr. —| 5 


1 Deeigr. —|20 


1Gramm 


AquaAmygdalarumamarar. | 10 


Aurantii Florum cone. , 10 
‚100 

Calcariae ., 100 
500 

Jastorei . .» » ...,10 
Chamomillae .'100 
chlorata . .' 10 
"100 

‚200 

ı 500 

Cinnamomi . .. 100 
destillata. .,100 
‚1000 

tervida 100 
Foenieuli . 100 
toetida antihysteri ica 100 
Matico 100 
Melissae , z 100 
Menthae erispae . .'100 
piperitae . .. 100 

Opii FE er er : «| 10 
Petroselini 100 


1165 
—I15 


A. B. 


Gewicht. Ar 

il 
AquaPicis . . . . 100 Gramm. —|25 
20° — — 40 
Plumbi .10 — —5 
'1000 — — 40 
Rosae. . .10 ° — !—l10 
Rubi Idaei . .10 — —220 
Salviae . 10 — !—I15 
Sambuci . ..100°— —20 
Tiliae . .100 — 1—|20 
Valerianae . . 100 °— —220 

Aquae medicamentosae ' 

Rademachei 0 — —|5 
‚100° — —40 


Arbutinum . 
Arecolinum hy drobromic. 


.!"  1Deeigr.' —| 5 


1Centigr. --) 5 
1 Decigr. — 45 


Argentaminum . 1 Gramm. —|10 
Argentum chloratum 1 Decigr. —| 5 
1Gramm —|25 
nitricum . . . .. 1Decigr. —| 5 
 1Gramm —|20 
10 — 140 

cum Kalio 
nitrico 1 — .—[10 
Argoninum . 1 — —I15 
Aristolum 1 Decigr. —| 5 
1Gramm. —|40 
10 — 325 
Asa foetida depurata ., 10 — —0 
Aseptolum . 10 — ı—115 
Aspirinum . 1 — — 15 
10 — 1u— 
Atropinum 1Centigr.. —|5 
1 Decigr. —|20 
sulfuricum . 1Centigr. —| 5 
1 Decigr.—|15 
valerianicum. 1Centigr..—| 5 
1 Decigr.| —|25 
Auripigmentum pulv. 10 Gramm —|10 


)] Auro-Natrium chloratum 


B. 


Balsamum Copaivae 


Nueistae . 


lCentigr.! —| 5 
1 Decigr.. —[25 


10 Gramm! er 
100 110 
1 — ‚3 


2 


nn I L — ————————————— 
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Balsamum peruvianum . ., 10Gramm| — 50 |Calcaria chlorata . . 100Gramm —|10 
100° — 380 200 — .—I15 
200° — 5175 500 °— ,—i30 
500° — 11/45 usta ..,10 — —!15 
tolutanum . . 10 — '—!15[ Calcium carbonie. praecipit. 10 — — 5 

Baryum chloratum 10 — |i-|5 pro usu 
Benzoö pulv. . ....' 1 — |\—5 externo 100° — —ii15 
10 — |I-—e5 chloratum sicum 10 — —5 
Benzonaphtholum . . . 10 — 1—40[Caleciumhypophosphorosum 10 — —30 
Berberinum sulfurieum. . 1Deeigr.| — 5 jodatumnm . ... 1 — -—-i 
| 1Gramm — 15 10 — —65 
Bismutum benzoicum . .| 1 — —10 phosphoricum . . 10 — —-/10 
carbonicum . .| 1 — ,—10 sulfuric. ustum pulv. 100° — —i10 
oxyjodatum . 1 — | —10 200 — :—Ii15 
subgallicum . 10 — —60 500 — —|25 
subnitricum . | 1 — — 5]Camphora monobromata 1 — —5 
10 — 1-4 wie 0.0 0 
| 100 — 1 866 100 — 150 
subsalieylicum .| 10° — — 55] Cannabinum tannicum . 1Decigr. — 5 
tannicum . | 1 — —46 1Gramm — 20 
valerianicum .), 1 — |—[10[Cantharides gr. modo pulv. 10 °—  —120 
Blatta orientalis pulv.. . 1 — |—|10 — .. 1 — -]5 
Bolus alba pulv. . 100 — —30 0 — -%5 
cruda gr. modo | Cantharidinum lCentigr. - |10 
pulv. 110° — 210 1 Decigr. — 65 
|200 — ı—|15[Carbo animalis pulv. 1Gramm —| 5 
Borax pulv. 10 — — 5 Ligni pulv. 10 — — 5 
100 — —46 Spongiae pulv. 01 — —lo 
Bromalinüum ..... 1 — —10 Cardolum — 1 — —410 
10 — —M90 Caricae cone.. 100 — —30 
Bromalum hydratum 1 — — 25 Carrageen conc. 01 — — 5 
Bromipinum. 10 — —465 100 — —45 
Bromocollum 10 — | 1130 | Caryophylli pulv. 10° — --|10 
1100 — ‚10,25 | Castoreum pulv. . 1 Decigr. —|10 
Bromoformium |10° — |I—150 1Gramm - |60 
Bromum . . ». 2... 1 — |-|5 sibiricum pulv..  1Deecigr. —25 
Bulbus Scillae conce. . .), 10 — — 50Catechu pulv. . 10Gramm —| 5 
pulv. . .| 10 — |-—| 5|Cera alba . 10 — —I10 
Butyl-chloralum hydratum | 1 — 210 100 — —os 
Butyrum insulsum . . .| 10 — = 10 flava .: 10 —/10 
| 100. — .—|85 
= ' ,  [Ceratum Resinae Pini. . 10 — 1 5 
c. ' 5 | Cerium oxalicum . 1 — '—-5 
Cacao sine Ole . . . . 10 — —10 Cerussa pulv. . 08 — —|5 
‚100 °— —695Cetaceum .10 — —|10 
Cadmium sulfuieum . 1 — — 5 100 — |)—% 





a AT To a m an a  alr oa 
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Cetaceum saccharatum . 10Gramm — 10] Cinchoninum sulfuricum 1Gramm m 5 
Charta cerata . . — 400 GCtm. — 51Citrophenum. 1 — —20 
nitrata (einschl. A 10 — 150 
zählen) 1200 — —251 Cocatnum hydrochlorieum 1Centigr. — 5 
sinapisata —— — — 20 
Abzählen 1 Stück — 10 lGramm 150 
Chinidinum sulfuricum . 1Gramm —': nitrieum . 1Centigr. —| 5 
Chininum er —| 5 — 20 
IGramm — lGramm 165 
bisulfuricum . 1 Decigr. —| 5] Coccionella pulv. .  — .—ıs 
1Gramm —15| Codeinum lCentigr. — ? 
ferro-eitricum ee Tr 1 Decigr. — 15 
hydrobromicum. 1Decigr. — 1Gramm 15 
1Gramm — 20 chloratum lCentigr..—| 5 
hydrochlorieum 1 Decigr. —| 5 1 Decigr. — 15 
1 Gramm ' — 20 1Gramm 15 
10° — 150 phosphoricum 1Centigr. —| 5 
lacticum . 1 Deeigr. 4 5 1 Deeigr. — 15 
1Gramm — 15 1Gramm 15 
salieylieum . 1Decigr. —| 5] Coffeinum 1 — -[10 
1Gramm — 15 hy drobromicum- 1 — —,10 
sulfuriceum 1 Deeigr. — 5 10° -- 75 
1 Gramm —,15 natrio-benzoicum . 1 — ,—|i10 
10 — 130 10 — -[70 
tannicum. 1 — 2410 salicyxlieum. 1 — 210 
valerianicum 1 Decigr. —| 5 10 °— —70 
1 Gramm — 20 valerianicum 1 — ,—I15 
Chinioidinum ; 0 — —20 10 1— 
tannicum . 10 — —25[Colchieinum . . 1Centigr. — 5 
Chinolinum . 1 - - 5] Collodium . 10Gramm — 5 
tartaricum 1 — —-/10 100 — — 40 
Chinosolum . 1 — —,10 cantharidatum . 1 — —5 
10 — —2890 10 — —23 
Chloralum formamidatun. 1 — -—!1 100 — 180 
10: = 0 elasticum . 10 — i—10 
hydratum., 1 —- —5 100 — —|60 
10 — —4115 Colophonium pulv. 10 — —5 
Chloroformium . 10 — 2215Conchae praeparatae 10 -|5 
100 — 1,20 | Coniinum 1 Tropfen — 5 
200 — 185 hydrobromicum 1 Decigr. - |15 
e Chloralohydrato 10 — — 30 Conserva Rosae ’ 10Gramm - |10 

100 —  2'25[Cortex Aurantii Fruct. ex- 
Chrysarobinum l - —10 pulp.cone. 10 — —15 
10 — ,—60 pulv. 10 — ,—20 

Cinchonidinum sulfuicum 1 — —15 Cascarillae cont.et gr. 
Cinchoninum Il — —140— modo puly. 10 — — 5 


2* 


=. ——— 


’ 


* — 


Cortex Cascarillae pulv.. 

Chinae cont. et gr.' 

modo pulv. 10 

100 

puv. . . .1 10 
Cinnamomi cont. etgr. 

modo pulv.| 10 


pulv.. 50.30 
Citri Fruct. cone, .| 10 
Condurango conc. .| 10 
Coto cont.. . . .| 10 
Frangulae conc.. .| 10 


. Granati cont.. . .| 10 

pulv.. . .| 10 

Mezerei conce. . „| 10 
Quercus cone. et gr. 

modo pulv. | 100 

200 

pulv. . „| 10 

Quillaiae conc, . .| 10 


Cotoinum (Para) . 1 Deecigr. 
| 1Gramm 
verum . . . „| 1Centigr. 
1 Decigr. 
Creolinüun . . .. .| 100 Gramm 
200 — 
500 — 
Cresolum crudum, . .1100 — 
200 — 
500 — 
Creta alba praeparata . . 100 — 


Crocus puv. .....J1ı 
Cubebae pulv.. . . . .| 10 


Cumarinum . . . . . .| 1Deecigr. 
Cuprum aceticum. . . | 10 Gramm 
aluminatum gr.modo | 
pulv. 1100 — 
hydrico-carbonicum | 10 — 
oxydatum . . . „0 — 
sulfocarbolicum . .| 1 — 
10 — 
sulfuricum . . 10 — 


gr.modo pulv. | 10 
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10 Gramm‘ ho 


1 
vor 








— 
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Cuprum sulfurieum ammo- | 
10 Gramm, — 10 


niatuın 

erud. gr. nodo | 

pulv.110°— — 
Curare 1 Decigr.! — 10 

D. | 

Decoctum Sarsaparill.comp.  500Gramm 150 
"5000 — 925 
Dermatolum . . ...' 1 - '—10 
10 — —90 
Digitalinum 1 Decigr. — 115 
Dioninum 1Centigr. = 5 
1 Deeigr. — 15 
Diuretinum . 1Gramm — 25 
10° — 18 
Duboisinum sulfuricum . I Centigr.—| 5 


1 Decigr. — 45 





E. 
Electuarium e Senna . 10Gramm —10 
100° — 1-80 
Elemie.. 10 — Als 
Elixir amaruım. . . 10 — 30 
100 — 245 
Aurantiorum comp. . 10 — 185 
100 — 270 
e Succo Liquiritiae ., 10 — —15 
100 — 1120 
Proprietatis Paracelsii 10 — — 35 
10° — 280 
Emplastrum adhaesivum .| 10 — —20 
100 — 160 
extens. 100 DCtim. —|15 
1000 — l— 


Ammoniaci 10Gramm. —25 
aromaticun . . . WM — |— 30 
Belladonnae . 10 — 20 
Cantharidumordin. 10 — —25 
0 — ı I- 
perpet., 10 — — 20 

pro usu | | 
veterinar.' 10 -- 20 
100 — |; 11 
Corussse : :, - 1 — P=10 
10° — |-80 


E. 


— * 


Epicarinum . 


Eucainum hydrochlor. . 


Eucalyptol . 


Euchininum 


Eumenolum . 


suphorbium pulv. 


Euphorinum 


Europhenum 


Exalginum . 


Extractum Absinthüi- 


Aconiti : 
siccum . 
Aloös . 


| 
Gewicht. + | s 


Einplastr. Cerussae extens. 100 TCUtm. 
1000 — 

Conii . ; 10 Gramm 
consolidans . 10 — 
foetidum . 10 — 
fuscum camphor. 10 — 
Galbani erocatum. 10 — 
Hydrargyri 10 — 
100 — 
Hyoseyami 10° — 
Lithargyri .10 — 

100 Gramm 

extens. 100 TCtm. 
E 1000 — 

compos. 10Gramm 
100 — 
Meliloti 10 — 
opiatum 1 — 
10 — 

oxyeroceum , 10 
saponatumn 10 — 
100 
extens.. 100 Det tin. 


1000 — 
1 Gramm 
0 — 
1 Deeigr. 
l Gramm 
; 
10 — 
1 Deecigr. 


1Gramm - 


13 
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— 15 | Extractum Alo&s Acido sulf. 


— 20 
—120 
— 20 
—10 
— 30 
30 

2125 

-120 
—-/10 
— 70 
—|15 

1 — 
— 120 


‚1140 


—[20 








correct. 
Auranti . . .. 1 
Belae indie. fluid. 10 
Belladonnae . 





N 


1Gramm — 15 


—i15 
—|25 


1 Deeigr. —| 5 


1Gramm — 15 
siecum 1Déecigr. —| 5 
1Gramm —-15 
Bursae pustoris fluid. 10 — —|20 
Cacti grandiflori 
fluid. 10 — —29890 
Calami .1 — —10— 
Cannabis indicae . 1 — —430 
Cardui benedicti . 1 — '—|10 
Cascarae Sagradae N 
fluid... 10° — —20 
"100° — 140 
Cascarae Sagradae 
fluid.americ. 10 — —45 
‚100 — 350 
Cascarillae . . . 1 — —15 
Centaurü. . . .| 1 — |-I10 
Chamomillae 1 — —20 
Chelidonii .ı 1 — |-—-|20 
Chinae aquosum . 1 — '--[10 
— 1 — —0 
Cinae . 1 — —20 
Cocaespirit. spissum 1 — —10 
Colae fluid... 0 — —3 
100 — 180 
Coloeynthidis 1Decigr. —| 5 
lGramm —!35 
compos. 1 — ,—i20 
Colombo . . .» . 1 — ,—|35 
10 — 2160 
Condurango fluid. 10 °— —]20 
100 — 1160 
americ. 10 — —160 
100° — 5— 
spirit. icum 1 — —|20 
Conii .. 1 — —16— 
sieum . . 1 — —)b 
Cubebarum . 1 — '—il5 
Damianae fluid. 
americ. 10 — —60— 
100° — 4— 






E. 


Extractum Digitalis. 
siccum 
Dulcamarae . 
Ferri pomati 
Filieis . 


Frangulae 
fluid. 


Gentianae 
Gossypii fluid. . 
herb.fluid.amer, 
Graminis . 
Granati 
Grindeliae robustes 
fluid. americ. 
Grindeliae robustae 
Auid. 
Guajaci 
Hamamelis virgin. 
fluid. 
americ, 


Helenii 
Hydrastis fluid. 


americ. 

siccum 
Hyoseyami 

siccum 


Lactucae virosae . 


siccum 
Ligni campechiani 
Millefolii . 
Myrrhae . 
Opii 


..* . “ 


1Gramm Aur Extractum Pichi. Auid. . 


1 — 


10 
100 
1. 

1 Decigr. 
1Gramm 
10 n 
1 Decigr. 
1Gramm 


— 


1Decigr. 
1Gramm 








— 15 


Pimpinellae . 


Piscidiae Erythrin. 


fluid. 
americ. 


Pulsatillae 

Quassiae 

Quebracho Cort. 
spirit. siccum 

Ratanhiae 

Rhei 


comp. 


Sabinae 
Scillae . 
Secalis cornuti . 
fluid. 
Senegae . . . 
Stigmatis Maidis 
fluid. americ. 


Strychni . 
Taraxaci . 
Tormentillae 
Trifolii fibrini . 
Uvae Ursi fluid. 
Valerianae ; 
Viburni prunifolii 
fluid. 


amerie. 


spirit. spiss. 


F. 


Fel Tauri depuratum siceum 
inspissatum 


.. 10 














Gewicht. EL 
; 10Gramm bo 
10 °— | 145 
1 — |--15 
10 — —20 
10 — —65 
100 — 450 
1 — — 5 
—1 — — 40 
1 — '—!l5 
1 — —20 
1l— 2—115 
10° — 1/25 
1 — :—i15 
10 — 1120 
1 — —15— 
1 — 2—10 
1 — —30 
0 °— —35 
1 — —|25 
10 — —|35 
100 — 250 
1 Decigr. —|5 
lGramm — 35 
1 — .—ilio 
1 — '—!10 
1 - —5 
10 — —'20 
10 — 145 
1 — —15 
10 — — 20 
100 — 165 
id — :—185 
100 — 250 
3. 
10 — — 80 

I 
rc 
-— 10 


— 156 — 
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Ferratinüum . . . . . .  1Gramm 5 5/Flores Aurantii cone. . .. 10Gramm —|20 
101 — 135 Chamomillae . 
Ferriprium . ». 2... 1 — 0—|25 
10 — 1175 
Ferropyrinüum . 2... 1 — 1-25 —— 
0 — 175 modo pulv. 
Ferrum carbonie. saccharat. 0 — —5 ulv 
100 — —10 ER 
chloratum . . .».. 20 — —| 5 Cinae Eat 
eitricum ammoniat. 1 — 5 pulv. : j 
effervescens 2 * 1 15 Convallariae cone. . 
— Em 5 Koso gr. modo pulv. 
cyanatum . . .» 1 — +—-|5 
jodatumsaecharatum 1 — —6 pulv. 
lactium . . . 10 — '—ı10 Lamii 
oxydatum dinlysat., s Lavandulae eone. 
——— n - Malvae cone. . i 
— * = arboreae cone. | 
saccharatum in = 47 2 Millefolii conc. 
peptonatum siccum . R- = 2% Rhoeados cone. . 9 
dialysatum | a —— v 
siccum 10 — —60 
phosphoricum —* 
dulat. 10 — 10 
pulveratum . .. 10 — —5 Stoechados cone 
pyrophosphoricum . 10 — —Il5 z 
c.Ammoneitr. 1 — —|5 Ar ' 
— las. 2. len Tiliae conc. . . “ * 
— — — Verbasci conc. . 
sulfurieum . . . . en — oe * Folia Althaeae conc. et. gr. 
— — modo pulv 
erudum. . ie: 3 * Aurantii SD; 
2 | v pulv. . . 
— 108 et Y Belladonnae cone.et gr. 
gr.m.p en — pulv 
(500 — — 446 Bucco cone. * 
ic . 10 — —| 5 
— siccum . 1 15 Cocae conc. . 
annium . ....., 10 — | Digitalis conc. et £ 
Flores Arnicae conc, et — | modo pulv 
modo pulv — — 60 pulv. 
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| 
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500Gramm 1/20 


— 
F. | Gewicht. * A F. | 
| 
Folia Eucalypti conc. . 10 Gramm | —| 5] Fructus Anisi gr. modo pulv. 
Farfarae conc. . . » I — — pulv. . 10 
10 — 11-180 Cannabis . 100 
Jaborandi cone.. .. 0 — —15 Capsici conc. . 10 
Juglandis cone.. . . 09 —  —|5 Cardamomi pulv. 1 
100° — .—125 Cardui Mariae 10 
Malvaeconc.etgr.m.p. 10 — — 5 100 
Matico conc.. . .»..10 — —5 Carvi . 10 
Melissae cone. . ». „ 10 — —|10 100 
Menthae crisp. conc. et gr. modo pulv. 10 
gr.m.pulv. 100° — \—5 100 
200 — 1-85 200 
500 — ' 170 500 
piper. conc. et Br. pulv.. ....10 
modo pulv.. 10 — ,—10 Coloeynthidis cone. 10 
100 °— —60 praepar. 1 
20° — 115 Foenieuli — I 
500 — 235 100 
Nicotianae cone. et gr. | gr.modopulv. 10 
modo pulv. 10 —10 100 
100 — 770 200 
Rosmarini conce. . . 10 — —5 500 
Rutae cone. . . ..10 — — 5 pulv. 10 
Salviae conc.. . . . 10 — — 5 Juniperi 100 
100° — —40 200 
pulv. ...10 — —5 gr.modo pulv. 100 
Sennae conc. et gr. 200 
modo pulv. 10 — — 10 500 
100 — —660 pulv. ||, 
pulv. ....10 — -—i0 Lauri gr. modo pulv. 100 
100° — —/75 200 
Stramonüi cone.. .. WW — —5 >: , 500 
mv. ...10 — —p Papaveris immaturi 
nitrata con. 10 — — 1m conc. 10 
Trifolii fibr. cone. et gr. 100 
modo pulv. 10 — 46 Petroselini . 10 
0° — —3 Phellandrii. . 100 
Uvae Ursi cone,. . . 10 5 gr. modopulv. 100 
00° — —-3 200 
Formaldehydum solutum . 100 .— —50 — er. m. p. ” 
Fructus Anisi . ». ». .. 10 - 15 pulv. . W 
100° — —240 
gr.modopulv. 10 — — 5|Fungus Chirurgorum 10 
00° — —40 Larieis cone. . 10 
20 — — :o| pulv. . 10 


— 10 
— 10 
— 5 
— 5 
— 5 





G.H Gewicht. "A H. 
| Herba Adonidis vernalis 
G. . ,, cone. 
Galbanum depuratum 10 Gramm | --|20 Cardui — 8 
Gallae pulv. 10 — ,—|10 ER " 
= pulv. . 
Gallanolum. . 2... r- gern 7 Centaurii conc. et ar. 
Gelatina alba . 101 — —i15 inodo pu 
100 — 115 * 
Glandulae Lupuli . . . 0 — 20 eneopoaũ — 
Glutolum.. J _ 17 “ Conii cone. et gr. m. p. 
Glycerinum . . 10 — —5 Boui Bi 
10 — 0 quiseti conc. 
200 — —60 22 
co — 120 m. conc. 
Gonoroum . ..... 1 — -—iI5 ———— —— — 
10 — 180 | 
Guajacetinum . » 2... 1 — — 30 — 
10 — 230 
Guajacolum... 1 — ——0 ah 
0 — io Ledi palustris conc. 
carbonicum . | R- — ar ala ae 
N — —— Lycopodii cone. 
100 — 116— Majoranae cone. 
Gummi arabicum pulv.. 1 — —5 RA purer ige 
10 °— 2—20 r PR 
Gutti pulv.. . 2... 1 — —5 Millefoli como. . 
10° — ,—20 Polygalae conc. 
Serpylli cone. et gr. 
H. modo pulv. 
Haemalbuminum . 0° — —[75 Thymi cone, et gr. 
100. — 580 modo — 
Haematoxylinum . . . 1 — |—-|35 Violae tricoloris cone. 
Haemogallolum . . 1 — '—15 
10 — 115 
Haemolum . . . . .... 1 — '—[10|Heroinum 
10° — ,—I75 
Hedonalum . . . ...1 — — hydrochloricum 
10 — 1195 
Herba Absinthii cone. et gr. Hetolum . . 
modopulv.‘ 0 — — 56 Hexamethylentetraminum . 
100 — — 30 
200 — — 45 Hirudines (einschl. Abzähl.) 
pulv. . „. 10 — — 5lHolocainum hydrochlorie. . 





1 — 


 Gewich 


3 


Br 


lOGramm — 5 
10 — —| 5 
0 — —5 
0 — —5 
‚100 — —45 
| 10 5 
10 — 10 
10 — 15 
10 — 5 
100 °— ,—|30 
101 — ‚5 
10 — \-15 
10 °— — 10 
100° — —70 
‚10 — 10 
10 — 5 
100 — |—130 
io — |-i5 
10 — —6 
10 — — 5 
10 — —i5 
10 — —5 
100 — —30 
10 — ‚—iı10 
10 — '—5 
100 — —225 
10 — — 5 
10 — —5 
100 — — 45 
200 — —65 
1 Centigr. — 5 
1Decigr. —|15 
lCentigr. — 5 
1 Decigr. — 15 
1Gramm — 15 
1 — '-—i10 
10 — —70 
I Stück — 20 
1Decigr. — 10 








Gewicht. 4 A 


| 
Holocainum hydrochlorie..  1Gramm — 80 


Homatropinum hydrobro- | 
lCentigr. — 25 


micum 
1Deceigr. 195 
Hydracetinum . 1Gramm — 25 
10 — 195 
Hydrargyrum . 01 — —3 
100 — 180 
aceticum oxydulat. 1 -—- —-5 
bichloratum . 1 — —-5 
10 — :—20 
bijodatum I — ——0 
10 — — 90 
chloratum 1 — —5 
10 — — 25 
vapore parat. 1 — — 5 
10 — — 25 
eyantuım ....1—- —5 

formamidatum liquid. 
(1’o)' 10 — — 10 
‚100 °— 1-60 
eallieum . 1 — 5 
imido-suceinicum . 1 Deeigr.'— 5 
1Gramm — 15 
jodatum 1 — —10 
10 — — 65 
nitrieum oxydulat. 1l— — 5 
oxydatum 1 — —5 
10 — — 35 
viahum.par.) 1 — —5 
oxydulatum nigrum . 1 — — 5 
peptonatum liquidum 10 — —35 
praecipitatum album, 1 — —5 
10° — - 25 
salieylicum . 1 — —10— 
sozojodolicum 1 — —30 
sulfuratum nigrum 01 — —i15 
rubrum 10 — —20 
sulfurieum basicum . 10 — 25 
neutrale . 10 — 20 
tannicum . ; 1 — —5 
thymolo-aceticum . 1Decigr. — 5 


1Gramm — 10 
Hydrastininum hydro- | 

chlorieum  1Centigr. — 10 
1 Decigr. — 70 


Hydrastinum hydro- 
chloricum 


Hydrochinonum 
Hydrogenium peroxydatum 
purum 
Hydroxylaminum hydro- 
chlorieum 


Hyoscyaminum 
Hypnalum 


1. 
Ichthalbinum 


Ichtharganum . 
Indieum pulv. . 


Infusum Sennaecompositum 


Ingluvinum . 
Itrolum 


J. 


Jodipinum (10 °/) 
Jodoforminum . 


Jodoformium 

pulv. 
Jodoformogenum . 
Jodolum . 
Jodopheninum . 
Jodothyrinum . 
Jedem » 2 2. 0.% 


trichloratum . . . 
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ICentigr. —| 5 
1 Decigr. — 20 
1Gramm — 5 
100. — — 25 
1 — 2—15 
1Centigr. — 20 
1Gramm r 
1 Decigr. -| 5 
1Gramm — 15 
1 Decigr. — 10 
1Gramm — 5 
0 — —b 
100° — 5 
ı — —25 
1 Deeigr.. — 5 
1 Gramm! — 30 
10 — — 60 
1Gramm —15 
10 — 130 
Y, ra 10 
10° — —60 
1 — .—i10 
10° — —80 
1 — :—!10 
10 °— —75 
1 — —25 
10 — 1/80 
1 —125 
10 — 180 


I Deeigr. —10 
1 Gramm! —|85 


en 
0 — —ii0 
1 — |-J16 
10 — , 1% 





I 


Kalı causticum fusum et 
sieecum 


Kalium aceticum . 


bicarbonicum . 
bromatum . 


pulv. 
cearbonicum i 
crudum . 
chloratum 
chloricum 

gr. m. pulv. 
eitricum 
diehromieum 

crudum | 

jodatum . 
nitricum 

gr. m. pulv. 

pulv. 

permanganicum . 
sozojodolicum . 
sulfuratum , . 

ad balneum 
sulfuriceum gr.m.pulv. 

pulv. 

tartarıcum . 


pulv. . 
Kamala > iu 


Gewicht. 


10 Gramm 
10 





—10 
—10 
60 





40 
60 
—|5 
5 
— 20 
- 15 





K. L. 


Kaolinum pulv. 


. 100 Gramm _ Io 
1 - 


Gewicht. 
| 




















Kino pulv. . — 1-5 
10 °— —20 
Kosinum . 1Decigr. —|10 
Kreosotum 1Gramım 1,8 
10 — — 20 
carbonicum . 1 — — 10 
10 — —465 
100 =: — 
L.. 
Lactopheninum 1 — —4165 
10 — 130 
Lactucarium J Zul 
Lanolinum . . . . . 10 — —15 
100. — 1125 
anhydricum . 10 — — 20 
100 — 145 
Lichen islandieus cone. 100 — —25 
ab amarit. 
lib. cone. 100 — —55 
Lignum Campechian. cone. 10 — — 5 
Guajaci conc. et gr. | 
modo pulv.| 0 — — 5 
10 — \ı—il5 
pulv. 10 — * 5 
(Juassiae conc.et gr. | 
® modopulv. 08 — — 5 
pulv. 10 — “ 5 
Sassafras cone. . 0° — |—5 
Linimentum ammoniato- N | 
camphor. 10 — | —10 
100 — —80 
ammoniatum 10° — 1410 
100° — 4460 
saponato-ammonjat. 100 — —25 
saponato-camphor.. 10— |— 10 
100. — — 80 
terebinthinatum 10° — | —| 5 
100° — |-—140 
Liquor Aluminii acetii . 100. — —85 
200 — |—55 
500 - 15 
Ammonii acetici 10 —5 
anisatus 10 °— |-—I10 
carboniei 0 — 1-5 





L. 


Liquor Ammonii caustici . 


spirituos. 


succinici 
Calcii sulfurati 


Carbonis detergens . 


Cresoli saponatus . 


Ferri albuminati . 


chlorati 
oxychlorati . 
peptonati . 


— — — — — 





cum Mangano 10 


saccharati . 


sesquichlorati . 


subacetici 


sulfurici oxy- 
dati 


Kali caustiei 
Kalii acetici 
arsenicosi 


carbonici 
Natri caustici . 


Natrii silicici 
Plumbi subacetici 
Stibii chlorati . 


Lithargyrum . . . 
Lithium benzoicum . 


| Gewicht. 4 8 
10Gramm — 5|Lithium bromatum . 
100° — - 15 carbonicum 
1200 — — 20 
1500 — — 40 eitricum . 
100° — —60 jodatum 
10 — 10 salicylicum . 
.. 100 .—  —65 | Losophanum 
20° — 1l— 
10 °— —[10] Lycopodium 
100° — —60Lysidinum 
.,100— Abco 
20 — ,—[75|Lysolum . 
50 — 150 
100 °— —35 
20 — —65 
10. 8 M. 
10 — — 5[Macis pulv.. 
10° — 210 
100 °— —60 Magnesia usta . : ; 
— — 10] Magnesium boro-citrieum . 
100° —  -|60 carbonicum pulv. 
20 °— —2980 chloratum siccum . 
500 — 1.80 eitricum . . .» 
10 — — 10 effervescens 
10 — —260 
10 — — 5 lacticum . . 
10° — —220 phosphoricum 
. 10 — —|5 sulfurium . . 
0 — '—|5 siccum | 
. 10 — -|5 sulfurosum 
100 — —20 tartaric. Rademach. 
10 — — 10 Malarinum 
100 — —70 Manganum sulfuricum . 
10 °— — 25Manna 
100 — 180 | Massa pilular. Ferri carbon. 
10 —  —| 5[Mastix pulv. . . . 
10 °— — 5jMel Te 
100 —  —20 
100 — —20 depuratum 
500 — .— 160 
101 — —i5 rosatum 
100 °— —80 Mentholum. 
100 — — 40 
100 — —20 Menthoxolum 
1 — — 10 


- Gewicht. it. 4 i AN 


— — 10 


10 


10 
10 
10 
‚ 10 
10 
10 
10 
100 
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N. | 





M. 
— | 
Methylenum caeıuleum . 
10° — 
Methylsulfonalum. . . . 1 — 
10 — 
Migraeninüum . . 2... 1 — 
0 — 
Mixtura oleoso-balsamica .. 10 — 
10° — 
sulfurica acida .' 10 — 
Morphinum hydrochloricum | 1Deecigr. 


sulfuricum . . 1 


Moschus . . 1Centigr. 
1 Decigr. 
Mucilago Gummi arabici . 10Gramm 
‚100 — 
Myrrha pulv. 10 — 
Myrtolum ı 1 — 
N. 
Naftalanum . 10° — 
‚100 — 
Naphthalinum purissimum 10 — 
Naphtholum ...10 — 
Narceinum 1Centigr. 
1 Decigr., - 
hydrochloricum 1Centigr. 
1 Deeigr. 
Natrium aceticum 10Gramm 
benzoieum . 10 — 
bicarbonicum pulv. 10 — 
100 — 
200 — 
bitartaricum pulv. 10 — 
bromatum 10 — 
100 — 
carbolicum purum | 10 — 
carbonicum . . 10 — 
crudum 100 — 
siceum ' 10 — 
| 100 — 
200 — 
500 — 
chloratum pulv. . 10 — 


crudum 100 


Gewicht. 4 


— — 2 


1Gramm | —|10| Natrium chloricum . . 


N. 0. 








| 1, 
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| 
| 


— 


10Gramm —|10 





etrium. . . ., 1 — —5 
10 °— —15 
jodatum . . . . 1 — —29410 
10 °— —0 
jodieum . ... 1 — —|B5 
lacticum ... 1 — —5 
nitricum. . »..1 — — 5 
gr. modo pulv. 100 °— —30 
20 — 1 —150 
pulv. . 10 — —5 
nitrosum ...: 1 — —65 
10 — ,—30 
phosphoricum . 10 — -] 5 
pyrophosphoriceum 10 — — 5 
ferratum 10 — —220 
salieylicum . . . 1 — —656 
10 ° — \—15 
‚10. — 1115 
sozojodolicum , . 1 — .—20 
10 — 1150 
sulfo-ichthyolicum | 1 — = 10 
10 — |I-185 
sulfuricum . 100 — — is 

erudum gr.‘ 
modo pulv. 100 — ı—il5 
200 — ,—i25 
500. — —0 
sicum . ., 11 — .—5 
tannicum . .. 1 — '-|5 
tartaricum . 10 °— :—|10 
pulv. 10 °— \—i15 
tetraboricum 10 °— —30 
Natrium thiosulfuricum 10 Gramm --| 5 
crudum 100 °— —10 
gr. modo pulv. 1100 °— —|20 
Nosophenum . . . . 1 Decigr. —| 5 
1Gramm — 40 
10° — 3— 

0. 

Oleum Amygdalarum 01 — '—15 
100. — 1 30 
aethereum 1 — —1 
animale aethereum 1 — — 5 


———— 

















ſ 1 
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! 
Oleum animale foetidum . 100Gramm — 15|Oleum Lavandulae . . . 1Gramm — 5 
. 1200 — —426 Lnii .....10- —5 
Amel 3 1 ve 1 — — 10 100 — —25 
Aurantii Florum . 1Decigr. —|10 200 — —40 
Bergamottae . .. 1Gramm — 10 500 — 80 
Cacao . ». :...10 — —15 sulfuratum . 100 — —40 
100 — 1110 200 — —55 
Cajeputi .. 10 — —20 Macidis .... 1 — —5 
rectifiat.. 1 — — 5 Menthae erispaee . 1 — —10 
Calami. ...:.. 1 — '—|5 piperittae. 1 — —20 
camphoratum „ ., 10 — 210 Nucistaee. . . . . 10 — -i235 
100 °— —60 Ölivarum . . ..10.— —5 
20 — 1115 100° — —35 
frte . 10 — -1 20 — —70 
ecantharidatum . 10 — 220 500 — 140 
100 — 155 commune 10 — =| 5 
. ’ 200. — 230 100. — —30 
One. u ta. SE 20 —  —4 
Caryophyllorum . 1 — — 5 500 — —85 
Chamomillae aethe- Örigani eretii. . 1 — —10 
reum 1Decigr. — 10 Papaveris. . . . 10 — —35 
infusum | 10Gramm —|15 Pedum Tauri . . 100 — | -50 
100 — 120 Petrae italicuom . 10 — — 5 
Chloroformi. . 10 — — 15 Pini. . ». ...10 — |—l15 
100° — 110 200° — —225 
Cinnammi . .. 1- -5 Pumilions . 1 — -—10 
Ctri . 2.2... — — 5 10° — —60 
Cocos . »....10 — '-5 sylvestris . . 10 — —i15 
100 °— —40 Rapae . . ...10 — —|j25 
Crotonis . ...1 0 -—- — 5 200 — —i40 
10° — — 20 500° — —75 
Eucalypti. . . . 10 — —i20 Rieini . ....1 — —-|5 
Fagi empyreumatie.' 10 — — 5 100 — —30 
Fosniculi .... 1 - ı-—15 20 — —50 
Gaultheriae ... 1 — — 5 Rosae . . . . .. 1Tropfen — 10 
Hyosyami . ..10 — —15 Rosmarini . . . 10Gramm — 20 
100 — 125 Rusci . . ...10 — —-2% 
Jecoris Aselli . . 100 — —125 Sabine ... 1 — —5 
200° — —40 Santai ....10 — —-80 
500. — —775 Sassafrıas . ». .. 1 - —5 
‚Juniperi . 1 — -|5 Sesami. » : . .10 — —40 
empyreumat. 0 — — 5 Sinaps . ... 1 — 2—10 
100 — —za5 10 — —85 
Ligni... 10 — —[10 Suceini réctifietum 10 — —10 
100 — —65 Tanacei . ». ».. 1— —10 
Laui . ..:..:..:10 — bb Terebinthine . . 0 — — 5 
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0. P. P. ‚Gewicht. 
Oleum Terebinthinae . 100 Gramm 95 Peruolum 10Gramm 
200 — —35 100 — 
s500 — —70 200 — 
rectificatum 10 — —| 5|Phenacetinum . L. = 
sulfuratum. 09 — — 5 10% — 
Thymio 0.2.1 —) 5|Phenocollum hydrochlorie. 1 — 
Valeriane . .. 1 — '—1l 10 — 
Olibanum 10 — — 5[Phenylum salieylicum . 1 — 
pulv. 10° — — 10 10 — 
Opium pulv. 1 —  —10[ Phloroglueinum l Decigr. 
0 — —n 1Gramm 
Orexinum tannicum . 1Deecigr. — 5 Phosphorus . i 1 — 
Ossa Sepiae pulv. 10Gramm — 5| Physostigminum salieylie. 1 Decigr. 
Ova gallinacean . . . . 1 Stück — 15 1Gramm 
Oxymel Scillae loGramm — 20 sulfuricum 1DBöécigr. 
simplex . 0 ° — -—!10 1Gramm 
Pilocarpinum hydrochlorie.  1Decigr. 
Pilulae alo&ticae ferratae . 25 Stück 
100 — 
| Piper nigrum pulv. . 10 Gramm 
P. Piperazinum 1 Deeigr., 
1Gramm 
Pankreatinum . I — — 5Pix liquida . ‚0 — 
Papayotinum .“ 1 — —60 100 — 
Paraffinum üquidum .,100 — — 35] Placenta Sem. Lini gr.m.p. 100 — 
20° — —65 200 — 
solidum . 10 — — 45 500 — 
200 — —-700 Plumbum aceticum 10 — 
Paraldehydum. . ... — — 5 erudum 100 — 
10 — —45 200 — 
Pasta Guarana pulv. . . 1 — 5 500 — 
Pastilli Hydrarg. bichlor. erud. 
(einschl. a 1,0. 1 Stück — 10 m. pulv. 100 — 
1,0: 10° — 4-10 20 — 
1,0 100 — 250 500 — 
2,0 1 Stück —i10 jodatum 1 — 
20 10 — —75 nitricum 10 — 
20 100 — 3 tannicum siccum 1 — 
Pelletierinum tannicum 1Decigr. — 101Podophylliiim.. 1 — 
Pepsinum 1Gramm — | 5|Propylaminum . 1 — 
10 — — 401 Protargolum 1 — 
Peptonum siccum 1 — —5 10 — 
10 — —45 Pulpa Tamarindorum 
Percha depurata .... 1 — '—10 depurata 100 — 
10 °— —75 Pulvis aörophorus . . 10 — 
Peroninum I Decigr. — 3 aromaticus 10 — 








—— 


Cortex Cascarillae pulv. 10 Gramm 
Chinae cont. et —J— 


modo pulv. | 10 





9 — 

pulv. — 
Cinnamomi coni. etgr 

modo pu — 

9 — 

pulv. 10 — 

Citri Fruct. cone, .| 10 — 

Condurango cone. .| 10 — 

Coto cont.. 10 — 

Frangulae conce. . 0 — 

100 — 

Granati cont.. 10 — 

pulv.. 10 — 

Mezerei conc. 10° — 


Quercus cone. et ar 
modo pulv. | 100 


200. — 

puv. . (10 — 

Quillaiae conc. 10 — 
Cotoinum (Para) . . 1 Decigr. 


1Gramm 

verum . 

1 Deeigr. 

Creolinum . . . 
200 
500 
.| 100 
200 
500 
Creta alba praeparata . .\100 
Croeus pulv. . ....11ı 


Cresolum erudum. . . 


Cubebae pulv.. 10 
Cumarinum. . .» .. 1 Decigr. 
Cuprum aceticum. . . .| 10Gramm 
aluminatum gr.modo 
pulv.!100 — 
hydrico-carbonicum | 10° — 


oxydatum . ., . .„!' 10 
sulfocarbolieum . .| 1 


10 — 
sulfuricum . 10 — 
gr.ınodo pulv. 10 — 


1Centigr. 


.1100 Gramm! 


I 
©. | Gewicht. 4 8 


10 


| 


—ı10 


— 10 








Gewicht. 


Cuprum sulfurieum ammo-| | 
miatum 10Gramım — 10 
erud.gr. modo | 











pulv. 100°— | —'30 
Curare “ . . 1Deecigr. — 10 
D. 

Decoctum Sarsaparill.comp. 500Gramm 150 
5000 — 9% 
Dermatolum 1 — 210 
10° — —290 
Digitalinum 1Decigr. — 15 
Dioninum lCentigr. — 5 
1 Decigr. — 15 
Diuretinum . 1Gramm — 25 
10 — 180 
Duboisinum sulfuricum. lCentigr. — | 
1 Decigr. — 45 
Electuarium e Senna 10 Gramm —10 
100 — —60— 
Elemi . : 8 — :—/i15 
Elixir amarum . 10 — —30 
00 — 245 
Aurantiorum comp. .. 10 — —35 
100° — 270 
e Succo Liquiritiae . 10 — —I5 
100 — 120 
Proprietatis Paracelsi 10 — —35 
100 — 280 
Emplastrum adhaesivum 10 — — 20 
100 ' 160 
extens. | 100 OCtm. —115 
1000 — | 11— 
Ammoniaci 10Gramm — 25 
aromaticum . 10 — —230 
Belladonnae . 01 — — 20 
Cuntharidum ordin. 10 — —25 
100 — 25 
perpet.ı 10 — —20 

pro usu | 
veterinar. 10 — — 20 
10 — 145 
Cerussae . 10 °— —10 
100° — 1-80 


E. 


Gewicht. ” 8 


Eınplastr. Cerussae extens. 100 [JCtm. 
1000 °— 
Conii ; 10 Gramın 
consolidans . 10 — 
foetidum . . 10 — 
fuscum camphor. . 10 — 
Galbani crocatum. 10 — 
Hydrargyri . 10 — 
100° — 
Hyoscyami 10 — 
Lithargyri 10 
100Gramm 
extens. 100 DCtm. 
iooo — 
compos. 10Gramm 
100° — 
Meliloti 0° — 
opiatum l — 
10 — 
oxyceroceum . 10 — 
saponatuın . 18 — 
100 
extens. ' 100 ACtın. 


Epicarinuim . 
Eucainum hydrochlor. 
Eucalyptol . 
Euchininum 
Eumenolum . 


Euphorbium pulv. 
Euphorinum 


Europhenum 
Exalginum . 


Extractum Absinthii 
Aconiti 


siccum . 


Aloes . 


1000 


1 Gramm 


10 


I Deeigr. 
l Gramm 


l 
10 


1 Decigr. 


1Gramm - 


l 
10 
10 


E. 


— 15 | Extraetum Aloös Acido sulf. 


li 
— 20 








correct. 
Aurantii . . 
Belae indie. fluid. 
Belladonnae . 


siccum 


Bursae pastoris fluid. 
Cacti grandiflori 

fluid. 

Calami . ... 

Cannabis indicae . 

Cardui benedicti . 

Cascarae Sagradae 
fluid. . 


Cascarae Sagradae 


fluid, americ. 
Cascarillae 
Centaurü. 2. .»| 
Chamomillae 
Chelidoni 


Chinae aquosum 
— 

Cinae . 

Cocaespirit pissum 


Colae fluid. . : 
Colocynthidis 


compos. 
Colombo . 


Condurango fluid. 
americ. 


spirit. siccum 
Conii . 
siceum . 
Cubebarum . . » 
Daiianae fluid. 
americ. 





' Gewicht. A a 


1Gramm —|15 


1 — —Il5 
10 — —25 
1 Deeigr. —| 5 
IGramm —\15 

1 Decigr. —| 5 
1Gramm — 15 
10 — —20 
10 — 1—190 
1 — —10— 

1 — —30 

1 — |—I10 
0 — |—20 
‘100 — 140 
10 — —45 
100 — , 350 
Il — —15— 

1 — '-10 

1 — 1-20 

1 — 2390 

1 — '-/10 

1 — —[20 

1 — 1-20 

1 — —10 
10 — —26 
100 — 180 
1Decigr. —| 5 
lGramm —|35 

1 — 2—220 

1 — —85 
10 — 2160 
10 °— .—|20 
100° — 1160 
10 °— —60 
100° — b — 
1 — —220 

1 — —165 

1 — —415 

1 — —15 
10 °— —60— 
10 — ı4d- 


Extractum n Digitalis. 


E. 


siccum 
Dulcamarae . 
Ferri pomati 
Filicis . 


Frangulae ; 
fluid. 


Gentianae 

Gossypii fluid. . 
herb.fluid.amer. 

Graminis . 


Granati 
Grindeliae robustae 
fluid. amerie. 


Grindeliae robustae 
fluid. 

Gunjaei ; 

Hamamelis v irgin, 
fluid. 


americ. 


Helenii 
Hydrastis fluid. 


americ, 


siccum 


Hyoscyami 


siccum 


Lactucae virosae . 
siccum 

Ligni campechiani 

Millefolii . 

Myrrhae . 

Opii 


I Gewicht. As 
| 1 — — 15 
1 — — 10 

1 — — 5 

1 — — 15 
10 — 115 
1 — — 10 
10 — —|15 
100 — 130 
1 — —26 
10 — —45 
11° — —-%0 
100 — 145 
10 — 35 
100 — 250 
1 — —]5 
10 — — 45 
1 — — 20 
10 — — 35 
100 — 250 
—— 
1 — —20 
10 — —20 
10 — — 25 
100 — 250 
1 — —10 
10 — — 40 
100 — 335 
I — A 
0 —  4d- 
I 60 
1Decigr. — 5 
1Gramm — 15 
10 — 130 
1Decigr. — 5 
1Gramm — 15 

1 — —'!15 

1 - —15 

1 — —.125 

1 — —|15 

1 — — 10 

1 Deeigr.. — 5 
1Gramm — 35 


Pimpinellae . 


Piscıdiae Erythrin. 


Auid. 
americ, 


Pulsatillae 

Quassiae 

Quebracho Cort. 
spirit. siccum 

Ratanhiae 

Rlıei 


comp. 


Sabinae 
Scillae . 
Secalis cornuti . 


fluid. 

Senegae . ; 
Stigmatis Maidis 
fluid. americ. 


Strychni . 
Taraxacı . 
Tormentillae 
Trifolii fibrini . 
Uvae Ursi fluid, 


Valerianae 


Viburni prunifolii 


fluid. 
americ, 


spirit. spiss, 


F. 


Fel Tauri depuratum siccum 


inspissatum 





Gewicht. Fr 
10 Gramm m 
100 145 
1 — j-J5 
10 — —20 
10 — —65 
100 — 450 
1 — —| 5 

1 — —40 

gi a el 

1 —'20 

1 —- 1 
10 — 125 
1 — — 16 
10 — 120 
1 — —i15 

1 — -.10 

1 — —30 
10 — —!35 
1 — —115 
10 — —135 
100 — 250 
1 Decigr. — 5 
1Gramm —'35 

1 — —10 

1 — —210 
12. — 5 
10 — — 20 
0 — 18 
1 — —15 
10 — — 20 
100. — 1,65 
0 — — 35 
100 — 2,50 
1 — -—-1%0 
10 — — 80 
1 — — 5 
.,02 — -.0 








T 
F. Gewicht. 4% 








Ferratinium . -. . . Ri 1Gramm ie Flores Aurantii conc. 


0 — 18 Chamomillae . . ..100 
Ferripyriüum . . ». 1 — '—125 ‚200 3 
10 — , 1% N. A 
Ferropyrinüum . . . ... 1 — 1-25 — — oo — Alo 
10 — 15 on -—_ Ile 
Ferrum carbonie. saccharat. 10 — — 5 piv. .. ..10 — j-lio 
100° — —40 romanaeconc.|ı 10 — —|10 
ehloratum . . . . 10 — — 5 Cine . a 6 
eitricum ammoniat. 1 — —5 a TE 
effervescens 7” Eee Convallariae conc. .. 10 — ,—|10 
l -_ 1— Koso gr. modo pulv. 10 — —15 
oxydatum. 1 — — 5 100° — i— 
eyanatum . ». x... 1 — +—-)5 
jodatumsaccharatum 1 — —)5 pulv. . ern = Br 
lacticum . ...10 — '—10 Lamü . . N ee 
oxydatum — 8 Lavandulae conc. . 10 — —5 
iquid.. 10 — — 10 Malvae conc.. . . 10 — —|i10 
—— ER — arboreae cone. 10 — —-10 
saccharatum' 10° — ;-| Millefolii cone. . . 0 — \—|5 
10° — —,40 ‚100 — —430 
peptonatum siccum. 1 — — Rhoeados cone... 10 — —|15 
10. —0 Sambuci conc. et | 
dialysatum | modo pulv.. 0 — —5 
sieeum); 10 — —50 100 — —40 
phosphoricum oxy- . P ern 
dulat. 10 — -/10 pe 1 2 
pulveratum . . . 10.— .— 5 Stoechados eone, .. 10 — —|10 
en 10 — —[I15 100° — —60 
mmoncitr., 1 — ,—| 5 Tiliae cone. . . . 10 — —i10 
reductum . . . . 10 — —20 10 — 160 
sesquichloratum . . 10 — — 5 Verbasei cone 0 — 2220 
sueeinium. . x. — —5 "To -—- I ıles 
sulfurieum . . . ., 10 — .—|,3|Folia Althaene conc. et. R 
A ion. 7 u we modo pu 10 — 45 
ERBE 3 (0 100 BL 3 Aurantii cone. . . 1 — i—|5 
- — ken +: ulv. . 10 — j—J10 
N Belladonnae cone.et 
gr. ın. pulv. 100 — —|15 modo pu ber. 16: ei. I0 
7 Br pulv. . . 10 — —lio 
i et re 2 Bucco cone. . . . .. 10 — 1-10 
um . . + 4 — „7 * Cocae cone,. . . . 10 — ne 
tannıcum . . ..,10 — 2215 Digitalis conc. et gr. | 
Flores Arnicae cone. et gr. | modo pulv. 10 — — 


5 
modo pulv. 1I010 — —650— pulv. . .„ 10 -- 110 


16 








Folia Eucalypti cone. 
Farfarae conc. 


Jaborandi cone.. 
Juglandis conce. . 


Malvae conc. etgr.m.p. 

Matico conc. 

Melissae conc. 

Menthae cerisp. conc. et 
gr. m. pulv. 


piper. cone, e 
modo Du. 


Nicotianae conc. et Br. ; 
u 


modo p 


Rosmarini cone. 
Rutae conc. . 
Salviae conc.. 


pulv. 
Sennae conc. et gr. 
modo pulv. 


pulv. 


Stramonii conce.. 
pulv. 
nitrata conc. 
Trifolii fibr. cone. et gr. 
modo pulv. 


Uvae Ursi cone. 
Formaldehydum solutum . 
Fructus Anisi . 


gr. modopulv. 


l —44 
| Gewicht. 44 F. Gewicht. 
10 Gramm — 5| Fructus Anisi gr. modo pulv. 500Gramm 
10 — —656 pulv. .10 — 
100 — —0 Cannabis . 10 — 
0 — —5 Capsiei conc. . 10 — 
10° — 'i—5 Cardamomi pulv. 1 — 
100 — —25 Cardui Mariae 10 — 
101 — —5 100 — 
10 — — 5 Carvi . 10 — 
10 — —910 100 — 
gr. modo pulv. 10 — 
100 — —65 100 — 
200 — —I85 200 — 
500 — 170 500 — 
pulv. . 10 — 
10 — —10 Colocynthidis cone. 10 — 
10° — '—80 praepar. 1 — 
200 — 115 Foniuli . ... 10 — 
500° — 235 100 — 
gr.modopulv. 10 — 
10 °— —410 100. — 
100 — 70 200 — 
Il — —5 1500 — 
10 — —5 pulv. II — 
1 — —5 Juniperi 100° — 
100 —  —40 200 — 
10 — —465 gr.modo pulv. 100 — 
200 — 
10 — —I10 500 — 
100 — —260 pulv. . 10 — 
10 — —0 Lauri gr. modo pulv. 100 — 
100° —  —-7 20 — 
0 — -|5 500 — 
10 — —410 Papaveris immaturi 
10 — —210 cone. 10 — 
100 — 
10 — -|85 Petroselini . 10 — 
00 — -—-3 Phellandrii. . 100. — 
10 — | 8 gr.modopulv. 100. — 
00. — —35 ur >= 
B pulv. ; — 
0° — —p0 Sabadillae gr. m. P. 10 — 
10 — — 5 pulv. 10 — 
100 — — ‚30 
8 — — 5[Fungus Chirurgorum 10 — 
100 — —40 Laricis cone. . 10 — 
200 — — so| pulv. . 10 — 


DE 


1120 
—10 
— 10 
—|5 
5 
—5 
— 45 
—|5 
—20 
—|5 
—30 
—145 
—95 
—5 
— 20 
15 
— 5 
— 215 
— 5 
— 35 














G.H 
6. 
Galbanum depuratum 10 Gramm 
Gallae pulv. . 10 — 
Gallanolum. 1 — 
| 10 — 
Gelatina alba . . . .. 10 — 
1100 — 
Glandulae ——— .10 — 
Glutolum 1 — 
10 — 
Glycerinum . 10 — 
100° — 
200 — 
1600 — 
Gonorolum . . ». 2... 1 — 
| 10° — 
Guajacetinum . 1 — 
10° — 
Guajacolum.. 1 — 
‚ 10 
carbonicum . . , 1. — 
30: 
100 — 
Gummi arabicum pulv.. . 1 
10 — 
Gutti pulv.. . -..:..ı 1 — 
10 — 
H. | 
Haemalbuminum . | 10° — 
100 — 
Haematoxylinum . . . . 1 — 
Haemogalloum . . .. 1 — 
10 — 
Haemolum . . . 2... 1 — 
10 — 
Hedonalum . . . .»..2..1 — 
10 — 
Herba Absinthii cone. et gr. 
modopulv. 10 — 
100. — 
200 — 
pulv. 10 — 


Gewicht. n 4 

















— 45 | Hirudines (einschl. Abzühl.) 
5lHolocainum hydrochlorie. . 





Herba Adonidis vernalis 





N 
Gewicht. — P IF 
conc. 10Gramm — 5 
20 Cardui erregen conc. 

T.ın. — 10 — —5 
—10 ei 
hs 0 — 5 

1110 — cone. et 
_15 modo pulv | 0 — — 5 

15 10 — — 4 
2 Chenopodii ambros. 

15 conc. 1 — i—5 

15 Conii cone. et gr. m. * 10 — —0 

pulv. .' 10 — 215 
lo Equiseti conc. Io — I-JI5 
560 | 100 °— —30 

vn Galeopsidis conc. |10 — 1-15 
15 Herniariae conc. 1 I BEE E_ 

120 Hyoscyami conc. — 
so m. pulv.| 10 — ,—i10 

+ 1100 — i—170 
a pulv. . 11° — '-—i10 
_|60 Ledi palustris conce. . 10 — —| 5 
n 1100 — |-—130 
— 7 Lobeliae cone. 10 — 45 
16 2 Lycopodii conc. 101 — —6 
7, Majoranae conc. 10 — —45 
— = Mari veri cone. . 1 — '-|5 
Be Millefolii conce. . 10 — —45 
> 100 °— ,—|30 
20 Polygalae conc. 10° — '—I10 
Serpylli conc. et gr. 
modo pulv. 10 — ,—]5 
100° — —i25 
—175 Thymi conc. et gr. 

580 modo pulv. 10 — — 5 
—|25 Violae tricoloris cone. 10 — — 5 
—|15 100° — —i45 

15 ‚200 — '—165 
— 10] Heroinum 1 Centigr. — 5 
— 75 '  1Deecigr. — 15 
— 25 hydrochlorieum 1C0entigr. — 5 

195 1Decigr. — 15 

1Gramm — 15 
1 — 210 
10 — —70 
1 Stück — 20 
1Decigr. — 10 


3 











H. 


Holocainum hydrochlorie. . 

Homatropinum hydrobro- 
ınicum 

Hydracetinum . 


Hydrargyrum . 


aceticum oxydulat. 
bichloratum . 


bijodatum 
chloratum 
vapore parat, 


eyanatum . . 0... 
formamidatum liquid. 


(1 0/0) 


eallicum . r 
imido-suceiniecum . 


jodatum 


nitricum oxydulat. 
oxydatum 


via hum. par. 
oxydulatum nigrum . 
peptonatum liquidum 
praecipitatum album 


salicylicum . 
sozoJodolicum 
sulfuratum nigrum 
rubrum 
sulfuricum basicum . 
neutrale . 
tannicum . sh 
thymolo-aceticum . . 


Hydrastininum hydro- 
chlorieum 


Gewicht. * | RN 


| 
1Gramm — 80 


lCentigr. — 25 


1Decigr. 195 
1Gramm — 25 
10 — 195 
I — — 25 
100 — 180 
1 — — 656 

I =. 1 
10 — — 20 
I — — 10 
10° — — 60 
1 — —|5 
10 — — 25 
1 — — 5 
10 — — 25 
IN. ——— 

| 

0 — -o 
100 — — 60 
1 — —|5 


1 Deeigr. — 5 
1Gramm  — 15 


1 — '—-10 
01 — —65 
1 — ui 
1 — — 5 
10 — —35 
1 — — 5 
J 6 
10 — —35 
1 — — 5 
0 — -3 
1 — —10— 
l — — 30 
0 — —]5 
10 — — 20 
0 — —25 
10 — — 20 
1 — —5 


1Decigr. — 5 
1Gramm '— 10 


lCentigr. — 10 
1 Decigr. — 70 


1. J. 





Hydrastinum hydro- 
chloricum 


Hydrochinonum 
Hydrogenium peroxydatum 
purum 
Hydroxylaminum hydro- 
chlorieum 
Hyoseyaminum 
Hypnalum 
I. 
Ichthalbinum 
Ichtharganum . 


Indicum pulv. . 
Infusum Sennaecompositum 


Ingluvinum . 
Itrolum 


J. 


Jodipinum (10 %/e) 
‚Jodoforminum . 


‚Joloformium 
pulv. 
‚Jodoformogenum . 
Jodolum . 
‚Jodopheninum . 


Jodothyrinum . 


Jodum . 2. 2 2 2 20.0 


trichloratum . 


| N 
| Gewicht. * A) 





ICentigr. —| 5 
1 Deeigr. — 20 
1Gramm —| 5 


100 — — 


1 — \—1l5 
ICentigr. — 20 
1Gramm — 25 


1 Decigr. —15 
1Gramm — 15 
1Decigr. — 10 


1Gramm — 5 
10 —  —15 
00 — 15 

a 


1Decigr. — 5 
1Gramm — 30 


— 60 


10 — 
1Gramm — 15 
10 — 130 
1 — — 10 
10 — —80 
1 — —4410 
10 °— —-/80 
1 — :—i10 
10 °— —175 
1 — — 25 
10 — 180 
1 -- —I25 
10 — 1180 


1 Decigr. — 10 
1Gramm —|85 


1 — 210 
10 °— —70 
1 — \—115 
10 — 120 


—— — — — —— — —— 
JRR EEE. BE 
K. ı Gewicht. A|) K. L. Gewicht. #14, 
K. Kaolinum pulv. . 100 Gramm — 10 
Kino pulv. . 1 — —5 
Kali causticum fusum et 10 °— —20 
siceum 10Gramm. — 10 Kosinum . 1 Deecigr. —|10 
Kalium aceticum . 10 — — 10 Kreosotum 1Gramm — 5 
100 — —60 10: —— 1-0 
bicarbonicum . 10 — —5 carbonicum . 1 — ,„—I10 
bromatum . 10° — '—i15 1 — —55 
100 — 1% 100... 9 
pulv. 10 — !-I15 
100 — ' 130 L. 
carbonicum . 10 — — 5[Lactopheninum 1 — 15 
erudum . 100. — —20 10 — 130 
200 .— —30]Lactucarium . l — —|15 
500 —  — 55] Lanolinum 101 — ‚,—ı5 
chloratum i0 — — 5 100 — 1125 
chlorieum 10 — — 5 anhydrieum . 10° — — 20 
100 — —135 100. — 145 
gr. m. pulv., 10 — — 5|Lichen islandieus cone. . 100 — — 25 
100 — —38 ab amarit. 
eitricum 1 — —5 lib. cone. 100 — —,55 
10 — —|l5|Lignum Campechian. cone.| 1 — — 5 
diehromieum ‘0 — 5] Guajaci cone. et gr. 
erudum 100. — —30 modo pulv.: 10 — — 5 
jodatum . 1 — 210 100 — —15 
10 — pulv. 10 — —5 
100 — 520 Quassiae cone.et gr. 
nitricum . . 10 — — 5 modopulv, 1l0 — — 5 
100 — '-:30 pulv. 0 — —6 
gr.m.pulv. 100 — 40 Sassafras conc. . 0 °— —5 
200 — .—60|Linimentum ammoniato- 
pulv, 01 — — 5 camphor. 10 — [—10 
permanganicum . 10 — —|5 100° — 1—180 
sozojodolieum . 1 — 1-20 ammoniatum 10° — = 10 
sulfuratum . ..10 — - 15 100 — 1-60 
ad balneum 100 — —|20 saponato-ammoniat. 100 — 2 
200 — —|35 saponato-camphor.. 10. — — 10 
500 — —65 100 — |.-180 
sulfuricum gr.m.pulv. 100 — —35 terebinthinatum 10 —| 5 
200 — —55 108. — — 40 
. pulv. 10 °— — 5[Liquor Aluminii acetici 100 — |—135 
tartarıcum . ! 10. — —|10 0° — 1—155 
pulv. . 01 — -15 500 — 15 
Kamala ge 1 — — 5 Ammonii acetiei 0 °— — 5 
0 — —25 anisatus 10 — | —[10 
100 — = earbonici 0 — 1-15 
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Gewicht. 


Holocainum hydrochlorie. . 
Homatropinum hydrobro- 
micum 1Centigr. 
1 Decigr. 
1Gramm 
10 
10 — 
100 
aceticum oxydulat. . 1 
bichloratum . . . . 1 


Hydracetinum . 


Hydrargyrum . 


10 — 

bijodatum I — 

10 — 

ehloratum . ... 1 — 

10 — 

vapore parat. 1 — 

10 — 

eyanatum . . 1 — 
formamidatum iquid, 

(19 10 — 

100 — 


Pallieum = u 1 
imido-suceinieum . 

1 Gramm 
jodatum . . ...72 1 


10 — 
nitrieum oxydulat. . 1 — 
oxydatum 1 — 

10 — 

viahum.par. 1 — 


oxydulatum nigrum . 1 


peptonatum liquidum 10 — 
praecipitatum album) 1 — 
10 — 

salieylicum . . .. 1 — 
sozoJodolicum 1 — 
sulfuratum nigrum 10 — 
rubrum 10 — 
sulfurieum basicum . 10 — 
neutrale. 10 — 


tannicum . 2 2 2. 1 


thymolo-aceticum . 1 Decigr. 
1 Gramm 

Hydrastininum hydro- 
chlorieum . 1Centigr. 


1 Decigr. 


1 Decigr. 





AR 


1Gramm — 80 


—!25 
195 
— 95 
195 


10 
ho 
70 


l. J. ' Gewicht. 


Hydrastinum hydro- 
chlorieum 


wr 


lCentigr. — 
1 Decigr. — 20 
lGramm — 5 





Hydrochinonum 


Hydrogenium peroxydatum 


purum 100 °— ,—i25 
Hydroxylaminum hydro- 

chlorieum 1 — — 15 
Hyoseyaminum 1Centigr. — 20 
Hypnalum 1Gramm — 25 

1. 
Ichthalbinum 1Deeigr. —\ 5 
1Gramm — 15 
Ichtharganum . 1 Deceigr. — 10 
Indicum pulv. . 1Gramm —| 5 
InfusumSennaecompositum 10 — —ii5 
1 — 15 
Inglurinüum . . . ... 1 |I-23 
Itrolum 1Decigr. —| 5 
1Gramm — 30 

J. 
Jodipinum (10 °/) 10 °— —60 
Jodoforminum . 1Gramm — 15 
10 — 1130 
Jodoformium . » 2»... 1 —  -/10 
10 — —80 
pulv. ... 1 —- --10 
10 — — 80 
Jodoformogenum . . . . 1 — -—110 
10 — —75 
Jodolum . 1 — 225 
. 121 — 1180 
Jodopheninum. . ... 1 —125 
10° — 180 


1 Deceigr. —|10 
1Gramm! —|85 


‚Jodothyrinum . 


JOdam: "u ana Arne 1 — —10 
10 °— —70 

trichloratum . . . 1 — —|15 

0 — 120 























K. dewient. 44 K. l. Gewicht, 44 
— — * — l 
K. Kaolinum pulv. . . . . 100Gramı 10 
Kino puv.. ...:.:1- -|5 
Kali causticum fusum et 10 — —2%0 
siccum 10Gramm — 10[Kosinum. . . » ...... 1Deeigr. —|10 
Kalium acetium . . . ., 10 — -—-10[Kreosotum . . » . ....  1Gramm — 5 
100 — —260 0 — ,—a 
biearbonicum . . . 0 — —5 earbonicum . . 1 — 10 
bromatum . ...10 — 1 01 — —5 
100 — 120 100. — 71— 
pulv. .. 0 — ı—15 
100 .— 130 L. | 
earbonicum . . . 10 — — 5[Lactopheninüum . ... 1 — —15 
erudum . 00 — 220 10 — 130 
200 — '—30JfLactuarium . .... 1 — — 15 
500 — ı—B55[Lanolinüum . . »....10 — —1 
chloratun . . ..10 — — 6 100 — 125 
chloricum . ». ..10.— — 5 anhydrieum . . 10 — — 20 
00 — —85 0 — 18 
gr.m.pulv. 10 — — 5|Lichen islandieus cone. . 100 — — 23 
100 — —35 ab amarit. | 
etiam ..:.: «1 — — 6 lib. cone. 100 — —65 
10 — — 15[Lignum Campechian. cone. 10 — — 5 
diehromicum . . . 00 — — 5 Guajaci cone. et gr. 
erudum 100 — —30 modo pulvyv. 10 — — 5 
jodatum. . 2... 1 — — 10 100 — -115 
0 — -65 pulv. .. 10 — |—|5 
100° — 520 Quassiae conc.etgr. | 
nitrium . ...1 — — 5 . modopulv. 10 — — 5 
100 °— —30 puv. .. 1 — 246 
gr.m.pulv. 100 — —40 Sassafras cone.. . 10 — — 5 
200. — — 60 Linimentum ammoniato- 
pulv. ...120 — — 5 camphor. 10 — |—;10 
permanganicum . . 10 — —5 100 — 280 
sozojodolieum. . . — —20 ammonlatum . . 10 — — „10 
sulfuratum. . .».. 0 — - 15 100 — —60 
ad balneum 100 — —20 saponato-ammoniat. 10.0 — —25 
200 — —35 saponato-camphor.. 10 - [—110 
500. — — 65 100° — — 80 
sulfuriceum gr.m.pulv. 100° — — 35 terebinthinatum . 10 — 1 5 
200 — —455 loͤd — 1-40 
pulv. . . 10 — = 5lLiquor Aluminüi acetici . 100. — —35 
tartaricum . . » . 0.— —1W 200 — —55 
pulv... 10 — -1 500 — | 15 
Kamala . 1 — — 5 Ammonii acetici . . W - 115 
0 — '—-3 anisatus . 10 — 210 
100. — 2 carboniei . 10 | — 5 
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Gewicht. “ | 8 








L. | 

Liquor Ammonii caustici J 10Gramm = 5 
1100 — |--116 
200 — |-190 
50 — — 40 
spirituos. 100 — — 50 
succinici 10° — —10 
Caleii sulfurati . . 10 — —65 
— 200 — U— 
Carbonis detergens . 10 — .—10 
10 — — 60 
Cresoli saponatus . 100. — 50 
200. — — [75 
500 — 150 
Ferri albuminatı . 100° — .—135 
20 — —155 
chlorati . 10 — — 5 
oxychlorati . 0 — — 5 
peptonati 10 — —0 
100 — — 60 
eumMangano 10 — —10 
100 — — 60 
200. — —90 
500. — 180 
saccharati . . 0 — -[10 
100° — — 50 
sesquichlorati . 0 — — 5 
100. — — 120 
subacetici 10 — —5 

sulfurici oxy- 
dati: 0 — '—5 
Kali caustiei .,0 — -|5 
‚100° — —320 
Kalii acetici 10 °— !—I10 
100 — — 70 
arsenicosi 10 — -115 
100° — 1180 
carbonici 101 — —5 
Natri caustici . 19 — i—5 
100 — — 20 
Natrii silieiei 100° — — 20 
500 — —60 
Plumbi subacetiei 10 — —5 
100° — .—|30 
Stibii chlorati . 100 — —40 
Lithargyrum 100 — —220 
Lithium benzoicum . 1 — —10 


20 





Lithium bromatum . 
carbonicum 


eitricum . 

jodatum 

salicylicum . 
Losophanum 


Lycopodium 
Lysidinum 


Lysolum . 


M. 


Macis pulv. . 


Magnesia usta . —— 
Magnesium boro-eitrieum . 


carbonicum pulv. ., 


chloratum siccum 
citricum 


effervescens 


laeticeum . 
phosphoricum 
sulfuricum 


siccum 


sulfurosum 
tartaric, Rademach 
Malarinum r 
Manganum sulfuricum . 
Manna 
Massa pilular. Ferri carbon. 
Mastix pulv. 
Mel 


depuratum 


rosatum 
Mentholum . 


Menthoxolum 





— 
' Gewicht. ls 


— 








lGramm — 10 

| ı — I-o 
10 °— —75 

ı 1 — —5 
1 — '—15 

1 — —5 

1 — —40 

10 — 3115 

10 — .—I15 

1 — —35 

10 — 270 
100 — 55 
200 — —685 
500 — 170 

1 — —5 

10 — —20 
10 — \—i15 
10 — —20 
10 — — 5 
10 — = 5 
410 — —iü 
110 — |-115 
100 — 125 

1 — 45 

10 — .—I1l0 
100 — 2—10 
200 — 15 
10 — — 5 
.10 — 10 
. 10 — —30 
J— 250 
.10 — — 5 
10 — —225 

1 — |—il0 

A 1 — — 5 
10 — —60 
200 — —90 
10 — 2—10 
100 — —85 
10 — —20 

I — Aio 

10 — —865 

10 — — 15 
100 — 1l— 


— — 





Le, — 














M.N. Gewicht. # A N. O. Gewicht. A 4 
| | 

Methylenum caeıuleum. . 1Gramm|\—J10|Natrium chloricum . . . 10Gramın —/10 
10 — ,—90 citricum . « . . 1 — 15 
Methylsulfonalum. . . . 1 — .-)235 10 — '—|15 
‚10 — 180 jodatum . . ».. 1 — '-[I10 
Migraeninüum . ....1 — 1—25 10 °— —0 
10 — | 190 jodieum . . ..! 1 — ,—Il5 
Mixtura oleoso-balsamica .. 10° — —|10 latium . .. 1 — ,—5 
100 °— —70 nitrium. . . . 10 — :’—5 
sulfurica acida . 0 — —5 gr. modo pulv. 100 °— —30 
Morphinum hydrochloricum  1Deeigr.. —| 5 200 — 1—150 
sulfuicum . . 1 — —|5 pulv.. ...10 — ı—|5 
Moschus . . . .2 . . ., 1Centigr. —10 nitrsum ... 1 — — 5 
1 Decigr. — 65 10 °— — 40 
Mucilago Gummi arabici . 10Gramm — 15 phosphoricum . . 0 — — 5 
100 — 1— pyrophosphoricum 10 — —|5 
Myrrha pulv. . . ...10 — [20 ferratum 10 — —220 
Myrtoum . . 2.2... 1 — —2415 salicylium . . .ı 1 — ,— 5 
10 — ,—ı5 
100 — 115 
X. sozojodolicum . . 1 — —20 
10° — 1150 
Naftalanum. . 2. ....10— 30 sulfo-ichthyolicum 1 — = 10 
100. — 220 10 °— —65 
Naphthalinum purissimum 10 — .—|5 sulfuricum . . .,100 — 1-15 

Naphtholum . . .»...10 — .—|10 erudum gr. 
Narceinum . » 2...  1Centigr. —| 5 modo pulv. 1010 — ı—|15 
1Decigr.. — 25 200 — —25 
hydrochloricum 10entigr. — 5 500— —60 
1Decigr. — 25 sicum . . 10 — — 5 
Natrium aceticum . . . 10Gramm — 5 tannium ... 1 — ,—5 
benzoicum . . . 0 — —B tartaricum . . . 10 — —10 
bicarbonicumpulv. 10 — — 5 pulxv. 10 — '—Il5 
100 — 1—I20 tetraboricum .„ ., 10 — —[30 
200 — —,30| Natrium thiosulfuricum . 10Gramm --| 5 
bitartaricum pulv. 10 — —|l5 erudum . . „10 — ı—ı10 
bromatum . .. 10 — —20 gr. modo pulv. 100 °— —|20 
100 — 1,35 Nosophenum . . . . .. 1Decigr. —| 5 
carbolicum purum 10 — —10 l1Gramm — 40 
carbonieum.. 10 — —65 10 — 3— 

erudum 100 — —5 
sieum 10 — ,—5 0. 

100° — —125 
‚200 — —35[0leum Amygdalarum . . 10 — ı—15 
600 —  — 70 100. — 1 30 
chloratum pulv. ., 0 — — 5 aethereum 1 — ,—10 


erudum 100 — — 5 animale aethereum I — —5 


— 22 — 

















O. Gewicht. “sl 0. Gewicht. Al 
Oleum animale foetidum 100Gramm —15/Oleum Lavandulae . . . 1Gramm en 5 
20 — 1-3 Lnii ...:...10 — — 5 

Anisi...... 1 — — 10 100. — —25 
Aurantii Florum . 1Deeigr. — 10 200 — —d0 
Bergamottae . . 1Gramm —ı10 500 — —80 
Cacao . :».:...190 — —!1 sulfuratum . 100 — —40 
100 — 110 200 — —655 

Cajeputi... 10 — ı—I20 Macids .... 1 — — 5 
rectiicat.. 1 — —5 Menthae crispae . 1 — 210 
Galami. . ... 1 — —5 piperitae. 1 — —%0 
camphoratum .„ . 10 — —10 Nucistae . ...10 — — 25 
100 — —460 Olivarum . . ..,10.— —)5 

200. — 1115 100. — —.45 

forte . 10 — —ı15 200° — 1 —/70 
cantharidatum . . 10 — .—20 500 — 140 
100. — 1155 commune 10 — — 5 

.. 300 — , 2180 100. — —30 

Carvi . .... 1 — \—|10 200 — —45 
Caryophyllorum . 1 — —5 500 0— —85 
Chamomillae aethe- Origani eretii. . 1 — —210 
reum 1Decigr. — 10 Papaveris. . . .100 — —45 

infusum 10Gramm — 15 Pedum Tauri . 100 — —50 

100 — 120 Petrae italicum ., 10 — — 5 

Chloroformi. . . 10 — —!15 Pini. . . »..../100 — \—15 
100 — 110 200 — 11-125 

Cinnammi . . . 1 — -|5 Pumilionis .ı 1 — — 10 
— ———— 1 — — 5 10 — — 60 
Cocos . »...10 0 — — 5 sylvestris . » 10 — —15 
10 — |—I80 Rapae . . .»...10 — —25 

Crotonis . ... 1 -—- —5 200. — — 10 
10 — —'20 500° — —765 

Eucalypti. . . . 10 — !-20 Riini . . ».410 — —| 5 
Fagi empyreumatie. 10 — — 5 100 — —30 
Foniuli. ... 1 — —6 200 — — 50 
Gaultherie ... 1 — — 5 Rosae . . . . .: 1Tropfen — 10 
Hyosyami . . . 10 — —B Rosmarini . . .. 10Gramm — 20 
100. — 125 Rusci . . . . -10 — '—-20 

Jecoris Aselli . .10 — —25 Sabine .... 1 - —5 
200 — —40 Santai . »...10 —  —-80 

500 — 1-75 Sassafras . . .. 1-5 

Juniperi . . ».. 1-—- -—-15 Sesami. » » ...10 — —40 
empyreumat.. 11 — — 5 Sinaps . ... 1 — -—-10 

100 — —45 01 — —855 

Ligeni. . . 10 — —10 Suceini reetificatum, 10 — —10 

100. — —65 Tanaceti . ». .. 1 — —i10 

Laui . ....10 — —5| Terebinthinne . . 10 — — 5 


23 














0. P. | Gewicht, | 
Oleum Terebinthinae . 100Gramm ‚ssIp: 
200 — —35 
5 — .—70 
rectificatum 10 — — 5 
sulfuratum. 10 — 
Thymi . 1 — —| 5 
Valerianae 1l— —15 
Olibanum 10 — — 5 
pulv. 10 — —10 
Opium pulv. Il — -io 
0 — ı-% 
Orexinum tannicum . 1 Decigr. 8 
Ossa Sepiae pulv. 10Gramm — 5 
Ova gallinacea . l Stück — 15 
Oxymel Secillae 1l0Gramm — 20 
simplex . 0° — 210 
| 
P. 

Pankreatinum . 1— /—5 
Papayotinum . 1 -- --150 
Paraffinum liquidum 10 — —35 
20 — ı—5 
solidum , 100 — — 45 
200 —70 
Paraldehydum . . . . 1 — | 5 
10 — —.45 
Pasta Guarana pulv. 1 — — 5 

Pastilli Hydrarg. bichlor. 
(einschl. Abzühlen) 1,0, 1 Stück — 10 
10.10 — — 50 
1,0 100° — 250 
20 1 Stück  — 10 
2010 — —76 
2,0 100° — 3— 
Pelletierinum tannieum 1 Decigr. — 10 
Pepsinum lGramm — 5 
10 °— —40 
Peptonum sieccum 1 —- — 5 
0 — —45 
Percha depurata . . I — .—10 
0° — —75 
Peroninum . I Decigr. — 25 





Peruolum . . . . 


Phenacetinum . 
Phenocollum hydrochloric. 
Phenylum salieylicum . 
Phloroglueinum 


Phosphorus . . 
Physostigminum saliey lie, 


sulfurieum 


Pilocarpinum hydrochloric. 
Pilulae aloöticae ferratae . 


Piper nigrum pulv. . 


l 
— 


4 


10Gramm — 30 





100 —238 
200 — 385 
1 — — 5 
10 — —40 
1 — —25 
10 — 2 — 
1 — —5 
10 — —40 
1 Decigr. —|10 
1Gramm — 65 
1. 1 

1 Decigr. — 60 
1Gramm, 475 

1 Decigr. —|60 
1Gramm 475 

1 Deeigr. — 50 


25 Stück — |25 
100 ı—175 
10 Gramm —|10 


Piperazinum 1 Deeigr.' —|10 
1Gramm, — 65 
Pix liquida . . l10 — ,—5 
100 — —220 
Placenta Sem. Linigr.m.p. 100° — 215 
200° — !—j20 
500 — —40 
Plumbum aceticum 10 — —5 
erudum 100 — —20 
200 — —30 
600 — —65 

erud. gr. 
m. pulv. 100 — --|30 
20° — — 45 
500 — 1 —/90 
jodatum 1 — —0 
nitrium . . .ı, 10 — — 5 
tannicum sieum 1 — — 5 
Podophyllinum . . ...1 — 210 
Propylaminum . 610 1-15 
Protargolum "1 — 1-80 
10 — 255 

Pulpa Tamarindorum 

depurata 100 °— — 45 
Pulvis a@rophorus . 10° — '—|10 
aromaticus 10 — —26 


4 — 





P. R. 
Pulvis gummosus . 1Gramm 
10 — 
Ipecacuanhae opiatus 1 — 
‚10 — 
Liquiritiaecompositus' 10 — 
‚100 


Magnesiae cum Rheo 10 
salicylicus cum Talco 10 


100 — 
temperans . .». ..10 — 
Pumex pulv. .. 100 — 
Pyoktaninum aureum . . 1 — 
10 — 
caeruleum .| 1 — 
Pyramidonum . 1 Decigr 
'  1Gramm 
Pyrazolonum phenyldime- 
thylicum pullv. 1 — 
salicylic. „ l — 
Pyridinum . 1 — 
| 0 — 
Pyrogallolum . | 1 — 
| 10 — 
R. | 
Radix Althaeae cone. et gr. | 
modo pulv.| 100 — 
20 — 
500 — 





pulv. . .| 10 
Angelicae cone, et gr. 
modo pulv. 10 


pulv.. . .. 10 

Arnicae cone, . . .. 
Artemisiae cone. . ., 10 
pulv. | 10 

Asari cone. . . . .. 10 
DW. 0,500 v0 
Bardanae conc.. . . 10 


Belladonnae pulv.. . 10 
Carlinae conc. et gr. 


modo pulv. 100 

200 

Colombo cone. . . .' 10 
pulv. . . . 10 


— 
Gewieht. 


R. Gewicht. 


Radix Gentianae conc. etgr. 
modo pulv. 


pulv. . . 10 

Helenii conc. et gr.! 
modo pulv.| 10 
100 


pulv. . .„ 10 


Ipecacuanhae cone. . 1 
10 
pulv. . 1 


Levistici conc. et er. 
modo pulv. 10 
100 


pulv.. „ ., 10 
Liquiritiae cone. et gr. 
modo pulv. 10 


100 

200 

500 

pulv. . .. 10 
Ononidis cone. .„ . . 10 
100 

Pimpinellae conec. . .\ 10 
Pyrethri conc. . . .| 10 


pulv. . . .:10 
Ratanhiae conce. . .. 10 
pulv. . .. 10 

Rhei cone. etgr.m.pulv. 10 
‚100 


pur. . . . ..10 
Saponariae cone. „. . 1 
Sarsaparillae cone. . 10 
‚100 
‚200 
pulv. . 10 
Senegae conc., . . . 10 
pulv. . . .; 10 
Serpentariae cone.. . 10 
pulv. .. 10 

Taraxaci cum Herba 
conce. 100 


Valerianae cone. et gr. 
modo pulv. 10 





10Gramm — 5 


R. Gewicht. 4 








Radix Valerianae conc. et. 
gr. modo pulv.| 100Gramm 





‚200 

pulv. . .| 10 

Resina Guajaei pulv. . .| 10 
Jalapae 41 

Pi. „ .., 100 
Scammoniae . 1 
Resorbinum . . ...),1 
Resorcinum . ' 10 


Rhizoma Calami conc. et Tr. 
modo pulv. 100 














200 
pulv. 10 
non decort. conc. | 100 
‚200 
500 
Carieis cone, . 100 
Chinae cone. . . .\ 10 
Filicis gr. modo pulv. | 100 
‚200 
pulv. . . .110 
Galangae cone. etgr. 
m. pulv.| 10 
pulv. ı 10 
Graminis conc. ‚100 
Hydrastis cone. . .| 10 
Imperatoriae cone. et 
gr. m. p. 100 
200 
Iridis cone. . . ., 10 
pulv, 10 
Pannae pulv.. . .| 1 
Tormentillae cone. et 
gr. m. pulv.| 10 
100 
pulv. 10 
Veratri gr. m. pulv.' 10 
pulv.. . .) 10 
Zedoariae conc. . .| 1 
pulv. .| 10 
Zingiberis conc. et 
gr. m. pulv.| 10 
pulv. . .' 10 
Rubidium jodatum 11 
106 























8. Gewicht. ur 

i 
Saccharinum 1 Gramm| — 10 
‚10 — |-[75 
Saccharum pulv. . .‚10 — |i—i5 
100 °— 220 
Lactis pulv. .| 0 — —5 
100 °— —4440 
20° — 60 
500 — | 135 
Sal Carolinum . .| 10 — 1—I85 
100 — 260 
factitium . 100 — —40 
20 — 1-65 
‚500 — ' 125 
erystallis. 100° — ,—|10 

200° — — 
‚500° — |—135 
Salicinum .‘ 1 — )-[10 
10 — '—1 
Salipyrinum pulv. J1 — Aio 
10 — —65 
Salophenum 1 — 1-25 
10 — | 19 

Sanoformum .' 1 — —— 
Santoninum . 1 — !-10 
Sapo jalapinus . 1 — —210 
10 — 60 
kalinus . 10 — — 5 
100 — 30 
| 200 — 40 
600 — —65 
venalis. . 100 — ,-—120 
200 — —5 
50 — —685 
medicatus 10 — —2410 
terebinthinatus 10 — ;—I10 

Scopolaminum hydrobromi- 

cum | 1Centigr. —|10 
hydrochlorieum| 1 — —|10 
hydrojodieum | 1 — '—|10 
Sebum ovile “+ +, 10Gramm —|10 
‚100 — —665 
salicylatum ‚10 — Ais 
100 115 


— | 


4 


























S. Gewicht. | 
Secale cornutum . . J 10 Gramm | — 20 
ad dispensat. 
gr. mod. pulv.! 1 — 
10 — 
100° — 
Semen Arecae pulv.. .1100 — 
Cydoniae . 10 — 
Foenugraeci gr. m. 
pulv. 100 — 
200 — 
500 — 
Hyoseyami | 10° — 
puv. . 10 — 
Lei. 2. . ‚100. — 
200 — 
Myristicae pulv. 1 — 
Papaveris . 10 — 
Phaseoli pulv. ‚100. — 
Quercus tostum gr. 
modo pulv. 100 — 
‚200° — 
Sinapis gr. m. pulv. 100 — 
200 — 
500 — 
Strophanthi . 10 — 
Strychni pulv. 10 — 
Serum antidiphtherieum | No. 0 
„1 
” Il 
„ II 
500 fach 1 ccm, 
2 — 
Be 
| —— 
J u 


Sidonalum 
Sirupus Althaeae . 


Amygldalarum . 
Aurantii Corticis . 
Florum . 
Balsami peruviani 
Cerasorum , . 
Chamomillae 


10 





.| Gramm! — 10 


_ [em Gewicht. 5 K 8 














Citri |10 — (15 
Croci . . . 10 — — 16 
Ferri jodati . 10 — 215 
100 — 1 5 

oxydati 10 °— ı.—i10 

100 — —70 

Foeniculi. 10 — .—ıi 
Ipecacuanhae 10° — '—10 
Liquiritiae . . ., 10 — ı—j10 
Mannae . . 1 °— :—[10 
Menthae . 10 — |—I10 
Mori 10° — /—10 
Papaveris 10 — '—[10 
Rhamni catharticae. 10° — —10 
Rhei 10 — —il0 
Rhoeados 11° — —[I10 
Ribis 0.0. 10 — 10 
Rubi Idaei . 101 — —ii0 
10 — —60 

Senegae 10 — —10 
Sennae 10 °— ;—/10 
simplex 10 — —5 
100 — — 130 

Violae . 10 ° — —165 
Zingiberis 0 — 2140 
Sparteinum sulfurieum. . 1Déecigr. - | 5 
Species aromaticae . 100 Gramm — 65 
0 — 1 

5600 — | 2 - 

diuretieae 100 — | —,50 
emollientes . 100 — 1-55 
200 — — 80 

laxantes 10 — — 20 
‚100° — 1175 

Lignorum 100 — —35 
200 — ;—50 

pectorales 100 — 1-60 
200 — — 90 

500 °— | 180 

cum Fructibus 100 — —60 

200 — —% 

Spiritus . 2.2... .,100°— 1125 
200 — —40 

aethereus. . | 10 °— |—I10 
100 — |-70 











S. | Gewicht. 
Spiritus Aetheris chlorati.| 10Gramm| 
nitrosi. .| 10 — 
Angelicae compos. | 10 — 
100 — 
caeruleus. . . . 10 — 
100 — 
camphorato - croca- 
tus), 10 — 
camphoratus 100° — 
200 — 
Cochleariae . 10 — 
100 — 
dilutus 100. — 
200. — 
e Vino. 10° — 
10 — 
Formicarum . 100° — 
Juniperi . 10 — 
10 — 
Lavandulae . 100. — 
Melissae compos. .. 10 — 
Menthae piperitae.., 10 — 
"10 — 
Rosmarini 100 — 
russicus '100 — 
20 — 
500. — 
saponato - campho- 
ratus 100 — 
saponatus 100 — 
200 — 
500 — 
Saponis kalini . 100° — 
200 — 
‚500 — 
Serpylli 100 — 
Sinapis ‚100. — 
20 — 
Stibium sulfuratum auran- | 
tiac.! 10 — 
nigrum gr. m. | 
pulv.'100 — 
20° — 
Stibium sulfuratum nigrum 
laevigat.| 0 — 
rubeum . ., 1 — 














8. T. Gewicht. 4% 
Stipites Dulcamarae conc. . 100Gramm — 20 
puv.. 0 — —|5 
Strontianum hydrobromi- 
cum ' 10 — —20 
hydrojodieum 1 — —/10 
Strychninum nitricum . 1 Decigr. —| 5 
Styptiinum . .. 1Centigr. —| 5 
1 Decigr.' —|15 
Styrax . . 10Gramm — 15 
106, —.. 1 
'20 — 150 
Suceinum contusum . 11 — ı — 5 
pulv. 10 — —5 
Suceus Juniperi inspissatus 10 — — 5 
100 — —B5 
Liquiritiae 10 — —i10 
pulv.. .) 10 — '—10 
depuratus, 1 — — 5 
10 — ,—i25 
Sambuci in- 
spissatus 100 °— —650 
Sulfonalum pulv. . ‘1 — ,—/i10 
10 — —65 
Sulfur depuratum . 10 — —5 
100 — —35 
jodatum . 1 — '—/10 
praecipitatum . 10 — '—|5 
sublimatum .100 — 2110 
200 — 1-15 
Summitates Sabinae conc. 
etgr.m.pulv., 10 — —5 
100 °— —40 
pulv. 10° — — 5 
| 
T. 
Talcum pulv. . 100 Gramm —|10 
Tannalbinum 1 — —410 
10° — ;—190 
100° — , 720 
Tannalum 1 — 1-10 

















T. Gewicht. ” A, 
I 

f f 
Tannigenum . . . . .) 1Gramm — 20 
10 — | 140 
Tannoformum . . . . 1 — '-—/10 
J10 — 1-9 
100 — 575 
Tanocolum . . . ... 1 — |-Ii0 
10 — —|70 
Tartarus boraxatus . 10° — j—il5 
depuratus pulv. . 10 °— |—110 
10 °— 1-60 
200 — — 90 
ferratus (ad balneum) 100° — | 65 
200° — u— 
natronatus . Jio — 45 
100 — — 45 
pulv. . 10 — |-110 
10° — — 70 
stibiatus . 10 — |—[10 
pro usu veterinar. 100 — —60 
Terebinthna . . . . J10 — 1-I5 
ı100 — |—Il5 
cocta ..10 — —5 
laricina . 100 — |-—150 
Terpinum hydratum. 1 — —265 
10 — —30 
Thallinum sulfuricum 1Decigr. — 5 
tartaricum . . 1 — —5 

Theobrominum natrio-sali- | 
eylicum | 1 Gramm | — 20 
10 — 1,50 
Thiocoum . . . »...1 1 — 1-25 
Thioformum —F 1 — —2465 
| 10 — | 110 
Thiolum liquidum 3° — 1-10 
I'10 — 1-—I65 
sicum. . x. .]| 1 — 1-20 
10 — | 1160 
Thyımdlum . . ...11 —- io 
10 — — 70 
Tinetura Absinthi . . . 10 — 1-15 
Aconiti . 10 — |-115 
Aloös . 110 — | —15 
100 — 1— 
composita. 10 — 2115 
amara . .) 100 — I_ 15 
10° — 1— 








| 
Y: | Gewicht. | 44 
Tinctura Ambrae . 1 Gramm — 30 
cum Moscho . 1 — |-135 
Arnicae 10° — '—!15 
10 —.! Ik 
aromatica 10° — 24115 
100 — 1— 
acida 11 — 18 
Asae foetidae 19 — ‚„—15 
"I au LE 
Aurantii . 10 — - 115 
Fructus im- 
maturi, 10 — .—-/15 
Belladonnae . 10° — '—/15 
Benzots 10 — —Ii5 
100. — 1i— 
Bursae Pastoris 
Radem. 10 — '—I15 
Calami 10 — —|115 
100 — 1 — 
eomposita. . 10 — —|15 
Cannabis indicae .|, 1 — — 5 
Cantharidum 101 — |'—I15 
100 — 1— 
Capsici i 10 — 245 
Cardui Mariae 
Rademach.| 0 — —'b5 
carminativa . 10 — 2415 
Caryophylli . 10 — .—i15 
Cascarillae 10° — \—il5 
Castorei . 10 °— —70 
aetherea 10 — |—I[75 
sibirici . 1 — \—I25 
aethereaı 1 — —25 
Catechu . . * .' 10 — |j—[15 
Chelidonü Radem. | 10 — !-{l15 
Chinae 10 — !—I15 
100 — 1— 
composita . 10 °— |--i15 
‚100 ° — | 11- 
Chiniordini . 10 — 215 
Cinnamomi . 10° — |-—-/15 
| 10 — }ıl- 
CoccionellaeRadem.| 10 — '!—15 
Colchici J10 — 1 — 15 
Coloeynthidis 10 °— \—115 


— 9 


— — —— — —— ——— — —— —— — — 














T. | Gewicht. ar % | Gewicht Als 
| | 
Tinctura Convallariae . .' 10Gramm —.15| Tinctura Pimpinellae . . 10Gramm — 15 
Cto . »...:..10 — — 15 Pini composita. . 10 — :—15 
Croi * . ....10 — '-—I50 Quebracho . . . 10 — |—!15 
CupriacetiiRadem. 10 — —i5 10° — 1— 
Digitalis . . . .10 — :—1B5 Ratanhiae ... 10 — 2415 
aetherea . 1 — —il5 — 9— — 1 3 
Eucalypi . . . 10 — 215 —— a — 
Euphorbii .. "20 — I Rhei aquosa . . — F 15 
100 — u— A Bi => 
: * vinosa . . 10 — —20 
Ferriaceticiaetherea, 1 — ı—15 10 — 150 
Rademach. 10 — —15 Seillae 10 * 5 
ehlorati . . 5 10 — —!15 kaliss we 10 * 15 
aetherea 10 — —45 Secalis cornuti. . 0 — —I5 
composita . ., 10 — 210 Bossonit 10 Te che 
‚0 — 10 Strophanthi. . id — !—15 
pomati . . | 10 | 15 Strychni . . . .'10 — '—|15 
100. — 1 aetherea ., 1 — '—1B5 
Gallarum. . . ., 10 — 215 Thujae , "| 10 — !"—Iıs 
Gelsemii semper- = Valeriane . . . 0 — —1B 
virent.| 10 — |-115 ‚100 — 1 
Gentianae . .. 10 — —i15 aetherea.!‘ 1 — /—|15 
Guajaci Ligni. . 10 — '—1 100 — 1l— 
Resinae . . 10 — --115 Vanıllası z -:. 2:31. et 
ammon. 10 — 245 Verati . .»...!10 —  —iI5 
haemostyptica . . 10 — 1-3 10 — I 1- 
100 — 1180 Zingiberis . . . 109 — —|15 
Ipecacuanhae . ., 10 — —20|Tragacantha pulv. . .. 1 — —5 
alapae Res. . . 10 — 20 Traumatieinum . ...10 — ,-35 
HM u... 0 — — 20 100 — 180 
100 — 165Tubera Jalapae pulv. . ., 10 — 24110 
Kino . ....10 — —20 Salep pulv. . . .. 10 — .—2%0 
Lobeliae . . . 10 — !-|15 ‚100° — 1140 
Macids . . . .. 10 — —25| Tuberceulinum Kochii vetus 
Menthae cerispae .. 10 — —15[| (einschl.der Verpackungs- 
piperitae 10 — —l5| kosten) für dieFl.m. Inh.‘ 1 ccm ı 120 
Moschi. 1 — |--120 ar ae 3 
Myrrhae . . . .'1 — |-—]15 50 — 2250 
10° — 1—| Ein Glasrohr enthaltend 
Nicotianae Radem., 10 — '—|15 reinesTubereul.sterilis.. 1 — , 150 
Opii benzoica . ., 10 — '—15| Ein Glasrohr enthaltend | 
10° — + 1-- Tubereulin verdünnt. 0,1 — —'50 
erocata. .. 1 — —5 für jedes 0,l com mehr . .„-. 15 
Opii erocata . .. 10 — ,—40| Ein Glasrohr enthaltend | | 
simflex. 1 — —5 Tubereulin verdünnt | 0,01 cem — 25 
0 — —25 für jedes 0,01 cem mehr. .— 5 








Gewicht. | 


Tuberculinum Kochii vetus 
(einschl.der Verpackungs- 


kosten). 
Ein Glasrohr 
Tuberculin 


Ein Glasrohr 
Tubereulin 


enthaltend 

verdünnt 

0,006 bis 0,009 ccm 
enthaltend | 

verdünnt 

0,001 bis 0,005 cem 


Tuberculinum Kochiinovum 
(einschl.der Verpackungs- 
kosten) für die Flasche 


mit Inhalt 


Tumenolum . 


* * * 1 


Turiones Pini cone.. . . 0 — 


Tussolum 


U. 


Unguentum Acidi borici . 10. — 


Adipis Lanae . . 10 — 


besilicum . 


Cantharid. . . . WM — 
pro usu veterin. 10 — 


cereum 


Cerussae . ». .. 120 — 


camphorat. 


diachylon . . . 10 — 


Elemj 


A 








15 
5 


U. V. 
Unguentum flavum . 

100 

Glycerini. . . .| 10 
100 

Hydrargyri album 10 
100 

cinereum 10 

100 

rubrum 10 

100 

Kalii jodati. . . 10 
100 

leniens . . . .'10 


Linariae . . . . 10 
Paraffini . 


Plumbi . . ....10 


Rosmarini compos. 10 
sulfuratum compos. 10 
Tartari stibiati  . 10 
Terebinthinae . . 10 


Zini . . . . .) 10 


60JUrea pura . .». 2.2... 1 


15 


10]Urethanun . . 2... ..0 1 
70|Urotropinum . 2... 0. 41 


10 10 — 
90 

30 

15 

15 V. 

75 

45|Validoum . . . 2... 1 — 
15 10 — 
5] Vanillinum . 1 Decigr. 
10 1Gramım 

90] Vaselinum americanum. . 10 — 
15 100 — 
15 200 — 
— 500 — 
15 album 10 — 


- 
' Gewicht. A| 


} 
10Gramm 10 
—85 














al 





| Gewicht. A| 


Gewicht. 


| 
Vaselinum americanum N | 
album . 100Gramm | — 80 





20 — 125 
500. — | 2155 
Vasogenum . . . . 10° — |—|20 
Ichthyoli . 10 — — 30 
jodatum 10 — —30 
Jodoformii 10 — —80 
Veratrinum . 1 Decigr. 5 
1Gramm — 40 
sulfuricum 1 Deeigr. — 5 
1 Gramm — 45 
Vinum album . ‘100 — ı\—150 
200° -- 11-175 
1500 -- 13560 
camphoratum 10° — 2—240 
100 — —|75 
Chinae 0 — —15 
100. — 125 
200 — 190 
500 — 375 
Colehiei 0 — — 15 
Condurango . 0 — .—15 
j 100 — 1135 
20 — 190 
500. — 380 
hungarie.tokayense 10 — 10 
100° — — 75 
200 — 115 
500 .— 225 
Ipecacuanhae 10 — —30 
Pepsini 10 — —!15 
100 — , 130 
200 — 195 

500 — 4- 
rubrum 100 .— 1-60 
200 — — 90 


#1 


X.Z. 


Vinum rubrum. 


stibiatum . . 10 
Xerense . 100 
200 
500 

X. 
Xeroformum . 2. ..0., 1 
10 
Xylolum purum 10 
100 

2. 
Zincum aceticum . 10 
chloratum 10 
100 
ferroeyanatum . . 1 
lactium . . . .' 1 
oxydatum 10 

crudum (pro 

usu ext.) 10 
100 


Zineum permanganicum . 1 
salieylicum . . . 1 


sozojodolieum . . 1 


sulfocarbolicum 10 
sulfuricum 10 
100 

pulv. 10 
100 

erud. gr. m. pulv. : 100 
200 


tannicum. . ... 1 
valerianicum . . 1 


— 


| 
' Gewicht. ” 8 


.500 Gramm 180 


'—I15 


IV. Preise der Arbeiten. 








Abdampfen. I 
Für Abdampfen von je 100 Gramm . . 2 2 2 2.2..2..1— [10 


Abkochungen und Aufgüsse. 


Für eine Abkochung oder einen Aufguss einschliesslich des er 
forderlichen Wassers, der Wägung desselben und der Colatur. . . | 


Auflösen und Anreiben. 


. Für Auflösen oder Anreiben einer oder mehrerer Substanzen in | 
einer Flüssigkeit (oder für das Verdünnen des Tuberculinum Kochii) 
einschliesslich des etwa nothwendigen Filtrirens oder Colirens . . — [15 


Anmerkung l. Wenn bel einer Mischung eine Auflösung zugleich 
mit einer Anreibung zu machen ist, so darf dafür nur der | 
Preis für eine Arbeit in Anrechnung gebracht werden. | 


Anmerkung 2. Wenn bei einer Mischung eine Extraktlösung neben | 
einer Salzlösung zu machen ist, so ist jede dieser Arbeiten | 
besonders zu berechnen. 


Anmerkung 3. Sind die Salze im krystallisirten und im —— 
Zustande in der Taxe aufgeführt, so darf bei Auflösungen 
nur der Preis des kristallisirten Salzes in Anrechnung ge- | 
bracht werden. 


Anmerkung 4. Für das Auflüsen oder Anreiben einer a 
| 


mehrerer Substanzen, zur Bereitung von Pillenmassen, | 
a und dergleichen, darf nichts in Anrechnung gebracht 
werden. 


ar 
o 


Für das Auflüsen von Phopbor . . 2... se. 7 — 














Comprimiren. 
Für das Comprimiren einer oder mehrerer Substanzen zu einer 
Tablette, einschliesslich aller dazu nöthigen Arbeiten: 
bis 5 Stück für jedes Stück . — 
darüber hinaus für jedes Stück ; 
Für käufliche Tabletten (vergleiche allgemeine Bestimmungen 
Ziffer 10) darf kein Arbeitspreis berechnet werden. 


Contundiren. 
Für das Contundiren (Zerquetschen oder Zerreiben) jeder 
Menge einer Substanz . - - : 2 2 2 2 2 re nee. 
Digestionen. 


Digestionen bis zur Dauer von 24 Stunden werden mit 
berechnet. 

Für jeden folgenden Zeitraum von 24 Stunden werden . . . 
hinzugerechnet. 


Dispensation (Arzneiabgabe). 


Für die Dispensation eines Arzneimittels oder einer Arznei- 
zubereitung sind einschliesslich des Korkes, der Tektur und — 
oder des etwa erforderlichen Papierbeutels . . . . - 
zu berechnen, 


Emulsionen. 

Für eine Emulsion einschliesslich der Wügung des — | 
Wassers und der Colatur . . . 2 2 2 2 2 00a — — 
Filtriren. 

Für Filtriren jeder Menge. . . ’ — 


Anmerkung. Das Filtriren von — ——— — aromatischen 
Wüssern darf nicht besonders berechnet werden. 
“elatinen. 


Für die Bereitung einer Gelatine zum äusserlichen oder inner- 
lichen Bebrauch. :;. = a, 5 = wu ee 


Kapseln. 


Für das Füllen von Kapseln einschliesslich des Abwägens des 
Arzneimittels und einschliesslich der erforderlichen Kapseltheile, 
jedes BERGE - 5.05 650 0 a cr 











10 


25 


10 


25 


10 


50 


10 
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ı # | 8 
Latwergen. | 
Für die Bereitung einer Latwerge bis 200 Gramm . . .....1— 120 
für jede weiteren 200 Gramm . x... ne a ee re ae 
Macerationen. | 
Für eine Maceration . - - - « » = = se er 2 0 2 Hl 
Pflaster. 
Für Anfertigung eines Pflasters. . — 28 
Für das Streichen eines Pflasters einschliesslich des etwa noth- | 
wendigen Erweichens oder Schmelzens | 





l 
bei einer Fläche bis 100 Ocm . . : | — 20 








bei grösseren Pflastern werden jede weiteren 100 Dem mit | — | 10 
berechnet. 
Das erforderliche Leder oder Seidenzeug ist zu berechnen: | | 
für je 100 Dem mit — 16 
Shirting oder Leinen | | 
für je 10 Dem mit. - = 2 2 2 2 2 22 2 20.1 | 00 
Pillen, Körner (Granulae) und Pastillen (Trochisei, Plätzchen). | | 
Für die Anfertigung von Pillen oder Körnern (Mischen, An- | 
stossen, Zusammenschmelzen, Formen, Bestreuen, einschliesslich; | 
des erforderlichen Pulvers) | 
bis au DO. DENE . 30 a ea 
„ „10 „ ee —— 
für jede weiteren 100 Stück . . — 20 


Für das Ueberziehen von Pillen mit Collodium, Aloe- | 


tinktur u. s. w. | | 
für je 50 Stück oder Theile davon . . — 25 
Für das Ueberziehen von Pillen mit Gelatine, Keratin, Ton | | 


balsam u. s. w.: 


für je 50 Stück oder Theile davon. . 1—-160 
mit Silber für je 50 Stück oder Theile davon . . . .|—|50 
mit Gold für je 50 Stück oder Theile davon . . 1 — 





Für die Anfertigung von Pastillen einschliesslich des Theilens® 
und des etwa nothwendigen Bestreuens, sowie des erforderlichen. 
Pulvers 

jedes Stück . . 

Für die Anfertigung einer Pferdepille, 
(Mischen, Anstossen, Formen und Bestreuen, einschliesslich des 
erforderlichen Pulvers) . . . » 2 2 2 2 2 2 — 20 

jedes weitere Stück . . » 2 2... 20... >1]5 














4 
Pulver und Theegemische. | 
Für die Mengung eines feinen Pulvers, einschliesslich des etwa | 
nothwendigen Zerreibens der angewendeten Substanzen | 
bis: 100 Gramm ; 5.2 30-5 8 einen wei 
grössere Mengen . . 2»... . — 115 
Anmerkung. Wenn ein Pulver mit einem — —— — 
so ist die Bereitung des letzteren besonders mit 10 Pf. zu | 
berechnen. N 
Für die Mengung eines groben Pulvers oder eines Theegemisches 
ke ee Eee Feet 9 
grössere Mengen . — /10 
Bei einer Theilung oder in \ vervielfältigter Gabe erfolgten Ver- l 
abreichung feiner oder grober Pulver und Theegemische wird für 
Abwägen, einschliesslich jeder Art Papier-Kapseln oder u \ 
jede anal wre ee ce — 5 
berechnet. 
Reiben. 
Anhaltendes Reiben, z. B. des eg mit ae in — | 
Menge für die Stunde . . 1 = 
Salben. 
Für die Anfertigung einer Salbe oder Paste durch Mischen, | 
Kochen oder Schmelzen 
ee 
össere Mengen . . — | 50 
Bei einer Theilung oder bei einer in "vervielfältigter Gabe er- 
folgten Verabreichung einer net wird für — und 
Einwickeln einer jeden Gabe . . . i — 6 
berechnet. 
Saturationen (Sättigungen). 
Für eine Saturation ausschliesslich des erforderlichen Lösens 
BEER: a ne ee ee ee ee en ee 
Schleime. 
Für die Bereitung eines Schleimes . . 2 2 2 22 0. J .- | 15 


5* 





4 | % 
212 — | 
Sterilisiren. 
Für Sterilisiren eines Arzneimittels oder einer Arzneimischung | 
Ba: ER © cn Sie ar ee ae | — | 30 
grössere Mengen 50 


Suppositorien, Aetzstifte, Wundstäbchen. 


Für die Anfertigung von Suppositorien, Aetzstiften, Wund- 
stäbchen einschliesslich des Einwickelns 
ein bis drei Stück . 
jedes weitere Stück 


Wägungen. 


Die zur Anfertigung oder Abgabe einer Arznei nothwendigen 
Wägungen werden berechnet 


eine bis zwei Wägungen mit. . 2 2 2 22 2... 
drei „ vier e — 


fünf und mehr — 
Das Abwägen der in der Tabelle B des Arzneibuches für das 
Deutsche Reich angeführten Arzneimittel, sowie des Morphin’s ist 
für jede Wägung mit 10 Pf. zu berechnen 
Jede Zählung von Tropfen, von nicht für die Abgabe besonders 
bereiteten Pillen oder anderen Arzneiformen wird wie eine Wägung 
berechnet. i 
Bei der Dispensation einfacher Arzneimittel fällt der Preis für 
das Abwägen fort, wenn kein Gefüss zur Verwendung gelangt. 





30 
10 


10 
15 





V. Preise der Gefässe. 





Gläser, runde oder sechseckige, 


mit enger oder weiter Oeffnung, weisse oder farbige kosten bis zu 


200 Gramm Inhalt das Stück 


von mehr als 200 Gramm bis 300 Gramm das Stück 


23 


mit enger oder weiter Oeffnung kosten bis zu 15 Gramm Inhalt das Stück | 


bh} 


* 


„ 300 * B500 * 
„ 500 R werden für je 500 Gramm ‘des Inhalts 
mehr berechnet 


Gläser mit eingeriebenen Glasstöpseln 


von mehr als 15 Gramm bis zu 100 Gramm Inhalt . . . » 


” 


Feste Deckel jeder Art zu Pulvergläsern und zu Salbenkruken kosten | 


von mehr als 100 Gramm bis zu 200 Gramm Inhalt 


* 


’r 100 ’ bij bh) 200 ” ”„ . ® ® + ** 
* 200 * ** „ 500 * * . + ° ’ ’ 


Anmerkung. Tropfgläser sind wie Gläser mit eingeriebenen Glas- 
stöpseln zu berechnen. 


bei Gefässen bis zu 100 Gramm Inhalt . 


bei grösseren Gefüssen . 


Anmerkung. Gläser mit eingeriebenen Glasstöpseln, Tropfgläser, 
sowie Holzkorkstöpsel dürfen nur berechnet werden, wenn 
sie ausdrücklich verlangt oder verordnet worden sind, oder 
wenn sie durch die Natur des Arzneimittels nothwendig 
erfordert werden. 














15 


20 





Kruken, graue oder gelbe, 


kosten bis 200 Gramm Inhalt ’ 
von mehr als 200 Gramm bis 500 Gramm Inhalt 





das Stück | 


Ueber 500 Gramm werden für je 500 Gramm des Inhalts mehr ber ehnet 


Kruken, weisse, 


kosten bis 50 Gramm Inhalt . 


von mehr als 50 Gramm bis 100 Gramm Inhalt. 


* * ” 100 
„ * * 200 
„ „ ” 300 
re AO 


kosten das Stück bis 100 Gramm Inhalt 


* ” ”„ 


kosten . 


2) 2 200 „ 

” 1— 300 „ 

bi „ 400 * 

” ”„ 500 ’ 
Pappschachteln 


das Stück | 


* ’ 
” * 
” ’ 
* * 
33 ’ 


von mehr als 100 Gramm bis 200 Gramm Inhalt 


grössere . 


Pulver-Kästchen 


das Stück 


Bei der Verwendung. von — Brieflaschen darf ein Preis dafür 
nicht in Anrechnung gebracht werden. 


| 


I 
I 
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Taxe 
der homöopathischen Arzneimittel. 


Urtinkturen: 1,0 — W Pig 
5,0 E 30 * 
jede weiteren 50= 15 „ 
Zum äusserlichen Gebrauch: 
100 — 15 „ 
100,0 = 100 „ 
Verdünnungen: 
Bs 50-3 „ 
„ 100 40 „ 
jede weiteren 10,0 — 15 „ 
Verreibungen: 
Bis 50 — 30 „ 
» 10 = 5 „ 
jede weiteren 10,0 — 25 „ 
Streukügelchen: 
Bis 50 = 30 „ 
” 10,0 = 50 „ 
jede weiteren 10,0 — 25 „ 
Streukügelchen, rein unbefeuchtet: 
100 = 15 „ 
Milchzucker, rein präparirter: 
100 — 15 „ 


Homöopathische Arzneimittel, deren Einkaufspreis mehr als die Hälfte dieser 
Taxpreise betrügt, Zusätze zu homöopathischen Arzneikörpern, als destillirtes 
Wasser, Weingeist und andere, sowie besonders verordnete Arbeiten zur Her- 
stellung homöopathischer Arzneien sind, ebenso wie Gläser, Schachteln u. s. w. 
und die Dispensation, nach den Vorschriften der Arznei-Taxe zu berechnen. 


Anhang. 


Arzneimittel, 
welche in die Arznei-Taxe aufgenommen, zu deren Bereitung 
in dem Arzneibuch für das Deutsche Reich, vierte Ausgabe 
(Pharmacopoea Germanica editio IV) keine Vorschriften 
gegeben sind. 


Acetum Digitalis. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Acetum Sabadillae. 
Zu bereiten aus Sabadillfrüchten wie Acetum Digitalis Ph. G. ed. II. 


Acidum aceticum aromaticum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed I. 


Ammonium carbonicum pyro-oleosum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. 1. 


Aqua Castorei. 


Ein Theil grob gepulvertes Bibergeil . . . a di 1: 
wird mit einem Gemische, bestehend aus: 

Pinem Theile Weingeitttt. er er re 1. 
und 

Zwölf Theilen Wasser. . . an I 
12 Stunden lang digerirt und werden darauf 

Acht Theile abdessällirt - -. = =. ..2 15... 3» = 2 u a0cn ar 8. 


Aqua Chamomillae. 
Zu bereiten aus Kamillen wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III. 
Aqua foetida antihysterica. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 
Aqua Matico. 
Zu bereiten aus Maticoblättern wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III, 
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Aqua Melissae. 
Zu bereiten aus Melissenblättern wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III. 


Aqua Menthae crispae. 
Zu bereiten aus Krauseminzblättern wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III. 


Aqua Öpii. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Aqua Petroselini. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Aqua Rubi Idaei. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Aqua Salviae. 
Zu bereiten aus Salbeiblättern wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III. 


Aqua Sambuci. 
Zu bereiten aus Holunderblüthen wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III. 


Aqua Tiliae. 
Zu bereiten aus Lindenblüthen wie Aqua Menthae piperitne Ph. G. ed. III. 


Aqua Valerianae. 
Zu bereiten aus Baldrianwurzel wie Aqua Menthae piperitae Ph. G. ed. III 


Ceratum Resinae Pini. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Cetaceum saccharatum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Conserva Rosae. 
Zu bereiten aus: 
er Theile frischer Rosenblätterr . - 2 2 2 22... 
un 
Zwei Theilen gepulvertem Zucker . . . AR 
Die Rosenblätter werden mittelst hölzernen Pistilles i in einem steinernen 
Mörser zu Brei angestossen und darauf mit dem Zucker vermischt. 


Elixir Proprietatis Paracelsi. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum Ammoniaci. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum aromaticum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum Belladonnae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum Conii. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum consolidans. 


Fünfundzwanzig Theile Bleiweisspflaster . . » » 2 2 2 2 22... 
werden mit 
Fünfundzwanzig Theilen Bleipflaster . . 25, 


bei gelinder Wärme geschmolzen und der halb erkalteten Masse ein 
Gemisch, bestehend aus: 


Einem Theile gepulvertem Khalmel,, zu. 155 u a er a 

Einem Theile gepulvertem Weihrauch . . . x 2» 2 22.0... 
und 

Einem Theile gepulvertem Mastix . . 2 2 2 2.0. N 
hinzugefügt. 


Emplastrum foetidum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum Galbani cerocatum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum Hyoscyami. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. L. 


Emplastrum Meliloti. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum opiatum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Emplastrum oxycroceum. 


Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. L 


J 
= 


Extraectum Aconiti 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed II, 


Extractum Alo&s Acido sulfurieo correetum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed I, 
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Extractum Aurantii. 


Zu bereiten aus Pomeranzenschalen wie Extractum Calami Ph. G. ed. III. 


Extractum Cannabis indicae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Extractum Centaurii. 
Zu bereiten aus Tausendgüldenkraut wie Extructum Cardui benedieti 
Ph. G. ed. III. 
Estractum Chamomillae. 


Zu bereiten aus Kamillen wie Extractum Calami Ph. G. ed. III. 


Extractum Chelidonii. 


Zu bereiten aus frischem in Blüthe stehendem Schöllkraut wie Extractum 
Belladonnae Ph. G. ed. III. 
Extractum Cinae. 


Zu bereiten aus Wurmsamen wie Extractum Cubebarum Ph. G. ed. III. 


Extractum Coloeynthidis compositum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Extractum Cclombo. 


Zu bereiten aus Colombowurzel wie Extractum Calami Ph. G. ed. III. 
Jedoch werde es zu einem trockenen Extract eingedampft. 


Extractum Conii. 


Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Schierling wie Extractum 
Belladonnae Ph. G. ed. III. 


Extractum Digitalis. 
Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Fingerhutkraut wie Extraetum 
Belladonnae Ph. G. ed. IIl. 
Extractum Dulcamarae. 
Zu bereiten aus Bittersüssstengeln wie Extraetum Cardui benedieti Ph.G.ed. III. 


Extractum Frangulae. 
Zu bereiten aus Faulbaumrinde wie Extractum Cardui benedicti Ph.G. ed. III. 


Extractum Graminis. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Extractum Granati. 
Zu bereiten aus Granatrinde wie Extractum Aconiti Ph. G. ed. II. 


— «— 


Extractum Guajaci. 
Zu bereiten aus Guajakholz wie Extractum Cardui benedicti Ph. G. ed. III. 


Extractum Helenii. 
Zu bereiten aus Alantwurzel wie Extractum Calami Ph. G. ed. III. 


Extractum Lactucae virosae. 


Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Giftlattichkraut wie Extractum 
Belladonnae Ph. G. ed. III. 


Extractum Ligni campechiani. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Extractum Millefolii. 
Zu bereiten aus Schafgarbenkraut wie Extractum Calami Ph. G. ed. III. 


Extractum Myrrhae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. @. ed. I. 


Extractum Pimpinellae. 


Zu bereiten aus Bibernellwurzel wie Extractum Aconiti Ph. G. ed. II, 


Extractum Quassiae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Extractum Ratanhiae. 
Zu bereiten aus Ratanhiawurzel wie Extractum Opii Ph. G. ed. III, 


Extractum Sabinae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Extractum Scillae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Extractum Senegae. 


Zu bereiten aus Senegawurzel wie Extractum Calami Ph. G. ed. III 
Jedoch werde es zu einem trockenen Extract eingedampft. 


Extractum Tormentillae, 
Zu bereiten aus Tormentillwurzel wie Extractum Cardui benedicti Ph. G. ed. III, 


Extractum Valerianae. 
Zu bereiten aus Baldrianwurzel wie Extractum Calami Ph. G. ed, III. 
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Ferrum jodatum saccharatum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Linimentum saponato-ammoniatum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I, 


Linimentum terebinthinatum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Liquor Ammonii carbonici. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Liquor Ammonii suceinici. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I, 


Liquor Caleii sulfurati. 


Ein Theil gebrannter Kalk . 
wird mit Wasser zu Pulver r gelöscht, hierauf mit 
Zwei Theilen Schwefel — 
und 
Zwanzig Theilen Wasser . 


in einer Porzellanschale unter beständigem Umrühren so lange 
gekocht, das 
Zwölf Theile — und filtrirte Flüssigkeit erhalten werden. 


Liquor Stibii chlorati. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Oleum Chamomillae infusum. 
Zu bereiten aus Kamillen wie Oleum Hyoscyami Ph. G. ed. III. 


Oleum Lini sulfuratum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Oleum Terebinthinae sulfuratum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. L 


Oxymel simplex. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Pulvis aromaticus. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Pulvis temperans. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I 
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Sapo terebinthinatus. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. L 


Sirupus Aurantii Florum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Sirupus Balsami peruviani. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Sirupus Chamomillae. 
Zu bereiten aus Kamillen wie Sirupus Menthae Ph. G. ed. III 


Sirupus Citri. 
Zu bereiten wie Sirupus Sucei Citri Ph. G. ed. I. 


Sirupus Croci. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. L 


Sirupus Foeniculi. 
Zu bereiten aus Fenchel wie Sirupus Menthae Ph. G. ed. III 


Sirupus Mori. 
Zu bereiten aus reifen rothen Maulbeeren wie Sirupus Cerasorum Ph.G.ed. III. 


Sirupus Rhoeados. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Sirupus Ribis. 
Zu bereiten aus — rothen Johannisbeeren wie Sirupus Cerasorum Ph. 
G. ed. III. 
Sirupus Violae. 
Zu bereiten aus frischen Veilchen wie Sirupus Rhoeados Ph. G. ed. I. 


Sirupus Zingiberis. 
Zu bereiten aus Ingwer wie Sirupus Senegae Ph. G. ed. III. 


Species pectorales cum Fructibus. 


Sechs Theile grob zerschnittenes J — Pa GE — 6. 

Vier Theile geschälte Gerste, h En a a ee 4. 

Drei Theile grob zerschnittene Feigen 3, 
werden mit 

Sechzehn Theilen Brustthe . . » 2» 2 2 2 22 ee en. 16. 


gemischt, 


— 47 — 


Spiritus caeruleus. 


Fünfzig Theile Ammoniakflüssigkeit, . . 2 2 22.2. — 60. 

Siebzig Theile Lavendelspiritus. 2 0.. — 719 

Siebzig Theile Rosmarinspiritus . 2 2 2 mn nn nn nee. 70. 
und 


Ein Theil gepulverter Grünspan N 
werden in einem verschlossenen Gefüsse einige Tage unter öfterem 
Umschütteln stehen gelassen und darauf filtrirt. 


Spiritus camphorato-crocatus. 


Zwölf Theile Kampherspiritus . . » 2 2 2 2 nr 2220. 12. 
werden mit 

Einem Theile Safrantinktur . . . = » 2 2 2 2 2 2 2 02... 
gemischt. 


Spiritus Mastichis compositus. 


Ein Theil grob gepulverter Mastix, 1 

Ein Theil grob gepulverte Myrrhe, Fe BE RR ee SER 3 

Ein Theil grob & ulverter Weihrauch, . . © © vo ce... 1 

Zwanzig .. eingeist . . . Br ee 

Zehn Theile Wasser . . ——— 
werden 24 Stunden lang macerirt und darauf 

Zwanzig Theile abdestillit . - » 2 2 20m nenn. DM. 


Spiritus Rosmarini. 
Zu bereiten aus Rosmarinblättern wie Spiritus Juniperi Ph. G. ed. III, 


Spiritus russicus. 


Fünf Theile grob gepulverten — BE ie Hi Wr A a er Gr: 
Zehn Theile Wasser . . u ee | 1 
rührt man zu einem Teige an und fügt dann hinzu 
Zwei Theile mittelfein zerschnittenen spanischen Pfeffer, . » » 2... 2% 
Zwei Thale Kempheeeeerrr.. 2. 
Zwei Theile Natriumoehlorid, . » » 2 2 2 2 0 2 2. 
Fünf Theile Ammoniakflüssigkeit, . » > 2 2 2 2 nn 65. 
Achtzig Theile Weingeist . 80, 
Nach achttägigem Stehen wird filtrit und dem Filtrate zugesetzt 
Drei Theile Te —— — ; 3. 


Drei Theile Aethe RE A ———— 
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Spiritus Serpylli. 
Zu bereiten aus Quendel wie Spiritus Juniperi Ph. G. ed. IIL 


Tinctura Ambrae. 
Zu bereiten aus: 


Einem Theile gepulverter Ambra . . . 2 2» 2... .. .J1. 
und 

Fünfzig Theilen Aetherweingeist . . » » 2 = 650. 
Tinctura Ambrae cum Moscho. 

Zu bereiten aus: 

Drei Theilen gepulverter Ambra . . 2 2 2 neu. 

Einem Theile Moschus . . . Bee ig a eu rn 
und 

Hundertfünfzig Theilen Aetherweingeist . . » x»... . 150. 


Tinctura aromatica acida. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Tinctura Asae foetidae. 
Zu bereiten aus Stinkasant wie Tinctura Benzoös Ph. G. ed. III. 


Tinetura Aurantii Fructus immaturi. 
Zu bereiten aus unreifen Pommeranzen wie Tinctura Absinthii Ph. G. ed. III. 


Tinctura Belladonnae. 


Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Belladonnakraut wie 
Tinctura Digitalis Ph. G. ed. III. 


Tinetura Bursae Pastoris Rademacheri. 


Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Hirtentäschelkraut wie 
Tinetura Digitalis Ph. G. ed. III. 


Tinetura Calami composita. 


Zu bereiten aus: 
Drei Theilen mittelfein zerschnittener Kalmuswurzel . 
Einem Theile mittelfein zerschnittener Zittwerwurzel 
Einem Theile mittelfein zerschnittenem Ingwer : 
Zwei Theilen grob gepulverten, unreifen Pommeranzen . 


DO m Ss 


un 
Fünfunddreissig Theilen verdünntem Weingeisst . . ..... 35. 


ER 


Tinctura Cannabis indicae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Tinetura Cardui Mariae Rademacheri. 


Zu bereiten aus: 
Nicht gequetschten Früchten der Mariendistel, 
Weingeist 
und 
Wasser zu gleichen Theilen. 


Tinctura carminativa. 
Zu bereiten aus: 


Sechzehn Theilen mittelfein zerschnittener Zittwerwurzel. . . 16. 
Acht Theilen mittelfein zerschnittener Galgantwurzel, 8. 
Acht Theilen mittelfein zerschnittener Kalmuswurzel, 8. 
Vier Theilen grob geschnittener Römischer Kamillen, 4. 
Vier Theilen gequetschtem Anis, ; 4. 
Vier Theilen gequetschtem Kümmel . 4, 
Drei Theilen mittelfein zerschnittenen Gewürzuelken, 8. 
Drei Theilen gequetschten Lorbeeren, 3. 
Zwei Theilen mittelfein zerschnittener Macis, : 2. 
Einem Theile mittelfein zerschnittener Pomeranzenschalen,. 1. 
Hundert Theilen Weingeist . » » » 2» 2 2 2.2.00... 100, 
und 
Hundert Theilen Pfefferminz-Wasser , . 100, 


Vor der Dispensation ist 7 Theilen dieser Tinktur I "Theil versüsster Salpeter- 
er hinzuzufügen. 


Tinetura Caryophylli. 
Zu bereiten aus Gewürznelken wie Tinctura Absinthii Ph. G. ed. III 


Tinctura Cascarillae. 
Zu bereiten aus Cascarillrinde wie Tincetura Absinthii Ph. G. ed. III. 


Tinetura Castorei. 
Zu bereiten aus Bibergeil wie Tinetura Cantharidum Ph. G. ed. III. 


Tinctura Castorei aetherea. 
Zu bereiten aus Bibergeil wie Tinctura Digitalis aetheren Ph. G. ed. T. 


Tinetura Castorei sibirici. 
Zu bereiten aus sibirischem Bibergeil wie Tinctura Cantharidum Ph. G. ed, III. 


— 


— — 


Tinctura Castorei sibirici aetherea. 
Zubereiten aussibirischem Bibergeil wie Tinetura Digitalis aetherea Ph.G. ed. 


Tinctura Chelidonii. 


Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Schöllkraut wie Tinotura 
Digitalis Ph. G. ed. III. 


Tinetura Chiniotdini. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. II. 


Tinctura Coceionellae. 
Zu bereiten aus Cochenille wie Tinctura Aconiti Ph. G. ed. IL 


Tinctura Convallariae. 
Zu bereiten aus frischem, in Blüthe stehendem Maiblumenkraut wie 


Tinetura Digitalis Ph. G. ed. IH. 


Tinctura Coto. 
Zu bereiten aus Cotorinde wie Tinetura Absinthii Ph. G. ed. IIL 


Tinctura Croci. 
Zu bereiten aus Safran wie Tinetura Aconiti Ph. G. ed. III. 


Tincetura Cupri acetici Rademacheri. 


ich Theile Kupfersulfat . . . . —— 

Dreissig Theile Bleiacetat . . m er rn aa Er ar 
werden, zu Pulver verrieben, mit 

Hundertsechsunddreissig Theilen Wasser. 136. 
in einem kupfernen Gefässe einmal aufgekocht und nach dem Erkalten 

Hundertvier Theile Weingeist . . ve u De 


hinzugefügt. Das Gemisch wird einen Monat lang in einem ver- 
— Gefüsse unter öfterem Umschütteln macerirt und darauf 
iltrirt 


Tinetura Digitalis aetherea. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. L 


Tinetura Eucalypti. 
Zu bereiten aus Eucalyptusblättern wie Tinctura Absinthii Ph. @. ed. III. 


Tinctura Euphorbii. 
Zu bereiten aus Euphorbium wie Tincetura Cantharidum Ph. G. ed. IIL 


Tinctura Ferri acetici Rademacheri. 


Dreiundzwanzig Theile Eisensulfat. . © 2 nn nn nn. 23. 
und 

Vierundzwanzig Theile Bleiacetat . . er : —2. 
werden, zu Pulver verrieben, mit 

— — Theilon Wasser . 2. 2.00 0 te 


Bechsnndnsunzig Theilen Essi 96. 
in einem eisernen Gefisse aufgekocht und nach dem Erkalten 

Achtzig Theile Weingeist . . 80. 
hinzugefügt. Die Mischung wird einige Monate lang in einem nicht 
dicht verschlossenen Gefässe unter öfterem Umschütteln macerirt 
und darauf filtrirt. Hundert Theile enthalten fast 2 Theile Eisenoxyd. 


Tinctura Ferri chlorati. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Tinetura Gelsemii. 
Zu bereiten aus Gelsemiumwurzel wie Tinctura Aconiti Ph. G. ed. IIL 


Tinetura Guajaci Ligni. 
Zu bereiten aus Guajakholz wie Tinctura Absinthii Ph. G. ed. III, 


Tinctura Guajaci Resinae. 
Zu bereiten aus Guajakharz wie Tinctura Benzoös Ph. G. ed. III. 


Tinetura Guajaci Resinae ammoniata. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph G. ed. I. 


Tinetura lpecacuanhae. 
Zu bereiten aus Brechwurzel wıe Tinctura Aconiti Ph. G. ed. III 


Tinctura Jalapae Resinae. 
Zu bereiten aus Jalapenharz wie Tinetura Cantharıdum Ph. G. ed. IIL 


Tinctura Kino 
Zu bereiten aus Kino wie Tinctura Benzoös Ph G. ed. IIL 
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Tinctura Macidis. 
Zu bereiten aus Macis wie Tinctura Benzo®s Ph. G. ed. ITI. 


Tinctura Menthae crispae. 
Zu bereiten aus Krauseminzblättern wie Tinetura Absinthii Ph. G. ed. III. 


Tinctura Menthae piperitae. 
Zu bereiten aus Pfefferminzblättern wie Tinetura Absinthii Ph. G. ed. III. 


Tinetura Nicotianae Rademacheri. 
Zu bereiten aus frischen Tabacksblättern wie Tinctura Digitalis Ph. G. ed. III. 


Tincetura Pini composita. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. L 


Tinetura Quebracho. 
Zu bereiten aus Quebrachorinde wie Tinctura Absinthii Ph. G. ed. III. 


Tincetura Ratanhiae saccharata. 


Zu bereiten aus: 
Zwei Theilen grob gepulverter Ratanhiawurzel, 
Einem Theile gebranntem — 
Vier Theilen Wasser 
und 
Sechs Theilen Weingeist . 


a en 


Tinctura Scillae kalina. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Tinetura Secalis cornuti. 
Zu bereiten aus Mutterkorn wie Tinctura Aconiti Ph. G. ed. III. 


Tincetura Stramonii. 
Zu bereiten aus Stechapfelsamen wie Tinetura Aconiti Ph. G. ed. III. 


Tinetura Strychni aetherea. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Tinetura Thujae. 


Zu bereiten aus frischen Blättern des Lebensbaumes wie Tinctura Digitalis 
Ph. G. ed. III. 


Tincetura Vanillae. 
Zu bereiten aus Vanille wie Tinctura Absinthii Ph. G. ed. III. 


Traumaticinum. 
Ein Theil Guttaperehapapier-. -. . . 2 > 2 2 2 1. 
wird in 
Acht Theilen Chloroform . . ee ee 


gelöst und darauf filtrirt. 


Unguentum Elemi. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. @. ed. I. 


Ungzueutum flavum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Unguentum Hydrargyri cinereum cum Lanolino paratum. 


Ein Theil Quecksilber . - - - » » 2» 2 2 a 2 seen ne L 
und 
Zwei Theile Lanolin . a ee nee a 


werden zu einer Salbe verrieben. 


Unguentum Linariae. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 


Unguentum sulfuratum compositum. 
Zu bereiten nach Vorschrift der Ph. G. ed. I. 
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I. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die zur Nüdzahlung am 1. Juli 1902 
ausgelooften Schuldverfchreibungen der Eiſenbahnſchuld vom fahre 1870 
und die früher ausgelooften, jedoch nicht zur Einlöfung vorgelegten 
Schuldverfchreibungen derjelben Eifenbahnjchuld. (2) Bekanntmachung, 
betreffend die nicht abgehobenen Zinſen derjelben Eiſenbahnſchuld. 
(3) Verbot der Abgabe des Diphtherieferum der Merkichen Fabrik in 

Darmſtadt mit der Kontrolnummer 27 aus den Apothefen. (4) Be: 
fanntmachung, betreffend die Durchfchnittspreife von Naturalien im 
Sabre 1901 und in den lebten 10 FFriedensjahren 1892 bis 1901. 
(5) Bekanntmachung, betreffend die Berleihung der Medlenburgijchen 
Staatsangehörigleit an den Gutsbeſitzer Wilhelm Repp auf Horft. 
(6) Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch der Räude bei einem 
Pferde in Preſek. 

II. Abtheilung. Dienſt⸗ ꝛc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 
—rr t 


(1) Bekanntmachung vom 3. Januar 1902, betreffend die zur Rückzahlung am 
1. Juli 1902 ausgelooſten Schuldverjchreibungen der Eifenbahnjhuld vom Jahre 
1870 und die früher ausgelooſten, jedoch nicht zur Einlöfung vorgelegten Schuld- 
verjchreibungen derjelben Eiſenbahnſchuld. 
ei der heute ftattgehabten Ausloofung ber zum 1. Juli 1902 zurüdzuzahlenden Schuld: 
verfchreibungen der Großherzoglich Medlenburg: Shwerinfcten Eifenbahnihuld von 1870 find 
folgende Nummern gezogen worden: 
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14 


Lit. A. No. 14. 21. 96. 165. 211. 388. 431. 549. 595. 609. 772. 
773. 808. 812. 849 — 15 Stüd zu je 1000 Thlr. Kour. — 
Lit. B. No. 48. 79. 268. 476. 500. 518. 534. 601. 650. 651. 
772. 773. 824. 856. 882, 1115. 1118. 1134. 1149. 


No. 3, 1902, 


1216. 1330. 1363. 1496. 1533. 1568. 1622. 1669. 
1725 — 28 Stüd zu je 500 Thlr. Kour. . . . 
Lit. C. No. 16. 34. 110. 125. 131. 179. 424. 536. 573. 641. 


655. 748. 789. 795. 816. 851. 
1531. 
1787. 


1234. 
1715. 
1882. 
2304. 
2710. 
3029. 
3482, 
3994. 
4143. 
4811. 
5129. 
5663. 
6211. 
6776. 
7165. 
8292. 
8980. 
9576. 
9951. 


10131. 
10402, 
11077. 
11348. 
11738, 
12491. 


in Berlin. 


1401. 
1720. 
2032. 
2328. 
2770. 
3123. 
3488. 
4028. 
4144. 
4825. 
5289. 
5766. 
6236. 
6818. 
7195. 
8527. 
9142, 


9602. 


10172. 
10490. 
11145. 
11391. 
11873. 


1453. 
1766. 
2108, 
2370. 
2819. 
3182. 
3501. 
4033. 
4233. 
4895. 
5297. 
5769. 
6297. 
6878, 
7207. 
8562. 
9182, 
9632. 
10024. 10039. 10052. 
10220. 
10767. 
11243, 
11537, 
12231. 


12611 = 


10215. 
10535. 
11231. 
11454, 
12172. 


2153. 
2544. 
2849, 
3209. 
3688. 
4037. 
4280. 
5006. 
5305. 
5771. 
6328. 
6970. 
72%, 
8605, 
9229. 
9685. 


1620. 


1791. 
2178. 
2598, 
2862, 
3235. 
3692. 
4088, 
4347. 
5026, 
5395. 
5985. 
6553. 
6973. 
7588, 
8630. 
9233. 
9785. 


1092. 


1824. 
2250. 
2660. 
2919. 
3315. 
3744. 
4091. 
4400. 
5056. 
5610. 
6022. 
6573, 
7027. 
7787. 
8778. 
9271. 
9830. 
10058. 
10238. 
10833. 
11267. 
11602. 
12281. 


3347. 


1122. 
1634. 1649. 
1835. 
2252. 
2692. 
2970. 


3753. 
4126, 
4419. 
5060, 
5637. 
6028, 
6637. 
7084. 
7972. 
8797. 
9353. 
9891. 
10080, 10122. 
10298. 10382. 
10889. 11004. 
11289."11315. 


1126. 


1689, 
1836. 
2281. 
2707. 
2992. 
3383. 
3882. 
4128. 
4678. 
5094, 
5640. 
6146. 
6708. 
7086. 
8274. 
8974. 
9410, 
9896. 


11616. 11664. 
12302. 12413. 
207 Stüd zu je 200 Thlr. Kour. = 41400 Thlr. Hour. 


im Ganzen = 


Die Einlöfung der ausgelooften Schuldverfchreibungen erfolgt vom 1. Juli 1902 ab bei 
ber Großherzoglichen Renterei zu Schwerin, fowie bei ber Bereinsbanf in Ham: 
burg, ber Roftoder Bank in Noftod und dem Bankhaufe A. H. Heymann & Co. 


15000 Thlr. Kour. 


14000 Thlr. Kour. 


70400 Thlr. Kour. 


Zugleich werden die betreffenden Inhaber darauf aufmerffam gemacht, daß von ben 
bisher ausgelooften Schuldverjchreibungen der Großherzoglich Medlenburg » Schwerinfchen 
Eiſenbahnſchuld von 1870 bisher zur Einlöfung nicht vorgelegt find: 

die am 1. Juli 1900 zahlfälig gewordenen Schuldverjchreibungen 
Lit. B. No. 953. 1813. 
Lit. C. No, 347, 675. 1962. 5724. 5838. 7365, 9936 unb 


No. 3. 1902, 15 


bie am 1. Juli 1901 zablfällig gewordenen Schuldverfchreibungen 
Lit. B. No. 961. 
Lit. C. No. 128, 677. 1031. 2292. 3564. 4952. 5762, 5904. 6633. 
6992. 7332. 8313. 9002. 9168. 9406. 9940. 11073. 
11632. 
Die Beträge biefer ausgelooften, bisher zur Einlöfung nicht vorgelegten Schuld— 
verfchreibungen find ſeit dem Fälligkeitstermin zinfenlos hinterlegt. 


Schwerin, ben 3. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Finanz-Minifterium. 
A. von Preffentin. 


(2) Befanntmahung vom 3. Jannar 1902, betreffend die nicht abgehobenen Zinfen 
derjelben Eiſenbahuſchuld. 
Nachſiehend wird ein Verzeichniß zahlfällig gewordener, bisher aber nicht abgehobener Zins— 
ſcheine der Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſchen Eiſenbahnſchuld von 1870 bekannt gemacht: 
Zinsſchein No. 16 für 2. Januar 1898. 


Lit. A. No. 290. 703. 704 à 52 Mt. 50 Pfg. 
Lit. C. No. 2089. 2542. 3701. 3703. 4362. 5500. 6375. 6377. 7431. 7518. 8993 
a 10 Mk. 50 Pfg. 


Zinsfhein No. 17 für 1. Juli 1898. 


Lit. A. No. 703. 704 à 52 Mf. 50 Pfg. 
Lit. C. No. 2089. 2504. 2542. 3701. 3703. 4362. 5500. 6375. 6377. 6387. 6991. 
8993 à 10 Mf. 50 Pig. 


Zinsſchein No. 18 für 2. Januar 1899. 


Lit. A. No. 703. 704 à 52 Mi. 50 Pf. 
Lit. C. No. 228. 2089. 2504. 2542. 3701. 3703. 4362. 5500. 6375. 6377. 6387. 
8993. 11791 & 10 Mt. 50 Pf. 


Zinsſchein No. 19 für 1. Juli 1899. 


Lit. A. No. 703. 704 a 52 Mi. 50 Pfg. 
Lit. B. No. 651 & 26 Mt. 25 Pfg. 
Lit. C. No. 228. 2089. 2504. 2542. 3701. 3703. 4362. 5500. 6375. 6377. 6387. 


8993 à 10 Mi. 50 Pig. 


Binsfhein No. 20 für 2. Januar 1900. 


Lit. A. No. 703. 704 à 52 Mt. 50 Pfo. 
Lit. C. No, 2089. 2504. 2542. 3701. 3703. 4362. 5500. 6375. 6377. 6387. 8993 


A 10 Mt, 50 Pfg. 
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Zinsſchein No. 1 für 1. Juli 1900. 

Lit. A. No. 703. 704 à 52 Mt. 50 Pfg. 

Lit. B. No. 16 à 26 Mf. 25 Pfg. 

Lit. C. No. 2089. 2117. 2504. 2542. 3701. 3703. 4185. 4362, 5500. 6375. 6377. 
6387. 8993 à 10 Mi. 50 Pfg. 


Schwerin, den 3. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Miniſterium. 
A. von Preſſentin. 


(3) Berbot der Abgabe des Diphtherieſerum der Merk'ſchen Fabrik in Darmſtadt 
mit der Kontrolnummer 27 ans den Apothefen. Bom 9. Januar 1902. 


Diphiperieferum mit ber Kontrolnummer 27 von der Merk'ſchen Fabrik in Dormpakt darf 
in den Apotheken nicht mehr abgegeben werden. 


Schwerin, ben 9. Januar 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten, 
von Amsberg. 


— 


(4) Bekanntmachung vom 13. Jannar 1902, betreffend die Durchſchnittspreiſe von 
Naturalien im Jahre 1901 und in den letzten 10 Friedensjahren 1892 bis 1901. 
In Gemãßheit der Bekanntmachung vom 27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) wird 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad) den Ermittelungen bes hieſigen Magi— 
ſtrats die Durchſchnittspreiſe für 1901 betragen haben für: 


1) 100 Kilogramm Weigen . . 15 Mark 46 Pfg. 
—J — Roggen . . 2 „88 „ 
8... n Gere . . 3 „ 4 „ 
4) „ * Hafer.18 „ 08, 
B) 4 a Erbin . . 8 „ 88 „ 
6) u ö Stroh... 5 un 9 u 
7) Heu er Br 
R ein Raummeter Buchenholz . IE — 

Tannenholz 10 „ 08 „ 
10) 1000 Soden To ...5 9 


Gleichzeitig wird mit Rückſicht auf die Beftimmungen in $ 11 und $ $.19 Abſatz 2 und 3 
des Neichögefepes vom 13. Juni 1873 über die Kriegsleiſtungen befannt gemacht, daß in den 
legten 10 Friedensjahren 1892 bis 1901 einſchließlich — mit Weglaſſung bes mohlfeilften 
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und bes theuerften Jahres — ber Durchſchnittspreis in Schwerin ala dem Hauptmarftorte 
bes hiefigen Großherzogthums betragen hat für: 

1) 100 Kilogramm Weizen. . 15 Mark 08 Pig. 

2) 


= e Weizenmehl 17° „ 83 „ 
3) „ 4 Roggen. . 12 „ 82 „ 
4) „ u Nongenmefl 16 „ 14 „ 
5) „ P Sfr . . 3 „ 9 „ 
6) „ — Stroh.. 4 „ 06 „ 


. 7) 3 " Heu . ⸗ 4 93 " 
Diefe Preife finden eintretenden Falls für die Zeit vom 1. April 1902 bis zum 
31. Mär; 1903 Anwendung. 


Schwerin, den 13. Januar 1902, 


Großherzoglic; Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im. Auftrage: Schmibt. 


(5) Bekauntmachnug vom 14. Januar 1902, betreffend die Verleihung der 
Medlenburgifhen Stantsangehörigkeit an den Preufifhen Staatdangehörigen, 
Gutsbeſitzer Wilhelm Repp anf Horft Amts Bufow. 


as unterzeichnete Minifterium bringt mit Rüdjicht auf $5 der Verordnung vom 28. Dezember 
1872, betreffend die Meclenburgiiche Staatsangehörigfeit, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß dem Preußiſchen Staatsangehörigen Qutsbefiger Wilhelm Repp auf Horft Amts Bukow 
die Medlenburgifche Staatsangehörigkeit verliehen worden ift. 


Schwerin, den 14. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgische Minifterium des Innern. 
Im Yuftrage: Schmibt. 


(6) Bekanntmachung vom 13. Januar 1902, betreffend den Ausbruch der Nände 
bei einem Pferde des Hauswirths Menke zu Preſek. 


Bei einem Pferde des Hauswirths Menke zu Prejel, zum ritterfchaftlihen Gut Hülfeburg 
Amts Wittenburg gehörig, ift die Räube ausgebrochen. 


Schwerin, den 13. Januar 1902. 
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(1) Bu zweiten bürgerlichen Mitgliedern ber verftärkten Ober-Erfagtommiffionen I und II 
bes Hiefigen Grofherzogthums find zwecks Wahrnahme der in $ 30 Ziffer 4 bes Reichs⸗ 
Militärgefeges vom 2. Mai 1874 bezeichneten Geichäfte auf Vorſchlag des Engeren Aus: 
ſchuſſes von Ritters und Landſchaft zu Roſtock für bie drei Jahre 1902 bis 1904 
ernannt worben: 
a) bei ber für bie Aushebungsbezirfe zum: Ribnig, Güſtrow, Malin und 
Waren eingefegten Ober-Erfagtommiffion I 
ber Bürgermeifter Steinfopff zu Maldin 
und zu deſſen Stellvertreter 
ber Rathsherr Paſchen zu Roſtock; 
b) bei ber für bie Aushebungsbezirke Schwerin, Hagenow, Ludwigsluſt, Parchim, 
Wismar, Grevesmühlen und Doberan eingefegten Ober-Erfagfommiffion II 
der Rittmeifter a. D. von VBiered auf Drevesfirchen 
und zu befien Stellvertreter 
ber Qutsbefiger von Zepelin auf Clausborf. 


Schwerin, den 8. Januar 1902. 


2) Der Lehrer Karl Schröder zu Paſſee ift zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Paſſee beftellt worden. 


Schwerin, ben 8. Januar 1902. 


(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Referendar Wilhelm Schmibt 
aus —— nad) beſtandener zweiter juriſtiſcher Prüfung zum Gerichts⸗Aſſeſſor zu 
ernennen g 


Schwerin, den 8. Januar 1902. 





4) Bor dem Juſtiz-⸗Miniſterium bat heute der Edmund Vidal ben Zehneib wegen bes 
von feinem Vater, dem Domainenrath Arthur Vidal, ihm zum Miteigentyum überlaffenen 
Lehngutes Clausdorf Amts Neuſtadt abgeleiftet. 


Schwerin, ben 9. Januar 1902. 


Negierungs: Blatt 


für da3 


Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage, 


N 4. 





Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 29, Januar 1902. 
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I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die zur Auszahlung am 1. Auguft 1902 
ausgelooften Schuldverichreibungen der Medlenburgifchen Anleihe von 
1843 und die nicht abgehobenen Zinſen und früher ausgelooften Schuld: 
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I. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 16. Jannar 1902, betreffend die zur Auszahlung am 
1. Auguft 1902 ausgelooften Schuldverfchreibungen der Medlenburgifchen Anleihe 
von 1843 und die nicht abgehobenen Zinfen uud früher ausgelooſten Schuld— 
verjchreibungen derjelben Anleihe. 


Es wird hierdurch angezeigt, daß bei der heute vorgenommenen Verlooſung der zur Aus- 
zahlung fommenden Kapitalien der Medlenburgiihen Anleihe vom Jahre 1843 das Loos 
folgende Nummern getroffen hat: 
No. 32, 56 à 2000 Mi. Beo. 
No. 331 à 500 ME. Bco. 
Lit. A. No. 281, 295, 442, 446, 674, 736, 825, 971, à 2000 Mt. Bco. 
Lit. B. No. 88, 227, 442, 460, 484, 564, 635, 912, 943, 1042, 1131 
a 1000 ME. Deco. 
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Lit. ©. No. 175. 355, 494, 781, 794, 797, 834, 1022, 1058, 1070, 
1191 a 500 ME. Bco., 
daß mithin die Gläubiger und Inhaber derjelben die darin bezeichneten Summen am 1. Auguft 1902 
bei der Großherzoglihen Schulden-Tilgungs:Kaffe zu Roftod, bei der Medlenburgiichen 
Hnpothefene und Wechſelbank zu Schwerin und deren Agenturen in Medlenburg, fowie in 
en bei der Filiale der Deutfhen Bank zu Berlin baar zu gewärtigen und abzufordern 
haben 


Des Zweds müſſen bie vorbemerften Echuldpapiere mit allen nicht realifirten Zins— 
ſcheinen an eine der obgebadhten Zahlitellen am 1. uguft 1902 abgeliefert werden, wogegen 
dort ben Berechtigten die Zahlung geleiftet werden wird. 

Zugleich werden unter Bezugnahme auf die früheren Verfündigungen und unter Hinweis 
auf $ 4 der Verordnung vom 28. September 1844 die nachftehend bezeichneten Zinsſcheine 
der Anleihe vom Sabre 1843, welche bisher zur Zahlung nicht präfentirt find, hiermit 
öffentlich aufgerufen mit dem Bemerfen, daß dieſe Zinsjcheine fortan zur Empfangnahme ber 
Zahlung bei der Großherzoglichen Echulden-Tilgungs: Kaffe zu Roſtock zu präfentiren find, 
und mit bem Hinzufügen, daß, wenn ſich innerhalb zehn Jahren, vom Tage des erften Auf: 
rufs an, Niemand dazu legitimirt, die unabgefordert gebliebenen Zinfen für nichtig erklärt 
und ber Kaffe übermwiefen werden. 


Rüdftändig find geblieben die Zinsfcheine zu den Schuldverfchreibungen: 


1. fällig am 1. Augujt 1896: 
Lit. A. No. 877 über 52 Mt. 50 Pf. 


2. fällig am 1, Februar 1899: 
Lit. B. No. 123 über 26 Mt. 25 Pf. 


3. fällig am 1. Auguſt 1901: 
Lit. A. No. 427, 465, 467, 950 über je 52 Mt. 50 Pf. 
Lit. B. No. 815, 1006 über je 26 Mt. 25 Pf. 
Lit. C. No. 13, 18, 41, 356, 444, 454, 495, 555, 758, 1112 über je 
13 Mt. 13 Pf. 
No. 264 über 13 Mt. 13 Pf. 
An ansgelooften Eduldverfchreibungen ift rückſtändig: 
ansgelooft zum 1. Anguft 1899: 
No. 241 über 500 Mt. Beo. 
Noftod, den 16. Nanuar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifche Schulden-Tilgungs:Rommiffion. 


von Bülow. 9. von Dergen. von Malkan. 
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(2) Bekanntmachung vom 23. Yannar 1902, betreffend einen Zufas zur 
geltenden Arzueitage. 
ie vom 1. d. M. an in Geltung befindliche Arzneitare (Anlage zur Verordnung vom 
27. Dezember 1901, Negierungs-Blatt 1902 Amtliche Beilage Nr. 2) erhält auf Seite 26 
hinter „Serum antidiphthericum‘“ den nadjolgenden Zuſatz: 

„Für das aus der Hauptniederlage — Hofapothefe W. Haade-Schwerin — 
bezogene Serum antidiphtherieum Nr. I und IID bleibt der Tarpreis un» 
geändert: 

für Nr. I (600 J. E.) 2 Mt. 70 Pfg., 

für Nr. IID (1000 J. E.) 4 Mf. 50 Pig. 


Schwerin, den 23. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal:Angelegenheiten, 
von Amsberg. 





(3) Befauntmahung vom 20. Jannar 1902, betreffend den Ausbrud der Pferde: 
räude in Pidher. 
Auf ber Häuslerei Nr. 45 im Domanialdorf Piher Amts Hagenow ift die Pferderäube 
ausgebrochen. 
Schwerin, den 20. Januar 1902. 


II. Abtheilung. 
— G Gö — ꝰQ — 


(1) An Stelle des verftorbenen Baudireftors Oppermann ift der Baurath Claus 
Schmidt hierſelbſt wiederum zum Vorfigenden und erften Mitgliede der Technifhen Kom: 
miffion hierfelbft beftellt worden. 


Schwerin, den 20. Januar 1902. 





(2) Der Referendar Wilhelm Brodmann aus Güſtrow hat die zweite juriftifhe Prüfung 
vor bem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Noftod beftanden. 


Schwerin, ben 20. Januar 1902. 


(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den früheren Angehörigen des Oftafiatifchen 
Erpebitionsforps: 
Oberftabsarzt im Großherzoglich Heſſiſchen Infanterie: (Leibgarbe:) Regiment Nr. 115 
Dr. Vollbredt und 
Feldlazareth⸗Inſpektor Lange 
das Mecklenburgiſche Militär-Verdienfitreuz 2. Klaſſe am rothen Bande, 
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dem Sergeanten im SchleswigsHolfleinfchen Fußartillerie-Regiment Nr. 9 Nilfon 
und ben inzwiſchen zur Entlaffung gekommenen Musfetieren Gutterath und 
uns... Ariemann fowie Ranonier Schul & 
das Medlenburgiſche Militãr⸗Verdienſtkreuz 2. Rlarfe zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 18. Januar 1902. 
O5 Seine ‚Königliche Hoheit ber Großherzog haben nad) voraufgegangener ftändifcher 
Präfentation die erledigte Stelle eines Landrathes im Herzogthum Güftrom dem Zeremonien: 
meifter Rammerherrn von Gundlach auf Mollenftorf wieder zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 24. Januar 1902. 


(5) Bor dem Juſtiz Dinifterium bat der bereits im Befig der Medlenburgifchen Staats: 
angehörigfeit befindlihe Wilhelm Repp aus Werdorf Kreis Weplar heute den Homagialeib 
wegen bes fäuflid von ihm erworbenen Allodialgutes Horft Amts Bukow abgeleiftet. 


Schwerin, den 16. Januar 1902. 


Mit biefer No. 4 wird ausgegeben: No. 2 bes Neichs:Gejegblatts von 1902. 





Mir Friedrich Frans, 


von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, Fürjt zu 
Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, 
° der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc., 


Uns hiemittelft fund, daß Wir auf geziemendes Anfuchen der Hauptdirektion 
des vitterichaftlichen Kreditvereins im Einverftändniß mit des Großherzogs 
von Mecklenburg-Strelig Königlicher Hoheit und nach voraufgegangener ver- 
fafjungsmäßiger Berathung mit Unfern getreuen Ständen die in der General: 
verfammlung des ritterichaftlichen Kreditvereind vom 3. Dezember 1901 be: 
ichlofjenen Abänderungen der SS 11, 12, 25, 35, 71 und 73 der Vereins: 
fagungen in der aus dem Anſchluſſe erfichtlichen Faſſung Landesherrlich kraft 
diefes genehmigt und beftätigt haben zur Nachachtung für Jedermann, fo 
es angeht. 

Urkundlich unter dem beigedruckten Großherzoglichen Inſiegel. 

Gegeben durch Unfer Minifterium des Innern. 


Schwerin, den 6. Januar 1902. 


Auf bejonderen Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs. 
&. Graf Baſſewitz-Levetzow. 


Betätigung ILS. 
der Abänderungen der SS 11,12,25, \ / 
35, 71 und 73 der Satzungen des ⸗ 

ritterſchaftlichen Kreditvereins. = 


217, 


Berfiherung gegen Feuersgefahr. 

Die Gebäude eines dem Kreditverein beigetretenen oder beitretenden Gutes 
müſſen ausreichlich gegen Feuersgefahr verfichert fein und bleiben. Die hier: 
auf bezüglichen Begutachtungen liegen den Kreisdireftionen ob. ($ 35.) 

Ein Austritt aus einer Berficherungsgejellichaft oder eine Herabjegung 
der Verficherungsiumme fann nur mit Genehmigung der Hauptdireftion ge— 
ichehen. Die Genehmigung des Austritts ift bei der Hauptdireftion zu 
beantragen, jedoch von derfelben nur zu ertheilen, wenn jpäteftens vier Wochen 
vor dem beabjichtigten Austritt ſowohl der Antrag bei derfelben eingereicht 
als auch nachgewiefen wird, daß und zu welchen Beträgen die Verficherung 
bei einer anderen Brandverficherungsgefellichaft (veral. $ 12) von dem Zeit- 
punkte des Austrittes aus der bisherigen an ftattfinden werde. 


8 12. 


Befondere Beftimmungen über die Brandverficherungsgefellichaften. 

Nr. 5 daß der Hauptdirektion binnen einer Woche nach Feſtſtellung 
der Entfchädigungsfumme für abgebrannte Gebäude von dem vorgefommenen 
Brandfchaden unter Bezeichnung der abgebrannten Gebäude und der Höfe der 
Entfhädigungsiumme Anzeige gemacht werden foll. 


g 35. 


Der Gejhäftsfreis der Kreisdireftionen. 


f. Die Kreisdireftionen haben auch auf Erfordern der Hauptdivektion, 
nach Befinden durch Befichtigung an Ort und Stelle, fejtauftellen, ob die 
Vorausfegungen für die Genehmigung zur Auszahlung von Brandentfchädigungs: 


— — 


geldern an den Verſicherten vorliegen, bezw. ob der Wiederaufbau eines 
abgebrannten Gebäudes ohne Nachtheil für das Gut und ohne verminderte 
Sicherheit des Kreditvereins unterbleiben kann oder im geringeren Umfang 
zuläſſig iſt und darüber der Hauptdirektion zu berichten. Die entſtehenden 
Koſten der Beſichtigung trägt die Adminiſtrationskaſſe. 


g 71. 


Beiträge. 

Abſatz 1 und 2 bleiben unverändert. 

Abja 3: 

Der Beitrag zum finkenden Fonds nach Nr. 2 muß in baar geleiftet 
werden. Der auf mehr als '/, v. 9. (Nr. 2) erhöhte Beitrag zum finfenden 
Fonds kann in baar oder durch Einlieferung von Pfandbriefen geleiftet werden. 

Die Pfandbriefe find mit Zinsfcheinen von dem Termin der Einlieferung 
ausschließlich ab und mit Anmweifungen einzuliefern. Die Leiftung des Beitrags 
in Pfandbriefen darf nur in Beträgen gejchehen, die durch Hundert theilbar 
find. Pfandbriefe, die in dem Termin vor der Einlieferung ausgelooft find, 
dürfen nicht eingeliefert werden. Die nad den vorftehenden Beftimmungen 
zum finfenden Fonds eingelieferten Pfandbriefe unterliegen von dem Termin 
der Einlieferung ab nicht mehr der Ausloofung. 

Abſatz 3 und 4 (jet Abja 4 und 5) der jegigen Faſſung bleiben 
unverändert. 


8 78. 


Der finfende Fonds. 
Der jinfende Fonds wird gebildet durch die nach $ 71 für jedes Gut 
geleifteten Beiträge. 
Abſatz 2 bleibt unverändert. 
Mit den zum ſinkenden Fonds geleifteten baaren Zahlungen werden die 
ausgegebenen Pfandbriefe eingelöft. 


ER: IEPER 


Die eingelöften oder eingelieferten Pfandbriefe ($ 71) "werden Faffirt, 
bei der Hauptkaſſe verwahrt und die darauf fallenden Zinfen halbjährlich dem 


Fonds zugerechnet. 


Im? Uebrigen bleibt diefer Paragraph unverändert. 


g 25. 


Von den Gefhäften der Hauptdireftion, 

Neuer Zuſatz als Abſatz 5: . 

Anträge und Erklärungen der Hauptdireftion in Grundbuchiachen, die 
von mindeftens zwei Mitgliedern derfelben vollzogen und mit dem’ Hauptſiegel 
oder Etempel der Hauptdireftion verfehen find, bedürfen der öffentlichen 
Beglaubigung nicht. 


— 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


A 5. 


Jahrgang 1902, 
Ausargeben Schwerin, Donneritag, den 6. Februar 1902. 
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II. Abtheilung. Dienft ꝛ⁊c. Nachrichten. 
1. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 29. Jannar 1902, betreffend die Ränder bezw. Gegenden, 
in welchen die ägyptifche Angenfranfheit heimisch ift. 


Auf Grund des $ ı Abſ. 2 der Verordnung vom 23. Juni 1900 über die Verhütung ber 
Einjchleppung der ägyptifhen Augenkrankheit (Regierungs-Blatt 1900, No. 25) madıt bas 
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unterzeichnete Miniſterium hierdurch befannt, daß die ägyptiſche Augenkrankheit in ben in ber 
Belanntmadhung vom 25. Juni 1900 bezeichneten Ländern und Bezirken nod heute heimiſch ift. 


Schwerin, den 29. Januar 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal: Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(2) Befanntmachung von 30. Jannar 1902, betreffend die Abhaltung eines 
Füllen- und Starfenmarftes in Ziegendorf. 


In Dorf Ziegendorf D.A. Grabow wird fortan am zweiten Mittwoch des Monats 
Auguft jedes Jahres ein Füllen: und Starkenmarft abgehalten werden und zwar erjtmalig 
am 13. Auguft d. 6. 


Schwerin, den 30. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Befauntmahung vom 30. Januar 1902, betreffend den Mebertritt des Gutes 
Klein: Ridfenow vom ritterſchaftlichen Polizeiverein Laage zum ritterſchaftlichen 
Polizeiverein Teffin. 


Das Gut Klein-Ridfenow Amts Stavenhagen ift vom ritterfchaftlihen Polizeiverein 
Laage zum ritterichaftlichen Polizeiverein Teifin übergetreten. 


Schwerin, den 30. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


(4) Bekanntmachung vom 31. Jannar 1902, betreffend die im Jahre 1902 zur 
Bertheilung fommenden Preiſe für edle Zuchtituten. 
Für die diesjährige Vertheilung von Preifen an die Befiger von ausgezeichneten, in das 
Geſtütbuch für edle Pferde im Großherzogtyum Medlenburg: Schwerin eingetragenen Zucht- 
ftuten im Befige Heinerer Züchter (j. $ 32 ff. der landesherrlichen Verordnung zur Beförderung 
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ber Lanbespferbeguht vom 16. Januar 1895) ift mit Genehmigung bes unterzeichneten 
Minifteriums von der Kommiffion für die Landespferdezuht die Vergebung 
von 10 Preifen von je 300 Mt. 
” 40 ” „nm 100 „ und 
” 60 [73 ” ” 50 ⸗ 
vorgeſehen. 
Schwerin, den 31. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(5) Bekanutmachuug vom 31. Januar 1902, betreffend die aus dem Grofiherog- 
lichen Minifterium, Abtheilung für Hunft, und aus dem Grofherzoglichen Kabinet 
zu verleihenden Künftlerftipendien. 


Die aus dem unterzeichneten DMinifterium und aus dem Grofherzoglichen Kabinet zu Johannis 
jeden Jahres zu verleihenden Künftlerftipendien werden nur an folde Bewerber und Be: 
werberinnen verliehen, melde ihre Befähigung zu dem von ihnen ergriffenen Beruf (Malerei, 
Bildhauerfunit, Baukunſt, Muſik) bereits durch entiprechende Leiftungen dargelegt haben und 
darüber die erforderlichen Nachweiſe erbringen. 

Die Bewerbungen find nebit einem Verzeichniffe derjenigen fünftlerifchen Arbeiten, durch 
welche der vorftchend geforderte Nachweis geführt werden foll, in der Zeit vom 1. März bis 
zum 1. April jeden Jahres bei dem unterzeichneten Minifterium bezw. dem Grofherzoglichen 
Kabinet einzureichen, die bezeichneten Arbeiten dagegen, abgejehen von den mufikalifchen, die 
der Bemwerbungsichrift unmittelbar beizufügen find, zur gleichen Zeit an die Direfion bes 
Großherzoglihen Mufeums und der Großherzoglichen Kunſtſammlungen unter Bezugnahme auf 
die erfolgte Bewerbung einzuliefern. 

Die Verleihung der Stipendien geſchieht unter der Verpflichtung des Empfängers, ſich 
die Auswahl einzelner der von ihm eingereichten fünitleriichen Arbeiten, jedoch unter Rüdficht- 
nahme auf feine billigen Wünfce, zweds endgültiger Ueberlaſſung an das Großherzogliche 
Muſeum hierfelbjt ohne Entihädigung gefallen zu laffen. 


Schwerin, den 31. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für Kunft. 
von Amsberg. 


(6) Bekanntmachung vom 1. Februar 1902, betreffend die Manrer-Aranfen-IUnter: 
ſtützuugs- und Begräbnißkaſſe zu Goldberg. 


Auf Grund des S 75a Abſatz 4 des Krankenverſicherungsgeſetzes in der Faſſung des Geſetzes 
vom 10, April 1892 (Neichs-Gefegblatt Seite 379) iſt der Maurer-Kranken-Unterſtützungs— 
6* 
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und Begräbnißkaſſe zu Goldberg” (E. H.) nad; vorgängiger Statutenänderung von Neuem bie 
Beicheinigung ertheilt worden, daß fie vorbehaltlih der Höhe des Sranfengeldes den Ans 
forderungen des 5 75 bes Krankenverſicherungsgeſetzes genügt. 


Schwerin, ben 1. Februar 1902. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


(7) Befauntmahung vom 4. Februar 1902, betreffend dem Uebertritt des Gutes 
Leizen vom ritterfchaftliden Polizeiverein Malchow zum ritterfhaftlihen Polizeis 
verein Möbel. 
Das But Leizen Amts Wredenhagen ift vom ritterfhaftlichen Polizeiverein Malchow zum 
ritterfchaftlichen Polizeiverein Röbel übergetreten. 
Schwerin, den 4. Februar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(8) Belanutmahung vom 4. Februar 1902, betreffend die für Leiftungen an 
das Militär zu vergütenden Durhfchnittspreife von Naturalien für den Monat 
Januar 1902, 
Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an bie bewaffnete Macht 
zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Belanntmahung vom 
27. Diai 1875 (Negierungs-Blatt No. 13) durch ben hiefigen Magiftrat 
für den Monat Januar 1902 
ermittelt und betragen für 
2) 100 Kilogramm Weien . 16 Dart 56 Pfg., 


29) » . Rogen . 13 » 32 « 
8) = ⸗ Gerſte. 12⸗96⸗ 
4) — Hafer . . 14 +» 36 =» 
5) — :s Eben... — 

6) = ⸗ Stroh. 5 = 3% = 
N) ⸗ ⸗ JJ BE mE: | Se 
8) ein Raummeter un ls — ⸗ 
9) ⸗ . Tannen 10 » 50 + 
10) 1000 Soden Torf . ». 6 =: — . 


Der gemäß 8 9 Ziffer 3 des Reichögefeges vom 24. Mai 1898 nad dem Durchſchnitt 
der höchſten Tagespreife des Monats Januar 1902 berechnete und mit einem Aufichlage 
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von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Februar b. Is. an Truppen- 
theile auf dem Marſche u. |. w. gelieferte Fourage beträgt — einſchließlich dieſes Aufſchlages — für 
100 Kilogramm Hafer . 15 Markt 50 Pig., 
⸗ . Heu W 7 ⸗ 35 ⸗ 
Steh . 578 3 


Schwerin, den 4. Februar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(9) Bekanntmachung, betreffend die Poſtverbindung zwiſchen Laſſahn und Zarrentin. 
Die II. Fahrt des zwiſchen Laſſahn (Lauenburg) und Zarrentin (Medib.) verfehrenden 
Privat: Berfonenfuhrmwerls mit Poftbeförderung (aus Laſſahn 5 Uhr, aus Zarrentin 
7 Uhr Nachmittags) fällt fünftin an den Sonntagen, ſowie am Neujahrstag, Charfreitag, 
Djtermontag, Himmelfahrtstag, Pfingitmontag, erften und zweiten Weihnachtstag aus. 


Schwerin, den 28. Januar 1902, 


Raiferliche Ober: Poftdirektion. 
Dehn. 


II. Abtheilung. 
— ⸗— — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem 2. Offizier des Hamburger Dampfers 
„Aleſia“ Friedrich Molchin aus Roſtock die Medaille für Rettung aus Lebensgefahr zu 
verleihen gerubt. 

Schwerin, den 20. Januar 1902. 
2) Der Organift Ernft Böttcher zu Mühlen-Eichfen ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtöbezirt Mühlen-Eichjen beftellt worden. 

Schwerin, den 25. Januar 1902. 


3) Der Bürgermeifter Dr. Friedrih Zeld zu Malchow ift zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten für den Standesamtöbezirt Malchow bejtellt worben. 
Scmerin, den 29. Januar 1902. 


(9 Der Rathöregiftrator Friedrih Haensgen zu Wismar ift zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten für den Standesamtöbezirf Wismar bejtellt worden. 


Schwerin, den 29. Januar 1902. 
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(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ober:Telegraphenafliftenten Wein: 
rebe zu Roſtock das DVerdienftfreug in Silber bes Hausordens der Mendifchen Krone zu ver- 
leihen geruht. 

Schwerin, ben 31. Januar 1902. 


(6) Seiner Durhlaudt dem Prinzen Heinrich X VIII. Reuß, Generalleutnant à la suite 
ber Armee und bes 1. Medlenburgiihen Dragoner:Regiments Nr. 17, ift der Charakter als 
General der Kavallerie verliehen. 

Seine Hoheit der Herzog Heinrih Bormwin zu Medlenburg ift zum Leutnant = la suite 
des 2. Diedlenburgifchen Dragoner:Regiments Nr. 18 ernannt. 


Schwerin, den 3. Februar 1902. 


(7) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſteheude Perſonal-Veränderungen ſtatt— 


gefunden: 
Es ſind befördert: 

Der Oberleutnant im Mecklenburgiſchen Füfilier-Regiment Nr. 90 Garthe zum über— 
zähligen Hauptmann, 

der Leutnant im Medlenburgiichen Yäger: Bataillon Nr. 14 Freiherr Schend zu 
Schweinsberg zum Oberleutnant, 

die Fähnriche Freiherr von Stenglin und von Wedderkop im Medlenburgifchen 
Grenadier-Regiment Nr. 89 und Freiherr von Rodde im 2. Medlenburgifchen Dragoners 
Negiment Nr. 18 zu Leutnants, 

der Unteroffizier im Medlenburgifchen Feldartillerie-Regiment Nr. ©0 Edler von der 
Planip zum Fähnrich, 

der Oberleutnant ber Referve des 2. Medlenburgifhen Dragoner:Regiments Nr. 18 
von Derken zum Nittmeifter, 

die Leutnants der Neferve beijelben Regiments von Fabrice und Paetow zu Ober: 
leutnants, 

der Vizewachtmeifter im Landwehrbezirt Magdeburg Dandwortt zum Leutnant ber 
Neferve des Medlenburgiichen Feldartillerie-Regiments Nr. 60, 

die Unterärzte der Neferve Dr. Marung im Landmwehrbezirt Noftod und Schulge im 
Landwehrbezirt Wismar zu Aſſiſtenzärzten und 

die Oberleutnants der Yandwehr:nfanterie I. Aufgebots Daebeler im Landwehrbezirk 
Noftod und Nodde im Landwehrbezirt Wismar und der Oberleutnant der Landwehr: 
Infanterie II. Aufgebots im Landmwehrbezirt Neuitrelig Naspe zu Hauptleuten, 

er Oberleutnant im 4. Thüringiſchen Infanterie-Regiment Nr. 72 und fommanbirt als 
Adjutant bei der 34. Ynfanterie-Brigade (Großherzoglich Mecklenburgiſchen) von Selle iſt 
unter Belafjung in feinem Kommando und unter Verlegung in das nfanterie-Regiment von 
Alvensleben (6. Brandenburgiiche) Nr. 52 zum Hauptmann befördert. 

Der Oberleutnant im Medlenburgiſchen Grenadier-Negiment Nr. 89 Freiherr von 
Wechmar ift unter Beförderung zum Hauptmann zum Kompagniechef ernannt. 
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Es find verjegt: 

ber Hauptmann und Rompagniechef im Infanterie-Regiment Graf Boje (1. Thüringifchen) 
Nr. 31 von Happe unter Beförderung zum überzähligen Diajor als aggregirt zum Mecklen— 
burgiichen Fültlier-Regiment Nr. 90, 

der Hauptmann im Kurmärkiſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 39 von Selle unter 
Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei der 6. Feldartillerie-Brigade als Batterie: 
chef in das Mecklenburgiſche Feldartillerie-Regiment Nr. 60, 

ber Oberleutnant im Medlenburgiſchen Füfilier-Regiment Nr. 90 Czettritz unter Be- 
förderung zum überzähligen Hauptmann in das Infanterie-Regiment von Goeben (2. Rhei— 
nische) Nr. 28 und 

der Leutnant im Medlenburgiichen Grenadier-Regiment Nr. 89 Freiherr von Oeyn— 
haufen in das 4. Hannoverjche nfanterie-Negiment Nr. 164. 

Der Hauptmann und Kompagniechef im Medlenburgiichen Grenadier-Regiment Nr. 89 
Grimm ift als Adjutant zur 4. Divifion fommandirt. 


Der Abſchied ift bewilligt: 
ben Oberleutnants der Landwehr:Havallerie 2. Aufgebots Brettichneider im Landwehr: 
bezirk Noftot und Speegen im Landwehrbezirt Schwerin. 


Schwerin, den 3. Februar 1902. 
8) Bor dem Auftiz-Minifterium hat der Graf Marimin von Polier aus Altenhagen heute 
ben Lehneid wegen des Fäuflih von ihm erworbenen Lehnguts Samom Amts Gnoien 
abgeleitet. 

Schwerin, den 9. Januar 1902. 
9) Das Allodialgut Kobrow Amts Güftrom iſt durch Wereinbarung unter ben Erben 
des verjtorbenen Oberftleutnants a. D. Ernit von Bülow in das alleinige Eigentum feines 
Sohnes und bisherigen Dliteigenthümers Bodo von Bülow übergegangen. 

Schwerin, den 27. Januar 1902. 


Mit diefer No. 5 werden ausgegeben: No. 3, 4 und 5 bes Reichs-Geſetzblatis von 1902, 


(Beilage zu No. 6 der Amtlidhen Beilage 


des Regierungs:Blatts.) 


Berzeichniß der Borlefungen, 


welche an ber 


Landes: Iniverjität Noftod im Sommer-Halbjahr 1902 vom 


15. April bis 15. Auguft 1902 gehalten werden. 


I. Neberfiht der Dorlefungen nad der Ordnung der Lehrer in den Sakultäten. 


In ber theologifhen Fakultät. 


Herr Konſiſtorialrath Profefjor Dr. Ludwig Schulze: 1) Dogmatik, II. Theil, Montags, 


Herr 


Herr 


% 
Herr 


Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 11 bis 12 Uhr; 2) Encyklopädie 
und Methodologie der Theologie, Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und 
Freitags von 12 bis 1 Uhr; 3) Dogmattiche Uebungen mit feinen Zuhörern, jeden 
zweiten Donnerftag von 6 bis 8 Uhr, publice; 4) Nepetitorium mit feinen Zuhörern 
über die Encyflopädie in gewohnter Weife, jeden zweiten Donnerftag von 6 bis 8 Uhr. 
Konſiſtorialrath Profefior Dr. Karl Friedrih Noesgen: 1) Auslegung der fatho: 
liſchen Briefe: (Jacobi, Betri und Johannis), Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerjtags 
und Freitags von 9 bis 10 Uhr; 2) Komparative Symbolif, Montags, Dienftags, 
Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 10 bis 11 Uhr; 3) Exegeliſche Geſellſchaft, 
Sonnabends von 9 bis 10 Uhr, publice; 4) Repetitorium der Symbolit, Sonnabends 
von 10 bis 11 Uhr, publice. 

Profeffor Dr. Johann Friedrih Hashagen, d. 3. Dekan: 1) Katechetik und 
Pajtoraltheologie, Montags, Dienitags, Mittwochs, Donneritags und Freitags "von 
7 bis 8 Uhr; 2) Praftiihe Auslegung der Gleihniffe, Montags, Mittwochs und 
Donnerftags von 8 bis 9 Uhr; 3) Leitung ber Uebungen im homiletifch-fatechetifchen 
Seminar, Montags von 6 bis 8 Uhr, Sonnabends von 11 bis 1 Uhr, publice. 
Profefjior Dr. Wilhelm Walther: 1) Kirchengeſchichte, IV. Theil, Dienftags, Mitt: 
wohs, Donnerftags und Freitags von 3 bis 4 Uhr; 2) Dogmengefchichte, I. Theil, 
Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerftage und Freitagg von 4 bis 5 Uhr; 
3) Geſchichte der Merthung der heiligen Schrift, Montags von 3 bis 4 Uhr, publice; 
4) Dogmengefchichtliche Uebungen, jeden zweiten Mittwoch von 8 bis 10 Uhr Abends, 
publice. 


a 


— — 


Herr Profeſſor Dr. Wilhelm Volck, Kaiſerlich Ruſſiſcher Wirklicher Staatsrat a. D.: 
1) Die Genefis, Dienftags, Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr; 
2) Die meſſianiſche Weiſſagung bei den Schrift: Propheten des Alten Teitaments, ver- 
bunden mit einer Einführung in bie altieftamentlihe Weiſſagung überhaupt, Dienjtags, 
Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 5 bis 6 Uhr; 3) Uebungen in der fur: 
ſoriſchen Lektüre des Alten Teftaments, 2jtündig, publice. 


Herr Privatdogent Lic. theol. Alfred Galley: 1) Gefchichte der Beziehungen zwiſchen 
Kaiſerthum und Papſtthum im Mittelalter, 2ftündig; 2) Beſprechung dogmatifcher 
Fragen auf Grund der Konkordienformel, 1 ftündig, publice. 


In der Yuriften- Fakultät. 


Herr Profeſſor Dr. Franz Bernhöft: 1) Bürgerliches Necht, Allgemeiner Theil, Montags, 
Dienftags, Donnerftags und Freitags von 11 bis 12 Uhr; 2) Nömifche Hedhtögefchichte, 
Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 12 bis 1 Uhr; 3) Ronverfatorium 
über Bürgerliches Recht, Allgemeiner Theil, Sonnabends von 11 bis 1 Uhr; 4) Erege: 
tifum, Donnerftags von 5 bis 6 Uhr. 

Herr Profefjor Dr. Bernhard Matthiaf: 1) Ausgewählte Lehren des Pandeftenredhts, Mon: 
tags, Dienftags, Mittwochs, Donnerjtags, Freitags und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr; 
2) Einführung in die Rechtswiſſenſchaft, Montags, Dienjtags und Mittwochs von 
9 bis 10 Uhr; 3) Konverfatorium über Bürgerliched Recht, Recht der Schuldverhält: 
nifje, freitags von 6 bis 8 Uhr; 4) Konverjatorium über römiſches und Pandeften- 
recht, Dienſtags von 6 bis 8 Uhr. 

Herr Profeffor Dr. Hugo Sadiie: 1) Medlenburgifches Staatsredht, Montags und 
Dienjtags von 4 bis 6 Uhr; 2) Konverfatorium über Kirchen: und Eherecht, Mittwochs 
von 4 bis 6 Uhr; 8) Leſen und Beſprechen Medlenburgifcher Staatsurfunden (nad) 
„Medlenburgifche Urfunden und Daten“, Noftod 1900), Donnerftags von 4 bis 6 Uhr; 
4) Kanoniſtiſches Exegetikum, Freitags von 4 bis 6 Uhr. 

Herr Profefior Dr. Karl Lehmann: 1) Handels: und Wechſelrecht, Montags, Dienftags, 
Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 10 bis 11 Uhr; 2) Deutiche Rechts: 
geihichte, Montags, Dienitags, Donnerftags und Freitags von 9 bis 10 Uhr; 

3) Medlenburgifches Landesprivatrecht, Mittwochs und Sonnabends von 7 bis 8 Uhr; 
4) Konverfatorium über Bürgerliches Necht, Familienredht, Montags von 6 bis 8 Uhr. 

Herr Profeffor Dr. Friedrih Wachenfeld: 1) Strafredht, Montags, Dienftags, Mitt: 
wos, Donnerftags und Freitags von 12 bis 1 Uhr; 2) Stragprogehrecht, Montags, 
Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 11 bis 12 Uhr; 3) Civil: 
prozejjualifche Uebungen, Donnerjtags von 6 bis 8 Uhr. 

Herr Profeſſor Dr. Heinrich Geffden, z. 3. Dekan: 1) Deutſches Verwaltungsrecht mit 
befonderer Berüdjichtigung der neueren jozialpolitiihen Reichsgeſetzgebung, ‘Montags, 
Dienitags, Mittwochs, Donnerjtags, Freitags und Sonnabends von 9 bis 10 Uhr; 
2) Grundzüge des Deutichen Privatrechts, Montags, Dienſtags, Mittwochs und 
Donnerjtags von 10 bis 11 Uhr. 


Herr 


BEE WR 


Profeffor Dr. Julius Binder: 1) Bürgerliches Recht, Familienreht, Montags, 
Dienjtags, Mittwochs und Donnerſtags von 7 bis 8 Uhr; 2) Syſtem des römiſchen 
Privatrechts, Montags, Dienftags, Mittwochs und Donnerftagg von 8 bis 9 Uhr; 
3) Seerecht, Sonnabends von 10 bis 11 Uhr; 4) Praktitum des Bürgerlichen Rechts, 
Mittwochs von 6 bis 8 Uhr; 5) Konverfatorium über Bürgerliches Recht, Erbrecht, in 
noch zu beitimmenden Stunden. 


In der medizinifhen Fakultät. 


Herr Geh. Obermebizinalrath Profeffor Dr. Theodor Thierfelder: Lieft nicht. 
Herr Geh. Medizinalrath Profeffor Dr. Friedrich Schag: 1) Geburtshülflicher Operations: 


furfus, Dienftags, Donnerjtags und Sonnabends von 7 bis 8 Uhr; 2) Gynäfologifche 
Klinif, Montage, Mittwochs, Donnerftagg und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr; 
3) Gynäkologiſche Poliklinik, Dienitags und Freitags von 8 bis 9 Uhr; 4) Ambula- 
toriiche Poliklinik, täglih von 2 bis 3 Uhr, je Nr die Internen der Frauenklinif, 
privatifjime. 

Profeffor Dr. Albert Thierfelder: 1) Wllgemeine Pathologie und allgemeine 
pathologische Anatomie, I. Theil, täglich von 7 bis 8 Uhr; 2) Pathologiſch-anatomiſcher 
und biftologiicher Demonitrationsfurfus, verbunden mit Sezirübungen, Montags, Mittwochs 
und freitags von 3 bis 5 Uhr; 3) Balteriologiſch-diagnoſtiſcher Kurfus, 4ftündig, 
hiervon 2 Stunden Sonnabends von 11 bis I Uhr; 4) Leitung von Arbeiten Geübterer 
im pathologiihen Inſtitut, täglih von 9 Uhr ab, gemeinfam mit Privatdozent 
Dr. Rider, privatiffime und gratis. 


Herr Profeſſor Dr. Otto Naſſe: Lieft nicht. 
Herr Profeflor Dr. Oscar Langendorff: 1) Ueber Stimme und Sprache, Mittwochs von 


6 bis 7 Uhr, publice; 2) Phnfiologie, II. Theil (vegative Funktionen), täglih von 
9 bis 10 Uhr; 3) Phyfiologiiches Praktikum, Montags und Donnerftags von 5 bis 
7 Uhr; 4) Wrbeiten für Geübtere, täglich, privatiffime und gratis. 


Herr Obermedizinalrath Profeſſor Dr. Fedor Schuchardt: 1) Pinchiatrifche Alinif, Montags 


und Donnerftags von 2'/s bis 4 Uhr; 2) Gerichtliche Pſychiatrie mit Demonftrationen, 
Dienftags von 3 bis 5 Uhr für Mediziner und Juriften; 3) Arbeiten im Laboratorium 
ber Klinif, täglid, privatiffime und gratis; 4) Poliklinif für Nerven: und Gemüths- 
kranke, Dienftags und Freitags von 12'/2 bis 1’/s Uhr; 5) Die Rechts- und Geſetzes— 
funde des Arztes, 2ftündig, in näher zu beilimmender Zeit. 


Herr Profefior Dr. Dietrich Barfurth, Kaiferlich Nuffiicher Staatsrath a. D.: 1) Syſte— 


matifche Anatomie, II. Theil (Gefäße, Nerveniyitem, Sinnesorgane), täglich von 11 bis 
12 Uhr; 2) Mikroſkopiſcher Kurſus der allgemeinen und fpeziellen Hiftologie, gemeinfam 
mit Profeſſor Dr. Reinke, täglid von 10 bis 11 Uhr; 3) Entwidelungsgefchichte 
des Menjchen, Montags, Wiittwochs und Freitagg von 7 bis 8 Uhr Dlorgens; 
4) Selbititändige Arbeiten für Vorgeichrittenere, privatiffime und gratis. 


Herr Profeſſor Dr. Rudolf Kobert, Kaiſerlich Ruſſiſcher Staatsrath a. D., d. 3. Dekan: 


I) Die mwidtigiten Kapitel der praftiichen und gerichtlichen Toxikologie mit Demon» 
ftrationen für Mediziner und Pharmazeuten, Montags und Mittwochs von 4 bis 5 Uhr; 
2) Vharmafognofie mit Demonjtrationen, Montags, Dienftags, Mittwochs und Donnerftags 


n® 


un — 


von 9 bis 10 Uhr; 3) Bäder: und Kurortkunde, Mittwochs von 5 bis 6 Uhr; 
4) Uebungen in phyſiologiſch⸗chemiſchen und gerichtlichschemifhen Unterfuchungen, täglich 
von 9 bis 2 Uhr und von 3 bis 6 Uhr, privatiffime. 

Here Profeffor Dr. Friedrihd Martius: 1) Mediziniſche Klinik, täglich von 10%/. bis 12 Uhr, 
Sonnabends von 10 bis 11 Uhr; 2) Medizinische Poliklinik, Krankenbeſprechung 
(Neferatsftunde), Dienftags und Donnerftags von 12 bie 1 Uhr; 3) Die Entwidlung 
der Medizin in ber 2. Hälfte des 19. Jahrhunderls, Donnerjtags Nachmittags von 
6 bis 7 Uhr, publice; 4) Arbeiten im Laboratorium ber Klinik, gemeinfam mit Privat: 
dozent Dr. Kühn, täglich, privatiffime und gratis. 

Herr Profeſſor Dr. Lubmwig Pfeiffer: 1) Vorträge über Hngiene mit Erfurfionen, Dienftags, 
Mittwochs und Freitags von 3 bis 4 Uhr; 2) Kurfus der hygieniſchen Unterfuhungs: 
methoden, zweimal, 2ftündig; 3) Impfkurſus mit Beiprehung der Geſchichte und 
Entwidlung bes Impfwejens, Freitags von 4 bis 5 Uhr; 4) Praktiſche Uebungen im 
bugienifchen Inftitut, täglih, mit Ausnahme von Sonnabend, von 9 bis 1 Uhr und 
von 3 bis 7 Uhr, privatijfime. J 

Herr Profeſſor Dr. Otto Körner: 1) Ohrenſpiegelkurſus, Montags und Donnerſtags von 
7 bis 8 Uhr Abends; 2) Kehlkopfſpiegelkurſus, Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends; 
3) Klinik der Ohren, Naſen- und Kehlkopfkrankheiten für Vorgeſchrittenere, Mittwochs 
und Eonnabends von 12 bis 1 Uhr. 

Herr Profeffior Dr. Wilhelm Müller: 1) Chirurgifche Klinif, täglich, außer Sonnabend, 
von 9 bis 10! Uhr; 2) Chirurgiicher Operationsfurfus, Montags, Dienftags, 
Donnerftags und freitags von 5 bis 7 Uhr; 3) Chirurgifches Colloquium während der 
gemeinichaftlichen Bifite, in Gemeinſchaft mit Privatdozent Dr. Ehrich, Sonnabends 
von 9 bis 10 Uhr. 

Here Profeffor Dr. Albert Peters: 1) Ophthalmiatriſche Klinik, Montags, Mittwochs und 
Freitags von 12 bis 1'/s Uhr; 2) Augenärztliches Praftifum (Funftionsprüfung, Augen: 
jpiegelfurfus), Dienftags von 7 bis 8 Uhr Abends, Mittwochs von 6 bis 7 Uhr Abends; 
3) Arbeiten im Laboratorium der Klinik, täglich, privatifjime und gratis. 





Herr Profeffor Dr. Theodor Gies: 1) Kurfus der chirurgischen Diagnofe und Therapie, 
Montags, Mittwochs und Freitags von 12 bis 2 Uhr; 2) Verbandfurfus, Dienftags 
von 4 bis 5 Uhr. 

Herr Profeffor Dr. Friedrich Reinfe: 1) Knochen- und Bänder-Lehre, Diontags, Mittwochs 
und Freitags non 9 bis 10 Uhr; 2) Mikroſtopiſcher Kurſus der allgemeinen und 
ſpeziellen Hiftologie, mit Profeffor Dr. Barfurth, täglih von 10 bis 11 Uhr. 


Herr Privatdozent Dr. Guſtav Rider: 1) Diagnoftifcher Kurfus ber pathologischen Anatomie 
und Hiftiologie, Dienftags und Donnerftags von 2"/. pünftlih bis 4 Uhr, bazu 
Uebungen im Befchreiben von Leichentheilen, einmal Abends von 6'/. Uhr pünftlid) 
bis 8 Uhr; 2) Spezielle pathologiiche Anatomie: Aihmungsorgane, einmal Abends 
von 6'/s pünftlih bis 8 Uhr; 3) Zeitung von Nrbeiten im pathologischen Inſtitut, 
nme mit Profeffor Dr. U. Thierfelder, täglid) von 9 Uhr ab, privatijfime 
und gratis. 
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Herr Privatdozent Ulrich Scheven: 1) Allgemeine Pſychiatrie, Mittwochs von 4 bis 5 Uhr; 
2) Die feinere Anatomie des Gentralnervenfyitems, in einer noch feitzufegenden Stunde, 
privaliffime und gratis. 

Herr Privatdozent Dr. Ernit Ehrich: 1) Chirurgiiche Poliklinik, Sonnabends von 12 bis 
2 Uhr; 2) Inftrumentenlehre mit Demonftrationen, Ijtündig, zu einer noch zu be: 
ftimmenbden Zeit. 

Herr Privatdozent Dr. Otto Büttner: 1) Gynäkologie, Montags, Mittwochs und Freitags 
von 2 bis 3 Uhr; 2) Phnfiologie, Pathologie und Therapie des Wochenbettes, Zftündig, 
an noch zu beftimmenden Tagen und Stunden. 

Herr Privatdozent Dr. Adolf Kühn: 1) Kurfus der Perkuffion und Auskultation, Dienſtags 

s und Freitags von 5 bis 6 Uhr; 2) Allgemeine Therapie, Mittwochs von 6 bis 7 Uhr. 


In der philofophiihen Fakultät: 

Herr Profeffior Dr. Friedrid Schirrmader: 1) Geſchichte Europas vom Ende bes 
30jährigen Krieges bis zur franzöfiichen Nevolution, Montags, Dienftags, Mittwochs, 
Donnerjtags und Freitags von 12 bis 1 Uhr; 2) Römiſche Geſchichte von den Gracchen 
bis zum Tode Gäfars, Montags und Donnerjtags von 11 bis 12 Uhr; 3) Uebungen 
im biftorifschen Seminar, Sonnabends von 11 bis 1 Uhr. 

Herr Profeffor Dr. Ludwig Matthieffen: 1) Erperimentalphyfif, I. Theil (Allgemeine 
Phyſik, Mechanik, Optik), Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerjtags und Freitags 
von 8 bis 9 Uhr, 2) Mathematiihe Geographie und populäre Aftronomie, 2ftündig, 
privatilfime; 3) Phnfifaliiches Seminar, Sonnabends von 11 bis 1 Uhr, privatiffime; 
4) Rleines phyfifalifches Praktikum für Mathematiker, Mediziner, Chemifer und Phar- 
maceuten, Montags und Freitags von 9 bis 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr; 5) Großes 
phyſikaliſches Praktikum für Geübtere (gemeinfhaftlih mit Profeſſor Dr. Wahsmuth), 
täglich, privatifiime. 

Herr Profeffor Dr. Friedrih Philippi: Zeigt fpäter an. 

Herr Profeifor Dr. Eugen Geinig: 1) Geologie, Montags, Dienſtags und Mittwochs von 
7 bis 8 Uhr und von 9 bis 10 Uhr; 2) Mineralogifch-geologiiches Praktikum, 
Dienftags von 2 bis 5 Uhr, Mittwochs von 10 bis 1 Uhr; 3) Geologiſche Erkurfionen, 
gratis; 4) Geographiſches Golloguium, Montags von 5 bis 7 Uhr, gratis. 

Herr Profefior Dr. Guſtav Körte: 1) Grundriß der Archäologie, Atündig; 2) Mylhopoeie 

des Euripides, 2ftündig; 3) Erklärung der Gipsabgüſſe der Archäologiihen Sammlung, 

einmal wöchentlih 1 bis 12 Stunde, publice. 

Profeffor Dr. Paul Falkenberg: 1) Allgemeine Botanif, Montags, Dienftags, 

Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 12 bis I Uhr; 2) Mikroffopiicher Kurfus 

für Anfänger zur Einführung in die allgemeine Botanif, Sonnabends von 8 bis 12 Uhr, 

(oder zu anderer Zeit); 3) Mikroſkopiſche Uebungen in der Unterfuhung von Drogen, 

2jtündig; 4) Botaniſche Uebungen für Vorgefchrittenere, täglih von 8 bis 6 Uhr, 

privatifjime; 5) Uebungen im Bejtimmen der Blüthenpflanzen mit Beſprechung ber 
wichtigſten Familien, Dienftags von 5 bis 7 Uhr. 

Herr Profeſſor Dr. Otto Staude, Kaiſerlich Ruſſiſcher Staatsrath a. D., d. Z. Rektor: 
1) Analytifche Geometrie der Ebene, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags 
von I1 bis 12 Uhr; 2) Theorie der analytiichen Funktionen, Monlags, Dienftags, 
Donnerjtags und Freitags von 12 bis 1 Uhr; 3) Mathematifches Seminar, Mittwochs 
von 11 bis 1 Uhr, privatifime und gratis, 
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Profefior Dr. Auguft Michaelis, db. 3. Dekan: 1) Anorganifhe Chemie, Montags, 
Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und freitags von 10 bis 11 Uhr; 2) Chemifche 
Uebungen im Laboratorium‘ a) Großes Praftifum, Montags bis Freitags von 9 bis 
6 Uhr; b) Kleines Praktikum, Montags, Mittwochs und Freitags von 2 bis 5 Uhr; 
c) Uebungen für Mediziner, Dienftags und Donnerftags von 3 bis 5 Uhr; d) Uebungen 
für Nahrungsmitteldhemiter, Sonnabends von 9 bis 1 Uhr. 

Profefior Dr. Wolfgang Golther: 1) Walther von der Wogelweide, Montags, 
Dienftags, Donnerftags und Freitags von 9 bis 10 Uhr; 2) Sciller's Leben und 
Werke, Mittmohs und Sonnabends von 9 bis 10 Uhr; 3) Deutfch: philologiiches 
Seminar: Altſächſiſche Geneſis, Mittwochs und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr, 
privatiffime und gratis. 
Profeffior Dr. Oswald Seeliger: 1) Vergleihende Anatomie der Wirbelthiere, 
Dienftage, Mittwochs, Donneritags und Freitags von 11 bis 12 Uhr; 2) In Ver: 
bindung mit Profeſſor Dr. Will: a) Hoologiihes Praktikum für Geübtere, täglich, 
Sonnabends ausgenommen, von 8 bis 6 Uhr; b) Zoologifches Praktikum für Anfänger 
und Mediziner, Mittwochs von 2 bis 6 Uhr. 

Profeffor Dr. Franz Erhardt: 1) Pſychologie, Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitags von 4 bis 5 Uhr; 2) Metaphyfit, Dienitags, Donnerfiags und Freitags 
von 10 bis 11 Uhr: 3) Leben und Lehre Scopenhauer’s, Montags und Freitags von 
5 bis 6 Uhr; 4) Philofophifche Uebungen: Lektüre und Beſprechung ethiſcher Schriften, 
1 bis 2ftündig, gratis. 

Profeffor Dr. Riharb Ehrenberg: 1) Allgemeine MWirthichaftslehre (Volks- und 
Privatwirtbichaftslehre), 5ftündig; 2) Finanzwiſſenſchaft, 5ftündig; 3) Uebungen im 
Staatswiſſenſchaftlichen Seminar, 2jtündig. 

Profeſſor Dr. Dtto Kern: 1) Homers Ilias mit einer Einleitung über die homerifche 
Frage, Montags, Dienftags, Donnerjtags und Freitags von 8 bis 9 Uhr; 2) Vergils 
Leben und Werke, Mittwochs von 8 bis 10 Uhr; 3) Klaſſiſch-philologiſches Seminar: 
Parthenios zepl dporıxöv ratnuäror und Beiprechung der eingereichten Arbeiten, Dienftags 
von 5 bis 7 Uhr; 4) Hiſtoriſche Uebungen: Plutarch, Perikles, Mittwochs von 5 bis 
7 Uhr, privatiffime und gratis. 


Beh. Delonomierath Profeffor Dr. Reinhold Heinrich: 1) Ausgewählte Kapitel aus 
der Agrifulturdemie, 2jtündig; 2) Agrikulturchemiſches Braftifum, täglich von 8 bis 
4 Uhr. 

Profeſſor Dr. Felir Lindner: 1) Chaucer’s Leben und Werke, Zftündig; 2) Beomulf, 
2jtündig; 3) Romaniſch-engliſches Seminar: Havelof, ed. Holthaufen, yortjegung, 
2jtündig, gratis. 


Herr Profeffor Dr. Ludwig Will: 1) Naturgefchichte der mirbellofen Thiere, Montags, 
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Dienftags und Freitags von 3 bis 4 Uhr; 2) In Verbindung mit Profeſſor Dr. 
Seeliger: a) Zoologiſches Praktitum für Geübtere, täglich, Sonnabends ausgenommen, 
von 8 bis 6 Uhr; b) Hoologiiches Praftitum für Anfänger und Mediziner, Mittwochs 
von 2 bis 6 Uhr. 

Profeſſor Dr. Rudolf Zenfer: 1) Gefchichte der Franzöſiſchen Litteratur im Mittels 
alter (vom 9. bis 14. Jahrhundert), Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags 
von 8 bis 9 Uhr; 2) Einführung in das Studium der provenzaliihen Sprache und 
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Literattur, Mittwochs von 10 bis 11 Uhr; 3) Italienischer Kurfus für Fortgeichrittenere, 
2ftündig; 4) Romanifch:engliihes Seminar: Chretiens Erec; Uebungen zur neu— 
frangöfiichen Syntar, Donnerftags von 5 bis 7 Uhr. 

Profeſſor Dr. Richard Wahsmuth: 1) Elektromagnetiiche Lichttheorie, Donneritags 
von 9 bis 10 Uhr und Sonnabends von 9 bis 11 Uhr; 2) Einleitung in bas 
phyſikaliſche Praktikum mit Demonftrationen, Donnerftags von 4 bis 6 Uhr; 3) Großes 
phyſikaliſches Praftifum für Geübtere (gemeinfhaftlih mit Profeſſor Dr. Matthieffen), 
täglich), privatiffime; 4) Phyſikaliſches Colloguium (gemeinfam mit Privatdogent Dr. 
Kümmell), Mittwohs von 6 bis 8 Uhr, alle 14 Tage, privatijfime und gratis. 
Profefior Dr. Richard Stoermer: 1) Maaßanalyſe, Mittwochs von 4 bis 5 Uhr; 
2) Aromatifche Verbindungen, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 
12 bis 1 Uhr; 3) Methodit der organifchen Syntheſe, Montags, Dienftags und 
Donnerftags von 6 bis 7 Uhr. 

Profeflor Dr. Karl Kalbfleifh: 1) Cicero's philofophifhe Schriften mit einer Ein: 
leitung über die helleniftiihe Philoſophie, Montags, Dienſtags, Mittwohs und 
Donnerjtags von 10 bis 11 Uhr; 2) Ueber die philofophiichen und medizinischen 
Abſchnitte des griechiſchen Lefebuhs von U. v. Wilamomwig: Moellendorff, Iftündig, 
gratis; 3) Klaſſiſch-philologiſches Seminar: Epifteln des Horaz, Beiprehung der ein: 
gereichten Arbeiten, Freitags von 5 bis 7 Uhr; 4) Griechiihe und Lateinische Stil: 
übungen, Sonnabends von 10 bis 11 Uhr, gratis; 5) Die Tragödie Octavia, 2jtündig, 
privatijfime und gratis. 


Privatdogent Dr. Julius Robert: I) Cours pratique de frangais, 4jtündig; 
2) Histoire de la litterature frangaise, 4jtündig; 3) Variations du langage 
frangais depuis Je 12""* siecle, 4itündig; 4) Cours francais de 4. semaines 
pendant les vacances, 8jtündig. 

Privatdozent Dr. Ernit Schäfer: 1) Geſchichte des Siebenjährigen Krieges, Dienftags 
und Mittwochs von 11 bis 12 Uhr; 2) Geſchichte des Deutſchen Ritterordens, Dienftags 
und Mittwochs von 10 bis 11 Uhr. 

Privatdozent Dr. Gottfried Rümmell: 1) Elektrochemie, Dienftags und Freitags 
von 11 bis 12 Uhr; 2) Phyfikaliichschemifche Uebungen für Anfänger, Sonnabends 
von 9 bis 12 Uhr; 3) Elektrochemiſche Analyfen und Präparate, Iftündig; 4) Arbeiten 
im eleftrochemijchen Laboratorium, täglid) von 9 bis 6 Uhr, privatifime und gralis; 
5) Phyſikaliſches Kolloquium (in Gemeinfhaft mit Profeifor Dr. Wadhsmuth), 
Mittwochs von 6 bis 8 Uhr, alle 14 Tage, privatijfime und gratis. 

Privatdozent Dr. Rudolf Fißner: 1) Geographie von Auſtralien und Polynefien, 
Dienjtags und Freitags von 10 bis 11 Uhr; 2) Die Erforfchung Afrika’s, Mittwochs 
von 4 bis 5 Uhr; 3) Anleitung zu geographifchen Unterfuhungen und Aufnahmen mit 
Erfurjionen, 3ftündig, privatijjime und gratis. 

Privatdozent Dr. Franz Kunkell: Maaßanalytiſche Beftimmungen bes Deutſchen 
Arzneibuchs in Verbindung mit einem Nepetitorium der pharmazeutifchen Chemie, 2ftündig. 
Profeffor Dr. Albert Thierfelder, akademiſcher Muſiklehrer: 1) Kontrapunkt, 2ftündig; 
2) Erklärung der Denkmäler aligrieifcher Tonkunft, Iftündig; 3) Liturgifche Uebungen, 
2jtündig; 4) Zeitung der Uebungen des akademiſchen Gefangvereins, 2jtündig. 
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II. Ueberfibt der Dorlefungen nah den Lebrgegenftänden. 
Theologische Wiſſenſchaften. 
Einleitungs-Borlejungen. 

Encyflopäbie und Methobologie der Theologie: Konfiftorialrath Schulze, 5ftündig. 
Repetitorium über Encyklopädie mit feinen Zuhörern in gewohnter Weife, ha zweiten 
Donnerftag, berjelbe, 2jtündig. 
Eregetiihe Theologie. 
a. Altes Tejtament. 
Die Genefis: Profeffor Bold, Aſtündig. 
Uebungen in der kurſoriſchen Lektüre des alten Teftaments: berjelbe, 2ſtündig. 
b, Neues Tejtament. 
— a” katholiſchen Briefe (Jakobi, Petri und Johannis): Konfiftorialrath Noesgen, 
öjtün 


g. 
Zeitung einer exegetiſchen Geſellſchaſt: derſelbe, 1ſtündig. 
Bibliſche Theologie. 
Die meſſianiſche Weiſſagung bei den Schriftpropheten des alten Teſtaments, verbunden mit 
einer Einführung in die altteftamentliche Weiſſagung überhaupt: Profeſſor Volck, Aſtündig. 
Hiftorifhe Theologie. 
Kirhengeichichte, IV. Theil: Profefjor —— 4ftündig. 
Dogmengeſchichte, I. Theil: derfelbe, Sftündig. 
Geſchichte der Werthung der heiligen Schrift: berfelbe, Iſtündig. 
Dogmengeſchichtliche Uebungen: derjelbe, jeden 2. Mittwoch, 2ſtündig. 
Gedichte der Fre zwifchen Kaiſerthum und Papſtthum im itttelalter: Lie. theol. 
Galley, 2ftündig. 
Syſtematiſche Theologie. 
Dogmatik, IT. Theil: Konfiftorialraty Schulze, 5ftündig. 
Dogmatiſche Uebungen mit feinen Zuhörern: derfelbe, jeden 2. Donnerftag, 2ftündig. 
Komparative Symbolik: Konfiftorialraty Noesgen, 5ftündig. 
Repetitorium der Symbolif: derſelbe, 1ftündig. 
Beiprehung dogmatifcher ragen auf Grund der Konfordienformel: Lic. theol. Galley, Iſtündig. 


Praktiſche Theologie. 


Katechetit und Paftoraltheologie: Profeſſor Hashagen, 5ftündig. 
Praktiſche Auslegung der Gleichniſſe: derjelbe, Sitündig. 
Leitung der Uebungen im homiletifch: ne Seminar: derſelbe, Aſtündig. 


Rechtswiſſ — 
Einleitungs-Vorleſungen. 


Römiſche Rechtsgeſchichte: Profeſſor Bernhöft, 4ſtündig. 
Deutſche Rechtsgeſchichte: Profeſſor Lehmann, 4jtündig. 
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Spftem bes römischen Privatrechts: Profefior Binder, 4ftündig. 
Ausgewählte Lehren des Pandektenrechts: Profeſſor Matthiaß, 6ftündig. 
Einführung in die Rechtswiſſenſchaft: derfelbe, 3jtündig. 

Grundzüge des Deutfhen Privatrehts: Profeſſor Geffcken, 4jtündig. 


Privatredt. 
Bürgerliches Recht, Allgemeiner Theil: Profeifor Bernhöft, 4ſtündig. 
Bürgerliches Recht, Familienrecht: Profeſſor Binder, Ajtündig. 
Handels: und Wechſelrecht: Profefjor Lehmann, 5 ftündig. 
Seereht: Profefjor Binder, 1ftündig. 
Medlenburgifches Landesprivatrecht: Profefjor Lehmann, 2ftünbig. 


Staats- und VBerwaltungeredt. 
Mecklenburgiſches Staatsrecht: Profeſſor Sachſſe, 4 ftünbig. 
Deutſches Verwaltungsrecht mit beſonderer —— der neueren ſozialpolitiſchen Reichs⸗ 
geſetzgebung: Profeſſor Geffcken, 6jtündig. 


Strafrecht und Strafprozeß. 
Strafrecht: Profeſſor Wachenfeld, 5 ftündig. 
Strafprozeßrecht: derſelbe, 5 ftündig. 


Konverſatoriſche Vorleſungen. 


Römiſches Recht. 
Exegetikum: Profeſſor Bernhöft, 1 fündig. 
Konverſatorium über römiſches und Bandeftenreät: Profeſſor Matthiaß, 2 ftündig. 


Bürgerlides Redt. 
Konverjatortum über Bürgerliches Recht, Allgemeiner Theil: Profeſſor Bernhöft, 2 jtünbig. 
— über Bürgerliches Recht, Recht der Schuldverhältniſſe: Profeſſor — 
2 ftündig. 
Konverfatorium über Bürgerliches Necht, Familienrecht: Profeffor Lehmann, 2 ftündig. 
Konverfatorium über Bürgerliches Recht, Erbrecht: Profefjor Binder, 2ftündig. 
Praktikum bes Bürgerlihen Rechts: derſelbe, 2ſtündig. 


Staats, Kirchen- und Eheredt. 


Konverfatorium über Kirchen» und ——— Profeſſor Sachſſe, 2ſtündig. 
Kanoniſtiſches Exegetikum: derſelbe, 2 ftündig. 
Leſen und Beſprechen Mecklenburgiſcher Staatsurkunden: derſelbe, 2ſtündig. 


Civilprozeß. 
Civilproʒeſſualiſche Uebungen: Profeſſor Wachenfeld, 2ſtündig. 
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Mediziniihe Wiſſenſchaften. 


5 Geſchichte ber Medizin. 

Ueber bie philofophifhen und mebizinifhen Abfchnitte des Griechifhen Leſebuches von 
U. v. Wilamowig-Moellendorf: Profeſſor Kalbfleifh, 1ſtündig. 

Die Entwidlung der Mebizin in ber 2, Hälfte des 19. Jahrhunders: Profeffor Martius, 
1 jtündig. 

Anatomie. 

Spftematifche Anatomie, TI. Theil (Gefäße, Nervenfoftemn, Sinnesorgane): Profeflor Bar: 
furth, 6ftündig. 

Mikroſkopiſcher Kurfus der allgemeinen und fpeziellen Hiftologie: derjelbe (mit Profeflor 
Reinke), 6 ftündig. 

Entwidlungsgeichichte des Menfchen: berfelbe, 3 ftündig. 

Selbitftändige Arbeiten für Vorgefchrittenere: berfelbe. 

Knochen und Bänberlehre: Profeſſor Reinke, 3 jtündig. 


Phyſlologie. 
Ueber Stimme und Sprache: Profeſſor Langendorff, 1ftündig- 
Phnfiologie, IT. Theil (vegetative Funktionen): berfelbe, 6 jtündig. 
Phyſiologiſches Praktikum: derfelbe, 4 jtündig. 
Arbeiten für Geübtere: derjelbe, täglich. 


Hygiene. 
Vorträge über Hygiene mit Exkurſionen: Profeſſor Pfeiffer, 3 ftündig. 
Kurfus ber hygieniſchen Unterſuchungsmethoden: derſelbe, 4ſtündig. 
en mit Beiprehung der Gefdichte und Entwidlung des Impfweſens: bderjelbe, 
1 ftündig. 
Praktiſche Uebungen im hugienifhen Inftitut: derjelbe, täglich mit Ausnahme von Sonnabend 
von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr. 


Allgemeine Therapie. 
Allgemeine Therapie: Dr. Kühn, 1 fündig. 
Arbeiten im Laboratorium der Alinit: Profefior Diartius, gemeinfam mit Privatdozent 
Dr. Kühn, täglid. 


Pharmakologie. 


Pharmalognofie mit Demonftrationen: Profeſſor Kobert, Aſtündig. 
Bäder: und Kurortkunde: berfelbe, 1 ftündig. 


Allgemeine Pathologie und pathologifhe Anatomie. 
Allgemeine Pathologie und allgemeine pathologifche Anatomie, I. Theil: Profeſſor A. Thiers 
felder, 6ftündig. 
Pathologifch « anatomiſcher und Hiftologischer Demonftrationsfurfus, verbunden mit Sezir⸗ 
übungen: berjelbe, 6 jtündig. 
Batteriologite-biagnoflier Rurfus: berfelbe, 4ſtündig. 
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a von Arbeiten Geübterer im pathologifhen Inftitut: berfelbe (gemeinfam mit Privat- 

oyent Dr. Rider), täglid. 

Diagnoftifher Kurſus der pathologiichen Anatomie und Hiftiologie, dazu Uebungen im Be: 
ſchreiben von Leichentheilen: Dr. Rider, 3 bezw. 1’/aftündig. 

Spezielle pathologiihe Anatomie. der Athmungsorgane: derfelbe, 19ſtündig. 


Spezielle Pathologie und Therapie. 
Kurfus der Auskultation und Perkuffion: Dr. Kühn, 2ftündig. 


Gerihtlihe Medizin und Staatsarzneifunde. 

Gerichtlihe Pſychiatrie mit Demonftrationen: Obermebizinalrath Schuchardt, 2ftünbig. 

Die Rechts: und Gefegesfunde des Arztes: berfelbe, Zjtündig. 

Die wichtigften Kapitel der praftifhen und gerichtlichen Toxikologie mit Demonftrationen für 
Mediziner und Pharmaceuten: Profeflor Kobert, 2ſtündig. 

Uebungen in phyfiologifh-chemifchen und gerichtlich: chemifchen Unterfuchungen: bderjelbe, täglich 
Vor: und Nachmittags. 

Chirurgie. 

Chirurgiſcher Operationskurſus: Profeſſor Müller, Sftündig. 

Kurſus der chirurgiſchen Diagnoſe und Therapie: Profeſſor Gies, éſlündig. 

Verbandkurſus: derſelbe, 1ftündig. 

Chirurgiſches Colloquium während der gemeinſchaftlichen Viſite: Profeſſor Müller, gemeinſam 
mit Privatdozent Dr. Ehrich, Iſtündig. 

Inſtrumentenlehre mit Demonſtrationen: Dr. Ehrich, Iſtündig. 


Otologie, Laryngologie. 
Ohrenſpiegelkurſus: Profeſſor Körner, 2ſtündig. 
Kehlkopfſpiegelkurſus: derſelbe, 1ftündig. 
Augenheilkunde. 
Augenärztlihes Praktikum (Funktionsprüfung, Augenſpiegellurſus): Profeſſor Peters, 2ſtündig. 
Arbeiten im Laboratorium der Klinik: derſelbe, täglich. 


Gynäkologie. 
Geburtshülflicher Operationskurſus: Geh. Medizinalrath Schatz, 8ſtündig. 
Gynäkologie: Dr. Büttner, 3ſtündig. 
Phyſiologie, Pathologie und Therapie des MWochenbettes: derſelbe, 2ſtündig. 


Pſychiatrie. 
Arbeiten im Laboratorium der Klinik: Obermedizinalrath Schuchardt, täglich. 
Allgemeine Pſychiatrie: Dr. Scheven, Iſtündig. 
Die feinere Anatomie des Centralnervenſyſtems: berfelbe, 1ftündig. 


Kliniken. 


Mebizinifche Klinik: Profeſſor Martius, 8’/sftünbig. 
Medizinische Poliklinif, Arankenbeiprehung (Referatsftunde): berfelbe, 2ftündig. 
Chirurgiſche Klinik: Profeffor Müller, 7'/sitündig. 


Chirurgiſche Politlinit: Dr. Ehrich, 2ſtündig. 
be 
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Ophthalmiatriſche Klinik: Profeſſor Peters, 4"/sftündig. 

Gynãkologiſche Klinit: Geh. Medizinalrath Schag, Aſtündig. 

Gynäkologiſche Poliklinik: derfelbe, 2ftündig. 

Ambulatoriihe Poliklinit für die Internen der Frauenklinik: derfelbe, 6itündig. 

Pſychiatriſche Klinik: Obermedizinalrath Schuchardt, Iftündig. 

Poliklinik für Nerven: und Gemüthskranke: derſelbe, 2ſtündig. 

Klinik — Ohren⸗, Naſen- und Kehlkopfkrankheiten für Bonhefcrittenere: Profeſſor Körner, 
2ſtündig. 


Zur philoſophiſchen Fakultät gehörende Lehrgegenſtände. 


Philoſophie. 
Pſychologie: Profeſſor Erhardt, Aſtündig. 
Metaphyſik: derſelbe, 8ſtündig. 
Leben und Lehre Schopenhauer's: derſelbe, 2ſtündig. 
Philoſophiſche Uebungen: Lektüre und Beſprechung eihifcher Schriften: derfelbe, 1 bis 2ſtündig. 


Philologie. 
Homers Ilias mit einer Einleitung über die homerifche Frage: Profeſſor Kern, Ajtündig. 
Vergils Leben und Werke: derfelbe, 2ftündig. 
Myſhopoeie des Euripides: Profejlor Körte, Nnündig. 
Die Tragödie Octavia: Profeſſor Kalbfleiſch, 2ſtündig. 
— ar rag Schriften mit einer Sinfeitung, über bie —— Philoſophie: der⸗ 
elbe, Aſündig 
Ueber die philoſophiſchen und mediziniſchen Abſchnitte des Griechiſchen Leſebuchs von 
U. v. Wilamowitz-Moellendorff: derſelbe, 1ftündig. 
Griechiſche und lateiniſche Stilübungen: derſelbe, Iſtündig. 
Grundriß der Archäologie: Profeſſor Körte, Aſtündig. 
alaſſiſch Parthenios nepi tporıxöv nadnuarov und Beſprechung ber eingereichten Nrbeiten: 
of — * Profeſſor Kern, zweiſtündig. 
philo — Epiſteln des Horaz und Beſprechung der eingereichten Arbeiten: Profeſſor 
Seminar: Kalbfleiſch, Zftündig. 
Erklärung der Gypsabgüſſe der Archäologifchen Sammlung: Profeſſor Körte, 1 bis 1’/sftündig. 
Walther von der Vogelweide: Profefior Golther, Aftündig. 
Schiller's Leben und Werke: berfelbe, 2ftündig. 
Deutich:philologifches Seminar, Altſächſiſche Genefis: berfelbe, 2ſtündig. 
Chaucer's Leben und Werke: Profeſſor Lindner, 2ftündig. 
Beomwulf: berfelbe, 2ſtündig. 
Geſchichte der franzöfifchen Litteratur im Mittelalter (vom 9. bis 14. Jahrhundert): Profeffor 
Zenker, Aftündig. 
Einführung in das Studium der provenzaliihen Sprache und Litteratur: derſelbe, Iſtündig. 
Italieniſcher Kurfus für Fortgejchrittenere: derjelbe, 2ſtündig. 
Cours practiqne de frangais: Dr. Robert, 4ftündig. 
Histoire de la littrature frangaise; berjelbe, 4ftündig. 
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Variations du langage frangais — le 12ième siècle: berfelbe, 4ftündig. 
Cours frangais de 4. semaines pendant les vacances: berfelbe, Sftündig. 
Romanifch-englifches Erec, Uebungen zur neufranyöfiihen Syntar: Profeſſor 


Seminar: Havelof ed. Holthaufen, Fortfegung: Profefjor Lindner, 2jtündig. 


Geſchichte. 
Geſchichte Europas vom Ende bes 80fjährigen Krieges bis zur franzöſiſchen Revolution: 
Profeſſor Schirrmader, 5ftünbig. 
Römische Geſchichte von den Srachen bis zum Tode Cäſars: derſelbe, 2ſtündig. 
Uebungen im hiſtoriſchen Seminar: derſelbe, Iſtündig. 
Hiſtoriſche Uebungen: Plutarch, Perikles: Profeſſor Kern, 2ſtündig. 
Geſchichte des Tjährigen Krieges: Dr. Schäfer, 2ſtündig. 
Geſchichte des Deutichen Ritterordens: berfelbe, 2ſtündig. 


Geographie. 
Beographie von Auftralien und Polynefien: Dr. Fitzner, 2ftündig. 
Die Erforſchung Afrikas: derfelbe, Iſtündig. 
Mathematiſche Geographie und populäre Afronomie: Profeſſor Matthieffen, 2ftündig. 
Geographifches Colloquium: Profeſſor Geinig, 2ſtündig. 
er — geographiſchen Unterſuchungen und Aufnahmen mit Exkurſionen: Dr. figner, 
sftündig. 


Mathematik, 


Analytiihe Geometrie der Ebene: Profeſſor Staube, Aftünbdig. 
Theorie der analytiichen Funktionen: berielbe, aftündig. 
Mathematifches Eeminar: berfelbe, 2ftündig. 


Naturmwiffenfchaften. 
— — I. Theil (Allgemeine Phyſik, Mechanik, Optik): Profeſſor Maithieſſen, 


Rönfitalifches. Seminar: berfelbe, 2ftündig. 
Pinktoiieies — Profeſſor —æ gemeinſam mit Dr. Kümmell, 2ftündig alle 


4 Tag 
Rleines Thnffalifäes Praftitum für Mathematiker, Mediziner, Chemiker und Pharmaceuten: 
Profeſſor Matthieſſen, 12ftündig. 
Großes phyſikaliſches Praktikum für Geübtere: derſelbe, in Gemeinſchaft mit Profeſſor 
Wachsmuth, täglich. 
Eleftromagnetifche Lichtiheorie: Profeſſor Wachsmuth, Iftündig. 
Einleitung in das phyſikaliſche Praktikum mit as. berfelbe, 2ſtündig. 
Anorganiihe Chemie: Profeſſor Michaelis, öftündig. 
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Chemische — im Laboratorium: 
roßes Praktikum: Montags bis ——— von 9 bis 6 Uhr, 
Rleines Praktitum: Montags, Mittwochs und freitags von 
2 bis 5 Uhr, 
c. —— für Mediziner: Dienſtags und Donnerſtags von 3 bis) derſelbe. 
5 Uhr, 
d. Uebungen für Nahrungsmittelhemifer: Sonnabends von 9 bis 
1 Uhr, 
Maaßanalyſe; Profeſſor Stoermer, iſtündig 
Aromatiſche Verbindungen: derſelbe, 4ſtündig. 
Methodik der organiſchen Syntheſe: berfelbe, —— 
Maaßanalytiſche Beſtimmungen des Deutſchen Arzneibuches in Verbindung mit einem Repe— 
titorium der pharmaceutiſchen Chemie: Dr. Kunckell, 2ſtündig. 
Elektrochemie: Dr. Kümmell, 2ſtũndig. 
Phyſikaliſch⸗chemiſche Uebungen für Anfänger: derfelbe, 3ſtündig. 
Eleltrochemiſche Analyfen und Präparate: berjelbe, 3jtündi 
Arbeiten im eleftrochemifchen Laboratorium: derſelbe, täglich 
Geologie: Profeſſor Geinig, 6ftündig. 
Mineralogifchgeologifches Praktitum: derjelbe, Gjtündig. 
Geologiſche Erfurfionen: derſelbe. 
Allgemeine Botanik: Profeſſor Falkenberg, 5ſtündig. 
rn Kurfus für Anfänger zur Einführung in die allgemeine Botanik: derſelbe, 
4jtündi 
Mitroftopifche Uebungen im Unterfuchen von Drogen: derſelbe, 2ftünbig. 
Botaniſche Uebungen für Vorgefchrittenere: derſelbe, täglich von 8 bis 6 Uhr. 
Uebungen im Beltimmen ber Dcheapſlanea mit Beſprechung der wichtigſten Familien: 
rſelbe, 2ſtündig. 
Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere Profeſſor Seeliger, Aſtündig. 
Zoologiſches Praktikum für Geübtere: derſelbe, in Gemeinſchaft mit ® Brofeffor Will, täglich, 
Sonnabend ausgenommen. 
on eg für Anfänger und Mediziner: derjelbe, in Gemeinschaft mit Profeffor 
il, 4ſtündig 
Naturgeichichte der wirbellofen Thiere: Profeſſor Will, Iftündig. 


— 


* 


Staatswiſſenſchaften, 


Allgemeine Wirthichaftslehre (Volls- und Privatwirthſchaftslehre): Profeſſor Ehrenberg, 5ſtündig. 
Finanzwiſſenſchaft: derſelbe, 5ſtündig. 
Nebungen im ſtaatswiſſenſchaftlichen Seminar: derſelbe, 2ſtündig. 


Landwirthſchaft. 


Agrikulturchemiſches Praftitum: Profeſſor Heinrich, täglich. 
Ausgewählte Kapitel aus der Agrikulturchemie: derjelbe, 2ftündig- 
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Künfte. 


Erklärung ber Denkmäler altgriechifcher Tonkunſt: Profeſſor Thierfelder, Iſtündig. 
Kontrapunft: berjelbe, 2ſtündig. 

Liturgifche Uebungen: derjelbe, 2ſtündig. 

Leitung der Uebungen bes akademiſchen Gefangvereins: berfelbe, 2ſtündig. 





Akademische Anftalten und Sammlungen. 


Die Univerfitätsbibliothef (Univerfitäts-Gebäude) ift, mit Ausnahme der Sonn- 
und Feſttage, täglih von 12 bis 1 Uhr, im Sommer:Halbjahr außerdem Mittwochs nnd 
Sonnabends von 11 bis 12 Uhr, mährend der afademijchen Ferien Mittwochs und Sonn- 
abends von 12 bis 1 Uhr geöffnet. 

Das afademifhe Lefezimmer ift an Wochentagen Vormittags von 8 bis 1 Uhr, 
Nachmittags von 3 bis 7 Uhr geöffnet. 

Das Bibliothefs-Arbeitszimmer ift an den Wochentagen Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, Nahmittags von 3 bis 7 Uhr geöffnet, 

Die Befihtigung der anatomiihen Sammlung (anatomijches Inſtitut — Gertruben- 
ftraße) ift nad Meldung bei dem SInftitutsdiener am Sonntag Vormittag, zu anderen Zeiten 
nur mit Erlaubniß bes Direftors (Profeſſor Barfurth) geitattet. 

Die zoologifhe Sammlung (zoologifches Inſtitut — Blücherplag) ift Sonntags von 
11 bis 1 Uhr zugänglich, fonft nach Meldung bei dem Direkter (Profeſſor Seeliger). 

Der Befuh des mineralogifh:geologifhen Anftituts und bes geologiſchen 
Landesmufeums (Blücerplag) it Mitiwochs und Sonntags von 11 bis 1 Uhr geftattet, 
fonft nad) vorheriger Meldung bei dem Direktor (Profeffor Geinip). 

Der botanifche Garten (Doberanerftraße 143) ift im Sommer von 8 bis 12 und 
von 2 bis 6 Uhr geöffnet, die Gewächshäuſer find von 2 bis 6 Uhr nach Meldung bei dem 
botanifchen Gärtner zugänglich). 

Die Befichtigung ber übrigen akademiſchen Inftitute und Sammlungen iſt nur. 
mit befonderer Erlaubnig der Direktion gejtattet. 

Das Sefretariat (Univerfitätsgebäude) ift an Wochentagen täglich von 10 bis 1 Uhr 
Vormittags geöffnet. 


Die Wohnungslifte für Stubirende liegt im Sefretariate aus. 


Negierungs: Blatt " 


für das 


Großherzogthuum Meclenburg- Schwerin, 
Antliche Beilage, 


N 6. 
Sabrgang 1902. 


Ausaaeben Schwerin, Freitag, den 14. Februar 1902. 
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Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Erlaubniß zur Anlegung der von Er. 
Majeftät dem Deutichen Kaiſer und König von Preußen geftifteten China— 
Dentmünze. (2) Bekanntmachung, betreffend das Nichtbeftehen einer Ver: 
pflichtung zur Anzeige vom Ausbruch der Faulbrut unter den Bienen 
außerhalb Mecdlenburgs. (3) Befanntmachung, betreffend die Ueberwachung 
des Impfgeſchäfts durch die Kreisphyſiker. (4) Bekanntmachung, betreffend 
Anerkennung des Grafenitandes des Königlich Preußifchen Kammerherrn 
Grafen von Alten-Linfingen auf Blücher. (5) Bekanntmachung, betreffend 
die Ausübung der obrigfeitlichen und polizeilichen Rechte auf dem Gute 
Klein-Krankow. (6) Bekanntmachung, betreffend Sammlung von Bei: 
trägen für ein Noon- Denkmal zu Berlin. (7) Befanntmachung, be: 
treffend Einrichtung und Aufhebung von Rofthülfitellen und Telegraphen- 
hülfitellen auf dem platten Lande. (8 und 9) Bekanntmachungen, be: 
treffend Thierkrankheiten. (10) Verzeichniß der Vorlefungen, welche an 
der Landes-Univerfität Noftod im Sommer-Halbjahr 1902 gehalten 
werden, 

II. Abtheilung. Dienſt⸗ zc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 





(1) Befauntmachung vom 20. Januar 1902, betreffend Grlaubnif zur Anfegung 
der von Sr. Majeftät dem Dentjhen Kaiſer und König von Preußen geftifteten 
Chiua⸗Denkmünze. 
Auf Grund Allerhöhiter Entichliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wird 
bierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß den diesjeitigen Staatsangehörigen, welchen 
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bie von bes Deutſchen Kaifers und Königs von Preußen Majeftät unter bem 10. Mai v. I. 
geftiftete China: Denfmünze verliehen worden ift oder noch verliehen werden wird, die Erlaubniß 
zur Anlegung diefes Ehrenzeichens hiemitteljt ertheilt fein fol. 


Schwerin, den 20. Januar 1902. 


Großherzoglich Meclenburgijches Staatsminifterium. 
G. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg. N. von Preſſentin. 


(2) Bekanntmachung vom 31. Jannar 1902, betreffend das Nictbeftehen einer - 

Berpflichtung zur Anzeige vom Ausbruch der Fanlbrnt unter den Bienen aufer- 

halb Medlenburgs. 
Mir Bezug auf $ 15a Nbf. 2 ber Verordnung vom 19. Juni 1896 nebit Zuſatz-Verordnung 
vom 21. unit 1897, betreffend die Abwehr und Unterdrüdung der Faulbrut unter den 
Bienen (Regierungs-Blatt 1896 No. 22, 1897 No. 24, 1900 No. 17) macht das unter» 
zeichnete Miniſterium hierdurch bekannt, daß außer in den Großherzogthümern Medlenburg- 
Schwerin und Medlenburg:Strelig eine allgemeine gefegliche Pflicht zur Anzeige vom Ausbruch 
der Faulbrut nicht beiteht. 

Schwerin, den 31. Januar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal: Angelegenheiten. 


Im Auftrage: Mühlenbrud. 


(3) Bekanntmachung vom 4. Februar 190°, betreffend die Ueberwachung des 
Impfgeſchäfts durch die Kreisphyſiker. 


Es iſt zur Kenntniß des unterzeichneten Miniſteriums gekommen, daß in den letzten Jahren 
die Kreisphyſiker, denen nach $ 16 der Verordnung vom 20. Dezember 1899 zur Aus— 
führung des Neichsimpfgefepes, abgejehen von den dort bezeichneten Ausnahmen, bie Ueber- 
wachung des Impfgeſchaͤfts obliegt, die öffentlichen Jmpfgeichäftstermine in vielen Fällen 
überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig erfahren haben. 

Das unterzeichnete Minifterium fieht ſich daher veranlaft, die Ortsobrigfeiten unter 
Hinweis auf die Bekanntmachungen vom 8. Mai 1890 und 22. April 1895 (Negierungs- 
Alatt 1890 Amtliche Beilage No. 8 und Negierungs:Blatt 1895 Amtliche Beilage No. 14) 
wiederholt daran zu erinnern, daß fie mit ben Impfärzten darauf jehen, daß bie das Impf— 
geihäft überwachenden Kreisphyſiker rechtzeitig vorher von der Zeit ber öffentlihen Impf⸗ 
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geichäftstermine und von einer etwa ftattfindenben Verlegung diefer Impftermine Kenniniß 
erhalten. 
Schwerin, ben 4. Februar 1902. ‘ 


Großherzoglich Mecklenburgifches Ministerium, Abtheilung für 
Medizinal: Angelegenheiten. 
von Amberg. 


(4) Bekauntmachung vom 4. Februar 1902, betreffend Anerfeunung des Grafen- 
ftandes des Königlich Preußiſchen Kammerherru Grafen von Alten» Linfingen auf 
Blücher. 
Nachdem der Königlich Preußiſche Kammerherr Carl von Alten auf Blücher von bes 
Deutichen Kaiſers und Königs von Preußen Majeität als Graf von Alten: Linjingen in 
ben Grafenjtand des Königreichs Preußen erhoben worden it, hat folde Standeserhöhung 
bie diesfeitige Landesherrliche Anerfennung gefunden. Sämmtlic)e Behörden werben angemwiejen, 
fih in ihren Ausfertiqungen hiernad) zu richten. 


Schwerin, den 4. Februar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats-Miniſterium. 


C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg. A. von Preſſentin. 


(5) Bekanutmachuug vom 4. Februar 1902, betreffend die Ausübung der obrigkeit— 

lichen und polizeilichen Nedte auf dem Gute Kleinu-Kraukow Amts Grevcsmühlen. 
Der Rechtsanwalt A. Witt zu Wismar ift zum Vertreter des die Mecklenburgiſche Staats- 
angehörigkeit nicht beſitzenden Gutsbeligers Oscar F. Grobien auf Klein-Krankow Amts 
Grevesmühlen in Ausübung der dem öffentlichen Nechte angehörenden Befugniffe des Eigen: 
thümers dieſes Gutes, insbejondere der obrigfeitlihen und polizeilichen Rechte, auf Grund der 
Verordnung vom 28. Deyember 1872, betreffend die Mecklenburgiſche Staatsangehörigkeit, 
bejtellt worden. 


Schwerin, den 4. Februar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(6) Befauntmahung vom 10. Februar 1902, betreffend Sammlung von Bei- 
trägen für ein Room Denkmal zu Berlin. 
Dem Medlenburgiihen Sonderausihufe zur Sammlung von Beiträgen für ein Roon- 
Denkmal zu Berlin, vertreten durch den Bürgermeifter Makmann zu Rojtod, ift für bas 
Jahr 1902 die Genehmigung eriheilt worden, Beiträge für Errichtung eines Roon- Denkmals 
zu Berlin einfammeln zu laſſen. 


Schwerin, den 10. Februar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 


(7) Befauntmachung vom 10. Februar 1902, betreffend Einrichtung und Auf: 

hebung von Poſthülfſtellen uud Telegraphengütfftellen auf dem platten Lande. 

Zur Verbeflerung bes Landpoftdienftes ift in Muchow D.A. Neuftabt eine PVofthülfitelle 
eingerichtet worden. 

Die Posthülfftele in Krigow r. A. Grivig ift in eine Telegraphenhülfitelle um: 
gewandelt worden. 


Die BVoithülfitellen in Mamerow D.:A. Güſtrow, Mierendorf r. A. Güftrom, 
Piſede St.-Gb. Malhin und Naden r. N. Güftrow find aufgehoben worden. 


Schwerin, den 10. Februar 1902. 


Kaiferliche Ober: Poftdireftion. 
Dehn. 


(8) Bekanntmachung vom 5, Februar 1902, betreffend das Erlöſchen der Nop- 
Pranfheit nuter den Pferden zu Malpendorf. 
Die Ropkrankheit unter den Pferden auf dem Domanialpadhthof Malpendorf Amts Bulow 
ift erlojchen. 
Schwerin, den 5. Februar 1902. 


(9) Bekanntmachung vom 8. Februar 1902, betreffend den Ausbruch der Schaf- 
rände in Sremmin, 
Im Domanialdorf Kremmin Amts Grabow ift unter ben Schafen ber Erbpächter Nr. 1 und 9 
die Räude ausgebrochen. 
Schwerin, ben 8. Februar 1902. 


— [2 
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(10) Das Berzeichnifg der Vorlefungen, welde an der Laudes-Univerſität Roſtock 
im Sommerhalbjahr 1902 gehalten werden, befindet fi in der Beilage. 


II. Abtheilung. 
Eu 


(1) Bu nihtftändigen Mitgliedern des Landesverfiherungsamts find für den fünfjährigen 
Zeitraum vom 1. Januar 1902 bis dahin 1907 berufen worden: 


A. für die Fülle der Zutändigkeit des Amts im Bereiche der land- und 
forſtwirthſchaftlichen Unfallverfiderung. 
I. Als Vertreter ber Arbeitgeber: 
1. Gutsbeſitzer Graf von Baſſewitz auf Burg Sclip. 
Stellvertreter: 
Bürgermeilter Paſchen zu Bützow, 
Butobefiger Hillmann auf Zülow. 
2. Zandrath und Geremonienmeiiter von Gundlach auf Mollenitorf. 
Stellvertreter: 
Gutsbeſitzer Langfeld auf Retgendorf, 
Gutspächter Speegen zu Rampe. 


II. Als Vertreter der Verficherten: 


3. Gutsverwalter Nüft zu Karower. A Lübz. 
Stellvertreter: 
Sutsverwalter Keding zu Barnerjtüd, 
Gutsinjpeftor Anders zu Perlin. 
4. Rademacher Brinkmann zu Gr.-Brüg. 
Stellvertreter: 
Statthalter Kröphin zu Gr-Melzin, 
Statthalter Engel zu Neuhof bei Lützow. 


B. für die Fülle der Zufündigkeit des Amts im Bereiche der gewerblidgen und 
Bau-Unfallverfidyerung. 


I. Als Vertreter ber Arbeitgeber: 
1. Regierungsrat Peed zu Schwerin. 
Stellvertreter: 
Regierungsrath Saß zu Schwerin. 
2. Oberbaudireftor Menſch zu Schwerin. 
Stellvertreter: 
Regierungsrath Peters zu Schwerin. 


I. Als Vertreter der Verficherten: 


3. Schloſſer Frentz zu Schwerin. 
Stellvertreter: 
Arbeiter Stender zu Krebsförben. 
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4. Arbeiter Bremer zu Schwerin. 
- Stellvertreter: 
Stationsarbeiter Rerwohl zu Schwerin. 


Schwerin, den 20. Januar 1902. 


2) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben den Aammerjunfer Heinrich von Engel 
aus Pankelow zum Kammerherrn zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 23. Januar 1902. 


(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Statthalter Roß zu Fahrenholz 
bie Verdienſtmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 24. Januar 1902. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schuhmachermeifter Dahncke und 
dem Rentner Steinlein zu Malchow die Medaille mit der Anfchrift „Dem redlichen Dianne 
und dem guten Bürger“ in Eilber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 31. Januar 1902. 


5) Dem Kandidaten der Medizin Paul Zepf aus Ladendorf ift, nachdem derfelbe am 
24. v. M. die Prüfung vor der ärztlihen Prüfungskommiſſion zu Roſtock beitanden hat, die 
Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet bes 
Deutſchen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den 6. Februar 1902. 


(6) Dem Kandidaten der Medizin Carl Ladendorf aus St. Andreasberg ift, nachdem 
berfelbe am 26. v. M. die Prüfung vor ber ärztlihen Prüfungsfommifiion zu Roſtock 
beitanden hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das . 
Sebiet des Deutichen Neichs ertheilt. 


Schwerin, ben 6. Februar 1902. 


M) Dem Kandidaten ber Medizin Albert Wollenberg aus Güſtrow ift, nachdem 
berfelbe am 28. v. M. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungstommijlion zu Roſtock 
beitanden hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das 
Gebiet des Deutichen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den 6. Februar 1902. 


(8) Den Kandidaten ber Medizin Philipp Fiſcher aus Moldegt und Dans Haupt aus 
Tharandt ift, nachdem diefelben am 3. d. M. die Prüfung vor ber ärztlihen Prüfungs: 
fommiffion zu Roſtock beitanden haben, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom 
bezeichneten Tage ab für das Gebiet des Deutſchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, ben 6. Februar 1902. 
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(9) Dem Kandidaten ber Medizin Fran, Schlüter aus Wismar ift, nachdem berjelbe 
am 4. d. M. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungstommilfion zu Roſtock beftanden hat, 
die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des 
Deutichen Reichs ertheilt. 

Schwerin, ben 6. Februar 1902. 
(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Poſtaſſiſtenten Otto Gerhold als 
folhen unfündbar mit Wirfung vom 1. Februar 1902 ab anzuftellen geruht. 

Schwerin, ben 11. Februar 1902. 





(11) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Wachtmeifter im 2. Medlenburgifchen 
Dragoner:Regiment Nr. 18 Habdler die filberne Diebaille zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 12. Februar 1902. 


(12) Der Wilhelm von Lowtzow zu Klaber iſt zum Standesbeamten für den Standes: 
amtsbezirt Klaber beitellt worden. 
Schwerin, den 12. Februar 1902. 


(13) Bor bem Juſtiz⸗Miniſterium haben heute 
ber Kaufmann Richard Faulmann und der Nentner Wilhelm Mar Brandt aus 
Hamburg den Homagialeid wegen des von ihnen gemeinichaftlih erworbenen 
Allodialgutes Kummin c. p. Tefienow und Mühlenberg Amts Grabow 


und 
der Zandwirtd Oscar Grobien aus Bremen dburd einen Vertreter den Homagial: 
eid wegen des käuflich von ihm erworbenen Allodialgutes Klein: Rranfow 
Amts Grevesmühlen 
abgeleiftet. 
Schwerin, den 16. Januar 1902. 


Mit dieſer No. 6 werben ausgegeben: No. 6 und 7 des Reichs-Geſetzblatts von 1902. 


Tegierungs- Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg - Schwerin, 
Amtliche Beilage. 


7. 





Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 26. Februar 1902. 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Genehmigung zu Sammlungen für den 
Bau und die Einrichtung eines dem Auguftenftift zu Schwerin anzu— 
ichliegenden Männer-Siechenhaufes. (2) Bekanntmachung, betreffend Auf- 
bebung einer Vofthülfftelle. (3) Bekanntmachung, betreffend Einführung 
neuer Roftwertbzeichen. 

II. Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nacjrichten. 





1. Mbtheilung. 


(1) Befauntmadung vom 10, Februar 1902, betreffend Genehmigung zu Samm- 
lungen für den Ban und die Ginrichtung eines dem Auguftenftifte zu Schwerin 
anzufclichenden Männer-Siehenhaufes. 


em Vorſtande des Medlenburgiichen Landesvereines für Innere Miffion ift die Genehmigung 
ertheilt, im Jahre 1903 im Bereiche des Großherzogthumes Sammlungen für den Bau und 
bie Einrichtung eines dem Auguftenftifte zu Schwerin anzufcließenden Männer-Siechenhauſes 
veranftalten zu laſſen. 


Schwerin, den 10. Februar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
G. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 


40 No. 7. 1902. 


(2) Bekanntmachung vom 14. Februar 1902, betreffend Aufhebung der Poſthülf— 
ſtelle in Turloff. 


Die Pofthülfftelle mit Telegraphenbetrieb in Turloff ift aufgehoben worden. 
Schwerin, den 14. Februar 1902. 


Kaiſerliche Ober-Poftdirektion. 
Dehn. 


(3) Bekauntmachnug vom 20. Februar 1902, betreffend Einführung neuer Poft- 
werthzeichen. 


dach einem zwiſchen der Reichs-Poſtverwaltung und der Königlich Würltembergiſchen Poſt— 
verwaltung abgeſchloſſenen Uebereinkommen werden vom 1. April d. J. ab für das Reichs— 
Poftgebiet und für Württemberg gemeinſame Poſtwerthzeichen mit der Juſchrift 
„Deutſches Reich“ eingeführt. 

Mit dem Verkaufe der neuen Poſtwerthzeichen wird am 20. März begonnen 
werden; jedoch find die neuen Poſtwerthzeichen nit vor dem 1. April zur Fran— 
firung gültig. 

Die zur Zeit im Reichs-Poſtgebiet umlaufsfähigen Poftwerthzeihen mit 
der Inſchrift „Reichspoft”, und zwar die legte Ausgabe mıt dem heraldifchen Adler und 
die laufende Ausgabe mit der Germania, werden mit Ende März db. J. außer Kurs 
gelegt; diefe Marken dürfen daher nah dem 31. März nicht mehr zur Franfirung 
von Poitfendungen oder Telegrammen benußt werden. Es empfiehlt fi, beim Ein- 
faufe von Freimarken, Poſtkarten u. ſ. w. anf die bevorjtehende Ginführung uener Pot: 
werthzeihen Nüdficht zu nehmen und nicht zu große Markenbeftände vorräthig zu halten. 

Unverwendet gebliebene Mengen der zur Zeit im Reichs: Poftgebiet gültigen 
MWerthzeihen fönnen in der Zeit vom 20. März bis Ende uni d. %. bei den Reichs— 
Poftanitalten und den Königlich Württembergiihen Boftanftalten gegen neue Poſtwerth— 
jeihen umgetaufcht werden; auch tauchen die Neichs-Poftanftalten in derjelben Zeit uns 
verwendet gebliebene württembergijche Boftwerthzeichen gegen neue gemeinfame Werthzeichen 
um. Cine Einlöfung alter Poftwerthzeichen gegen baar iſt dagenen ausgeſchloſſen. 


Schwerin, den 20. Februar 1902. 


Kaiferliche Ober : Pojtdireftion. 
Dehn. 
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HI. Abtheilung. 
— — —— 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kaufmann Georg Malchow in 
Roſtock den Titel als Hoflieferant zu verleihen gerubt. 


Schwerin, ben 5. Februar 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kaufmann Ernſt Ellenberg in 
Roſtock den Titel als Hoflieferant zu verleihen geruht. 


Echwerin, den 10. Februar 1902. 


(3) Der Referendar Johannes Jeß aus Warin hat die zweite juriftiiche Prüfung vor 
dem Prüfungsjenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock bejtanden. 
Schwerin, den 11. Februar 1902. 


4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den bisherigen Hülfsarbeiter Wilhelm 
Bochert zu Schwerin zum Kalfulator beim Großherzoglihen Statiftiihen Amt zu ernennen 
gerubt. 


Schwerin, den 13. Februar 1902. 


(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen Hofrath Profeſſor Dr. phil. 
Schlie hierfelbft die Medaille mit der Inſchrift „Den Willenichaften und Künften” in Gold 
und mit dem Bande zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 15. Februar 1902. 


(6) Seine Königliche Hoheit ber Grohherzog kb dem Maurer Späth zu Schwaan die 
Verdienitmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 


Echwerin, den 15. Februar 1902. 


(7) Dem Kandidaten ber Medizin Friedridh Kaſten aus Schwaan ift, nachdem der: 
felbe am 4. v. M. die Prüfung vor ber ärztliden Prüfungstommiffion zu Roſtock be: 
ftanden hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das 
Gebiet des Deutichen Neichs ertheilt. 


Schwerin, ben 17. Februar 1902. 


(8) Den Kandidaten der Medizin Friedrih Schulz aus Leufendorf und Ernft Lüneburg 
aus Benz ift, nachdem diejelben am 6. d. M. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs: 
fommiflion zu Roſtock beftanden haben, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom 
bezeichneten Tage ab für das Gebiet des Deutſchen Reichs ertheilt. 

Schwerin, ben 17. Februar 1902. 


— — — 
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M Dem Kandidaten der Mebiyin Anton Goffel aus Reepsholt if, nachdem berfelbe 
am 10.d. M. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungstommiffion zu Roftod beftanden hat, 
die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet bes 
Deutſchen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den 17. Februar 1902. 


(10) Dem Kandidaten der Medizin Wilhelm Stein aus Neuftrelig ift, nachdem berfelbe am 
11. d. M. die Prüfung vor ber ärztlichen Brüfungsfommilfion zu Roſtock beftanden hat, bie 
Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet bes 
Deutſchen Neichs ertheilt. 

Schwerin, ben 17. Februar 1902. 

a — — — 
a) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Wilhelm Brodmann 
aus Güſtrow als Amtsajjeffor mit dem Stimmredt in Wolizeifahen in der Domanial- 
verwaltung anzunehmen geruht, und ift berfelbe zunächſt dem Großherzoglihen Amte zu 
Güſtrow zugemwiefen worden. 

Schwerin, den 18. Februar 1902. 


(12) Der Referendar Wilhelm Radloff aus Schwerin hat die zweite juriftiihe Prüfung 
vor dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Noftod beftanden. 
Schwerin, den 19. Februar 1902. 
(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Johannes Jeß aus 
Marin nad) beftandener zweiter juriftiicher Prüfung zum Gerichtsaſſeſſor zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 21. Februar 1902. 


Mit diefer No. 7 werben ausgegeben: No. 8, 9 und 10 bes Reichs-Geſetzblatts von 1902. 


Megierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


N 8. 


Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 8. März 1902. 











Inhalt. 

I. Abteilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Herausgabe des 7. Jahreshefts des 
Gejtütbuches für edle Pferde im biefigen Großherzogthum. (2) Bekannt: 
machung, betreffend den Erwerb einer Bodenfläche aus der Stadt: 
feldmart Parchim für eine Gleiserweiterung auf dem dortigen Bahnhof. 
(3) Bekanntmachung, betreffend Vertrieb von Looſen zu einer Lotterie 
der Jubiläums-Kunſtausſtellung in Karlsruhe (4) Bekanntmachung, 
betreffend die für Leiltungen an das Militär zu vergütenden Durchſchnitts— 
preife von Naturalien für den Monat Februar 1902, (5 und 6) Be: 
fanntmachungen, betreffend Thierkrankheiten. 


II. Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 27, Februar 1902, betreffend das im Druck erjdienene 
7. Jahresheft für 1901 des anf Grund der Landesherrlichen VBerordunng vom 
16. Januar 1895 zur Beförderung der Landespferdezucdt angelegten Geſtütbuches 
für edle Pferde im Großherzogthum Medlenburg: Schwerin. 
Das unterzeichnete Miniſterium bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß das 7. Jahres: 
heft für 1901 des auf Grund ber Landesherrlihen Verordnung vom 16. Januar 1895 zur 


Beförderung ber Landespferdezucht angelegten Geftütbuches für edle Pferde im Großherzogthum 
Mecklenburg. Schwerin im Drud erſchlenen ift und von dem Bureau der Kommiſſion für die 
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Landespferdezucht zu Redefin gegen Einfendung eines Betrages von 45 Pfg. für das Stüd 
zu beziehen iſt. 
Schwerin, den 27. Februar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(2) Bekanutmachung von 27. Februar 1902, betreffend den Erwerb von 16 ar 

50 qm aus der Stadtfeldmarf Parchim für eine Gleiserweiterung auf Bahnhof 

Bardim. 
Nach Maßgabe der Beſtimmung im $ 1 Abſatz 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 1845 
ift auf Antrag der Großherzoglichen General: Eifenbahn- Direktion für die als nothwendig er- 
fannte ©leiserweiterung auf Bahnhof Pardim der Erwerb von zufammen 16 ar 50 qm aus 
ber Stadtfeldmark Parchim genehmigt worden. 

Die zu erwerbenden Flächen liegen am weftlihen Ende des Bahnhofes zwiſchen ber 

Eifenbahn und ber Chauffee von Lubwigsluft nad) Parchim. 


Schwerin, den 27. Februar 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Bekanntmachung vom 3. März 1902, betreffend die Zulaffung des Vertriebes 
von Looſen im hiefigen Großherzogthume zu der vom Zentral-Komitee der 
Jubiläums» Kunftansftellung zu Karlsruhe für 1902 verauftalteten Lotterie, 


Der Vertrieb von Looſen ber vom Zentral:Komitee der JubiläumssKunftausftellung zu Karls— 
ruhe für 1902 veranftalteten Lotterie zum Beften diefer Ausftellung iſt im hiefigen Groß— 
berzogthume zugelafien worben. 


Schwerin, ben 3. März 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 
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(4) Bekanntmachung vom 5. März 1902, betreffend die für Leiftungen au 
das Militär zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien für den Monat 
Februar 1902. 

Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete Macht 


zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 
27. Mai 1875 (Negierungs-Blatt No. 13) durch den hiefigen Magiſtrat 


für den Monat Februar 1902 
ermittelt und betragen für 
1) * Kilogramm Weigen . . — 16 Pig. 


2) . Roggen . 56 

8) ⸗ ⸗ Gerfte .. * 1414 ⸗ 
4) — Hafer .. 14 +» 52 — 
5) ⸗ ⸗ Erbſen. 9, — 5 
⸗ 8 a: . > ⸗ 50 
⸗ ⸗ 6 76 J 

* Raummeter ——25 ll: — + 
⸗ Tannenholz 10 +» 50 ⸗ 

10 1000 Son Torf » :».: 6 2 — ⸗ 


Der gemäß 8 9 Ziffer 3 bes Neichsgefeges vom 24. Diai 1893 nad) dem Durchſchnitt 
der höchſten Tagespreile des Monats Februar 1902 berechnete und mit einem Aufichlage 
von fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat März db. Is. an Truppen- 
theile auf dem Marjche u. j - » gelieferte Zourage beträgt — einſchließlich diefes Aufſchlages — für 

0 Kilogramm Hafer . 15 Mark 79 Pfg., 
⸗ ⸗ Sau. . 7 ⸗ 35 — 
⸗ ⸗ Stroh. 6 » 05 ». 


Schwerin, den 5. Mär) 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Miniftertum des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


(5) Bekanntmachung vom 5. März 1902, betreffend Erlöfchen der Pferderände 
in Preſek. 
Die Näude bei einem Pferde des Hauswirlhs Menke zu Prefef, zum ritterfchaftlichen Gut 
Hülfeburg Amts Wittenburg gehörig, ift erlojchen. 
Schwerin, den 5. Mär) 1902. 


(6) Befauntmachung vom 5. März 1902, betreffend das Erlöſchen der Rotzkrankheit 
unter den Pferden des Händlers Duntelmann in Schwerin. 


Die Nopkrankheit unter den Pferden bes Pferbehändlers Dunfelmann in Schwerin ift erlofchen. 
Schwerin, den 5. Mär; 1902. 
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II. Abtheilung. 
— — — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gutsleuten Wulf, Wanzenberg, 
Farklas und Einfob zu Drönnewig bezw. Neuenkirchen die Verdienitmedaille in Bronze zu 
verleihen geruht. 

Schwerin, ben 14. Februar 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben dem früheren Kuhhirten Radloff zu 
Marienehe die Verdienftmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 14. Februar 1902. 
(3) eine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Leutnant der Neferve des Garde— 
Kürafjier-Regiments Adolf von Gordon in Laskowitz zum Kammerherrn zu ernennen geruht. 
Schwerin, ben 15. Februar 1902, 


(4) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen Kommerzienrath 
N. F. Mann zu Roſtock die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlichen Manne und dem 
guten Bürger“ in Gold und mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 20. Februar 1902. 
(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Graveur Georg Lenthe in 
Noftod den Titel als Hofgraveur zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 20. Februar 1902. 


(6) Den Kandidaten ber Medizin Heinrich Viered aus Teſſin und Bruno Windfhügl 
aus Berlin ift, nachdem diejelben am 17. d. M. die Prüfung vor der ärztlihen Prüfungs— 
fommiflfion zu Roſtock beitanden haben, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom 
bezeichneten Tage ab für das Gebiet des Deutichen Neichs ertheilt. 


Schwerin, den 24. Februar 1902. 


(7) Der Oberinſpektor Karl Moltmann zu Kölzow ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirt Kölzow bejtellt worden. 


Schwerin, den 26. Februar 1902. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Wilhelm Nadloff aus 
Schwerin nad) beftandener zweiter juriftischer Prüfung zum Gerichtsaffeijor zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 28. Februar 1902. 


9) Der Referendar Heinrich Felten zu Waren ift heute zum Amte eines Notars zugelaifen. 
Schwerin, den 28. Februar 1902. 
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(10) Bor der Großherzoglidien Prüfungskommiſſion für die Kandidaten des Baufaches haben 
die Negierungsbauführer Yaul Scondorf und Fran; Wachenhuſen die zweite (praftiiche) 
hand für das Hochbaufach nad) Maßgabe der Prüfungsordnung vom 1. September 1891 
eitanden. 


Schwerin, ben 28. Februar 1902. 





(11) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ober: Poftafjiftenten Carl 
Gammann ben Titel Poftfefretär zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 1. März) 1902. 


(12) Vor der Großherzoglichen Prüfungstommiffion für die Kandidaten des Baufaches hat 
der Kandidat Karl Maud bie erfte (theoretifche) Prüfung für das Bau-Ingenieurfach nad) 
Mafgabe der Prüfungsordnung vom 1. September 1891 beftanden. 

Schwerin, den 1. Mär; 1902. 
(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Unteroffizier Friedrich Müller 
im 2. Oſtaſiatiſchen Jafanterie-Regiment das Mecklenburgiſche Militär-Verdienſtkreuz 2. Klaſſe 
zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 4. März 1902. 


„Sm Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perfonal: Veränderungen ſtatt— 
gefunden: i 
Es find verfegt: ° 
der Major z. D. und Kommandeur des Landwehrbezirts Bitterfeld Erull in gleicher 
Eigenschaft zum Landmwehrbezirt Wismar und 

der Unterarzt beim Infanterie-Regiment Prinz Friedrih der Niederlande (2. Weit: 
fälifhen) Nr. 15 Dr. Dennemarf unter Beförderung zum Nifiitenzarzt zum Medien: 
burgifchen Feldartillerie-Regiment Nr. 60. 

Der Leutnant der Infanterie 1. Aufgebots des Landwehrbezirks (I Berlin) von Klein, 
fommandirt zur Dienftleiftung beim Mecklenburgiſchen Füfilier-Regiment Nr. 90, iſt als 
Leutnant im Medlenburgiihen Füfilier-Regiment Nr. 90 angeftellt. 

Der Abſchied ift bewilligt: 

den Zeutnants der Kavallerie 2. Aufgebots Dieftel im Landwehrbezirf Schwerin und 
Graf von Bothmer im Landwehrbezirt Wismar und 

dem Oberleutnant der Jäger 2. Aufgebots im Landwehrbezirt Noftof von Prollius. 

Der Major z. D. Heffe ift von der Stellung als Kommandeur des Landmwehrbezirks 
Wismar enthoben. 

Schwerin, ben 26. Februar 1902. 


— — — — 


Mit dieſer No. 8 wird ausgegeben: No, 12 des Reichs-Geſetzblatts von 1902. 
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Beilage zu No. 9 der Amtlichen Beilage von 1902. 


Neue Bezirkseintheilung 


der 


Gendarmerie-Hfafionen. 


Digitized by Google 


a. Hauptitandort3-Beritt Schwerin. 


Schwerin, Ahrensboel, Banzkow, Bölen Antheil D.:A. Schwerin, Böken Antheil r. U. 
Schwerin, Boldela, Brüfewig, Groß-Brüg, (Groß-Brütz Ausbau)*), Langen-Brüß, (Langen-Brütz 
Ausbau), (Langen-Brüg Forſthof), Buchholz, Cambs, Carlshöhe, Charlottenthal, Consrade, 
(Consrade Ausbau), Eramon, (Cramon Ausbau), Gramonshagen, Dalberg, (Dalberg Ausbau), 
Drieberg Hof, Drieberg Dorf, Groß-Eichfen, Eulentrug, Fafanerie, Faulmühle, Friedrichsthal, 
nee ns Haltepunkt, Oneven, Gobern, Godern Mühle, Neu:Gobern, Göhren, Görries, 

örslom (Hof), Görslow (Dorf), Gofewinkel, Gottesgabe, Gottmannsförde, Grambom, 
(Grambomwer Ziegelei), Grevenhagen, Hafelholz, Hafenhäge, Holthufen, Holthufen Bahnhof, 
(Holzwärterhaus [Stationsjägergehöft zu NRaben-Steinfeld]), Hundorf, (Hundorfer Mühle), 
Yägerhof, Jamel, Kallwerber, Kaninchenwerder, Krebsförden, Lankow, Leezen, Lehmkuhlen, 
Lũbeſſe, Lũbſtorf, (Lübſtorf Ausbau), Neu⸗-Lübſtorf, Marienhöhe, Groß-Medewege, Klein— 
Medewege, Meteln, Alt:Meteln, (Alt-Meteln Ausbau), Neu-⸗Meteln, Mirow, Mövenburg, 
Moltenow, Moorbrink, Mueß, Neuhof, Neumühle, Nienmark, Ortkrug, Oſtorf, (Oftorf 
Villenkolonie), Oſtorfer Hals, Pampow Hof, Pampow Dorf, Panſtorf, Paulsdamm, Pedatel, 
(Pedatel Ausbau), Pingelshagen, (Bingelshagen Ausbau), Plate, (Plate Ausbau), Püſſerkrug, 
Rampe, Rautenhof, Netgendorf (Hof), Retgendorf (Dorf), Groß-Rogahn Hof, Groß-Rogahn 
Dorf, Klein-Rogahn, Rojenberg, Rofenhagen, Rugenſee, Sadjfenberg, Schelfwerder, Scjleif- 
mühle, Schönfeld, (Schönfelder Mühle), Schweriner Fähre, Seefeld Antheil D.:A.Greves: 
müblen, Seefeld Antheil r. A. Grevesmühlen und r. A. Schwerin, (Seefeld Forſthof), Seehof, 
Herren-Steinfeld, Raben:Steinfeld, (Naben-Steinfeld Ausbau), Stern Stationswärtergehöft, 
Stralendorf Hof, Stralendorf Dorf, Barner-Stüd, Kird-Stüd, Sülftorf, Sülftorf Halteftelle, 
(Neu:Sülftorf), Sülte, Tannenhof, (Tannentrug), Groß-Trebbow, (Groß-Trebbow Ausbau), 
Klein-Trebbow, (Klein: Trebbom Ausbau), Wahrholj, Wandrum, Neu-Wandrum, Warnig, 
. Klein-Welzin, Wendelftorf, Wendiſchhof, Widendorf, Wickendorfer Arbeitshaus), (Wickendorfer 
Ziegelei), Wiligrad Halteftelle, Schloß MWiligrad, MWittenförden, Wüftmarf, Ziegelwerder, 
Zippendorf, (Neu:Zippendorf), Zittow, (Zittom Ausbau), (Zittower Pfarre), (Neu:Zittom), 
Bülow, (Zülower Ziegelei). 


b. I. Offizier Diftrikt. 
1. Beritt, Hagenow. 


1, Standort Hagenow, 


Hagenow, Balendorf Hof, Bakendorf Dorf, Bandenitz, Bellevue, Beſendorf, Eichhof, 
Friedrihshof, Gammelin Hof, Gammelin Dorf, Gramnig D.:W. Hagenow, Gramnig r. A. 


*) Anmerkung. Die fonft nicht im amtlichen Verkehr gebräuchlichen Bezeichnungen find ein- 
gellammert. 
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Wittenburg, Granzin, Grünhof, Hagenow-Stabt Bahnhof, Hagenow-Land Bahnhof, Hagenower 
Heide, Hoort, Hülſeburg, Jasnitz, Jasnitz Halteſtelle, Kirch-Jeſar, Kirch-Jeſar Halteſtelle, 
Klüßer Krug, Klüßer Mühle, (Neu⸗Klüß), Kraak, Kuhſtorf, (Kuhſtorf Ausbau), Moraas, 
Neu⸗Mühle, Mühlenbed, Pätom Hof, Pätow Dorf, Pätower Steegen, Preſek, (Preſek Aus: 
bau), Rabelübbe, (Radelübbe Forfthof), Rothe Krug, Rothe Mühle, Sandkrug, Scharbow, 
Schwaberow, Setzin, (Setzin Ausbau), Strobfirden, (Strohlirchen Ausbau), Subenhof, 
Suden-Mühle, Toddin, Viez, Vortſahl, Warfom Hof, Warfom Dorf, Zachun Halteftelle, 
Alt⸗Zachun, Neu-Zahun Hof, Neu-Zahun Dorf, Zapel. 


2. Stationdort Wittenburg. 


Wittenburg, Bobzin, Bohzin Halteftelle, Bobdin, (Bobdin Ausbau), (Bobdiner Meierei), 
Gamin, (Camin Ausbau), Dodow (Streligiche Enklave), Döbberfen, Dreilügow, (Dreilügom 
Ausbau), Dümmer, Dümmerhütte, Dümmerftüd Hof, Dümmerftüd Dorf, Düfterbed, 
(Fliegenhof), Harft, Helm, Karft Hof, Karft Dorf, (Kiedut), Körchow, (Körhow Ausbau), 
Kothendorf, Kowahl, Krummbed, Kützin, Lehſen, Ludwig, Neu⸗-Luckwitz, Parum (Hof), 
Parum (Dorf), Perdöhl Hof, Perböhl Dorf, Berlin, (Berlin Ausbau), Pogreß, Püttelkow, 
Raguth, (Rother Stein), Schoffin, (Schoffin Ausbau), Söhring, Walsmühlen Hof, Wals- 
mühlen Dorf, Waſchow, Wölzow, Woez Hof, Woez Dorf, Klein: Wolde, Groß: Woldhof, 
Woldmühle, Wulfskuhl, Ziggelmart, Zühr, (Zühr Ausbau). 


3. Stationsort Zarrentin. 


Zarrentin, Bantin, (Bantin Ausbau), Bantin Halteftelle, Bentin, (Bentin Ausbau), 
Boiſſow, Boize, Drönnewig, Fegetaſch (unbewohnt), Gallin Hof, Gallin Dorf, (Gallin Ausbau), 
Neu:Gallin, Holzerug, Kölzin, Kogel Hof, Kogel Dorf, Krohnshof, Lüttow, Neuenkirchen, 
(Neuenkirchen Ausbau), Neuhof, Nieklig, Pamprin, Rögnig, Schaalhof, Schaalmühle, 
Scabeland, Schaliß, Teffin (Hof), Teflin (Dorf), Teftorf, Valluhn, Vietow, Bauhof, 
Zarrentin. 

4. Stationsort Boizenburg. 


Boizenburg, Altendorf, Alteneihen, Amholz. Badekow, Bahlen, Bahlendorf, Bandekow, 
Bedenborf, Groß-Bengerftorf, Befig, Bickhuſen, Blücher, Boizenburg Bahnhof, Hof Bregin 
(Feldmark), Dorf Bregin, Bürgerhof, YButenhagen (Feldmark), Franzhagen, Friedrihsmühlen, 
Gamm, Gehrum, Gothmann, Grabenau, Granzin, (Granzin Ausbau), Greſſe, Greven, 
Gülze, Neu⸗Gülze, Hapberg, Heide, Heidefrug, Hinterhagen, Horſt, Huͤhnerbuſch, (Hühner: 
buſch Forfthof), Kuhlenfeld, Langfeld, Leifterforde, Wendiſch-Lieps, Lüttenmarf, (Lüttenmart 
Ausbau), Mahndenwerber, Metlighof, Neuendamm, Niendorf, Noftorf, Paulshagen, Piper: 
faten, Nensdorf, (Nothehaus), Schleufenow, Schwanheide Hof, Schwanheibe Dort, Schwan: 
beide Haltepunkt, Schwartow, Soltow, Sprengelöhof, Sternsruh (Dorf), Streitheibe, 
Teihenbrügge, Groß-Timkenberg, (Groß Timkenberg Ausbau), Klein-Timkenberg (Felbmarf), 
Vier Hof, Bier Dorf, (Vierkrug), Vorderhagen, Weitenfeld, Wiebendorf, Zahrensborf, 
(Zahrensdorf Ausbau), (Zölhomw), Zweeborf, Neu:Zweeborf. 


5. Stationsort Bellahn. 
Vellahn, Albertinenhof, Banzin, (Banzin Ausbau), SKlein:Bengerftorf, Bennin, 
Brahlftorf, (Brahlitorf Ausbau), Brahlitorf Bahnhof, Bruchmühle, Dammereez, Derfenom, 


Reue: TE 


Friedrichshof, Goldenbow, (Goosfelb), Jeſow, Harrentin, Kloddram, Marſow, Rodenwalde, 
Ruhethal, (Saathorſt), Schildfeld, (Schildfeld Antheil), Schildmühle, (Sonnenberg), Sterns: 
ruh (Hof), Stoltenau, Teſſin, Tüſchow. 


6. Stationsort Lübtheen. 


Lübtheen, Bandekow, (Bandekow Ausbau), Benz, Brieſt, Brömſenberg, Clauſenheim, 
Düſſin, (Friedrich Franz⸗Schacht), Garlitz (Hof) r. A. Wittenburg, Garlitz Dorf D.A. 
Hagenow, Garlitz Antheil, (Garliger Mühle), Gudow, Alt-Jabel, Alt-Jabel Haltefielle, Neu: 
Sabel, Probſt⸗Jeſar, Jeſſenitz, Bergwerk Jeſſenitz, Jeſſenitz Halteftelle, Langenheide, (Zangen- 
beide Ausbau), Auf der Lank, Laupin, Lübbendorf, Lübtheen Bahnhof, (Neu-Lübtheen), 
Melkof, Prigier, Prigier Bahnhof, Quaffel, Quafiel Antheil, (Quaffel Ausbau), Quaft, 
Ramm, (Schmarrkathen), Schwechow, Trebs, Vielank, Bolzrade, Hohen-Woos, Hohen: 
Woofer Ziegelei. 

7. Stationsort Redefin. 


Redefin, Belſch, (Belih Ausbau), Brefegard Hof, Brejegard Dorf, Gößlow, Golbenig, 
(Goldenig Ausbau), (Knebelsdorf), Groß-Krams, KleinKrams, Alt:Krenzlin, Neu-frenzlin 
Hof, Neusftrenzlin Dorf, (Neuer Krug), Krenzliner Hütte, Zoofen, Neuenrode, (Niels), Hof 
Redefin, (Redefin Ausbau), Warlig. 


2, Beritt. Wismar. 


1. Standort Wismar. 

Barnekow, Bederwig, Beibendorf, Benz, Blumenhof, Eggerftorf, (Einhufen), Farpen, 
(Farpen Forſthof), Neu-Farpen, Fiſchkaten, Fliemſtorf, Gägelow, Gagzow, (Goldebee Ausbau 
[Drei Kloden)), Gramkow, Greeſe, Hoben, Hohenkirchen, Hornſtorf, Hornſtorf Halteſtelle, 
Jaſſewitz, Neu-Jaſſewitz, Kahlenberg, Kalſow, Karow, Kartlow, Kartlow Halteſielle, Kletzin, 
Klüſſendorf Hof, Klüſſendorf Dorf, Köchelſtorf, (KKöchelſtorfer Mühle), Kraſſow r. U. Medlen: 
burg, Kraſſow Antheil r. A. Grevesmühlen, Krigom, Krönfenhagen, Srufenhagen, Landftorf, 
Levezow, Lũbow, Lutterftorf, Manderow, Martensdorf Hof, Stadt Wismar, Martensborf 
Dorf D.:A. Wismar, Maßlow, Hof Miedlenburg, Dorf Diedlenburg, Metelsborf, Moidentin, 
Forſthof Moidentin, (Moidentiner Mühle), Neuburg, Papiermühle, Petersborf, Proſeken, 
Rambow, Rebentin Hof, Nedentin Dorf, Redentiner Mühle, Rohlſtorf, Rofenthal, Rüggow, 
Saunftorf, Neu:Saunftorf, Scarfitorf, Schmalentin, Sculenbroof, Steffin, Steinhaufen, 
Steinhaufen Haltepunkt, Grapen-Stieten, Groß-Stieten, Neu:Stieten, Stofferftorf, (Tannen⸗ 
faten), Triwalt Hof, Triwalk Dorf, (Voßkuhl), Warkftorf, Warkſtorf Halteftelle, Weitendorf, 
Hinter-Wenborf, Mittel-Wendorf, Vor-⸗Wendorf, Hohen: Wiefchendorf, Wietow, Wiih, Wolde, 
Groß: Woltersdorf, Klein-Woltersborf, Zierom, (Zieromer Mühle), Zippfeld, Zipphufen. 


2. Stationsort Grevesmühlen. 


Grevesmühlen, Barendorf, Börzow, Böſſow, Böſſow Ofthof, Böſſow Wefthof, Boien- 
bagen, Bonnhagen, Büttlingen, Degtow, Everftorf, (Everftorf Forfihof), Friedrichshagen, 
Goſtorf, (Goftorf Forfthof), Grenzhaufen, Greſſow, Hamberge, Harmshagen, Hilgendorf, 
Hoifendorf, Hungerjtorf, Jamel, (Jamel ForftHof), Käfelow, Kaftahn, Kuſſow, Meierftorf, 


ZU ae 


Naſchendorf, Dberhagen, Parin, Plüſchow, Plüſchow Halteftelle, Plüſchower Mühle, 
Poiſchower Mühle, Groß Pravtshagen, Quaal, Queftin, Rolofshagen, Santow, Schmadt: 
hagen, Sternfrug, Teſchow, —2 Thorſtorf, Thorſtorfer Mühle, Treſſow, Upahl, 
Wahrſtorf, Groß⸗Walmſtorf, Alein-Walmftorf, Warnow, Wotenitz Hof, Wotenitz Dorf. 


3. Stationsort Klütz. 


Klütz, Arpshagen, Bahlen, Boltenhagen, Bothmer, Chriſtinenfeld, Damshagen, Elmen⸗ 
horſt (Hof), Elmenhorſt (Dorf), Gantenbeck, Goldbeck, Großenhof, Grundshagen, Gutow 
(Dorf) r. A. Grevesmühlen, Fürftlih Gutom Hof D.:A. Grevesmühlen, Hafthagen, Hofzum:- 
felde, Hoofe, Nieder-Klüg, Ober⸗Klütz, Krummbrood, Kühlenftein, Nebderhagen, Niendorf, 
Oberhof, Klein: Pravtshagen, Redewiſch (Hof), Redewiſch (Dorf), Neppenhagen Hof D.A. 
Grevesmühlen, Heppenhagen Antheil r. X. Grevesmüblen, Steinbed, Stellshagen, Tarnewig, 
Tarnewigerhagen, Warnfenhagen, Wichmannsdorf, Wohlenberg, Wohlenhagen. 


4. Stationsort Daffow. 


Daſſow, Barendorf (Hof), Barenborf (Dorf), Bendendorf, Benedictenwerk, (Borfenhagen), 
Brook (Hof), Brook (Dorf), Dönkendorf, Feldhufen, Flechtkrug, Greſchendorf, Neu:Grefchendorf, 
Grevenſtein, (Grevenfteiner Mühle), Harkenfee, Holm, (Fägerhof), Yohannftorf, Kalkhorft, 
(Schloß Kalkhorfi), Kaltenhof, Lütgenhof, Mallentin, Moor, Hof Mummendorf, Kird): 
Mummenborf, (Diufeneft auf der Feldmark von Brook), Neuenhagen (Hof), Neuenhagen (Dorf), 
Vötenig, Pohnftorf, Priefchendorf, Rankendorf (Hof), Rankendorf (Dorf), Neppenhagen Dorf 
D.⸗A. Grevesmühlen, Roggenftorf, Rofenhagen, Rorin, Hohen-Schönberg r. X. Grevesmühlen, 
Hohen-Schönberg Antheil D.:A. Grevesmühlen, Groß-Schwanſee (Hof), Groß-Schwanfee (Dorf), 
Klein-Schwanfee, Tankenhagen, Tramm D.:A. Grevesmühlen, Tramm Antheil r. A. Greves: 
mübhlen, (Tramm Ausbau), Groß:-Boigtshagen, (Groß-Voigtshagener Erbfrug), Groß-Voigts⸗ 
hagener Mühle, en ae Volkftorf, (Volkftorfer Mühle), Vorwerk, (Neu:Vorwerf), 
Welzin, Wieſchendorf, Wilmftorf, (Wilmftorf Ausbau), (Fiegelfrug). 


5. Stationsort Rehna. 


Rehna, Benzin, Bernftorf, Bliefhendorf, Botelsdorf, Brügfow, Bülow Hof, Bülow 
Dorf, Cordshagen, Diedrihshagen, Mühlen-Eichfen, Gletzow, Gobdin, Grambow, Hanshagen, 
Hindenberg, Groß⸗Hundorf, Jeeſe, Kalkberg, Kajendorf, Köchelſtorf, Löwig, (Löwiger Mühle), 
Lübfee, Nefom Hof, Nefom Dorf, Dthenftorf, Parber, PBieverftorf, Rambeel, Rehna Bahnhof, 
Robuchelftorf, Rüting Hof, Rüting Dorf, (Nüting Mühle), Schildberg. Sievershagen Hof, 
Sievershagen Dorf, Rütinger Steinfort, Teftorfer Steinfort Hof, Teftorfer Steinfort Dorf, 
Strohkirchen, Törber, Törberhals, Veelböfen, Vitenfe, Neu-Vitenſe, Voltenshagen, Warnekow, 
MWebelsfelde, Webendorf, Willenhagen, Wölſchendorf, Wüſtenmark, Zehmen. 


6. Stationsort Gadebuſch. 


Gadebuſch, Badow, (Badow Ausbau), Amts-Bauhof, Bendhof, Bergfeld, Bleefe, 
Breeſen, Buchholz D.⸗A. Gadebuſch, Buchholz Antheil Stadt Gadebuſch, Dorotheenhof, 
Dragun, Neu-Dragun, Dutzow, Frauenmark, Neu⸗Frauenmark, (Friedrihshagen), Ganzow 
Hof, Ganzow Dorf, Güſtow, Holdorf (Hof), Holdorf (Dorf), Holdorf Halleſtelle, (Holdorfer 
Mühle), Klein-Hundorf, Jarmſtorf, Käſelow, Kneeſe Hof, Kneeſe Dorf, Krembz, Landmühle, 


— — 


Lützow, Lützow Halteſtelle, (Kützow Horſt), Marienthal, Meegen, Möllin, Neuendorf, Pätrow, 

Paſſow, Pokrent, Alt⸗Pokrent, Radegaſt, Groß-⸗Renzow, (Groß-Renzomw Ausbau), Klein: 

Renzow, Roggendorf, Roſenow, Groß-Salitz, Klein-Salitz, Sandfeld, (Schlagfort), Schön— 

wolde, Alt:Steinbed, Neu⸗Steinbeck, Steinmannshagen, Stöllnig, Stresdorf, Klein-Thurow, 

5 (Vietlübbe Meierei), Wakenſtädt, Groß-Welzin, (Groß-Welzin Ausbau), Woitendorf, 
oldhof. 


7. Stationsort Meinen. 


Kleinen, Bobig, Bobig Bahnhof, Brufenbed, Dalliendorf, (Dalliendorfer Ziegelei), 
Dambet Hof, Dambeck Dorf, (Dambeder Mühle), Drispeth, Fichtenhufen, Fleſſenow, 
(Fleffenow Ausbau), Friedrihshof, Gallentin, Glashagen, Häbchenshof, Hoppenrade, Kleekamp, 
Kleinen Bahnhof, Groß-Krankow, SleinKranfow, Inſel Lieps, Loften, Moltow, Naubin, 
Neuhof, Niendorf, (Niendorf Ausbau), Petersdorf, Wendiſch-Rambow, Naftorf, Rubow, Alt: 
Schlagsdorf, Neu⸗Schlagsdorf, Schönhof, Fräulein Steinfort, Ventſchow, Hohen-Viecheln, 
Neu⸗Viecheln, Wendorf, Zickhuſen. 


8. Statiousort Kirchdorf. 


Kirchdorf, (Amtsbauhof), Blowatz, Brandenhuſen, Damekow, Dreveslirchen, Einhuſen, 
Fährdorf, Friedrichsdorf, Golwitz, Heidekaten, Kaltenhof, Malchow, Neuhof, Niendorf, 
Oertzenhof, Robertsdorf, Seedorf, Groß⸗Strömkendorf, Timmendorf, Vorwangern, VBorwerf, 
Wangern, Weitendorf, Wodorf, (Neu-Wodorf). 


3. Beritt. Roſtock. 


1. Standort Roſtock. 


Albertsdorf, Bandelftorf, Barnjtorf Hof, Barnftorf Dorf, Bartelitorf, Klein-Bartelftorf, 
Neu:Bartelfiorf, Bentwiſch Hof, Ventwiſch Dorf, Klein-Bentwiih, Befelin, Biefiow, Bramom, 
Broberjtorf, Neu:Broberftorf, Buſſewitz, Dalwighof, Damerow, Dierkow Antheil DA. 
Toitenwinfel, Dierfow Antheil Stadt Roftod, Diſhley, (Dummerftorfer Krug), Evershagen, 
Fienftorf, Fienftorfer Mühle, Freiendorf D.⸗A. Toitenwinfel, Freſendorf Antheil r. U. 
Süftrow, Friedrichshöhe, Gehlsdorf, Gehlsdorfer Fähre, Gehlaheim, Goorfiorf, Gragelopshof, 
Häfchendorf, Harmftorf, Hebwigshof, Heide-Krug, Hinrihsdorf, (Neu:Hinrichsdorf), Hinrichss 
bagen, Ilendorf, Jürgeshof, (Kabuzenhof), febohm, Kayenmühle, Keſſin, Groß-Klein, 
Lütten- Klein, Köfterbed, (Nöfterbed Ausbau), Kritzmow, Krummendorf, Groß-Rufjewig, Klein: 
Kuffewig, Marienche, Diarfgrafenheide, Möndhagen, (Möndhagen Ausbau), Möndhagen 
Halteftelle, Mönkweden, Neuendorf, Niederhägen, Niendorf, Nienhagen, Oberhagen, Often: 
häven, Oldendorf, Panfelow, Papendorf, Paſſow, Peez, Petersborf, Poppenborf, Purkshof, 
Riekdahl, Mittel-Rövershagen, Noggentin, (Neu-Roggentin), Sandfrug, Satower Chauffee 
Halteftelle, Schlage, Schmarl, Schmarl Halteftelle, Schnatermann, Schutow, Hohen-Schwarfs, 
Klein-Chwarfs, Groß⸗Schwaß, Groß⸗Schwaß Halteftelle, Klein-Schwaß, Sievershagen, 
Sildemow, Stäbelow, Groß-Stove, NHlein-Stove, Stuthof, Tefchenborf Halteftelle, Toiten- 
winfel, Trogenburg, Volkenshagen Hof, Wolfenshagen Dorf, Vorweden, Walded, Warne- 
münde, Warnorande, Wiethagen, Wilfen. 
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2. Stationdort Ribnik. 


Ribnig, Althagen, Altheide, Barnftorf, Bartelshagen, Behnkenhagen, (Behntenhagen 
Landkrug), Blankenhagen, Bollhagen, Boofhorft, Borg Hof, Borg Dorf, Carlewig, Corbshagen, 
Dändorf, Dierhagen, Ehmkenhagen, Einhufen, Freudenberg, Fulge, Gelbenfande, Graal, 
Grenz Pak, Grejenhorft, Hinrichsdorf, Hirfhburg, Klockenhagen, (Neu Klodenhagen), Körkwitz 
Hof, Körkwig Dorf, Kuhlrade, Diandelshagen Hof, Mandelshagen Dorf, Meyers Hausftelle, 
Mürig, Klein Mürig, Neuhaus, Neuheibe, Neuhof Hof, Neuhot Dorf, Niehagen, Petersborf 
Hof, Petersdorf Dorf, Klofter Ribnig, Rookhorft, (Schwarzenpfoft), Schwarzenpfoft Halteftelle, 
Torfbrüde mit (Waldhaus), Treffentin, Völfshagen, Neu Völkshagen, Vogtshagen Hof, Vogts— 
hagen Dorf, (Bogtstagen) Landkrug, Willershagen Hof, Willershagen Dorf, Wilmshagen, 
Roftoder Wulfshagen Hof, Roftoder Wulfshagen Dorf, Wuftrow. 


3. Stationsort Marlow, 


Marlow, Allerftorf, Brünkendorf, Brunftorf, (Brunftorf Antheil), Carlsruhe, Dammerftorf, 
Dammerftorf Halteftelle, Neu Dammerftorf, Fahrenhaupt, Alt-Guthendorf, Neu-Guthenborf, 
Jahnkendorf, Kanneberg, (Zuntenhagen), (Marlower Ziegelei), Poppendorf, Schulenberg, Alt: 
Steinhorft, Neu-Steinhorft, Neu Wendorf, Wöpkendorf, MWüfthof, Klofier Wulfshagen Hof, 
Klofter Wulfshagen Dorf. 

4. Stationsort Sülze. 


Sülze, Böhlendorf, Breefen, Carlsthal, Dettmannsdorf, Dettmannsdorf-Kölzow Halte 
ftelle, Dubenborf, Ehmlendorf, Eichenthal, Grammow, Grüneheide, Klappe, Aneefe Hof, Kneeſe 
Dorf, Kölzow, Kudsdorf, Langsdorf Hof, Langsdorf Dorf, Behren-Lübhin, Neuhof, Nütſchow 
ai — Dorf, Redderſtorf, (Redderſtorf Ausbau), Schabow, Neu-Staſſow, Stubbendorf, 

angrim. 
5. Statiousort Teſſiu. 

Teſſin, Barkvieren, Baſſe, Chriſtianenhof, Deperſtorf, Depzower Damm (unbewohnt), 
Depzower Mühle, Drüfewig, (Drüſewitzer Ziegelei), Duckwitz, Eickhof, Friedrichshof, Gnewitz, 
Gorig, Helmſtorf, Horſt, Kleinhof, Kowalz, Liepen, Neu-Mühle, Nuſtrow, Prangenborf, 
Reddershof, Repnitz, Selpin, Sophienhof, Starkow, Alt-Staſſow, Stormſtorf, Strietfeld, 
Klein⸗ Teſſin, Teutendorf, Thelkow, Trogenburg, Vieren, Vietow, Vilz, Vogelfang, Walkendorf, 
(Walkendorf Ausbau), Klein-Wehnendorf, Weitendorf, Weſſelſtorf, Wilhelminenhof, Wilhelmshof, 
Wohrenſtorf, Wolfsberger Mühle, Woltow, Zarnewanz. 


6. Stationsort Sanik. 

Sanig Dorf, Billenhagen, Bohmshof, Dänfchenburg, Groß Freienholz, Klein-Freienholz, 
Godow, Gubkow, Hohenfelde, (Neu⸗Kokendorf), Lieblingshof, Groß-Lüſewitz, KleinsLüfewig, 
(Lüfewiger Krug), Niekrenʒ, Oberhof, Oberhof Meierei, Petſchow, Reppelin, Rothbeck, 
(Sagerheide), Sanitz Bahnhof, Sanig Hof, Neu⸗-Sanitz, Steinfeld Hof, Steinfeld Dorf, 
Teichendorf, (Neu:Tefchendorf), Thulendorf, (Neu:Thulendorf), Wehnendorf, Wenbfelb, 
Wendorf, Wolfsberg. 

7. Stationsort Schwaan, 


Schwaan, Bandow, Benig, Groß-Bölkow, Bröbberow, Broofhufen, Buchholz, Damm, 
Dummerjftorf, Klein-Dummerftorf, Fahrenholz, Friedrihshof, Gölbenig Hof, Göldenig Dorf, 
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Groß-Grenz, Klein⸗Grenz, Griebnig, Huditorf, Kambs, (Klein⸗Kambs), Ravelitorf, Rlingenborf, 
Letſchow, Materſen, Miftorf, Miftorf Halteftelle, Neu: Miftorf, Niendorf, Nienhufen, Nier, 
Polchow, Pölchow Halteftelle, Prifannewig, Reez, Rukieten, Neu:Rufieten, Hohen: Sprenz, 
Klein-Sprenz, Tatihow Hof, Tatſchow Dorf, Groß-Viegeln, Klein-Viegeln, Vorbed, Wahrftorff, 
(Wahrſtorffer Ziegelei), Hof Werle, Wiek, Wiendorf, Neu: Wiendorf, Zeez, Ziefendorf. 


4. Beritt. Bützow. 


1. Standort Bützow. 


Bügow, (Umtsbauhof), Baumgarten, Klein-Belitz, Bernitt, Neu:Bernitt, Bützow Bahn- 
hof, Dreeg, Dreibergen, Groß⸗-Giſchow, Klein-Giſchow, Gnemern, Klein-Önemern, Gralom, 
(Gralower Ziegelei), Hort, Kaffeekrug, Kaflom, Katelbogen, Moifall, Moltenow Hof, Moltenow 
Dorf, Moorhagen, Neuendorf, Neukirchen, Dettelin, Parkow, Paſſin, Peetſch, Benzin, (Benziner 
Krug), Puftohl, Neinftorf, Nühn Hof, Rühn Dorf, (Nühn Forithof), Sandfrug, Schependorf, 
Schlemmin, Neu-Schlemmin, (Scleufe I), (Schleufe II), Schuchtensruh), Hof Schwiejom, 
Selow, Klein-Sien, (Rlein-Siener Mühle), Steinhagen, Tarnow, Kurzen-Trechow, Langen: 
Trehom, Ulrifenhof, Vierburg, Viegen, Warntenhagen, Warnow Hof, Warnow Dorf, Warnow 
Halteftelle, Wendorf, Wolfen, Zepelin, Zernin, Zibühl. 


2. Stationsort Doberan. 


Doberan, Abmannshagen, Allershagen, Althof, Althof Halteftelle, Baden-Mühle, Bahren- 
horſt, Bargeshagen, Bartenshagen, Blieſekow, Börgerende, Bollbrüde, Hinter» Bollhagen, 
Vorber:Bollhagen, Brodhagen Hof, Brodhagen Dorf, Clausdorf, Diedrihshagen, Elmenhorjt 
D.⸗A. Doberan, Gimenhort Antheil Stadt Roftod, Fulgentoppel, Glashagen Hof, Glashagen 
Dorf, Gorow, Hanftorf Hof, Hanftorf Dorf, Haftorf, Heiligendamm, Hobenfelde, Neu-Hohen- 
felde, Hütten, Jemnig Schleufe, Jvendorf, (Idendorf Forfthof), (Idendorf Kolonie), Kammer: 
hof, Konow, Lambrehtshagen Hof, Lambrechtshagen Dorf, Lichtenhagen, Klein-Lichtenhagen, 
Neu: Mühle, Neuhof, Nienhagen, Nienhagener Holzwärterei, Parkentin, Parkentin Haltejtelle, 
Nabenhorft, Reddelich, Reddelich Halteftelle, NReinshagen Hof, Neinshagen Dorf, Rethwiſch, 
Neu⸗Rethwiſch, Retſchow Hof, Retſchow Dorf, Steffenshagen, Nieder-Steffenshagen, Ober: 
Steffenshagen, Steinbed Hof, Steinbed Dorf, Steinbeder Mühle, Stülow, Walfenhagen. 


3. Stationsort Kröpelin. 


Kröpelin, Altenhagen, Arendſee, Baftorf, Biendorf, Blengow, Boldenshagen, Klein: 
Bollhagen, Brunshaupten, Bruſow, Büttellow, Detershagen, Diedrihshagen, Duggentoppel 
(unbewohnt), Einhufen, (Cinhufener Krug), Fulgen, Alt⸗Gaarz, Neu⸗Gaarz, Gaarzerhof, 
Garvsmühlen, Gersdorf, Hanshagen, Horft, Hundehagen, Jennewig, Jennewitzer Mühle, 
Kägsdorf, Alt-Karin, Körchow, (Kröpelin Ausbau), Mechelsdorf, Mefchendorf, Hohen-Niendorf, 
Klein-Nienhagen, Parchow, (Parchow Ausbau), Eandhagen, Sandhagen Haltejtelle, Schmade- 
bed, Groß:Siemen, Klein-Siemen, Wendeljtorf, Wejtenbrügge, Welthof, Wihmannsborf, 
— Wittenbeck, Wuſtrow, Klein-⸗Wuſtrow, (Neu-Wuſtrow), Zweedorf Hof, Zweedorf 

orf. 
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4. Stationsort Neubukow. 


Neubukow, Bantow, Berghauſen, Boiensdorf, (Boiensdorfer Werber), Bolland, Alt 
Bukow, Buſchmühlen, Clausdorf, (Clausdorfer Holzwärterei), Drüſchow, Eichholz, Garvenſtorf, 
Güſtow, Hagebök Halteftelle, Alt-Hagebök, Neu-Hagebök, Höltingsdorf, Ilow, Jörnſtorf Hof, 
Jörnſtorf Dorf, Kamin, Kaminshof, Neu-Karin, Krempin, Lehnenhof, Liſchow. Madſow, 
Malpendorf, Moitin, (Müggenfang), Hof Kirch-Mulſow, Kirch-Mulſow Dorf, Wendiſch-⸗ 
Mulſow, Nantrow, (Neu-Nantrow), Niendorf, Panzow, Paſſee, (Paſſee-Ausbau), Pepelow, 
Alt⸗Poorſtorf, Neu⸗Poorſtorf, Queſtin, Rakow, Ravensberg, Roggow, Ruſſow, (Ruſſow Aus— 
bau), Spriehuſen, Steinhagen, Stove, Klein-⸗Strömkendorf, Teſchow, Neu-Teſchow, Tesmanns- 
dorf, Tüzen, Uhlenbrook, Vogelſang, Vorwerk, Wakendorf, (Wakendorfer Ziegelei), Zarfzow. 


5. Stationsort Neukloſter. 


Neukloſter Ort, Babſt, Bäbelin, (Eulenkrug), Gamehl, Glaſin, Goldebee, Hermanns- 
hagen, Neu⸗Käterhagen, Langenſtück, Lübberſtorf, Lüdersdorf, Neuendorf, Neuhof, Neukloſter 
Hof, Nevern, Perniek, Pinnowhof, Pölitz, Poiſchendorf, Preensberg, Ravensruh, Rügkamp, 
Sellin, Strameuß, Tatow, Teplitz, Groß-Teffin, (Sien), Tollow, (Neu⸗Tollow), Zarnekow, 
Zũſow, (Züſow Forſthof), (Züfower Ziegelei), Zurow. 


6, Statiousort Warin. 


Marin, Büfhow, Fahren, (Friedrichshof), Friedrichswalde, Glambeck, Göllin, (Neu: 
Göllin), Haſenwinkel, Jabelitz, Jeſendorf, (Johanneshof), Käterhagen, Laaſe, Groß-Labenz, 
Klein⸗Labenz, Klein-Labenzer Graupenmühle, Mankmoos, Neu-Mühle, Nakenſtorf, Neperſtorf, 
Nisbill, Pennewitt, (Neu-Pennewitt), (Pienhof), Qualitz, Reinſtorf, Rothenmoor, Schimm, 
Tarzow, (Tarzow Ausbau), Trams, Ventſchow Halteſtelle, (Warin Ausbau Alwardtshof)), 
Klein⸗Warin, Weiße Krug, Wilhelmshof. 


7. Stationsort Satow. 


Satow-Nieberhagen, Groß-Belig, Berendshagen, Klein-⸗Bölkow, Boldenſtorf, Danneborih, 
Dolglas, Gerdshagen, Goldberg, Heiligenhagen, Horſt, Jürgenshagen, KKrugland), Hohen: 
Luckow, (Hohen⸗Luckow Ausbau), Lüningshagen, Miekenhagen, (Miekenhagen Ausbau), Groß: 
Nienhagen, Püſchow, Puſtohl, Radegaſt, Rederank, (Rohrkaten), Roſenhagen, Satow Hof, 
Satow⸗Oberhagen, Sophienholz, Steinhagen, Wokrent. 


c. II. Offizier-Diftrift. 
5. Beritt. Waren, 


1. Standort Waren. 


Maren, Baumgarten, Berendswerber, Carlsruh, Charlottenhof, Damerow, Groß-Dratom, 
Eickhof (Feldmark), Eldenburg, Faltenhagen, Alt: Faltenhagen, Feberow, Alt-Gaarz, Neu-Gaarz, 
Saarzer Krug, Groß-Gievig, Klein-Gievig, Godow, Grabenig, Klein:Grabow, Grabomhöfe, 
Grabowhöfe Halteftelle, Hagenow, Jabel, Jabel Halteftelle, Jägerhof, Johannshof, Kargom, 
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Kargom Halteitelle, Klink, Loppin, Boulfenfeld, Marrhagen, (Diarrhäger Meierei), Minenhof, 
Mürighof, Panſchenhagen, Panſchenhagen Antheil (zu Marrhagen), Rehhof, Nügeband, 
Sandkrug, Schlamm, Schloen, (Schloen Ausbau), Neu-Schloen, Schmachthagen, Alt-Schönau, 
NewSchönau, Schönau-Faltenhagen Halteſtelle, Schwarzenhof, Schwaſtorf, Schwenzin, 
Sembzin, Sommerftorf, ( ieh Ausbau), Sped, Torgelom, Ueberende, Vielift, Klein: 
Vielift, Warenfcher Wold, Warenshof. 


2, Stationsort Malchow. 


Malhow, Adamshoffnung, Bieftorf, Blücher, Bruchmühle, Drewig, Göhren, Grüffom, 
Hinrichsberg, Jürgenshof, Kiſſerow, Kogel, Laſchendorf, (Laſchendorfer Ziegelei), Lenz, Lexow 
Hof, Lexow Dorf, Malchow Bahnhof, Alt-Malchow (Klofter), Bauhof Malchow, Mönchbuſch, 
(Mönchbuſch Ausbau), Noffentin, Noſſentin Halteftelle, Noffentiner Hütte, Penkow, Petersdorf, 
Poppentin Hof Kl.A. Malhow, Poppentin Dorf KAl.A. Malchow, Boppentin Antheil 
r. A. Plau, Roez, Rogeez, Satow, Satower Hütte, Alt-:Schwerin, Sietow Hof, Sietow Dorf, 
(Sietom Ausbau), (Sietom Forfthof), Silz, (Silz Ausbau), Sparow, (Strietfeld Meierei), 
Sudom, Walow, Wendhof, Wendorf, Werder, Woldzegarten, Zierzow, Zieslom. 


3. Statiousort Plan. 


Plau, Altenhof, Altenhof Halteftelle, (Altenhöfer Ziegelei), Appelburg, Barkow Hof, 
Barkow Dorf, Barkower Brüde, (Blipblanf), Darze, Daſchow, Drejenower Mühle, Gaarz, 
Gallin, Ganzlin Hof, Ganzlin Dorf, Glashütte, Gnevsdorf, Hahnenhorft, Karow, (Karower) 
Hütte, (Karower Theerofen), (Karower Ziegelei), Klebe, Kuppentin, (Kuppentin Ausbau), 
Kuppentiner Schleufe, Lalchow Hof, Lalchow Dorf, (Lalchow Ausbau), Leiten, (Liebhof), Hof 
Malchow, Ortkrug, Penzlin, (Plauer Ziegelei), Plauerhagen, (Plauerhagen Ausbau), Wendiſch— 
Priborn, (Wendiih:Priborn Ausbau), Wendiſch-Priborn Halteftelle, Duegin, Reppentin, Retzow 
Hof, Retzow Dorf, (Retzow Ausbau), Rothehaus, Seeluft, Silbermühle, Stuer, Stuer Hinter: 
mũhle, Stuer Vordermühle, Stuer Vorwerk, (Stuer Winkel), (Bad Stuer), Neu-Stuer, Tönchow, 
Twietfort, (Twietfort Forfthof), (MWangelin Ausbau), Dorf Wangelin, Klein-Wangelin, 
Wunberfeld, Zardlin, Zarchlin Halteftelle. 


4, Statiousort Röbel. 


Röbel, Ahrensberg, Amalienhof, Auguſthof, (Bauhof), Below, Boek, (Boeker Hütte), 
(Boeler Mühle), (Boeker Schlamm), Bollewick, Bolter Mühle, Buchholz, Bütow, (Bütow 
Ausbau), (Bütom Meierei), Carlshof, Dambeck, Dambeck Halteſtelle, Dammwolde, (Neu: 
Dammwolde), Diemitz, Ellerholz), Erlenkamp, Evchensruh, Faule Ort, Fincken, Fincken 
Halteftelle, Friedrichshof, Gneve, Gotthun, Grabow, Hartenland, Haſenberg, Hinrichshof, 
Jasbetz, Ichlim, Käſelin, Kambs Hof, Kambs Dorf, Karbow, Karchow, (Karchower Mühle), 
Groß⸗Kelle, Kieve, Klopzow, Knũppeldamm, Kornhorſt, Kroneiche, Krümmel, Neusfrug, Lärz, 
Leizen, (Leizen Ausbau), (Alt) Leppin, (Neu) Leppin, Ludorf, (Ludwigshof), Marienfelde, 
Marienhof, Maſſow, Melz, (Melzer Mühle), Minzow, Mönchshof, Nätebow, Neuhof, Priborn, 
(Priefterbed), Rechlin, Negow, Roggentin, Schamper Mühle, Schwarz, (Schwarz Ausbau), 
Schwarzerhof, Solyom, Spitzkuhn, Troja, Vipperow, Wackſtow, Wildkuhl, Hof Wredenhagen, 
Wredenhagen Dorf, Zepkow, Zielow. 
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5. Stationsort Roſſow. 


Roſſow Dorf, Doß-Krug, Dovenſee, Druſedow, Grüneberg, Netzeband, Roſſow Hof, 
Schönberg. 


6. Stationsort Lehſten. 


Lehften Bübnerdorf D.⸗A. Stavenhagen, (Bedenfrug), Bockſee, Bornhof, Bredenfelde, 
(Brebenfelde Ausbau), (Neu:Brebenfelde), Carlshof, Carolinenhof, (Garolinenhöfer Ziegelei), 
Clausdorf, Deven, Klein:Dratom, Groß: Flotow, Klein-Flotow, Freidorf, Hungerftorf, Kittenborf, 
(Kittendorf Ausbau), Klockow, Klockow Halteftelle, Kraaſe, Kraaſe Halteftelle, Lehſten 
(Bauerberg) D.⸗A. Stavenhagen, Lehſten Hof D.⸗A. Stavenhagen, Lehſten r. A. Neuſtadt, 
Luplow, Marienberg, Marienhof (unbewohnt), Mittelhof, Möllenhagen, Möllenhagen Halteftelle, 
Develgünde, Groß-⸗Plaſten, Klein-Plaſten, Klein-Plaſten Halteſtelle, Rethwiſch, Rockow, 
Schwandt, Sorgenlos, Varchentin, (Varchentin Ausbau), Groß-Varchow, Klein-Varchow, 
Voßfeld, Wendorf. 


7. Statiousort Penzlin. 


Penzlin, Adamsdorf, Ankershagen, (Ankershagen Antheil), Ave, Breeſen, Bruſtorf, 
Buchholz, Carlſtein, Chemnitz, Dambeck, (Friederikenkrug), Friederilenshof, Friedrichsfelde, 
Hartwigshof, Groß⸗Helle, Klein-⸗Helle, Jennyhof, Kalübbe, Krukow, Langhagen, Lapitz, Liepen, 
Lũbkow, Lüdershof, Groß-Lukow, Klein-Lukow, Mallin, Marin, Darin Halteſtelle, Mölln, 
Mölln Bahnhof, Mollenſtorf, Neuhof (zu Kalübbe), Neuhof (zu Penzlin), Paſſentin, Peckatel, 
(Penzlin Ausbau), (Penzlin) Bauhof, Burg Penzlin, Pieverſtorf, Pinnow, (Pinnow Ausbau), 
Puchow, Rahnenfelde, Alt:Rehfe, Numpshagen, Siehdihum, Stabthof, Ulrihshof, Groß: 
Vielen, Klein-⸗Vielen, Werber, Wilhelmshöhe, Woggerfin, Wrodow, Wuftrow, Zahren. 


6, Beritt. Ludwigsluſt. 


1. Standort Ludwigsluft. 


Ludwigsluſt, Achterfeld, Dreenfrögen, (Dreenkrögen Ausbau), Drufenhorft, Fahrbinde, 
SHaifin, Böhlen, Goldenftädt, Im Griemoor, Horntaten, Karftädt, (Karftädt Ausbau), Karſtädt 
Halteftelle, Neu-Karſtädt, (Klein-Krams Ausbau), Kummer, (Kummer Ausbau), Groß-Laaſch, 
Groß⸗Laaſch Halteftelle, Lauf: Mühle, Leuſſow, (Leuſſow Ausbau), Holzmwärterei im Ludwigs: 
Iufter Forft, Lüblow, Lüblow Halteftelle, Neu-Lüblow, Niendorf, Picher, (Picher Ausbau), 
Pulverhof, Raftow, Raſtow Halteftelle, (Raftower Ziegelei), Techentin, (Techentin Ausbau), 
Uelitz, Warlow, Weſelsdorf, Wöbbelin. 


2. Stationsort Dömitz. 


Dömitz, Bockup, Broda, Conow, Dömitz Bahnhof, (Fähre), Findenwirunshier, Heiddorf, 
(Heiddorf Ausbau), Heidhof Hof, Heidhof Dorf, Kaliß, Neu-Kaliß, Kaltenhof, Malliß, Malliß 
Halteftelle, (Malliſſer Fabrik), Niendorf, Polz, Raddenfort, (Rothehaus), Schleſin Hof, Schleſin 
Dorf, Schlonsberge, Groß-Schmölen, (Rlein-Schmölen Ausbau), (Steuermannskaten), Sülze, 
Verklas, Wendiſch-Wehningen, Probſt⸗-Woos, Tews-Woos, Hof Woosmer, Woosmer Dorf, 
Woosmer Halteſtelle, Woosmer Mühle, 


En — 


3. Stationdort Eldena. 


Eldena, Altona, Bellevue, Boel, Brefegard, (Breſegard Ausbau), Eulenkrug, Göhren, 
Böhren Haltepunkt, Neu-Göhren, Gorlofen, Grebs, (Grebs Ausbau), Grittel, Gürig, Karenz 
Hof, Karenz Dorf, Krohn, Liepe, Malt, (Malt Ausbau) Menkendorf, Neuhof, Straffen, 
Stud, (Stud Ausbau). 

4. Stationsort Grabow, 


Grabow, Balow, (Balom Ausbau), Bedentin, (Buchhorſt [unbewohnt)), Carlshof, 
Dadow, Frefenbrügge, (Neu-Frefenbrügge), (Grabower Ziegelei), Hechtsfortbichleufe, Hersfeld, 
NeusHerzfeld, Hort, Hühnerland, Kaltehof, Kaftorf, Kolbow, Kremmin, Lödnig, Marienhof, 
Menzendorf, Möllenbed, Muchow, Neefe, (Neeſe Ausbau), Prislih, Nepzin, (Schwarzer 
Berg), Semmerin, Strefendorf, Wanzlig D.A. Grabow, Wanzlig r. A. Grabow, Werle, 
Biegelfcheune, Hof Zierzow, Zierzow Dorf. 


5. Stationsort Neuſtadt. 


Neuftadt, Barkow, Blievenftorf, Brenz, Neu-⸗Brenz, Dütſchow Hof, Dütfhom Dorf, 
(Eldenschleufe), Friedrih Franz-⸗Kanal-Schleuſe Nr. 1 D.⸗A. Neuftadt, Friedrich Franz⸗ 
Ranal:Schleufe Nr. 2 Stadt Neuftabt, Friedrichsmoor, Granzin, Hohewiſch, Kiez, Kronskamp, 
Klein⸗Laaſch, Lewig-Stör:fanal-Schleufe, Matzlow, Neu-Maplow, Neuhof, (Neuhof Ausbau), 
Neuftabt Amtögebiet, Primank, Spornig, Spornig Halteftelle, Steinbed, Stolpe, (Tudhube) 
D.:N. Neuftadt, Tudhude Stadt Neuftabt, Wabel. 


6. Stationsort Parchim. 


Pardim, Bergrade Hof, Bergrade Dorf, Brunnen, Damerow, Damm, Dargelüg, 
Darze Hof, Darze Dorf, Domfühl, Garwig, Groß-Godems, Klein-Godems, Grebbin, 
Karrenzin, Kiekindemark, Klodower Felb (Neu-Klockow), Lanken, Malchow, Markower Mühle, 
Möderitz, Mühlenberg, Neuburg, Neuhof, Paarſch, (Parchimer Ziegelei), Poitendorf, Rom, 
Rom Halteftelle, Schalentiner Drühle, Severin, Siggellow, Slate, Slater Fähre, Sophienhof, 
Stralendorf, Teſſenow, Voigtsborfer (Mützer) Mühle, Wozinkel (Hof) r. A. Grabom, 
en Dorf DA. Lübz, Zahow, Hof Zieslübbe r. N. Grabow, Zieslübbe Dorf 

„N. Crivitz. 


7. Stationdort Rübz. 


Lũbz, Bahlenrabe, Amts: Bauhof, Bedendorf, Benthen, Benzin, Bobzin, (Alt:Bobzin), 
Bobziner Scleufe, Brood, Burow, Burower Schleufe, Charlottenhof, Dammerow, Darf, 
Giſchow Hof, Giſchow Dorf, Granzin, (Granzin Ausbau), Greven, Herzberg, (Neu-⸗Herzberg), 
Hof Karbow, Karbom Dorf, Kreien Hof, Kreien Dorf, Kritzow, Lindenbeck, Lutheran, 
Muſchwitz, Klein:Niendorf, Klein-Pankower Mühle, Paſſow, Quaßlin, Ruthen, Sandtrug, 
Schlemmin, Tannenhof, VBietlübbe, Wahlftorf, Weifin, Welzin, Werder, Wefjentin, Wilfen. 


8. Stationsort Marnitz. 
Marnig, Bauerkuhl, Brunow, Dambed Hof, Dambeck Dorf, Drefahl, Neu-Drefahl, 
Drenkow, Griebow, (Griebower Mühle), Jarchow, Klüß, Kummin (Feldmark), Leppin, Malomw, 
(Malow Antheil), Malower Mühle, Bauhof Marnig, Meierjtorf, Mentin, Neu: Mühle, 
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Pampin, Groß-⸗Pankow, Platſchow, Poltnitz (Hof) r. A. Grabow, Poltnitz (Dorf) r. A. 
Grabow, Fürſtlich Poltnig D.⸗A. Neuſtadt, Porep, Ruhn, Suckow, (Suckow Ausbau), 
Wulfſahl, Ziegendorf. 


7. Beritt. Güſtrow. 


1. Standort Güſtrow. 

Güſtrow, Auguſtenruh, Badendiek, (Neu-Badendiek), Amts-Bauhof, Bölkow, (Neu: 
Bölkow), Boldebuck, Braunsberg, Bredentin, Brunnen, Bülow, Bülower Burg, Dehmen, 
Derwinkel, Friedrichshagen, Ganſchow. Gerdshagen Hof, Gerbshagen Dorf, Glaſewitz, 
(Glaſewitz Ausbau), Blafewig Halteftelle, Glaſewitzer Burg, Gleviner Burg, Goldewin, 
Neu:Golewin, Gremmelin, Grenzburg, Gülzow, Gutow, Hägerfelde, Hohenfelde, Hütte, 
Käfelom, (Räfelom Ausbau), Karcheez, Karow, Klueß, Klueß Halteftelle, Anegendorf, Kraſſow, 
Krtgkom,  Mubs, Kuſſow, (Kuſſow Ausbau), Lalendorf, Lalendorf Bahnhof, Langenfee, 
Lüningsdorf, Lüfow, Lüſſow Halteftelle, Magdalenenluft (unbewohnt), Mierendorf, Mierendorf 
Halteftelle, Neu: Mühle, —— Neuhof, Niegleve, Nienhagen, (Nienhagener Theerofen), 
Develgünne, Parum, (Pfaffenbrud), Plaaz, Plaaz Halteftelle, Pölig, (Pölig Ausbau), 
Priemer Burg, Priemer Burg Halteftelle, Prüzen, Raben, Rednig, Reinshagen, Roggom, 
Kirch: Rofin, (Kirch: Rofin Ausbau), Mühl-Rofin, Roffewig, Sarmftorf, (Sarmitorf Ausbau), 
(Scabernad), Schlieffenberg, Scöninfel, Schönwolde, Klein-Schwieſow, Schmwiggerom, 
Siemig, Spoitgendorf, (Stavensluft), Strenz, Neu⸗Strenz, Sudow, Tolzin, Groß-Upahl, 
KleinsUpahl, Vietgeft, Vogelfang, Wattmannshagen, Weinberg, MWendorf, Wendorf (zu Neuhof), 
Wilhelminenhof, Sapfenborf, Zehlendorf Hof, Zehlendorf Dorf, Zehna, Neu:Zierhagen. 


2. Stationdort Krakow. 

Krakow, Ahrenshagen, Auguftenberg, Groß-Bäbelin, Klein-Bäbelin, Banfow, Bellin, 
(Bellin Ausbau), Blecherntrug, Bornfrug, Boſſow, Groß: Breefen, Klein-Breejen, Charlotten: 
thal, Derfentin, Dobbin, Slave, Groß-Grabom, Klein-Grabow, Klein-Grabow Halteftelle, 
Grüne Jäger, Grünenhof, Hinrihshof, Hinzenhagen, Hoppenrade, Kieth, Kölln, Kirch-Kogel, 
Prag re Koppelow, Kuchelmiß, Langhagen, Langhagen Halteftelle, Linftom, Louiſenhof, 
Lübfee, Lüdershagen, Marienhof, Möllen, Reimershagen, (Reimershagen Ausbau), NRofenthal, 
Rothſpalk, Alt-Sammit, Neu-Sammit, Seegrube, Serrahn Hof, Serrahn Dorf, Schloß 
Serrahn, Steinbed, Striggom, Sudwig, Groß-Teffin, Klein-Tejlin, Wabehäng, Wiljen, 
Wilſer Hütte, Windfang, Zietlig, (Zietlig Ausbau). 


— 3. Stationsort Goldberg. 

Goldberg, Altenhagen, Yugzin, Below, Below Halteſtelle, Brüz, (Alt-Brüz), Neu⸗Brüz, 
Holzwärterei Buchholz, Damerow, Damerow Haltejtelle, Dieſtelow, Dinnies, Dobbertin, 
(Bauhof Dobbertin), Dobbin, Finkenwerder, Garden, (Gardener Mühle), (Goldberger Ziegelei), 
Grambow, Grüner Jäger, Hof Hagen, Jellen, Kadow, Kläden, Kleeſten, Kreſſin, Lähnwitz, 
Langenhagen, Lohmen, (Lohmener Ziegelei), Lüſchow, Medow, (Medower Ziegelei), Mühlen: 
hof, Neuhof Kl-A. Dobbertin, Neuhof r. A. Lübz (zu Dieſtelow), Nienhagen, Oldenſtorf, 
Groß⸗ Poſerin, Klein⸗Poſerin, Neu⸗Poſerin, Redewiſch, Rothbeck, Sandhof, Schwinz, Sehls⸗ 
dorf Hof, Sehlsdorf Dorf, Spendin, Steinbeck, Techentin, Wendiſch-Waren, Wooſten, 
Wooſter Theerofen, Zahren, Zidderich. 


rs 


4, Statiousort Madrum. 


Kladrum, Badegow, Bülow, Demen, Frauenmark, Goldenbow, Hof Grabow, Neu- 
Grabow, Kofjebade, Lenſchow, Meftlin Hof, Meftlin Dorf, Müggenburg, —— Hof, 
Groß-Niendorf Dorf, Preftin, Radepohl, Rueſt, (Rueft Antheil), Runow, Schönberg, Sparower 
Mühle (Feldmark), Vimfow, Wamdow, Wilhelmshof, Woeten, Zölfom, 


5. Stationsort Sternberg. 


Sternberg, Boitin Hof, Boitin Dorf, Bolz, Borkow, Borkow Halteftelle, Buchenhof, 
Buerbed, Dabel, Dabel Haltepunkt, Dabel : Woland, Dannhufen, Deffin, Diedrichshof, 
Eidelberg, Eickhof, Gägelow, Gägelow Antheil (zu Zülow), Groß-Görnow, Klein-Görnom, 
Grünenhagen, Hohenfelde, Holzendorf, Kobrow, Neu-Krug, Kukuk, Lenzen, Loiz DA. Warin, 
Loiz Antheil Stadt Sternberg, Lübzin, Muſtin, Paſtin Hof, Paſtin Dorf, Hohen: Priß, 
Klein-Prig, Groß⸗Raden, Klein-Raden, Roſenow, (Roſenow Forſthof), Rothen, Rothenmühle, 
Ruchow, Sagsdorf, Schlockow, Schlowe, Schönfeld, (Stegenkrug), Sternberger Burg, (Stern⸗ 
berger Ziegelei), Stieten, Tieplitz, Turloff, Witzin Hof, Wigin Dorf, Woſerin, (Neu⸗Woſerin), 


Zülomw. 
6. Stationdort Brüel. 


Brüel, Bibow, (Neu:Bibomw), Blanfenberg, Blankenberg Bahnhof, Brahlftorf, Btehl⸗ 
ftorfer Hütte, Hof Brüel, Buchholz, Dämelow, Golden, Guſtävel, Häven, Holdorf, Holzen⸗ 
dorf, Hütthof, Klein-Jarchow, Langen-Jarchow, Jülchendorf Hof, Jülchendorf Dorf, Jülchen⸗ 
dorfer Meierei, Kaarz, Karnin, Keez, Klappenkrug, Kleefeld, Kuhlen, Lieſſow, Müſſelmow, 
Necheln, Neuhof, Nutteln, Penzin, (Penziner Ziegelei), Richenberger Krug, Richenberger 
Mühle, Schönlage, Sülten, Tempzin, Teſſin, Thurow, Weitendorf, Weitendorf Halteſtelle, 
(Weitendorf Zoll), Wipersdorf, Zahrensdorf, Zaſchendorf. 


7. Stationsort Laage. 

Laage, Belitz, (Belitz Ausbau), Breeſen, (Breefen Ausbau), Groß-Büpin, Klein-Bützin, 
Cammin Hof, Cammin Dorf, Dalwitz, Groß-Dalwitz, Diekhof, Dolgen, Drölitz, Dudinghauſen, 
hei Göldenig Hof, Böldenig Dorf, Gottin, Grieve, (Halsberg), Neu⸗Heinde, 

enningsmühle, Jahmen, Alt-Rätwin, Neu-fätwin, (Neu:Kätwin Ausbau), Kankel, Kobrom, 
Korleput, Koſſow, (Kofjower Krug), Kronstamp, Neu-ftrug, Laage Bahnhof, Groß-Lantow, 
Klein⸗Lantow, Levkendorf, Lieſſow, Liſſow, (Lifjom Ausbau), Diatgenborf, Alt-Polchow, Neu: 
Polchow, Polchower Heide, Groß⸗Potrems, Klein-Potrems, Prebberede, Rabenhorſt, Renſow, 
Groß⸗Ridſenow, Klein-Ridfenom, Roſſewitz Antheil, (Neu-Roſſewitz),, Sabel, (Sabel Ausbau), 
Scharſtorf, Scharſtorf Halteſtelle, Schweez, Schwieſſel, Spotendorf, Stechow, Stierow, 
Striesdorf, Strieſenow, Subzin, Subzin-Lieſſow Halteftelle, Teſchow, Vietſchow, Vipernitz, 
Wardow, Klein-Wardow, Warnkenhagen, Weitendorf, Wendotf, Woland, — 
Wozeten, Groß-Wüftenfelde, Groß⸗Wüſienfelde Haltefielle. 


8. Stationsort Crivitz. 

Crivitz, Auguſtenhof, Bahlenhüſchen, Barnin Hof, Barnin Baſthorſt, (Crivitz 
Ausbau), Friedrichsruhe Hof, Friedrichsruhe Dorf, Friedrichsruhe Halteſtelle, Gädebehn, 
(Gädebehn Forſthof), Göhren, Göthen, Kladow, Klinken, (Klinker Mühle), Kobande, Kölpin, 
Kritzow, Krudopp, Petersberg Hof, Petersberg Dorf, Pinnow, (Pinnow Ausbau), Raduhn, 
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Rönkendorfer Mühle, Rönkenhof, Ruf, Ruthenbed Hof, Ruthenbeck Dorf, Ruthenbed Halte: 
ftelle, Neu-⸗Ruthenbeck, Samelow, Schlieven, (Schlieven Antheil), Settin, Sukow, Sukow 
— Tramm, Venzkow, Vorbeck, Weberin, Wendorf, Weſſin, Zapel Hof, Zapel Dorf, 
tlitz. 
8, Beritt. Malchin. 
1. Standort Malchin. 


Malin, Bafedow, Baſedow Halteftelle, (Bafedower Sägemühle), (Bafebower Theerofen), 
Neu-Bafebom, Chriftinenhof, (Chriftinenhöfer Ziegelei), Demzin, Faulenroſt, Geffin, (Beffin 
Ausbau), Gielow, (Gielow Ausbau [Bauern]), (Gielow Ausbau [Häusler]), (Gielower Mühle), 
Gielower Peenhäufer), (Glashütte), Gorſchendorf, (Gorſchendorfer Mühle), Gülig, Hinrichs: 
felde, Hinrichshagen, Yägerhof, Jettchenshof, (Yeitchenshöfer Pfarre), Krebsmühle, Langwitz, 
Lanſen, LZevenftorf, Levenſtorf Halteftelle, (Levenftorfer Hütte), Liepen, (Liepener Theerofen), 
Lupenborf, (Zupendborf Ausbau), Neuhäufer, Panſchenhagen Antheil (zu Hinrichshagen), Alt: 
Banftorf, Neu-Panftorf, Pifede, (Piſede'er Ziegelei), Nemplin, (Rempliner Ziegelei), Retzow, 
Rittermannshagen (Hof), Rittermannshagen (Dorf), (Rittermannshagen Ausbau), Schwarzen: 
hof, Schwinkendorf, (Schwinkendorfer Siegelei) Seedorf, (Stäferfoll), Treſſow, (Treffower 
Ziegelei), Viezenhof, Wendifchhagen. 


2. Stationsort Nenfalen. 


Neufalen, Franzensberg, Hagensruhm, Kämmerich, Karnig, Küſſerow Hof, Küfferom 
Dorf, Lelkendorf, (Lelfendorf Ausbau), Lubwigsborf, Groß-Markow, Klein-Markow, Pohn: 
ftorf, Salem, Sarmftorf, Schlafendorf, Scönenfamp, Scorrentin, Schwarzenhof (Hof), 
Schwarzenhof (Dorf), (Seeland), Warſow, (Neu-Warjom). 


3. Stationdort Dargun. 


Dargun, Nalbube, Altbauhof, Barlin, (Borgfelb), Brubersborf, Damm, Darbein, (Neu: 
Dabein), Deven Antheil, Dörgelin, Finkenthal, Fürftenhof, Glaſow, Holm (Felbmart), Alt: 
Kalen, (Alt-Kalener Ziegelei), Kleverhof, Kügerhof, Lehnenhof, Levin, Leviner Werder, Groß: 
Methling, Klein-Methling, Neubauhof, (Pifede), Rey, (Rey Ausbau), Groß:Rofin (Feldmarf), 
Stubbendorf, Upoft, Wagun, Warrenzin, Woltow, Zarnekow. 


4. Stationsort Guoien. 


Gnoien, Bäbelig, Bobbin, Bobdin, Neu-Bobdin, Dölig, Dölig Haltepunkt, Dorotheen- 
wald, Fsriebrihshof, Gottesgabe, Granzow, Kranichshof, Holz» Lübhin, Lüchow, Lühburg, 
Groß⸗Lunow, Klein⸗Lunow, Klein-Lunow Halteftelle, Groß-Nieköhr, Klein-Nieöhr, Neu: Nieföhr, 
Alt: Bannelom, Neu⸗Pannekow, Poggelow, Poggelow Halteftelle, Quitzenow, (Neuen Quigenom), 
Remlin, Neu:Remlin, Samow, Scladendorf, Schlutow, Schrödershof, Schrödershof Halter 
punkt, Schwasborf, (Schwasdorf Ausbau), Vieheln, Alt-Vorwerk, Neu-Borwert, Warbelom, 
Wasdow, Klein-Wüftenfelde, Neu-MWüftenfelde (Feldmark). 


5. Stationsort Teterow, 


Teterow, Abgegrabenfelde, Amalienhof, Appelhagen, Bartelshagen, Bergfeld, Bodholt, 
Bornmühle, Briftow, Bülow, Bukow, Garlsborf, Carlshof, Daltendorf, Hohen:Demzin, 
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Gehmkendorf, (Gehmkendorf Ausbau), Glaſow, Görzhauſen, Grambzow, Grube, Heide, Heflen- 
ſtein, Hohe Holz, Jägerhof, Jördenſtorf, Karſtorf, Sieber, Klenz, Groß-Köthel, Klein-Köthel, 
(Neu⸗Kraſſow), Krevtſee, Levigom, Mamerow Hof, Mamerow - Dorf, Marienhof, Mieckow, 
Hohen-Miftorf, Hohen-Miftorf Halteſtelle, Mühlenhof, Niendorf, Nienhagen, Pampow, (Pampow 
Ausbau), Perow, Pohnſtorf, Rachow, Neu⸗-Rachow, Groß-Roge, Klein-⸗Roge, (Klein-⸗Roge 
Meierei), Burg Schlitz, Hohen-Schlitz, Schwetzin, Alt-Sührkow, Neu-Sührkow, Sukow, 
Tellom (Hof), Tellow (Dorf), Tenze, Teſchow, Teſſenow, (Teſſenow Ausbau), Teterow 
Bahnhof, Teterow See Halteſtelle, Thürkow, Thürkow Halteſtelle, Todendorf, (Todendorf 
Ausbau), Groß-Wofern, (Groß-Wokern Hof), Klein-Wokern, Neu-⸗Wokern, Neu-Wokern Halte: 
ſtelle, Wotrum, Zierſtorf. 
6. Stationsort Stavenhagen. 


Stavenhagen, Adamshof, Bafepohl, Borgfeld, (Bremfentrug), Briggomw, (Briggow Ausbau), 
Garlshof, Fahrenholz, (Faſanerie), Friedrichshof, Friedrichsruh, Gädebehn, Galenbed, Gobdin, 
Griſchow, Gülzow, (Bülow Forfthof), Gützkow, Hüttenhof, Yürgenftorf, (Neu-Fürgenftorf), 
Ivenack, Kaftorf, (Kaftorf Ausbau), Kleeth, Kleeth Halteftelle, (Neu-Kleeth), Klockow, Knorrendorf, 
Kölpin, Krieſow, Krummjee, Markow, Markower Mühle, Pribbenow, Ritzerow, (Ritzerow 
Ausbau), Röckwitz, Roſenow (Hof), Roſenow (Dorf), (Roſenow Ausbau), Scharpzow, (Scharpzow 
Forſthof), Stavenhagen Amtsgebiet, Stavenhagen Bahnhof, (Stavenhagen) Neue Bauhof, 
Stavenhof, Hof Sülten, Sülten Dorf, (Sülten Ausbau), Tarnow, (Tarnower Mühle), Tüzen, 
Voßhagen, (Voßhütte), Wackerow, Weitendorf, Wolde Antheil, Zolfendorf, Zwiedorf. 


7, Stationsort Rotheumoor. 


Rothenmoor, Barz, Blüherhof, Cramon, (Cramon Forfthof), Dahmen, Kirch-Gruben⸗ 
bagen, Schloß Grubenhagen, Hallalit, (Hallalit Ausbau), (Hallalit Forfthof), Heller Mühle 
(unbewohnt), Ilkenſee, Klockſin, Neu⸗Klockſin, (Aniep), Kraaz, Liepen, Großen-Luckow, Klein— 
Luckow, Hof Lütgendorf, Kirch-Lütgendorf, Malkwitz, Moltzow, (Moltzow Ausbau), Neuhof, 
Peenhäuſer, Rambow (Hof), Rambow (Dorf), Groß-Rehberg, Klein-Rehberg, (Rothenmoor 
Mühle), Sagel, Neu⸗Sapshagen, Schorſſow, Sophienhof, Steinhagen, Ulrichshuſen, Vollrathss 
er — Bahnhof, Hohen-Wangelin Hof, Hohen-Wangelin Dorf, Ziddorf, (Neu: 

ibdorf). 
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Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die neue Bezirkseintheilung für die 
Gendarmerie-Stationen. 


1. Mbtheilung. 


(1) Befauntmahnng vom 1. März 1902, betreffend die neue Bezirfseintheilung 
der Gendarmerie-Stationen, 


Durch die Vermehrung der Landesgendarmerie iſt eine neue Bezirkseintheilung der Gendarmerie- 
Stationen erforderlid; geworden, welche mit dem 1. April d. Js. in Kraft tritt und in der 
Beilage zur allgemeinen Kenntniß gebradht wird. 


Schwerin, den 1. März 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
GE. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 
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Anhalt, 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Anſchluß des Großherzogthums 
Medlenburg: Schwerin an die für das Königreich Sachjen gebildeten 
Sacveritändigensftammern für Werke der Literatur umd für Werfe der 
Tonkunft. (2) Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung des dies— 
jährigen Wollmarktes zu Güftrow. (3) Belanntmachung, betceffend die 
Koiten der Fideilommißbehörde für das Jahr 1902. (4) Befannt: 
machung, betreffend die Preisaufgaben für Studirende der Landes: 
univerfität Noftod. (5) Bekanntmachung, betreffend Berjendung von 
Boftpadeten während der Difterzeit. (6) Bekanntmachung, betreffend 
das Erlöfchen der Rotzkrankheit auf der Erbpachthufe Nr. 5 zu Pepelow. 

II. Abtheilung. Dienft- ꝛ⁊c. Nachrichten. 





1. Abtheilung. 


(1) Befauntmachnng vom 10. März 1902, betreffend den Auſchluß des Großherzog: 

thums Medlenburg- Schwerin an die für das Königreich Sachſen gebildeten Sadı- 
verftändigen-Hammern für Werfe der Literatur uud für Werke der Tonfunit. 

it Bezug auf $ 49 des Neichögefeges vom 19. Juni 1901, betreffend das Urheberrecht 

an Werfen der Literatur und der Tonkunft (Meichs:Gefepblatt S. 227), wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich die Diesfeitige Regierung den nad) Mafgabe des 
genannten Neichsgejeges für das Königreich Sachſen gebildeten Sachverſtändigen-Kammern 
(der Sachverſtändigen-Kammer für Werke der Literatur zu Leipzig und der Sadjverftändigen: 
Kammer für Werke der Tonkunft daſelbſt) angefchloffen hat, und daß diefe Sachverſtändigen— 
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Kammern durch bie Königlich Sächfiiche Regierung mit der Anmweifung verfehen find, auch auf 
Erfordern der Gerichte und der Staatsanwaltihaften des Großherzogthums Mecklenburg⸗ 
Schwerin Gutachten abzugeben. 


Ernannt und verpflichtet worden find: 
1. bei der Sadjverftändigen-fammer für Werfe der Literatur: 
der Geheime Hofrathb Profejior Dr. Ludwig Mitteis in Leipzig zum 
ordentlichen Mitgliede und zum Vorfigenden, 
ber Hofralh Dr. Georg Oskar Immanuel von Hafe in Leipzig zum 
ordentlichen Mitgliede und zum Stellvertreter des Vorfigenden, 
der Geheime Hofrath Profeſſor Dr. Ernft Windiſch in Leipzig, 
ber Profeſſor Dr. Franz Studniczka in Leipzig, 
der Kartograph Ernjt Debes in Leipzig, 
ber Dr. Eduard Brodhaus in Leipzig, 
der Rechtsanwalt Karl Paul Robert Frenfel in Leipzig 
zu ordentlichen Mitgliedern, 
ber — Heinrich Hermann Wilhelm Emanuel Reinicke in 
eipzig, 
der Buchhändler Sophron Heinrih Hermann Eredner in Leipzig, 
der Buchhändler Arthur Seemann in Leipzig, 
ber Geheime Hofrat Brofeffor Dr. Ernſt Heinrih Bruns in Leipzig 
zu ftellvertretenden Mitgliedern; 
2. bei der Sachverſtändigen-Kammer für Werke der Tonkunft: 
der Geheime Rath Profeſſor Dr. Wach in Leipzig zum ordentlichen Mitgliede 
und zum Vorfigenden, 
der Hofratd Dr. Georg Oskar Immanuel von Hafe in Leipzig zum 
ordentlihen Mitgliede und zum Stellvertreter des Vorfigenden, 
der Profeflor und Kantor zu St. Thomä Guftav Schred in Leipzig, 
der Profeſſor und Kapellmeifter Arthur Nidijch in Leipzig, 
ber Komponift Richard Eduard Hofmann in Leipzig, 
ber Dr. jur. et phil. Arthur Prüfer in Leipzig, 
der Univerfitäts: Diufikdireftor Heinrich Zöllner in Leipzig 
zu ordentlichen Mitgliedern, 
ber Dr. phil. et mus. Hugo Niemann in Leipzig, 
der Mufikalienhändler Edmund Aſtor in Leipzig, 
ber Polen und Lehrer am Konfervatorium der Muſik Julius Klengel 
in Leipzig 
zu ftellvertretenden Mitgliedern. 
Schwerin, den 10. März 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Yuftiz: Minifterium. 
von Amsberg. 
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(2) Bekanntmachung vom 13. März 1902, betreffend die Abhaltung des dies: 
jährigen Wollmarftes zu Güſtrow. 


Far die Abhaltung des diesjährigen Güſtrower Wollmarktes iſt 
Sonnabend, der 21. Juni, 
beſtimmt worden. 


Schwerin, den 13. März 1902. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Bekanntmachung vom 10. März 1902, betreffend die Koften der Fideifommiß- 
behörde für das Jahr 1902, 
Zur Beſtreltung der Koſten der Großherzoglichen Fideilommißbehörde für das Jahr 1902 
wird die Aufbringung von ſieben Mark für jede Hufe derjenigen Fideikommißgüter er— 
forderlich, welche der Aufſicht derſelben unterworfen ſind. 
Unter Bezugnahme auf $ 18 der Verordnung vom 16. Juni 1842 fordern wir jämmt: 
liche Befiger dieſer Fideikommißgüter hierdurch auf, diefe Einzahlung bis zum 15. Juni d. J. 
in Roftod an ben Sefretair Bade zu leiften, welcher zur Entgegennahme und zur Quittungs- 
ertheilung beauftragt ift. 
Roftod, den 10. Mär; 1902. 


Großherzogliche Fideikommißbehörde. 
9. Altvater. Graf von Blefjen. U. von Deren. 
W. Freiherr von Maltzan. Graf von Schwerin. 


(4) Bekanntmachung vom 11. März 1902, betreffend die Preisanfgaben für 

Studirende der Landesnniverfität Roſtock. 

In Gemäßheit des $ 12 des am 28. März 1838 landesherrlich beſtätigten und am 7. Sep: 
tember 1842 abgeänderten Negulativs für die Stellung von Preisfragen an die Studirenden 
der Landesuniverfität Noftod wird befannt gemacht: 

I. Die vorigjährigen Preisfragen betreffend. 

1. Dem Stubiofus der Theologie Andreas Walther aus Roſtock ift ber halbe 
Geldpreis für die Löfung der feitens der theologiſchen Fakultät geftellten ‘Preis- 
aufgabe: 
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„Eine Darftellung ber Lehre von ber yrwoıg und oop'u beim 

Apostel Paulus und in dem apokryphiſchen Buche der Weisheit Salomonis 

nebit einem Nachweiſe ber Urſache des Unterfchiebes der Lehrweife beider 

unter Berüdfichtigung ber neueren theologifchen Verhandlungen darüber” 
zuerfannt worden. 

. Desgleihen dem Dr. phil. und stud. jur. Rihard Paſſow aus Roftod ber 
volle Geldpreis für die Löfung ber von ber juriftiichen Fakultät geftellten 
Preisaufgabe: 

„Das Mejen ber Diinifterverantwortlichkeit in Deutſchland.“ 

3. Desgleihen dem Kandidaten ber Chemie Karl Mayer aus Straubing in Bayern 
ber volle Geldpreis einfchliehlid der Gewährung der Drudkoften für 
bie Zöfung der von der philofophiihen Fakultät geftellten Preisaufgabe: 

„Es ift die Einwirkung von Phosphoroxychlorid und anderen ähn- 
lihen anorganiſchen Chloriden auf Iſoxazolone und auf 3 Pyrazolone zu 
unterfuhen und insbefondere feitzuftellen, ob vermittelit der im erjteren 
Falle ſich wahrſcheinlich bildenden Chlorderivate dem Antipyrin ähnliche 
Körper erhalten werden können.“ 

Il. Für das Jahr 1902 find folgende Preisaufgaben geftellt: 

1. Von der theologiſchen Fakultät: 
„Charakterifirung F. 2. Steinmeyers als Homileten.“ 
2. Von ber juriftifhen Fakultät: 
„Das Güterrechtsregifter und feine Bedeutung im bürgerlichen 
Geſetzbuche.“ 
3. Von der mediziniſchen Fakultät: 
„Haben die Guajafpräparate irgend welche Wirkungen?“ 
4. Von der philofophifhen Fakultät: 

„Unter Berüdfihtigung der neueren Literatur über den Gegenftand 
foll die Berechtigung der Einwendungen unterfucht werben, die Trendelens 
burg gegen Kant's Begründung ber Lehre von ber dealität des Raumes 
und der Zeit erhoben hat." 

5. Bon dem Direftor des romanijhen Seminars in Verbindung mit ben 
Dekanen der vier Fakultäten: 

„Das Verhältniß des franzöſiſchen Nolandsliedes zur Turpin’ichen 
Chronif und zum Carmen de prodiciome Guenonis ift auf Grund der 
—— Arbeiten von Gaſton Paris und Stengel aufs Neue zu unter: 
uchen.“ 

Koftod, den 11. März 1902. 


to 


— 


Rektor und Konzilium der Landesuniverſität. 


Staude. 
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(5) Bekanntmachung vom 6. März 1902, betreffend VBerfendung von Poſt— 
padeten während der Djterzeit. 
Die Vereinigung mehrerer Padete zu einer Poftpadetadreife ift für die Zeit vom 23. bis 
einfchl. 30. März im inneren deutſchen Verfehre nicht geſtattet. 
Schwerin, den 6. März 1902. 


Raiferliche Ober - Boftdireftion. 
Dehn. 


(6) Bekanutmachuug vom 15. März 1902, betreffend das Erlöſchen der Rotzkrankheit 
auf der Erbpachthnfe Nr. 5 zu Pepelow. 
Die Nopfrankheit unter den Pferden des Erbpädters Winter Nr. 5 zu Pepelow Amts 
Bukow ift erlofchen. 


Schwerin, den 15. Mär; 1902. 


Ku. Mbtheilung. 


() Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kutſcher Nagel und dem Vogt 
Schroeder zu Naftorf die Verdienſtmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 28. Februar 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Bureaufchreiber an der Irren— 
anftalt Sadjenberg Paul Brüdigam zum Bureauaffiftenten am Univerfitäts:Kranfenhaus 
zu Noftod zu ernennen geruht. 

Schwerin, den 1. Mär; 1902. 


(3) Nachdem ber erfte Prediger zu Plau, der Paſtor Gerlach, zum 1. April d. Is. in 
den Nuheftand verfegt ift, wird der bisherige zweite Prediger dafelbit, der Paſtor Karſten 
in die erfte Predigeritelle aufrüden. Statt des legteren ift der Paſtor Wiegand in Perlin 
am Sonntag Neminifcere, dem 23. Februar d. Is., wieder zum zweiten Prediger in Plau 
erwählt und fofort in fein neues Amt eingeführt worben. 


Schwerin, ben 3. Mär; 1902. 


() Dem Kandidaten der Diedizin Hugo Beder aus Korſchin ift, nachdem berfelbe am 
22. v. M. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungsfommiffion zu Roſtock bejtanden hat, 
die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des 
Deutſchen Neichs ertheilt. 

Scdwerin, den 7. März 1902. 
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5) Den Kandidaten der Medizin Werner Schul aus Lubwigsluft, James Wenpel 
aus Berlin und Earl Lowin aus Heeichicht ift, nachdem diejelben am 27. v. M. bie 
Prüfung vor ber ärztlichen Prüfungstommiffion zu Roſtock beitanden haben, die Approbation 
er mit ber Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet bes Deutichen Reichs 
ertheilt. 

Schwerin, den 7. März 1902. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute von bem Königlich Preußifchen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniiter von Tſchirſchky und Bögendorff 
das Schreiben Seiner Majeltät des Kaiſers und Königs entgegenzunehmen geruht, durch 
welches berfelbe an Stelle bes von feinem Poften abberufenen außerorbentlihen Gejandten 
und bevollmäcdhtigten Diinifters Grafen Wolff: Metternih in gleicher Eigenfhaft am hiefigen 
Großherzoglichen Hofe beglaubigt wird. 

Schwerin, ben 11. März 1902. 


(7) Dem Kandidaten der Medizin Ernft Stolzenburg aus Grimmen ift, nachdem 
derfelbe am 7. d. M. die Prüfung vor der ärztlihen Prüfungskommiſſion zu Noftod beftanden 
bat, die Approbation ala Arzt mit ber Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
des Deutſchen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den 11. März 1902. 


8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Regierungs-Bauführer Paul 
Schondorf aus Güſtrow nad) beitandener zweiter Prüfung für das Hochbaufach zum Regierungs: 
Baumeifter zu ernennen gerubt. 

Schwerin, den 11. Mär) 1902. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Regierungs:Bauführer Franz 
Wachenhuſen aus Roftod nad beftandener zweiter Prüfung für das Hochbaufach zum 
Regierungs-Baumeifter zu ernennen gerubt. 

Schwerin, den 12. März 1902. 


(10) Nach Verleihung 

des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 3. Klaſſe an den Poſtdireklktor Gerhard 
hierſelbſt, 

ber 4. Klaſſe dieſes Ordens an den Poſthalter Langhoff zu Goldberg, 

des Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeihens an den Poſtſchaffner Däh— 
ling zu Roftod und den Lanbdbriefträger Wöhlke zu Boizenburg, 

des Offizierfreuges des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens an den Hoffapell- 
meifter a. D. Alois Schmitt zu Dresden, 

ber —— Ehrenmedaille in Gold an den Kammerlakaien Ganſchow 
hierſelbſt, 
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bes Kommandeurkreuzes bes Königlich Niederländiſchen Ordens von Dranien- 
Naſſau an den Hofchef Seiner Hoheit des Herzogs Johann Albrecht, 
Kammerherrn von Rantzau, 
der — — in Silber deſſelben Ordens an den Lakaien Jacobs zu Wili— 
grad, ſowie 
derſelben Medaille in Bronze an den Eiſenbahnſchloſſer und Wagenbegleiter 
Möller I hierſelbſt . 
haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Erlaubniß zur Anlegung diefer Ordens: 
zeichen zu ertheilen geruht. 
Schwerin, den 11. März 1902. 


(11) Der Butsbefiper von Pleſſen auf Reez ift zum Dirigenten des ritterfchaftlichen 
Polizeivereins Schwaan ermwählt worben. 
Schwerin, ben 13. März 1902. 





(12) Der Präpofitus Grohmann in MWittenförden ift auf fein Anfuchen aus dem Amte 
des Präpofitus für den Schweriner Zirkel in Gnaden entlaffen und der Paſtor Heuffi an 
der St. Nicolaifirche in Schwerin wieder zum Präpofitus für den Schweriner Zirkel Allerhöchſt 
beflellt worden. 

Schwerin, ben 13. Mär) 1902. 


(13) Dem Hauptzollamtsaffiftenten Wilhelm Paepde ift die machgefuchte Entlafjung aus 
— Großherzoglichen Steuer- und Zollverwaltungsdienſt Allerhöchſt in Gnaden ertheilt 
worden. 


Schwerin, den 16. März 1902. 


(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Erbpächter Bruhn zu Neuenhagen 
bie filberne Medaille zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 17. März 1902. 


(15) Der Adminiftrator Guſtav Kaffel zu Melkof ift zum Standesbeamten und ber 
Inſpektor Harry Meyer daſelbſt zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts- 
bezirt Melkof beftellt worden. 


Schwerin, den 19. Mär; 1902. 


Mit diefer No. 10 wirb ausgegeben: No. 14 des Reichs-Geſetzblatis von 1902. 


Negierungs: Blatt  ” 


für da3 


Großherzogtum Mecklenburg - Scdywerim, 
Amtliche Beilage. 
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Jahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwerin, Donneritag, den 27. März 1902. 
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I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Abhaltung von Vich- und Pferde: 
märften in der Stadt Dömis. (2) Bekanntmachung, betreffend Frei: 
gabe der Ghauiffeeftrede von Hagenow bi! Viez für den öffentlichen 
Verkehr. (3) Berbot der Abgabe des Diphtheriejerum der Merk’ichen 
Fabrik in Darmitadt mit der Kontrolnummer 31 aus den Apotheken. 
(4) Bekanntmachung, betceffend die Einreichung der Ueberfichten über 
die Impfungen und Wiederimpfungen im Jahre 1901. (5) Belannt- 
machung, betreffend Gebühren für den Umtausch unbrauchbar gemordener 
Rartenbriefe, Roftlarten und Poſtanweiſungen mit Wertbitempel. (6) Be- 
fanntmachung, betreffend die Boftverbindung zwischen Röbel und Waren. 
(7 und 8) Bekanntmachungen, betreffend Thierkrankheiten. 


II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





1. Abtheilung. 


(1) Befauntmahung vom 20, März 1902, betreffend Abhaltung von Vich- und 
Pferdemärften in der Stadt Dömitz. 
In der Stadt Dömitz werden am Mittwoch, dem 1. Oktober d. %., ſowie am Mittwoch, dem 
5. November d. %. Vieh: und Pferdemärkte abgehalten werben. 
Schwerin, den 20. März 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(2) Befanntmahung vom 21. März 1902, betreffend Freigabe der Chauſſeeſtrecke 
von Hagenow bis Biez für dem öffentlichen Verkehr. 
Die fertiggeftellte Strede der Nebenchauſſee Hagenow-Gammelin von Hagenow bis Viez ift 
für den öffentlichen Verkehr freigegeben. 
Schwerin, den 21. März 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


(3) Berbot der Abgabe des Diphtherieferum mit der Stontroluummer 31 aus der 
Merk'ſchen Fabrik in Darmftadt and den Apotheken. Bom 21. März 1902, 


iphtherieferum mit der KRontrolnummer 31 aus ber Merk'ſchen Fabrik in Darmftabt barf 
in den Apothefen nicht mehr abgegeben werden. 


Schrerin, den 21. Mär) 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(4) Bekanntmachung vom 22, März 1902, betreffend Einreihung der Ueberſichten 
über die Ergebniffe der Impfungen und Wiederimpfungen im Jahre 1901. 


Die Ortsobrigfeiten werden barauf aufmerfiam gemacht, daß die Lleberfichten über das Er- 
gebniß der Jmpfungen und Wieberimpfungen im Ralenderjahre 1901 nad $ 13 ber Ver: 
ordnung vom 20. Dezember 1899 zur Ausführung des Reichsimpfgeſetzes bis zum 1. April d. J. 
bem unterzeichneten Miniſterium vorzulegen find. 


Schwerin, den 22. Mär) 1902. 
Großherzoglic; Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal: Angelegenheiten. 
von Amberg. 


(5) Bekanntmachung vom 22. März 1902, betreffend Gebühren für den Umtauſch 
unbraudbar gewordener Kartenbriefe, Poſtkarten und Boftanweifungen mit Werth: 
ftempel. 
Vom 1. April ab wird innerhalb des Reichspofigebiets für den Umtaufch amtlic) ausgegebener 
Formulare zu Kartenbriefen, Poftkärten und Poltanweifungen mit Werthftempel, bie in ben 
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Händen des Publikums unbraudbar geworben find, eine Gebühr von I Pf. für jedes 
Stüd erhoben. 


Schwerin, den 22. März 1902. 


Kaiſerliche Ober» Poftdirektion. 
Dehn. 


(6) Bekauntmachung vom 23. März 1902, betreffend die Poſtverbindung zwiſchen 
Röbel und Waren. 


Vom 25. März ab wird für bie Dauer des Sommers das Dampfboot „Louife“ zur Pe: 
förderung von Poftfendungen jeber Art zwifchen Röbel uud Waren benugt werben: 
ab Röbel 1145 Um. 
ab Waren 23° Nm., 
Beförderungsdauer 1'/s Stunden. 


Die Perfonenpoft zwifchen den genannten Orten verkehrt vom 25. März ab nicht mehr. 
Schwerin, den 23. März 1902. 


Raiferliche Ober-Poftdirektion. 
Debn. 


(7) Befanntmachung vom 22, März 1902, betreffend das Erlöſchen der Rotz- 
fraufgeit unter den Pferden auf dem Erbpachtgehöft Nr. V zu Warnfenhagen. 


Am Domanialdorf Warnkenhagen Amts Bühow ift auf dem Erbpadhtgehöft Nr. V bie 
Ropfrankheit unter ben Pferden erlofchen. 


Schwerin, den 22. Mär, 1902. 


(8) Belanutmahung vom 22. März 1902, betreffend das Grlöfchen der Pferde 
räude in Brefegard und auf der Hänslerei Nr. 45 im Bier. 


Die Pferberäude auf dem Erbpachthof Brejegarb und auf ber Häuslerei Nr. 45 im 
Domanialdorf Piher Amts Hagenow ift erlofchen. 


Schwerin, den 22. Mär) 1902. 
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EEE — 


1) Das Brafilianiihe General-Konſulat zu Hamburg, zu deſſen Amtsbezirf auch das 
biefige Großherzogthum gehört, iit nad): Abberufung des Dr, Teireira de Macedo durch ben 
General-Konjul Joäo Vieira da Silva mwiederbefegt worden, weldyer nad) einer Mittheilung 
des Herrn Reichskanzlers das Erequator Namens des Reiches erhalten hat. 

Schwerin, den 21. März 1902. 
(2) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben dem bdiesfeitigen Staatsangehörigen 
Kommerzienrath Julius Heinrih Zimmermann zu Leipzig zur Führung des ihm von 
Seiner Majejtät dem Kaiſer von Rußland verliehenen Titels eines Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Kommerzienraths die Landesherrlihe Genehmigung zu ertheilen geruht. 

Schwerin, den 21. März 1902. 


(3) Nach Verleihung des Königlich Preußiſchen Kreuzes des Allgemeinen Ehrenzeichens an 
den Büchſenmacher im 1. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 17 Griecke und des 
Königlich Preußiſchen Allgemeinen Ehrenzeichens an den Feldwebel und Zahlmeiſter-Aſpiranten 
im Mecklenburgiſchen Grenadier-Regiment Nr. 89 Hinz haben Seine Königliche Hoheit der 
Großherzog den Genannten die nachgeſuchte Eclaubniß zur Anlegung dieſer Ehrenzeichen zu 
ertheilen geruht. 

Schwerin, den 21. März 1902. 


4) Dem Kandidaten der Medizin Auguſt Bland aus Noitod ift, nachdem berfelbe am 
14. d. Mts. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs:Kommiffion zu Roſtock bejtanden hat, 
die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet bes 
Deutichen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den 22. Mär) 1902. 








Tegierungs: Blatt  " 


für das 


Großherzogthum Merklenburg- Schwerin. 
Amtliche Beilage, 


M 12. 





Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 2. April 1902. 





Inhalt. 

I. Abteilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Ergänzung des PVerzeichniffes der im 
Herbſt v. J. angeköhrten Hengſte. (2) Bekanntmachung, betreffend die 
Spezialtommiffarien für die neugebildeten Gendarmerie: Stationen. 
(3) Belanntmachung, betceffend die einftweilige Zumeifung der Gejchäfte 
des Baudiſtrikts Dargun an den Baubiltrift Güſtrow. (4 und 5) Be: 
fanntmachungen, betreffend das Poſtweſen. 


II. Abtheiluug. Dienſt⸗ zc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 24. März 1902, betreffend Ergänzung des Verzeichniſſes 
der im Herbſt v. 8. angeführten Hengite. 
Das Verzeihniß derjenigen im Brivatbefige befindlichen Hengite, welche bei der vorjährigen 
ordentlichen Hengftföhrung nad Maßgabe der Verordnung vom 16. Januar 1895 zur Bes 
förderung ber Landes: Pferdezucht angeföhrt worden find, wird in Folge von Nachköhrungen, 
wie folgt, ergänzt. 
Schwerin, den 24. März 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 
14 
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Verzeichniß über einen nachträglich angeköhrten und über zwei 











B u 
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r Butsbefiger, (Halbblut) Hinterfeilel weiß 
Nankendorf bei Daſſow 
8. Zerſch, Hunding 1899 Dunfelbraun 
Oekonomierath, Galbblut) 


Neuburg bei Parchim 
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bei der Nachköhrung im Sebruar 1902 angeköhrte Dengite. 





2 | | 
a: Abftammung 
nn Vaterland. Standort 


Stodmaaf väterlicherjeits | mütterlicherjeits | 
cm | | 





Jahr 1902. 
Landespferdezudht vom 16. Januar 1895.) 
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(2) Bekanntmachung vom 25. März 1902, betreffend Beſtellung von Spezial- 
kommiſſarien für die zum 1. April d. 8. nengebildeten Geudarmerie-Statiouen. 


Fur die zum 1. April d. Is. neugebildeten Gendarmerie-Stationen find die Obliegenheiten 
des Spezialkommiſſars übertragen worden 


1. für Vellahn dem Amtmann von Bülow in Wittenburg, 


2. „ Seinen „ Amtshauptmann von Blüder in Wismar, 

3. „ Klüß „ Amtshauptmann von Bernitorff in Grevesmühlen, 
4. ,, Neuflofler ,, Landdroft Krüger in Warin, 

5. „ Satow „ Droit von Bülow in Doberan, 

6. „ Sanik „ Droft Dr. Philippi in Nojtod, 

7. „ Lehſten „ Amtshauptmann von Abercron in Stavenhagen, 
8. ,„, Nothenmoor ,„, Bürgermeifter Steinfopff in Maldin, 

9. „Roſſow „ Amtmann Dr. Rötger in Röbel, 

10. „ Klabrum „ Amtshauptmann Eihbaum in Erivig, 

11. „ Eildena „ Amtmann Schmidt in Grabom. 


Schwerin, den 25. März) 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Bekanutmachnug vom 29. März 1902, betreffend einftweilige Zuweiſung der 
Geſchäfte des Baudiftrifts Dargun an den Banbdiftrift Güſtrow. 


Vom ı. April d. Js. ab find die Geſchäfte des Baudiftrifts Dargun bis auf Weiteres 
dem Baudiftrifte Güftrom zugewieſen. 


Schwerin, den 29. März 1902. 
Großherzoglich Meclenburgifches Finanz: Minifterium, 
Abtheilung für Domänen und Forſten. 
A. von Prefjentin. 


(4) Bekanntmachung vom 24. März 1902, betreffend die Einrihtung einer Poſt— 
agentur in Netow r. A. Wredeuhagen. 
In Retzower. A. Wredenhagen wird am 1. April eine Poſtagentur eingerichtet. 
Schwerin, den 24. Mär) 1902. 
Kaiferliche Ober: Poftdireftion. 
Dehn. 
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(5) Bekanutmachung vom 26. März 1902, betreffend die Poftverbindungen von 
Ribnitz va) Wuftrow und Dierhagen. 


Die Pojtverbindungen von Ribnig nad) Wuſtrow, fowie nad Dändorf und Dierhagen werden 
feit dem 21. März wieder auf dem Waſſerwege hergejtellt, und zwar wie folgt: 


Dampfer Swantewit. 


10%. 225 Nm. | Nibnik 720 V. 130 Nm. 
11 V. 325 Nm. Wuſtrow 620 V. 1230 Nm. 
Motorboot, 
10° V. 225 Nm. F Ribnitz 7208, 12° Am. 
10459, 310 Nm. | Dändorf | 68. 1240 Nm. 
115 V. 330 Nm. 4 Dierhagen | 6! V. 12'5 Nm. 


Das Privat: Perfonenfuhrwerf mit Voftbeförderung zwiichen diefen Orten hat die Fahrten 
feit dem genannten Tage eingeftellt. 


Schwerin, den 26. März 1902. 


Kaiferliche Ober : Pojtdireftion. 
Dehn. 


II. Abtheilung. 
— — —— 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Feldwebel Adolf Schmidt und 
dem Unteroffizier Nudolf Schröder, beide im 2. Djtafiatiihen Infanterie-Regiment, das 
Medlenburgifhe Militär:Verdienftkreuz 2. Klaſſe zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 14. Mär, 1902. 
2) Der Neferendar Dr. Konrad Jaenke aus Zadelow hat die zweite juriftische Prüfung 
vor dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beitanden. 

Schwerin, den 26. Mär, 1902. 





(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Vorfteher der Mafchinen: und 
MerkitättenInfpektion, Ober-Maſchinen-Inſpektor Pöſchmann hierfelbft, auf fein Anfuchen 
zum 1. April d. Js. in den Nuheftand zu verfegen geruht. 

Schwerin, den 28. Mär) 1902. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Stationsvorfteher I. Klaſſe Steffen 
zu Lübeck R.-B. auf feinen Antrag zum 1. April d. Is. in den Ruheſtand zu verjegen geruht. 
Schwerin, den 28. März. 1902. 
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5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Vorjteher des Wureaus für die 
Redhnungs-Reoifion bei der Eijenbahn:Verwaltung, Nechnungsrat rend hierſelbſt, unter 
Verleihung des Charakters als Geh:imer Nedynungsrath, auf feinen Antrag zum 1. April d. J. 
in den Ruheſtand zu verfegen geruht. 

Schwerin, den 29. März 1902. 
(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Rentner Lange zu Malin die 
Medaille mit der Inſchriſt „Dem redlihen Manne und dem guten Bürger“ in Silber und 
mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 29. März 1902. 


(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem DOberamtsrichter Gafter zu 
MWittenburg das Nitterfreuz des Hausordens der Wendijchen Krone zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 31. März 1902. 








(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Poftdireftor Schröder zu Greves— 
mühlen das Ritterkreuz des Greifen-Ordens zu verleihen geruht. 

Schwerin, ben 31. März 1902. 
9) Der Amtsverwalter Dr. Baul Bade, früher in Nibnig, ift an das Amt zu Grabow 
verjegt worden. 

Schwerin, den 1. April 1902. 


nn Der Amtsaffeffor Wilbrandt, bisher zu Grabow, ijt an das Amt zu Crivig verſetzt 
worden. 
Schwerin, den I. April 1902. 


(11) Der Amtsaffeifor mit dem Stimmredt in Polizeiſachen Dr. jur. von Bülow— 
Zrummer, bisher in Crivig, ift bis auf Weiteres dem Großherzoglichen Amte Güftrow zu: 
gewiefen worden. 

Schwerin, ben 1. April 1902. 


(12) Der Amtsaſſeſſor mit dem Stimmrecht in Polizeifahen Wilhelm Brodmann, bisher 
in Güjtrow, ift bis auf Weiteres dem Großherzoglichen Amte Schwerin zugewieſen worden. 
Schwerin, den 1. April 1902. 





(13) Der Diftrifts:Baumeijter Voß zu Dargun ijt in gleicher Eigenſchaft in den Baubiftrift 
Hagenow mit dem Wohnfig in Hagenow verſetzt worden. 
Schwerin, ben 1. April 1902. 
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(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Negierungs- »Baumeifter Paul 
Schundorf zu Güſtrow zum Großherzoglichen Negierungs-Baumeifter im Güſtrower Bau: 
diftrifte mit dem Mohnfige in Güſtrow zu ernennen geruht. 

Schwerin, den I. April 1902. 


(15) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amtsprotofolliiien Shumader 
bei gleichzeitiger Verfegung an das Amt zu Warin zum Amtsregiftrator zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. April 1902. 


(16) Seine Königliche Hoheit der — haben den Amtsſchreiber Theodor Warnide 
in Güſtrow zum Amtsprotokolliſten beim Amte Büutzow zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. April 1902. 


(17) Seine Königliche Hoheit der Großherzog — den Poſtaſſiſtenlen Wilhelm Zerrahn 
zum Poſtaſſiſtenten im hieſigen Ober-Poſtdirektionsbezirk zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. April 1902. 


(18) Seine Königliche Hoheit der Großherzog dem Oberamisrichter Gaſter zu 
Wittenburg die von ihm erbetene Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte in Gnaden zu ertheilen 
geruht. 

Schwerin, den 1. April 1902. 


(19) Der Amtsrichter Mehlhardt, bisher zu Krakow, ift in gleicher Eigenfhaft an das 
Amtsgericht zu Wittenburg verfegt. 
Schwerin, den 1. April 1902. 





(20) Seine Königlihe Hoheit der — haben den Gerichtsaffeffor Bernhard 
Waldow zum Amtsrichter in Krakow zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 1. April 1902. 


21) Der Gerichtsafjefior Ad. Wilbrandt, bisher zu Boizenburg, ift bis auf Weiteres mit 
der Verwaltung der Geſchäfte eines etatmäßigen Gerichtsaffefjors beim Amtsgericht zu Grabow 
beauftragt. 

Schwerin, ben 1. April 1902. 


(22) Der Serichtsafjeffor Hermann Erythropel, bisher in Teteromw, ift bis auf, Meiteres 
mit der Verwaltung der Gefchäfte eines etatmäßigen Gerichtsaſſeſſors beim Amtsgericht zu 
Grevesmühlen beauftragt. 

Schwerin, ben 1. April 1902. 


— — — 
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(23) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtsgerichts-Sekretär Wulff zu 
Boizenburg die von ihm wegen geſchwächter Geſundheit erbetene Entlafjung aus feinem Amte 
in Gnaden zu ertheilen geruht. 

Schwerin, den I. April 1902. 


(24) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gerichtsfchreibergehülfen Richard 


Hollien zum Amtsgerichts: Aftuar in Boizenburg zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 1. April 1902, 


Mit diefer No. 12 werden ausgegeben: No. 16 und 17 bes Neichs-Gefepblatts von 1902. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg -·Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


M 13. 


Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Montag, den 7. April 1902. 











Inhalt. 

I. Abtheilnug. (1) Bekanntmachung, betreffend Anlegung eines Zufahrtsweges zu den 
Gemeindeländereien an der Haltejtelle Spornig. (2) Bekanntmachung, 
betreffend die für Leiftungen an das Militär zu vergütenden Durchichnitts- 
preife von Naturalien für den Monat März 1902. 


II. Abteilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





1. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 2. April 1902, betreffend Anlegung eines Zufahrts— 

weges zu den Gemeindeländereien an der Halteſtelle Spornitz. 
Nach Maßgabe der Beſtimmung im 8 1 Abſaß 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 1845 
iſt auf den Antrag der Großherzoglichen General-Eiſenbahn-Direktion für die als nothwendig 
erfannte Anlegung eines Zufahrtsweges zu den Gemeindeländereien an der Halteſtelle Spornitz 
der Erwerb einer Fläche von im Ganzen 3 ar 9 qm aus ben Gemeinbeländereien der 
—— Spornitz bezw. aus den Gemeinſchaftsländereien der Erbpächter daſelbſt genehmigt 
worden. 

Die zu erwerbenden Flächen von 37 qm und 2 ar 72 qm liegen nördlich der Halte: 

ftelle Spornig. 


Schwerin, den 2. April 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(2) Befauntmahung vom 3. April 1902, betreffend die für Leiftungen an 

das Militär zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien für den Monat 

März 1902. 
Die im Hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an bie bewaffnete Macht 
zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit ber Belanntmahung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) burd den hiefigen Magiftrat 

für den Monat März; 1902 
ermittelt und betragen für 
1) m Kilogramm Weien . 17 Det 30 Big. 
. Roggen 


2) . 13 56 
8) ⸗ ⸗ Gerſitie. 3: — —⸗ 
4— Sfr... 15» 0 = 
5) = ⸗ Erbſen. 19 — ⸗ 
6) — ⸗ Stroh. 5 = 50 = 
7) ⸗ Heu 6 = 76 = 
8) ein — Zuchenholz ll =: — ⸗ 
9) ⸗ — 10 ss 50 » 
10) 1000 Soden Torf . . be: — ⸗ 


Der gemäß $ 9 Ziffer 3 des Neichsgefeges vom 24. Mai 1898 nad dem Durchſchnitt 
ber höchſten Tagespreife des Monats März 1902 berechnete und mit einem Aufſchlage von 
fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat April d. Is. an Truppentheile auf 
dem Dlarfche u. j. m. gelieferte Fourage beträgt — einſchließlich dieſes Aufſchlages — für 

100 ailogramm Hafer . Is Mart 36 Pfg., 
Heu. . 35 *, 
. . Stroh . 6 . 05 »s. 


Schwerin, den 3. April 1902. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern, 
Im Yuftrage: Schmidt. 


HE. Abtheilung. 
— — 


) Dem Oberlehrer A. Klingberg an der Domſchule in Güſtrow iſt die nachgeſuchte 
—— aus dem Großherzoglichen Schuldienſt zum 1. April d. Is. Allerhöchſt bewilligt 
worden. 

Schwerin, den 29. März 1902. 
2) Dem Kandidaten der Medizin Berthold Wagner aus Walbeck ift, nachdem berjelbe 
am 21. b. Mts. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungsfommiffton zu Roftod beftanden 
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bat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
des Deutjchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, den 29. Mär) 1902. 


(3) Dem Kandidaten der Medizin Hans Windmüller aus Kokotzko it, nachdem berjelbe 
am 26. d. Mts. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungsfommiffion zu Roſtock beftanden hat, 
die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des 
Deutſchen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den 29. März 1902. 








4) Der Rendant Milhelm Kipf zu Greſſe ijt zum Etellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Greſſe bejtellt worden. 


Schwerin, den 1. Mpril 1902. 


(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die Poſtaſſiſtenten Mar Steinhagen, 
Friebrih Seedorf, Rihard Koſſow, Wilhelm Schulz, Friedrih Kufahl, Paul 
Nathfe, Karl Dettmer, Helmuth Traeger, Ernit Schulz, Rihard Jenß, Adolph 
Kraufe und Johann Kof als folhe etatsmäßig anzuftellen gerubt. 

Schwerin, den 1. April 1902. 


) Die Verwaltung der Amtsanwaltsgeihäfte beim Amtsgericht zu Penzlin ift bis auf 
Weiteres dem Hotelbefiger Diaerder daſelbſt übertragen. 


Schwerin, den 1. April 1902. 


) Der Inſpektor Mar Stoppel zu Breefen iſt zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Breefen bejtellt worden. 


Schwerin, den 3. April 1902. 


(8) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonalveränderungen ſtattgefunden: 
Es ſind befördert: 
der Oberleutnant der Reſerve des 2. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 18 
Freiherr von Witzingerode-Knorr zum Rittmeifter und 


der Leutnant der Nejerve des Medlenburgiichen Jäger-Bataillons Nr. 14 Adermann 
zum Oberleutnant. 


Bei der Kadetten-Vertheilung find zugemiefen: 
ber ortepee:Unteroffizier Grapengießer dem Medlenburgifchen Füſilier-Regiment 
Nr. 90 als Leutnant und 
die Kadetten von Lützow dem Medlenburgiicden Grenadier:Regiment Nr. 89, von 
dem Anefebed dem 1. Medlenburgiihen Dragoner-Regiment Nr. 17 und von Bülow 
dem Medlenburgifchen Feldartillerie-Regiment Nr. 60 als harakterifirte Fähnriche. 


74 No. 13. 1902, 


Es find verjegt: 

der Major, beauftragt mit der Führung des 1. Medlenburgiichen Dragoner-Regiments 
Nr. 17, von Hoffmann zum Oldenburgifchen Dragoner:Regiment Nr. 19 unter Beauftragung 
mit der Führung dieſes Regiments, 

der Major im Großen Generalitabe Graf von Bredow zum 1. Mtedlenburgiihen 
Dragoner-Negiment Wr. 17 unter Beauftragung mit der Führung dieſes Regiments, 

ber Leutnant im Garde: Füfilier-Regiment von Amann in das Diedlenburgijche Füſilier— 
Regiment Nr. 90, 

ber Stabs: und Bataillonsarzt des Medlenburgiichen Jäger-Bataillons Nr. 14 Pillath 
zum Hamnoverſchen Yäger-Bataillon Nr. 10 und 

ber Stabs: und Bataillonsarzt bes 3. Bataillons Infanterie-Negiments von der Marwig 
(8. Bommerfchen) Nr. 61 Dr. Franfe zum Medlenburgifchen Jäger-Bataillon Nr. 14. 

Der Rittmeifter im 1. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 17 von Rathenow 
it von dem Kommando als Wdjutant bei der 4. Kavallerie-nipektion enthoben und unter 
Stellung à la suite des Regiments zum perfönlihen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit 
bes Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ernannt. 

Der Oberleutnant im 2. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 18 von Zanthier 
ift von dem Kommando als Inſpektions-Offizier an der Kriegsſchule in Engers enthoben. 

Der Leutnant im Mecklenburgiſchen Fühilier-Regiment Nr. 90 von Harder it als 
Erzieher zur Haupt-Radetten-Anftalt kommandirt. 


Schwerin, den 2. April 1902. 
MV Vor dem Yuftiz-Dlinijteriun hat der im Befig der Mecklenburgiſchen Staatsangehörigkeit 
befindlihe Major Freiherr Otto von Yangermann und Erlenfamp zu Sannover heute 
den Homagialeid wegen des von ihm erworbenen Allodialgutes Maßlow Amts Medlenburg 
dur) einen Vertreter abgeleiftet. 

Schwerin, den 20. März 1902. 


Mit dieier No. 13 wird ausgegeben: No. 20 des Neichö-Gejegblatts von 1902. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Merklenburg- Schwerin, 
Amtliche Beilage, 


M 14. 





Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, ben 9. April 1902. 








Inhalt. 
I. Abteilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Beftellung des Amtshauptmanns Kleffel 
zu Dömitz zum Bertreter der Gutöherrfchaft zu Benz c. p. Brieft 
A. Schwerin in Ausübung der dem öffentlichen Recht angehörigen 
Befugniffe. 
II. Abtheilung. Dienſt⸗ zc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 
— — 


(1) Bekauntmachnug vom 3. April 1902, betreffend Beftellung des Amtshauptmanns 
Kleffel zu Dömitz zum Vertreter der Gutsherrſchaft zu Benz c. p. Brieft r. A. 
Schwerin in Ausübung der dem Öffentlichen Recht angehörenden Befugniffe. 


Der Amtshauptmann Kleffel zu Dömig ift zum Mertreter der Gutsherrfchaft zu Benz 
c. p. Brieft r. A. Schwerin in Ausübung der dem öffentlichen Recht. angehörenden Befugnifie, 
insbefondere der obrigkeitlihen und polizeilichen Rechte, beitellt worden. 


Schwerin, den 3. April 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 
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Ku. Abtheilung. 
— — — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Kaiſerlichen Wirklihen Geheimen 
Legationsrath Dr. jur. von Buchka mit der Wahrnahme der Geſchäfte des PVizefanzlers 
an der Univerfität zu Noftod und der damit verbundenen Gefchäfte eines Landesherrlichen 
Kommiljarius bei ber afademifchen Finanzverwaltungstommilfion zu beauftragen geruht. 


Schwerin, den 1. April 1902. 





2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Wirklihen Geheimen Legations- 
rath 3. D. Dr. von Buchka zum Direktor des Konſiſtorii in Noftod und den Superintendenten 
Lindemann in Güftrow an Stelle des emeritirten Konſiſtorialraths Walter zum Aſſeſſor des 
Konfiftorii zu ernennen geruht. 

Schwerin, den 3. April 1902. 


(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Ober-Poſtdirektionsſekretär Karl 
Peters zum Poſtdirektor zu ernennen geruht. 


Schwerin, ben I. April 1902. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Poſtkaſſirer Wilhelm Bolle in 
Bützow zum Poftdireftor zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 1. April 1902. 


5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Ober: Poftdireftionsjetretär 
Ernjt Kraufe hierfelbft zum Telegraphendireftor zu ernennen gerubt. 


Schwerin, den 1. April 1902. 


(6) Bei der Kaijerlihen Ober-Poſtdirektion hierjelbit iſt nach Verſetzung bes Poſtinſpeklors 
Fund von hier nach Chemnitz die dadurch erledigte Stelle für Bezirksaufſichtsbeamte vom 
}. April d. 38. ab dem Boftkaffirer Hollftein aus Thorn unter Ernennung zum Ober:Bolt: 
infpeftor übertragen worben. 


Schwerin, den 3. April 1902. 


(7) Bei ber Kaiferlihen Ober-Poſtdirektion hierſelbſt ift nad) Verfegung des Poftinfpeftors 
Schmidt von hier nah Berlin die dadurd erledigte Stelle für Bezirksaufichtsbeamte vom 
1. April d. 36. ab dem Telegraphenamtstaflirer Winter aus Berlin unter Ernennung zum 
Ober: Poftinfpektor übertragen worden. 


Schwerin, den 3. April 1902. 
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(8) Die bei der. Kaiferlichen Ober-PBoitdireftion hierfelbft eingerichtete vierte Stelle für 
Bezirksauffihtsbeamte ift dem Telegraphenamtsfajlirer Muth aus Berlin unter Ernennung 
zum Ober:Boftinfpeftor vom 1. April d. Is. ab übertragen worden. 


Schwerin, den 3. April 1902. 





(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Oberlehrer Paul Müller aus 
feiner Stellung am hiefigen Gymnafium Fridericianum auf feinen Antrag zum 1. April d. J. 
in Gnaden zu entlafjen geruht. 


Schwerin, den 3. April 1902. 


(10) Dem von bes Kaiſers und Königs von Preußen Majeftät zum Ehrenritter bes 
YohannitersOrdens ernannten Hauptmann und Diftrifts-Offizier in der Landes-Gendarmerie 
von Lowtzow haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog die nachgeſuchte Erlaubniß zur 
Anlegung des Orbenszeihens zu ertheilen geruht. 
Schwerin, ben 5. April 1902. 
(11) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Eifenbahn: Sekretär Theodor 
Arfert bierfelbft zum Vorſteher des Büreaus für die Nechnungs-Revifion bei der Groß: 
berzoglichen Eifenbahn: Verwaltung mit dem Charakter als Nevifor zu bejtellen geruht. 
Schwerin, den 7. April 1902. 


(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Maſchinen-Inſpektor Emil Barth 

zu Roſtock zum Vorfieher der Mafchinen: und Werkſtätten-Inſpeklion bei der Großherzoglichen 

Eifenbahn-Verwaltung mit dem Charafter als Eiſenbahn-Maſchinen-Inſpektor zu beftellen geruht. 
Schwerin, den 7. April 1902. 


(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Allerhödjftihren Herrn Oheim, ben 
Serzog Paul Friedrich Hoheit (Vater), Generalleutnant a la suite des 1. Mecdlenburgiichen 
Dragoner:Regiments Nr. 17, zum General der Kavallerie zu ernennen gerußt. 


Schwerin, den 9. April 1902. 


(14) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben den Hofftallmeifter Bernhard von 
ade Freiherın zu Wartenberg und Penzlin, hierjelbit zum Kammerherrn zu ernennen 
geruht. 


Schwerin, den 9. April 1902. 


(15) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amtsfchreiber Heinridh Lübbe 
zum Protofolliften in der Großherzoglihen Haushalts-Berwaltung zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 9. April 1902. 


16° 
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(16) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben dem Nabinets-Kopiiften Bertram 
hierfelbft den Charakter als Kanzliften zu ertheilen geruht. 
Schwerin, den 9. April 1902. 


(17) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Miniſterial-Aſſeſſor Freiherrn 
von Brandenftein zum Minifterialrath beim Miniſterium des Innern zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 9. April 1902. 


(18) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Botenmeifter beim Miniſterium 
bes Innern, Minifterial: Regiftrator Schmidt, den Charakter eines Geheimen Minifterial: 
Regiftrators zu verleihen geruht. 

Schwerin, ben 9. April 1902. 


(19) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben dem Kanzliſten bei der Negierungs: 
Bibliothef Johannes Bengs hierſelbſt den Charakter als Regiſtrator zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 9. April 1902. 


(20) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Vorſtand der Chauſſee-Inſpektion 
Maren, Diftriftsbaumeifter C. €. Alban bajelbit, den Charakter als Landbaumeifler zu ver: 
leihen geruht. 

Schwerin, den 9. April 1902. 


(21) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kommerzienräthen Carl Frande 
und Emil Kayſer bierjelbft den Charakter als Geheimer Kommerzienrath zu verleihen gerubt. 
Schwerin, den 9. April 1902. 


(22) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Rentner Johannes Dübrod 
zu Rehna den Charakter als Kommiſſionsrath zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 9. April 1902. 


(23) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Forſtmeiſter und vortragenden Rath 
im Finanz: Dinifterium, Abtheilung für Domänen und orften, Freiheren von Malpan 
bierfelbft, zum Oberforftmeiiter zu ernennen gerubt. 

Schwerin, den 9. April 1902. 


(24) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtsregiftrator Paul Helm in 
Lübz den Charakter als Amtsſekretär zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 9. April 1902. 


No. 14, 1902, 79 


(25) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Holzwärtern Schröder zu Stäbelom, 
Schroeder zu Mirzow, Mörer zu Groß-Bengerftorf, Dau zu Rofenow, Grünom zu 
Langenhagen, Wulf zu Gülzow, Dahl zu Püttellow, Wülferling zu Alt-Steinbed, Wulff 
zu Hinter-Bollhagen, Rugenftein zu Woitendorf und Renard zu Helm den Charakter als 
Unterförjter zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 9. April 1902. 
(26) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hauptamtsfontroleur Hermann 
Strömer hierfelbit den Charakter als Eteuerinfpeftor und dem Hauptamtskontroleur Friedrich 
Tiedt in Roftod den Charakter als Zollinfpektor zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 9. April 1902. 


(27) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amtsrichtern Franz Crull zu 
Dargun und Leopold Schroeder zu Gültrow den Charakter als Oberamtsrichter zu 
verkihen geruht. 


Schwerin, den 9. April 1902. 


(28) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Amtsgerichts: Aktuar Carl 
Prüter zu Roſtock den Charakter als Amtsgerichts-Sefretär zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 9. April 1902. 


(29) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Strafanftaltsdireftor Dr. Rudolf 
Engel zu Dreibergen den Charakter als Geheimer Regierungsrath; zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 9. April 1902. 


(30) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Inſpektor Bohlken zu Dreibergen 
den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 9. April 1902. 


(31) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kreisphyſikern Sanitätsrath 
Dr. Heinrid Reuter in Güftrow und Sanitätsrath Dr. Hugo Unruh in Wismar den 
Titel als Medizinalrath zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 9. April 1902. 


(32) eine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kreisphyſikus Dr. Otto Elfeldt 
in Gadebufh, dem Dr. med. Bruno Joſeph in Ribnitz, dem Dr. med, Adolf Goepe in 
Wismar, dem Dr. med. Hermann Degen in Rehna, dem Dr. med. Siegmund Mendel 
in Hagenow, dem Dr. med. Helmuth Scheven in Noftod, dem Dr. med. Friedrid) 
Engelhardt in Röbel und dem praftiihen Arzt Guſtav Niemann zu Penzlin den Titel 
als Sanitätsrath zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 9. April 1902. 
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(33) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberfirchenrath D. Bard hierjelbft 
ben Charakter eines Geheimen Oberfirchenrathes zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 9. April 1902. 





(34) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Präpofitus Penplin in Hagenow 
den Charakter eines Kirchenrathes zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 9. April 1902. 


(35) Seine Königlige Hoheit der Großherzog haben dem Gutsbefiger Karl Kayah auf 
Bibow und Hafenwinfel den Charakter als Domänenrath zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 9. April 1902. 


(36) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hausgutspädhter Bernhard 

Bobfien zu Hinter-Bollhagen und den Domänenpädtern Karl Alwardt zu Wolkow und 

Guſtav Quade zu Dargelüg den Charakter als Defonomierath zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 9. April 1902. 


(37) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Negiffeur Gura ben Charafter 
als Dber:Regiffeur, den Hofopernfängerinnen Antonie Liebestind geb. Wizemann und 
Aline Friede den Charakter als Kammerfängerin und den Hofmufifern Golding, Saebeler 
und Skott den Charakter als Kammermuſikus zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 9. April 1902. 


(38) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu verleihen geruht: 
dem Minifterialratd von Heyden, 
dem Minifterialratd Kundt, 
dem Kammerrath von Blücher, 
dem Geheimen Regierungsrath Straderjan hierſelbſt 


das Nitterfreug des Hausorbens der MWendifchen Krone; 


dem Nevierförfter Drepper zu Ruſch, 
bem Nevierförfter Müller zu Kneeſe, 
dem Revierförfter Schmidt zu Gr. Freienhols, 
dem Poftmeifter Petſch zu Sternberg, " 
dem Boftmeifter Bannier zu Lübz, 
dem Kaufmann Genzmer hierjelbit 
das Merbienftfreug in Gold des Hausorbens der Wendiſchen Krone; 


dem Dber:Telegraphen:Ajfiftenten Bode zu Roftod, 
dem Stationsvorfteher 1. Klaffe von Seydemwiß hierjelbft, 
dem Hofgärtner Klett hierſelbſt 

das Verdienftfreug in Silber defjelben Ordens; 
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den Rentnern Müller zu Roftod und Bierſchenk zu Laage, 
dem Rämmerei:Berediner Appel zu Marlow 


die Medaille mit der Inſchrift „Dem reblichen Manne und dem guten 
Bürger” in Silber und mit dem Bande; 


dem Kantor Ahrens zu Marlomw, 
dem Küfterfchullehrer Lenthe zu Briſtow, 
bem Oberkoch Gödel hierfelbit 


die Verdienfimedaille in Silber; 


den Scullehrern Angebauer zu Warfow, Kaben zu Nofenow, Ott zu Klenz 
und König zu Klofter-Wulfshagen, 

dem Gerichtsvollzieher Beditröm zu Penzlin, 

den Kirchenjuraten Erbpädter Saß zu Rethwiſch und Franck zu Greven, 

den Schulzen Weitendorf zu Wendelftorf, Bohnfad zu Jabelig, Lüth zu 
Baumgarten, Striggow zu Parkow, Meinde zu Levin, Lindemann zu 
Neu:Miftorf, Schnaedel zu Dabel, Kluth zu Goldenftädt, Nehm zu Lüb- 
ftorf, Witt zu Boldela, Bruhn zu riedrihshagen, Jauert zu Leuflow, 
Ihwe zu Dambed, Schepler zu Techentin, Remmin zu Wanzlig, Sclott- 
mann zu Benzin, Köfter zu Zweedorf und Schlünz zu Zutheran, 

dem Zugführer Randt zu Güftrom, 

den Güterbodenmeiſter Matthies zu Grevesmühlen, 

dem Eijenbahntelegraphiften Greimel zu Maldin, 

ben 2ofomotivführer Dettmar zu Roftod, 

den Amtslanbreitern Weftphal zu Dargun, Diehn zu Orevesmühlen und 
Möller zu Schwaan, 

dem Hoftheatergarderobier Biemann, 

dem Steuerauffeher Teegen zu Güſtrow, 

je — Borchert zu Waren, Rohrdanz zu Roſtock und Koepke 
aſelbſt, 

den Landgerichtsdienern Schumacher zu Güſtrow und Möller hierſelbſt, 

dem Amtsgerichtsdiener Müller zu Roſtock, 

dem Strafanſtaltsaufſeher Rohr zu Dreibergen 


die ſilberne Medaille; 


den Bahnwärtern Koppelow auf der Strecke Stavenhagen — Mölln und Olden— 
burg zu Wismar, 

dem Rangirmeifter Kröger zu Bützow, 

dem MWeichenwärter Burmeifter hierjelbft, 

dem MWerkftattbreher Dahl hierjelbit, 

dem Lokomotivputzer Hammann zu Maldin, 

den Landbriefträgern Kod zu Schwaan, Budbenhagen zu Teſſin, Wied: 
mann zu Daliow und Wulf zu Marin, 

dem Bollbodenarbeiter Tiede hierjelbit, 

dem Salinenarbeiter Schuldt zu Sülze, 
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dem Forftarbeiter Blohm zu Dargun, 
dem Kutſcher Böſſow zu Klein-Voigtshagen, 
dem Vogt Blohm dajelbft, 
dem Diener Schulte zu Matgendorf, 
dem MVorarbeiter Lückſtaedt dafelbft, 
dem Rademacher Schröder zu Ahrenshagen, 
dem Gutstagelöhner Lierk zu Hinzenhagen, 
dem Häfervogt Wulf zu Drönnemig, 
dem Gutstagelöhner Warfentin zu Stlein-Teilin, 
dem Statthalter Oberländer zu Hof Barnim, 
dem Statthalter Querfeldt zu Grabom, 
dem Statthalter Weffel zu Belig, 
dem Vorfneht Meyer zu Poltnitz 

die Verdienſtmedaille in Bronze. 


Schwerin, ben 9. April 1902. 





(39) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu verleihen geruht: 
dem Oberftleutnant 3. D. und Kommandeur des Kandmwehrbezirfs Waren Floerke 
das Chrenkreuz des Greifen-Orbens; 


ben MWachtmeiftern in der Landesgendarmerie Bodholdt, Leikum, Wenfftern 
und Bobzien 
bie Verdienftmebaille in Silber; 
bem Oberwachtmeifter in der Zandesgendarmerie Brafert, 
den Wachtmeiftern in der Landesgendarmerie Gräper und Schlüter, 
dem Vizefeldwebel in der Medlenburgifhen Jnvaliden-Abtheilung Alms, 
dem Stabstrompeter Thiemel, dem NRegimentsfaltler Boer vom 1. Medlen- 
burgiſchen Dragoner:Regiment Nr. 17, 
dem Vizewachtmeifter Lagemann, dem Negimentsbüchlenmacer Foediſch vom 
2. Medlenburgifhen Dragoner:Regiment dir. 18, 
dem Wachtmeifter Steinfatt, dem Machtmeifter und Zahlmeifter-Afpiranten Fick 
vom Meclenburgiichen Feld-Artillerie-Regiment Nr. 60 
bie filberne Medaille. 


Schwerin, den 9. April 1902. 


(40) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den nachfolgend aufgeführten, früher 
beim Dftafiatifchen Erpeditionsforps angehörigen Unteroffizieren zu verleihen geruht: 
das Mecklenburgiſche Militär-Verdienſtkreuz 2. Klaſſe: 
dem Wachtmeiſter im Mecklenburgiſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 60 Jooſten, 
dem Unteroffizier in demſelben Regiment Fauſtmann, 
dem Unteroffizier im Mecklenburgiſchen Grenadier-⸗Regiment Nr. 89 Groth; 
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das Medlenburgiihe Militär-Verdienſtkreuz 2. Klafje am rothen Bande: 
dem Wachtmeilter und Zahlmeifter-Afpiranten im Medlenburgifchen Feldartillerie: 
Regiment Nr. 60 Manrau. 


Schwerin, den 9. April 1902. 


(41) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Stabstrompeter im Medlenburgiſchen 
Feldartillerie-Regiment Nr. 60 Roefede den Titel eines Militär-Diufikdirigenten zu ertheilen 
geruht. 

Schwerin, den 9. April 1902. 


(42) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den nadjitehend aufgeführten Perfonen 
die Kriegervereins- Medaille zu verleihen geruht: 

bem Gerichtsvollzieher Freitag zu Roſtock, 

dem Bürgermeijterdiener Jehring zu Roſtock, 

dem Schloffermeifter Behnde zu Lubwigsluft, 

bem Organijten und Küfter Lerch zu Döbberfen, 

dem Amtsgerichtsjefretär Staeder zu Maldom, 

dem Schlojjermeijter Meyer zu Röbel, 

dem Schleufenmeifter a. D. Glanz zu Schwerin. 


Schwerin, ben 9. April 1902. 


Negierungs: Blatt “ 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin, 
Amtliche Beilage, 


SB. 1). 


Jahrgang 1902. 








Inhalt, 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Allgemeine Kranlen-Unterftügungs- 
und Begräbnihlaffe zu Wittenburg. (2) Bekanntmachung, betreffend 
die Verleihung der Mecdlenburgifchen Staatsangebörigkeit an die Guts- 
befier Richard Faulmann und Mar Brandt auf Kummin Amts Grabom. 
(3) Bekanntmachung, betreffend den Beginn der diesjährigen Erhebung 
über den landwirtbichaftlichen Anbau. 


IL, Abtheilung. Dienſt⸗ zc. Nachrichten. 





1. Abtheilung. 
—r m — 


(1) Bekanntmachung vom 7. Aprif 1902, betreffend die Allgemeine Kranfen- 
Unterftügungs: und Begräbnißkaſſe zu Wittenburg. 
Auf Grund bes S 75a bes Aranfenverficherungsgefeges in ber Fallung bes Geſetzes vom 
10. April 1892 Reichs-Geſetzblatt S. 379) ift der Allgemeinen Kranfen-Unterftügungs- und 
Begrãbnißlaſſe (E. H.) zu Wittenburg die Beſcheinigung ertheilt worden, daß fie, vorbehaltlich 
der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen bes $ 75 bes Krankenverſicherungsgeſetzes 
genügt. 


Schwerin, ben 7. April 1902. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 
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(2) Befauntmahung vom 8. April 1902, betreffend die Verleihung der Medlen- 
burgiſchen Stantsangehörigfeit an den Hamburgiſchen Staatsaugehörigen Richard 
Faulmann und den Preußiſchen Staatsangehörigen Mar Braudt, Gutsbeſitzer 
anf Kummin, Mühlenberg und Tefjenow Amts Grabow, 
Das unterzeichnete Minijterium bringt mit Nüdfiht auf S 5 ber Verordnung vom 28. De 
zember 1872, betreffend die Medlenburgiiche Staatsangehörigfeit, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß, daß dem Hamburgiichen Staatsangehörigen Rihard Faulmann unb bem 
Preußiſchen Staatsangehörigen Mar Brandt, Gutsbeſitzer auf Kummin, Mühlenberg und 
Teffenom Amts Grabow, die Medlenburgifhe Staatsangehörigfeit verliehen worden iſt. 


Schwerin, den 8. April 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Bekanntmachung vom 11. Aprit 1902, betreffend den Beginn der auf Grund 

der Verordnung vom 17. Mai 1899 — Regiernugs-Blatt No. 30 — vorzus 

nehmenden Erhebnug über den landwirthſchaftlichen Aubau für das Jahr 1902. 
Die auf Grund der Verordnung vom 17. Mai 1899 — Negierungs-Blatt No. 30 — vor: 
zunehmende Erhebung über den lanbwirthichaftlichen Anbau für das Jahr 1902 hat zu Anfang 
des Monats Juni d. Is. ftattzufinden. 

Die auf diefe Erhebung bezüglihen Drudjahen — Erhebungs: und Berechnungs: 
mufter nebjt Anleitung zur Ausfüllung derjelben — werden ben Ortsobrigfeiten durch die 
Negiltratur des unterzeichneten Miniſteriums zugeſandt werden. 

Die Obrigfeiten haben bie Ermittelung in Gemäßheit der Anleitung vorzunehmen. 


Schwerin, den 11. April 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Miniftertum des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


EI. Abtheilung. 
— — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Poſtdirektor Karl Lichtwald 
zum Poftdireftor im biefjeitigen Großherzogthum zu ernennen geruht. 
Schwerin, ben 1. April 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die Poſtkaſſirer Ernſt Vermehren 
in Güftrow und Emil Weidemann in Wismar zu Boftinfpeftoren zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. April 1902. 


— — — 
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3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Poſtpraltikanten Friedrich Volbers 
in Düffeldorf als ſolchen etatsmäßig im hiefigen Ober-Boftdireftionsbezirk anzuftellen geruht. 
Schwerin, den 1. April 1902. 
(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Maurer- und Zimmermeifter 
Boye zu Gadebuſch die Medaille mit der Infchrift „Dem reblihen Manne und dem guten 
Bürger” in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 6. April 1902. 
5) Der Superintendent Genzken in Wismar ift an Stelle des Superintendenten Linde— 
mann zum ftellvertretenden Mitgliede des Dberen Nirchengerichts in Roſtock bejtellt worden. 
Schwerin, den 7. April 1902. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schneidermeifter Friedrid) Zeug 
bierfelbit den Titel als Hoffchneider zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 8. April 1902. 





M Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Königlich Preußiſchen General: 
major a. D. Friedrid von der Lühe hierjelbit zum Hofmarſchall bei Ihrer Königlichen 
Hoheit der Frau Großherzogin Marie zu ernennen geruht. 

Scmerin, den 9. April 1902. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Hofmarſchall bei Ihrer Königlichen 
Hoheit der Frau Großherzogin Marie, Generalmajor a. D. Friedrih von der Lühe hier: 
jelbit, zugleich zum Kammerherrn zu ernennen geruht. 

Schwerin, den 9. April 1902. 
(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kabinetsrath Otto von Widede 
bierjelbit zum Kammerherrn zu ernennen gerubt. 

Schwerin, den 9. April 1902. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Flügeladjutanten Oberleutnant 
von Behr das Ritterkreuz des Hausordens der Wenbdifchen Krone zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 9. April 1902. 
(11) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben früheren Angehörigen bes Oft: 
afiatiichen Erpebitionsforps: dem Sergeanten im 3. Hanfeatifchen Infanterie-Regiment Nr. 162 
Krüger und dem inzwiſchen zur Entlaffung gefommenen Gefreiten Magnus bas Mecklen— 
burgifäe Militär-Verdienft-Kreuz 2. Klaffe zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 9. April 1902. 
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(12) Der Lehrer Stade in Ludwigsluft ift zum Delonomus an der Stadtkirche daſelbſt 
Allerhöchſt beftellt worden. 

Schwerin, den 10. April 1902. 
(13) Der Gymnafiallehrer R. Voß zu Neubrandenburg ift zum Oberlehrer am hiefigen 
(Gymnasium Friderieianum ernannt mworben. 

Schwerin, den 11. Mpril 1902. 
(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtsgerihtsdiener Wilhelm 
Diehn zu Noftod den Charakter eines Hausmeifters zu verleihen geruht. 

Schwerin, ben 11. April 1902. 


(15) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben bisherigen Diätar Albert 
Kasbohm zum Protofolliften beim Landarbeitshaufe in Güſtrow zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 12. April 1902. 





(16) Der Oberlehrer Friedrib Schüge an dem Nealgymnafium zu Güftrow ift zum 
Oberlehrer an der Domſchule dafelbft ernannt worden. 
Schwerin, den 12. April 1902. 


Negierungs:Blatt 


fir das 


Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage, 


AR. 16. 


Jahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwerin, Donneritag, den 24. April 1902. 














Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend Grunderwerb aus der Gutsfeldmart 
Ventſchow zur Ermeiterung der Haltejtelle Ventſchow. (2) Bekannt: 
machung, betreffend die diesjährigen Vorführungstermine für die in das 
Geſtütbuch für edle Pferde einzutragenden bezw. zu prämiirenden Stuten. 
(3) Belanntmachung, betreffend die am 1. Mai d. Is. in Kraft tretenden 
Sommerfahrpläne der Eifenbahnen im biefigen Großherzogthum. 

II. Abtheilung. Dienft: 2c. Nachrichten. 





1. Mbtheilung. 


(1) Befanntmahung vom 16. Aprif 1902, betreffend Grumderwerb ans der Guts— 

feldmarf Ventjhow zur Erweiterung der Halteſtelle Ventſchow. 
— 
Nach Maßgabe der Beſtimmung im 8 1 Abſaß 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 1845 
iſt auf Antrag der Großherzoglichen General-Eiſenbahn-Direktion für die als nothwendig 
erkannte Erweiterung der Halteitelle Ventſchow der Erwerb einer Fläche von 24 ar 50 qm 
Größe aus der Gutsfeldmark Ventſchow genehmigt worden. 

-Die zu erwerbende Fläche liegt gegenüber dem Empfangsgebäude der Halteftelle, ſüdlich 

der Bahnjtrede von Kleinen nah Blankenberg am Mege von Ventſchow nach Yelendorf. 


Schwerin, den 16. Mpril 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrag: Schmidt. 
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(2) Bekanntmachung vom 18. April 1902, betreffend die diesjährigen Vorführungs- 
termine für die im das Geftütbucd für edle Pferde einzutragenden bezw. zu 
prämiirenden Stuten. 


Die nad näherer Vorfchrift des $ 24 der Verordnung vom 16. Januar 1895 zur Beförderung 
der Zanbespferdezucht alljährlich durd) die Kommilfion für die Landespferdezucht abzuhalteuden 
Termine zur Vorführung von Stuten, welche zur Eintragung in das Geſtütbuch für edle 
Pferde im Großherzogthbum Medlenburg: Schwerin beziehungsweife zum Bewerb um Preiſe 
angemeldet worden find, werben in dieſem Jahre an ben aus dem nachfolgenden Plane 
erfichtlichen Tagen und Orten ftattfinden. 


Schwerin, den 18. April 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


Plan 


zu den Reifen der Kommiffion -für die Landespferdezucht zweds Vornahme der 
Eintragungen von Stuten in das Geftütbuch bezw. Prämiirung der in das 
Geftütbuch eingetragenen Stuten im Jahre 1902. 

















Genaue Bezeichnung 























































9 Zeit 
* Vorführungsort des der 
Monat! Tag Vorführungsplages Vorführung 
Mai 5. | Stavenhagen Deditation 8° Uhr Vormittags 
Maldin Deditation 10°/, Uhr Vormittags 
Dargun Deditation 4 Uhr Nachmittags 
n 6. | Waren Bei dem Anlegeplag der 
Dampfboote 8 Uhr Vormittags 
Nöbel In der Nähe des Amts: 
gerichts 10'/ Uhr Vormittags 
Kambs Deditation 11°/ Uhr Bornfittags 
" 7. | Teterow Deditation 8/4 Uhr Vormittags 
Süftrom Sonnenplaß 3'/ Uhr Nachmittags 
‚ 9. | Bübom Deditation 10/4 Uhr Vormittags 







Schwaan Deckſtation 3'/ Uhr Nachmittags 
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Vorführungsort 
Monat) Tag 
| 
Mai 10. | Noftod 
Laage 
= 12. | Marlom 
Gelbenfanbe 
„413. | Satow 
Doberan 
— 14. Neubukow 
Wismar 
15. | Warin 
Grevesmühlen 
16. | Gadebuſch 
Schwerin 
Erivig 
uni | 16. | Boizenburg 
| Hagenow 
| Wittenburg 
„ ..17. | Malliß 
Ludwigsluft 
| Neuftadt 
F ı 18 Sudow 
Lübz 


r 19. | Plau 
| Goldberg 
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Benaue Bezeichnung 
des 
Vorführungsplages 


Deditation 
Deditation 


Deditation 
Deckſtation 


Deckſtation 
Deckſtation 


Deckſtation 
Bei dem Schügenhaufe 


Deditation 
Deditation 


Bei dem Schügenhaufe 
Luiſenplatz 
Deckſtation 


Deckſtation 
Schützenplatz 
Deckſtation 


Bei dem Bahnhofe 
Bei dem Bahnhofe 
Deckſtation 


Deckſtation 
Deckſtation 


Deditation 
Schũtzenplatz 


9 


Zeit 
der 
Vorführung 


8'/ Uhr Vormittags 
11'/ Uhr Vormittags 


10°/4 Uhr Vormittags 
4'/s Uhr Nachmittags 


10°/ı Uhr Vormittags 
3'/s Uhr Nachmittags 


9/4 Uhr Vormittags 
2°/ Uhr Nachmittags 


9 Uhr Vormittags 
2'/s Uhr Nachmittags 


10'/s Uhr Vormittags 
12”/, Uhr Nahmittags 
3'/s Uhr Nadjmittags 


8 Uhr Vormittags 
11'/s Uhr Vormittags 
2'/s Uhr Nachmittags 


9 Uhr Vormittags 
11 Uhr Vormittags 
12'/ Uhr Nachmittags 


9'/s Uhr Vormittags 
3'/ Uhr Nachmittags 


7°/s Uhr Vormittags 
12'/ Uhr Nachmittags 


(3) Bekanntmachuug vom 21. April 1902, betreffend die mit dem 1. Mai d. 38. 
in Kraft tretenden Sommerfahrpläne der Eifenbahnen im hiefigen Großherzogthum. 
Die mit dem 1. Mai db. %s. in Kraft tretenden Sommerfahrpläne der Großherzoglid) 
Medlenburgifchen Friedrich Franz» Eifenbahn, der Mecklenburgiſchen Privat: Eijenbahnen und 
ber innerhalb Medlenburgs gelegenen Theile der Königlich Preußiſchen Staatsbahnen, 
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Direftionsbezirfe Altona und Stettin, werden in ber Anlage A hierdurch zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht. 
Schwerin, den 21. April 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des nern. 


Im Auftrage: Schmidt. 
HE. Abtheilung. 
— — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Chauffeefajjenberehner Fronober 
zu Roſtock die Verdienftmebaille in Silber zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 11. April 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gutsleuten Martens zu Matt: 
mannshagen, Burmühl zu Hohenfelde und Kind zu Friedrihshagen die Verdienitmedaille in 
Bronze zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 11. April 1902. a 


(3) Die am J. April 1902 bei der Kaiſerlichen Ober: Poftdireftion hierjelbit eingerichtete 
Stelle für Hülfsreferenten ift dem Poſtlaſſirer Flächsner aus Laubahn unter Ernennung zum 
Poſtinſpektor übertragen worden. 


Schwerin, den 11. April 1902. 


(4) Der Neferendar Friedrich Kittel aus Gr.:Methling hat die zweite juriftiiche Prüfung 
vor dem Prüfungsienat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beitanden. 
Schwerin, den 15. April 1902. 


5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Hans 
Schultetus aus Noftod nad) beftandener erjter juriftiicher Prüfung zum Neferendar zu er: 
nennen geruht. 


Schwerin, den 16. April 1902. 


() Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Dr. phil. 
Rihard Paſſow zu Roſtock nad) bejtandener eriter juriftiicher Prüfung zum Reſerendar 
zu ernennen geruht. 

Schwerin, den 18. April 1902. 


Schwerin, den 18. April 1902. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Standidaten der Nechte Adolf Edermann 
aus Paſtin nad) beftandener eriter juriftiicher Prüfung zum Neferendar zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 18. April 1902. 





Megierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Merklenburg- Schwerin, 
Amtliche Beilage. 


M 17. 


Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 1. Mat 1902. 











Inhalt. 

T. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Abichägung der auf Grund des 
Viehieuchengejehes getödteten Thiere. (2) Bekanntmachung, betreffend 
das Ergebniß der Domanial-Hauptichullaffenrechnung für 1. Juli 1900 
bis 30. Juni 1901. (3) Belanntmachung, betreffend Füllen: und 
Starkenmarkt in Wittenburg. (4) Bekanntmachung, betreffend die Er— 
öffnung einer Telegraphenanftalt in Dahmen. (5) Belanntmachung, 
betreffend Unftatthaftigkeit der Vereinigung mehrerer Padete zu einer 
Roftpadetadrefie in der Zeit vom 11. bis 18. Mai d. Is. 


II. Abtheilung. Dienſt⸗ zc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 
— —— 


(4) Bekauntmachuug vom 19. April 1902, betreffend die Abſchätzung der auf 
Grund des Viehſeuchengeſetzes getödteten Thiere. 


Das unterzeichnete Dlinifterium Sieht ſich veranlaßt, die Ortsobrigkeiten darauf aufmerkſam 
zu machen, daß auf die Entihäbigung, welche für die auf polizeiliche Anordnung getödteten 
Thiere in Gemäßheit des Viehfeuchengejeges geleiitet wird, der Werth derjenigen Theile der 
getödteten Thiere angerechnet wird, welcher dem Befiger nah Maßgabe der polizeilichen An— 
ordnung zur Verfügung bleibt; und daß nad $ 9 ber Verordnung zur Ausführung jenes 
Gefees neben dem Werth des Thieres aud ber Werth diefer Theile durch den Bezirks— 
thierarzt und zwei Schiedsmänner abzuſchätzen ift. 

Bleiben dem Beliger nad Maßgabe der polizeilihen Anordnung nicht alle Theile ber 
bei der Sektion feuchenfrei befundenen Thiere zur Verfügung, fo ift dies in dem Bericht zu 
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erläutern, melden die Ortsobrigteiten nad 5 12 der Nusführungsverorbnung dem unter: 
zeichneten Dlinifterium über das Abjhäßungsverfahren erjlatten. 


Schwerin, den 19. April 1902. 
Großherzoglich Medlenburgiiches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal: Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(2) Bekanntmachung vom 22. April 1902, betreffend das Ergebniß der Domanial: 
Hauptſchulkaſſenrechnung für die Zeit vom 1. Juli 1900 bis zum 30, Juni 1901. 
as Schlußergebniß der Domanial-Hauptichulfafienrechnung für die Zeit vom 1. Juli 1900 


bis zum 30. Juni 1901 wird in Gemäßheit des $ 9 der Verordnung vom 1. Mai 1900, 
betreffend die Erridytung einer Domanial: Sauptichultaffe ꝛc., nachſtehend befannt gemacht: 





Einnahme: 
1. Vorrath aus dem vorigen Jahre . . 2 2.2. . 6673,87 4 
2. Lanbesherrliher Zulhuß -» - >» > 2 22 nn 50 000,00 „ 
3. Zufchuß zu Penfinen . » 2 2 2 2 31158,70 „ 
4. Beiträge der Domanial-Eingejeifenen. . . . x.» 219 071,33 „ 
5: Ehebene HileR = 2 2 ne a ea 105,00 „ 
6. Insgemein und Außerordentlih . . » 2 2 2.2... 178,42 „ 
307 197,32 4 
Ausgabe: 
1. Stellenzulagen und perfönliche Zulagen . . .» . . » 19 774,58 # 
2. Allersulagäeeee 193 084,47 „ 
3: FERNER. > 505 a: a a ne 77 896,75 „ 
4. Rüdzahlung von Beiträgen .» » . 2 22m. 67,84 u 
5. Belegte Hapitalin . . 2 2 2 nennen 5 607,00 „ 
6. Insgemein und Außerordentlich » » » 2 2.2. . 666,82 „ 
_____297 097,46 A 
Abſchluß. 
Einnahme.... 307 187,32 4 
IRRE: = ae once 297 097,46 A 
bleibt Beſtand. . . . . 10 089,86 4 


welcher in den Jahrgang 1901/02 übertragen ift. 
Schwerin, ben 22. April 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Unterrichts » Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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(3) Befauntmachung vom 23. April 1902, betreffend Füllen: und Starfenmarft 
in Wittenburg. 
In der Stadt Wittenburg wird am 20. Mai d. Is. ein Füllen- und Starkenmarkt ab: 
gehalten werden. 
Schwerin, den 23. April 1902. 


EEE Meclenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(4) Bekanutmachung vom 26. April 1902, betreffend die Gröffunug einer 
Telegraphenanftalt iu Dahmen, 
In Dahmen iſt am 24. d. Mts. eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet worden. 
Schwerin, den 26. April 1902. 


Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
J. V.: Krüger. 


(5) Bekanntmachuug vom 27. April 1902, betreffend Unftatthaftigfeit der Ber- 
einigung mehrerer Padete zu einer Poftpadetadrefje in der Zeit vom 11. bis 
18. Mai d. %. 


Die Bereinigung mehrerer Padete zu einer Boftpadetadrefje ift für die Zeit vom 11. bis 
einjchl. 18. Mai im inneren bdeutjchen Verfehre nicht geitattet. 


Schwerin, den 27. April 1902. 
Raiferliche Ober-Poſtdirektion. 
Dehn. 


II. Abtheilung. 
— — — 


(0) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Bauführer Karl Mauck aus 
Schwerin zum Regierungsbauführer zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 11. April 1902. 


(2) Den Kandidaten der Medizin Ernft Krauſe aus Soginten und Werner Frank 
aus Slawengig ijt, nachdem dieſelben am 10. d. Mis. die Prüfung vor der ärztlichen 
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Prüfungsfommiffion zu Roftod beftanden haben, die Approbation als Arzt mit der Geltung 
vom bezeichneten Tage ab für bas Gebiet des Deutſchen Reichs ertheilt. 

Schwerin, ben 19. April 1902. 
(8) Dem Kandidaten der Medizin Johannes Noth aus Bremen ift, nachdem berfelbe 
am 16. d. Mts. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungsfommiffion zu Roſtock beitanden hat, 
die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des 
Deutſchen Reichs ertheilt. 
Schwerin, ben 19. April 1902. 


Parchim ift der bisherige Diafonus Hübbe dafelbjt zum Paſtor an der St. Marienkirche in 
Parchim berufen und am Sonntage Misericordias Domini, dem 13. April d. Is., nad) 
voraufgegangener Solitairpräfentation in dies Amt eingeführt worben. 

Schwerin, den 22. April 1902. 


5) Der Konreltor Beyer in Grabom ift am Sonntage Yubilate, dem 20. April d. Ye., 
durd Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor in Berlin erwählt und fofort in dies Amt 
eingeführt worben. 

Schwerin, den 23. April 1902. 





(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ber Hebamme Wittwe Krüger zu 
Lehften die Verdienſtmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 23. April 1902. 





7) Dem beim Amte Hagenow beſchäftigten Amtsaſſeſſor Dahſe ift das volle beamtliche 
Votum verliehen worden. 

Schwerin, ben 24. April 1902. 
(8) Die Konrektorftelle an der Stabtichule zu Doberan ift dem Kandidaten der Theologie 
Paul Hurgig dafelbit Allerhöchſt verliehen worden. 

Schwerin, den 24. April 1902. 
(9) Der Tiichler Helmuth Lindemann zu Ueli ift zum Stanbesbeamten für den 
Standesamtobezirf Uelitz beftellt worden. 

Schwerin, den 26. April 1902. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Dachdecker Koch zu Parchim bie 
Verdienftmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 27. April 1902. 
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(11) Der RNeferendar Hans Böbs aus Elmenhorft hat die zweite juriftiihe Prüfung vor 
dem Prüfungsfenat bes Oberlanbesgerichts zu Roſtock beitanden. 

Schwerin, den 28. April 1902. 
(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Poſidirektor Meinde zu 
Stavenhagen das Ritterkreuz bes Greifenordens zu verleihen geruht. 

Schwerin, ben 30. April 1902. 


(13) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schleufenmeifter Großmann zu 
Kuppentin die Verdienjtmebaille in Silber zu verleihen gerubt. 
Schwerin, den 1. Mai 1902. 


(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Boftafjiitenten Emil Schramm 
in Marienburg (Wejtpreußen) zum Boftaffiftenten im biefigen Ober: Boftbireftionsbezirf zu 
ernennen gerubt. 

Schwerin, den 1. Mai 1902. 


(15) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben den Ober: Bojtpraftifanten Karl Schäffer 
in Düffeldorf zum Poſtdirektor im hiefigen Ober:Roftdireftionsbezirk zu ernennen geruht. 
Echwerin, den 1. Mai 1902. 


Diefer No. ber Amtlichen Beilage ift ein Verzeichniß ber vom 1. Mai d. Is. ab im hiefigen 
Großherzogthum beftehenden Poftverbindungen angeſchloſſen. 
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Verzeichniss 


der 


ost-Verbindungen 


im 


brossherzogthum Mecklenhurg-Schwerin. 


Nach dem Stande vom 1. Mai 1902. 


Vorbemerkungen. 


Post -Verbindungen mit dem Zeichen w bestehen nur an den Werktagen, Post- Verbindungen 
mit dem Zeichen s nur an den Sonntagen, sowie an denjenigen gesetzlichen Feiertagen, welche 
nicht auf einen Sonntag fallen. An denjenigen hohen Feiertagen, an welchen die Landbestellung 
gänzlich ruht, finden bei einzelnen Postanstalten Abweichungen statt. Das Nähere hierüber er- 
giebt sich aus den bei den betreffenden Postanstalten aushängenden Postberichten. Alle übrigen 
Posten verkehren täglich. 

Es bedeutet: Ist diesen Bezeichnungen * oder f beigefügt, so 
P Personenpost, Pr Post-Verbindung mittelst | bedeutet * beschränkte Beförderung von Post- 
Privat-Personenfuhrwerks, K Kariolpost, B ) sendungen hinsichtlich des Gesammtgewichts und 
Botenpost, L Landbriefträgerpost, FL Land- | Gesammtwerthes; f nur Beförderung von gewöhn- 
postfahrt. lichen und eingeschriebenen Briefsendungen. 

Die Nachtzeit (62- Abds bis 522 früh) ist durch Unterstreichung der Minutenzahlen 
bezeichnet. 
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ges | Bee) Gen | 3 Brunshaupten 6° | 980 | zen 
FLw“iFLw| Lw | 6. :FLw”| FLw | FLw. * Sonntags B 
7+o | 11°0 510 Bad Stuer 720 | 1046 45 
8° 1180 | 550 2 Stuer 79 10°® | 3«6 | 
I | | 
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| | 8. 
ges | gas Bw* Bastorf 965 | — 
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FL* I 9. FL“ * Sonntags L* 
338 Bastorf 11° 
b:5 10 Kröpelin 810 
Lw* | FL | 10. Lw* | FL* , * Sonntags L* 
12:5 645 Baumgarten +8 | 10° 
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Wiebendorf 
Boizenburg 


13. 


Läbtheen 


14. 
Bernitt 
Penzin 


15. 
Blievenstorf 
Alt-Brenz 
Neu- Brenz 
Neustadt 


16. 
Blowatz 
Neuburg 

Steinhausen 


17. 
Blücher 
Boizenburg 
18. 


Bobitz 
Tressow 


19. 
Boizenburg 
Gresse 
Lüttenmark 
Greven 


20. 
Boltenhagen“ 
Kluız 
Damshagen 
Rolofshagen 
Grevesmühlen 


21. 
Borgfeld 
Ivenack 

Stavenhagen 


k Jessenitz 


886 


P 
126% 
1226 
114 
1122 

ı 411° 
108u 





Lw 


129 


1945 
FL 


Te | 
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Bemerkungen. 
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, * Sonntags L* 


* Sonntags L* 


‘ * Von bez. bis Boltenlingen 


nur im Summer. 

Die Botenpost Boltenhagen— 
Grevesmühblen verkehrt 
nur im Sommer. 

** bis Grevesmnühlen Bhf. nur 
aufWunsch der Reisenden. 


* Ueber Stavenhagen Bahnhof 
(Ank. 2#®), 


















3% 
480 


Pr 
238 
gı5 


Pr| Pr* 
geo| Hı5 
1190] 74 


Lw* 
859 
gis 

105° 


Lw”* 


1126 


12 


12° 
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Stationen. 


23. 
Brahlstorf 6+° 
Melkof 


24. 


Bralılstorf 6#7 
Neuhaus (Elbe) 522 
26. Pr 
Brahlstorf 6#+0 
Vellahn 6% 
26 Pr 
Brunshaupten 920 
Kröpelin 80 
Kröpelin Bhf. 
27. 
Buchholz 
Krümmel 
Mirow 
28. 
Buchholz 
Ziesendorf 
Schwaan 
29, 
Buchholz 
Priborn 
30. Lw* 
Buclıholz 2us 
Wredenhagen 11*s 
31. 
Bützow 
Bützow Bhf. 
Tarnow 
32. 
Bützow Bhf. 12» 
Bützow 12+0 
Penzin ‚ 112% 
Jürgenshagen 1090 
33. 
Cambs 
Schwerin 
34. FL 
Cammin 915 


Laage | 644 





330 
124% 


Rückfahrt. 


[273 


B* 
1° 
118° 


Bemerkungen. 


“ vom 1.Juni bis Ende Septbr. 
o vom 1.Oktbr. bis Ende Mai 


“* Sonntags L* 


* FL 13 km 





I | | I 
13 | | | 
Hinfahrt. Er Stationen. Rückfahrt. Bemerkungen. 
18 | 
8 | 
FL | Lw 35. FL | Lw 
11*® 49 Clausdorf | 11® 3+s 
1218 | 450 5 Varchentin 995 ges 
235 | 12 Klein-Plasten ge 10 
L |FLw 36. L | FLw 
80 12+5 ‚Crivitz 380 728 
806 126 5 Barnin 20 v 688 
10%° 23° | 11 Demen 130 62 
P | Lw* | Lwi 37. Lwf|Lw*| P 
BHr0 | 1280 Crivitz Tas | 11®6 
5*6 l Crivitz Bhf. 11%5 
bar yes 7 Wessin 10#® 
gie | 3+ 11 Kladruımn 53° | 1018 
728 13 Zoölkow 950 
Bir 40 21 Mestlin 90 
Bas 5° 25 Techentin 418 820 
930 722 82 Goldberg 946 
Goldberg Bhf. 708 
L |kLw! | 38. _ L |FLw 
6° 1245 Crivitz 30 742 
118 |3 Zapel 210 
zuu 8 Tramm 1° 642 | 
8® | 940 1311 Klinken 1215 | 545 | 
Lwr 39, L 
120 Dabel 850 
29 8 Wamckow 699 
L |FLw 40, L |FLw 
45 Dalwitz 1040 100 
1010 485 3, Walkendorf 105 1 
580 7 Woltow 850 | 120 
150 gas 13 Tessin 70 11° 
FL” | ELw 4. FL“ | FLw = Son ntags B 
ge Dambeck 815 | 
gas | 8 4 Balow an ge | ge 
108° | 648 8 Zierzow Je ge 
P pP Pr 42, P P 
gan | 535 Dargun 11° Ku 
4 | Bial| 9. 10 Neukalen 10° h80 
6» 755 | 1085 \ 21 Malchin Bhf. | ges | 400 
Pr 43, Pr 
11° Dassow 450 
1155 8 | Mallentin 40 
1246 16 Grevesmühlen | 3:0 
FL” | Lw 44. FL“ | Lwf  * Sonntags L* 
6° 1248 Dassow | 410 | 82 
gu 74 0, Kalkhorst | 12° 830 
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45. 
Dassow 
Roggenstorf 
14 Schönberg Bhf. 10°5 | gar 
gıs 624 15 Schönberg Stadt 10:0 | gar 
Pr 47. Pr 
64 Demmin . 450 
Demmin Bhf, 4+0 
819 13 Dargun g18 
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| 8 ! Püttelkow 12° 
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4°0 | 7&e 1011  Wittenburg  , 8° | 1180 
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g . 
Hinfahrt. 58 Stationen. Rückfahrt. | Bemerkungen. 
br J | 
Ei 
56. Lwt 
Dümmerhätte 510 
11 Holthusen 948 
FL | N 56. FL I 
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MT. 
Hinfahrt. Ei Stationen. Rückfahrt. Bemerkungen. 
F 
L* P | 64. | L*? P*  * Bis Gnoien Bhf, 
510 !"  Gnoien Bhf.“ | 1°s nur auf Wunsch 
10:> Heu 1 Gnoien | 6 jes der Reisenden. 
6E_ 7 __ Viecheln | 1240 | 
1210 6 9. BehrenLäbchin | 415 12»0 | 
685 I 18 Böhlendorf | 12° 
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Pr | | 65, Pr 
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Bw*| Bw Bas 65a, Bw Bw* Bs 
Has 4° 20 Göllin 108° 632 | 115 
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das 120 40 50 | Graal 12:51]#0470 19, Septbr. 
108®, gas 4aajyı5 a5 2 Müritz 630 Ann 4dajjeeijjesges * Vom 20. Septbr. 
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5 
3 EZ 
Hinfahrt 58 Stationen. 
2 
FL* | FL* | 73. 
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Ger | 18 3| Neu-Wokern 
FL* | FLw 730. | 
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w 
Pr Pr 81. 
1085 6883 HohenSprenz 
1125 | 78 7 Schwaan 











Rückfahrt. 
FL* 
geo | gıs 
755 350 | 
FL” | FLw 
7so 150 
7:0 126 
635 1226 
L Lw L Lw 
gro | 1108 |45 91“ 
7so | 1186 |340 80 
Pr 
958 
9160 
g58 
ger 
740 
69% | 
| Ls* | Lw* | FLw | 
50 118 sr" 
4° | 120 | 50 | 
3° 11° 6° | 
ı 
pP |Lw*| pP 
10° 2160 742 
72 
1280 72. 
580 6 | 
| 
ıFLw| L* |FLw 
g35 10 ns 
go | Das | 58 | 
FL | Lw* 
10% GL 
745 | eo | 
FL | Lw | 
guo 930 | 
830 110 
w 
Pr Pr Pr 
845 299 —F 
7s5 1:9 gıs 


Bemerkungen. 





FL* | * Sonntags B 


| * Sonntags L* 


km 


j Entfernung 














Stationen, 


82. 
Jördenstorf 
Levitzow 
Thürkow 


82. 
Jördenstorf 


Schrödershof Bhf. 





84, 
Kirchdorf 
Fährdorf 
' Gr.-Strömkendorf 
Redentin 
Wismar 


| 85. 
Kirch-Grambow 


hna 


86. 
Klütz 
Proseken 
Wismar 


87. 
Krakow 
Marienhof 











Lw 
1° 
112° 


Lw* 
1240 
11° 


Bw* 
12»s 
10° 5 

940 


Bemerkungen. 





Bw” * verkehren nur, wenn die 
Schifffahrt geschlossen ist, 


— 














has 
has 


628 





Pr 


HL 
ya 





1255 





sa 


145 





Tas 








oa 


1% 


91. 
Laage Bhf, 


Laage 
Kobrow 
Tessin 


92. 
Lalendorf 
Schlieffenberg 


93. 
Lassahn 
Techin 

Zarrentin 


03a.* 
Lassahn 
Techin 
Zarrentin 


94. 
Leussow 
Klein-Krams 
Alt-Krenzlin 
Picher 


9. 
Lichtenhagen 
Schmarl Bhf. 


96. 
Ludwigslust 
Kummer 
Picl,er 


. 
Lüblow 
Wöbbelin 


98. 
Lübow 
Mecklenburg 


99, 
l.übtheen 
Quassel 
Pritzier 





I 
4 


ben 
542 
fer 
338 
FL* | FLw 
1106 722 
11° | Tu 
9 | sr 
gso | gar 
ge | BL 
7.9 Tır“ 
11:° 842 
10+0 gır 
940 742* 
FL* 
10° 
935 
830 
79 
FL* 
103° 
850 
Bw* 
5su 
410 
216 
FL 
1040 
8370 
B 
so 
6*5 
Pr 
850 1285 4+0 
880 |123 
8° j11ss |as50 








Bemerkungen. 





* Sonntags L* 


“ Die 2. Fahrt füllt an den 
Sonn- und Festtagen (mit 
Ausnahme der auf einen 
Werktag fallenden Bet- 
tage) ans. 

*vom 15. November bis ein- 
schliessl. 15. Februar. 


'* Sonntags L* 


108. 
aus 








* Sonntags T. 


























F Ä 
Hinfahrt. | SE Stationen. Rückfahrt. Bemerkungen. 
E | 
v u 1 
w | | w | 
Pr | Pr | Pr | 100. ' Pr | Pr | Pr 
1010 85 920 | Lützow ‚ 100 gas 2:5 
10° | 385 | 92 8 | Rosenberg geo | gz2 | 285 
P ) 101. ‚| Bw* P “* An Sonntagen nur auf 
50 | |  Liitzow Bhf. 450 Wunsch der Reisenden 
Lützow gs | 90 bis Bahnhof. 
a 38 Renzow g80 
| 9 Boddin 8° 
20 14 Püttelkow | Tas 
68: | 17 Wittenburg 71° 
72. | 19  Wittenburg Bhf,“ 6*6 
FLw FLw) 102. \ FLw FLw, 
gs 30 Malchin 1220 622 
gro ges 6 Remplin 118° 6 
Lw P | 108, Pr 
1° 620 7 ! Marlow 838 
3° 622 Semlow | 7u5 
722 ‚18  _ Schlemmin | 6° 
u | 24 ! Redebas Eis 
| | | 
Pr | Lw 104. | Pr 
8° | Marnitz | b15 
yeo| 20 | Slate 480 
1085 ‚10 Parchim Bhf — 
1060 8310 14 | Parchim 355 
Pa 
Lw*| Pr | Bw | 106. ' Bw | Pr | Lw* 
gs | Ges | Marnitz | gas | 40 
128° | 612 | 1100| 8 Suckow 4° go | ee 
722 | 180 | 12 Putlitz 220 | 698 
Lwt 106, | Lwt 
15 Marnitz 10 | 
3° 9. Ziegendorf 880 | 
FLX | Lw® | 0. rn“ | uwe|ıwe! * Sonntage B’ 
12:5 510 Moltzow 910 3° 
1:0| 6 4 Dahmen 750 | 246 
2:0 | 7238| 13 Vollratbsrahe |, 6®° | 1° | 1» 
FL | Lw 108, Lw | FL 
g10 |] 19 | Neubukow 1115 | 68 | 
gen | 58 | 9 Kirch-Mulsow ges | quo | 
1195 3»0 | 15 Passee N 880 320 


























3 | | | 
Hinfahrt. | 58 Stationen. Rückfahrt. Bemerkungen. 
I 
FL Bw 108a. ! FL | Bw* | | 
1125 440 Neukrug 112° | 480 | 
1925 3 |  Schwiessel | 49 N 
10° | 565 5 | Matgendorf | 104° | 
ze; 7 | 14 | Thürkow ge I 1 | 
I | 6 | 
FL* FL“ FLwFLw 109, FL“ FL* FLw FLw * Sonntags L* 
70 | 940 go Tan ' _Nossentin Bhf. | 7+0 99° | 2u0 | 720 
880 11010 4u0 | 82. 3 Nossentiner Hütte 7ı0 9° Quo | Han, 
Lw | FL 110. | FL | Lw | | 
245 | Priborn 108 | | 
30 | 335 4 | Vipperow | 95 | 30 | 
Gr | due 12) Röbel | zes | 19° | 
Pr | Pr | Pr 11. | Pr | Pr | Pr | 
ıs# | 688 | gun, Rabensteinfeld | 6° | 20 | Bau 
210 | 6850 u 2° Muess I 68 | ee | 7ee| 
ges | 7 | gie 9 Schwerin bar | 1950 | Tan 
Dr 1 Pr | 112, | #8 | Pr 
8 | Geo Rehna \ 1210 12: 
855 | Gar 7 Rabensdorf 118° 
ges | a2 ' 12 Schönberg Bhf. _ 10®s | 1188 
FL 118. FL | Lw* 
ELLE ‚ Retzow (Mecklb.) | 7#u | 12» 
40, 7 Mirow 6° | 1130 | 
| | 
P 114.* 
gel gu |  Ribnitz Bhf. 108 | 88 ! x Wenn die Schifffahrt ge- 
10° 3886 | Ribnitz 1s0 Bi en ist, sonst 115 
ı1ss| 50 ı 8 Dändorf 19:0 | gef und 0, 
1148 | Geo | 10 | Dierhagen 11es ur 
* 18 | 6452 18 Wustrow 1028 | 3825 
| | | | J 
x x | * Nurim Juni, Juli u. August. 
> * | * * — h * a Ga0 | gı6 7 im Juni, Juli, Augustnicht. 
88 [110 | 320 80 11 |  Wustrow | go 1° |5°° | 5° | 
* K ps 116. & | K | Po | % Verkehrt, sobald.die Schift- 
F “0 | 248 | 76 i 
ri N — 3 | Mi * | fahrt geschlossen ist. 
1° | 122 23 | Waren j 200 | 4ı2 | 100 
Pr | 117. | Pr | 
3* \ Röbel 110 | 
40 8. Kambe | 1915 
440 13  Wredenhagen 11#0 
5e# 28 | _Alt-Daber | 1088 
Ba 1238 | Wittstock | I 906 





14 

















Hinfahrt. Rückfahrt. Bemerkungen. 
| 
Pr Pr 118. Pr Pr | 
| ges 440 Rostock gs g_ ! 
gıo | 580 7 Kritzmow ‚, 758 ER 
920 | 540 8 , Kritzmow Abban 7+> | 688 | 
985 | 555 | 10 Stäbelow 70 640 | 
' 10° ea: | 13 Clausdorf 75 618 
10° | 622 | 16 Heiligenhagen 64° | 550 | 
10*6 722 20 Satow 6'% ru | 
1* | FLw 119. L*  FLw N 
1° 590 | Kottmannshagen | 70 1215 | 
| 230 1 7 Stavenhagen 6 | 1119 | 
FL | Lw 120, FL | Lw _* Sonntags ],* 
bie 1245 Schwerin 1214 | 8 
726 2285| 6 | Wittenförden ı1s° | 7. 
' 
L* FLw 121. | L* FLw 
6° ı 945 | ‚ Stavenhagen 1230 7. 
640 | 104° 4 Jürgenstorf 119% 
Fra | 1104 | 9 | Sulten 104 50 
FL’ | 122. FL*  * Sonntags L* 
72 Sternberg 50 
10° | | 11 Wamckow 3° 
L* | FLw 123. Lw* | FLw 
750 ı 11° 1 Sternberg ae | Hı® 
105° | 12° ı 7 Witzin 510 416 


Negierungs: Blatt 


für das 
Großherzogtum Merklenburg- Schwerin. 


Amtliche Beilage, 


M 18. 


Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 6. Mai 1902. 








Inhalt. 
LT. Abtheiluug. (1) Bekanntmachung, betreffend die Schiedsmänner zur Abjichägung ge 
tödteter ꝛe. Thiere. (2) Bekanntmachung, betreffend die ‘Feier der 
Geburtstage Sr. Königlichen Hoheit des Grofherzogs und Sr. Majeftät 
des Kaiſers in den Schulen. (3) Belanntmadhung, betreffend die für 
Zeiftungen an dad Militär zu vergütenden Durchichnittspreife von 
Naturalien für den Monat April 1902. 


II. Abtheilung. Dienſt⸗ ꝛc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 
— — 


(1) Bekanntmachnug vom 26. April 1902, betreffend die Schiedsmänner zur 
Abſchätzung getödteter ze. Thiere. 
as unterzeichnete Minifterium macht hierdurch in Anlage A die Namen ber Schiebsmänner 
befannt, welche in den einzelnen Wtedizinalbezirfen für die auf Grund der Verordnung zur 
Ausführung des Geſetzes, betreffend die Abwehr und. Unterbrüdung von Viehſeuchen, vom 
23. Mär) 1881 in der Fallung vom 24. Juni 1885 ftattfindenden Abſchätzungen für bie- 
jenigen Fälle ernannt find, in welchen die Berufung der Schiedsmänner durd die Orts: 
obrigfeit nicht erfolgen barf. 


Schwerin, den 26. April 1902. 
Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 
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Anlage A. 
änner. 


I. für den Bezirk Boizeuburg. 


Kammerherr von Bülow auf Gamin. 
Pächter Wolff zu Bauhof Zarrentin. 
Schulze Bantin zu LZüttenmarf. 
Butsbefiger Beckmann auf Scoffin. 
Pächter Kölle zu Warfom. 

Butsbefiger von Koenemann auf Bolbenip. 
Gutspächter Willrath zu Harft. 

Graf von Bernftorff auf Dreilügom. 
Butsbefiger von Laffert auf Dammereez. 
Butsbefiger Gabe auf Babelom. 


Kammerherr von Bülow auf Robenmalde. 
Hutsbefiger von Lübbe auf Zapel. 
ze Peng auf Volzrade. 
Pächter Nölting zu Groß-Krankow. 
Qutsverw. von Züden zu Zahrensborf. 
Hauswirth Grewe zu Niendorf. 

Graf von Baffewis auf Berlin. 
Erbpadhthofbefiger Maufch zu Horft. 
Qutsbefiger von Stern auf Tüſchow. 
Butsbefiger Sellfhopp auf Scharbow. 


U. für den Bezirf Gadebuſch. 


Pächter Tretow zu Parber. 
Pächter E. Tahlmann zu Parin. 
Oekonom Dieſtel-Fedderſen zu Dthenftorf. 
Oberamtmann Rühmekorf auf Kraſſow. 
Yutsbefiger Krauſe auf Wilmjtorf in Lübeck. 
Butsbefiger Vorbed auf Dönkendorf.! | 
Butsbefiger Milig auf Sildemöm 
Roggendorf. 
Gutsbeſiher von Leers auf Vietlübbe. 
Gutsbeſitzer H. I. Bock auf Gr.-Welzin. 
Gutsbeſitzer Howitz auf Pokrent. 





Pächter Haſſelmann zu Queſtin. 
Gutsbeſitzer Keding auf Grambkow zu 
Or.:Walmflorf. 
Erbpadhthofbel. Grimm zu Rl.»-Pravtshagen. 
Forftmeifter von Amsberg zu Rehna. 
Früherer Pächter Levecke zu Grevesmühlen. 
Pächter Hellmann zu Bauhof Gadebuſch. 
Gutsbeſitzer Bobfien auf Rankendorf. 
Pächter Dittmann zu Alt-Steinbed. 
Oberjtleutnant a. D. von Schmarſow auf 
Bentin. 


II. für den Bezirf Wismar. 


Butsbefiger Rübke auf Bufchmühlen. | 
Gutsbejiger von Zepelin aus Glausborf. | 
Butsbefiger von Reftorff auf Rofenhagen. | 
Pächter Röper zu Möbdentin. | 
Butsbefiger Vedboua auf Laafe. | 
Rittmeifter von Viered auf Drevesfirchen. | 
Oekonom Uhthoff zu Kl.-Woltersborf. 

Butsbefiger Buſch auf Neperftorf. | 


IV. für den Bezi 
Nentner Holk zu Schwerin. 
Butsbefiger von Bülow auf Deflin. | 
Pächter Mann zu Hof Stralendorf. | 
Butsbefiger Dieſtel auf Keep. | 
Butsbefiger von Barner auf Kl.-Trebbow. | 
Pächter Speegen zu Rampe. 


Qutsbeliger von Reſtorff auf Rakow. 
Butsbefiger Hillmann auf Rambow. 
Gulsbeſiher Seeler auf Levegom. 
Defonom Seeler zu Poiſchendorf. 
Butsbefiger von Levegom auf Alt-Roorftorf. 
Domänenrath Kayap auf Bibom. 
Erbpachthofbefiger Tretom zu Kartlow. 


rk Schwerin. 


Butspächter Schwieger zu Guftävel. 
Defonomierath) Schubart zu Gallentin. 
Sutsbefiger von Böhl auf Gramonshagen. 
Oekonomierath Schwieger zu Friedrichsruh. 
Graf von Baffewig:Behr auf Lutzow. 
Pächter Schad zu Groß-Medemege. 
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V. für den Bezirk Ludwigsluft. 


Gutsbefiger von Reftorff auf Werle. |  Früherer Pächter Negendand zu Grabow. 
Qutsbeliger v. Treuenfels auf Möllenbed. Revierförfter a. D. Hennings zu Lübtheen. 
Pächter Evers zu Bedentin. Nittmeifter a. D. von Schulk auf Balow. 


Nevierförfter Mühlenbrud zu Spornip. 
"VI. für den Bezirk Parchim. 


Oekonomierath Zarnde zu Reppenlin. Schulze Meyer zu Ganzlin. 

Gutsbeſitzer Penzlin auf Dinnies. Schlachthaus⸗Inſpektor Geitmann in 
Erbpadthofbefiger Krüger zu Leppin. | Parchim. 

Gutsbeſiher Hegeler auf Neuhof. Gutsbeſitzer Dehns auf Nutteln zu Meſtlin. 
Pächter Pagels zu Welzin. ODelonomierath Kortüm zu Woeten. 
Pächter Steinkopff zu Zahren. | Pächter Kulow zu Darze. 

utsbefiger Knebuſch auf Greven. | Pächter Möller zu Schlemmin. 
Butsbefiger Nedel auf Poltnitz. Pächter Voß zu Spendin. 

Delonomierath) Quade zu Dargelüp. Butsbefiger Diefer auf Severin. 


Defonomieraty Grimm zu Kreien. 
Vu. für den Bezirk Güftrow. 


ER Hillmann auf Lübzin. ' Gutsbefiger Heydemann auf Buftohl. 
Dr. Wien zu Friedrihshagen. Pächter Lütge zu Ahrenshagen. 
Pächter Paepke zu Schwieſow. Pächter Schnapauff zu Subfin. 
Nevierföriter Jürgens zu Tarnow. Gutspächter Schlange zu Bülowburg. 
Butsbefiger Brödermann auf Anegendorf. Früherer Pächter Kleber in Krackow. 
Butsbefiger Wodarg auf Groß:Grabow. Butsbefiger Stahom auf Hägerfelbe. 
Gutsbef. von Harder auf Alt: u. Neu⸗Kätwin. Gutsbefiger von Bülow auf Wamdow. 
Pächter R. Schadow zu Cammin. Nevierförfter Senske in Schlemmin. 
Oberſt von Baſſewitz auf Derfertin. Pächter Cordua zu Striesborf. 


Butsbef. von Pleſſen auf Kurzen-Trechow. Major a. D. von Voß auf Katelbogen. 

Butsbefiger Alerander von Bud auf Rittmeifter von Broden auf Hohen-Lukow. 
Zapkendorf. Gutspächter Staudinger zu Lübſee. 

Gutsbeſitzer Schwarz auf Grünenhagen. 


VIII. für den Bezirk Roſtock. 
Rentner Georg Kindler zu Roſtock. | Pächter Sellihopp zu Hof Satomw. 
Erbpädter Strömer zu Göldenitz. | Butsbefiger von Voß auf Körchom. 
Gutspädter Droften zu Bentwild. |  Forftmeilter Freiherr von Brandenftein 
Pächter Saß zu Roggentin. zu Doberan. 
Pächter Burmeifter zu Vorber-Bollfagen. | Pächter Koch zu Bröbberow. 


Pächter Strad zu Nier. Yutsbefiger Albredt Gollmann auf 
Pächter Albrecht zu Carlewip. | Freudenberg. 

Rentner 9. Schomann in Roftod. Rentner W. Carls zu Doberan. 

Pächter Ehlers zu Brufow. Oberamtmann Brumme auf Ziejendorf. 
Pächter Baller zu Kl.Bölkow. ‘  Kammerherr von Bülow auf Groß-Siemen. 
Schulze Harder zu Klingenborf. ı Pächter Kluge zu Lambrechtshagen. 
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IX. für den Bezirf Gnoien, 


Butsbefiger von Kardorff auf Ganzow. 
Pächter Krüger zu Schulenburg. 
Butsbefiger Franz Kortüm auf Neu 
Niekönr. 
Gutsbeſitzer Schod auf Staſſow. 
Butspädter C. Siemffen zu Nütſchow. 
Butsbefiger Bodhahn auf Gr.-Nieköhr. 
Butspächter Ziems zu Sarmitorf. 
Butsbefiger Blohm auf Viecheln. 
Butsbefiger Melms auf Möpfendorf. 
Butsbefiger von Bülom auf Bäbelitz. 
Defonom Hillmann zu Hohen-Gublom. | 





Butsbefiger von der Kühe auf Stormsborf. 
Rittmeiſter a. D. von Schad auf Nuftrom. 
Butsbefiger von Müller auf Gr.:Zunom. 
Kammerherr Graf von Baſſewitz auf 


Lühburg. 
Nevierförfter Buftao Schmidt zu Gr. 
reienholg. 
Pächter Duve zu Alt:Bauhof Dargun. 
Butsbefiger Weber auf Dettmannsdorf. 
Butsbefiger Winter auf Neu: Guthendorf. 
Pächter Stever zu Woltow. 


X. für den Bezirk Maldin. 


Gutspãächter Simonis zu Neu-Panftorf. 
Pächter Dahlmann zu Hof Küfferom. 
Hutsbefiger von Blücher auf Teſchow. 
Butspädt. Wandſchneider zu Ehriftinenhof. 
Gutsbeſitzer von Blüher auf Jürgenſtorf. 
Pächter Bade zu Kleeth. 
Butsbefiger Krey auf MWoggerfin. 
Gulsbeſitzer Lemke auf Paijentin. 
Gutspächter Hans Sellfchopp zu Langwig. 
Gutöbefiger von Bud auf Alt-Sührkom. 
Hutsbefiger von Müller auf Kl.Lukow. 
Pächter Bade zu Schwintendorf. 
Gutsbefiger Siemerling auf Kriefom. 
Butsbefiger Freiherr von Malkan auf 
Puchow. 


Gutsbeſitzer Wenck auf Gr.:Vielen. 

Pächter Bobſien zu Hof Wagun. 

Senator Kreitz zu Penzlin. 

Pächter Krufe zu Tenze. 

Graf von Bajjewig auf Burg-Schlitz. 

Pächter Zahau zu Scharpgom. 

Autsbefiger Vidal auf Klausdorf. 

Butsbefiger Kortüm auf Rethwiſch. 

Kammerherr Graf von Sclieffen auf 
Schwandt. 

Qutsbefiger Held auf Klein:Roge. 

nn W. Gudewill auf Groß— 
Lukow. 


XI. für den Bezirk Waren. 


Guisbeſitzer von Flotow auf Altenhof. 
Gutsbeſitzer Baron le Fort auf Boek. 
Butsbefiger von Ferber auf Priborn. 
Freiherr von Malkan auf Moltom. 
Pächter Zickermann zu Hungerftorf. 
Landwirth C. Hoppenrath zu Neu-Sclön. 
Butsbefiger von Lücken auf Maſſow. 





Butsbefiger von Ferber auf Karbow. 
Pächter von Lüden zu Hof Wredenhagen. 
Gutsbeſitzer von Flotow auf Walow. 
Nentier Kähler zu Waren. 

Delonom Nedel zu Sparom. 

Pächter Burchard zu Roez. 

Kammerherr von Flotom auf Grüflom. 
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(2) Bekanntmachung vom 30. April 1902, betreffend die freier der Geburtötage Sr. 
Königlichen Hoheit des Grofherzogs und Sr. Majeftät des Kaifers in den Schulen. 
ie durch eine angemejjene Schulfeier und Ausfall des Unterrichts auszuzeichnenden Geburts: 
tage Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und Seiner Majeftät des Kaiſers find in 
denjenigen Jahren, in welchen biejelben nicht auf einen der wöchentlichen Unterrichtstage, ſondern 
in die Ferien beziehungsweiſe auf einen Sonntag fallen, an dem Tage des Schulfchluffes vor 
a Ferien beziehungsmeife an dem vorangehenden Sonnabend in allen Schulen feitlih zu 
egehen. 
Schwerin, ben 30. April 1902. 
Großherzoglih Meclenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Unterrichts » Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(3) Bekanntmachung vom 3. Mai 1902, betreffend die für Leiftungen an 
dad Militär zu vergütenden Durhfchnittöpreife von Naturalien für den Monat 
April 1902. 

Die im Hiefigen Oroßherzogthume für Lieferung von Naturalien an bie bewaffnete Macht 


zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit ber Belanntmahung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den biefigen Magiftrat 


für den Monat April 1902 
ermittelt und betragen für 
1) 100 Kilogramm Weigen . 16 Dart 56 Pfg. 
13 


2) » . N : : 90 ⸗ 
8) . I Sehe. . 318 ⸗ — ⸗ 
4) s ‚ Sfr... 4» 98 + 
5) =: ⸗ Erbſen. 19 — 2 
6) = ⸗ Stroh. 4 = 76 = 
7) ⸗ J Su ..5 7%» 
8) ein Raummeter B ob 11.2: — ⸗ 
N ⸗ annenholz 10 » 50 ⸗ 
10) 1000 Soden Torf . ».. 6 = — + 


Der gemäß 5 9 Ziffer 3 bes Neichsgefeßes vom 24. Mai 1898 nach dem Durchſchnitt 
der höchſten Tagespreije des Monats April 1902 berechnete und mit einem Aufichlage von 
fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Mai db. Is. an Truppentbeile auf 
dem Marſche u. ſ. w. gelieferte Fourage beträgt — einſchließlich dieſes Aufſchlages — für 

100 Kilogramm Hafer . 16 Dart 23 Pfg., 
⸗ Su. . 6 » 30 »*, 
. . St. 5» 5 «, 
Schwerin, den 3. Mai 1902. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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un — 


0 Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben den Oberleutnant à la suite bes 
2: Königlih Sächfiichen Jäger-Bataillons Nr. 13 von Plato von ber Stellung als milis 
tärifcher Begleiter Seiner Hoheit bes Herzogs Paul Friedrih zu Medlenburg (Sohn) in 
Gnaden zu entheben gerubt. 

Schwerin, ben 28. April 1902. 

(2) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten ber Rechte Hans 
Zanfemann aus Wismar nach beftandener erfler juriftifher Prüfung zum Referendar zu 
ernennen gerubt. 

">* Schwerin, den 29. April 1902. 


Die Geſchäfte des Kreisphyſikats Moftod werben in ber Zeit vom 5. Mai bis zum 
20. Juni d. Is. an Stelle des beurlaubten Kreisphyſikus vom Stadtphyſikus Dr. med. 
Dugge in Roftod vermaltet. 
- Schwerin, den 29. April 1902. 
(4). Der Gerichts: Afjeffor Johannes Jeß aus Warin ift heute zum Amte eines Notars 
zugelaſſen. 
Schwerin, ben 30. April 1902. 





(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Kandidaten ber Rechte Friedrich 
Tifhbein aus Noftod nad beflandener erjter juriftiiher Prüfung zum Neferendar zu er: 
nennen gerubt. 

Schwerin, ben 30. April 1902. 


(6 Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Wilhelm 
MWindler aus Butzow nad beftandener erjter juriftiiher Prüfung zum Neferendar zu er 
nennen gerubt. 

Schwerin, den 30. April 1902. 


(2) Am Medlenburgifchen Kontingent haben nachſtehende Perfonalveränderungen ftatigefunden: 
Es find befördert: 

der Major, beauftragt mit der Führung des 1. Medlenburgiichen Dragoner-Regiments 
Nr. 17, Braf von Bredow unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Negiments und 

“ der Major und Kommandeur des Medlenburgifchen Felbartillerie-Regimentse Nr. 60 
von Aſter zu Oberftleutnants, j 

ber Leutnant im Medlenburgiihen Grenadier-Regiment Nr. 89 von Kühlewein zum 

Oberleutnant, 
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ber Oberleutnant ber Referve des 1. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 18 Bl. 
mann zum NRittmeifter, P 

ber Leutnant ber Nejerve bes Mecklenburgiſchen Feldartillerie-Regiments Nr. co Big: 
zum Oberleutnant und 

der Unterart beim Medlenburgiihen Grenadier-Regiment Nr. 89 Dr. Wallis. dum 
Aſſiſtenzarzt. 

Der Major und Abtheilungs-⸗Kommandeur im Feldartillerie-Regiment General: Feldmarfcat 
Graf Walderjee (Schleswigichen) Nr. 9 Zeiß iſt in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs 
mit der geleglichen Penſion zur Dispofition geftellt und zum Kommandeur bes Sanbmehrbegirie 
Roſtock ernannt. 

Dem Oberleutnant im Mecklenburgiſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 60 von Bonn 
ift ein Patent feines Dienſtgrades verliehen. 

Der Oberft und Kommandeur bes Mecklenburgiſchen Füfilier-Regiments Nr. 0 "von 
Paczensky und Tenczin iſt unter Beförderung zum Generalmajor nach Württemberg behufs 
Verwendung als Kommandeur ber 52. Infanteriebrigade (2. Königlich Württembergifchen) 
fommandirt. 

Der Oberftleutnant beim Stabe bes Infanterie-Regiments von der Goltz (7. Bommerfchen) 
Nr. 54 von Groß ift unter Beförderung zum Oberften zum Kommandeur des Medlenbur: 
giihen Füfilier-Regiments Nr. 90 ernannt. 

Der Major und Bataillonstommanbeur im Medlenburgifchen Grenabier-Regiment Nr. 89 
von Winterfeld it unter Beförderung zum Oberftleutnant in den Generalſtab ber; Armee 
zurüdverfegt und mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Chef des Generalftabes des VII. Armee 
forps beauftragt. 


Es jind verfegt: 


Der Major, agoregirt dem Jäger: Bataillon Graf Dort von Wartenburg Oftpteibifchen) 
Nr. 1, von der Wenfe als Bataillonstommandeur in das Medlenburgifche Orenabitr- 
Regiment Nr. 89, 

der Hauptmann und Rompagniechef im Rheinischen Jäger-Bataillon Nr. 8 Boedider 
unter Beförderung zum überzähligen Major als aggregirt zum Meclenburgiſchen Jäger: 
Bataillon Nr. 14 und 

der Hauptmann im Mecklenburgiſchen GrenadiersRegiment Nr. 89 und tommanbirt- als 
Adjutant bei der 4. Diviſion Grimm unter Beförderung zum überzähligen ame: in...Das 
Infanterie-Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badiſche) Nr. 111. 


Der Abſchied ift bemilligt: 


dem Oberfileutnant 5. D. und Kommandeur bes Landwehrbezirfs Roftod von‘ Sydow 
mit der geſetzlichen Penſion, der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſte und der Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform des Mecklenburgiſchen Füſilier-Regiments Nr. 90, 2 

dem Nittmeifter der Landmwehr:flavallerie 1. Aufgebots von Dergen und den Ober: 
leutnants der LandwehrsKavallerie 2. Aufgebots Walter und Windelmann,. jämmtlid 
vom Landwehrbezirt Neuftrelig. u: 


Schwerin, den 30. April 1902. 
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9) Vor dem Juſtiz⸗Miniſterium Haben heute 
ber Kammerherr Auguft von Flotow ben Lehneid wegen ber auf ihn vererbten 
Zehngüter Kogel c. p. Brudmühle, Satow und Satower Hütte 
Amts Lübz und Zislom Amts Lübz und 
ber Oberleutnant Georg von Flotom den Lehneid wegen des auf ihn vererbten 
Lehnguts Stuer Vorwerk Amts Lübz 
abgeleiftet. 


Schwerin, den 24. April 1902. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg - Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


% 19. 


Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 16. Mai 1902. 














Inhalt, 

I. Abtheilung. (1 bis 4) Bekanntmachungen, betreffend Grundermwerb auf verjchiedenen 
Feldmarten zu Eifenbahnzmweden. (5 bis 7) Belanntmachungen, be: 
treffend Eröffnung von Telegraphenanitalten mit Ferniprechbetrieb in 
mehreren Drtjchaften auf dem platten Lande. 

IT. Abdtheilung. Dienft: zc, Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
m — — 


(1) Bekanntmachung vom 2, Mai 1902, betreffend Ankauf von Dienftgeläude für 
den Wärterpoften 13 der Strede Neuſtrelitz Warnemünde. 


Nach Maßgabe der Beſtimmung im 81 Abſatz 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 1845 
ift auf Antrag der Großherzoglichen General: Eifenbahn- Direktion für den als nothwendig 
ertannten Erwerb von Dienitgelände für den Wärterpoften 13 der Strede Neuftrelig— 
Warnemünde der Ankauf einer Flähe von 23 ar aus ber Feldmark des Gutes Klockow 
genehmigt worden. 

Das zu erwerbende Gelände liegt nörblicy der Bahn von Neuftrelig nad) Warnemünde 
— ne an biefelbe und zu beiden Seiten des Bahnübergangs im Wege von Sped rad) 

r.⸗Dratow. 


Schwerin, den 2. Mai 1902. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 
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(2) Bekanntmachung vom 2. Mai 1902, betreffend Grunderwerb auf der Feldmark 
Moidentin für Eifenbahnzwede. 
Nach Maßgabe der Beſtimmung im $ 1 Abſatz 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 1845 
Mt auf Antrag der Großherzoglichen General: Eijenbahn- Direktion für die als nothwendig 
erfannte SHerftellung eines Wärter-Wohnhauſes an der Blodjtation Moidentin der Strede 
Kleinen — Wismar und für Dienftländereien ber Erwerb der. ‚rund 3000 qm großen 
Eigentgumsparzelle Nr. 14 und einer Geländefläche von etwa 1700 qm aus der Eigenthums— 


parzelle Nr. 15 zu Moidenlin genehmigt worden. 
Die zu erwerbenden Flächen liegen in Rilometerftation 87,8 der Bahnftrede Kleinen — 


Wismar zwiſchen dem Wallenfteinfanal und der Eifenbahn. 
Schwerin, den 2. Mai 1902. 


Großherzoglic; Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Bekanutmachnng vom 12. Mai 1902, betreffend Grunderwerb auf der Dorfs— 

Feldmarf Zerwin zu Gifenbahnzweden, 
Gemãß der Beſtimmung des $ 1 Abſatz 2 des Enteignungsgeſeßes vom 29. März 1845 iſt 
auf den Antrag der Großherzoglichen General: Eijenbahn: Dirckiion für die als nothwendig 
erfannte Heritellung je eines Wärter-:Wohnhaufes bei den Märterbuden Ar. 175 und 176 
ber Strede Marnow— Bützow der Anfauf von 20 ar aus der Erbpachthufe Nr. VIII zu 
-Zernin und von 21,50 ar aus der Bübnerei Nr. VI daſelbſt genehmigt morben. 

Die zu erwerbenden Geländeflächen liegen gegenüber den Wärterbuden Nr. 175 und 176 

und nörblid der Eifenbahn von Warnow nad) Bützow. m 


Schwerin, den 12. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(4) Bekanutmachung vom 12, Mai 1902, betreffend Grunderwerb aus der Guts— 
‚feldmarf Schrödershof zur Herftellung eines Wärter-Wohnhauſes bei Station 13,7 
der Eifenbahnftrefe Teterow — Gupien. 


Nach Maßgabe der Beſtimmung im 8 ı Abſatz 2 des Enteignungsgefeges vom 29. März 1845 
ift auf den Antrag der Großherzoglichen General-Eijenbahn-Dircktion ‚für die als nothwendig 
erfannte Herftellung eines Märter: Mohnhaufes bei Station 13,7 der Strede Teterow— 
Gnoien der Erwerb von rund 18,50 ar aus der Felbmark bes Gutes Schrödershof genehmigt 
worden. Das zu ermwerbende Gelände liegt zwiſchen dem Wege von Gr.-Wüftenfelde nad) 
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Schröbershof und der Eiſenbahn von Teterow nad) Gnoien, ſüdlich berfelben bei Bahn: 
ftation 13,7. 


Schwerin, den 12. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern, 
Im Auftrage: Schmibt. 


(5) Befauntmachung vom 3. Mai 1902, betreffend die Eröffnung einer Telegraphen- 
anftalt mit Fernſprechbetrieb in Dütſchow Amts Nenftadt. 


In Dütſchow D.-A. Neuſtadt iſt am 1. Mai eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb 
eröffnet worden. 


Schwerin, den 3. Mai 1902. 
Raiferliche Ober -Poftdireftion. 
Debn. 


(6) Befanntmahnng vom 7. Mai 1902, betreffeud die Eröffnung einer Telegraphen- 
anftalt mit fFernfprechbetrieb in Rachow Amts Güſtrow. 


In Rachow D.N. Güſtrow iſt am 6. Mai eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb 
eröffnet worden. 


Schwerin, den 7. Mai 1902. 


Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
Dehn. 





(7) Bekauntmachuug vom 12. Mai 1902, betreffeud die Eröffnnug einer Telegraphen⸗ 
anftalt mit Fernfprechbetrieb in Gmevsdorf Amts Lübz. 


In Gnevsdorf D.A. Lübz iſt am 9. Mai eine Telegraphenanftalt mit Fernſprechbetrieb 
eröffnet worden. 


Schwerin, den 12. Mai 1902. 
Kaiſerliche Ober-Boftdirektion. 
Dehn. 
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18. Abtheilung. 
— ———— — 


() Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Poſtaſſiſtenten Hans Betche 
hierſelbſt als ſolchen etatmäßig anzuftellen geruht. 
Schwerin, den 1. Mai. 1902. 


2) Der Neferendar Dr. Wilhelm — aus Roſtock hat die zweite are Prüfung 
vor dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerihts zu Roſtock beſtanden. 


Schwerin, ben 5. Mai 1902. 


(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten ber Nechte Ludwig 
Lorenz aus Güftrom nad) beftandener erjler juriftifcher Prüfung zum Neferendar zu 
ernennen gerubt. 

Schwerin, den 3. Mai 1902. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Wilhelm 
Gauck aus Penzlin nad beftandener erfter juriftiicher Prüfung zum Neferendar zu er: 
nennen gerubt. 

Schwerin, den 5. Mai 1902. 


5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog vr den Kandidaten ber Rechte Walter 
Tretom aus Wismar nad) bejtandener erjter juriftifcher Prüfung zum Neferendar zu er- 
nennen gerubt. 

Scmerin, den 7. Mai 1902. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Heinrich 
Kaßbaum aus Rehna nad beitandener erfter juriftiiher Prüfung zum Neferendar zu er: 
nennen gerubt. 

Schwerin, den 7. Mai 1902. 
() Seine Königliche Hoheit der — — den Profeſſor Dr. Maximilian 
Wolters in Bonn zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der 
Univerſität zu Roſtock zu ernennen geruht. 

Schwerin, den 12. Mai 1902. 





(8) Dem Kandidaten der Medizin Dr. jur. Karl Biebad aus Stepenig ift, nachdem 
berjelbe am 26. v. Mts. die Prüfung vor der ärztlihen Prüfungs: Kommilfion zu Noftod 
beitanden hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das 
Gebiet des Deutſchen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den 5. Mai 1902. 
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() Dem Kandidaten der Medizin Fritz Hoth aus Noftod iſt, nachdem berjelbe am 
30. v. Mts. die Prüfung vor ber ärztlihen Prüfungs-Kommiſſion zu Roftod beftanden hat, 
die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das (Bebiet bes 
Deutſchen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den 5. Mai 1902. 


(10) Dem Kandidaten der Medizin Walther Grubel aus Frauftadt ift, nachdem bderfelbe 
am 3. d. Mts. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs:Kommiffion zu Roſtock beitanden 
bat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
des Deutichen Reichs ertheilt. 


Echwerin, den 10. Mai 1902. 


(11) Dem Kandidaten der Medizin Ernit Gerlad aus Wasdow ijt, nachdem derſelbe am 
6. d. Mts. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs: Kommilfion zu Noftod beitanden hat, 
die Approbation als Arzt mit ber Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des 
Deutſchen Neichs ertheilt. 


Schwerin, den 10. Mai 1902. 


(12) Der Hülfsprediger Fiedler in Hagenow ift zum Diafonus an ber St. Georgenfirdhe 
in Bardim ernannt und am Sonntag Rogate, dem 4. Mai d. Is., in dies Anıt eingeführt 
worden. 

Schwerin, ben 6. Mai 1902. 
(13) Der Referendar Walter Piper aus Noftod Hat die zweite juriftiiche Prüfung vor 
dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beftanden. 


Schwerin, den 12. Mai 1902. 


(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Wilhelm 
Weinaug aus Neuftadt nad) bejtandener erjter juriftiicher Prüfung zum Neferendar zu 
ernennen gerubt. 


Schwerin, den 18, Mai 1902. 


(15) Das Alodialgut Ilow Amts Butow ift in das alleinige Eigenthum bes bisherigen 
Miteigenthümers Hermann Beſte übergegangen. 


Schwerin, ben 6. Mai 1902. 


— — —— 


Mit dieſer No. 19 wird ausgegeben: No. 22 des Reichs-Geſetzblatts von 1902. 
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Ausgegeben Schwerin, Montag, den 26. Mai 1902. 











Inhalt. 


I. Abtheilung. (1 bis 4) Bekanntmachungen, betreffend Grunderwerb für Eiſenbahnzwecke. 
(5) Bekanntmachung, betreffend UWebertritt des Gutes Bürgerhof vom 
Standesamtsbezir! Zweedorf zum Standesamtsbezirf Greffe. (6) Be: 
fanntmachung, betreffend Freigabe der Reſtſtrecke der Nebenchauffee 
Hagenow-Gammelin für den öffentlichen Verkehr. (7) Bekanntmachung, 
betreffend Abhaltung eines Füllen und Starfenmarftes in Kladrum 
DA. Erivis. (8) Bekanntmachung, betreffend Abhaltung eines zweiten 
Schweinemarktes in Zarrentin. 


II. Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
En win 


(1) Bekauntmachung vom 12. Mai 1902, betreffend den Erwerb von Grund nnd 
Boden ans der Feldmark des Gutes Federow zum Ausbau des Wärter- Wohn: 
haufes Nr. 14 und für Beihaffung von Dienftlaud an der Eifenbahnftrede 
Neuftrelig— Warnemünde. 


Nach Maßgabe der Beſtimmung im 8 1 Abſatz 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 1845 
ift auf den Antrag der Großherzoglichen General-Eifenbahns Direktion für den als nothwendig 
erfannten Ausbau des MWärter: Wohnhaufes Nr. 14 der Strede Neuftrelig— Warnemünde 
und für Beichaffung von Dienftland der Erwerb von 23 ar aus ber Feldmark des Gutes 
Federow genehmigt worden. 
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Das zu erwerbende Gelände liegt füblich der Eifenbahn von Neuftrelig nach Warnemünde 
neben dem MWärter-Wohnhaufe Nr. 14. 


Schwerin, ben 12. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern 
Im Auftrage: Schmidt. 


(2) Bekanutmachung vom 14. Mai 1902, betreffend Erwerb von Eiſenbahn-Dienſt⸗ 
ländereien aus der Erbpachthufe Nr. III zu Bramow. 
Nah Maßgabe der Beitimmung im $ 1 Abſatz 2 des Enteignungsgefeges vom 29. März 1845 
ift auf den Antrag ber Großherzoglichen General:Eifenbahn:Direftion für die ala nothwendig 
erfannte Beichaffung bezw. Ergänzung von Dienftländereien für die Bahnwärter in Kilometer: 
ftation 117,1 der Bahnftrede Neuftrelig— Warnemünde ber Erwerb einer Gelänbefläche von 
37 ar aus ber Erbpachtihufe Nr. III zu Bramow genehmigt worden. 
Das zu erwerbende Gelände liegt zwifchen dem Dorfe Bramom und der Eifenbahn 
von Roftod nad) Warnemünde neben dem Märter-MWohnhaus Nr. 77. 


Schwerin, den 14. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blüder. 


(3) Bekanntmachung vom 14. Mai 1902, betreffend den Erwerb von Grund und 
Boden aus der Feldmark des Erbpachthofes Nen-Zahun zur Herftellung eines 
Wärter- Wohnhanfes ſowie zur Beihaffung von Dienftland an der Eifenbahn- 
ftrede Hagenow — Holthufen. 
Nah Maßgabe der Beftimmung des 81 Abſatz 2 des Enteignungsgefepes vom 29. März 1845 
ift auf den Antrag der Großherzoglihen General-Eifenbahn: Direktion für die als nothwendig 
erfannte Herftellung eines Wärter-Wohnhaufes beim Wärterpoften 110 der Strede Hagenow — 
Holthufen ſowie zur Beihaffung von Dienftland ber Erwerb von 23 ar Grund und Boben 
aus ber Felbmarf des Erbpadjthofes Neusgachun genehmigt mworben. 
Das zu erwerbende Gelände liegt füdlih der Eifenbahn von Hagenow nah Schwerin 
am Wege von Neu:Zachun nad) Bejendorf bei ber Wärterbube 110. 


Schwerin, den 14. Mai 1902, 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blüder. 
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(4) Bekauntmachuug vom 14. Mai 1902, betreffend Erwerb von Eiſenbahn⸗ 

dienftländereien and der Feldmark des Gutes Hoppenrade. 
Nach Maßgabe der Beſtimmung im S 1 Abſatz 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 1845 
ift auf den Antrag der Großherzoglichen General-Eifenbahn-Direftion für die als nothwendig 
erfannte Herftellung eines MWärter: Wohnhaufes bei Poſten 417 ber Strede Hoppenrabe-— 
Güſtrow und zur Beihaffung von Dienftland der Erwerb von rund 36,50 ar aus ber Feld— 
marf des Gutes Hoppenrade genehmigt worden. 

Das zu ermwerbende Gelände bildet ein Dreied, welches von ber Bahnftrede Karom— 

Hüftrom, der Plau—Güftrower Chauffee und der Klueßer Forſt begrenzt wirb. 


Schwerin, den 14. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blüder. 


(5) Bekanntmachung vom. 17. Mai 1902, betreffend Mebertritt des Gutes Bürger: 
hof von Standesamtsbezirf Zweedorf zu dem Standesamtsbezirk Greſſe. 


Mit dem ı. Juli 1902 fcheidet das Gut Bürgerhof aus dem Bezirt des Standesamts 
Zweedorf aus und tritt zum Standesamtsbezirt Breife über. 


Schwerin, den 17. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blücher. 


(6) Bekanntmachung vom 15. Mai 1902, betreffend Freigabe der Reſtſtrecke der 
Nebenchauſſee Hagenow — Gammelin für den dffentlihen Verkehr. 


Die Reſtſtrecke der Nebenchauſſee Hagenow— Gammelin von Viez bis Gammelin ift für ben 
öffentlichen Verkehr freigegeben. 

Die Nebendaufjee Hagenow — Gammelin tritt unter die Aufficht der Megebefichtigungs- 
behörbe des Diſtrikts Hagenom. 


Schwerin, den 15. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blücher. 
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(7) Bekanntmachung vom 20. Mai 1902, betreffend Abhaltung eines Füllen: 
und Starfenmarftes in Kladrum D.:A. Crivitz. 
In der Ortichaft Rladrum D.M. Grivip wird 


am Freitag, den 13. Juni d. Ye. 
ein Füllen: und Startenmartt abgehalten werben. 


Schwerin, den 20. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecdlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blücher. 


(8) Bekanntmachung vom 22. Mai 1902, betreffend Abhaltung eines zweiten 
Schweinemarftes in Zarrentin, 
In dem Flecken Zarrentin wird fortan außer dem bisher am erſten Sonnabend jedes 
Monats abgehaltenen Schweinemarkt auch am dritten Sonnabend jedes Monats ein gleicher 
Markt abgehalten werben; fällt ber betreffende Tag aber in die jtille Woche oder auf einen 
Fefttag, fo findet der Markt am nächſten Dienftage jlatt. 


Schwerin, den 22. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blüder. 


II. Abtheilung. 
— — —— 


() Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Holzwärter Dau zu Roſenow 
den Charakter als Unterförſter zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 9. Mai 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Dachdedermeifter Friedrich 
Schröder hierfelbft den Titel als Hofdachdeder zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 7. Mai 1902. 


3) Der Mühlenpächter Adolf Bergmann zu Neufirchen ift zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirf Neukirchen beftellt worden. 


Schwerin, den 13. Mai 1902. 





(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Friedrich Kittel aus 
Gr.:Methling nad) beftandener zweiter juriftiiher Prüfung zum Gerichts: Affeffor zu ers 
nennen geruht. 

Schwerin, den 16. Mai 1902. 
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(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Kandidaten der Rechte Carl 
Grimm aus Schwerin nad) beftandener erfter juriftifcher Prüfung zum Neferendar zu er- 
nennen gerubt. 


Schwerin, den 16. Mai 1902. 





(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten ber Rechte Carl 
Wichmann aus Pardim nad beftandener erfter juriftifcher Prüfung zum Referendar zu er: 
nennen gerubt. 


Schwerin, den 16. Mai 1902. 





NM Die Verwaltung bes Kreisphyfifats Wismar gefchieht wegen Beurlaubung bes Kreis: 
—— vom 23. d. Mts. ab bis zum 21. Juni d. Is. durch den Sanitätsrath Dr. Süfferott 
in Wismar. 


Schwerin, den 16. Mat 1902. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem früheren Gutstagelöhner Stein- 
fabt zu Sandfeld die Verdienſtmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 21. Mai 1902. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben bie Poftafjiftenten Johannes 
Hofferber in Güftrom, Karl Otto in Schwaan, Paul Mörer in Boipenburg, David 
Brand in Goldberg, Johann Boldt in Lubmwigsluft, Hans Oldenburg in Lubmwigsluft, 
Yoahim Kröger in Wismar, Leopold Hüttmann in Crivig, Heinrid Greve in Roftod, 
Johann Meier in Noftod und Guſtav Biemann in Plau als folhe unfündbar mit 
Wirkung vom 23. April d. Is. anzuftellen geruht. 

Schwerin, den 20. Mai 1902. 





(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die Voftaffiftenten Heinrih Wantel: 
muth in Boizenburg, Karl Scheppofat in Onoien, Johann Pingel in Malchow, 
Friedrich Richter in Lübz und Wilhelm Koß in Hagenow als foldhe unfündbar mit 
Wirkung vom 1. Mai d. Is. ab anzuftellen geruht. 

Schwerin, ben 20. Mai 1902. 


(1) Dem Kandidaten der Medizin Franz Radloff aus Berlin ift, nachdem derjelbe am 
15. d. Mts. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungskommiſſion zu Noftod beflanden hat, 
die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet bes 
Deutihen Reichs erteilt. 

Schwerin, den 20. Mai 1902. 


(12) Dem Kandidaten der Medizin Willy Bifhoff aus Berlin ift, nachdem derfelbe 
am 16. d, Mts. bie Prüfung vor ber ärztlichen Prüfungstommiffion zu Roſtock beitanden 
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hat, die Approbation als Arzt mit ber Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet 
bes Deutfchen Neichs ertheilt. 


Schwerin, ben 20. Mai 1902. 





(13) Vor der Großherzoglihen Prüfungsfommiffion für die Kandidaten des Baufaches hat 

ber Pauführer Rihard Dahſe aus Güſtrow die zweite (praftifche) Prüfung für das 

Ingenieurbaufach nad; Maßgabe der Prüfungsordnung vom 1. September 1891 beftanden. 
Schwerin, den 22. Mai 1902. 


(14) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonalveränderungen ſtatigefunden: 
Es ſind befördert: 
die Unteroffiziere von Ferber im 1. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 17. und 
Fehr. von Wolzogen im Medienburgifchen Feldartillerie-Regiment Nr. 60 zu Fähnrichen und 
ber Unterarzt ber Landwehr 1. Nufgebots im Landwehrbezirt Wismar Elvers 
zum Afiftenzarzt. 
Es find verfegt: 
ber Major und Batailloenstommandeur im Mecklenburgiſchen Füfilier-Regiment' Nr: 90 
von Sannom unter Beförderung zum Oberftleutnant zum Stabe bes 2. Babifchen Grenadier⸗ 
Negiments Kaifer Wilhelm I. Nr. 110, 
ber Leutnant im Medlenburgifchen Füfilier-Regiment Nr. 90 Trüpfchler von Falten- 
ftein in das Kaiſer Alerander Garde-Grenadier-Regiment Nr. 1, 
ber Major im 8. Zothringifchen Infanterie-Regiment Nr. 159 von Fallenhayn unter 
Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei dem General:Rommando VII. Armeekorps 
als Bataillonstommandeur in das Mecklenburgiſche Füfilier-Regiment Nr. 90, 
der Zeughauptmann beim NArtilleriedepot in Schwerin Scellin zur Artilleriewerkſtatt 
in Danzig und 
der Zeug-Oberleutnant bei der Gewehrfabrif in Spandau Schütte zum Artilleriedepot 
in Schwerin. 
Der Abſchied ift bewilligt: 
dem Rittmeifter der Reſerve des 1. Mecdlenburgiichen Dragoner-Regiments Nr. 17 von 
Koenemann und 
dem Hauptmann ber Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots im Landwehrbezirk Roftod 
Brandenburg, legterem mit der Erlaubniß zum Tragen der Landwehr⸗Armee⸗Uniform. 
Schwerin, den 21. Mai 1902. 


(15) Die Lehngüter Blengom und Garvsmühlen Amts Bukow find nach dem Ableben 
bes Gutsbeſitzers Berthold Beſte in ben alleinigen Befig feines älteften Sohnes und bisherigen 
Mitbefigers Anton Bejte übergegangen. 


Schwerin, den 20. Mai 1902. 
— — — — 


Mit dieſer No. 20 werben ausgegeben: No. 23 und 24 bes Reichs-Geſetzblatts von 1902. 
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Inhalt. 
I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Austaufch von Eifenbahnländereien gegen 
Butsländereien auf der Gutsfeldmark Grabomhöfe. (2) Bekanntmachung, 
betreffend die Aufbringung ter Koften der Medlenburgiichen Handwerks— 
fammer, (3) Belanntmachung, betreffend Erwerb eines Geländeftreifens 
aus der Erbpachthufe Nr. XI zu Gallin zu Eifenbahnzweden. (4) Bes 
fanntmachung, betreffend Verlegung des in jedem Monat in BZarrentin 
ftattfindenden Schweinemarftes. (5) Bekanntmachung, betreffend die 
Zimmergeſellen-Krankenkaſſe zu Schwerin. (6) Bekanntmachung, betreffend 
die für Leiftungen an das Militär zu vergütenden Durchichnittspreife 
von Naturalien für den Monat Mai 1902. (7) Belanntmachung, be: 
treffend Einrichtung von Poftämtern und Poftagenturen mit Telegraphen- 
betrieb in Dftfeebadeorten für die diesjährige Badezeit. 
II. Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nachrichten. 








I. Abtheilung. 
— — — — 


(1) Bekanntmachung vom 23. Mai 1902, betreffend den Austauſch von 73 qm 

Eifenbahn: Terrain gegen eine gleich große Fläche Land aus der Gutsfeldmark 

Grabowhöfe zur Ergänzung von Dienftland bei der Halteftelle Grabowhöfe. 
Nach Maßgabe der Beſtimmung im $ 1 Abſatz 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 1845 
ift auf den Antrag der Großherzoglichen General:Eifenbahn-Direktion für die als nothwendig 
erfannte Ergänzung von Dienftland bei der Halteſtelle Grabowhöfe der Austaufh von 
73 qm Eijenbahns Terrain, welde zum Ausbau des Weges von Baumgarten nach Grabow— 
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böfe in Anfpruch genommen find, gegen eine gleich große Fläche Land aus ber Gutsfelbmarf 
Grabomwhöfe genehmigt worden. 
Die eingetaufchte Fläche liegt zmwiichen dem Wege von Baumgarten nad Grabomhöfe 
= —— — von Neuftrelig nah Warnemünde am ſüdöſtlichen Ende der Halteftelle 
wböfe. 


Schwerin, ben 23. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blüder. 


(2) Befauntmahung vom 26. Mai 1902, betreffend die Aufbringung der Koften 
der Medlenburgifchen Handwerföfammer. 
Das unterzeichnete Miniſterium fieht fich veranlaßt, die Ortsobrigfeiten auf bie unterm 
10. Februar d. Is. in No. 5 bes Negierungs:Blatts veröffentlichten Beſtimmungen über die 
Aufbringung "der Koften der Mecklenburgiſchen Handwerkskammer hinzumeifen. Nah $ 2 
biefer Beftimmungen find Auszüge aus den Gewerbefteuerliiten in breifaher Ausfertigung 
bezw. Bafatanzeigen bis zum 1. Juni d. Is. dem unterzeichneten Miniſterium einzureichen. 


Schwerin, ben 26. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blüder. 


(3) Bekanntmachung vom 27. Mai 1902, betreffend den Erwerb eines Gelände: 
ftreifens aus der Erbpachthufe Nr. XI zu Gallin zur SHerftellung eines Lade: 
gleifes auf der Station Gallin, 
Nach Maßgabe ber Beſtimmung im 8 1 Abſatz 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 1845 
ift auf den Antrag ber Großherzoglichen General-Eifenbahn-Direftion für die als nothwendig 
erfannte Herftellung eines Ladegleiſes auf ber Station Gallin der Erwerb eines Gelände: 
ftreifens von 676 qm Größe aus der Erbpachthufe Nr. XI zu Gallin genehmigt worden. 
Die zu erwerbende Fläche liegt füblich der Bahn von Lubwigsluft nad) Neubrandenburg 
gegenüber dem Empfangsgebäube. 


Schwerin, ben 27. Mai 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blücher. 


en ee — - — — 
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(4) Belanntmahung vom 2, Juni 1902, betreffend Verlegung: des in jedem 
Monat in Zarrentin ftattfindenden Schweinemarftes. 
Der auf den dritten Sonnabend jedes Monats angelegte Schweinemarft zu Zarrentin ift 
auf den dritten Freitag jedes Monats verlegt worden. 


Schwerin, ben 2. Juni 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Yuftrage: von Blüder. 


(5) Befanntmachnng vom 2. Juni 1902, betreffend die Zimmergefellen-Kranfen- 
kaſſe (E. H.) zu Schwaan. 
Auf Grund bes $ 75a Abſatz A des Krankenverſicherungsgeſetzes in ber Faſſung des Ge— 
8 
fees vom 10. April 1892 (Neichs-Gefegblatt Eeite 379) ift der Zimmergeſellen-Krankenkaſſe 
(E. 9.) zu Schwaan nad) vorgängiger Statutenänderung von Neuem die Beicheinigung ertheilt 
worden, daß fie vorbehaltlih der Höhe des Aranfengeldes den Anforderungen des $ 75 bes 
Kranfenverficherungsgejeges genügt. 


Schwerin, den 2. Juni 1902. 


Großherzoglih Meclenburgifches Minifterium, des Innern. 
Im Auftrage: von Blüder. 


(6) Belanntmahung vom 4. Juni 1902, betreffend die für Leiftungen an 
dad Militär zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Natnralien für den Monat 
Mai 1902. 


Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an bie bewaffnete Macht 
zu vergütenden Durhichnittspreife find in Gemäßheit ber Belanntmahung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch ben biefigen Magiftrat 

für den Monat Mai 1902 
ermittelt und betragen für 


1) 100 Kilogramm Weien . 17 Marl 20 Pfg., 
2) « Roggen . 4 » 2 


3) = . Gerfte . » 13 = 70 ⸗ 
4) — . Sfr . . 15 » 4 » 
- ⸗ ⸗ Erbſen. 1 — + 
6) — ⸗ Stroh 4 = 76 s 
7) : . Su .:..:.5 .: 7%“ 
8) ein Raummeter Buchenholz 10 =» 50 = 
9) » , Tannenhoiz 10» — ⸗ 
10) 1000 Soden rıf . ».: 6 — + 


122 No, 21. 1902. 


Der gemäß $ 9 Ziffer 3 des Neichsgefees vom 24. Mai 1898 nad dem Durchſchnitt 
ber höchſten Tagespreife des Monats Mai 1902 berechnete und mit einem Aufſchlage von 
fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat uni d. Is. an Truppentheile auf 
bem Marſche gelieferte Fourage beträgt — einſchließlich dieſes Aufſchlages — für 


100 Kilogramm Hafer . 16 Mark 82 Pfg., 
⸗ ⸗ Heu —— 6 # 30 # 
N ⸗ Stroh B ⸗25 6 . 


Schwerin, den 4. Juni 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blücher. 





(7) Bekanntmachung vom 27. Mai 1902, betreffend Einrichtung von Poſtämtern nud 
Poſtagenturen mit Telegraphenbetrieb in Oſtſeebadeorten für die diesjährige Badezeit. 
m 1. Juni werden für die Dauer der Badezeit in den Orten Boltenhagen und Heiligen: 
bamm Poftämter III mit Telegraphenbetrieb eingerichtet, die Poftagenturen mit Telegraphen- 
betrieb in Brunshaupten und "Mürig in Poſtämter III, fowie bie Bofthülfftelle mit 
Telegraphenbetrieb in Graal bei Mürig in eine Poftagentur umgewandelt. Ferner wirb 
am 15. Juni die Pofthülfitelle mit Telegraphenbetrieb in Dierhagen bei Ribnig in eine 
Poftagentur umgewanbelt. , 


Schwerin, ben 27. Mai 1902. 


Raiferliche Ober-Poftdireftion. 
Dehn. 


II. Abtheilung. 


1) Der Lehrer Johann Nöpfe zu Tarnomw ift zum Standesbeamten für den Standes: 
amtöbezirt Tarnow beftellt worben. 
Schwerin, den 22. Mai 1902. 


2) Der Rentner Helmuth Schulg zu Neuftabt ift an Stelle des Rentners W. Martens 
zum Sciedsmann für die Fejtitellung von Wildſchaden im Amtsgerichtsbezirt Neuftadt, der 
Domänenpädhter Georg Schufter zu Dülſchow ift zum ftellvertretenden Schiedsmann in 
bemfelben Bezirk beftellt morben. 

Schwerin, den 24. Mai 1902. 


3) Den Kandidaten der Medizin Auguft Iſermeyer aus Klein-Freden und Garl 
Timann aus Rheinsberg ift, nachdem biefelben am 16. d. Mts. die Prüfung vor der ärzt- 
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lichen Prüfungsfommiffion zu Roftod beftanden haben, bie Approbation als Arzt mit ber 
Geltung vom bezeichneten Tage ab für bas Gebiet des Deutfchen Reichs ertheilt. 
Schwerin, den 24. Mai 1902. 


4) Der Stadtiefretär Johannes Rechlin zu Teterom iſt zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Teterom beftellt worben. 

Schwerin, den 29. Mai 1902. 
5) Der Schmiedemeifter Frip Siebahn zu Lütgenborf iſt zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Lütgendorf beftellt worden. 

Schwerin, den 31. Mai 1902. 





(6) Bum dritten ftellvertretenden Schiedbsmanne für bie Feitftellung von Wilbfchäben im 
Bezirk des Großherzoglichen Amtsgerichts zu Wittenburg ift der Hofpächter Baard zu Per: 
böhl beftellt worden. 

Schwerin, den 31. Mai 1902. 


(7) Seine Königliche Hoheit der — haben bie Poſtaſſiſtenten Ferbinand Köſter 
in Stavenhagen und Heinrich Steinhus in Wismar als folde unkündbar anzuftellen geruht. 
Schwerin, den 1. Juni 1902. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben bie Poftpraftifanten Friebrih Bed: 
ftröm in Erfurt, Heinrih Straede in Kiel und Ernſt Gegfhmann in Liegnig als 
ſolche im hiefigen Ober: Boftdireftionsbezirf etatsmäßig anzuftellen geruht. 

Schwerin, den 1. Juni 1902, 





(9) Der bisherige Hülfsarbeiter bei der ftäbtifhen Brandkaffe Wilhelm Stein ift zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirf Roſtock beftellt worben. 
Schwerin, ben 2. Juni 1902. 





(10) Dem Amtsafjefor Hippolyt von Bülom hierfelbft, zur Zeit aushülflich beim Amte 
zu Warin beichäftigt, ift das volle beamtliche Stimmrecht ertheilt worben. 

Schwerin, den 2. Juni 1902. 
(11) Der Referendar Wilhelm Hennings aus Noftod hat die zweite juriftifhe Prüfung 
vor dem Prüfungsjenat des Oberlanbesgerichts zu Roſtock beftanden. 

Schwerin, den 3. Juni 1902. 


(12) Nah Verleihung 


des Königlich Preußifchen Kronen» DOrbens 4. Klaſſe an ben Boftverwalter 
Schröder zu Zarrentin, 
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der Großherzoglich Badiſchen Yubiläumsmebaille an die Staatsbame Gräfin 
von Baſſewitz und ben Soft —— Hoheit des Herzogs Johann 
Albrecht, Kammerherrn von Rantz 

des Verdienſtkreuzes in Gold des Oroßienali Babijchen Ordens vom Zähringer 
Löwen an den Kammerdiener Miffel 

der EEE Babifchen —— in Gold an den Kammerdiener 


der ——A Sächſiſchen goldenen Anerkennungsmedaille, der Herzoglich 
Sachſen-Altenburgiſchen goldenen Verdienſtmedaille und der Fürſtlich 
Schwarzburg⸗ Rudolſtãdtiſchen goldenen Ehrenmedaille an den Kammerdiener 
Ihde und derſelben Medaillen in Silber an den Lakaien Willert, ſowie 
ber Großherzoglich Sächſiſchen filbernen Anerfennungsmebaille an ben Salon- 
wagenbegleiter Kagel hierſelbſt 
haben Seine Königlidde Hoheit der Großherzog die Erlaubniß zur Anlegung dieſer Orbens- 
zeichen zu eriheilen geruht. 
Schwerin, ben 5. Juni 1902. 
(13) Bor bem Juſtiz⸗-⸗Miniſterium haben am 22. Mai d. 3. 
ber Bodo von Meding aus Saegsborf den Lehneib wegen bes auf ihn vers 
erbten Lehnguts Kaegsdorf Amts Bukow, 
der Arnold Dieftel den Homagialeib wegen des von ihm erworbenen Allobial: 
gutes Saunftorf c. p. NewSaunftorf Amts Grevesmühlen und 
ber Richard Schroeder aus Liſchow den Homagialeid wegen bes von ihm 
erworbenen Allodialgutes Vogelfang Amts Bukow 
und am 29. Mai b. %. 
die Gebrüder Ernſt von Flotow und Leutnant Andreas von Flotom ben 
Saelet Lehneid wegen bes auf fie vererbten Lehnguts Grüſſow Amts Lübz 
abgeleijtet. 


Mit diefer No. 21 werben ausgegeben: No. 25 und 26 bes Neichs-Gefegblatts von 1902. 
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Sahrgang 1902, 
Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 17. Juni 1902. 














Inhalt... 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Aufbringung der Roften der Mecklen— 
burgifchen Handwerlskammer. (2) Bekanntmachung, betreffend Zu— 
weifung des Amts Wismar an den Baudijtrift Grevesmühlen und bes 
Amts Gadebuſch-Rehna an den Baubdiftrift Schwerin. (3) Belannt: 
machung, betreffend Abhaltung von Schweinemärkten in der Stadt Sülze. 
(4 und 5) Bekanntmachungen, betreffend das Poft: und Telegraphen: 
wejen. 

IT. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


(1) Befauntmahnug vom 14. Juni 1902, betreffend die Aufbringuug der Koften 
der Medleuburgifhen Handwerksfanmer. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. v. Mts. (No. 21 ber Amtlichen Beilage), 
betreffend die Aufbringung der Koften ber Medlenburgifchen Handwerkskammer, werben bie 
Ortsobrigfeiten wieberholt aufgefordert, die vorgeichriebenen Auszüge aus ben Gewerbefteuer: 
liften (in dreifacher Ausfertigung) beziehungsmeife —— dem unterzeichneten Miniſterium 
nunmehr noch bis zum 25. d. Mis. einzureichen. 


Schwerin, den 14. Juni 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(2) Bekanntmachung vom 6. Juni 1902, betreffend die Zuweifung des Amtes 
Wismar au den Bandiftrift Grevesmühlen und des Amtes Gadebuſch-Rehna au 
„ den Baudiftrift Schwerin. 


Mir Allerhöchiter Genehmigung wird vom 1. Juli d. J. an Das Amt Wismar dem Bau: 
diftrifte Orevesmühlen, dagegen das Amt Gadebufd):Rehna dem Bauditrifte Schwerin zugemwiefen. 


Schwerin, ben 6. Juni 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Finanz. Miniſterium, 
Abtheilung für Domainen und Yorften. 
Im Auftrage: Birdenftaebt. 


(3) Bekauntmachuug vom 9. Juni 1902, betreffend Abhaltung von Schweine 
märften in der Stadt Sülze. 


In der Stadt Sülze wird künftig am erſten Sonnabend jedes Monats ein Schweinemarkt 


abgehalten werden. 
Falls der betreffende Sonnabend auf einen Feſttag oder in die ſtille Woche fällt, findet 


der Markt am nädjitfolgenden Sonnabend ftatt. 
Schwerin, ben 9. Juni 1902. 


GBroßherzoguch Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blücher. 


(4) Bekanutmachung vom 9. Juni 1902, betreffend Eröffnung einer Telegraphen⸗ 
anftalt in Brood D.:A. Lübz. 


In Broock D.⸗A. Lübz iſt am 7. Juni eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb er: 
öffnet worden. 


Schwerin, den 9. Juni 1902. 


Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
In Vertretung: Erbe. 
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(5) Bekanntmachung vom 11. Juni 1902, betreffend Einrichtung und Anfhebung 
von Pofthülfftellen auf dem platten Lande, fowie Umwandlung der Poſthülfſtelle 
in Retzow U. Wredenhagen in eine Poftagentur. 
Bur Verbejjerung des Landpoftdienites find in 
Brunnen St.Geb. Parchim, 
Gnevsdorf D.A. Lübz und 
Rachow D.⸗A. Güſtrow 
Poſthülfſtellen eingerichtel worden. 
Die Poſthülfſtellen in Glashütte bei Karow R. A. Plau, Schulenberg D.A. 
Nibnig und Turloff D.A. Warin find aufgehoben worben. 
—— Poſthülfſtelle in Retzow NR. N. Wredenhagen iſt in eine Poflagentur umgewandelt 
worden. 


Schwerin, den 11. Juni 1902. 


Raiferliche Ober-Poftdireftion. 
In Vertretung: Erbe. 


IE. Abtheilung. 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Gutsjäger Wiedebufh und ber MWirthichafterin Wegner zu Tüſchow bie 
filberne Medaille, 
den Gutsleuten Köfter, Bruger, Möller, Frig Striggow und Johann 
Striggom zu Vietgeſt, Schröder zu Schwiggerow, Voß zu Sternsruh, 
Moll und Krufe zu Pötenig, Juerk zu Priefhendorf, Schildt zu 
Rambow und Bamperin zu Greſſow die DVerdienftmebaille in Bronze 
zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 16. Mai 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Bädermeifter Wilhelm Kloth in 
Goldberg den Titel als Hofbäcer zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 19. Mai 1902. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Dr. Wilhelm Vagt 
aus a nad) beftandener zweiter juriftiicher Prüfung zum Gerichtsaffefior zu ernennen 
gerubt. 

Schwerin, den 31. Mai 1902. 
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(M) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Neferendar Walter Piper aus 
Roſtock nach bejtandener zweiter juriftiicher Prüfung zum Gerichtsaſſeſſor zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 31. Mai 1902. 


5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Böttchermeifter Paul Fid in 
Roſtock den Titel ald Hofböttcher zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 1. Juni 1902. 


— 


(6) Der Rathskanzliſt Wilhelm Bliemeijter zu Wismar ift zum Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirt Wismar beftellt worden. 


Schwerin, ben 2. Juni 1902. 


( Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Gutsleuten Johann, Dethlof 
und Frig Schröder zu Tejjin und Demmin zu Langhagen die Verdienftmedaille in Bronze 
zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 3. Juni 1902. 


8) Der Lehrer Otto Kruſe zu Berendshagen ift zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbe;zirt Berendshagen bejtellt worden. 


Schwerin, den 3. Juni 1902. 


) Die Konrektorftelle an ber Stadtichule in Grabow ift dem Kandidaten des Predigt: 
amtes Theodor Tarnow zu Güftrow Allerhöchit verliehen worben. 
Schwerin, den 6. Juni 1902. 


(10) Der Mirthichafter H. Haffelbring in Anegendorf ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirf Nednig beftellt worden. 
Schwerin, ben 7. Juni 1902. 


(1) Der Rechtsanwalt Dr. Conrad Jaenke zu Nibnig ift heute zum Amte eines Notars 
zugelaffen. 
Schwerin, den 7. Juni 1902. 


(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Militärkranfenwärter Friedrich 
Schmidt, früher in der Sanitätsfompagnie des Oftafiatiihen Erpebitionsforps, das Medlen- 
burgiſche Militär Verdienftfreuzg 2. Klaſſe am rothen Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 9. Juni 1902. 
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(13) Der Neferendar Friedrich Pröſch aus Kützin hat die zweite juriftiiche Prüfung vor 
dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beitanden. 
Schwerin, ben 9. Juni 1902. 


(14) Der Paftor Klingenberg in Brunshaupten ift zum Paltor in MWittenförben berufen 
und am 2. Sonntage nad) Trinitatis, dem 8. Juni d. Is., nad) voraufgegangener Solitair: 
präfentation in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin, den 10. Juni 1902. 





(15) Der Sehöftserbe Friedbrih Fiſcher zu Gr.Teſſin ift zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirf Gr.-Teſſin bejtellt worden. 


Schwerin, den 11. Juni 1902. 


(16) Dem Kandidaten der Medizin Karl Hebel aus Rengshauſen ift, nachdem derfelbe am 
5. d. Mis. die Prüfung vor der ärztlihen Brüfungsfommiffion zu Roſtock beftanden hat, die 
Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet bes 
Deutihen Reichs ertheilt. 


Schwerin, ben 11. Juni 1902. 


(17) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Dlinifterialrath Freiherrn von 
Brandenftein hiefelbit zum ftellvertretenden ftändigen Mitgliede des Landesverſicherungsamts 
zu ernennen gerubt. 


Schwerin, ben 12. Juni 1902. 


(18) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Keferendar Wilhelm Hennings 
aus Roftod nad) beitandener zweiter juriftiiher Prüfung zum Gerichts-Affeffor zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 12. Juni 1902. 


(19) Die Verwaltung bes Kreisphufifats Boizenburg geichieht wegen Weurlaubung des 
Kreisphyſikus vom 5. bis 25. Juli d. 36. durd den Kreisphyfitus Sanitätsralh Dr. Viered 
in Ludwigsluſt. 


Schwerin, den 12. Juni 1902. 
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I. Abtheilung. 
— e⸗ 


(1) Bekanntmachung vom 12. Juni 1902, betreffend Verpackung und Kennzeichnung 
der Fläſchcheu mit Diphtherieferum. 


Unter Bezugnahme auf bie Belanntmachung vom I. Mai 1895, betreffend das ſtaatlich geprüfte 
Diphtherieferum (Amtliche Beilage No. 15 des Negierungs-Blatts von 1895), macht das unter: 
zeichnete Minifterium hierdurch befannt, daß die Fabrifationsftätten von Diphtherie-Heilferum 
bei ber Verpadung und Kennzeichnung ber Serumfläſchchen von jest ab gleihmäßig in’ de. 
Weije verfahren werden, daß der Inhalt der Fläſchchen in Nubifcentimetern und in 
Immunifirungseinheiten auf der Umhüllung ber Fläſchchen aufgedrudt und als Farbe ber 
Umbüllung bezw. ber Etiquette gewählt werben bei: 


200 bis 599 Immunifirungseinheiten gelb, 


600 bis 999 * grün, 
1000 bis 1499 — weiß, 
1500 bis 1999 R roth, 
2000 bis 2999 a violett, 
3000 bis mehr * blau. 


1. 5.8 0.7. 0028. 1008,, 9, * 


- 


Gleichzeitig‘ bringt das — Miniſterium hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß fortan das Diphiherieferum ſowohl, wie bisher, in Fläſchchen, welche mit Rorkitopfen 
verſchloſſen find, als auch in zugeichmolzenen Slasampullen, deren Hals fih an einer ein: 
re Marfe ‚leicht abbreden läßt, in den Handel gebracht werden. 

° Die befte Art der Serumentnahme ift auf einer den Ampullen beigefügten Gebrauchs: 
fung deutlich befchrieben. 

Die beftehenden Vorfchriften über ben Verlehr mit Diphtherieſerum bleiben im Uebrigen 
unverändert von Beitand., 


Schwerin, den 12. Zuni 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiiches "Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal: Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 


(2) Befanntmahnng vom 16. Jumi 1902, betreffend Grunderwerb ans der Hof: 
feldmarf Kl.Lunow zu Cifensaßugweden. 


Nach Maßgabe der Beſtimmung im Z 1 Abjag 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 
1845 ift auf den Antrag der Großherzoglichen General-Eijenbahnbireftion für die als noth— 
wendig erfannte Erbauung eines Wärtergehöftes auf der Station Kl.Lunow und zur Be 
ſchaffung von Dienitland der Erwerb von rund 17,50 ar Gelände aus ber Felbmarf bes 
Gutes Kl.-Lunow genehmigt worden. Die zu erwerbende Fläche liegt gegenüber der Halte: 
ftelle Kl-Lunow zwiſchen den Wegen nad; Alt: Vorwerk und Kl.-Lunow im Anſchluß an die Bahn. 


Schrein, den 16. Juni 1902, 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Bekauntmachung vom 20. Juni 1902, betreffend Abhaltung eines Füllen⸗ 
und Starfenmarftes in Friedrichsthal. 
In ber Ortſchaft Friedrihsthal D.:N. Schwerin wird am 
Freitag, den 27. Juni d. 38,, 
ein Füllen: und Starfenmarft abgehalten werben. 
Schwerin, ben 20. Juni 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 
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(4) Befauntmachung vom 14. Juni 1902, betreffend die Einrichtung deutſcher 
Roftanftalten in Weihfien und Canton (China). 
In Weihſien und in Canton (China) ſind deutſche Poſtanſtalten eingerichtet worden. Ihre 
Thätigkeit erſtreckt ſich auf den Briefpoft:, Zeitungs- und Poſtanweiſungsdienſt ſowie auf bie 
Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen Packeten mit oder ohne Nachnahme. Die Poſt- 
anftalt in Weihfien vermittelt außerdem die Annahme und Ausgabe von Briefen, Käſtchen 
und; Padeten mit Werthangabe und mit oder ohne Nachnahme. 
Ueber die Taren und Verjendungsbedingungen geben bie Boftanftalten auf Verlangen Auskunft. 


Scmerin, ben 14. Juni 1902. 
Kaiferliche Ober -Boftdireftion. 
In Vertretung: Erbe. 


HE. Abtheilung. 
— — — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Statthalter Thield zu Püſchow 
bie Verdienitmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 17. Mai 1902. 





(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Milchfahrer Moll zu Klein 
Pravtshagen und dem Dienftmäbchen Dorothea Möller zu Roftod die Verdienftmebaille in 
Bronze zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 3. Juni 1902. 


(8) Dem Kandidaten der Medizin Georg Willy Michael aus Spandau ift, nachdem 
berjelbe am 5. db. Mis. bie Prüfung vor der ärztlihen Prüfungsfommiffion zu Roſtock 
beitanden hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für 
das Gebiet des Deutichen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den 11. Juni 1902. 


) Seine Köni lihe Hoheit der Großherzog haben dem Forſtarbeiter Stallbohm zu 
Hinrihshagen die Verdienftmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 12. Juni 1902. 





65) Der Referendar Martin Sohm aus Roftod hat die zweite juriftifche Prüfung vor 
dem Prüfungsfenat des Oberlanbesgerichts zu Roſtock beſtanden. 
Schwerin, ben 17. Juni 1902. 


184 No. 23. 1908. 

16} :- Seine Königliche. Hoheit der. Großherzog haben ben. Prüpofitus Besser: zu Ritter⸗ 

mannshagen zum Präpoſitus des Malchiner Cirlels zu beitellen geruht. * 
Schwerin, den 17. Juni 1902. 


fi 
’ 


(7) Der Küfter Friedbrih Franz Griem zu Groß-Upahl in zum Stellvertreter des 
Stanbesbeamten für den Standesamtsbezirt Groß-Upahl beftellt worden. 


Schwerin, den 18. Juni 1902. 


Negierungs: Blatt " 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin, 
Amtliche Beilage. 
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Sahrgang 1902. 
. Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 26. uni 1902. 
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I. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 18. Juni 1902, betreffend Grunderwerb aus den 
Ländereien der Pfarre zu Hohen-Bieheln zu Eifenbahnzweden. 
Nah Maßgabe ber Beitimmung im 8 1 Abſatz 2 des Enteignungsgeießes vom 29. März 
8 - 
1845 ift auf den Antrag der Großherzoglichen General-Eijenbahndireftion für bie als noth— 
wendig erfannte SHerftellung eines Wärterwohnhaufes bei Hohen-Viecheln und zur Be: 
ſchaffung von Dienftland der Erwerb von rund 23 ar Flähe aus den Yändereien ber 
Pfarre zu Hohen:Viecheln nenehmigt worden. 

Die zu erwerbende Fläche liegt ſüdlich der Bahnftrede Kleinen — Blankenberg zwiſchen 
der Bahn und dem Wege von Hohen-Wiecheln nad) Retgendorf bei den Bahntationen 
63,8—63,9. 

Schwerin, den 18. Juni 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 
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(2) Bekanntmachung vom 20. Juni 1902, betreffend die Neffamation unabkömm— 
licher Schullehrer. 


Unter Bezugnahme auf die 88 125 und 126 der Deutfchen Wehrorbnung vom 22. November 
1888 (Regierungs-Blatt 1888, No. 37) fordert das unterzeichnete Minifterium alle Groß: 
berzoglichen Aemter, Gutsobrigfeiten und Magiftrate ſowie die Direktoren ber lanbesherrlichen 
Schulen hierdurch auf, bis zum 15. Auguſt d. Is. diejenigen Lehrer an Volks-, Bürger: 
und höheren Schulen namhaft zu machen, 

1. welche zu Anfang d. Is. für den Fall einer im Jahre 1. April 1902/1903 
eintretenden Mobilmahung reflamirt worden find und deren Reklamation jet 
nicht mehr nöthig ift; 

2. deren Tr jetzt nöthig erſcheint, obgleich fie zu Anfang d. Is. nicht bes 
antragt iſt. 

Diefen Anmeldungen ift das Mufter 20 zu $ 126 ber Mehrorbnung (S. 51 ber 
„Muſter und Anlagen zur Deutſchen Wehrordnung“) zu Grunde zu legen mit der Abänderung, 
daß unter „Wohnort” ftatt „Areis“ der „Aushebungsbezirk“ eintritt. 

In den Berichten zu 1. ilt ber Grund, weshalb die Neklamation wegfällt, anzugeben. 

In den Rellamationsgefuchen zu 2. ift bem Namen bas Lebensalter des zu Reklamiren- 
ben beizufügen und anzugeben 

bei Landſchullehrern, ob fie an ihrer Schule allein ftehen ; 

bei Lehrern an Stabtjchulen, wie viele wiſſenſchaftliche Lehrer und Lehrerinnen 
an ber betreffenden Schule außer den angemeldeten Lehrern thätig find, und 
aus wie vielen Klaſſen die Schule befteht; 

bei Lehrern an höheren Schulen, ob fie an ber betreffenden Schule die einzigen 
Vertreter eines willenfchaftlihen Unterrichtsgegenftandes find. 

Gefuche, bei denen diefe Angaben fehlen, bleiben unberüdfichtigt. 

Diejenigen Lehrer, welche der Landwehr 2. Aufgebots oder dem Landſturm angehören, 
find nicht zu reflamiren. 


Schwerin, den 20. Juni 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Unterrichts » Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 


(3) Bekanntmachung vom 23, Juni 1902, betreffend Abhaltung eines Füllen— 
und Starfenmarftes in Hagenow, 
In der Stadt Hagenow wird am 
Mittwoch, den 9. Juli d. Is., 
ein Füllen- und Starkenmarkt abgehalten werden. 
Schwerin, den 28. Juni 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(4) Bekanntmachung vom 19. Juni 1902, betreffend Eröffunug einer Telegraphen: 
anftalt in Sembzin Mlofteramts Malchow. 


In Sembzin Kloſteramts Malchow iſt am 18. eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb 
eröffnet worden. 


Schwerin, den 19. Juni 1902. 


Kaiſerliche Ober: Poftdireftion. 
Dehn. 


(5) Befauntmahnug vom 20, Juni 1902, betreffend die Gröffuung einer 
Telegraphenanftalt in Walsmühlen DA. Wittenburg. 


In Walsmühlen D.«A. Wittenburg iſt am 18. eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprech— 
betrieb eröffnet worden. 


Schwerin, den 20. Juni 1902. 


Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
In Vertretung: Erbe. 


(6) Bekanntmachung vom 21. Juni 1902, betreffend den Umtanſch der oft: 
werthzeichen, 


Die Friſt für den Umtaufch der im Neichö:Poftgebiet und in Württemberg bis Ende 
März d. 6. gültig geweſenen Poſtwerthzeichen gegen neue Poftwerthzeichen mit der Inſchrift 
„Deutiches Reich” wird bis Ende Dezember 1902 verlängert. Der Umtaufd kann nad) wie 
vor bei allen Reidhs-Poitanitalien und Königlich Württembergifchen Poftanftalten ſowie bei 
den Landbbriefträgern bewirkt werben, 

Soweit noch Sendungen mit alten Poftwerthzeichen vorfommen, werben fie von den 
Poftanftalten bis zum Ablaufe der Umtaufchfrift nicht in der Beförderung aufgehalten und 
auch nicht mit Nachtare belegt werden. Dies gilt aud für Sendungen mit württembergilchen 
Poftwerthzeihen, die im Reichs: Poftgebiet, und für Sendungen mit Reichspoſt-Werthzeichen, 
die in Württemberg zur Auflieferung kommen. 


Schwerin, den 21. Juni 1902. 


Kaiſerliche Ober-Poftdireftion. 
In Vertretung: Erbe. 
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II. Abtheilung. 
— LE — 


(0) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gärtner Praefke zu Teſſenow 
die Verdienftmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 


Schmerin, den 3. Juni 1902. 





2) Dem Kandidaten der Medizin Mar Sauerwein aus Roftod ift, nachdem bderjelbe 
am 12. d. Mits. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungsfommiffion zu Noftod beftanden 
hat, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Taye ab für das Gebiet 
des Deutichen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den 18. Juni 1902. 
3) Der Paftor Buhr zu Mel; ift am 3. Sonntage nad) Trinitatis, den 15. Juni d. Is., 
‚ buch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Baftor zu Granzin, PBräpofitur Boizenburg, 
ermwählt und fofort in fein neues Amt eingeführt worben. 

Schwerin, den 18. uni 1902. 


(4) Der Qutsinfpeftor Ernft Schneider zu Körchow ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtöbezirt Körchow beftellt worden. 
Schwerin, den 20. Juni 1902. 
(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Friedrih Pröſch aus 
Kügin nach beftandener zweiter juriftiicher Prüfung zum Gerichts-Aſſeſſor zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 21. Juni 1902. 
6) Der Landwirt August Mörer zu Volfenshagen ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirt Volfenshagen beftellt worden. 
Schwerin, den 24. Juni 1902. 


Mit diefer No. 24 werben ausgegeben: No. 30 und 31 bes Reichs-Geſetzblatts von 1902. 


Negierungs:Blatt 


für das 
Großherzogthum Medlenburg- Schwerin, 


Amtliche Beilage, 
MR. 25. 
Sahrgang 1902, 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 2. Juli 1902. 
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1. Abtheilung. 
— — — 


(1) Bekanntmachung vom 23. Juni 1902, betreffend Erwerb von Ländereien zu 
Eiſenbahnzwecken aus der Dorffeldmark Nen-Kalif. 


Nach Maßgabe der Beſtimmung im $ 1 Abfag 2 bes Enteignungsgeſetzes vom 29. März 
1845 ift auf den Antrag der Großherzoglihen General-Eijenbahndireftion hierſelbſt für den 
als nothwendig erfannten Umbau ber Anſchlußanlage der Firma Schöller und Baufh zu 
Neu:Kaliß der Erwerb von zujammen 435 qm Fläche aus der Dorffeldmark Neu⸗Kaliß 
genehmigt worden. 

Die zu erwerbenben, früher zur Büdnerei Nr. VI zu Neu⸗Kaliß gehörigen Flächen 
eu den Bahnftationen 4,9 und 5,0 nörblid der Eifenbahn von Dömiß nad) 
udwigsluſt. 


Schwerin, den 28. Juni 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(2) Befauntmahung vom 26. Juni 1902, betreffend die allgemeine Muterftügungs:- 
kaſſe in Kranfheitsfällen für die Stadt Sternberg. 


Auf Grund des $ 75a Abſatz 4 des Krankenverfiherungsgefeges in der Faſſung des Geſetzes 
vom: 10. April 1892 (Reichs-Geſetzblatt Seite 379) ift der allgemeinen Unterftügungstafe in 
Krankheitsfällen für die Stadt Sternberg (E. H.) nad vorgängiger Statutenänderung von 
Neuem die Beicheinigung ertheilt worden, daß fie vorbehaltlih der Höhe des Krankengeldes 
den Anforderungen des 5 75 des Kranfenverficherungsgejeßes: genügt. 


Schwerin, ben 26. Juni 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 





(3) Bekauutmachung vom 1. Juli 1902, betreffend die Errichtung von Prüfungs- 
fonmiffionen zur Abnahme von Meifterprüfungen. 
Rn Maßgabe des $ 133 der Gewerbe-Drdnung find für das hiefige Großherzogthum bie 
nadjftehend aufgeführten Prüfungsfommiffionen zur Abnahme von Deeifterprüfungen errichtet: 


I. Je eine Prüfungslommiffion am Sige der Landgerichtsbegirfe Schwerin, Güftrow 
und Roftod für nachftehende Gewerbe: 


1. Bäder, 

2. Barbiere, Frifeure, Perrückenmacher und Heilgehülfen, 

3. Böttcher, Stelle und Rademacher, Drechsler und Kammmacher, 

4. Fleifcher, 

5. Glaſer, 

6. Maler, 

7. Müller, 

8. Sattler, Tapezierer, Handſchuhmacher und Bandagiſten, 

9. Schmiede und Schloſſer (Meſſer-⸗, Nagel: und Wagenſchmiede, Feilenhauer, 
Majchinenbauer, Schloffer und Sporer), 

10. Schneider, 

11. Schuhmader, 

12. Tiſchler und Stuhlmacher, 

13. Töpfer und Ofenſetzer. 


Das Fürſtenthum Napeburg gilt als zum Bezirk des Landgerichts Schwerin gehörig. 
II. Für das Gebiet des ganzen Großherzogthums je eine Prüfungsfommiffion 
a. mit dem Site in Schwerin 


» Bildhauer (Stein: und Holzbildhauer, Gypfer, Modelleure und Studateure), 
.Buchbinder, 

. Buchdrucker und Setzer, 

Buüchſenmacher, 

. Bürſten- und Pinſelmacher, 


vun, 
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6. Färber und Seifenfieder, 

7. Feinmechaniker und Optiker, 

8. Geldgießer, Gürtler, Klempner, Kupferſchmiede und Mufifinftrumentenmacher, 
9. Gold» und Silberarbeiter jowie Graveure, 

10. Konbitoren, 

11. Korbmadıer, 

12. Kürfchner, Hut» und Mützenmacher ſowie Pojamentierer, 

13. Seiler und Reifer, 

14. Steinfeger, 

15. Uhrmacher, 


16. Biegler; 
b. mit dem Site in Roſtock 
für 
1. Loh- und Weißgerber, 
2. Schiffbau (Rahn-, Boots: und Sciffbauer fowie Segelmadher) ; 
ec. mit dem Sige in Parchim 
für s 


Tuchmader und Weber. 
Schwerin, den I. Juli 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
G. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 


(4) Bekanntmachung vom 26. Juni 1902, betreffend die Foftverbindung zwifchen 
Güſtrow und Lange. 
Das a rl ea Güftromw-Laage wird vom 1. Juli ab nad) folgendem Fahrplane 


verkehren: . 
12 915 ab Güftrom an 9’ 
2 30 ab Sarmſtorf ab gr 
220 gee ab Kuhs ab goo 
gr ges ab Kritzkow ab e- 
4" 516 an Laage ab 6” 


* vom 1. Dftober bis 30. April. 
* nom 1. Mai bis 30. September. 


Schwerin, ben 26. uni 1902. 


Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
In Vertretung: Hollftein. 


33” 
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(5) Bekanntmachung vom 26. Juni 1902, betreffend Eröffnung einer Telegraphen- 
anftalt in Alt-Zachun Amts Hagenow, 
In Alt-Zahun D.:N. Hagenow iſt am 25. eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb 
eröffnet worden. 
Schwerin, ben 26. Juni 1902. 


Kaiſerliche Ober: Poftdirektion. 
In Vertretung: Krüger. 


(6) Belfanntmahnng vom 28. Juni 1902, betreffend die Eröffnung einer 
deutſchen Poftanftalt in Amoy (China). 
In Amoy (China) iſt eine deutſche Poſtanſtalt eröffnet worden. Ihre Thätigkeit erſtreckt 
ſich auf den Briefpoft:, Zeitungs: und Poſtanweiſungsdienſt ſowie auf die Annahme und 
Ausgabe gewöhnlicher Padete mit oder ohne Nachnahme. 


Ueber die Taren und PVerjendungsbedingungen geben die Poftanftalten auf Verlangen 
Auskunft. 


Schwerin, ben 28. Juni 1902. 


Kaiferliche Ober : Poftdireftion. 
In Vertretung: Erbe. 


LE. Abtheilung. 


1) Der Neferendar Hans Schmidt aus Schwerin hat die zweite juriftiiche Prüfung vor 
dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerihts zu Roſtock mit Auszeichnung beftanden. 
Schwerin, ben 24. Juni 1902. 


2) Der Stabtiefretär Feihftel zu Nöbel ift zum Oekonomus und Provifor, auch Vor: 
fteher des Armenkaftens an der St. Nicolai-Kirche und der St. Marien-Kirche zu Röbel 
Allerhöchit beitellt worden. 


Schwerin, ben 24. Juni 1902. 





(8) Nachdem der erfte Prediger zu Boizenburg, der Präpofitus Brettner, zum 1. Oftober 
db. Is. in ben Ruheſtand verfjegt ift, wird ber bisherige zweite Prediger dafelbit, der Paſtor 
Barmwoldt, zum erften Prediger aufrüden. Statt bes leßteren tft der Baftor Jarchow in 
Rehna am 4. Sonntage nah Trinitatis, den 22. Juni d. Is., dur Stimmenmehrheit der 
Gemeinde zum zweiten Prediger in Boipenburg erwählt und fofort in fein neues Amt ein- 
geführt worden. 


Schwerin, ben 25. Juni 1902, 
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9) Der Paſtor Paepke in Nödwig ift am 4. Sonntage nad) Trinitatis, den 22. Yuni 
db. J., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor in Kirchdorf auf der Inſel Poel 
ermwählt und fofort in fein neues Amt eingeführt worden. 

Schwerin, den 26. Juni 1902. 
6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog gaben dem Scjleufenmeifter, früheren Strom: 
aufjeher Koobs zu Pardim die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlichen Manne und dem 
guten Bürger“ in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 30. Juni 1902. 
(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Holzwärter Ziegenhagen zu 
Vierfrug bei feinem Webertritt in den Ruheſtand den Charakter als Unterfoͤrſter zu ver: 
leihen gerubt. F 

Schwerin, den 30. Juni 1902. 


(7) Zu Vorfigenden der Meifterprüfungsfommiffionen find ernannt worden: 

1. für jämmtlihe Prüfungskommiſſionen, welche ihren Sig in Schwerin haben: 
Regierungsrath Dr. Dröſcher in Schwerin, 
Stellvertreter: Hofbaumeifter Liß dafelbit. 

2. für ſämmtliche Prüfungstommiffionen, welche ihren Sig in Güſtrow haben: 
Zandgerichtsrath Viered in Güftrom, 
Stellvertreter: Landgerichtsrath Dr. Brümmer dajelbit. 

3. für fämmilihe Prüfungsfommiffionen, welche ihren Sik in Roftod haben: 
Stadtridter Dr. Lange in Noftod, 
Stellvertreter: Rathsherr Link dafelbit. 

4. für die in Parchim errichtete Meifterprüfungstommiffion der Tuchmacher und Weber: 
Nathsherr Gapobus in Pardim, 
Stellvertreter: Nathsherr Müller dajelbit. 

Schwerin, den 1. Juli 1902. 


(8) Seine ‚Königliche Hoheit der Großherzog haben den Stationsjäger Carl Schell zum 
Revierförfter in Jamel, Haushalts: Forftinipeftion Schwerin, zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. Juli 1902. 


9) Der Nevierförfter Holpp ift von Kremmin, Sorfinfpeftion Ludwigsluft, nad) Pulverhof, 


Oberförjterei Nadelübbe, verfegt worden. 
Schwerin, den 1. Juli 1902. 


(10) Der Revierförfter Krüger ift von Bohfenbüfen nad) Cammin, Forftinipeftion Güſtrow, 
verjegt worden. 


Schwerin, den 1. Juli 1902. 


— — — 
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(11) Der Nevierförfter Saffe ift von Pulverhof, Oberförfterei Radelübbe, nad remmin, 
Forftinfpektion Ludwigsluſt, verfegt worden. 

Schwerin, den 1. Juli 1902. 
(12) Der Nevierförfter Weſtphal ift von Hühnerbufh nad Bahlenhüſchen, Oberförfterei 
Friedrichsmoor, verſetzt worden. 

Schwerin, ben 1. Juli 1902. 


(18) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Stationsjäger Rania zu Lubmwigs- 
luft zum Aftuar bei ber Forſteinrichtungs-Kommiſſion hierjelbft zu ernennen geruht. 
Schmerin, ben 1. Juli 1902. 





(14) Seine Königliche Hoheit der Großhergog haben ben Stationsjäger, Forfttandibaten 

Evers zu Gr.:Roge zum Revierförfter in Hühnerbuſch, Oberförfterei Schildfeld, zu ernennen gerußt. 
Schwerin, ben 1. Juli 1902. 

(15) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Poftaffiftenten Guſtav Köhler, 

bisher in Peine, zum Poſtaſſiſtenten im biefigen Ober-Poftdireftionsbezirf zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. Juli 1902. 


(16) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Gerichtsaffeffor Hermann 
Erythropel zu Grevesmühlen zum etatmäßigen Gerichtsaſſeſſor beim bortigen Amtsgericht 
zu ernennen gerubt. 


Schwerin, den 1. Yuli 1902. 


(17) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Landgerichts-Sekretär Keding 
zu Roftod auf feinen Antrag in Gnaden in den Ruheſtand zu verfegen geruht. 
Schwerin, ben 1. Yuli 1902. 


(18) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Sefretariats-Subflituten Sekretär 
Holdfreder zu Roftod zum Landgerichts-Sefretär beim dortigen Landgericht zu ernennen gerubt. 


Schwerin, den 1. Juli 1902. 


(19) Der Sefretariats-Subftitut Carl Ritter, bisher zu Güſtrow, ift in gleicher Eigen- 
ſchaft an das Landgericht zu Roſtock verfegt. 
Schwerin, den 1. Juli 1902. 


(20) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Amtsgerichts: Aftuar Carl Peters 
zu Güftrom zum Sefretariats-Subftituten beim Landgericht zu Güftrom zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. Juli 1902. 


* — — — — — 


=». 
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(21) Der Amtsgerichts-Aftuar Dannehl, bisher zu Neufalen, ift in gleicher Eigenfchaft an 
das Amtsgericht zu Roſtock verſetzt. 
Schwerin, den 1. Juli 1902. 


22) Der Amtsgerichts⸗Aktuar Werth, bisher zu Grevesmühlen, ift in gleicher Eigenſchaft 
an das Amtsgericht zu Güſtrow verſetzt. 
Schwerin, den 1. Juli 1902. 


(23) Der Amtsgerihts-Aftuar Lühr, bisher zu Lühtheen, ift in gleicher Eigenſchaft an das 
Amtsgericht zu Grevesmühlen verfegt. 
Schwerin, den 1. Yuli 1902. 


(24) Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben den Gerichtsfchreibergehütfen Carl 
Subrbier zum Amtögerihts:-Aftuar in Lübtheen zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. Yuli 1902. 





(25) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben ben Gerichtöfchreibergehülfen Carl 
Manrau zum Amtsgerichts-Aktuar in Neufalen zu ernennen. geruht. 

Schmerin, ben 1. Yuli 1902. 
(26) Am Medlenburgifchen iz — nachſtehende Perſonal⸗ Veränderungen 
ſtaltgefunden: 

Dem Major z. D. und Kommandeur des Landwehrbezirks Wismar Crull iſt der 
Charakter als Oberſtleutnant verliehen. 

Der Vizefeldwebel im Landwehrbezirk J Berlin von Horn iſt zum Leutnant der 
Neferve des Mecklenburgiſchen Füſilier-Regiments Nr. 90 befördert. 

Der Leutnant in demjelben Negiment Grapengießer hat ein Patent feines Dienft: 
grabes erhalten. 

Es find verfegt: 

ber Major beim Stabe bes 2. Medlenburgifhen Tragoner » Regiments Nr. 18 
Schalſcha von Ehrenfeld als uggregirt zum Kürafjier-Regiment Graf Wrangel (Oft 
preußiichen) Nr. 3, 

der Major und Esfabrondef im Schleswig: Holfteinihen Dragoner-Regiment Nr. 13 
von Voß zum Stabe des 2. Medlenburgifchen Dragoner:Regiments Nr. 18 und 

der Leutnant im 1. Hannoverfchen Dragoner- Regiment Nr. 9 von Bodeder in bas 

1. Medlenburgiihe Dragoner-Regiment Nr. 17. 
Der Abſchied ijt bewilligt: 

dem Leutnant im Mecklenburgiſchen Felbartilleries- Regiment Nr. 60 Freiherrn von 
Nettelblabt, 

dem Hauptmann ber Landwehr: Infanterie 2. Aufgebots des Landwehrbezirks Roftod 


Roesner mit der Erlaubniß zum Trage ber Uniform bes 5. Nheinifchen Infanterie 
Regiments Nr. 65, 
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dem Nittmeifter der LandwehrsKavallerie 1. Aufgebots des Landwehrbezirfs Schwerin 
von Heyden und 

dem Oberarzt der Landwehr 2. Aufgebots deſſelben Landwehrbezirfs Dr. Haafe. 

Schwerin, den 25. Juni 1902. 
(27) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberjtleutnant und Diftrifts- 
Difizier der Landes:Gendarmerie von Wigendorff den wegen nachgewiefener Dienftunfähig- 
feit erbetenen Abſchied mit der zuftändigen Penjion in Gnaden zu bemilligen geruht, unter 
Verleihung des Charakters als Oberft und unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der 
Uniform der Gendarmerie-Dffiziere. 

Schwerin, den 30. Juni 1902, 


(28) Der Oberleutnant im 2. Medlenburgiichen Dragoner:Regiment Nr. 18 von Graevenig 
ift unter Stellung à la suite des Negiments zur Dienftleiftung bei Seiner Hoheit dem 
Herzoge Paul Friedridy zu Medlenburg (Vater) fommanbirt. 

Schwerin, den 1. Juli 1902. 
(29) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Leutnant außer Dienften, früher 
im Medlenburgiihen Feld:Artillerie-Regiment Nr. 60, Freiherrn von Nettelblabt ale 
Oberleutnant und Diftrifts:Offizier in der Landes:Gendarmerie anzuftellen geruht. 

Schwerin, den 1. Juli 1902. 





(30) Bor dem Juftiz- Minifterium haben beute 
der Carl von Blücher den Lehneid wegen des von feinem Vater an ihn 
abgetretenen Lehnguts Roſenow Amts Stavenhagen und 
ber Friedrich von der Mülbe den Homagialeid wegen des auf ihn verftammten 
Allodial- und Fideifommißguts Boddin Amts Wittenburg 
abgeleiftet. 
Schwerin, ben 26. Juni 1902. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Großfherzogthum Meclenburg- Schwerin. 
Amtliche Beilage, 


M 26, 


Jahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwe rin, | Montag, den 7. Suli 1 902. 











Inhalt. 
I. Abtheifung. (1) Bekanntmachung, betreffend die für Leiftungen an das Militär zu 
vergütenden Durchjchnittspreife von Naturalien für den Monat Juni 1902, 


II. Abtheilung. Dienst ꝛc. Nachrichten. 





1. Abtheilung. 
— — 


(1) Bekaunutmachung vom 3. Juli 1902, betreffend die für Leiftungen an 
das Militär zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalicn für den Monat 
Juni 1902. 
Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete Macht 
zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit ber Belanntmahung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den biefigen Magiftrat 
für den Monat Juni 1902 
ermittelt und betragen für 
1) 100 Silogramm Weien . 17 Mark 06 Pfg., 
9) « 


. n . 14 »+ 78 + 
3) s 1} a Sg 13 * 50 ⸗ 
4) * Hafer . 5 + 86: 
5) . Erbin. . 2 + — 
6) s . Stroh . . 6 5 18 * 
7) ⸗ Su ..:.6 38 
8) ein Raummeter Buchenholz 10 : 50 + 
9) » 5 Tannenholz 10 — ⸗ 
10) 1000 Soden Toof. 6 : — . 
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Der gemäß $ 9 Ziffer 3 bes Neichsgefeges vom 24. Mai 1898 nach bem Durchfchnitt 
ber höchſten ZTagespreife bes Monats Juni 1902 berechnete und mit einem Aufſchlage von 
f vom Hunbert zu vergütende Preis für im Monat Juli d. Is. an Truppentheile auf 
Marſche u. ſ. w. gelieferte Fourage beträgt — einfchliehlic diefes Aufihlages — für 
100 Kilogramm Hafer . 17 Markt 83 Pfg., 
⸗ ⸗ Heu. . 7 . 10 ., 
. D Stroh . 6 » 95 ». 


Schwerin, den 3. Juli 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. ®. 


- 


II. Abtheilung. 
— —ñ—— — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ber Hausbame Bertha Lefenberg 
zu Roftod die Verdienſtmedaille in Silber zu verleihen gerubt. 
Schmerin, den 20. Juni 1902. 
(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
bem Leutnant im Kaiferlihen 3. Seebataillon Witt und 
dem Bootsmannsmaaten in ber Kaiſerlichen 2. MatrofenDivifion Lüders 
bas Mecklenburgiſche Militär-Verdienſtkreuz 2. Klaſſe zu verleihen geruht. . 
Schwerin, den 30. Juni 1902. 
3) Dem Kandidaten der Medizin Dr. phil. Robert Schlüter aus Düſſeldorf ift, 
nachdem berjelbe am 21. db. M. die Prüfung vor der ärztlihen Prüfungstommiffion zu 
Roſtock beftanden hat, die Approbation als Arzt mit ber Geltung vom bezeichneten Tage ab 
für das Gebiet des Deutfchen Reichs ertheilt. 
Schwerin, den 28. Juni 1902. 
(4) Den Kandidaten ber Diedizin Rihard Rubin aus Dömig und Dankwart Acker— 
mann aus Halle a. ©. ift, nachdem diejelben am 22. d. M. die Prüfung vor ber ärztlichen 
Prüfungstommilfton zu Roſtock beftanden haben, bie Approbation als Arzt mit der Geltung 
vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des Deutichen Neichs ertheilt. 
Schwerin, den 28. Juni 1902, 


5) Der Stadtjefretär Erich geibfel zu Röbel ift zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirf Röbel bejtellt worden. 
Schwerin, den 1. Juli 1902. 


— — — 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin. 
Antliche Beilage, 


MR 27. 


"au 


Jahrgang 1902. 
| Ausgegeben Schwerin, Dienitag, den 15. Juli 1902. 








Inhalt. 


I. Abtheifung. (1) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Rechnung des Witten: 
Inſtituts für Civil: und Militärdiener im Jahrgang 1. April 1901/2, 
(2) Befanntmachung, betreffend Grunderwerb auf der Feldmark Malliß 
zu Eifenbahnzweden. (3) Bekanntmachung, betreffend die Freigabe der 
Chauſſee von Kleinen nad) Hohen-Viecheln für den öffentlichen Verkehr. 
(4 und 5) Bekanntmachungen, betreffend das Poftweien. 

II. Abtheilung. Dienſt- ꝛc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 1. Juli 1902, betreffend das Ergebuif der Rechnuug des 
Witten: Juftitats für Civil und Militärdiener im Jahrgang 1. April 1901/2. 


Das Ergebnig der Rechnung des MWittwen-nftituts für die landesherrlihen Givil- und 
Militärdiener auf den Jahrgang vom 1. April 1901 bis 1. April 1902 wird in Gemäßheit 
der Schlußbejtimmung des 8 47 der Sagung vom 15. Februar 1898 durch den nachſtehenden 
Auszug zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin, den 1. Juli 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
geistliche Angelegenheiten. 
Im Auftrag: Mühlenbrud. 
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Auszug 
aus der Rechnung des Wittwen-Inſtituts für Civil: und Militärdiener 
des Jahrgangs 1. April 1901/02, 


I. Einnahme. 


Kap. I. Kaſſenvorrath aus voriger Rechnung.... 2... 12 122 Mark 17 Bf. 
Kap. II. NRüdftände: 
1. vor dem 1. April 1901 . . : 222.2. 70 =: 50 =® 
2. nad) dem 1. April 1901 . . . 2: 2 2.0. 155 =: 92 + 


Kap. III. Gefegliche Beiträge der Genofien nad) dem Fundations— 
brief vom 1. September 1797: 
1. Antrittss ꝛc. Gebühren . . . : 2 2 2... = 1. 
a 32 =: — : 
Kap. IV. Gefegliche Beiträge der Genoſſen nach der Satzung vom 
15. Februar 1898: 


1. Antritts: ac. Gebühren . . . . 2 22. . 11373 =: 25 +» 
2 Belilae 5. er 241737 =: 56 = 
Kap. V. Zuſchüſſe: 
1. gefegliher Zuſchuß aus landesherrliher Kaffe 3500 - — + 
2. außerordentliher Zulhuß - » » 2.2... 25500 = — : 
3. aus der Königl. Preußiſchen Militär-Wittwen: 
Benfionsanftalt - » » > 2 2 2 2 2 na 45595 = 38 
Kap. VI. Benfionsabzüge in Folge Zahlung von Penſionen ins 
SBlaBl 2 ee ae — ⸗ — ⸗ 
Kap. VII. Zinſen vom Kapital-Vermögen: 
1. auf feſt belegte Gelder . . . 2» 22.2... 51567 = 50 = 
2. auf zeitweilig belegte Gelder... ... . 788 =: 9 = 
Kap. VIII. Zurüdgezahlte Kapitalien . ne Da a cr ee fa 000 =: — ⸗ 
ap. IX. Aus Bemerlunge... - — ⸗ 
Kap. X. Außerordentlichh. — ⸗»— 


Summa 657 363 Mark 23 Pf. 


II. Ausgabe. 
Kap. I. Vorſchuß aus voriger Nehmung . » 2 2 2 2.2... — Mark — BP. 
Kap. II. Benfionsrüdftände: 
1. an Witwen . » > 2 2 2 rn ren — »—⸗ 
2. an Erben verſtorbener Wittwen 107 = Sl ⸗ 
BD Waſhſenn ar re — 1:10. 
Kap. III. Wittwenpenfionen nad) dem Fundationsbrief vom 1. Sep: 
TEbEE TOT 5 26 een W895 = 78 ⸗ 
Kap. IV.A. Wittwenpenfionen nad) dem Statut vom 17. 1863: 
. 1. on Wittwen -. - - » 2 2 2.02. i .. 473940 = 12 = 
2. an ältere Gendarm-Wittwen. . . — 971 ⸗ 25 


Kap. IV. B. Witlwenpenſionen nad) der Satzung v. 15. Februar 1898 123808 = 29 = 
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Kap. 1IV.C. Waifenpenfionen nady der Sakung v. 15. Februar 1898 27 396 Mark 27 Pf. 


Kap. V. Stapitalanlegung (nominell 600 Marl)... .... [ee ae ⸗ 
Kap. VI. Verwaltungskoſten: 
1 RER 2-00 0 ee ee A 8640. — ⸗ 
2. Koſten ber Schreibſtube. 2... 857 ⸗51⸗ 
BB 4 893 =: 60 = 
a: VIE RR ale er a ee re 5 =: — : 
Roy: VIIL Sign . - » » > aa ne — ⸗ — ⸗ 
Kap. IX. Aus Bemerkungggennn. — — ⸗ — ⸗— 
Kap. X. Außerordentlich... — ⸗— ⸗ 
Summe 658 111 Mark 63 Pf. 
III. Abſchluß. 
RE er 657 363 Mark 23 Pf. 
TENBGREE u. 5.5 2a et ee en ale 658 111 :s 63 = 


Vorſchuß 748 Mark 40 Pf. 
IV. Darſtellung des Vermögensbeſtandes. 


Belegte Kapitalſumme am 1. April 1900.. — 1320 200 Mark — Pf. 
V. Rückſtände. 
Nicht eingegangene und in die nächſte Rechnung übertragene Beiträge 75 Mart — Pf. 


VI. Berfonalbejtand ber Anftalt. 
1. Zahl der beitragenden Mitglieder: 


a) nad) dem Fundationsbrief vom 1. September 1797. . 5 
b) nad) der Sagung vom 15. Februar 1898... .. 2476 

2481 

2. Zahl der Wittwen, welde am 1. April 1902 Penſion empfingen: 

a) nad) dem Funbationsbrief vom 1. September 1797. . 49 
b) nad) dem Statut vom 17. Mär) 1863... . 2... 780 
ce) nad) der Sagung vom 15. Februar 1898... . .. 197 

1026 


3. Zahl der Waiſen, welche am 1. April 1902 zum Penfionsempfang berechtigt 
blieben: 193 (unter 109 Vormundichaften). 


(2) Bekanntmachung vom 9. Juli.1902, betreffend Grunderwerb anf der Feldmark 
Malliß. 


N ach Maßgabe ber Beſtimmung im S 1 Abſatz 2 des Enteignungs-Geſetzes vom 29. März 1845 
it auf den Antrag der Großherzoglichen General-Eifenbahn- Direktion für die als nothwendig 
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erfannte Erweiterung der Sleisanlagen auf der Station Malliß der Erwerb einer Gelände: 
flädhe von rund 400 qm aus der Eigenthumsparzele Nr. XVI zu Malliß genehmigt worden. 

Die zu erwerbende Fläche liegt an der öitlichen Grenze der genannten Eigenthums: 
parzele zwiſchen dem Eldefanal und den Bahnftreden von Lübtheen nad) Malliß und von 
Dömitz nah Mallif. 


Schwerin, den 9. Juli 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


(3) Bekanntmachung vom 10, Juli 1902, betreffend die Freigabe der Chanſſee 
von Stleinen nad) Hohen-Viecheln für den öffentlichen Verkehr. 
Die Nebenchauffee Kleinen—Hohen:Viecheln ift für den öffentlichen Verkehr freigegeben worden. 
Diefelbe tritt unter die Auflicht der Megebefichtigungsbehörde des Dijtriftes Wismar. 
Schwerin, den 10. Juli 1902. 


Großherzoglic; Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(4) Bekanntmachung vom 3. Juli 1902, betreffend die Poftverbindung zwiſchen 
Wittenburg und Lützow. 
Die Perfonenpoft Wittenburg-Lügomw wird mit Ablauf des 31. Juli aufgehoben. Als Erfag 
für die genannte Perjonenpoft wird vom 1. Auguft ab eine täglich einmalige Landpoftfahrt 
zwiſchen Wittenburg und Renzow und im Anſchluß daran bezw. an Stelle des wochentäglichen 
Botenganges von Renzow nad Lützow eine wochentäglich zweimalige, fonntäglid einmalige 
Botenpoſt zwiſchen Renzow und Lützow eingerichtet. Diefe Poſten erhalten folgenden Gang: 
Ww 8 


6*6 FL ab MWittenburg Bhf. an 72- -- 


655 1 „ Wittenburg Stadt ab 6:2 450 
738 4 „ WBüttellow Ag. Er 62 426 
85 9 „Boddin =; Pr u  - 
845 15 an Renzow Ng. ab 50 30 

Ww w 
9:0 210 B ab Nenzow Ag. an 11° 3°> 


105, 30, 4 an Lützow Ag. ab „1010 „35 
» bis und ab Lutzow Bhf. 
Scwerin, den 3. Juli 1902. 


Kaiferliche Ober-Poſtdirektion. 
In Vertretung: Erbe. 
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(5) Befauntmachnng vom 5. Juli 1902, betreffend die BPoftverbindungen der 
Poſtageutur in Serrahn. 
ie Pojtagentur in Serrahn erhält ihre Pojtverbindungen vom 1. Auguſt ab durch eine in 
Langhagen entipringende Landpoftfahrt — Sonntags Botenpoft — mit folgendem Gange: 


FLw Bs FLw FLw Bs 
650 0 kın ab Langhagen ant 6%. sn 148 
— — — 6 Jan Serrahn Schlok = ab — 50 
-- — — — Lab Serrahn Schloß S an — 1140 — 
750 80 6 8 Jan Serrahn Ag. ab| 5° 112° | 12% 
so — — — ſab — an | 1110 11!0 
g:0 — 13 16 Jan Krakow ab4 9+° 940 
” in der Zeit von Anfang Januar bis Anfang Auguſt. 
* „Auguſt, dJanuar. 


Das Rittergut Seegrube "und das Dorf Roſenthal werden zum gleichen Zeitpunkle vom 
Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Serrahn abgezweigt; Seegrube wird dem Landbeſtellbezirk 
des Poſtamts in Krakow, Roſenthal demjenigen der Poſtagentur in Hoppenrade zugewieſen. 


Schwerin, den 5. Juli 1902. 


Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
In Vertretung: Erbe. 


II. Abtheilung. 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben der Wirthichafterin Dorothea Frehſe 

zu Bülow, dem früheren Statthalter Groth zu Klein-Trebbow und den Gutsleuten Ziegler, 

Hamann und Klünder zu Bülow die Verdienftmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 28. Juni 1902. 


2) Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben den Bizefeldwebel Ludwig Pingel 
vom Mecklenburgiſchen Grenadier-Regiment Nr. 89 zum Gerichtsvollzieher in Neuftadt zu er: 
nennen gerubt. 


Schwerin, den 1. Juli 1902, 





3) Der Rehtsanwalt Hans Bobs zu Noftod ift heute zum Amte eines Notars zugelaſſen. 
Schwerin, den 2. Juli 1902. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Hans Schmidt aus 
Schwerin nad} beftandener zweiter juriftiicher Prüfung zum Gerichts-Aſſeſſor zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 4. Juli 1902. 
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5) Der Amt erihisaftuar Karl Manrau in Neufalen ift zum Oekonomus und Provifor 
bei der Kirche bajelbft beftellt worden. 


Schwerin, ben 7. Juli 1902. 


(6) Bei dem Aihamt zu Malin find die Gefchäfte des Aihamtsvorftandes dem Raths— 
protofolliften Wilhelm Deutler bafelbft übertragen worden. 


Schwerin, den 9. Juli 1902. 
() Der Gutspächter Ernit Fratzſcher zu Kaltenhof ift zum Schiebsmann für die Feit- 


ftellung von Wildſchäden im Amtsgerichtsbezirt Dömig beftellt worden. 
Schwerin, ben 10. Juli 1902. 


Mit diefer No. 27 wird ausgegeben: No. 33 des Neichs:Gefepblatts von 1902. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage, 


A 28. 


en 1902, 
cz Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 26. Juli 1902. 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Rechnung des Wittwen⸗ 
Inſtituts für Prediger, Organiſten, Kantoren, Küſter und Schullehrer im 
Jahrgang 1. April 1901/2, (2) Bekanntmachung, betreffend Aufhebung 
des Brücdenzolls zu Eickhof. (3) Bekanntmachung, betreffend Eröffnung 
von Telegraphen:Anftalten in mehreren Ortjchaften des Amts Hagenow. 
(4) Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch der Räude bei einem 
Pferde in Gr.:Helle, (5) Verzeichniß der Vorlefungen -auf der Landes 
Univerfität zu Roftod im Winter-Halbjahr 1902/3. P 


IL. Abtheilung. Dienft: zc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
— | 


(1) Befanntmachnng vom 8. Juli 1902, betreffend das Ergebuifg der Rechunng des 
Wittwen: Juftituts für Prediger, Organiften, Kantoren, Küfter und Schullehrer 
im Jahrgang 1. April 1901/2. 
Das Ergebniß der Rechnung des Wittwen-Inftituts für Prediger, Organiften, Kantoren, 
Küfter und Schullehrer auf den Jahrgang vom 1. April 1901 bis 1. April 1902 wird in 
Gemäßheit des $ 44 der Satzung vom 22. Dezember 1897 in Beihalt der Vorſchrift bes 
$ 47 Abſ. 2 der Sapung des Eivil- und Militärdiener- Wittwen-nftituts vom 15. SON 1898 
durch den nachſtehenden Auszug zur allgemeinen Kenntniß gebradtt. 


Schwerin, den 8. Juli 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
geistliche Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 
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Auszug 


aus der Prediger: und Scullehrer : Wittwen » nftituts - Rechnung 


Kap. I. 
Kap. I. 


Kap. 


Rap. IV.A. 
Rap.IV.B. 


Kap. V. 


Rap. VI. 
Rap. VII. 
Kap. VIII. 


IX. 
X, 


Kap. 
Step. 


Kap. I. 
ER; 


‚Rap. 


Kap. 


III. 


III. 


Rap. IV.A. 
Kap. IV. B. 
Kap. IV.C. 


des Jahrgangs 1. April 1901,2. 


J. Einnahme 


Kaſſenvorrath aus voriger Rechnung 
Rüdftände: 

1. vor dem 1. April 1901 

2. nah dem 1. April 1901 
Geſetzliche Beiträge der Genofjen nad) dem Fundations- 
brief vom 12. Mai 1835: 

1. Antritts- ꝛc. Gebühren 

2. Beiträge 

Gefeplice Beiträge der Genoſſen nad) dem Statut vom 
21. Januar 1864 
Gefegliche Beiträge der Benoffen nad) der Sagung vom 
22. Dezember 1897: 

1. Antritts- ac. Gebühren 


2. Beiträge 
Geſetzlicher Zuſchuß: 

1. aus landesherrlicher Kaſſe 

2, aus ſtädtiſchen Kaſſen 
Penſionsabzüge in Folge Zahlung von Penſionen ins 
Ausland 
Binfen vom Kapital:Bermögen: 

1. auf feit belegte Rapitalien 

2. auf zeitweilig belegte Kapitalien 
Zurückgezahlte Kapitalien 


Gen Mae ar Dane 


re ae 


. 00T re 


_ mE SUuHel EEE ET as: FOR (ame: Me TEE Tas 


De Bee Bee Br Be BE Be ee ee ee Be er 


. 0 RR Here 


| TuS au Ser Voss? Mur TaaL Er BL TR Far Sauer an Tee 


nr 8 8 8 08 © 


. oo nr He 


TE Be Ser er BE Bere er Te Te — 


"Jen, 1m aE URL Meae, als) IB Eee | 


TE Ser Var 


Be een, ah 


Aus Bemerkungen.. 
Außerordentlihh.. 
Summe 
II. Ausgabe. 
Vorſchuß aus voriger Rechnung.. .. 
Penſionsrũckſtãnde: 
1. an Witiwen. nen 
2. an Erben verſtorbener Wittwen . . .» . - 
m. ER 
MWittiwenpenfionen nad dem Fundationsbrief vom 


12. Mai 1835 
Wittmenpenfionen nad) dem Statut vom 21. Jan. 1864 
Witimenpenfionen nad) der Satzung vom 22. Dezbr. 1897 
Waifenpenfionen nad; der Sagung vom 22. Dezbr. 1897 


Pe er Se EB SE SE Be Er Er BEE BE 


41 917 Mark 43 Pf. 


36 
709 


41 


1502 


2481 
109 521 


9345 
237 


130 063 
270 
12 300 


308 425 


187 


5315 
110 096 
39 702 
9 878 


una n 


25 
50 


60 
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Kap. V. Sapitalanlegung (nominell 96 000 Marl) .... . 94 302 Mark 55 Pf. 
ap. VI. Berwaltungstoflen: 

1. Gehaliie... URFTEE FORTE 8640 «: — + 

2. Koften ber Schreibftube . -. -. » 2 2 2... 8657 =: 5l + 

BB na 56566 = 40 = 

es: "TIL REOREEDE: 5:0 ee er 29 =: 50 : 

Bo VELL SBsHeiR u 2: a ne en — ⸗ — ⸗ 

Rap. IX. Aus Bemerkungenn. — e⸗ —⸗ 


Kap. X. Außerordentlich.. — — 
Summe 269 634 Mark 98 Pf. 


RE: 50 a a ee ar ne a ae 308 425 Mark 62 Pf. 
JJJ ea ee 269634 = WW - 


Vorraty 38 790 Mark 64 Pf. 


IV. Darftellung des Vermögensbeſtandes. 
Belegte Kapitalſumme am 1. April 1902 . . 2200. 3495150 Mark — Pf. 


V. Rückſtände. 
Nicht eingegangene und in die nächſte Rechnung übertragene Beiträge 16 Mark — Pf. 


VI. Berfonalbeftand ber Anftalt. 
1. Zahl der beitragenden Mitglieder: 


a) nach dem Fundationsbrief vom 12. Mai 1835... . 3 
b) nad) dem Statut vom 12. Januar 1864 . . .... 27 
c) nad) der Sakung vom 22. Dezember 1897 . . . . . 1758 

1758 


2. Zahl der Wittwen, melde am Schluß des Jahrgangs 1. April 1901/2 penfions- 
berechtigt blieben: 


a) nad) dem Fundationsbrief vom 12. Mai 1835... . 25 
b) nah dem Statut vom 21. Januar 1864 . . . .. - 322 
ce) nach der Satzung vom 22. Dezember 1897 . . . . . 92 

439 


3. Zahl der Maifen, melde am Schluß des Jahrgangs 1. April 1901/2 penfiond: 
berechtigt blieben: 123 (unter 67 Vormundicaften). 


158 No. 28. 1902. 


(2) Befanntmahung vom 22. Juli 1902, betreffend Aufgebung des Brückenzolls 
zu Eickhof. 
s wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradht, daß eine Erhebung von Brüdenzoll bei 
ben Warnowbrüden zu Eickhof nicht mehr ftattfindet. 
Schwerin, ben 22. Juli 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium de3 Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


(3) Bekanutmachuug vom 15. Juli 1902, betreffend Eröffunng von Telegraphen: 
auftalten in mehreren Ortihaften des Amts Hagenow. 
In Bakendorf, Gammelin, Rothe Mühle, Sandkrug und Beſendorf, fämmtlich 


im Domanial:Amte Hagenow, find am 10. Juli Telegraphenanftalten mit Fernſprechbetrieb 
eröffnet worben. 


Schwerin, ben 15. Juli 1902. 


KRaiferlihe Ober-Poftdirektion. 
Debn. 


(4) Bekanutmachung vom 22. Juli 1902, betreffend den Ansbrud der Rände 
bei einem Bferde in Gr.Helle. 
Auf dem ritterfchaftlihen Gut Groß- Helle Amts Stavenhagen ift bei einem Pferde bie 
Näude ausgebrochen. 
Schwerin, den 22. Juli 1902. 
(5) Das Berzeihuifi der Vorlefungen auf der Landes-Iniverfität zu Roſtock im 
Winterhafbjahr 1902/3 befindet fid) in der Beilage. 


HE. Abtheilung. 
Ei nt 


(1) Seine Königlicde Hoheit der Großherzog haben dem Ober : Telegraphen » Afiiftenten 
Udem zu Roftod das Verdienſtkreuz in Eilber des Hausorbens ber Wendiſchen Arone zu 
verleihen gerubt. 

Schwerin, den 27. Yuni 1902. 


2) eine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ober-Güterverwalter Abeſſer 
hierfelbft das Verdienſtkreuz in Gold des Hausordens ber MWenbifchen Krone zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 30. Juni 1902. 
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(8) "Seine Königliche ' Hoheit der Großherzog haben ben Regierungäbauihelfier- Franz 
Wachenhuſen hierfelbit zum Großherzoglichen Regierungsbaumeiſtet im ar Bau⸗ 
diſtrilte mit dem MWohnfige in Schwerin zu ernennen geruht. NIE 5 

Schwerin, ben 1. Juli 1902. — ee — 





(4) Seine Königliche Hoheit der — haben dem Pclen beim —— 
Gredit-Berein Bohnſack zu Noftod die ſilberne Medaille zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 4. Yuli 1902. 


5) Der Hülfsprebiger Schreiber zu Sülze ift am 6. Sonntag nad) Trinitatis, den 
6. d. Mis., durch Stimmenmehrheit ber Gemeinde zum Paſtor zu Brunshaupten ermählt 
und fofort in fein neues Amt eingeführt worben. 

Schwerin, den 11. Juli 1902. 


(9) Dem Amtsaſſeſſor Johann Joerges in Wismar ift das volle beamtlihe Stimm: 
recht ertheilt worben. 


Schwerin, den 14. Juli 1902. 


MN) Der Neferendar Joahim Korff aus Ribnitz hat die zweite juriftifche Prüfung vor 
dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beftanben. 
Schwerin, den 14. Juli 1902. 


8) Der Stabtjefretär Paul Shane zu Wismar iſt zum Standesbeamten — den 
Standesamtöbezirt Wismar beſtellt worden. 


Schwerin, den 15. Juli 1902. 


(9) Seine Königliche Hoheit ber — — den Forſteleven Charles Bencard 
aus Rothenmoor nach beſtandener Prüfung zum Forſtreferendar zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 15. Juli 1902. 


(10) Der Paftor Pegler in Zurow ift am 7. Sonntage nad) Trinitatis, den 13. d. Mis., 
durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paftor in Neuburg erwählt und fofort in fein 
neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin, den 16. Juli 1902. 


(11) Dem Kandidaten ber Medizin Friedrich Jurß aus Roſtock iſt, nachdem derſelbe am 
11. d. Mts. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs-Kommiſſion zu Roſtock beſtanden hat, 
die Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für: das Gebiet bes 
Deutfchen Reichs ertheilt. 


Schwerin, den 17. Juli 1902. 
38 
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(12) ; Dem, aten..ben Mebizin Arthur Liffauer aus Berlin ift, nachdem  berfelbe am 
12::d.,Mis. bie Prüfung: vor. der ärztlihen Prüfungs: Rommilfion zu Roſtock beftanden hat, 
die Approbation ald Arzt mit der Geltung ‚vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet bes 
Deutſchen Reichs ertheilt. — 2 
Schwerin, ben 17. Juli 1902. 
U Der Tifchlermeifter Heinrich Diedvoß zu Noggenftorf ift zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten für den Stanbesamtsbezirt NRoggenftorf beftellt worden. 
Schwerin, den 18. Juli 1902. 


144) Der Dr. med. Dugge in Wittenburg, ift an Stelle des Sanitätsraths Dr. Lengefeld 
ung ri zum Auffichtsargt über die Hebammen des Auffichtsbezirfs Nr. 4 (Witten- 
urg) beitellt. 


Schwerin, ben 18. Juli 1902. 


(15) Der Paftor Hoyer in Sternberg ift am 7. Sonntage nad) Trinitatis, den 13. d. Mits,, 
durh Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paftor in Grubenhagen erwählt und fofort in fein 
neues Amt eingeführt worben. 

Schwerin, den 18. Juli 1902. 


(16) Der Küfter Auguſt Blohm zu Hohen-Wangelin ift zum Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Hohen-Wangelin beftellt worden. 
Schwerin, den 19. Juli 1902. 


(17) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hausbiener Bull zu Roſtock die 
Verdienftmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 26. Juli 1902. 


(118) Die Lehngüter Kuchelmiß c. p. Serrahn, Wilſen und Wilfer-Hütte Amts 
Goldberg, Koppelom c. p. Rofenthal Amts Güftrow, Striggom ce. p. Auguftenberg 
Amts Güftrom, Ahrenshagen c. p. Seegrube Amts Güftrom, Lübfee c. p. Grünenhof 
Amts Güſtrow und das Kunkellehngut Hinzenhagen Amts Güſtrow find nad erfolgtem 
Ableben: Seiner Hoheit des Prinzen Albert von Sachfen:Altenburg, Herzogs zu Sachſen, auf 
feine zur Zeit unter ber Vormundihaft Ihrer Hoheit der Frau Pringeifin Helene von Sachſen⸗ 
Altenburg, Herzogin zu Sachſen, geborenen Herzogin zu Mecklenburg, und Seiner Hoheit des 
Pringen Eduard von Anhalt jtehenden beiden Töchter erfter Ehe Olga Elifabeth und 
Marie, Prinzeffinnen von Sadien-Altenburg, Herzoginnen zu Sadjfen, übergegangen; als 
Lehnsträger für diefe Güter ift Seine Hoheil der Prinz Eduard von Anhalt angenommen. 
Schwerin, den 7. Juli 1902. 
— — — 


Mit dieſer No. 28 wird ausgegeben: No. 36 des Reichs-Geſehblatts von 1902. 


(Beilage zu No. 28 der Amtlihen Beilage 
des Negierungs-Blattes.) 


Berzeichniß der Vorlefungen, 
weldye an ber 


Landes-Univerfität Noftod im Winter-Halbjahr 19021903 von 
15. Oftober 1902 bis 15. März 1903 gehalten werden, 





J. Neberiht der Dorlefungen nad der Ordnung der Lehrer in den Safultäten. 


In ber theologifhen Fakultät. 

Herr Konfiftorialrath Profeffor Dr. Ludwig Schulze: 1) Die hriftliche Sittenlehre, Montags, 
Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 11 bis 12 Uhr; 2) Das Leben 

Yefu, Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 12 bis 1 Uhr; 

3) Syſtematiſche Uebungen und Repetitorium über die Ethik mit feinen Zuhörern, jeden 

zweiten Donnerftag von 6 bis 8 Uhr, publice; 4) Ein Repetitorium mit feinen Zuhörern 

über das Leben Jeſu, jeden zweiten Donnerjtag von 6 bis 8 Uhr, publice. 

KRonfiftorialrath) Profeffor Dr. Karl Friedrich Noesgen: 1) Evangelium Johannis, 

Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 9 bis 10 Uhr; 

2) Gefangenichaftsbriefe bes Apoftels Paulus, Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerjtags 

und Freitags von 10 bis 11 Uhr; 3) Gedichte des Kanons bes Neuen Teftaments, 

Eonnabends von 10 bis 11 Uhr, publice; 4) Exegetiſche Gejellihaft, Sonnabends von 

9 bis 10 Uhr, publice. 

Herr Profefjor Dr. Johann Friedrih Hashagen: 1) Homiletif und Liturgif, Montags, 
Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 8 bis 9 Uhr; 2) Praktifche Aus: 
legung ausgewählter Gleichniſſe, Montags und Donneritagg von 9 bis 10 Uhr; 
3) Chriftentyum und moderne Kultur, 1ftündig, publice; 4) Zeitung der Uebungen im 
homiletifch-fatechetifchen Seminar, Montags von 6 bis 8 Uhr, Sonnabends von 
11 bis 1 Uhr, publice. 

Herr Profefior Dr. Wilhelm Walther, d. 3. Defan: 1) Sirchengefchichte, I. Theil, 
Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 3 bis 4 Uhr; 2) Ent⸗ 
ftehung bes proteftantischen Lehrbegriffs (Donmengefdhichte, II. Theil), Montags, Dienftags, 
Mittwochs und Donnerftags von 4 bis 5 Uhr; 3) Geſchichte der Werthung der heiligen 
Schrift, II. Theil, Freitags von 4 bis 5 Uhr, publice; 4) Dogmengefchichtliche Uebungen, 
jeden zweiten Mittwoch von 8 bis 10 Uhr Abends, publice. 
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Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


Herr 


— — 


Profeſſor Dr. Wilhelm Volck, Kaiſerlich Ruſſiſcher Wirklicher Stoatsrath a. D.: 
1) Einleitung in das Alte Teſtament, Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags 
und Freitags von 5 bis 6 Uhr; 2) Erklärung der Propheten Habakuk, Zephanja, Haggai, 
Sacharja, Maleachi, Mittwochs, Donnerſtags und Freitags von 6 bis 7 Uhr; 
3) Hebräiſche Grammatif mit praktiſchen Uebungen, 2ftündig; 4) Fortſetzung des arabifchen 
Kurfus, Zftündig, publice. 


Privatdozent Lie. theol. Alfred Galley: 1) Die Lehre von der Kirche, 1 fündig; 
2) Renaijiance und, Humanismus in ihrer Bedeutung für die Kirchengefhichte, 1 ftündig, 
publice; 3) Beiprehung dogmatifcher Fragen (Fortfegung), Iſtündig, publice. 


In ber Juriften- Fakultät. 


Profeffor Dr. Franz Bernhöft, d. 3. Defan: 1) Einführung in die Rechtswiſſenſchaft, 
Dienstags, Donnerjtags und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr; 2) Bürgerliches Necht, 
Sadjenreht, Montags, Mittwochs und freitags von 11 bis 12 Uhr; 3) Konverjatorium 
über Bürgerliches Recht, Sachenrecht, Dienftags von 6 bis 8 Uhr; 4) Kivilrechts- 
praftiftum mit fchriftlichen Arbeiten, Freitags von 6 bis 8 Ur. 

Profeffor Dr. Bernhard Matthiaf: 1) Syſtem bes römischen Rechts, Dienflags, 
Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 9 bis 10 Uhr; 2) Bürgerliches Recht, Erb: 
recht, Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 10 bis 11 Uhr; 3) Kon: 
verjatorium über Bürgerliches Recht, Erbrecht, Donnerftags und Freitags von 12 bis 1 Uhr; 
4) Eregetifum, Dienftags von 12 bis 1 Uhr. 

Profeffor Dr. Hugo Sachſſe: 1) Kirchenrecht (einſchließlich Eherecht), Montags und 
Dienitags von 4 bis 6 Uhr; 2) Eherecht, Dienftags von 5 bis 6 Uhr; 3) Konverjatorium 
über Deutſches und Mecklenburgiſches Staatsreht, Mittwochs von 4 bis 6 Uhr; 
4) Leſen und Beſprechen Mecklenburgiſcher Staatsurkunden (nach „Mecklenburgiſche Ur: 
funden und Taten“, Roftod 1900), Donnerftags von 4 bis 6 Uhr; 5) Einleitung in 
das Corpus Juris Canoniei mit Uebungen im nterpretiren, Freitags von 4 bis 6 Uhr. 
Profeſſor Dr. Karl Lehmann: 1) Bürgerliches Necht, Familienrecht, Dienftags, 
Donneritags und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr; 2) Bürgerliches Necht, Obligationen» 
recht, Montags, Dienftags, Mittwochs und Sonnabends von 12 bis 1 Uhr; 3) Kon— 
verfatorium über Bürgerliches Necht, Obligationenreht, Donnerftags und Freitags von 
5 bis 6 Uhr; 4) Konverfatorium über Handels: und Wechſelrecht, Montags von 6 bis 8 Uhr. 
Profeffor Dr. Friedrihd Wachenfeld: 1) Civilprozeßrecht, ohne die Lehre von ber 
Zwangsvollitredung, Montags, Dienftagse, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 
10 bis 1 1 Uhr; 2) Die Lehre von der Zmangsvollitredung, Freitags von 11 bis 12 Uhr; 
3) Konkursrecht und Konfursverfahren, Montags und Mittwochs von 11 bis 12 Uhr; 
4) Strafrechtliche Uebungen, Donnerftags von 6 bis 8 Uhr. 

Profefior Dr. Heinrich Geffden: 1) Deutiches Staatsreht, Montags, Dienftags, 
Mittwochs und Donnerftags von 9 bis 10 Uhr; 2) Deutſche Nechtsgefchichte, Montags, 
Dienjtags, Mittwochs und Donnerftags von 10 bis 11 Uhr; 3) Völkerrecht, Freitags 
von 9 bis 10 Uhr, Eonnabends von 9 bis 11 Uhr. 
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Herr Profeffor Dr. Julius Binder: 1) Ausgewählte Lehren ber Pandekten, Montags, 
Dienftags, Mittwochs, Donnerftags, Freitagg und Sonnabends von 8 bis 9 ihr; 
2) Konverfatorium über die Pandeften, Montags von 6 bis 8 Uhr; 3) Bürgerliches 
Recht, Allgemeiner Theil, Montags, Dienftage, Mittwochs und Donnerftags von 
9 bis 10 Uhr. 


In ber mebizinifhen Fakultät. 


Herr Geh. Obermebizinalrath Profeffor Dr. Theodor Thierfelder: Lieft nicht. 

Herr Geh. Medizinalrath Profeffor Dr. Friedrid Schag: 1) GEynälologiſche Klinik, 
Montags, Mittwochs, Donnerjtagg und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr; 2) Gynäfo- 
logische Poliklinik, Dienftags und Freitags von 8 bis 9 Uhr; 3) Frauenfrankheiten, 
Montags, Mittwohs und Freitags von 3 bis 4 Uhr; 4) Ambulatorifche Poliklinik, 
tägli von 2 bis 3 Uhr, privatifjime. 

Here Profeſſor Dr. Albert Thierfelder: 1) Allgemeine pathologische Anatomie (progreffive 
Bewebsveränderungen, allgemeine Wetiologie 2c.), täglich) von 8 bis 9 Uhr; 2) Pathologiſch⸗ 
biftologifscher Demonftrationskurfus, verbunden mit Sezirübungen, Montags, Mittwochs 
und Freitags von 12 bis 1'/s Uhr; 3) Bakteriologiſch-diagnoſtiſcher Kurfus, 4ftündig, 
hiervon 2 Stunden Sonnabends von 11 bis 1 Uhr; 4) Leitung von Arbeiten Geübterer 
im pathologiichen Inftitut, gemeinfam mit Privatdozent Dr. Rider, privatijlime 
und gratis. 

Herr Profeſſor Dr. Otto Naffe: Lieſt nicht. 

Herr Profeffor Dr. Oscar Langendorff: 1) Phyſiologie, I. Theil (animale Funktionen), 
tägli von 9 bis 10 Uhr; 2) Phnfiologiiches Praktitum, Montags und Donnerftags 
von 5 bis 7 Uhr; 3) Arbeiten im phyfiologiichen Inſtitut für Geübtere, täglich), 
privatiffime und gratis; 4) Phyfiologifches Kolloquium, Mittwochs von 6 bis 7 Uhr, 
privatiffime und gratis. 

Herr Obermedizinalrath Profeffor Dr. Fedor Schuchardt: 1) Pindiatrifche Klinik, Montags 
und Donnerftags von 2"/s bis 4 Uhr; 2) Gerichtliche Diebizin, Dienftags und Freitags 
von 3 bis 4 Uhr; 3) Poliklinif für Nerven: und Gemüthskranke, Dienftags und Freitags 
von 12'/s bis 1'/. Uhr. 

Herr Profeffor Dr. Dietrid Barfurth, Kaiferlich Auffifcher Staatsrat a. D., d. 2. Nektor: 
1) Spftematifche Anatomie, I. Theil, täglih von ı1 bis 12 Uhr; 2) Sezirübungen, 
gemeinfam mit Profeffor Reinke, täglid von 8 bis 1 Uhr; 3) Topographifche 
Anatomie, Dienftags, Mittwohs und freitags von 5 bis 6 Uhr; 4) Selbitftändige 
Arbeiten für Vorgefchrittenere, privatiifime und gratis. 

Herr Profeſſor Dr. Rudolf Kobert, Kaiferlih Ruſſiſcher Stantsrath a. D.: 1) Pharma: 
fotherapie, Montags, Mittwochs, Donnerftagse und Freitags von 4 bis 5 Uhr; 
2) Ausgewählte Kapitel der phufiologiichen und pathologiihen Chemie, Dienftags und 
Donneritags von 12 bis 1 Uhr; 3) Gefchichte der Medizin und Pharmazie von ber 
Zeit ber Römer an, Sonnabends von 12 bis 1 Uhr; 4) Verordnungslehre mit 
Uebungen im Rezeptiren, Dienftags und Mittwochs von 3 bis 4 Uhr; 5) Uebungen 
in pharmakologiſchen und torifologifchen Unterfuhungen, täglid von 9 bis 6 Uhr, 
privatiffime und gratis. 

Herr Profeffor Dr. Friedrih Martius, d. 3. Dekan: 1) Mediziniſche Klinik, täglich von 
10'/. bis 12 Uhr, Sonnabends von 10 bis 11 Uhr; 2) Mediziniſche Poliklinik, 


a® 


—— 


emeinfam mit Privatdozent Dr. Kühn, täglich von 10 bis 12 Uhr, Kranfen- 
ſprechung und Vorftellung, Dienftags und Donnerftags von 12 bis 1 Uhr; 3) Die 
Entwidelung ber modernen Medizin, Fortfegung, für Studirende aller Fakultäten, 
Donnerftagg von 6 bis 7 Uhr, publice; 4) Arbeiten im Laboratorium ber Klinik, 
—— mit Privatdozent Dr. Kühn, täglich Vor- und Nachmitltags, privatiffime 
und gratis. 


Herr Profefjor Dr. Ludwig Pfeiffer: 1) Vorträge über Hygiene (Fortfegung), Montags, 


Herr 


Herr 


Mittwochs und Freitage von 7 bis 8 Uhr Abends; 2) Kurfus ber hygieniſchen 
Unterfuhungsmethoben, einfchlieklich ber bakteriologiſchen Unterfuhungstechnif, 2mal, 
2ftündig; 3) Uebungen in ber Unterfuhung von Nahrungsmitteln ꝛc., 3mal, 2ftündig; 
4) Arbeiten im Laboratorium, täglid von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr. 


Profeffor Dr. Dtto Körner: 1) Ohrenjpiegelfurfus, Dienftags und Freitags von 
6 bis 7 Uhr; 2) Kehlkopfipiegelfurfus, Donneritags von 6 bis 7 Uhr; 3) Klinik ber 
Ohren-, Nafen: und Kehlkopfkrankheiten für Vorgefchrittenere, Mittwochs und Sonn: 
abends von 12 bis 1 Uhr. 


Profeffor Dr. Wilhelm Müller: 1) Chirurgiiche Klinik, Montags, Dienftags, 
Mittwochs, Donnerflagg und Freitags von 9 bis 10'/ Uhr; 2) Frakturen und 
Zurationen der Ertremitäten mit Demonftrationen, Donneritags von 5 bis 6'/s Uhr; 
3) Chirurgifches Kolloquium, gemeinfam mit Privatdogent Dr. Ehrich, Sonnabends 
von 9 bis 10 Uhr, publice. 


Herr Profeſſor Dr. Albert Peters: 1) Ophthalmiatrifche Klinit, Montags, Mittwochs und 


Freitags von 12 bis 1'/s Uhr; 2) Augenärztlihes Praktikum (Augenfpiegeln, Funktions: 
prüfung zc.), Montags und Mittwochs von 6 bis 7 Uhr; 3) Arbeiten im Laboratorium 
ber Alinif, täglid), privatiffime und gratis. 


Herr Profefior Dr. Theodor Gies: 1) Kurfus der chirurgifchen Diagnofe und Therapie, 


Montags, Mittwochs und freitags von 12 bis 2 Uhr; 2) Verbandfurfus, Dienftags 
von 4 bis 5 Uhr. 


Herr Profefior Dr. Friedrich Reinke: 1) Allgemeine Anatomie, Dienftags und Donneritags 


von 4 bis 5 Uhr; 2) Knochen: und Bänder:Lehre, Montags, Mittwochs und Freitags 
” 4 bis 5 Uhr; 3) Sepirübungen, zufammen mit Profeffor Barfurth, täglich von 
8 bis 1 Uhr. 


Herr Profeſſor Dr. Marimilian Wolters: 1) Klinik der Haut: und Gefchlechtsfrankheiten, 


Dienftags und Donnerſtags von 12 bis 1 Uhr; 2) Pathologie und Therapie ber 
Syphilis, Mittwochs von 5 bis 6 Uhr. 


Herr Privatdogent Dr. Guſtav Rider: 1) Diagnoftifcher Kurfus der pathologischen Anatomie 


und Hiftiologie, Dienftags und Donnerftags von 2'/s Uhr pünftlih bis 4 Uhr, dazu 
Uebungen im Befchreiben von Leichentheilen, einmal Abends von 6'/s Uhr pünktlich 
bis 8 Uhr; 2) ſpezielle pathologische Anatomie: Herz, Arterien, Capillaren, Venen, eins 
mal Abends von 6'/s Uhr pünktlich bis 8 Uhr; 3) Leitung von Arbeiten im patho- 
logifchen Inftitut, gemeinfam mit Profeffor X. Thierfelder, ben ganzen Tag, privatiffime 
und gratis. 


er 


Herr Privatdozent Dr. Ulrih Scheven: 1) Allgemeine Piychiatrie, Dienſtags von 6 bis 
7 Uhr Abends; 2) Normale und pathologiihe Anatomie bes Gentralnervenfyitens, 

zweiftündig, in nod) zu bejtimmenden Stunden. 

Herr Privatdozent Dr. Ernſt Ehrich: 1) Chirurgiſche Poliklinit, Sonnabends von 12 bis 2 Uhr; 
2) Allgemeine Chirurgie, Montags und Donnerftags von 4 bis 5 Uhr, event. zu einer 
anderen Zeit. 

Herr Privatdozent Dr. Otto Büttner: 1) Theoretiſche Geburtshülfe, Montags von 3 bis 
4 Uhr, Dienſtags, Mittwochs und Donnerſtags von 7 bis 8 Uhr Abends; 2) Gynä⸗— 
fologiiches Repetitorium, zweiltündig, in noch zu beitimmenden Stunden. 

Herr Privatdozent Dr. Adolf Kühn: 1) Kurfus der Perkuffion und Auskfultation, Dienftags 
und Freitags von 5 bis 6 Ihr; 2) Die jüngiten Fortichritte auf dem Gebiete ber 
Kinderheiltunde, Mittwochs von 6 bis 7 Uhr. 


In der philofophifhen Fakultät. 

Herr Profeſſor Dr. Friedrid Schirrmader: 1) Deutihe Geſchichte bis zum Ausgang 
der Staufer, Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerftagg und Freitags von 12 bis 
1Uhr; 2) Gefchichte der erjten franzöfiichen Nevolution, Montags und Donnerflags von 
11 bis 12 Uhr; 3) Uebungen im hiſtoriſchen Seminar, Sonnabends von 11 bis 1 Uhr. 

Herr Profeſſor Dr. Ludwig Matthieffen: 1) Erperimentalphyfif, II. Theil (Wellen: 
lehre, Akuſtik, Wärme, Magnetismus, Cfleftrizität), Montags, Dienſtags, Mitt- 
wochs, Donnerftags und freitags von 5 bis 6 Uhr; 2) Theorie der nterferenzen, 
Sonnabends von 11 bis 1 Uhr; 3) Kleines phyſikaliſches Praktitum für Mediziner, 
Mathematifer, Chemiker und Vharmazeuten, Montags und Freitags von 9 bis 12 Uhr, 
Nahmittagg von 2 bis 5 Uhr; 4) Großes phyſikaliſches Praltitum für Geübtere, 
Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerftags, Freitags und Sonnabends (gemeinſchaftlich 
mit Herrn Proſeſſor Wahsmuth). 

Herr Profeifor Dr. Friedrich Philippi: Beurlaubt. 

Herr Brofefior Dr. Eugen Geinig: 1) Mineralogie, Montags, Dienftags, Donnerflags 
und Freitags von 9 bis 10 Uhr, Sonnabends von 8 bis 10 hr; 2) Mines 
ralogiſch-geologiſches Praktitum, Mittwochs und Sonnabendse von 10 bis 1: Uhr; 
3) Phyſikaliſche Geographie, Diontags und Donnerftags von 5 bis 6 Uhr. 

Herr Profefior Dr. Guſtav Körte: 1) Geſchichte der griechiſchen Kunft bis zur Zeit 
Nlerander d. Gr., vierftündig; 2) Akropolis von Athen, zweiltündig; 3) Archäologifche 
Uebungen, Imal wöchentlich zweiſtündig, privatiffime und gratis. 

Herr Profeſſor Dr. Paul Falkenberg: 1) Syſtematiſche Botanik, Montags, Dienftags, 
Mittwochs, Donnerftagg und Freitogs von 9 bis 10 Uhr; 2) Mifroftopiicdher 
Kurfus für Anfänger (allgemeine Anatomie), Sonnabends von 9 bis 1 Uhr; 3) Botanifche 
Uebungen für Vorgeichrittenere, täglich von 9 bis 6 Uhr, privatiijime; 4) Bakteriologiſcher 
Kurfus, wöchentlich zweimal zwei Stunden. 5) Mikroſkopiſche Uebungen im Unterfuden 
von Nahrungs: und Genußmitteln, mwöchentlidy zweimal zwei Stunden. 

Herr Profefior Dr. Otto Staude, Kaiferlih Ruſſiſcher Staatsrath a. D.: 1) Analytiiche 
Geometrie des Naumes, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 11 bis 
12 Uhr; 2) Elliptifche Funktionen, Montags, Dienftags, Donnerftans und Freitags 

. bis 1 Uhr; 3) Mathematifches Seminar, Mittwochs von 12 bis 1 Uhr, privatiffime 
und gratis. 


Be 


Herr Brofeffor Dr. Auguft Michaelis: 1) Organifhe Chemie, Montags, Dienftags, 
Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 10 bis 11 Uhr; 2) Chemifche Uebungen 
im Laboratorium: a) Großes Praftitum, Montags bis Freitags von 9 bis 6 Uhr; 
b) Kleines Praktikum, Montags, Mittwochs und Freitags von 2 bis 5 Uhr; c) Uebungen 
für Mediziner, Dienftagg und Donnerftagg von 3 bis 5 Uhr; d) Uebungen für 
Nahrungsmittelhemifer, Sonnabends von 9 bis 1 Uhr; 3) Pharmazeutifche Präparaten: 
funde, 2ftündig, privatiffime und gratis. 

Herr Profeſſor Dr. Wolfgang Golther, d. 3. Defan: 1) Gefchichte des beutichen Dramas 
und Theaters, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 9 bis 10 Uhr; 
2) Deutfche und nordiihe Mythologie, Mittwochs und Sonnabends von 9 bis 10 Uhr; 
3) Deutich:philologifches: Seminar: Mittelhochdeutfh: Meier Helmbrecht, Dienjtags 
und Donnerftags von 5 bis 6 Uhr, privatiffime und gratis. 

Herr Profeſſor Dr. Oswald Seeliger: 1) Allgemeine Zoologie, Montags und Dienftags 
von 4 bis 5 Uhr, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 4 bis 5'/ Uhr; 
2) Zoologiſches Praktikum für Geübtere, in Verbindung mit Profeffor Will, Montags, 
Dienftans, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 8 bis 6 Uhr; 3) Zoologiiches 
Seminar, alle 14 Tage 2 Stunden, privatiffime und gratis. 

Herr Profeffor Dr. Franz Erhardt: 1) Gefchichte der neueren Philofophie vor Kant, Diontags, 
Dienftags und Donnerftags von 4 bis 5 Uhr; 2) Pädagogik, Mittwochs und Freitags 
von 4 bis 5 Uhr; 3) Nepetitorium über Logik und Piychologie, Zftündig; 4) Philo— 
fophifche Uebungen über das Syitem Ed. v. Hartmanns, Zftündig. gratis. 

Herr Profeſſor Dr. Richard Ehrenberg: 1) Epezielle und praktiſche Volkswirthſchafts— 
lehre I. (Landwirtbichaft und Gewerbe), Montags, Dienftags, Mittwochs und Donnerftags 
von 9 bis 10 Uhr; 2) Spezielle und praktiſche Volkswirthichaftelehre II. (Handel und 
Spekulation), Diontags, Dienftags, Mittwochs und Donnerftags von 10 bis 11 Uhr; 
3) Volfswirtbichaftlihe Uebungen, Freitags von 4 bis 6 Uhr. 

Herr Profeſſor Dr. Otto Kern: 1) Quellenfunde zur griechiſchen Geſchichte, Montags, 
Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags und Freitags von 8 bis 9 Uhr; 2) Hiſloriſche 
Uebungen: Griechiſche Staatsurfunden, Mittwochs von 5 bis 7 Uhr, privatiffime und 
gratis; 3) Rlaffiich-philologifhes Seminar: Tacitus Germania und Befpredjung der 
eingereichten Arbeiten, Dienftags von 5 bis 7 Uhr. 


Herr Geh. Delonomierath, Profeſſor Dr. Neinhold Heinrich: Großes agrikulturchemiſches 
Praftitum, täglih von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr. 

Herr Profeffor Dr. Felir Lindner: 1) Chaucer’s Leben und Werke (Fortiegung), 2ſtündig; 
2) Shafefpeare's Julius Caefar mit Einleitung über Shakeſpeare's Leben und Werte, 
2flündig; 3) Romanifch:englifches Seminar: The Lady of the Lake, 2ftündig, 
privatiffime und gratis. 

Herr Profeffor Dr. Ludwig Will: 1) Vergleichende Entwidelungsgefchichte der Thiere, 
Dienftags und Freitags von 6 bis 7 Uhr; 2) Naturgefchichte der Protojoen, in noch 
zu beitimmender Zeit, Iftündig; 3) Zoologiiches Praktikum, täglich (in Gemeinſchaft mit 
Profeffor Seeliger). 

Herr Profeffior Dr. Rudolf Zenker: 1) Erklärung mittelfranzöfifher Terte nebit einer 
Ueberſicht der Nenaiffance-Literatur, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags 
von 10 bis 11 Uhr; 2) Provenzalifche Uebungen, 1 —2jtündig; 3) Italienischer Kurfus, 


— — 


2ſtündig; 4) Romaniſch-engliſches Seminar: Chanson de Roland; Beſprechung 
— wiſſenſchaftlicher Publikationen, Freitags von 5 bis 7 Uhr, privatiſſime 
und gratis. 

Herr Profeſſor Dr. Richard Wahsmuth: 1) Mechaniſche Wärmetheorie, Dienftags, 
Mittwochs und Donnerftags von 9 bis 10 Uhr; 2) Großes phyſikaliſches Praktitum 
(gemeinjam mit Profeſſor Matthieſſen), täglich, privatiffime; 3) Phyſikaliſches Kollo: 
quium (gemeinfam mit ‘Privatdogent Dr. Kümmel), jeden zweiten Mittwoch von 
6 bis 8 Uhr, privatiffime und gratis. 

Herr Profeſſor Dr. Richard Stoermer: 1) Analytiihe Erperimentalhemie, Montags, 
Mittwohs und Donnerjtags von 12 bis 1 Uhr, Freitags von 6 bis 7 Uhr Abends; 
2) Gerichtliche Chemie, Dienftags und freitags von 8 bis 9 Uhr; 3) Nepetitorium 
en anorganijchen Chemie, Montags, Dienftags und Donnerftags von 6 bis 7 Uhr 

nde. 


Herr Profefior Dr. Karl Kalbfleiſch: 1) Leben und Werke des Terentius mit Erklärung 
des Eunuchus, Montags, Dienjtags, Mittwochs und Donnerfiags von 10 bis 11 Uhr; 
2) Klaſſiſch-philologiſches Seminar: Philoſophiſche Dichtungen der Griechen, Beſprechung 
der eingereichten Arbeiten, Freitags von 5 bis 7 Uhr; 3) Griechiſche und lateinische 
Stilübungen, Sonnabends von 10 bis 11 Uhr, gratis; 4) Griechiſcher Anfängerkurfus 
für Realabiturienten, 2ftündig. 





Herr Privatdozent Dr. Julius Robert: 1) Cours pratique de frangais, 4ftündig; 
2) Precis Historique de la litterature frangaise jusqu’au 20) "e siecle, 
Aftündig; 3) Cours ie grammaire frangaise avec exercices derits, traductions 
et compositions, 4ftündig. 

Herr Privatdozent Dr. Ernfi Schäfer: 1) Medlenburgiſche Geſchichte bis zur Reformation, 
Dienftags und Mittwochs von 11 bis 12 Uhr, Donnerftags von 5 bis 6 Uhr; 
2) re des Zeitalters der Entdeckungen, Mittwochs und Donnerjtags von 
6 bis 7 Uhr. 

Herr Privatdozent Dr. Gottfried Kümmell: 1) Thermochemie, Dienfiags und Freitags 
von 11 bis 12 Uhr; 2) Ntomtheorie, Ijtündig; 3) Kleines phyſikaliſch-chemiſches 
Praktitum, Sonnabends von 9 bis 12 Uhr; 4) Großes phyſikaliſch-chemiſches Praktikum 
(Zeitung felbftändiger Arbeiten), täglich) von 9 bis 6 Uhr, außer Sonnabends, privatiffime 
und gratis; 5) Phyſikaliſches Kolloquium (in Gemeinſchaft mit Profeſſor Wachomuth), 
jeben zweiten Mittwoch von 6 bis 8 Uhr, privatiffime und gratis. 

Herr Privatdogent Dr. Nudolf Figner: 1) Geographie der Mittelmeerländer, Montags und 
Freitags von 3 bis 4 Uhr; 2) Allgemeine Völkerkunde, Mittwochs von 4 bis 5 Uhr; 
3) Erklärung ausgewählter Abjchnitte aus Nagel: Bolitiihe Geographie, Ijtündig, 
privatiffime und gratis; 4) Geographiſche Uebungen, 2jtündig, privatilfime nnd gratis. 

Herr Privatdozent Dr. Franz Hundell: 1) Titriermethoden des Arzneibuches und 
Repetitorium der pharmazeutiichen Chemie, 2jtündig; 2) Einführung in die Nahrungs» 
mittelanalyfe für Pharmazeuten, 1jtündig, gratis. 

Herr Profeſſor Dr. Albert Thierfelder, akademischer Diufitlehrer: 1) Harmonielehre, 
2jtündig; 2) Geſchichte der Liturgie in mufifalifcher Beziehung, Iftündig; 3) Liturgifche 
Uebungen, 2ftündig; 4) Zeitung der Uebungen bes afademijchen Gefangvereins, Zftündig. 


II. Ueberjiht der Vorlefungen nah den Lehrgegenitänden. 


Theologiſche Wiſſenſchaften. 


Exegetiſche Theologie. 

a, Altes Teſtament. 
Einleitung in das Alte Teſtament: Profeſſor Volck, 5ſtündig. 
Erklärung der Propheten Habakuk, Zephanja, Haggai, Sacharja, Maleachi: derſelbe, 8ſtündig. 
Hebräiihe Grammatif mit praktiſchen Uebungen: derſelbe, 2ſtündig. 
Fortſetzung des arabiſchen Kurſus: derſelbe, 2ſtündig. 

b. Neues Teſtament. 
Evangelium Johannis: Konſiſtorialrath Noesgen, 5ſtündig. 
Gefangenſchaftobriefe des Apoſtels Paulus: derſelbe, 5ſtündig. 
Geſchichte des Kanons des Neuen Teſtaments: derſelbe, Iſtündig. 
Exegetiſche Geſellſchaft: derſelbe, Iſtündig. 


Bibliſche Theologie. 
Das Leben Jeſu: Konſiſtorialrath Schulze, 5ſtündig. 
Repetitorium über das Leben Jeſu mit feinen Zuhörern: derſelbe, jeden zweiten Donnerſtag, 
2ſtündig. 
Hiſtoriſche Theologie: 
Kirchengeſchichte I. Theil: Profeſſor Walther, 5ftündig. 
Entftehung bes proteftantijchen hg Sr (Dogmengeichichte, II. Theil): derſelbe, Aſtündig. 
Geſchichte der Werthung ber heiligen Schrift, II. Theil: derjelbe, Iftündig. 
Dogmengeihichtlihe Uebungen: derjelbe, jeden zweiten Mittwoch, 2ſtündig. 
Renaiſſance und Humanismus in ihrer Bedeutung für die Kirchengeſchichte: Lic. theol. 
Galley, Ijtündig. 
Syſtematiſche Theologie: 
Die chriſtliche Sittenlehre: Konfiftorialraty Schulze, 5ſtündig. 
Spftematifhe Uebungen und Nepetitorium über die Ethik mit feinen Zuhörern: derſelbe, jeden 
zweiten Donnerftag, 2ſtündig. 
Die Lehre von der Kirche: Lic. theol. Galley, Iftündig. 
Beiprehung dogmatifcher Fragen (Fortſetzung): derſelbe, Iſtündig. 


Praktiſche Theologie: 


Homiletif und Liturgit: Profeſſor Hashagen, 5ftündig. 

Praktiſche Auslegung ausgewählter Gleichniſſe: derfelbe, 2jtündig. 
Chriftenthum und moderne Kultur: derſelbe, 1jtündig. 

Leitung der Uebungen im homiletifch-fatehetiichen Seminar: berjelbe, Ajtündig. 


Rechtswiſſenſchaften. 


Einleitungs-Vorleſungen. 
Einführung in die Rechtswiſſenſchaft: Profeſſor Bernhöft, 8ſtündig. 
Syſtem bes römiſchen Rechts: Profeſſor Matthiaß, 4 ftündig. 
Deutſche Rechlsgeſchichte: Profeſſor Geffcken, 4Aſtündig. 


Privatrecht. 
Bürgerliches Recht, Sachenrecht: Profeſſor Bernhöft, 3 ftündig. 
Bürgerliches Recht, Erbrecht: Profeſſor Matthiaß, 4 jtündig. 
Bürgerliches Recht, Familienrecht: Profeſſor Lehmann, 3 ftündig. 
Bürgerliches Recht, Obligationenredht: derfelbe, 4ſtündig. 
Ausgewählte Lehren der Pandekten: Profeſſor Binder, 6 ftündig. 
Bürgerliches Recht, Allgemeiner Theil: berfelbe, 4 ftündig. 


Staatsredt. 
Deutfches Staatsreht: Profeffor Geffden, 4ftündig. 


Völkerrecht. 
Völkerrecht: Profeſſor Geffcken, 3ftündig. 


Kirchen- und Eherecht. 
Kirchenrecht (einſchließlich Eherecht): Profeſſor Sachſſe, 4ſtündig. 
Eherecht: derſelbe, 1 ftündig. 
Prozeßrecht. 
Civilprozeßrecht, ohne die Lehre von der Zwangsvollſtreckung: Profeſſor Wachenfeld, 5 ftünbig. 
Die Lehre von der Zwangsvollſtreckung: berfelbe, 1 ftündig. 
Konkursrecht und Konkursverfahren: 2 jtündig. 


Konverſatoriſche Borlefungen. 


PBrivatredt. 
Konverfatorium über Bürgerliches Recht, Sachenrecht: Profeſſor Bernhöft, 2ftündig. 
Civilrechtspraktikum mit fchriftlihen Arbeiten: berfelbe, 2ftündig. 
Konverjatorium über Bürgerliches Recht, Erbrecht: Profeſſor Matthiaß, 2ſtündig. 
Exegetikum: derſelbe, 1ſtündig. 
Konverſatorium über Bürgerliches Recht, Obligationenreht: Profeſſor Lehmann, 2 ftünbig. 
Konverfatorium über Handels: und Wechlelrecht: derjelbe, 2 ftündig. 
Konverfatorium über die Pandekten: Profeſſor Binder, 2ftündig. 
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Staatds, Kirchen- und Eheredt. 
KRonverfatorium über Deutiches und Mecklenburgiſches Staatsrecht: Profeffor Sachſſe, 2 ftündig. 
Lefen und Beſprechen Mecklenburgiſcher Staatsurfunden (nad „Mecklenburgiſche Urkunden 
und Daten“, Noftod 1900): berjelbe, 2ftündig. 
Einleitung in das Corpus Juris Canonici mit Uebungen im Interpretiren: berjelbe, 2ftünbig. 


Strafredt. 
Strafrechtliche Uebungen: Profeſſor Wachenfeld, 2 ftünbig. 


Mediziniſche Wiſſenſchaften. 


Geſchichte der Medizin. 
— es und ber Pharmazie von ber Zeit ber Römer an: Profeflor Robert, 
1ftün 


Die — ber modernen Medizin. Für Studirende aller Fakultäten: Profeſſor Martius, 
1ſtündig. 
Anatomie. 
Syſtematiſche Anatomie, I. Theil: Profeſſor Barfurth, 6 ftündig. 
Sezirübungen: berfelbe (gemeinfam mit Profejjor Reinke), 30 jtündig. 
Topographiiche Anatomie: derſelbe, 3 jtündig. 
Selbitftändige Arbeiten für Vorgefchrittenere: berjelbe. 
Knochen: und Bänberlehre: Profeſſor Reinke, 3 ftünbig. 
Allgemeine Anatomie: derjelbe, 2 ftünbdig. 


Phyſiologie. 
Phyſiologie, I. Theil (animale Funktionen): Profeſſor Langendorff, 6ſtündig. 
Phyſiologiſches Praktikum: derſelbe, 4ſtündig. 
Arbeiten im phyſiologiſchen Inſtitut: derſelbe, täglich. 
Phyſiologiſches Kolloquium: derſelbe, 1 ftündig. 


Hygiene. 
Vorträge über Hygiene (Fortſetzung): Profeifor Pfeiffer, 3 ſtündig. 
Kurfus der hygieniſchen Unterfuhungsmethoden, einſchließlich der bakteriologiſchen Unterfuchungs- 
technif: berjelbe, 4 ftündig. 
Mebungen in ber Unterfuhung von Nahrungsmitteln ꝛc.: derſelbe, 6 jtündig. 
Arbeiten im Laboratorium: derjelbe, täglich. 


Allgemeine Pathologie und pathologiſche Anatomie. 
Allgemeine pathologifche Anatomie (progreffive Gewebsveränderungen, allgemeine Aetiologie zc.): 
Profeflor U. Thierfelder, 6ftündig. 
—— Kapitel der phyſiologiſchen und pathologiſchen Chemie: Profeſſor Kobert, 
2ſtündig. 
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Pathologiſch⸗hiſtologiſcher Demonſtrationskurſus, verbunden mit Sezirübungen: Profeſſor 
N. Thierfelder, 4'/sftündig. 

Bakteriologifch-diagnoftiiher Kurſus: berjelbe, Aftündig. . 

Leitung von Arbeiten Geübterer im pathologifchen Jnititut: derjelbe (gemeinfam mit Privat: 
dozent Dr. Rider), täglih Vormittags. 

Diagnoftiiher Kurfus der pathologiihen Anatomie und Hiftiologie, dazu Uebungen im 
Beichreiben von Leichentheilen: Dr. Rider, 4"/aftündig. 

Spezielle pathologifche Anatomie, Herz, Arterien, Capillaren, Venen: derſelbe, 1"/sftünbig. 


Diagnoftil, Therapie. 
Kurfus der Perkuffion und Auskultation: Dr. Kühn, 2ftündig. 
Die jüngften Fortfchritte auf dem Gebiete der Kinderheilfunde: derſelbe, Iſtündig. 
Pharmakotherapie: Profeſſor Kobert, Aftündig. 
Uebungen in pharmakologifden und toxikologiſchen Unterfuchungen: berfelbe, täglih von 


9—6 Uhr. 
Berordnungslehre: 
Verordnungslehre und Uebungen im Rezeptiren: Profeſſor Robert, 2jtündig. 
Piydiatrie.*) 


Allgemeine Pfychiatrie: Dr. Scheven, 1ftündig. 
Normale und pathologifche Anatomie des Gentralnervenfyitems: berfelbe, 2jtündig. 


Shirurgie.*) 
Frakturen und Zurationen: Profeſſor Müller, 1"/aftünbig. 
Chirurgiiches Kolloquium: berjelbe (gemeinfam mit Privatdogent Dr. Ehrich), Iftündig- 
Allgemeine Chirurgie: Dr. Ehrich, 2ftündig. 
Kurſus der hirurgifchen Diagnofe und Therapie: Profeffor Gies, Gitündig. 
Verbandkurfus: derjelbe, Iftündig. 


Ohren-, Nafen: und Kehlfopfheillunde.*) 
Ohrenfpiegelfurfus: Profefjor Körner, 2ftünbig. 
Kehlkopfipiegelfurfus: berfelbe, Iſtündig. 


Augenheillunbe.*) 
Augenärztlihes Praktitum (Augenfpiegeln, Funktionsprüfung 2c.): Profeſſor Peters, 2jtündig. 
Arbeiten im Laboratorium der Klinif: derfelbe, täglich. 


Gynäfologie.*) 
Frauenkranfheiten: Geh. Medizinalrath Schag, 3ſtündig. 
Theoretiihe Geburtshülfe: Dr. Büttner, Aftündig. 
Gynäfologifches Repetitorium: derſelbe, 2ſtündig. 





*) Siehe auch unter „Kliniken“, 
b* 
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Haut: und Geſchlechtskrankheiten.“) 
Vathologie und Therapie der Syphilis: Profeffor Wolters, 1ftünbig. 


Gerichtliche Medizin. 
Gerichtliche Medizin: Obermebizinalratt Schuchardt, 2ftündig. 


Kliniken. 

Mediziniſche Klinik: Profeffor Martius, 8'/aftündig. 

Medizinifche Poliklinik: derfelbe (gemeinfam mit Privatdozent Dr. Kühn), 12ftündig. Kranfen- 
beiprehung und Borftellung, 2ftündig. 

Arbeiten im Laboratorium der Alinif: derfelbe (gemeinfam mit Privatdozent Dr. Kühn), täglich. 

Chirurgiſche Klinik: Profeffior Müller, 7'/sftündig. 

Chirurgiſche Poliklinit: Dr. Ehrich, 2ftündig. 

Ophthalmiatriſche Klinik: Profeffor Peters, 4'/eftündig. 

Gynäkologische Klinik: Geh. Medizinalraty Schag, Aſtündig. 

Gynãlologiſche Poliklinik: derfelbe, Zftündig. 

Ambulatorifhe Poliklinik: berjelbe, Gftündig. 

Klinik * — Nafen: und Kehlkopfkrankheiten für Vorgeſchrittenere: Profeſſor Körner, 
2jtündig. 

Pſychiatriſche Klinik: Obermedizinalrath Schudardt, 3ſtündig. 

Poliklinik für Nerven: und Gemũthskranke: derſelbe, 2ſtündig. 

Klinik der Haut: und Geſchlechtskrankheiten: Profeſſor Wolters, 2ſtündig. 





Zur philoſophiſchen Fakultät gehörende Lehrgegenſtände. 


Philoſophie. 
Geſchichte der neueren Philoſophie vor Kant: Profeſſor Erhardt, 3ſtündig. 
Pädagogik: derfelbe, Zftündig. 
Repetitorium über Logik und Piychologie: derſelbe, 2jtündig. 
Philofophifche Webungen über das Syſtem Ed. v. Hartmanns: derfelbe, 2ftündig. 


Philologie. 
Griechiſche und lateinifche Stilübungen: Profeſſor Kalbfleifh, 1ſtündig. 
Griechiſcher Anfängerkurfus für Nealabiturienten: derſelbe, 2ftündig. 
Leben und Werke des Terentius mit Erklärung des Eunuchus: derjelbe, Aſtündig. 
Quellenkunde zur griechiſchen Geſchichte: Profeſſor Kern, 5ftündig. 
Hiſtoriſche Uebungen: Griechiſche Staatsurkunden: derſelbe, 2ſtündig. 
Geſchichte der griechiſchen Kunſt bis zur Zeit Alexander d. Gr.: Profeſſor Körte, 4ſtündig. 
Akropolis von Athen: derſelbe, 2ſtündig. 
Archãologiſche Uebungen: derſelbe, 2ſtündig. 


*) Siehe auch unter „Kliniken“, 
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Tacitus Germania und Beſprechung ber eingereichten Arbeiten: Profeſſor 

Alaffiich- Kern, 2ſtündig. 

—— Philoſophiſche Dichtungen der Griechen und Beſprechung der eingereichten Ar⸗ 
AL; beiten: Profeſſor Kalbfleiſch, 2ſtündig. 

Geſchichte des deutſchen Dramas und Theaters: Profeſſor Golther, Aſtündig. 

Deutſche und nordiſche Mythologie: derſelbe, 2 ftündig. 

Deutich-philologiihes Seminar: Mittelhochdeutſch: Meier Helmbrecht: berfelbe, 2ftünbig. 

Cours pratique de frangais: Dr. Robert, 4ftünbig. 

Precis historique de la litterature frangaise jusqu’au 20! me sidcle: berjelbe, 
4ftündig. 

Cours de — frangaise avec exercices &crits, traductions et compositions: 
berjelbe, Aftündig. 

Erflärung mittelfranzöfifher Terte nebſt einer Meberficht der RenaiffancesLiteratur: Profeſſor 
Zenker, Aſtündig. 

Provenzaliſche Uebungen: derſelbe, 1—2ftündig. 

Italieniſcher Kurſus: a .. r — 
anson de Roland; Be icher i 

Romaniß ceengliſ ches ve — ſprechung neuerer wiſſenſchaftlicher Publikationen 
Seminar: The Lady of the Lake: Profeſſor Lindner, 2ftündig. 

Chaucer’s Leben und Werke (Hortfegung): berfelbe, 2jtünbig. 

— Julius Caeſar mit Einleitung über Shafefpeare’s Leben und Werke: berfelbe 
2 ftündig. 


Geſchichte. 
Quellenkunde zur griechiſchen Geſchichte: Profeſſor Kern, 5ftündig. 
Hiſtoriſche Uebungen: Griechiſche Staatsurkunden: derſelbe 2ſtündig. 
Deutſche Geſchichte bis zum Ausgang des Staufer: Profeſſor Schirrmacher, 5ſtündig. 
Geſchichte der erſten franzöſiſchen Revolution: derſelbe, 2ſtündig. 
Uebungen im hiſtoriſchen Seminar: derſelbe, 2ſtündig. 
Mecklenburgiſche Geſchichte bis zur Reformation: Dr. Schäfer, 3ſtündig. 
Geſchichte des Zeitalters der Entdedungen: berjelbe, 2ſtündig. 


Geographie. 
Phyſikaliſche Geographie: Profeſſor Geinig, 2ftündig. 
Geographie der Mittelmeerländer: Dr. Figner, 2ftündig. 
Allgemeine Völkerkunde: derfelbe, 1ftündig. 
Erklärung ausgewählter Abjchnitte aus Hagel: PVolitifche Geographie: derſelbe, 1ftünbig. 
Geographiſche Uebungen: derſelbe, 2ſtündig. 


Mathematik. 
Analytiſche Geometrie des Raumes: Profeſſor Staude, Aſtündig. 
Elliptiſche Funktionen: derſelbe, 4ſtündig. 
Mathematiſches Seminar: derſelbe, Iſtündig. 
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Naturmwiffenfhaften. 


Erperimentalphyfit, II. Theil (Wellenlehre, Akuſtik, Wärme, Diagnetismus, Elektrizität): 
Profefjior Matthieffen, 5ftündig. 
Theorie der Inferenzen: derſelbe, 2ftündig. 
Großes —— Praktikum für Geübtere: derſelbe, gemeinſam mit Profeſſor Wachsmuth, 
tãglich. 
Mechaniſche Wärmetheorie: Profeſſor Wachsmuth, Iftünbig. 
Phyſikaliſches Kolloquium: derſelbe, gemeinſam mit Dr. Kümmell, 2ftündig. 
Kleines phyſikaliſches Praktikum für Mediziner, Mathematiker, Chemiker u. ſ. w.: Profeſſor 
Matthieſſen, bſtündig. 
Kleines phnfitalifch-dhemifches Praktikum: Dr. Kümmel, 3ftündig. 
Großes phyſikaliſch⸗chemiſches Praktikum: derſelbe, täglich außer kai: 
Thermochemie: derſelbe, 2ftündig. 
Atomtheorie: derjelbe, Iſtündig. 
Organiſche Chemie: Profeſſor Michaelis, 5ftündig. 
Chemiſche Uebungen im Laboratorium: 
a. Großes Praktikum: 45ſtündig, 
b. Kleines Praktikum: 9ftündig, derſelbe 
c. Uebungen für Mebiziner:, 4jtündig, i 
d. Uebungen für Nahrungsmittelchemiter, 4ftündig, 
Pharmazeutiiche ine har berjelbe, ſtundig. 
Analytiſche Experimentalchemie: Profeſſor Stoermer, Aſtündig. 
Repetitorium der anorganiſchen Chemie: derſelbe, 3ftündig. 
Gerichtliche Chemie: derfelbe, 2jtündig. 
bes Nrzneibuches und Repetitorium ber pharmazeutifchen Chemie: Dr. Kundell, 
2ftündig 
Einführung in die Nahrungsmittelanalyfe für Pharmazeuten: berjelbe, 1ftünbig. 
Mineralogie: Profeſſor Geinig, 6ſtündig. 
Mineralogiſch⸗geologiſches Praktikum: — bſtündig. 
Syſtematiſche Botanik: Profeſſor Falkenberg, 5ſtündig. 
Mikroſtkopiſcher Kurſus für Anfänger: derſelbe, 4ſtündig. 
Botaniſche Uebungen für Vorgeſchrittenere: derſelbe, täglich. 
Bakteriologiſcher Kurſus: derſelbe, Aſtündig. 
Mikroſkopiſche Uebungen im Unterſuchen von Nahrungs: und Genußmitteln: derſelbe, Aftündig. 
Allgemeine Zoologie: Profeſſor Seeliger, 6 ftündig. 
Zoologiſches zn für Geübtere: derjelbe in Verbindung mit Profeffor Will, täglich 
von 8 bis 6 Uhr. 
Vergleichende Entwidelungsgefchichte der Thiere: Profeſſor Will, 2ftündig. 
Naturgeichichte der Protozoen: derjelbe, 1jtündig. 
Zoologifches Seminar: Profeſſor Seeliger, 1ftündig. 


Staatswiſſenſchaften. 


Spezielle und praktiſche Volkswirthſchaftslehre J. (Kandwirthſchaft und Gewerbe): Profeſſor 
Ehrenberg, Aſtündig. 
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Spezielle und praktiſche Volkswirthſchaftslehre II. (Handel und Spekulation): derſelbe, 4ſtündig. 
Volkswirthſchaftliche Uebungen: derſelbe, 2ſtündig. 


Landwirthſchaft. 
Großes agrikulturchemiſches Praktikum: Profeſſor Heinrich, täglich von 8 bis 4 Uhr. 


Künfte. 


Harmonielehre: Profeffor Thierfelder, 2 ftündig. 

Geſchichte der Liturgie in mufifalifher Beziehung: berfelbe, 1 ftünbig. 
Liturgifche Uebungen: derjelbe, 2 ftündig. 

Zeitung ber Uebungen bes afabemijchen Gefangvereins: derjelbe, 2ſtündig. 


Akademiſche Anftalten und Sammlungen, 


Die Univerfitätsbibliothef (Univerfitäts-Gebäube) ift, mit Ausnahme der Sonn: 
und Fefttage, täglih von 12 bis 1 Uhr, während ber akademiſchen Ferien Mittwochs und 
Sonnabends von 12 bis 1 Uhr geöffnet. 

Das akademiſche Lejezimmer ift an Wochentagen Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
Nachmittags von 3 bis 7 Uhr geöffnet. 

Das Bibliothefs-Arbeitszimmer ift an ben Wocjentagen Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, Nachmittags von 3 bis 7 Uhr geöffnet. 

Die Befihtignng der anatomifhen Sammlung (anatomifches Inftitut — Gertruden- 
ftraße) ift nach Meldung bei dem mftitutsdiener am Sonntag Vormittag, zu anderen Zeiten 
nur mit Erlaubniß des Direktors (Profeſſor Barfurth) geftattet. 

Die zoologiihe Sammlung (zoologifches Inftitut — Blücherplag) ift Sonntags von 
11 bis 1 Uhr zugänglich, ſonſt nach Meldung bei dem Direktor (Profeſſor Seeliger). 

Der Beſuch des mineralogiich=geologiihen Inftituts und bes geologiihen 
Landesmufeums (Blücherplag) iſt Mittwochs und Sonntags von 11 bis 1 Uhr geftattet, 
fonft nad) vorheriger Meldung bei dem Direktor (Profeſſor Geinip). 

Der botanifhe Garten (Doberanerftraße 143) ift im Winter von 8 bis 12 und 
von 2 bis 4 Uhr geöffnet, die Gewächshäuſer find von 2 bis 4 Uhr nad) Meldung bei dem 
botanischen Gärtner zugänglich. 

Die Befichtigung der übrigen afademifhen JInftitute und Sammlungen ift 
nur mit bejonderer Erlaubniß der Direktion geftattet. 


Das Sekretariat (Univerfitätsgebäude) ift an Wochentagen täglih von 10 bis 1 Uhr 
Vormittags geöffnet. 


Die Wohnungslifte für Studirende liegt im Sefretariate aus. 
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I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Ergänzung der Eijenbahn:Dienit- 
ländereien auf der Feldmark Kargow. (2) Bekanntmachung, betreffend 
die für Leiltungen an das Militär zu vergütenden Durchichnittspreife 
von Naturalien für den Monat Yuli 1902. (3) Bekanntmachung, be: 
treffend die Zufammenfegung der pharmazeutischen Prüfungskommiſſion 
bei der Univerfität Noftod für das mit dem 1. Oktober d. J. beginnende 
Prüfungsjahr. (4) Bekanntmachung, betreffend die Erhebung der Bei: 
träge zur Domanial:Hauptichulfaffe für die Zeit vom 1. Juli 1902 
bis 30. Juni 1903. 

II. Abtheilung. Dienft: zc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 24. Juli 1902, betreffend die Ergänzung der Eifenbahn: 

Dienftländereien anf der Feldmark Kargow. 
Nah Maßgabe bes 81 Abſatz 2 des Enteignungsgeießes vom 29. Mär) 1845 ift auf den 
Antrag ber Großherzogliden GeneralsEifenbahn-Direftion für die als nothwendig erfannte 
Ergänzung ber Dienftländereien auf der Feldmark Kargow der Erwerb von rund 3660 qm 
Aderland aus der genannten Feldmark genehmigt worden. 

Die zu erwerbenden Flächen liegen nördlih der Bahn von Lubmwigsluft nah Neu: 

brandenburg bei den Stationen 104,6—104,8. 


Schwerin, ben 24. Juli 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 
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(2) Bekanutmachung vom 4. Auguft 1902, betreffend die für Leiftungen au das 
Militär zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien für den Monat Juli 1902- 
Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an bie bewaffnete Macht 
zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit ber Belanntmachung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 18) durch den biefigen Magiftrat 
für den Monat Juli 1902 
ermittelt und betragen für 


* 


7) ⸗ Heu 
8) ein Raummeter Buchenholz 10 
9) ⸗ Tannenholz 10 
10) 1000 Soden Torf . ».. 6— ’ 
Der gemäß 5 9 Ziffer 3 des Neichsgejeges vom 24. Mai 1898 nad dem Durchſchnitt 
ber höchſten Tagespreife bes Dionats Yuli 1902 berechnete und mit einem Aufſchlage von 
fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Auguſt d. Is. an Truppentheile auf 
dem Marfche u. ſ. m. gelieferte Fourage beträgt — einfchliehlic biefes Aufihlages — für 
100 Kilogramm Hafer . 17 Mark 55 Pfg., 
. . Su... 5 ⸗256 ., 
. . Stroh . 6 » 83 ». 
Schwerin, den 4. Auguſt 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


N 100 Kilogramm — 16 Mark 56 Pfg., 
2) — . gen . li - 30 * 
8) = . GSefe . - 13 = 50 

4) » , Hafer - 16» 46 

5) ⸗ , Eben. . 1° — 

6) = . St. . 6 : — 


50 


⸗ 
26 =: 


(3) Bekanntmachung vom 24, Juli 1902, betreffend die Zufammenfekung der 
pharmazentiichen Prüfungskommiſſion bei der Univerfität Roſtock für das mit 
dem 1. Oftober d. J. beginnende Prüfungsjahr. 
In die pharmazeutiſche Prüfungskommiſſion bei der Univerſität Roſtock ſind für das mit 
dem 1. Oltober d. Is. beginnende Prüfungsjahr berufen 


ber Profeſſor Dr. Kobert als Worfigender, bie Profeſſoren Dr. Falkenberg, 
Dr. Matthieſſen, Dr. Michaelis und der Hofapothefer Konow als Mitglieber. 


Schwerin, den 24. Juli 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal: Angelegenheiten. 


von Amsberg. 
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(4) Bekanntmachung vom 25. Juli 1902, betreffend die Erhebung der Beiträge 
zur Domanial⸗Hauptſchulkaſſe für die Zeit vom 1. Juli 1902 bis 30. Juni 1903. 


Auf Grund des $ 5 ber Verordnung vom 1. Mai 1900, betreffend die Errichtung einer 
Domanial-Hauptfhultaffe u. |. mw. — Regierungs-Blatt für 1900, No. 18 — wird bierburd 
beftimmt, daß für die Zeit vom 1. Juli 1902 bis zum 30. Juni 1903 als Beitrag zur 
Domanial-Hauptichultaffe 50 (fünfzig) Progent des Betrages ber ebiftmäßigen Landesiteuer 
ber Beitragspflichtigen nad) Maßgabe der Vorfchrift im $ 6 ber genannten Verordnung durch 
die Aemter zu erheben find. 


Schwerin, den 25. Juli 1902. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Unterrichts » Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


LI. Abtheilung. 


1) Den Kandidaten ber Medizin Joſeph Grobelny aus Kobylin und Rudolf Schmidt 
aus Neuftrelig ift, nachdem biefelben am 15. bezw. 19. d. M. die Prüfung vor ber ärztlichen 
Prüfungstommiffion zu Roftod beftanden haben, die Approbation als Arzt mit der Geltung 
vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet des Deutihen Reichs ertheilt. 

Schwerin, den 22. Juli 1902. 


E ot 

(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Referendar Martin Sohm aus 
Roftod als Amtsafjeffor mit dem Votum in Rolizeifachen in der Domanial-Verwaltung an: 
zunehmen gerubt, und iſt derfelbe zunächit dem Großherzoglihen Amte Toitenwinfel in Roftod 
zugewieſen worden. 


Schwerin, den 25. Juli 1902. 


3) Das Kaiferlih und Königlich Oeſterreichiſch-Ungariſche Konfulat zu Lübeck, zu deſſen 
Amtsbezirf auch das hiefige Großherzogthum gehört, ift nach eingetretener Erledigung mit dem 
Konful 3. Sudau zu Lübed wiederbeſetzt worden. 

Schwerin, ben 29. Yuli 1902. 


4) Der Küfter Wilhelm Eidelberg zu Nepeband ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtöbezirt Netzeband beitellt worden. 


Schwerin, den 31. Juli 1902, 
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(5) Im Mecklenburgiſchen Kontingent find ber Vizefeldwebel im Landwehrbezirk Roſtock 
Evers zum Leutnant der Reſerve des Mecklenburgiſchen Füſilier-Regiments Nr. 90 und bie 
Unterärzte der Reſerve in bemfelben Landmwehrbezirt Kayſer und Dr. Lange zu Affiftenye 
ärzten befördert. 

Schwerin, den 29. Juli 1902. 


(6) Bor dem Juftiz, Minifterium haben bie Gebrüder Elert und Arthur von Lowtzow 
heute ben Lehneid wegen der auf fie durch Erbgang und Erbauseinanderjegung übergegangenen 
Lehngüter Klaber und Bergfeld Amts Güftrom abgeleiftet. 


Schwerin, den 24. Juli 1902, 


NM Bor dem Yuftiz- Minifterium haben der Kammerherr Graf Edhard von Hahn auf 
Demzin und ber Graf Mar von Hahn auf Panſchenhagen heute den Lehneid wegen bes 
von ihrem Vater, dem Grafen Mar von Hahn auf Grabomhöfe, an fie abgetretenen Lehn- 
guts Liepen Amts Stavenhagen abgeleiftet. 
Schwerin, ben 24. Juli 1902. 


(8) Por dem Juſtiz⸗Miniſterium bat der Graf Mar von Hahn auf Panfchenhagen heute 
ben Lehneid wegen bes bisher feinem Water, dem Grafen Diar von Hahn auf Grabomwhöfe, 
gehörenden und von biefem auf ihn, ben Grafen Mar von Hahn auf Panfchenhagen über _ 
tragenen Antheils an dem Lehngute Demzin Amts Stavenhagen abgeleiftet. 


Schwerin, den 24. Juli 1902. 


(9) Bor dem Juſtiz⸗Miniſterium haben am 24. Juli d. Js. 

ber Gutspächter Ernit Walter zu Pleetz ben Homagialeid wegen bes von ihm 
erworbenen Allobialguts Mölln c. p. Buchholz Amts Stavenhagen, 

ber Heinrich Dieftel zu Weifin den Homagialeid wegen des von ihm erworbenen 
Allodialguts Weifin Amts Lübz, 

ber Alfred Ullner aus Hamburg den Homagialeid wegen bes von ihm erworbenen 
Allodialguts Kucksdorf Amts Gnoien und 

die Frau Gräfin Martha von Polier, geb. Schröder, durch einen Vertreter 
den Homagialeib wegen bes in ihr Eigentum übergegangenen Allodialguts 
Altenhagen Amts Bukow 


abgeleiftet. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin. 
Amtliche Beilage. 
MÆ 30. 
—— 1902, 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 9. Auguſt 1902. u 














Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Aufftellung der Urliften für Schöffen 
für das Jahr 1903. (2) Bekanntmachung, betreffend die Abänderung 
der BVorfchriften über die Prüfung der Thierärzte (Bekanntmachung 
vom 20. Juli 1889, NRegierungs-Blatt No. 21 von 1889). 


II. Abtheilung. Dienſt⸗ zc. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 1. Auguſt 1902, betreffend die Aufſtellung der Urliſten 
für Schöffen für das Jahr 1903. 


Die zur Aufftellung der Urliften für Schöffen nad $ 36 des Deutfchen Gerichtöverfaflungs- 
gejeges und nad der Beflimmung unter I 1 ber Belanntmadhung vom 17. Juni 1879, 
betreffend die Schöffengerichte, berufenen Perfonen, nämlid): 
a) für die Domänen, einfchließlih der Infamerata, bie Ortsvorfteher; 
b) für bie ritterfchaftlichen Landgüter und die Befigungen der übrigen Landbegüterten, 
mit Ausnahme der Kämmereigüter, bie Träger der Ortsobrigfeit; 
c) für die Städte und deren Gebiet mit Einfluß der Kämmereigüter, ber Hebungs- 
güter und Dörfer, ſowie in Roſtock auch mit Einſchluß der Hospitalgüter und bes 
Hafenortes Warnemünde, die Bürgermeifter oder bie von den Magiftraten mit ber 
Vertretung der Bürgermeifter beauftragten Dlagiitratsmitglieber 
werben hierdurch daran erinnert, daß in Maßgabe der Vorfchriften unter I 4 und unter II 
der angezogenen Bekanntmachung vom 17. Juni 1879 bie Urliften für Schöffen für das Jahr 
1903 bis zum 1. Oktober d. 8. aufzuftellen, an biefem Tage nad voraufgegangener 
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orbnungsmäßiger Bekanntmachung in der Gemeinde eine Woche lang zu Jedermanns Einficht 
auszulegen und nad Ablauf diefer Friſt mit dem vorfchriftsmäßigen Wttefte an den Amts: 
richter des Bezirks einzufenden find. 


‚Schwerin, den 1. Auguft 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Minifterien 
des Innern. der Juſtiz. 
Im Auftrage: Schmibt. von Amsberg. 


(2) Bekanntmachung vom 4. Auguft 1902, betreffend die Abänderung der Bor: 
fhriften über die Prüfung der Thierärzte (Bekanntmachung von 20, Juli 1889, 
Negierungs-Blatt No. 21 von 1889). 
Das unterzeichnete DMinifterium bringt bie in No. 32 des diesjährigen Central: Blatts für 
das Deutiche Reich abgedrudte Bekanntmachung bes Neichsfanzlers vom 26. v. Mis., betreffend 
die Abänderung der Vorfchriften über die Prüfung der Thierärzte, im Nachftehenden zur 
allgemeinen Renntniß. 


Schwerin, den 4. Auguft 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


Bekanntmachung, 
betreffend Abänderung der Vorfchriften über die Prüfung der Thierärzte. 


Auf Grund der Beltimmungen im $ 29 der Gewerbeordnung für das Deutfche Reich 
hat ber Bundesrath beichlojjen: 

An Stelle der SS 5, 27 und 28 ber Vorfchriften über die Prüfung der Thier- 
ärzte (Belanntmahung vom 13. Juli 1889 — Gentral:Blatt S. 421) treten 
folgende Beftimmungen: 

85. 
A. Naturwiffenfhaftlide Prüfung. 
1. Bedingungen der Zulaffung. 
Die Zulaffung zur naturwiſſenſchaftlichen Prüfung ift bedingt durch ben 
Nachweis, daß der Kandidat 

a) die erforderliche wifjenfchaftliche Vorbildung befigt. Diefer Nachweis ift zu 

führen durch das Reifezeugniß eines Gymnafiums, eines NRealgymnafiums 
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oder einer Oberrealſchule oder einer durch die zuftändige Zentralbehörbe als 

gleichjtehend anerkannten höheren Zehranftalt ; 

b) nad) erlangter wiſſenſchaftlicher Vorbildung mindeftens drei Semefter hindurch 
thierärztlihe oder andere höhere wiſſenſchaftliche deutſche Lehranftalten 
befucht hat. 

8 27. 

Die Beftimmungen bes $ 5 Ziffer 1 zu a treten mit bem 1. April 1903 
in Kraft. Diejenigen Kandidaten der Thierheiltunde, welche bereits vor dem 1. April 
1903 das Studium ber Thierheilfunde begonnen haben, find zu ben Prüfungen 
aud dann zuzulaffen, wenn fie nur das im $ 5 Ziffer 1 zu a ber Bekanntmachung 
vom 13. Juli 1889 beyeichnete Maß wiſſenſchaftlicher Vorbildung befigen. 


8 28. 
Die vorftehenden Beftimmungen finden auf die Militär-Roßarzt-Aſpitanten 
mit folgenden Vorbehalten Anwendung: 

a) Die Militär-Roßarzt-Eleven find von ber Prüfung im Hufbeichlag auf ben 
thierärztlihen Hochſchulen zu entbinden, falls fie eine folde Prüfung an 
einer Militär-Lehrjchmiede oder an einer thierärztlichen Zehranftalt bereits 
beitanden haben; 

b) die Militär-Roßarzt-Eleven find, falls fie das Studium ber Thierheiltunde 
vor dem 1. Oftober 1905 begonnen haben, zu den Prüfungen auch dann 
zuzulafien, wenn fie nur das im $ 5 Ziffer 1 zu a ber Belanntmadjung 
vom 13. Juli 1889 bezeichnete Maß wiſſenſchafllicher Vorbildung befigen. 


Berlin, den 26. Juli 1902. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Graf v. Bofabowsty. 


II. Mbtheilung. 


N) Der Konſiſtorialrath Softmann in Maldin ift auf feinen Wunfh aus ber Stellung 
eines Mitgliedes der Kuratorien 
des Schullehrerfeminars zu Neuflofter 
bes Schullehrerfeminars zu Lübtheen und 
ber Blindenanftalt zu Neuflofter 
zum 1. Oktober d. Is. entlaffen und ftatt feiner der Superintendent Behm in Pardim zum 
Mitgliede der Kuratorien der genannten Anftalten bejtellt worden. 
Schwerin, den 31. Juli 1902. 


2) Der Paftor Nabloff zu Beibendorf it zum Paſtor in Kreien berufen und am 
9. Sonntage nad) Trinitatis, dem 27. Juli d. Is., in fein neues Amt eingeführt worben. 


Schwerin, ben 2. Auguft 1902. 
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8) Der Rathsherr Heinrih Elwert zu Crivitz ift zum Stellvertreter bes Stanbdes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Crivitz beftellt worden. 


Schwerin, den 2. Auguft 1902. 


M) Der Küchenmeifter Karl Senft zu Klofter Malchow ift zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirt Klojter Malchow beftellt worden. 


Schwerin, ben 2. Auguft 1902. 


5) Das franzöfifhe GeneralsKonjulat zu Hamburg, zu deſſen Amtsbezirk aud das hiefige 
Großherzogthum gehört, ift nad) Abberufung des General:Konjuls Eugene Marie Jacques Cor 
durch den General:Ronful Aleris Jules Lefaivre wieder befegt worden. 

Schwerin, ben 5. Auguft 1902. 


Mit diefer No. 30 wird ausgegeben: No. 38 bes Reichs-Geſetzblatis von 1902. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin, 
Amtliche Beilage. 
N. 31. 
Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Dienftag, ben 12. Auguft 1902. 
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1. Abtheilung. 


(1) Bekanutmachung vom 8. Auguſt 1902, betreffend die diesjährigen Truppen: 
übungen. 


In dieſem Jahre werben im Großherzogthum von den Truppentheilen der 17. Diviſion 
folgende größere Truppenübungen abgehalten werben: 
1. das Brigabe-Ererziren u. f. w. der 17. Savallerie-Brigade in der Zeit vom 19. 
bis 30. Auguft bei Bardim; 
2. das Schießen der fFelbartillerie-Negimenter Nr. 24 und 60 am 23. und 
25. Auguft in dem Gelände bei Vollrathsruhe; 
3. vom 26. bis 30. Auguft die Negimentsübungen: 
a) des Feldartillerie-Regiments Nr. 24 in dem Gelände bei Stavenhagen und 
b) bes Feldartillerie-Regiments Nr. 60 in dem Gelände bei Waren; 
4. die Brigadesllebungen der 17. Feldartillerie- Brigade vom 1. bis 4. September 
in dem Gelände bei Warchentin; 
. die Brigade-Manöver: 
a) ber verftärften 34. Infanterie-Brigade vom 6. bis 12. September in dem 
Gelände zwiſchen Röbel— Stuer— Dlarrhagen— Gr.-Gievig und 
b) ber im Uebrigen hauptfädhlic in dem Großherzogthum Mecklenburg-Strelitz 
übenben vereinigten und verftärften 33. und 81. Infanterie: Brigade am 
2 — in dem Gelände an ber Landesgrenze mit Medlenburg: 
trelig; 


or 
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6. die Divifions: Manöver der 17. Divifion einfchließlich der Manöver gegen marfirten 
Feind vom 13. bis 20. September in dem Gelände zwiſchen Neubrandenburg — 
Penzlin— Waren— Maldin. 

Für diefe Uebungen gelten nachſtehende Beftimmungen: 
I. Quartieranweifung. 


In Gemäßheit der Vorichrift zu $ 6 ber Kaiferlihen Ausführungsverordnung vom 
13. Juli 1898 zum Naturalleiftungsgefeg vom 24. Mai 1898 wirb bie Ueberſicht über die 
bevorftehende Belegung der einzelnen Ortſchaften in ben vorbezeichneten Gegenden in ber 
Anlage A 


als Quartieranweifung (an Stelle ber für die Regel fortfallenden Dlarfchrouten - Auszüge) 
hiermit zur Kenntniß und Nachachtung der Obrigkeiten gebracht. Der Stärfennahmeis am 
Schluſſe der Anlage enthält die Durdhfchnittsftärfen ber einzelnen Truppentheile und 
giebt einen ungefähren Anhalt für die Höhe der Einquartierungen. Die Truppentheile werben 
bereits einige Tage vor dem Eintreffen der Cinquartierung ben Ortfchaften die annähernd 
genauen Belegungsziffern mittheilen; die einen Tag vorher eintreffenden Quartiermader werben 
dann bie feititehenden Zahlen für jeden Quartierort angeben. Die Unterfunftsüberficht ift nad) 
Aushebungsbezirfen und innerhalb der legteren nah Städten, Domanial-, ritterſchaftlichen, 
Klofterämtern u. ſ. mw. georbnet aufgeftellt. Neben dem Namen eines jeden Ortes find unter 
Angabe des Tages, des Truppentheils, der Stärfe ber Einquartierung und ber Art des 
Quartiers (der Verpflegung) die den Ort treffenden Einquartierungen aufgeführt. Auch bie 
Belegung binfihtlih der An» und Rückmärſche der berittenen Truppen ift in 
der Anlage enthalten. 

Schriftlihe Quartieranweifungen durch Mittheilung von Marfchrouten: Auszügen werben 
den Drtsbehörden nur Hinfichtlih ber durch die Uebungen unter Ziffer 1 erforderlichen 
Bir in und zutreffenden Falls binfichtlih ber Cinquartierung ber höheren Stäbe am 

September d. Is. während des Manövers ber Dioifion gegen marfirten Er. ſowie 
binfichtlich der nad DBeröffentlihung dieſer Meberfiht in Folge eingetretener Aenderungen 
oder für einzelne Kommandos ſich noch vernothwendigenden Einquartierungen zugehen. Im 
Uebrigen liegt es den Drtsbehörden ob, aus der Anlage ſich bie Kenntniß der 
ihre Ortfhaften betreffenden Einquartierungen ſelbſt zu verfhaffen und 
darnad ihre Mafnahmen zu treffen. Im Zweifelsfällen find Anfragen an das unter: 
zeichnete Miniſterium zu richten. 

Die Magiftrate, Domanial: und Nlofterämter werben angewieſen, die von der Belegung 
betroffenen Gemeinden u. f. w. ihrer Bezirfe von ber Zeit, der Stärfe und ber Art ber 
Verpflegung ber inquartierungen ungefäumt zu benachrichtigen. Die Magiſtrate der 
Sarnifonftädte haben rücfichtlid ihrer Garnifonen aud) den am Tage bes Nusrüdens von 
* benöthigten Vorſpann auf Erfordern ohne weitere Anweiſung des Miniſteriums zu 
geſtellen. 

Es bleibt vorbehalten, den Ortsobrigkeiten noch Abdrücke dieſer Bekanntmachung nebſt 
Anlage beſonders zuzufertigen, in welchen die ſich auf den Bereich der einzelnen Ortsobrigkeit 
erſtreckenden Einquartierungen durch Anſtreichen kenntlich gemacht werden follen. 

Wegen ber Nothquartiere, welche den während ber Manöver biwakirenden Truppen für 
* * beſonders ſchlechter Witterung militäriſcherſeits zugewieſen werden, ergehen beſondere 
Verfügungen. 
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Die Quartiergeber in fämmtlichen Webungsgebieten und ben umliegenden Ortichaften, 
insbejondere auf dem platten Lande, werden aufgefordert, die wirtbichaftlichen Einrichtungen 
dahin zu treffen, daß geeignele Quartierräume für Mannfchaften und Pferbe bereit gehalten 
werben. Mit Nüdficht auf die den Truppen ohnehin ſchon zugemutheten ftarfen Marſch— 
leiftungen hat es ſich nicht vermeiden laſſen, die Ortſchaften fehr erheblich über die abgeſchätzte 
Belegungsfähigfeit hinaus zur Ginquartierung heranzuziehen; es werden indeſſen von bem 
Königlichen Kommando der 17. Divifion die Truppen angemiefen werben, ſich nad Möglichkeit 
mit demjenigen zu begnügen, was bie Bevölferung bei gutem Willen zu bieten vermag. 


II. Verpflegung. 


Gemäß 8 4 des Gefeges über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 in der Fafjung vom 24. Mai 1898 wird gegen ben Vergütungsfag 
von 80 Pf. für den Dann und Tag (einfchließlih Brot) die Verabreihung der Verpflegung 
durch die Quartiergeber ſowohl für die auf Märfchen befindlichen, ala auch für diejenigen 
Truppen in Anfpruch genommen werben, melde vorübergehendes Quartier erhalten, mithin bei 
allen Einquartierungen, ausgenommen für diejenigen Truppen, welche etwa in Folge Auf: 
hebung eines Biwaks Nothquartiere beziehen (zu vergl. Ziffer I). 

Für die Offiziere darf die Verabreihung von Verpflegung gegen ben gefeglichen Ver: 
gütungsfag felbft dann verlangt werden, wenn für bie Mannſchaften nur vorübergehendes 
Quartier ohne Verpflegung beaniprucht wird, bei Einquartierung in Ortfchaften mit mehr als 
3000 Einwohnern jedoch nur die Morgenkoft. 


III. Fourage. 


Für die fämmtlihen an den Herbjtübungen theilnefmenden Truppen wird die Fourage 
ſowohl auf Märſchen als auch im vorübergehenden Quartier auf Grund bes 8 5 des Neidjs: 
geſetzes mit Zuftimmung des unterzeichneten Dinifteriums allgemein von ben bequartierten 
Gemeinden gefordert werben, wenn es ſich nicht um Nothquartiere oder um ſolche Quartiere 
handelt, welche die Truppen erft nad) dem Abkochen bezogen haben. Ortfchaften, in benen 
ſich ftändige Proviantämter befinden oder Manöver: Proviantämter eingerichtet werden, haben 
Fourage nicht zu liefern. 

Wegen Bezahlung ber Fourage wirb auf bie Bekanntmachung vom 5. d. Mts in No. 31 
(S. 279) des Negierungs-Blattes vermwiefen. 

Diejenigen Gemeinden, welche den ouragebedarf nicht liefern können, find bereits 
ermittelt und ihre Namen der militärifhen Behörde mitgetheilt. Die Verabreihung des Be: 
darfs an Futter für die im folden Gemeinden unterzubringenden Truppen wird aus ben 
Proviantämtern erfolgen. Zur Heranihaffung der Fourage aus den Proviantämtern haben 
diefe Gemeinden auf Erforbern die nöthigen Fuhren zu leiften. 

Neben der Nation ift das nothwendige und hausübliche Streuftroh zuftändig. Als ſolches 
gelten für Pferd und Tag 1750 g. Diefe Gebühr erhöht fich für den erjten Tag der Ein: 
quartierung auf 5000 g Stroh, wenn bie Stallung ohne jebe Streulage zur Benugung über: 
wiejen wirt. Das Streuftrob muß ber Quartiergeber gegen Belaſſung bes 
Düngers liefern, auch dann, wenn die Fourage aus fisfalifhen Stallungen hergegeben 
wird. Nur in „engem Quartier (Nothquartier)" kann Streuftroh nicht geforbert werben. 
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IV. Flurſchaden. 

Zur Feitftellung und Abſchätzung der Flurbefhädigungen werden nad) Maßgabe bes 
8 14 bes Neichögelepes vom 13. Februar 1875 in ber Faſſung bes Gefehes vom 
24. Mai 1898 über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden, ſowie ber 
zur Ausführung dieſes Geſetzes unter dem 13. Juli 1898 ergangenen Raiferlichen Verordnung 
— Reichs-⸗Geſetzblatt 1898, Seite 934 bis 938 — befondere Kommiffionen zufammentreten. 
Zur Leitung der Verhandlungen und Geſchäfte derfelben find für die unter Ziffer 1, 2, 3b 
und 5a aufgeführten Uebungen ber Droft von Lehiten zu Hagenow und für die unter 
Ziffer 3a, 4, 5b und 6 aufgeführten Uebungen der Landroft Bald zu Güſtrow als landes- 
hertliche Kommiſſare beftellt worden. Die Ortsbehörben, ſowie die Befiger, Pächter ꝛc. von 
Srundftüden in den von ben Truppenübungen berührten Gegenden werden hierdurch 
angewiefen, ben Anforderungen ber lanbesherrlichen Kommiſſare, welche ihre Befanntmachungen 
in den Amtlihen Medlenburgiichen Anzeigen, der Medlenburgiichen Zeitung, dem Roſtocker 
Anzeiger und ber Roſtocker Zeitung veröffentlichen werben, ungefäumt Folge zu leiften. 


V. Allgemein. 

Die Ortsvorftände haben nah 5 11 Abſatz 1 des Reichsgeſetzes zu veranlaffen, daß 
zur möglichften Verhütung von Flurſchaden vorzugsweiſe zu fjchonende Ländereien durd) 
Warnungszeichen Fenntlicd gemacht, auch die nicht von mweither ſichtbaren Sumpfitellen, Gräben, 
Löcher ꝛc. rechtzeitig und beutlid mit Strohmwiepen bezeichnet werben. Auch find die Vieh— 
befiger auf das Erforberniß einer Sicherung des MWeideviehes während ber Uebungen auf 
ihren Feldmarken aufmerfjam zu maden. Gleichzeitig werben bie Ortsbehörben aufgefordert, 
bie in ben Bereich der Uebungen fallenden Landmwege und Brüden, ſoweit erforderlich, einer 
Ausbeſſerung zu unterziehen, fowie für Aufftellung und Inſtandhaltung der Wegweiſer, 
thunlichit auch an bloßen Feldwegen, Sorge zu tragen. 

Mit Rüdfiht auf die große Bedeutung, melde die MWafferverforgung ber Truppen 
während ber Herbftübungen, insbefondere an den Bimalstagen, hat, und im Hinblid auf die 
geringe Zahl der Brunnen in einigen Theilen des Manövergeländes haben die Ortsvorftände 
anzuordnen und zu überwachen, daß die Brunnen in dem Manövergelände rechtzeitig in 
Stand gefept und daß auch Brunnen mit fchlechtem, gefundheitsichädlihem Waſſer durch An: 
bringung von Auffchriften und Mittheilung an die Quartiermacher Fenntlih gemacht werden. 

Von Militärtelegraphenabtheilungen werden im Manövergelände längs der Wege auf 
Bäume oder auf die Erbe Felbfabelleitungen gelegt werben, deren Schonung geboten ilt. 
Unter Hinweis auf die SS 317 und 318 des Strafgefegbuches wird die Bevölferung vor 
Entwendung oder unvorlichtiger oder muthwilliger Beichädigung der Feldkabel dringend gewarnt. 


Schwerin, den 8. Auguſt 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


Anlage A, 


Aeberſicht 


über die 


Belegung des Großherzogthums Mecklenburg-Schwerin durch Truppen 


=> BD — 


ar 


der 17. Divifion während der Mebungen im Jahre 1902. 


Bemerfungen:, 


. BF bebeutet Quartier mit Verpflegung und Fourageverabreichung. 

.V bebeutet Quartier mit Verpflegung, aber ohne Fourageverabreichung. 

. Du. bedeutet Quartier ohne Verpflegung und Fourageverabreichung. 

. Von den in Bruchform gefchriebenen Bezeichnungen ber Truppentheile bedeuten bie römiſchen giffern 


die Nummer des Bataillons, die arabiſchen Ziffern die Nummer des betreffenden Infanterie-Regiments, 
3-3. 1/75 gleich I. Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 75. 
Sonitige Abfürzungen: 
Stab u. 4 Komp. 1/76 bedeutet: Stab und vier Kompagnien vom I. Bataillon Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 76. 
2 Romp. II/89 = zwei Kompagnien vom IL. Bataillon Grenabier-Regiments Nr. 89. 
!/; 2. Esf. Dr.R. 17 zwei Drittel ber zweiten Esfabron Dragoner-Regiments Nr. 17, 
'/ 2. u. 3. Batt. FAR. 4, „ die Hälfte der zweiten und bie ganze britte Batterie Feld— 
Artilerie-MRegiments Nr. 24. 
3. Komp. Pion.B. 9 m dritte Kompagnie bes Bionier-Bataillons Nr. 9. 


. Der Stärfenahweis ber einzelnen Truppentheile befindet fih am Schluß diefer Ueberſicht. 





Gemeinde 


Griviß. 
Schwerin 


Barnin, Hof 
Friedrichsruhe, Hof 
Goldenboww 
Hof Grabow 
aladeum 
Gr.Niendorf, Hof 
Gr.Niendorf, Dorf 
Runow 

Ruthenbed 
Tramm 

Zapel, Hof 


Zapel, Dorf 
Zölkow 


Bülow (b. Erivig) 


Radepohl (b. Crivik) | 


Weffin (b. Crivih) 


am 


| 





17/2 6. Batt. FAN. 60 





Stab II.Abth. u.' /24. Batt. VF 
FAN. 60 | 





wirb belegt 
mit 
(Zruppentheil) 


I. Aushpebungsbezirt Schwerin. 


1. Städte. 
Train-Nbth. 34. Inf. Brig. 95 | | 
Train-Abth. 34. Inf. Brig. 8 | 
2. Domanial-Amt Crivitz. 








1/4. Batt. FAR.60 UF 259. 

7,2. Batt. FAR. BF | 

Y2. Ball. FUN. BE. | 

Stab FAR. 60 w 218. * 

!/a 6. Batt. FAN. 60 DE 259. | 

Stab I. Abth. u. "/s 1: Batt. VF | 
FAN. 60 | 

Ye 1. Batt. FAR. 60 DE 

1/1. Batt. FAR. 60 335 I 

!/s 3. Batt. FAR. 60 Kö | 

1/3. Batt. FAR. DZ 

A 6. Vatt FAc. BF 

1/46. Balt. FAR. 60 © | 

2 5. Batt. FAR. 60 UF 25.9. | 


3. Nitterfchaftliches Amt Crivitz. 
3. Batt. FAN. 60 I85| 259. 
Er | 


| 


mit 
(Truppentheil) 


1/. 4. Batt. FAN. 60 


1, 5. Bat. FAR. 60 
A 1. Batt. FAR. 60 


'/e 1. Batt. FAR. 60 


| 5. Batt. FAN. 60 


Stab IT.Abih. u. "/24. Batt. 
FAR. 60 


Urt des 
Duartiers 


35 


T5 











| wird belegt 
- 
| 





1 | I 2 2 
Gemeinde | mit 4 mit 12: 
* | (Truppentheil) | & E Mi | (Truppentheil) | 5 E 
| | —J | | 
4. Ritterfchaftliches Amt Sternberg. 
Preftin (b. Wamdom)| 21.8. 2. Batl. FAR. 60 VF 


II. Aushebungsbezirk Sl. 


1. Domanial:Amt Grabow. 
Brunow ' 25.9. Vs 2. Esf. Dr.R. 17 














Drefahl | a 3. Col. DrR. 17 85 | 

PBampin | ie !s 2. Est. Dr.R. 17 % i | | 
Platfchow | En 2 Size; | 
Ziegendorf = 13% 3. Esf. Dr.R. 17 Fr | | 

2. Domanial:-Amt Nenftadt. 

Oroß ⸗ Godems 25.9. |" 1. Col. Dr.R. 17 185 | | 
Klein-Godems m el Eot. DR. 17 83 | | 
Karrenzin J !s 1. Ef. Dr.R. 17 v | | 
Wulffahl 3 Y/s 5. El. Dr.R. 17 95, | | 


3. Ritterfchaftlihes Amt Grabow. 
Meierftorf (b Ziegen: 25.9. |"/s 3. Eot. DrR. 17 BF | | 
dorf) | 4 


| | 
Poltnig (b. Marnip) | . 2/3 5. Est. Dr.R. 17 BF 


III. Aushebungsbezirf Pardim. 


1. Städte, 


Goldberg 228. 4. Batt. FAN. 60 B5 249. Stab I. Abth. ſowie 1. u.2. VF 
| | Ball. FÜR. 
Pardim | | | 


Riefindemart 259. | 1. Eet. DrR.17 85 | 





Gemeinde | 
am 








Urt des 


mit 
| (Zruppentheil) 


Suartiers 








Gaarz 24.9, 
Quegin | " 
Barlow 5.9. 
Below | 
Benzin ” 
Brood " 
Dammerow 19 
Ganzlin mit Dreſe⸗ 5.9. 
nower Mühleund 24.9. 
Twietfort 
Gnevsdorf 1.9. 
24.9. 








Granzin mit Bahlen⸗ 
rade 


Jarchow | 
Hof Karbow 4.9. 


Karbow, Dorf, mit 4.9. 
Sandfrug 


Klebe | 
Kritzow | 
Lalchow | 
Hof Maldow mit, 


Barkower Brüde | 
| 


| 3. u. 4.9. | TrainsAbth. 34. Inf.Brig. 


wird belegt 
| mit FE 
| (Truppentheil) 33 u 
| 


Train-Abth. 34. Inf.Brig. BF 
1/6 5. Ef. Dr.R. 17 3 
1/s 4. Est. Dr. R. 18 


2, Domanial:Amt Lübz. 


1/a 2. Cs. Dr.R. 18 |BE 49. 
we 

'/a 1. Est. Dr.R. 18 Pn 

Ya ACH. DR. 18 |8 

1 4.CH. Dr.R. BE 


Stab Dr.R. 18 3 6. u. 7.9. 
1: 5. Col. DrR. 17 8 


Stab u. /s 3. Est. Dr. R. 17 


35 5.688. Dr#. 17 88 


BF 


23, 49. 
I 
| 








25.9. 
'h 3. Esf. Dr.R. 18 BE 249. 
*/ 3. Col. DR. IE | „ 
1a 2. E88. Dr. 18 195 


" 


| | 
‚1. u. 3. Ef. Dr.R. 18 * 
| 


2/5; 2. Ef. Dr.R. 18 BF 
6. Batt. FAR. 60 Mn 
| 
1 5. Es. Dr.R. 18 BF 
Is 3. El. Dr.R. 17 BF 


Stab u. %/s Komp. IIL/90 BF 





!/s 4. Es. Dr.R. 18 BE 
!s 4. Es. Dr.R. 17 UF 
es 1. Eok. DrR. 17 BF 
Is 1. Esk. Dr.R. 17 DT 
Kr 2. Ef, Dr.R. 18 BF 
15 2. Ch. DrR. 18 8} 
?/ 2. Est. Dr.R. 18 





Gemeinde 


| 
mit Bauhof | 





Marnig 
Marnig ! 
Plauerhagen ı 19. 
Nepom, Hof I 19. 
I 249. 
Retzow, Dorf | 19. 
| 24.9. 
‚ 
Schlemmin 5.9. 
Techentin 
Vietlübbe I, 8, 
ı 249. 
II 
Wahlftorf mit Dark | 4.9. 
Dorf Wangelin | 1.9. 
| 249. 
Klein: Wangelin ı 22.8 
Wendiſch⸗Waren | a 
Meffentin | 
Mooften | 
Zarchlin 
Zidderich 
| 


Frauenmark (bei 
Friedrichsruhe) 


Dieftelow (b. Goldberg) 











22,8. 








an 





mit 


(Zruppentheil) * 


25.9 
5. Est. Dr.R. 18 7— 24.9. 
1/5 3.C8f. DrR. 17 |8E 49. 
!ıo 3.8. Dr.R. 17 25 
14 4.6. DR. 17T 9 5 


0 3. Est. Dr.R. 17 BF 


u 2.6. DrR. 18 85, 

24.9. 
Ya 4. Ct. Dr.R. 17 | 49. 
Ya 1.C88. Dr. 17 SS 
1 3.Cf. Dr.R. 18 85 
'/s 3. Ef. Dr.R. 17 Pr „ 
2/5; 3.Csf. Dr.R. 17 BF 
Ya 3. Batt. FAR. 60 |88, 
Ya 6. Batt. FAR. 60 |8F 

24.9. 


Stab IT.Abth. u. "/s 6.Batt. VF 
FAR. 60 


3. Ritterfhaftlices Amt crivit. 


| 25.9. — I. Abth. FAR. 60 J 


4. Ritterſchaftliches Amt Goldberg. 
5. Batt. F.A.R. 60 UF] 


wird belegt . 


| 





mit 
(Zruppentheil) 





5/6 4. Esf. Dr.R. 17 


3 4. Est. Dr.R. 18 
!ıs 4. Esk. DrR. 18 


!/s 4. Est. Dr.R. 18 


5. Batt. FAR. 60 
!/a 3. Est. Dr.R. 18 


1, 4. Esk. Dr. R. 18 


14 5. Esl. Dr.R. 18 


1/5 4. Est. Dr.R. 18 
Stab II. Abth. u. 4. Batt. 
FAR. 60 





ei 











wird belegt 


— 





Gemeinde mit ze mil 2: 
(Truppentheil) E |“ (Truppentheif) FH 
6 | 6 

5. Ritterſchaftliches Amt Lübz. 
Altenhof (b. Wend.- | 1.9. 4 5. Est. Dr.R. 17 |8FI 59. 3. hl. De. 13 85 
% 


Töndom u.f.w. a 3. Komp. Pion.B. 9 
Damerow (Boftanft.) 22,8, Ye 3. Batt. FAR. 60 
u. Redewiſch 


Priborn)-f.auh 6. u. 7.9. Y/s 1. Est. Dr.R. 18 % 249. % 4. Hl. DeR. 17 
hy | 
* 














Darze (b. Finden) | 1.9. 5. Es. DriR. 17%} 59. 43.68. DriR. 13 8 
-f.auh Finden, | 6. u. 7.9. 1 Komp. IIL/90 IB 249. | 4. Cok. Dr#. 17 19 
A.-B. Waren - | » 116 1. Est. DriR. 18 195 | 

Grüffom (b. Malchow) 8.9. Siab FÜR. 90 BF: 239 |" 1. Esk. Dr.R. 18 'qz 
— f.auch Kogel - ” 1 Romp. ILI/90 25 | 

Rarom (Poftanft.)-|.| 22.8. |Stab FAR. 60 VE 19 174 2. Ef. DrR. 17 95 
auch Jürgenshf „, 1. Batt. FAR. 60 UF. | 


u.ſ.w., r. A. Plau⸗ | 

N I | 
Kogel (db. Malchow) 1.9. Major b. Stabe Dr.R. 17,95 8.9. 1 Romp. III/90 BF 
-LouhGrüfew-) „ 1". 1. Ge. Dr®. 17 BE 239. |%% 2. Cal. Dr. 18 883 
Satow | 19 |! 1. Est. DrR. 17 BF. 6. bis 8.9. | 1'/s Komp. 1/90 UF 
U | 'B5 




















23.9. |’ 2. Eok. Dr. R. 18 = 14 2. Est. Dr.R. 18 
Kuppentin (b. Gallin) 24.9. | 5. Ef. DrR. 18 25 
Penzlin (b. Gallin) | „ . Stab Dr.R. 18 v3, | 
Neu-Poferin(d.Dame: 22.8. |Stab I. Abth. u. 2. Batt. J | 
row) mit Gr. FAR. 60 | 
Poſerin | | 
Mendifch- Priborn 6. u. 7.9. | Stab u. 2 Komp. 11/90 Kl 249. | 2. Esk. DrR. 17 TF 
Boftanft) | A 5.u."/a 6. Batt. GAR.EO. |B | 
Rogeez (d.Stuer) | 19. |" 1. Est. Dr. R. 17 BF 6. bis 8.9. | Stab u. 1 Komp. 1/90 9% 
pr 1 2. sl. Dr.R. 18 F 
Stuer-Vorwerk (bei 5.9. 1/ı 3. Eof. Dr. R. 18 UF 6.0.7.9. | Stab Füſ. R. 90 DR 
Stuer) mit Stuer| 6. bis 8.9. | '/s 2. Esf. Dr.R. 18 V 1 Komp. III/90 BF 
und Vordermühle | I 1 
Stuer⸗Vorwerk 24.9. |* 4. Eot. Dr. R. 17 VF 




















Lũdersdorf | 


" 





wirb belegt 








Train:B. 9 
|6M., 15 Pf. Train-B. 9. BF, 


2 EM, 15 Pf. [1 

















Gemeinde ei | mit z} = | mit FE 
N | (Truppentheih) 1581| | (Truppentheil) E53 
| 853 ö 
a — j | 
Neu:-Stuer (b. Stuer) 5.9. |'/ 3. Est. Dr.R. 18 2, 6. u. 7.9. | 1Y/s Komp. III/90 BF 
6. bis 8.9. | 1/4 2. Est. Dr.R. 18 DH 249. | 4. Esf. Dr. 17 |BF 
Sudom (b. Stun) I „117% Komp. 1/90 BF 6. bie 8.9. In 2.0. DR. 18 98 
| | | 
Tonhom(b. Wendiſch⸗ 6. u. 7.9. | 1'/s Komp. II/90 a 24.9. |1/5 2. Cal. DrNR. 17 DEF 
riborn) mit 2 Stab II. .. “ 1/46. Batt. | 175] 
Wunderfelb — | FAR. 6 | | 
jauc tenbof — | | | | 
6. Nitterfchaftlices Amt Plan. 
Sürgenshof (b. Alt-⸗ 9.u. 10.9. | Y/ı 1. Esk. Dr.R. 18 BF 23.9. |'/ 5. Ef. Dr.R. 18 DF 
Schwerin) — ſ. | + . 
auchſtarow, R.A. | | 
Lübz — | 
Seiften. (b. Blau) | 19 2. Eſt. Dr. R. 17 DIR 
Alt-Schwerin(PBoft: 9. u. 10.9. | 1. Esf. Dr.R. 18 V 
anftalt) m. Mönck⸗ | 
buſch | 
At-Schwerin (inch | 23.9. |%% 5. Ct. Dr. 18 |8F 
Ausbauten) | | i 
Sparow (bei Alt: 29. |" 5.6. Dr. N. 18 BF 9.u.10.9.|?% 2. Esk. Dr. R. 18 BF 
Schwerin) | | 
Sparow (ohne Sanz) 23.9. |"/ 5. Esk. Dr.R. 18 BF 
IV. Aushebungsbezirt Wismar. 
1. Städte, 

Sternberg | 29.8. "/:Train-Abth.81.Inf-Brig.| 83 |30.u.31.8. '/sTrain-Abth.81. Inf. Brig. | BF 
Wismar ı 29.8. | Train-Wbth. 33. Inf.Beig. Vg 27.u. 28.9. Abth. Train-B. 9 * 
2. Domanial-Amt Wariu. 

Lübberjtorf 26.9 





‚wird belegt: 








Gemeinde mit 
am 


| mit 2 
(Zruppentheil) 5 








| | Ä 
Neuflofter, Hof u. Ort) 26.9. 40ff. 80 M., 116 Pf. vs | | 











Train-®. 9 | | 
Reinftorf 7 m, 18 Pf. Train. 9 |0F | | 
Rügkamp J 6 M., 15 Pf. Train⸗B. 9 —J— | | 
IA 


3. Nitterfchaftliches Amt Medienburg. 
Ventſchow (Poftanft.) ,27.u.28.8.|'/sTrain-Abth.81.Inf.Brig.| VE) 298. |'/Train-Abth.81.Inf.Brig. | Vẽ 


V. Aushebungsbezirf Grevesmühlen. 


1. Städte. 
Gadebuſch 30. u. 31.8. Train⸗Abth. 34. Inf. Brig. 18 | 
Grevesmühlen ı 26.8. . Train⸗Abth. 81. Inf. Brig. 2% 27.u.28.8. Train-Abth. 33. Inf.Brig. UF 
29.9. |Abth. Train-®. 9 25 | | 
2. Domanial-Amt Grevesmühlen, 
Meierftorf mit Stern: 27. u. 28.8.) Y/s Train Abth.81.Inf.Brig. 98] | _ | 
frug | | | | 


3. RNitterfchaftliches Amt Grevesmühlen. 
Dafjom (Poftanft.) | 26.8. | Y/a Train-Abth.81.Inf.Brig.| VF | 


VI. Aushebungsbezirf Doberan. 


1. Städte, 
Büpomw 124.u. 25.9.) Abth. Train-⸗B. 9 BF] | 


2. Domanial-Amt Bütow. 


Hermannshagen 26.9, —— sn 9 (1 Off., E\ | 
30 








| . wird belegt 





| 
| 
| 
| 

















Gemeinde mit 54 | mit 138 
m | (Truppentheil) 5 * (Zruppentheil) = 53 
| 3 | \”ö 
3. Ritterfchaftlihes Amt Medlenburg. 
Katelbogen (b. Baum: 30.u.31.8. Train: Abth. 33. Inf.-Brig. [78] | 
garten) | | 
VI. Aushebungsbezirf Güftrow. 
1. Städte, 
Süftrom /30.u. 31.8.) '/s Train-Abth.81.Inf. * U] -18 Train⸗Abth. 33. Inf.Brig. 
\ 23.9. Abth. Train-B. 9 B| 19 Train⸗Äbth.81.Inf. | % 
2. Domaninl-Anıt Güſtrow. 
Mamerow, Hof | 23.9 '/a 3. Batt. FAR. 60 U | 
Mamerow, Dorf | 23.9. 1 3. Batt. FAR. 60 235 | 
Nienhagen 1239. |!% 2. Batt. FAR. 60 25 | | 
Gr. Wolern 1.9. Ye Train-Abth.B1.Inf Brig. OF) 2.9. Train⸗Abth. 81. Inf. Brig. UF 
Gr.: Wolle mit | 23.9. 24 6. Batt. FAR. 24 BF 
Neu: MWokern I 
al. Wokern 23.9. 7/4 3. Batt. FAR. 60 BE 239° 75 6. Bait. FAR. 24 |8F 
iA | ) 
3. Ritterſchaftliches Amt Goldberg. 
Kuchelmiß (b. Serrahn) | 23.9. | Stab IT. Abth., fowie 4. 178 | 
mit Eerrahn, | u. 5. Batt. FAR. 60 | 
Wilfen und Wil | | | 
jer-Hütte — fiehe | | | | 
auhAhrenshagen N | 
u. ſ. w,R A. | 
Güſtrow — | | 
| | 
Lalendorf (Poitanft.) | 23.9. | Stab II. Abth. I 1/s 4. 2) 


Batt. FAR. 





10 — 








| J wird belegt 











Gemeinde | | mit 9 mit FE 
* | (Truppenthei) 5 * | (Truppentheil) & 
4. Nitterfchaftlices Amt Güſtrow. 
Ahrenshagen (b. Ser: | 23.9. 6. Batt. FAN. 60 5 
rahn) — . auch 
DA ober | | 
olbberg — | 
Koppelow (b. Hop: 2 —* 6. Batt. F. A.R. 60 2% 
penrade) u 
alaber (b. Zalendorf) „ eu TI. Abth. FAR. 6088 
Klaber mit Berg- " ‚a 2. Batt. FAR. 60 VF 
felb 
Garlabarf (b. Lang / 1%/5 1. Batt. FAR. 60 
hagen) | | 
ebri en mit ü Stab I. Abth. u. 1. att. BF. 
drichshag Stab J. Abth B 


Hohenfelde (bei 


Lalendorf) und 


Waltmannshagen 
Raden (b. Lalendorf) 
Vietgeſt (b. Lalendorf) | 


Rothſpalk (b. Lang: 
hagen) 


Vogelſan 
dorf) 


Dobbertin 


Malchin 


(b. Lalen⸗ | 


| FAR. 24 ı A 
| | 





An 








I I | 
„ 5. Ball. FA.R. 2ä 8Vg 
2. Batt. FAN. 24 VF | 
7 2/5 1. Batt. FAN. 60 BF | 
. | | | 
" a 4. Batt. FAR. 24 85, | 
® ) | | 





5. Stlofter-Amt Dobbertin (j. auch A.“B. Waren). 


24.9. |3. Batt. FAR. 60 ı951 | 
VIII Aushebungsbezirt Malin. 
1, Städte. 
2.9. '/s Train:NAbth. 81. Inf.» VF 3. u. 4.9. '/s Train-Nbth. 81. Inf. 
Brig. || Brig. 
116.—18.9.| Stab 3 Inf.Brig. VBF 
—— Stab u. 4 Komp. 1/89 25 | | 





























| wirb belegt 
Gemeinde | mit ze | mit e: 
am (Truppentheil) 5 ä | u | (Truppentbeil) E 3 
I 
Malin '16.—18.9. Stab u. 4 Komp. 11/89 2 
u) Stab Für.R. 90 v3J 
= Stab u. 4 Komp. 1/90 BF 
4 | Stab u. 4 Komp. I1/90 BF, 
„ Stab u. 4 Komp. 11/90 = 
| 2u. 8. Batt, ZUR. 60 (US 
| ' 22.9. Stab I. u. II. Abth., fowie VF 
| | 4.u. 5. Batt. FAR. 24 
Stavenhagen 3.0.4.9. | Train-Abth. 33. Inf.»-Brig. | OF |, 15.9. | Stab 17. Feldart. Brig. U 
16.9. | Stab I. Abth., fowie 1.u.| ® | 16.9. |Stab 17. Kav.:Brig. V 
2. Batt. FAN. 24 | Stab FAR. 24 V 
16. —18.9.| Stab 33. Inf.Brig. V 
F Stab 81. Inf.Brig. U 
„ Stab u. 4 Komp. III/75 Q 
Stab Inf. R. 76 V 
* Stab u. 4 Komp. 1/76 Q 
„Stab u. 4 Komp. I/76 | 2 
„ Stab u. 1'/ı Komp. 11/76 U 
17 u.18.9. | Stab II. Abth., fowie 4. u. | V 20.u.21.9.| Abth. Train-B. 9 VF 
5. Batt. FAR. 24 
Teterow ı 2.9. | Train-Abth. 33. Inf.-Brig. = 229. FM Train:B. 9 v3 
2. Domanial⸗Amt Stavenhagen. 
Neue⸗Bauhof m. u. 18,9.) ®/, Komp. II/162 85 17. u. 18.9. Y/ıs 3. Est. Dr.R. 18 UF 
Gielow A dinriche⸗ 16.-18.9. | Stab Inf.R. 163 35,17. u.18.9. Stab und 3 Komp. 1/1631 OF 
felbe 
| 
Gülzom ir. u. 18.9. 1°/2 Komp. II/162 BF 17. u. 18.9. %s 3. Eok. Dr. R. 18 UF 
r 1 Komp. II/163 Br 
Kleeth | RR 2/5 8. Batt. FAN. 24 Vs 20.u. 21.9.) %/s 2. Batt. FÜR. 60 VF 
| | (68 M. u. 36 Pf.) 
Kölpin | J Komp. II/ 162 UF 
Lehften (Pachthof und 30.8. -—-4.9.| "4 5. Balt. FAR. 24 VF 12.9. |*%s Komp. 1/89 DF 
Büdnerdorf) | „ 'fa 4. Batt. FAR. 60 185 
13.u. 14.9.1), 4. Est. Dr.R. 18 BF 117. u. 18.9. 1 Komp. III/89 v3 
— Ya 3. Komp. Pion. VB. O. VF 
| | how Ya 1.68. Dr. R. 18 BF 


b* 





| 
Gemeinbe | 





Lehſten —— 

















30.8.-4.9, 
‚13.u. 14.9. 
Markow 17. u. 18.9. 
Pribbenow 16.9. 
Ritzerow 16.9. 
Roſenow 3. u. 4.9. 
20.u.21.9. 
Scharpzow + 18.9. 
| 22.9. 
Stavenhagen, Amts: |16.—18.9. 
gebiet 
Stavenhof = 
Hof Eülten 25.— 29.8 
20. u. 21.9 
Sülten ı25.— 29.8 
17. u. 18.9 
Jvenack (Boftanft). | 16.9. 
| 17.u. 18,9 
Bafepohl | 169. 
Goddin 
Griſchow 
Klockow a 
Krummfee 25.—29.8 
20, u.21.9 
MWaderow 16.9. 
Meiten ” 
Boltendorf 16.—18.9 


. Stab I. Abth. F. A.R. 24 Fi 
. Y/s 2. Batt. FAN. 24 ct 


a 1. Es. Dr.R. 17 














mit 2: | mit x: 
ss 3m Rruppenthei) 8: 
En | ẽ 
| 
1/ 5. Batt. FAR. 24 Bi 129 '/s Kamp. 1/89 DIR; 
Ye 4. Ef. DrR. 18 VB 
Stab Inf.R. 162 07 


Stab Inf.R. 162 ‚Q5117.u.18.9. 


”„ 


Stab und 2 Komp. 1/75 BFj20. u. 21.9. 











%5 5. Cl. Dr. 17 88 
5. Batt. FAR. 24 v3 
Y/ Train⸗ Abth. 81. Inf. Brig. U 5.9. 
1/5 6. Batt. FAR. 60 v 
Stab 1. So, u. 1. Batt. BF 17. u. 18.9 
6. Batt. FAN. 24 25 
!/a Komp. III/76 B| 
1/ı Romp. III/76 ” 
'/ 2. Batt. FAR. 24 VE 169. 


Stab I. Abih. FAR. 24, = R 
a 2. Batt. FAR. 24 
. Stab, ſowie 1. u. 4. Komp. VF 


BF | „ 
Pion.B. 9 ‚20.u.21 


3. Nitterfchaftlihes Amt Jvenad, 


Stab u. 1 Komp. Jäg-B. 9 VF 16. - 18.9.) 


. Stab u. 1 Komp. 1/162 85 " 
3. Batt. FAN. 24 631 | 
!/ 2. Esf. Dr.R. 17 ‚85 20.u.21.9. ' 
!/a Komp. Jäg. B. 9 UF 
1 Komp. Jäg.B. 9 — 


Stab TI. Abih. FAR. 24% 
16.9. 


1 Romp. Jäg.B. 9 
!/s Komp. Yüg.B. 9 


| 
| [77 





UF 
|83.17.u. 18.9. 


Stab u. 1'/sHomp. Il/162 BF 


4 3. Est. DrR. 18 
1. Batt, FAR. 24 





1 Komp. 1/163 


| 
| 
| 
\ 


| Komp. 1/75 
Y/s 5. Eat. Dr.R. 17 


| 1'/a Komp. 1/75 
\%s 5. Est. Dr.R. 17 
‚4. Komp. Pion.B. 9 





9. % 2. Batt. FAR. 24 


'ı 1. Esf. Dr.R. 17 
6. Batt. FAN. 

'2 Komp. III/76 

/ı 5. Batt. FAR. 24 
1 Komp. 1/162 

I Komp. 11/75 

\Ys 2 Est. Dr.R. 17 


2 Komp. 1/162 





05 
v 


Train⸗Abth. 81. Inf. Brig. UF 


U 





Gemeinde | 


Clausdorf (bei | i 
Varchentin) | 


Lehſten (kei Möllen- | 12.-14.9, 
hagen) — |. auch | 
Kl. Plaften, RN. | 
Stavenhagen, 
AB. Waren — 





Baſedow (Poftanft.) ! 16.9. | 
Geſſin 4 
Langwitz 
Schwinkendorf 
Levenſtorf 
Lanſen 


Schwarzenhof 


Bredenfelde (b.Sülten) 12.—14.9. 
Talk u.18.9, 


“ 


Briggow (b. Kleeth) 3 —29.8. 
0 u. 21.9. 


| 
Demzin (b. Gielow) 17. u. 18.9. 
— ſ. aud) Liepen — 


Faulenroſt (b. Gielow) 


2 


” 





Rittermannshagen 
( 


Galenbeck (bei Aleeth) | 





" 


Kirch⸗ Grubenhagen mit, 22.—24.8. | 
Vollratysruhe | 


| 
(Roftanftalt) | 

















wirb belegt 
— ————— —— —— 
mit — 175% mit 38 
28) am 25 
(Truppentheil) E53 | (Zruppentheil) = 
4. Ritterſchaftliches Amt Neuftadt. 
\ %/s Komp. IIT/90 I85] 12.9. | 142.68. Dr.R. 18 VF 
| | | | 
'/s Komp. III/89 | vz 17.u.18.9.| '/a 3. Komp. Pion. B. 9 VF 
ur —* 2. Est. Dr.R. 18 UF 
| 
| 
5. Ritterfchaftlices Amt Stavenhagen. | 
Stab u. 3 Komp. III/89 |BF}'16.—18.9.1 Stab-@ten.R. 89 UF 
1. Est. Dr.R. 18 33) 
1 Komp. II1/89 285 
* 2. Ef. Dr. 8 |95 
Stab u. Ya 2. Eot. Dr R.18 VE 22.9. |6. Batt. FAR. 60 DIR. 
| ” %/s 3. Batt. FUN. 60“ ns 
— 2. Batt. FAR. 60 2 
* !/s 3. Batt. FAR. 60 | 
2 Komp. 1/89 BF 12. -14.9.'/ 3. Col. DrR. 18 |05 
Stab u. 2 Komp. III/89  DF 
ar 5. Esf. Dr.R. 17 175] 
3. Batt. FAR. 24 BF 17.u.18.9. 2 Romp. 1,75 BF 
Stab I. Abth.u.'% 3. Bat. oo 1, 2, Eok. Dr.R. 17 |8F 
FAR. 60. we | 
Stab u. 1 Komp. Il/163 VF X 
3. Komp. Pion.B. 9 33 17. u. 18.9. 1 Romp. 11/163 FIR 
'/. 4. Col. Dr. 18 VB „22.9. |5. Batt. FAR. 60 UF 
5. Esf. Dr.R. 18 ie pr Stab II. — vu. 4. Batt. VF 
| FAN. 6 
Stab u. '/s 2. Est. Dr.R.17 ‚05 20.0.21.9.,4. Batt. FAR. 24 BF 
Stab FAR. 24 NE m-21H. | 1. Batt. FAN. 24 BF 


| 4 ] | 
Il | | 





Gemeinde 


Schloß Grubenhagen 
(b. Vollrathoruhe) 


Zürgenftorf(b.Staven- 
hagen) mit Voß⸗ 
hagen | 





Raftorf (bei Meeth) | 
Kaſtorf mit Carlshof 


Kittendorf (b. Staben⸗ 
hagen) un 


Mittelhof 


Develgünde 
Knorrendorf (b. Kleeth) 


Liepen (bei Gielow) 
— ſ. auch Demjin — 


Großen⸗Luckow (bei 
Vollratherube) — 
ſ. auch Puchow u. 





Rahnenfelde, R. | 


N. Stavenhagen, 
4:38. Waren — | 


Klein⸗Luckow (b. Voll- | 
rathsrube) | 


Luplow(b.Br. Varchow) 























| mit FE * | mit FE 
am | (Truppentheil) =: | (Truppentheil) Er 
22.-24.8. | Stab II. Abth. F. A.R. 24 ” 
25.-29.8. | Stab IT. Abth. ſowie '/s 4. ni 15.9. | Stab 34. Inf.Brig. % 
n. 6. Batt. FAR. 24 % 
16.9. |1 Romp. 11/75 7 17.u.18.9.| 2 Komp. II/75 U 
i 4. Batt. FAR. 24 BF 
 16.-18.9. | Stab 17. Div. IR; 
15.9. | Stab 81. Inf.Brig. BF 20.u.21.9.| Stab II. Abth. FAR. 24 W7 
„15.0.7746. Balt. FOR. 2495 
2.7208. Stab F. A. R. 24 BF| 129. EStab u. 8 Komp. 90 8% 
'/a 1. Batt. ZUR. 24 | ou 3, 4. Est. Dr.R. 18 ER; 
169. |Stab nf R. 75 BF 
B Stab u. 2 Komp. 11/75 BF 
—13 4 3. Eet. Dr R. 17 |05 
25.-29.8.|"/s 1. Batt. FA.R. 4 U 1 Romp. 1/90 DR; 
16.9. |" 3. Ef. Dr#. 17 85: u 1/4. St. Dr. 18 185 
25.-29.8.|"/e 1. Batt. FAR. 24 VF 
17.u.18.9.| "5 3. Batt. FAR. 24 |8F 20.0.21.9.|7% 6. Batt. FAR. 24 9; 
1 
16,9. |Stab u. 1.Komp. Pion.B.9 IQ, 16.9. 2. Esf. Dr.R. 18 Dip; 
22.— 24.8.4. Bait. FAR. 24 83 | 
22.— 24.8.5. Balt. FAR. 24 BE | 
13.u.14.9.| 1 Komp. 1/89 VF 17.u.18.9.| Stab u. 2 Komp. FJäg.®. 9 U; 
| Stab u. '/s 3. Get. Dr.R. 18 VF F ab. Est. Dr.R. 17 W 
‚20.0219. 2/s 4. Est. Dr. R. 18 N | 
| 






























































wird belegt 
— —7— > > 
Gemeinde mi 54 | mit FE 
Kan (Truppentheil) EH: Bj (Truppentheil) | 5 
8 d 
Remplin (Boftanit.) \16.—18.9.| Stab FAN. 60 DE 229 1. '/52. Batt. FAR.24 OF 
| J Stab II. Abth., ſowie 4. u. VF 
5. Batt. FAR. 60 | 
Alt: u. Neu⸗Panſtorf = | 2/52. Batt. F. AR. 2ä VBF 
Roſenow (b. Kleethj/ 15.9. Siab 33. Inf.Brig. 23 17.u.18.9.| Stab u. 2 Komp. 1/75 2 
20.u.21.9.| 5 6. Batt. FAR. | „ 122. Ef. DrR. 17 9 
Nothenmoor (bi 23. u.24.8. 2. Batt. FAR. 24 VF 
Dahmen) | 0 | 
Tarnow (b. Meet) 117.u.18.9.| 1 Komp. Jäg.B. 9 93]20.u.21.9. Ya 3. Batt. FAR. 60 9 
Varchentin (Poftanft,)|30.8.-4.9., Stab I. Abth. u. 1. Bett. © 18.9. | Stab Fij.R. 90 DE 
I FAR. 60 „Stab u. 2 Romp. III/90 |0F 
17.u.18.9.| %/ı 5. Est. Dr. R. 18 Fi „122. Es. Dr. R. 18 EiR; 
Garolinenhof (bei 30.8. — 5.9. ?/s 2. Batt. FAR. 60 DE * 1 Komp. IIL/90 BF 
Kl.-Plaften) |17.u.18.9.|'/ 1. Est. Dr. R. 18 BIRT — !/s 3. Ef. Dr. R. 18 BF 
j | 
Ziddorf (b. Hohen: | 22.— 24.8.) 6. Batt. FAR. 24 UF 
Demzin | | I | | 
IX. Aushebungsbezirf Waren. 
1. Stäbte, 
Malchow 8.9. EStab u. 2 Komp. III /90 9. u. 10.9. Stab Füſ.R. 90 V 
Stab II. Abth, ſowie 5. u. h „ "Stab u. 4 Komp. 1/90 U 
| 6. Batt. FAR. 60 n | Stab u. 4 Komp. III/90 | ® 
| I | * 3% 2. Est. Dr.R. 18 Q 
\ 28.9. 4. Est. Dr.R. 18 Eu Stab II. Nbth. u. 6. Batt.| v 
| | | FAR. 60 
Penzlin 4.9. 6. Datt. FAR. 24 U ! 5.9. 5. Esk. Dr.R. 18 V 
12.— 14.9. 1 Komp. Jäg.B. 9 BF 13. u. 14.9. Stab Füſ.R. 90 VF 
= Stab u. 4 Komp. 1/90 BF 
h — Stab u. 4 Komp. I/90 23 
N Stab u. 4 Komp. III/90 V 
20.u. 21.9.) °/ 3. Est. Dr.R. 17 DS . 2. Batt. FAR. 60 V 
Nöbel 6.1.7.9. | Stab Gren.R. 89 BF 6.—8. 9. | Stab I. Abth., fowie 3. u. Vd 
ee Stab u. 4 Komp. II/89 |BF| 4. Batt. FAR. 60 
1 Romp. III/89 BE | 
„ ‚Stab Dr.R. 18 ®; | | 
23.9. |1. Esf. Dr.R. 17 BE 





G 





emeinde 


allenha 

—— 
Jãgerhof 
Rũgeband 
Warenshof 


Kambs 
ſtieve 


Linſtow und Hof Kieth 


Marienfelde 
Minzow 


Noſſent 


Noſſent 


in 


iner Hütte 


Silz (mit Noffentin, 
Antheil) 


Hof Wrebenhagen 


Mrebenhagen mit 
Neufrug 


Zepkow 





| 





| 
| 
| 
1 





(Truppentheil) 


wirb belegt 





mit | 


N 
| 
| am 


= 
ı& 
ıE 
\® 














3. Bat. FAR. 24 2.9 

5.9 Stab 17. Feldart.Brig. ® 9.u.10.9. 

„8. Batt. FAR. 60 8 B 
9.-11.9. | Stab Drag.R.. 18 ® : 
= 4. Esf. Drag. R. 18 V 
er Stab 17. Seldart. Big ; BI 22.9 
3 ‚ Stab I. Abth., fowie 3.u. 4. V 
Batt. FUR. 60 
| 

11.9. 5 Komp. II/89 8% 

27.-29.8. ,)/s 4. Batt. FAR. 60 Fl 11.9. 

11.9. '% Komp. 11/89 ck 

| 22.9. 

9;:u.10.9. | B8. Est. DrR. 8 9 „ 
* Domanial:-Amt Wredenhagen. 

23.9. 1% 5. Es. Dr.R. 17 25! 

23.9. |! 3. Esl. Dr.R. 17 UF, 
23.—26.8.|5. Batt. FAR. 60 Q | 
6.4.7.9. Up 4, Est. TER. 18 BE 

| 
6.0.7.9. | Stab u. 2 Komp. IIL/89 | DE 89. 
„174. Est. DrR. 18 BE. 
2.9. | 14 5. Es. Dr.R. 18 UF 9.u. 10.9. 
29. | 5. Es. Dr.R. 18 VF 
! 

29. 5.0. WM, 

u 

23.9. |". 3. Est. Dr.R. 17 võ 

23.9. |'/ 3. Est. Dr.R. 17 v 

23.9. 10 5. Est. Dr.R. 17 Io 








ex 

mit Fr 
(Truppentheil) + 
u 


Major b. Stabe Dr.R. 17 


2 





1. u. 5. Esf. Dr.R. 17 |%5 
Stab Gren. R. 89 U 
Stab u. 4 Komp. 1/89 V 
Stab u. 4 Komp. II/89 | U 
‚Stab u. 4 Komp. III/89 | Q 
Stab, fowie 2. u. 4. Esf. U 
Dr.R. 18 

| 

| 
!/a Komp. II/89 198 
‚/s 1. Esk. Dr.R. 18 Bir 
!a 5. Esk. Dr.R. 18 Ur 
1. Est. Dr.R. 18 DIR, 
’/a Komp. 11/90 U 
!/s 2. Esf. Dr.R. 18 T 
2 Komp. I1/90 Vz 


Stab u. 1’/s.Komp. II/90 B 
!/a 2. Est. Dr.R. 18 Bi 


wird belegt 
































Gemeinde en | mit 3? — mit 2: 
N | (Truppentheil) | g 3 | | (Truppentheil) | & 3 
3. Nitterfchaftlihes Amt Lübz. 
Alt⸗Gaarz (b. Voll- |23.—26.8.| 1 3. Batt. FAN. 60 VF 119. |" Komp. II/90 UF 
rathsruhe) 
Neu⸗Gaarz (b. Jade) |" 3. Bat. FAN. 60V 
| 
Klockſin (b. Vollrathe-| 22.8. 2. Batt. FAN. 24 BF 23.—26.8.| Stab FAR. 60 V 
ruhe) 11.9. Stab u. 1 Komp. II/90 7 ei 6. Batt. FAN. 60 V 
N “ ®/s 6. Batt. FAR. 60 
Blücherhof (b. Voll: 128. 36.8. Stab I. Abth. FAN. 60 V 
rathsruhe) | | 
Hof Fütgendorf mit Pr 2. Batt. FAR. 60 V— | 
Kirch-Lütgendorf | 
Hof Lütgendorf mit 11.9. | 1'/e Komp. II/90 u 
Blücherhof und | . 5. Batt. FAN. 60 
Kirch: Lütgendorf ' 
Sophienhof (bei 23.—26.8. *)4 1. Batt. FAR. 60 |® | 119 Stab Füf.R. 90 95 
Srabomhöfe) | 
Walow (b. Maldow) 5.9. Stab I1.U0. u.15.Batt.|BF 23.9. |" 3. Gel. DrR. 18 07 
mit Strietfeld FAR. 60 | 
Walow (b. Malchow) 6. = 9. | Stab 34. Inf.Brig. BF, _ 
Woldjegarten  ı 114 1. Est. DR. 18 1% „1% 3. Est. DR. ıs 9% 
4. Ritterſchaftliches Amt Neuſtadt. 
Anfershagen(Poftanit.)| 3. u. 4.9. | "Je 2. Est. Dr. R. 17 Se 12.—14.9. °/ 5. Esl. Dr.R. 18 BF 
‚13.u.14.9.| Stab Inf.R. 163 5 
a 1 Komp. 1/163 35 
Ave (b. Penzlin) 3.0.4.9. *. 1. Esf. Dr.R. 17 BF 13.u.14.9. 20 Komp. 1/163 BF 
'20.0.21.9.| '"/ı 5. Esf. Dr. R. 18 Ku | 
Gr.-Dratom (bei Al: \30.8.-4.9.| 7/4 6. Batt. FAR. 60 WE 129. |" Romp. 11/89 3% 
Blaften) 22.9. |"/s 3. Esf. Dr.R. 18 2 „ '/a 3. Komp. Pion.B.9 UF 
m !/s 5. Batt. FAR. 60 j° 
Kl.⸗Dratow (bei Al. 30.8.4.9. Stab II. Abth. u. '/ı 6. Batt. 23 pr '/s Komp. 11/89 VF 
Plaſten) FAN. 60 Mi ‚Ya 5. Batt. FAR. 60 BF 




















c 


Gemeinde 
am 
Friedrichsfelbe (bei 3. u. 4.9. 
Antershagen) 12.-14.9 
Grabowhõöfe( Poſtanſt.) 9.-11.9 
(ohne Louiſenfeld) 
Baumgarten mit 27.20.8. 
Panſchenhagen 
) Panſchen⸗ 
hagen: „V.“ 
Panſchenhagen 11.9. 
Gr.Luckowſb. Benzlin) 30.8.-4.9. 
20.u.21.9. 
Marin (Poftanftalt) | 30.8.-4.9. 
'20.u.21.9. 





| 
Möllenhagen|Poftanft.) 30.8.-3.9. 


17.u. 18.9. 


Mollenftorf(b.Penzlin) 3. u. 4.9. 
13.u.14.9. 


Rethwiſch (bei 12.9. 
Möllenhagen) 

Alt: u. Neu-Schönau | 27.-29.8. 
(bei Schönau⸗ 
Falkenhagen) 

Schwaſtorf (bei Kl- 12.9. 
Blaften) | 

Torgelow (b. Waren) 27.—29.8. 


| 22.9. 
| 


Torgelow m. Godow 
u. Schmachthagen 








wirb belegt 





mit 
(Truppentheil) 


1,2. Esk. DrR. 17 
*/6 5, Esf. Dr.R. 18 
Stab 34. Ynf.Brig. 


Stab II. Abth. u. 
FAR. 60 


5. Batt. 


' Stab Gren.R. 89 


!a 2. Batt. FAN. 24 
!/s 2. Esk. Dr.R. 18 


Stab FAR. 24 
1. Batt. FAR. 24 
Ya 5. Ef. Dr.R. 18 


Stab II. Abth. u. 6. Batt. 
FAR. 24 
1/a 4, Gef. DR. 18 


Major b. Stabe Dr.R. 17 


1/4 1.6. Dr.R. 17 
!/a 6. Batt. FAR. 60 
"/a Komp. 11/89 


6. Batt. FAR. 60 


’/s 3. Komp. Pion.B. 9 


Stab FAN. 60 
Stab I. Abth. FAR. 60 


27.—29.8. 1. Batt. FAR. 60 

















28 ie? 
FE | = mit E£ 
us 88 
83 | (Truppentheil) E: 
| 
ig 12.-14.9. | Stab u. '/a Komp. 11/89 | BF 
BE 229 |" 5. Eek. DrR. 18 |9F 
DE 
9 I 
| 
BF 
2 13.u.14.9. Stab u. 1. Komp. 1/163 BF 
Vu u 2. Est. Dr, 18 T 
V „1 Komp. II/S9 T5 
Digg) ö ' Stab 17. Feldart.Brig. U 
Di 1/4 2. Esf. Dr.R. 18 Q 
VF 12.-14.9. | Stab 34. Ynf.Brig. UF 
P : —5 — — BF 
BF 12.-149. Stab u. 1 Romp. I1/163 |W5 
VF 20.u.21.9.|'/s 1. Es. Dr.R. 17 eu; 
UF 
BF 12.-14.9.| Stab I. Abth. u. "/s BF 
3. Batt. FAR. 60 
U 11.9. 74 Komp. I1/89 UF 
| 
BE 229. I. Cl. Def. 18 37 
| 
‚35 12.9. Komp. II/90 DE 
v „ | L. Est. Dr.R. 18 UF 
| 
© 








Gemeinde 


Scloen 
Neu-Schloen 


Schmachthagen 
Ueberende 


ſtlh.Varchow (b. Darin) 
Gr.:Bielen (b. Penzlin) 





Vieliſt (b. Grabowhöfe) 


Zahren (b. Penzlin) 





Adamsdorf (b. Neu⸗ 
—— 


Liepe 
Al. = "Vielen (bei ' 
Penzlin) 


Breeſen (b. Neubran- 
denburg) 





Chemnitz (bei Neu— 
brandenburg) 


Pinnow (bei Neu: N 
brandenburg) 


| 
Deven (b. Kl.Plaſten) 30.8.-5.9. | 4 2. 
‚17.u.18.9.1 '/ı 5. Esf. Dr.R. 18 








127.—29.8. 


12.9. 


27.298. 


12.9. 
3.u.49, 


27.—29.8. 


12.9. 


” 


13. u. 14.9. 


3.u. 4.9. 


13. u. 14.9. 


12.9. 


3.1.49 


12.-14.9. 


" 


10.u.11.9. 


'20.u.21.9. 


12.-14.9. 








wird belegt 


— — —. 





mit [PH 
ei: am 
"u 3. Batt. FOR. 60 |BF 3.1.49 
Y/y Komp. 11/90 3 22.9. 
1/4 6. Batt. FAN. 60 VF 
1/: 3. Batt. FAN. 60 |BF| 3.0.49. 
!/a Komp. 11/90 O5 229. 
!/. 6. Batt. FAR. 60 |85 
YYı 5. Ef. DrR. 18 [UF 
1/4 3. Batt. FAR. 60 |BF 3.0.49 
!/s Komp. I1/90 BE 22.9 
1/1 6. Batt. FAN. 60 | 
1/4 4. Esf. Dr.R. 18 U | 
Ye 1. Eet. De. 17 05 


1 Komp. I1/163 
Stab II. Nbth. u. '/s 4. Batt. | VF 
FAR. 60 





'/ 4. Batt. FAN. 60 
5. Est. Dr.R. 18 


DE 9. u. 10.9, 
281 


BF 12.149. 


2. Esf. Dr.R. 17 
UF 20. u. 21.9. 


4. Batt. FAR. 60 
. Nitterfchaftliches Amt Stavenhagen. 
2, Batt. FAN. 60 Bi 


je: 2. Batt. FAR. 60 1 
1 


UF 
5. Est. Dr. 17 2512-100, 


” 








1 Komp. 111/76 
I, 2. Ef. Dr.R. 17 


'a 5. El. Dr.R. 17 BF. 12.-149. 
!fa 1. Batt. FAR 60 BE pP 
(45 Dann u. 45 Pferde) | 
Stab u. '/. 3. Esf. Dr.R. 17 VF 20.u. .21.9.| 
| j 
25 129 | 
SE 


i 


Batt. FAN. 60 


El 
123. %..21.. 5. 
br Te 


mil 
(Zruppentheil) 


. Es. 
. Est. 


. Est. 
. Est. 


. Esf. 
. Est. 
. Est. 


Dr.N. 
Dr.N. 


DEN. 
Dr. R. 


Dr.R. 


Dr. R. 
DLR. 


1 Komp. Yäg.B. 9 


1.9'/s 1. Ce. Dr.R. 17 


ı 3. Ef. Dr.R. 18 


1 Romp. 11/163 
'/s 1. Est. Dr.R. 17 


1 Komp. II/163 
Stab FAN. 60 


Batt. FAN. 60 


'1 Komp. 11/76 R 
''a 1. Esk. Dr. N. 17 


Stab II. Abth. u. 2 4 


Batt. FAN. 60 
!/s Komp. III/90 


"fa 4. Batt. FAN. 60 


c* 


| 
| 
| 
| 
| 


Suartiers | 


Art bes 














| wird belegt 





Gemeinde | | 
e n * “an. mit 


| (Truppentheil) 
Gr.⸗Flotow (b. Marin) | 30.8.-4.9.| Stab I. Abth. u. 3. Batt. 
AN. 24 


mit Rl.-Flotom 


BF 13.u.14.9. 





|17.u.18.9.| Stab u. °/ 3. Ct. Dr.R. 17,8 20.u.21.9. 
Friedrichsruh(b. Kleeth) 12.—14.9. *4 Komp. ILI/76 DI 
ar Ye 3. Est. Dr.R. 17 0% 
Gãdebehn (b. Rec) A 1/4 Romp. IIT/76 TG u 
— !s 3. Esf. Dr.R. 17 UF 





Stab I. Abth. u. 2. Batt. OF 








| mit 3: 
| (Truppentheil) EE 
Stab Gren.R. 89 (9% 
Stab u. 2 Komp. III/89 U 
2/3 2. Eot. Dr.R. 18 Ei; 
1/4 6. Balt. FAR. 24 |U 


'/s 2. Batt FAR. 60 
(21 Diann u. 25 Pferde) 
| 


1% 
DIR: 





Gr.-Bievig (Poftanft) 27.298. 11.9. Stab u. 2 Komp. II/89 7% 
mit Kl.⸗Gievitz FAN. 60 12.9. | Stabu. ?/s 1. Es. Dr.R. 18 Ui 
12.9. |Stab u. 1?/s Komp. 11/0008 | 22.9. 1. Batt. F . A.R. 60 Ein) 
) 

Gr.-Helle (6. mäln) 1 18. u. 14.9. 1. Esf. Dr.R. 18 IBF 17. u. 18.9. Stab FAR. 24 Eh: 
0.u. 21.9.) Stab u. !/s1. Est. Dr.R. IE YE|  „ Stab I. Abth., fowie 1. u. Di} 

| | '/s 2. Bat. FAN. 24 
Rl.xHelle (b. Mölln) 12.— 14.9. %/a Komp. III/76 |3F.17.0.18.9 | Stab 17. Ran. Brig. UF 
Pr ' 5. Eok. Dr.R. 17 BF 20. u. 21.9.*2 4. Batt. FAR. 60 95 

| | 

Ralübbe (b. Neu- 12.—14.9. '/s Komp. III/76 VE | 

brandenburg) | 1 2. Eok. Dr.R. 17 UF | 

Kraafe (b. Mölln: 30.8.-4.9.| * 4. Batt. FAN. 60 IBF 12.— 14.9. 1’/e Komp. 11/89 V 

hagen) 12.9. | Stab II. Abth. F. A.R. 60 V5 17.0. 18.9. 2. Est. Dr. R. 18 DIR: 

Krukow (b. Penzlin) 39. 1a 1. Batt. FUN. 60 IWF 12.—14.9.| Stab Jäg. B. 9 Br 
‚13.u.14.9. '/s Komp. Jäg. B. 9 VF 20. u. 21.9.) */s 5. Est. Dr.R. 17 IS 

Wuftrow 10.u.11.9. Y4 3. Est. Dr. R. 17 VB 12.9. 2 Komp. Jäg.d. 9 TC 
' | 

Kl. Lukow (b. Penzlin) 30.8.-4.9. | '/s 2. Batt. FAR. 24 IV} 13.1. 14.9.|1’/ı Komp. 1/163 Ei; 
20.u. 21.9. [7 5. Esk. Dr.R. 18 DB on 1 2. Eot. Dr.R. 18 v5 

Lapig (b. Penzlin) ‚13 we; 149, 3. Komp. Pion.B. 9 VF 17. u. 18.9. *). 4. Ef. Dr.R. 17 Ur 
‚20 .u. 21.9. ?/s 3. Esf. Dr.R. 18 Bin; 

Mallin (b.Wulkenzin) 5.9. | Stab FUN. 60 BE 12.-14.9.|"/ı Komp. II/76 U 
"m... Ye 1. Batt. FAR. 60 ie 5. Batt. FAR. 24 NR; 
20.u.21.9.| */ 2. Est. Dr.R. 17 83 | 

Mölln (Poftanft) | 15.9. | Stab 17. Kav.Brig. UF 17.u.18.9.)% 2. Batt. FAR. 24 05 
20.u.21.9. 1. Esf. Dr.R. 18 |B5 
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Molgow (PBojtanit.) 


Paffentin(b-Wultengin) 


Pedatel (b. Penzlin) 


Bruftorf 


Burg Penzlin (bei 
Penzlin) 
Lübkow mit Sieh: 
dichum 
Neuhof 


Werder | 


Gr.:Plaften (b. Al. 
Plaſten) 





12.—149. 


22.— 24.8. 3. Batt. FAR. 24 


12.-—- 14.9. 


| 8. u. 4.9. 
12.9. 


10.u.1 1.9. 


4.9. 


20.u.21.9. 


| / 


®%/ Komp. II/76 


Ys 5. Est. Dr.R. 17 
1 Komp. II/163 

/: 1. Batt. FAR. 60 
!/s 4. Est. DrR. 17 


Stab II. Abth. F-A.R. 24 


!/a Komp. Jäg. B. 9 
!s 5. Esk. Dr.R. 17 


12.— 14.9.) '/s Komp. Jäg. B. 9 


20.u.21.9. 


1 83. Ef. Dr.R. 17 


12.—14.9.|'/2 Komp. Jäg. B. 9 
'20.u.21.9. 
'30,8.- 4.9. Etab 17. Feldart.Brig. 


”„ 


fs 5. Esk. Dr.R. 17 


Stab FUN. 60 
1/: 5. Batt. FAN. 60 


17. u. 18.9. Ya 2. Esf. Dr.R. 18 


al. a er 30.8, — 4.9. %/5 5. Batt. FAN. 60 
Lehſten, 17. u. 18.9. Stab u. '/s 4. Eok. Dr. R. 18 


N. 1 — —— 
A.“B. Maldin— | 


Puchow (b. Benzlin) 


Nahnenfelde (bei 
Benzlin) - |. aud) 
Großen » Zudom, 
RA. Stavenhag., 
A. B. Maldin 


Alt⸗Rehſe (b. Penzlin) 20. u. 21.9. 


Rockow (bei Möllen- 30.8.- 4.9. 
17.u. 18.9. 


hagen) 


| 


> u.14.9. 
0.u.21.9. 
1 £ 14.9. 


'/s Komp. Jäg. B. 9 
'/s 3. Esk. Dr. R. 18 
'/s Komp. Jäg.B. 9 


1/5 5. Esk. Dr.R. 17 


14 4. Batt. FAR. 60 
"/s 4. Est. Dr.R. 18 





U; 
V 





UF 13.u.149 
BF 
| 129. 
V " 
U " 
B| 229, 
2 129 
= 22.9 
| 
| 
BF 17.u.18.9. 
DV 
VF 
UF 
| 
Q| 12.9. 
| 
229. 


338 


VF 
12. - 14.9. 








10.u. 11.9. 


13.u.14.9, 


12.9. 


| 13.u.14.9. 
tl 
BF 13.u.14.9, 


1 Komp. II/90 


/ 
Stab II. Abth. u. "/s 6. Batt. 
FAR. 60 


n 2. Est. Dr. 17 


25 4. El. Dr.R. 17 
1. Batt. FAR. 60 


!/a 1. Batt. FAR. 60 
Stab 17. Diviſion | 
!/s 5. Batt. FAR. 60 
!/s 5. Batt. FAN. 60 


.\?/ 5. Batt. FUN. 60 


Stab 17. Feldart.Brig. 
Stab Gren.R. 89 

1 Komp. III/89 

1/, 3. Esk. Dr. R. 18 


Stab u. 1 Komp. III/89 
1/1 3. Esk. Dr.R. 18 


'/ı 4. Est. Dr.R. 17 


Komp. 11/89 
5. Batt. FAN. 60 
3. Esk. Dr.R. 18 


ia 
a 
ls. 








| 











urtiera 


„Virt Des 
Cu 


ri 
+ 


Gemeinde | mit ze | mit 
| am Truppentheil) 53 N * | (Truppentheil) 
| | 
Rumpshagen (ei  30.8.-—4.9. 4. Batt. FAR. 24 UF 12.9. 4 Komp. 11/89 
Anfershagen) 13. u. 14.9. 1'/s Komp. 11/89 BF 
m 126 Bat. FAR. 60 185, 
Schwandt (b. Mölln) 15.9. Stab 17. Divifion BF 17.u. ai 1 Komp. Jäg.B. 9 
20. u. 21.9. */ 4. Esf. Dr.R. 18 VF 
Voßfeld 30.8.- 4.9. /3 3. Batt. F. A.R. 60 VF — 3. Est. Dr.R. 17 
20. u. 21.9. '/s 4. Esk. Dr.R. 18 BF 
Sorgenlos (b. Gr.⸗ | 12.9. |"/s Komp. II/90 198 12.9. |1ı 2. Est. DrR. 18 
Gievitz) | | 
Gr.Varchow (Poft: |30.8.- 4.9. %/5 3. Batt. FAR. 60 25 5 '/; 3. Est. Dr.R. 18 
anftalt) 12.—14.9. Stab u. 1 Komp. 1/89 BF 13. u. 14.9. '/ 4. Est. Dr. R. 18 
17.u.18.9.| 1 Romp. IIL/89 IF en 2 
J 1% 1. Esk. Dr.R. 18 "9 
Woggerfin (b. New |12.—14.9.| Stab u. Ye Komp. III/76 BF 12.—14.9. "/: 4. Cal. Dr. R. 17 
brandenburg) 17062 
Wrodow (b. Mölln) 13. 9. '/s Komp. Jäg. B. 9 VF 17. u. 18.9. '/ 4. Eot. Dr.R. 17 


Blũcher (b. Malchow) 5.9. 
| 23.9 
MWendhof | 89 
Buchholz (Poftanftalt 23.9. 
Buchholz, Amt 
Wredenhagen) 
Dambed (Boftanft.) 2.9. 
Dammwolde (b. Wend⸗ 5.9. 
Priborn 
Finden (Boftanft.) — 19. 
(fiehe auch Darze, | 6.— 8.9. 
A.⸗B. Parchim)⸗ 
Bũtow | 9. 
Rnüppeldbamm ‚6. u. 7.9. 


Gotthun 
8.9. 


| 3. Esf. Dr#. 18 BF | 





6. Nitterfchaftliches Amt Wredeuhagen. 





'/e 6. Batt. FAR. 60 95 89 | Stab u. 1 Komp. 
Stab Dr.R. 18 Dir A ' 3. Esf. Dr. R. 
!/a Komp. 1/89 UF „ 1 3. Est. Dr. R. 
1. 4. Esf. Dr. 17 85 

Stab Dr.R. 17 N 29 > 3. Esk. Dr. R. 
' 4. Esf. Dr. R. 18 VF 6. u 7.9. | '/a Komp. 11/90 


5. Esk. Dr. R. 17 








Stab 17. Feldart. Brig. VF 6. u. = Y/s 1. Est. Dr. R. 

!/s 4. Ef, Dr.R. 17 UF | 

1/4 1. Est. Dr.R. 18 BE, 

Stab u. 1 Stomp. 1/89 BE 6.—8.9 |" 4. Esf. Dr. R. 
I 


| Stab u. 1 Komp. IIL/S9 Va 


1% 4. Eot. Dr. 


17 


17 
18 


18 


Vz 
IB 
U 














| a2 wird belegt 











Gemeinde | | mit 28 | mit 2: 
en (Truppentheil) | E IR | (Truppentheil) | E 
| 
Grabenig (b. Waren) 5.9. fe 4. Batt. FAR. 60 3 6.—8.9. | Ya 3. Est. Dr.R. 18 DF 
8.9. !/s Komp. 1/89 
Klink (b. Waren) 5.9. | Stab L "storh, FAR. 60. “ 8.9.  |'/s Romp. 1/89 UF 
| A Stab Dr.R. 18 BF 
Hinrihäberg (bi 6. u. 7.9. Komp. 1/89 VF 6.—8.9. 4 4. Ef. Dr. R. 18 BF 
Nobel) 8.9. Stab Gren.R. 89 ‚83 8.9. '/a Komp. IIL/89 BF 
Jaëðbetz (bei Frein- 5.9. 144. Esk. Dr.R. 18 DE 
ftein) | | er 
; | 
Rarbom (6. Röbel) | 23.9. 15 5. Gef. Dr.R. 17 Ku Er 
Groß⸗Kelle (b. Nöbel) 6. u. 7.9. | 1 Komp. III/89 BF 6.0.7.9. |'/s 4. Est. Dr. R. 18 VF 





| | 
Krümmmel (b. Mirom) 3.1.4.9. | ?/s 4. Esf. Dr.R. 17 ıD3 23.9. |%5 2. Es. Dr.R. 17 BF 
Zeizen (b. Dambed) 2.9. 13. Esk. Dr.R. 17 25 


Maſſow (bei Freien: | 59. 4. CH. Dr. 18 8Vg 
ftein) | | | 





Mel; (b. Röbl) | 23.9. |" 4. Es. Dr. R. 17 BF 





Retzow (b. Mirem) — — = | 
Redhlin 22.9, | /s 1. Est. Dr.R. 17 25 
I 


Klopzom m 's 1. Esf. Dr.R. 17 BF 
Leppin | z '/s 1. Esf. Dr.R. 17 BF 
Noggentin „ 





2/5 1. Est. Dr. R. 17 —I 
5. Cot. DR. 85] 


Komp. 1/89 3 6.—8.9. | !/s 4. Est. Dr. R. 18 BF 
"/s Komp. IIL/89 


Wildkuhl (b. Dambed) | 23.9. 
Zierzow (b. NRöbel) . 6.u.7.9. 
8.9. 











7. Kloſter-Amt Dobbertin (f. auch A.“B. Güftromw). 
3.0.4.9. | %s 4. El. Dr.R. 17 DE 23.9 |°% 2.68. Dr.R. 17 BF 
I | 
Lerow 15 */s 5. Batt. FAR. 60 23 6 u. 7.9. | 1 Komp. 1/89 BF 
| 


A /, 3. Est. Dr. R. 18 vzß3 | 3. Got. Dr. R. 18 BF 
| 
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Gemeinde 


Roeʒ 


Sietow 


Cramon 
Damerow 
Hagenow 
Jabel 
Kiſſerow 


Laſchendorf 
Loppin 
Kloſter Malchow 


Poppentin 
Gr.» u. Kl.⸗Rehberg 


Sembzin 


Hohen-Wangelin 





u . wird belegt 














| u. mit 3 mit B 
| | (Truppentheil) & E (Truppentbheil) F 
| 6.—8.9. | 1/4 3. Ef. Dr. R. 18 V | 8.9.  |"/s Komp. IIL/89 T 
23.9. |7/5 3. Esk. Dr. N. 18 UF | | 
| 6.0. 7.9. |1 Romp. 1/89 BE 6-89. 113. Eok. Dr. R. 18 Y 
189 1Komp. III/89 BF | 
8. Kloſter-Amt Malchow. 
2326.8. Stab II. Abth. FAR. 60 | UF] 
29. 142.6 DrR. 17 23 
|| I 
Pe Ya 1. Batt. FAR. 60 | 8 
29. |" 2. CH. DrR. 17 95 119 176 1.6. Dr.R. 138 © 
8.9. 1 Komp. 1/89 Te 10.9. | "/s 5. Batt. FAN. 60% 
\ 239. | 1.688. Dr.R. 18 |% ' 
| | 
9.u.10.9. |"/a 5. Batt. FAR. 60 BF | 
| | | 
| 29. | 42.68. Dr.R. 17 QZ 119 | 1.CH Dr.R. 138 |% 
59. 4 6. Batt. FAR. 60 |QF 8.—10.9. 3. Komp. Pion®. 9 WW 
| 239. |"/ 1.68. DrR. 8 |% 
| . | 
68.9. | 1/5 3. Esk. Dr.R. 18 7 8.9. |'/s Komp. III/89 Ü 
22.— 24.8. Stab I. Abth. FAR. 4 UF 
5.9. . 4. Batt. FAR. 60 BF 6-89. |" 3. Ch DR. IE W 
8.9. |'/ Komp. 1/89. we 
23.—26.8. 4. Batt. FAN. 60 UF 


— 23 — 


Angefähre Stärke 


der 


Truppentheile der 17. Diviſion. 


| 
[503 
fer) 











1 Divifionsftab . . 2 2 2... 


1 Infanterie-Brigadeflab . . . . . 
1 Infanterie-Regimentsfta Au > 4 
1 Infanterie:Bataillonsftab77) - - 
1 Infanterie-Rompagnie . . » . . 
1 Kavallerie-Brigabeftab . . . . . 


1 Kavallerie-Regimentsftab . . . 

1 Major beim Stabe eines Dragoner: | 
REGEN 5 = 5 ana ia ra 

1 BE u | 


1 Artillerie-Brigabeftab . . . . .» 


1 Artillerie-Regimentsftab 
1 Artillerie-Abtheilungsftab . 


1 (1., 2. ober 3.) Batterie. . . . 


1 (4., 5. ober 6.) Batterie. . . . 


1 Jãger⸗Bataillonsſiosb . . . . | 
1 FägersKompagnie . » 2» 2... 
I Pionier-Bataillonsftab . . . . . 


1 Bioniersfompagnie . . » . . . 


1 — ag 33. Infanterie: 
0, > DE 


1 — ber 34 Infanterie⸗ 


.e nr Re 








'/a Train-Abtheilung der 81. Infanterie 
DEREN: 2 


1 Abth. des Train-Bataillons 94-77) 
I 








E 
g 
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| 
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Zahl 
der Rationen 












— — — — 


| 


J 
\ 
] ? 
1 

















erforderlich 
Hafer | Heu 
ä ä a | 
6000 & 5250 | 25008 


30000 


258000 


' 174000 


42000 


60000 


60000 


42000 
204000 


15750 
36750 
21000 

5250 


31500 


- 141750 


| 15750 








619500 
5250 
52500 
57750 


94500 
1115000 


89250 
26250 

5250 
26250 


10500 
105000 


105000 





} 30000 
15000 
17500 
10000 
2500 


} 35000 
67500 


7500 . 


Für die Pferde find an Nationen 





An Borjpann 


— erforderlich 





10500 
12250 
7000 


1750; 


24500 
47250 


5250 


' 295000 | 206500 


| 





15000 
25000 
27500 


[152500 


12500 
2500 
12500 


22500 





' 75000 


75000 


57750 } — 
— 1522500 365750. 


10500 


17500 
19250 


106750 


80500 
8750 


1750 
8750 


15750 


52500 


52500 


31500 


| 


1 





angeſchirrte 
Vorlegepferde 













1 





ec 


Zweilpänner | 


Geſchãftszimmer 
Arreſt⸗ und Wachtlokale 


| 


| *) Für alle in bemfelben Orte ein- 
\ quartierten — ein gemein⸗ 
— [m Wachtlokal. 

*+) Beim II/90 26 Gemeine. 

+) Für je 2 Rompagnien 1 Zweis 
\ fpänner. 
mi — Train⸗Aufſichtsperſonal 

zugel 
Haferration 


zu 60008 au — 


9 


Bemerkungen. 









| Stab 111/75: 


2 1 


2 © 








282 x» © 


— Off, 2M., 3 Pf. 
irr) Haferrationen: 


2 1 
Hermanns: 


— Hagen 30 zu 5250 g; Lübberftorf 


15 zu 5250 g; Zübersborf 15 zu 
5250 g; Neuflofter 34 zu 6000 g; 
‚82 zu 5250 g; Neinftorf 18 zu 
‚5250 g; Rügfamp 15 zu 5250 g. 


Iu 
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Negierungs-Blatt " 


für das 


Großherzogthum Merklenburg- Schwerin, 
Amtliche Beilage, | 


M 32. 


Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwer in, Mittwoch, den 20, Auguft 1902. 

















Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Preisvertheilung für ausgezeichnete, 
in das Geftütbuch für edle mecklenburgifche Pferde eingetragene Zucht: 
ftuten. (2) Bekanntmachung, betreffend die Zufammenfegung der Kom: 
miffion für die ärztlichen Vorprüfungen im Winterhalbjaht 1902/3 
und im Sommerhalbjahr 1903. (3) Bekanntmachung, betreffend die 
Zufammenfegung der ärztlichen Prüfungstommijfion bei der Univerfität 
Roſtock für das Prüfungsjahr 1902/3. (4) Bekanntmachung, betreffend 
die diesjährigen Truppemübungen. (5) Belanntmachung, betreffend die 
Gejtattung von Erntearbeiten an den nächiten drei Sonntagen, den 
24. und 31. Auguft, jowie den 7. September d. Is. (6) Bekannt: 
machung, betreffend das Auftreten der Rotzkrankheit. 

II. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 





(1) Belanntmahung vom 11. Auguft 1902, betreffend die Preisvertheilung für 
ausgezeichnete, in das Geſtütbuch für edle meckleuburgiſche Pferde eingetragene 
Zuchtſtuten. 
as Ergebniß der auf Grund der landesherrlichen Verordnung vom 16. Januar 1895 zur 
Beförderung der Landespferdezucht in diefem Jahre erfolgten Preisvertheilung für ausgezeichnete, 
in das Geftütbuch für edle mecklenburgiſche Pferde eingetragene Zuchtftuten im Befige Kleinerer 
Züchter wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin, den 11. Auguſt 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: Schmidt. 
42 
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Ergebniß der Preisvertheilung für ausgezeichnete, 
T im Beſitze Heinerer 


Des Stutenbefikers | 








5 = ame ı Farbe 
— 
Wohnort und ax 
| nort un 
&| Name und Stand Roftflation Stute | Abzeichen 
| ı 
A. Preife von je 
Stuten, welde in früheren Jahren 
1| C. Lehmann, Erbpächter Ließow bei Lange Nire II | bunfelbraun 
PL Fr. Burmeifter, Erbpächter Yürgenshagen Amel | ſchwarzbraun 
3 Fr. Möller, Erbpächter Rüting bei Diedrichs⸗ Nab | braun 
| hagen 


N Ä | 


B. Preife von je 
I. Stuten, welde in den früheren Jahren 


14 9. Ebde, Erbpächter Wackerow b. Stavenhagen | Trommel braun 
2! 5. Dieterih, Schulze Kittendorf b. Nottmanns: | Jung:Nordia braun 
1 hagen | | 
3) Kohrs, Hufenpächter Sülten | Schamröthe | braun 
| | 
4 9. Babe, Aderbürger Stavenhagen ) Schildau | braun 
\ 
| 
5 N. Ewert, Landwirth Malin Orinda braun 





6 | Hering, Erbpächter Salem bei Neufalen | Waiſenkind Rothſchimmel 


No. 32, 1902, 


in das Geſtütbuch eingetragene Zuchtituten, welche 


Züchter befinden, fir 1902, 


Größe | Abftammung 


S 

— ein 

3 | Stod: 

5 | maß , väterlicherfeits | mütterlicherjeits | 











| 


100 ME. haben erhalten: 

in das Geftütbucd eingetragen find: 

1885 | 158 | v. Nimrod 
v. Amfeln v. Ja | „ 


Nordend-Genturion: 
Attorney⸗General 


1897 160 


1898 | 158 v. Naber v. Derb:Nording: |. 
| 9. Herkules IL 





50 ME, haben erhalten: 
in das Gejtütbud eingetragen find: 


1891 | 159 v. Trompeter | v. Domino-Flod | Wr. 


Unbefannt | Nr. 


175 


Bemerlungen 


107 bes Jahresheftes 1895 


720 


742 


” 


1901 


1901 


138 des ahresheftes 1895 


1895 | 159 | ©. I. Nord -| v. Kicks-Quinge- „ 659 
(Pr. Beſch.) Gladiator 
1892 | 167 | v. Scamordb |v.Fiesco-Orlando:| „ 554 
Schegolew 
1897 ° 165 ı  v. Juvenal v. Schloßherr: „ 657 
Wilſon⸗Y. Ohio 
(Pr. Beſch.) 
1891 | 164 |  v». Orion Unbelannt E 396 
1897 | 157 | v. Waiſenknabe v. Uno m 656 





| 


" 


” 


"” 


1901 


1900 


1901 
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n — | * 
| 
| Des Stutenbefipers 
H i Area | Name Farbe 
5 | | — der | und 
| ohnort un | 
8 Name und Stand | Boftftation Stute Ä Abzeiden 
| | 
| l | 
7 M. Stein, Hauswirtd Breeſen bei Süle Baronin N Fuchs 
8| Guft. Schwarz, Erbpächter Alt-Darbein b. Dargun pillau Fuchs 
9) Chr. Vi, Erbpächter  Brubersborf b. Dargun Stunde | braun 
10| Fr. Dahnde, Erbpächter | Jabel a./Sübbahn | Chrifline | rothbraun 
111 ®. Papenbroof, Schulze Zabel a./Südbahn } Grispina | braun 
12) W. Mahnde, Erbpädhter | Sambs bei Nöbl | Nebella | ° braun 
13] J. Wöſthoff, Erbpähter Todendorf bei Thürkow Diana I | Fuchs 
14 9. Flaegel, Hauswirth Thürlkow | Diana 11 Fuchs 
| 
15, €. Gernent, Hauswirth | Thürtomw I Bit. Fehmarn 
16, C. Kienappel, Erbpächter Wendiſchhagen b. Remplin Antonie Fuchs 
17 Derſelbe desgl. Alvotkatin braun 
| —4 
is Marie Pries, Erbpächter⸗ | Sarmftorf bei Güſtrow | Nichtigkeit Duntelfuhs 
| wittwe | 
| | | 
19) F. Dethloff, Hauswirth Parum bei Güftrow | Piſa Bude 
20: Emil Köfter, Erbpädhter Bölkow bei Gutom | Norba hellbraun 
f | | 
j | | 
| | 
21. 9. Höppner, Erbpächter Kuhs bei Kriglom Biflula | braun 


N | 


| 
| 
u 


— — 


| 


| 


—— 


Größe | 
cın 
Stod: | 
maß | 


No, 32, . 1902. 








Bemerfungen 





1893 








158 








Abftammung - | 
väterlicherfeits | mütterlicherfeits | 
v. Barometer a.b. Ra Nr. 
a "oritnd 
v. Pius v. Iphilles | „ 
v. Sturm v. Vollrad: Hunter, „ 
v. Grispi v. Drion-Ralif | „ 
v. Grispi v. Boradil | a 
v. Reporter — pr 
gremont 
v. Diamant |v. Bi Ss ü 
v. Diamant |a.d. Flucht (Meckl. | . 
Geſtb. Nr. 128) | 
v. Fiũchtig v. Julius | " 
v. Antagonijt v. Kriegsgott | „ 
v. Advokat v. Tellus-Plenipo | w 
v. Nichtsnutz v. Boradil | ” 
v. Pius v. Nabob | 27 
v. Norbert a. b. Lori (Medi. ä 
Geftb. Nr. 82) 
v. Bismarf a. d. Brobherrin ' „ 








Mei Geftütbudh 


Nr. 99) | 


394 des Jahresheftes 1897 


447. 


564 


1900 
1900 
1898 


1901 


1900 


1899 . 


1900 


1895 
1897 
1901 


1896 


No. 32. 1902, 








Des Stutenbefigers | 


* 
4 

Wohnort und 
5 Name und Stand Koftflation 





Farbe 
und 


Abzeichen 

















as | Scaoiedhelmann, Geöpächter Ganſchow bei Gutom 

23| 9. Siems, Erbpachter | Glaſewih | 
| | 

24 P. Hudhlorf, Erhpädhter | Zepelin bei Büpom | 

25 Derſelbe | desgl. 
| | 

26, %. Prüß, Schulze | Bernitt | 
| 
| | 

27 J. Uplegger, Erbpädter Bernitt 

28) Derfelbe desgl. 

29 F. Kleinfeldt, Erbpächter | Selow bei Benzin 





30) Rehmann, Erbpädhter ‚Dorf Moltenow b. Bernitt 


31) Joadyim Beder, Erbpäcter | Zepelin bei Bützow 


| 








! 
32 3. Steinbed, Erbpächter 
H. Spedt, Erbpädter 


Wieck bei Miftorf 
33) Kl.Grenz bei Schwaan 


| 


! 
34! Joh. Kröger, Erbpächter Sabel bei Schwaan 


| 
| 


Lorette 
Herrin 


Magna 


Carla 


Schlukerin 


Nama 
Wellenmãdchen 
Quittung 


Quinque 
Ajuſſa 


Rabatte 
Welle 


Julienne 








Dunkelfuchs 


braun 


ſchwarz 
hellbraun 


dunkelbraun 





hellbraun 


braun 


ſchwarz 
ſchwarz 


ſchwarz 


hellbraun 


braun 


Dunkelfuchs 
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3 | Größe Abftammung 
E| a | Bemerkungen 
3 maß \ väterlicherfeits | mütterlicherfeits | 
| | 
| i 
1892 | 158 | v. Lord v. Buldog Nr. 668 des Jahreshefles 1901 
1898 | 168 | vo. Herkules | dv. Quedfilter | „ 446 „ „1898 
(Pr. Beſch.) 
1881 | 157 v. Macdonald v. Oscar J 66 * 1895 
| 
1896 | 160 | v. Gamelot x x a. d. Magna TR 5 . 1901 
| (Medi. Geftütbuch | 
Nr. 55) 
1896 | 164 v. Schluder a. d. Antonie | „ 601 „ " 1900 
| (Hann. Geſtütbuch 
| Nr. 318) 
1893 | 158 v. Nadick v. Breeden „ 256 „ " 1896 
1895 161 v. Well v. Förderer xx | „ 495 „ " 1899 
1888 | 159 v. Quinze v. Unbefannt | „ 373 „ P 1897 
1892 ı 160 v. Quinge |v. Chevalier-Gen- | „ 599 „ „1900 
| turion- Dielampus 
1897 | 161 v. Mus | vo. Norb-Nathan-| „ 735 „ „1901 
N. Erpectation 
1887 | 160 | v.Rabufift | ©. PiussDvolin |» 72, 1896 
1896 | 159 v. Well v. Der Küfter- | „ 493 „ „ 1899 
| Brüns-Incognito 
1891 | 159 v. Juli v. Ulrich Martell- | „ 439 „ ” 1898 
Reactionair: 
Coburg “* 





180 





' Name und Stand 


Laufende M 







35 | Fr. Lierom, Erbpächter 


36 
37 | H. Boldt, Erbpächter 





40 H. Bruß, Erbpädhter 
41 | Derfelbe 
42 i F. Nagel, Aderbürger 








44 9. Ahrens, Schulze 


45 \ 3. Bruhn, Erbpächter | 


46 | F. Schröder, Schulze 


47 , Derjelbe 








Des Stutenbefigers 


Albrecht Gerdes, Hauswirth | Groß⸗Schwaß b. Roſtock 


38 J. Brindmann, Erbpächter — bei Lichten⸗ 
n 


39 2. Rellermann, Erbpächter Groß-Lantow bei Zaage | 


43 | E.Wiende, Erbpächter Nr. 8 | Klockenhagen bei Ribnitz | 


No. 32. 1902, 


Wohnort und 
Poſtſtation 


Zeez bei Schwaan 


Bieſtow bei Roſtock 


I 








Jahnlendorf b. Marlow 


desgl. 
Marlow 


bdesgl. 





desgl. 





Satow 


desgl. 


Name 
der 
Stute 


Jaſſa 


Hanna I 
Brigitte 


Neckerin 


Zauberin 


Rochsburg 
Abora 
Vinela 

Ulrife 1 


Comteſſe 


Conceſſion 


Alice 


Quinta 


| 
| 


| 





J 
J 





Farbe 
und 
Abzeichen 


Fuchs 


hellbraun 
dunkelbraun 
hellbraun 


dunfelbraun 
ſchwarz 
Hellfuchs 


Fuchs 
ſchwarz 


braun 


dunlelbraun 


braun 








153 


159 
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181 





Abſtammung 


vãterlicherſeits 


v. Jasper 


v. Hannibal 
v. Brillant 
v. Neckar 


v. Zauberer 
v. Roccoco 
v. Adonis 


v. Victor 
v. Udo 


v. Conqueror 


v. Conqueror 


v. Alhambra 
(Br. Beſch.) 


v. Quinze 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — 


mũtterlicherſeits | 


v. GüftrowNord: 


Jaſon⸗Comman⸗ 
dant 


Unbekannt 
v. Joachim 
v. Schloßherr 
a. d. Ninetta 
(Medi. Geſtütbuch 
Nr. 104) 
v. Obotrit 
v. Obelisf 
v. Zancafter 
a. d. Netti 
(Medi. Geſtütbuch 
Nr. 4) 
v. Udo 
a. d. Ulla 
(Died. Geſtütbuch 
Nr. 8) 
a. d. Quinta 
(Medi. Geſtũtbuch 
Nr. 237) 


Unbefannt 














Nr 


’ 
” 


[23 


[73 


” 


“ 


’” 


“ 


Bemerfungen 


. 733 bes Jahresheftes 1901 


236 


237 


” 


”„ 


[2 


[23 


1895 
1899 


1900 


1901 


1899 


1901 


1896 


1896 


1898 


1900 


1896 


1896 


43 





| 
| 


| Name und Stand 


| 
48 | H. Roß, Erbpächter Nr. 10 
| 





50 C. Feldberg, Erbpächter 


51 | J. Bull, Erbpächter Nr. 9 
52 | Derſelbe 

sei 9. Kuhſe, Erbpächter 

54 | 9. Schult, Erbpächter 
55, 9. Brügge, Schulze 

56. Borgwardt, Erbpädhter 


57 | C. Haafe, Schulye 
58 9. Mobs, Baumann 
Pl 

59 | Derfelbe 


| 
60 M. Facklam, Erbpächter 
| Nr. 6 





Ni 
61) 


F. Suhr, Schulze 








Des Stutenbefigers 


| 
en I. Wollenberg, Erbpädhter | 


No. 32. 1902, 














| 














| Name Farbe 
| : N ber und 
| — Stute Pr 
| 1 
Seitigenhagen b.Glausdorf Valencia dunkelbraun 
Staebelow | Waldina braun 
Boldenshagen bei | Siva | Fuchs 
| Kröpelin | 
Stülow bei Doberan | Nadine hellbraun 
| desgl. | Gaferne | braun 
| Haftorf bei Parkentin | Namenlofe | fchwarz 
| besgl. MWahrfagerin braun 
| Retichom \  Giliane braun 
Glashagen bei Reddelich Schluft braun 
| | 
| Boldenshagen Lotte braun 
bei Kröpelin N 
Kröpelin Virgilia ſchwarz 
| desgl. Mida braun 
| | 
| Alt-Meteln bei Wiligrad | Quitte dunkelbraun 
Dorf Triwalt b. Wismar Aue hellbraun 














No. 32. 1902. 183 
8 Größe Abftammung | 
E Pr | Bemerkungen 
8 mai | Däterlicerfeits | möütterlicherfeits 
— | | 
1891 | 159 v. Vasco v. Epyrus Ar. 433 des Jahresheftes 1898 
1895 | 164 v. Mladimir v. Rrafehler = 318 ;; pR 1901 
1888 159 v. Süb v. Julius Pr: „189 
1896 , 159 | v. Nadock v. Seehund: „ 5831 „ " 1900 
| | Jeremias 
| 
1897 | 160 v. Gafperle v. Sarazene n„ 123 „ " 1901 
| 
1888 | 158 Unbekannt Unbefannt Pi DR " 1896 
1889 | 156 v. Wahrfager Unbefannt „24 „ " 1896 
1893 ı 163 v. Gentauer v. Neſtor | „518 „ J 1899 
1896 | 159 v. Schluder | v. Nordlicht- „ 583 „ „1900 
| Janus II: 
| Alhambra 
| I 
1885 | 159 v. Lothar v. Suier | „ 17. " 1895 
| 
| | 
1893 | 166 | ©. Virgil v. Erneftus | „ 5l6 „ . 1899 
1894 | 160 |v. Midas (Holit. I Graf Wedel „ 429 „ P 1898 
| ‚ Geftb. Ar. 1373) | (Holft. Geftätbud) 
Nr. 1343) | 
1887 | 159 | v. Quatember v. Gone). | „ 31 „ " 1835 
| Wilfire 
1895 | 160 | v. Augur II v. Harem: | „ 595 u " 1900 
| | Der Küfter 
| | | 
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2 Des Stutenbefi 5) | 
= a MIRNSTIaR: Name | Farbe 
S | | 
5 er N der und 
— ohnort un | ; 
3 | Name und Stand | Roftftation | Stute Abzeichen 
1 n N M 
62 | MWiefe, Holländer Neuhof bei Warin Alge braun 
| 
| 
63 C. Saß, Schulze Zahrensdorf bei Brüel Arie duntelbraun 
64 Buſchhuſen, Erbpächter Mankmoos bei Warin Nadori | hellbraun 
65 5. Kruſe, Aderbürger Marin | Vic ſchwarz 
66 | 3. Lau, Schulze Vüttlingen bei Greves: | Staffa - hellbraun 
| | müblen | 
67 IJ. Meier, Erbpächter Rüting b. Diedrihshagen Qual Fauchs 
68 | H. Duwe, Eigenthümer Reppenhagen b. Greves— Cordula hellbraun 
| müblen | 
69 C. Böſſow, Erbpädhter Nr.5 | Welzin b. Grevesmühlen Quaterne bunfelbraun 








70 | Derfelbe | desgl. Weihbuhe | braun 

| | 
719. Krad, Schulze Böſſow b. Grevesmühlen Schilfroſe braun 
72 | 9. Suhrbier, Schulze Noggenftorf '  Apollonia Fuchs 
73 J. Evert, Erbpächter Upahl b. Diedrichshagen | Werle Fruchs 

| | | 

Ä | | 
74 | H. Rieckhaff, Schulze Warnekow bei Rehna | Lina hellbraun 


No. 32. 1902, 185 





— — 
| Größe ı Abftammung i 





Fi 
E| Fri | Bemerkungen 
8 maß |  Päterlicerfeits | möütterlicherfeits | 


| | | | 























1892 | 158 v. Alfred a. d. Mandarine | Nr. 321 des Jahresheftes 1896 
(Medi. Geftütbud) 
Nr. 173) 
| | 
1894 | 161 dv. Wriftocrat v. Ratapları | „BB. — 1899 
1895 162 | v. Nadick | . Nabob⸗ Louis⸗ „ 114 5 — 1901 
| Grab 
1895 | 158 v. Vicomte | dv. Macbeth | TB; n 1901 
1887 159 | vw. Stafford | vo. Quatember | 0 „1895 
1889 | 160 | v. Quatember v. Ralif 34, 1895 
| | | 
1893 | 160 v. Gorilan | v. Quatember- | „ 347 „ “ 1897 
| Dscar 
1854 | 157 v. Quatember v. Ninus „420 „ " 1898 
1895 | 161 | v. Weißfuß a. d. Quaterne | „ 508 „ 5 1899 
| | (Medi. Geſtũtbuch 
| Ar. 420) 
1895 | 161  v. Schiller | ». Harem:Der | „ 507 „ " 1899 
| | Küfter-). Ohio 
| | (Pr. Beid.) 
1894 | 153 |». Apollo v. Quatember „ 5009 „ " 1899 
| 
1896 160 v. Werther XX | a. d. Dceana | „ 709 „ " 1901 
| | (Dedil. Geftütbuc 
| | Nr. 38) | 
1884 | 159 v. Literat v. Hemidoff | FR ' Su " 1896 





























186 No. 32. 1902. 
“| Des Stutenbefigers | — RR 
H re Fi: 
3, Name und Stand ——— Stute Abzeichen 
| | 
75 9. Lüth, Schulze Törber bei Rehna | Adolphe Fuchs 
76. H. Kaping, Erbpächter Paſſow bei Gadebuſch Nichtsnũtzige hellbraun 
| 
m H. Wiefe, Erbpädter Wittenförden Derba braun 
78 W. Schliemann, Schulze Er · Niendorf b. Bandom Ulme braun 
79, J. Ahrens, Erbpädter | Runow bei Wamdom Amanda Fuchs 
” F. Ahrens, Erbpächter Nr.2 Zölkow bei Kladrum Despotie rothbraun 
| | 
81) J. Roſe, Erbpächter Runow bei Wamckow Quintole hellbraun 
82) 3. Kohl, Erbpächter Nr. 4 | Bandelow bei Boizen- Para ‘  Hellfuchs 
| | burg a. €. | 
83) W. Detels, Erbpächter Neu⸗ Gehrum bei Boizen⸗ Bellina | Fuchs 
| burg a. €. | 
84 W. Lüneburg, Erbpädhter | — bei Boizen⸗ Barbette hellbraun 
urg a. E. 
86 Schröder, Schulze Redefin Nymphe Dunkelfuchs 
86 J. Pommerende,Erbpädhter, Moraas bei Kirch-Jeſar Unze braun 
g7! J. Jauert, Erbpächter Belſch bei Redefin Deſpotin braun 
88 Warncke, Holländer Schoſſin b. Dümmerhütte Rehna braun 
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& | Größe | Abftammung | 

| m| | Bemerfungen 
ZT aermefei | mäitsehierfet | s 
| m väterlicherfeits | m RE | 





| ' 























1892 | 164 v. Abonis | v. Erait | Nr. 529 des Yahresheftes 1899 
1894 | 159 | v. Nihtenug a. d. Trude | „ 613 „ > 1900 
| (Medi. Geſtütbuch 
| Nr. 199) 
1894 ° 160 v. Derb v. Nording-Alarich⸗ 612 „ u 1900 
Tobias 
1888 162 v. Ulim v. Hofeas „ 164 „ " 1895 
1894 | 156 v. Amor p. Lothar⸗Lancaſter 466 „ " 1898 
1894 162 | ©. Despot | ©. Victor-Pius-· „ 61» „1900 
| Flick⸗Elizondo⸗ 
| | Demiboff 
1893 | 159 | v. Quintin v. Ultimo „642 „ - 1900 
1887 157 | v. Barvenu | v. Mebarbus- | u: O8. y 1895 
| | N. Protector-April 
1892 159 | v. Vellario v. Barvem | „ 519 „ R 1899 
| | 
1895 , 160 | v. Bartolo II v. Rinado- | „ 701 „ ai 1901 
| Nordbhaus | 
1889 | 159 v. Nichtsnutz v. Flick | „ 200 „ 2 1895 
1886 | 154 v. ulyſſes v. Pius | „3% „ „1896 
1895 | 159 v. Despot a. db. True | „ 521 „ " 1899 
| (Medi. Geſtütbuch 
Nr. 199) 








1886 | 164 ©. Renomijt v. Weißenburg | „ 203 „ i 1895 


188 No. 32. 1902. 





Des Stutenbejigers N 


Laufende 8 | 


| | Name 
| ber 

| - Mohnort und | 

| Name und Stand Boflftation Stute 





89: ©. Hillmer, Holländer ‚Dreilügom b. Wittenburg Donau 


do Chr. Wanzenberg, Erbpãcht. Boddin bei Püttelkow Erle 

91 Frand, Schulze Schadeland bei — Figur 

92. Joh. Wanzenberg, Erb: Moez bei Püttellom | Harpune 
| pãchter Nr. 3 

93 9. Mau, Erbpädhter Kügin bei Wittenburg  Norfolferin 


94 Joh. Dreier, Erbpädter | Dadow bei Grabow Obelia 


95 Joh. Prignig, Erbpächter Groß-Schmölen bei Bolz Ucala 











6, E. Lemde, Erbpädter Böhlen bei Kummer Defertion 

97 Send, Erbpächter Alt-Krenzlin bei Picher Barbarin 

98 I. Schuldt, Erbpächter Sporni Sühne 

99 C. Rorupp, Erbpädter Spornig Aurora 
| | 

100, J. Kröger, Erbpächter Nr.25 Blievensdorf | Barade 

101, Fr. Geid, Erbpächter Marnitz | Bohne 


| I 


Farbe 
und 
Abzeichen, 


hellbraun 
Goldfuchs 
Fuchs 


dunkelbraun 


Fuchs 


dunkelbraun 


hellbraun 


braun 
Dunkelfuchs 
ſchwarz 


hellbraun 


hellbraun 


| Rothſchimmel 
I 
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* | — Abſtammung 
— | Bemerfungen 
8 | meh väterlicherfeits | mütterlicherfeits 















1883 | 160 | v, Domino 








Unbefannt Nr. 214 des Yahresheftes 1895 
1886 | 160 | v. Eraft v. Domino | Pi Pr 1895 
1893 | 156 v. Figaro v. Stod-Sclütter- „ 458 „ 2 1898 
. Norfolt:Njar- | 
| Herod 
1896 159 v. Harpar v. Fiesco-). Die „ 69 „ N 1901 















1895 161 v. N. Norfolt |o. Alhambra « Gen- „621 „ — 1900 
| turion-Melampus 
1895 | 157 v. Obotrit la. d. Walbmäbchen „ 626 „ R 1900 
(Medi. Geſtütbuch 
rt. 184) 
1898 | 154 v. Ucas v. Ralif „ 462 „ A 1898 
1895 | 157 v. Despot a. d. Ridotto 627 1900 
| (Medl. Geftütbuch 
| | Nr. 183) 
l Ä 
1895 | 159  v. Barbarofja a. d. Pinie „ 628 „ „ 1900 
(Med. Geftütbuc) 
i Nr. 179) 
1894 | 162 v. Süb v. Kanfas:Abmirali „ 531 „ « 1899 
1895 | 157 | ©. Augur II | dv. Der Küfter- | „52 „ " 1899 
ns | Mafanielo R 
| 
1894 | 160 | v. Barbarofja v. Ua | „69 „ " 1900 
1893. 155 | v. Bob v. Sohn des Neptun, „483 „ — 1898 
(Pr.Beſch.) Oldwig 


41 









| Name und Stand 





J. Neubauer, Erbpädhter 





103, Chr. Wahls, Erbpächter 
104) Sculdt, Erbpädjter Nr. 15 
105! 9. Feilde, Erbpächter 
106 W. Jacobs, Erbpächter 
107 J.Doeſcher, Erbpächter Nr.2 
F. Schult, Erbpächter Nr.15 
Derſelbe 


110) C. Herbſt, Erbpächter 


108 


109 


111) W. Schult, Erbpächter 








112) R. Henkel, Erbpächter 
113] W. Schleede, Erbpächter 


J 


114 E. Dunkelmann, Erbpächter 


115 A. Schröder, Schulze 
116 H. Dahncke, Erbpächter 





No, 32. 


1902, 


Wohnort und 
Poſiſtation 


Drenckow b. Suckow, 
DA. Lübz 
Ballin 
Benzin bei Kreien 
Merber bei Lübz 
Gallin 










Koſſebade b. Kladrum 


Gnevsborf bei Plau 


besgl. 
Auppentin bei Ballin 


Plauerhagen bei Plau 


Gnevsborf bei Plau 
Gnevodorf bei Plau 


Wangelin bei Ganzlin 


Zislow bei Stuer 


| 


Mauerhagen bei Plau | 


Name 
der 
Stute 


Antagoniſtin 


Lotterie 
Rolle 
Robbe 

Schildwache 
Vices 


Ampel 


Corporation 
Gavallerie 


Jemima 


Harfe 
Bariolette 


Farbe 
und 
Abzeichen 


Fuchs 


hellbraun 
dunkelbraun 
braun 
hellbraun 
| Duntelfuche 
Fuchs 
Fuchs 
Fuchs 





Fuchs 





| hellbraun 
| hellbraun 


N 





braum 


= hellbraun 
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Größe Abftammung 






Bemerfungen 
mütterlicherfeits 


Geburtsjahr 


= | 
maß väterlicherfeits 










v. Antagonift | a. d. Saliflin | Nr. 692 des Jahresheftes 1901 


























| (Medi. Geitütbud) 
1886 | 165 v. Lothar v. Lorb-Feftival | „ 156 „ s 1895 
1885 | 157 v. Roccoco v. Grünhof 312, 1896 
1888 | 155 v. Roccoco | v. Ego „Bl „ A 1896 
1896 | 159 | v. Schiller v. AugurIl:Wiljon „ 635 „ re 1900 
ArH Fre 
1895 161 | ©, Victor v. Ohio „636 „ A 1900 
1889 | 159 v. Scheridan v. Kraft u | 08 z 1895 
1883 | 155 | v. Hemiboff Unbefannt | „ 309 „ 5 1896 
1883 | 164 | 0. Sid v. AbmiralI- | „ 168 „ A 1895 
| Nabokliſch· Vilagos ⸗ 
| Bungay:Gallas: 
! Amüfant 
1892 | 162 v. Amor v. Janus Il:Folt:| „ 535 „ 2 1899 
| Perjeus 
1895 | 162 v. Gorporal |v. Feftival-Helicon| „ 643 „ „ 1900 
1895 | 159 v. Gavalier |v. Hemiboff-Bora- „ 644 „ R 1900 
| dil⸗ Udo 
1880 155 | v. Jemmy v. Kumpan⸗Hector · „ 645 „ “ 1900 
} Mercur \ 
1896 | 158 v. Harpar 0. Mell-Sturmfeber, „ 647 „ ’ 1900 
1895 | 164 | v. Bartolo II v. Yarvenu „648 „ ; 1900 
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— — — —— 000 —— —— — — — 
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m 


1; 








| Des Stutenbefi 6 
2| & ee Name | Farbe 
A | ; | ber und 
= | Wohnort und | ; 
& | Name und Stand | "Boftftation | Stute | Abzeichen 
117) Steinhäufer, Erbpächter ‚PBlauerhagen bei Plau | Lotty braun 
118 C. Cords, Erbpächter Nr.6 | Below bei Meſtlin Schildkröte | braun 
’ I 
| | | 
nol F. Bening, Erbpãchter Kirchtogel bei Marienhof Derbia ſchwarzbraun 
| | | 
120: 3. Plagemann, Schulze | Langenhagen b. Goldberg | Domkirche braun 


121) F. Plagemann, Erbp. Nr.3 desgl. | Drönnewigerin hellbraun 
\ | 

122) F. Rohdaß, Erbpächter Nr. 8 besgl. Ä Avila ſchwarz 
[9 





I. Stuten, welde im Jahre 1902 


1| Garl Diedrich, Erbpächter | Kittendorf b. Nottmanns: | Boa | braun 

| | hagen | 

| 

| 

| | 
2, F. Rummerow, Aderbürger Maldin | Maife Rothſchimmel 
3 Fr. Möller, Erbpächter Brudersdorf bei Dargun , Barba | Duntelfuchs 
4 Nröpelin, Schulze Puſtohl bei Bügom |  Gunft )  Heilbraun 
5 Schlüng, Erbpädter Nr. 6 | Zernin bei Warnow Jade braun 


6 I. Mundt, Erbpächter |Dorf Moltenow b. — Camelia braun 


J 
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Bemerlungen 


| 
1886 | 158 | v. Lothar | v. Lancafter 

















| Nr. 390 des Yahresheftes 1897 
il 
18985 | 163 | v. Schiller | v. Yugur II:Der | „ 639 „ P 1900 
Küfter-N. Ohio | 
| (Br. Beh.) | 
1896 | 160 | v. Derb v. Nording⸗ Borro⸗ „ 686 „ R 1901 
| meo: Patriot 
1895 | 159 m v. Domberr v. Adrian " 687 „ " 1901 
\ | | : 
1894 | 157 | v. Drönnewig v. Donatus „ 688 „ " 1901 
1896 | 160 | v. Aoifo v. Huſſow | „ 688 „ " 1901 


in das Geftütbucd neu eingetragen find: 


1896 | 158 v. Bojar a. d. Yung Tolla 
(Halbblutitute in 

| Kittendorf) 
v. Goldboy x x | 
a. d. Tolla(venad) 
v. Herodot (Ivenack) 


1898 157 v. Waiſenknabe a.d. Urane Meckl. 
Geſtütbuch Nr. 397) 


1897 160 v. Barbaroſſa v. Volltad | 
1896 162 v. Günftling 





| v. Quinze 
1898 164 v. Jasper v. Gaplan-Buldog 


1897 157  v. Camelot XX a.d. Mandel (Meckl. 
Beftütb. Nr. 253) 
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Des Stutenbefipers 


Wohnort und 
Name und Stand PVoftftation 





7 Ewert, Erbpädter Nr. 11 Benzin 


s| J. Specht, Erbpädhter Nr. 8| Kl.Grenz b. Schwaan | 
| Ä 
| | 
2 Chr. Koſſow, Aderbürger Marlow | 


10| 9. Roß, Erbpächter Nr. 10 Gelligenbagen b. Glaus-| 









11) Rohrmann, Erbpächter Diedrihshagen b. — 
münbe | 


| 


3. Hader, Erbpächter Nr. 3 Lubbersdorf b. Neuflofter 
J. Simon, Erbpãchter Buſchow bei Warin 
14 Krohn, Schulze Kaeterhagen bei Warin 


15 J. Lau, Schulze Büttlingen bei Greves— 


müblen | 


161 W. MWiende, Erbpächter Kl. Thurom b. Rogoendorf 


— 


7\ F. Jacobs, Erbpächter Brügfow bei Rehna 
8) E. Dührlopp, Erbpächter Bandekow b. Boizenburg 
a. €. | 


— 


Cascade 


Zama 


Schanze 


Vielleicht 
Vilette 
Norgard 


Apolda 


Unte 


Bofe 
Belatia 











Farbe 
und 


Abzeichen 


braun 


hellbraun 


Fuchs 


dunfelbraun 


+! 


| bunfelbraun 


braun 


Schwarz 
hellbraun 


Fuchs 
bunfelbraun 


braun 


Fuchs 
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A 1. 
| Größe | Abftammung 


Bemerkungen 


| Stod: 
| ma väterlicherfeits | mütterlicherfeits 
1894 166 | v. Rataplan v. Wladimir 
| | 
1897 | 164 | v. Undant v. AtlethKi-Norkit- 
| | SirHerfules:Nates- 
| Radetzly⸗Hocus 
| | Pocus-Deovala- 
| Diomeb 
| 


1897 | 165 | v. Gasperle Io. Ulrich-Medardus 


1897 159 v. Zampa v. Nord: Zampa 


1898 | 160 v. Scharnhorft | v. Der Küfter- 
Normal 


1893 | 158 | vo. Birgil 














v. Orion⸗Puff | 

1897 | 162 | v. Virgil | v. Erneftus | 
1897 | 159 |». Ig. Norfolt | v. Thud xx | 
| | Schlud-Nordlicht: 

| N | Alhambra:Kom: | 

| | mandant-Walter 

| Scott | 
1887 | 165 v. Apollo v. Quatember | 
1895 | 154 | v. Uncas v. Nordkuſter⸗Au⸗ 
| gur II-Alhambra | 

1897 | 165 | ® Boellner v. Saturn Ä 
| | | 

1898 | 162 , v. Bellario a.d.Trobbel (Meckl. 
Geſtb. Nr. 330) | 











! 
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Des Stutenbefigers 
= z I Name , Farbe 
1 der | unb 
2 Name und Stand Wohnort und Stute |MWbzeiden 
a Poſtſtation 
| N 
19 J. Saß, Erbpächter Klein⸗Krams bei Picher Cordova Fuchs 
20 W. Rogmann, Erbpächter Spornig Viole dunkelbraun 
Nr. 20 

21 | H. Schult, Erbpächter Nr. 15 Benzin | Nachtkerze . dunkelbraun 
22 GC. Nehls, Erbpäcter Grebbin bei Herzberg — Ammi. Fuchs 

| | | 





| | | 
23 E. Baumgarten, Erbpächter Gnevsdorf bei Plau Nabi Fauchs 


| 
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Größe | Abftammung 


| | j Bemerfungen 
maß | Däterlicherfeits | mütterlicherfeits | 


| Ä 


1898 160 v. Corporal v. Ucas 








1898 153 v, Victor a.d. Flora II Meckl. 
i Geſtb. Nr. 167) | 


1897 | 163 v. Nachtfalter a. d. Rolle (Medi. 
| Geftb. Nr. 312) 





1895 155 v. Amor a. d. Jambe (Died. 
| | Geftb. Nr. 153), 
1896 | 159 | v. Nadir v. Amor⸗ Dho⸗Wag 
| N | 
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(2) Befanntmahung vom 8. Auguft 1902, betreffend die Zufammenjegung der 

Kommiffion für die ärztlichen Borprüfungen im Winterhalbjahr 1902/3 und im 

Sommerhalbjahr 1903. 
In die Kommiſſion für die ärztlichen Vorprüfungen find für das Winterhalbjahr 1902/3 
und für das Sommerhalbjafr 1903 berufen: bie Profefforen Dr. Langenborff, 
Dr. Barfurth, Dr. Matthießen, Dr. Falkenberg, Dr. Midaelis und Dr. Seeliger, 


Den Vorſitz in der Kommiffion führt der Profefior Dr. Langendorff, Stellvertreter 
bes DVorfigenden ift der Profeſſor Dr. Barfurth. 


Schwerin, ben 8. Auguft 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal - Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(3) Bekanntmachung vom 16. Angujt 1902, betreffend die Zufammenfekung der 
ärztlihen Brüfnugstommiffion bei der Univerſität Noftod für das Prüfungs: 
jahr 1902/3. 
In bie ärztliche Prüfungskommiſſion bei der Univerſität Roſtock ſind für das Prüfungsjahr 
1902/3 berufen: der Profeffor Dr. Martius als PVorfigender, ber Profeffor Dr. Kobert 
als deſſen Stellvertreter, bie Profefloren Dr. Barfurth, Dr. Langendorff, Dr. Albert 
Thierfelder, Dr. Müller, Dr. Gies, Dr. Peters, Geh. Medizinalrath Dr. Schap, 
Dr. Pfeiffer fomwie der Privatdogent Dr. med. Kühn und der Diebizinalraty Dr. Scheel 
als Mitglieder. 
Für die zahnärztlichen Prüfungen ift der ärztlihen Prüfungstommiffion der Zahnarzt 
Birgfeld zu Roſtock als praftiicher Zahnarzt beigeordnet. 
Schwerin, den 11. Auguſt 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtbeilung für 
Medizinal-Angelegenheiten. 


von Amsberg. 





(4) Bekanntmachung vom 13. Auguſt 1902, betreffend die diesjährigen Trnppen- 
übnngen. ; 
Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 8. d. Mts. in No. 31 ber Amtlichen 


Beilage zum Regierungs-Blatt weift das unterzeichnete Diinifterium darauf hin, daß wegen ber 
Nothanartiere, welche von den während der Brigade und Divifionsmanöver bimafirenden 
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Truppen für den Fall befonders ſchlechter Witterung zu beziehen find, den betreffenden Orts- 
obrigfeiten bezüglihe Verfügungen zugehen. 

In der Nacht vom 19. zum 20. September follen jämmtliche Truppen ber 17. Divifion 
biwakiren; die Worausbeftimmung von Nothauartieren, welche bei ungünftigen Witterungs- 
verhältnifjen, jedodh nur im äußeriten Nothfalle, bezogen werden, iſt für diefe Nacht unthunlich. 
Es wird indeijen den Ortsobrigfeiten derjenigen Oriſchaften, welche für die Gewährung von 
Nothquartieren in der Nacht vom 19. zum 20. September in Betracht fommen, feitens ber zu- 
ftändigen Bezirkskommiſſare bezügliche Mittheilung gemacht werben. Die betreffenden Orts 
ichaften werben mit Zuftimmung bes Miniſteriums eintretenden Falls bis zur höchiten Bes 
legungsfähigfeit bequartiert werden. Die betheiligten Ortsbehörben werben angemwiejen, ben 
an fie feitens ber Kommanbobehörben ergehenden Anforderungen wegen Gewährung von Noth- 
quartieren zu entiprechen. . 

Bei diefen Nothquartieren handelt es fi) weniger um ein Quartier, als um ein Ob- 
dad für die Truppen zum Schuß gegen die Witterung, und es bringen die Truppen eins 
tretenden Falls Holz, Stroh, Lebensmittel und Fourage mit. 


Schwerin, ben 13. Auguft 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(5) Bekanntmachung vom 18. Auguft 1902, betreffend die Geftattung von Ernte: 
arbeiten an den nächſten drei Sonntagen, den 24. und 31. Auguft, fowie den 
7. September d. 38. 
Mit Rüdfiht auf die Witterungsverhältniffe der legten Wochen wird es Allerhöchſter Be: 
ftimmung gemäß hierdurch geitattet, daß bie Erntearbeiten an ben nächiten drei Sonntagen, 
den 24. und 31. Auguſt, ſowie den 7. September d. J., nach gänzlich beendetem öffentlichen 
Gottesdienfte verrichtet werden, jeboch jo, daß damit erft eine Stunde nad) Beendigung bes 
Gottesdienſtes begonnen werden darf, und nur mit Einwilligung der Arbeiter. 


Schwerin, den 18. Auguft 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
geiftliche Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(6) Bekauntmachung vom 12. Auguſt 1902, betreffend das Auftreten der Rotzkrankheit. 


Unter den Pferden bes Häthners Johann Hadler in Benz Stabtlämmerei Wismar ift die 
Rotzkrankheit ausgebrochen. 


Schwerin, den 12. Auguſt 1902. 
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II. Abtheilung. 
— — — 


(1) Den Kandidaten der Medizin Hans Richter aus Roftod und Harry Liebmann 
aus Alsbach it, nachdem diefelben am 31. v. M. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs- 
Kommiljion zu Roſtock beitanden haben, die Approbation als Arzt mit der Geltung vom 
bezeichneten Tage ab für das Gebiet des Deutichen Reichs ertheilt. 


Schwerin, ben 7. Auguft 1902. 





2) Das Allodialgut Kaeſelow Amts Gadebuſch ift in das ‚alleinige Eigenthum ber 
bisherigen Miteigenthümerin, der Ehefrau des Leutnants Wilhelm von Both, 8 
von Dergen, übergegangen. 

Schwerin, den 6. Auguſt 1902. 


edwig geb- 





Negierungs- Blatt ” 


für das 


Großherzogtum Merklenburg - Schwerin. 
Amtliche Beilnge, 


M 33. 


Jahrgang 1902, 





. Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 2. September 1902. 











Inhalt. 
I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die für Leiltungen an das Militär zu 
vergütenden Burchichnittspreife von Naturalien für den Mlonat 
Auguft 1902. (2) Bekanntmachung, betreffend das Poſt- und Telegraphen- 
| mwejen. (3 und 4) Bekanntmachungen, betreffend Viehſeuchen. 
II: Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nachrichten. 


EI. Abtheilung. 
— — — — 


(1) Bekauutmachung vom 1. September 1902, betreffend die für Leiſtungen au das 
Militär zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien für den Monat Auguft 1902. 
Die im biefigen Großherzogthume für Lie von Naturalien an bie bewaffnete Macht 


zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit ber as vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den hiefigen Magiſtra 


für den Monat Auguft 1902 
ermittelt unb betragen für 


) 100 Kilogramm Weien . 16 Mart u Pig, 


, . Roggen . 14 —⸗ 
8) —⸗ . Serie . - 13 — oo : 
4) » . Safer. . 16 =» 88 * 
3 ⸗ ⸗ Erbſen —41 J — ⸗ 
6) = E St . »- 4 = 38 » 
7) » . be 3 > 
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8) ein Naummeter Buchenhoy 10 Mark 50 Pfg., 

9) » . Tannenhoiz 10» — — 

10) 1000 Soden Torf . ». 6 2 — + 
Der gemäß 5 9 Ziffer 3 des Reichsgefeges vom 24. Mai 1898 nah dem Durchſchnitt 
der höchften Tagespreife des Monats Auguft 1902 berechnete und mit einem Aufſchlage von 
fünf vom Hunbert zu vergütende Preis für im Monat September d. Is. an Truppentheile auf 
dem Marche u. j. w. gelieferte Fourage beträgt — einſchließlich dieſes Aufſchlages — für 

100 Kilogramm Hafer . 18 Mark 25 Pfg., 

5 . Sau. . 5» 25 ®, 

’ . Stroh . 5 ss 12 ». 


Schwerin, den 1. September 1902. 


Großherzoglich Mecdlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blüder. 


. 


(2) Befauntmacdjung vom 20. Anguft 1902, betreffend Eröffnung einer Telegraphen- 
anftalt in Wendifh: Waren, 


In Wendiſch-Waren D.-A. Lübz iſt am 19. Auguſt eine Telegraphenanſtalt mit 
Fernſprechbetrieb eröffnet worden. 


Schwerin, den 20. Auguſt 1902. 


Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
Dehn. 


(3) Bekanntmachung vom 20. Auguſt 1902, betreffend Erlöſchen des Rotzes im 
Benz Stadtfämmerei Wismar. 


Der Rog unter den Pferden bes KHäthners Johann Hadler in Benz Stabtlämmerei 
Wismar iſt erlofchen. 
Schwerin, den 20. Auguſt 1902. 


(4) Bekanntmachung vom 21. Auguft 1902, betreffend Erlöſchen der Pferderände 
in Gr.Helle. 
Die Pferderäude auf dem ritterſchaftlichen Gute Gr.-Helle Amts Stavenhagen iſt erloſchen. 
Schwerin, den 21. Auguſt 1902. 
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IE. Abtheilung. 
ui 


1) Der Paſtor Köhn zu Dreibergen ift zum Paftor in Garwig berufen und am 11. Sonntage 
nad Trinitatis, den 10. Auguſt d. Is., nach voraufgegangener Solitairpräfentation in fein 
neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin, ben 18. Auguft 1902. 


(2) Der Neferendar Joahim Korff aus Nibnig ift heute zum Amte eines Notare 
zugelafien. 
. Schwerin, ben 26. Auguft 1902. 


(3) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben den Hülfsreferenten, Boftinfpeftor 
Chriſtian Keller, bisher in Erfurt, zum Telegraphendireftor zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. September 1902. 


2 


9) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonal-Veränderungen ſiatt⸗ 


gefunden: 
Es find befördert: 

die Fähnrihe von Kühlewein im Medlenburgiichen Grenadier-Regiment Nr. 89, Freis 
herr von Maſſenbach im Medlenburgifchen Füftlier-Regiment Nr. 90, Mewes im Medlen- 
burgiichen Feldartillerie-Regiment Nr. 60, Freiherr von Puttkamer im Mecklenburgiſchen 
Yäger:-Bataillon Nr. 14 zu Leutnants und der Leutnant der Neferve bes Mecklenburgiſchen 
Grenabier: Regiments Nr. 89 Nobad zum Oberleutnant. 

Der Major, aggregirt dem Mecklenburgiſchen Grenadier-Regiment Nr. 89, von Otter: 
ftebt ift zum Bataillons-Kommandeur im Regiment ernannt. 

Der Unterprimaner der Haupt-Fabetten-Anitalt, Gefreiter Reuter ift als charafterifirter 
Fähnrih im Mecklenburgiſchen Fülilier-Regiment Nr. 90 angeftellt. 

Schwerin, den 80. Auguſt 1902. 


5) Bor dem JuftigDiinifterium Hat der bereits im Befig der Medlenburgif—hen Staats- 
angehörigleit befindlihe Dr. phil. Guſtav Adolf Morig Aufſchlaeger aus Jahnishaufen 
heute durch einen Pertreter ben Homagialeid wegen des von ihm erworbenen Allodialguts 
Quaffel Amts Wittenburg abgeleiftet. 


Schwerin, den 14. Auguft 1902. 


Digitized by Google 


egierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


M 34. 


Jahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 5. September 1902. 





Inhalt. 
I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Verlegung des Kram, Vieh: und Pferde: 
marfte3 in Güftrom. 


II. Abtheilung. Dienft: zc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
—_ — 


(1) Bekanntmachung vom 3. September 1902, betreffend Berlegung des Ktram⸗, 
Vieh: und Pferdemarftes in Güſtrow. 
Der auf Mittwoch, den 10. September d. Js. angefegte Kram, Vieh: und Pferbemarft in 
Güftrom wird hiermit auf 
freitag, den 12, September d. 38. 
verlegt. 
Schwerin, den 3. September 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: von Blüder. 
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II. Abtheilung. 
En Al 


1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Dr. Kundt, Hülfsarg® ber Jrren= 
Heilanftalt Gehlsheim, die Miedaille für Nettung aus Lebensgefahr zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 17. Juli 1902. 
2) Der Rathsherr Adolf Thiemann zu Röbel ift zum Stellvertreter bes Standesbeamten 


für den Standesamtsbezirf Röbel beftellt worden. 
Schwerin, den 2. September 1902. 


Mit diefer No. 34 wird ausgegeben: No. 39 bes Reichs-Gefegblatts von 1902, 


DO 


egierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtipun Mecklenburg -Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


M 35. 





Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 19. September 1902. 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die im Oktober d. J. ftattfindenden Hengit- 
föhrungen. (2) Bekanntmachung, betreffend Beftellung eines Kommiſſars 
zur Leitung der Wahl zur Mecdlenburgijchen Handelsfammter. (3) Be: 
fauntmachung, betreffend Vornahme von Erntearbeiten am 21. und 
28. September d. %. (4) Bekanntmachung, betreffend die Einjendung 
der Beiträge zum nächitjährigen Staatsfalender. (5) Bekanntmachung, 
betreffend die Rojtverbindung zwiichen Wismar und Poel. 

II. Abtheilung. Dienft: ꝛc. Nachrichten. 





1. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 6. September 1902, betreffend die im Oktober d. J. 
ftattfindenden Hengftföhrnungen. 


Das diesjährige Geſchäft der ordentlichen Hengſtköhrung nad) Maßgabe der Verordnung vom 
16. Januar 1895 zur Beförderung ber Landespferdezudt wird nad) Bericht des Vorſitzenden 
der Kommiſſion für die Landespferdezucht an den nachbenannten Tagen und Orten vorge— 
nommen werden. 


Schwerin, den 6. September 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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Plan 
zu den Reifen der Kommiffion für die Landespferdezucht zweds Vornahme 
der Hengftlöhrungen im Monat Oftober 1902, 


Genaue Bezeichnung Zeit 





* Vorführungsort des der 
Monat Tag Vorführungsplages Vorführung 





Oktbr. | 6. 


Mölln i. Meckl. 
Anmerlung: In Mölln wird nur der Hengft der Gutöherrichaft daſelbſt vorgeftellt. 


Auf dem Gutshofe 9'/ı Uhr Vormittags 


Maldin Bei der Deditation 10°, Uhr Vormittags 
Teterom Bei ber Deditation 3 Uhr Nachmittags 
m 7. | Gnoien Bei dem Gehöfte des Herrn] 9 Uhr Vormittags 
Thierarztes Behm 
Klenz Auf dem Gutshofe 3 Uhr Nachmittags 
— 8.Malchow Dei Bühring's Hotel 9'/ Uhr Vormittags 
| Dlierendorf Auf dem Gutshofe 3'/s Uhr Nachmittags 


"9 | Zange Bei der Deditation 


6°/, Uhr Vormittags 
Teſſin Bei dem Bahnhofe 


10 Uhr Vormittags 


Roſtock Bei dem Centralbahnhof | 2°/ı Uhr Nachmittags 
Doberan Bei dem Hotel Logirhaus | 4'/s Uhr Nachmittags 

" 10. | Wismar Bei dem Schügenhaufe 8 Uhr Vormittags 
Grevesmühlen Bei dem Schütenhaufe 11°/ Uhr Vormittags 
" 11. | Wittenburg Bei dem Bahnhofe 10'/; Uhr Vormittags 
| Hagenow Bei dem Schüßenhaufe 11°/ Uhr Vormittags. 


(2) Bekanntmachung vom 16, September 1902, betreffend Beftellung eines 
Kommiffard zur Leitung der Wahl zur Meckleuburgiſchen Handelskammer. 
Au Grund des 8 5 ber „Beitimmungen für die erfimalige Wahl zur Medlenburgifchen 


Handelsfammer” vom 16. September db. 8. ijt ber Negierungsrath F. Heud bierjelbit zum 
Kommillar zur Leitung der Wahl bejtellt worden. 


Schwerin, den 16. September 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Yuftrage: Schmidt. 
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(3) Bekanntmachung vom 17. September 1902, betreffend Vornahme von Ernte 
arbeiten am 21. und 28, September d. J. 


Wegen der Andauer der ungünftigen Witterung foll nad; Landesherrliher Beſtimmung auch 
an ben nächiten beiden Sonntagen, am 21. und 28. db. Mts., nad gänzlich beendigtem 
öffentlichen Gottesbienft die Vornahme von Erntearbeiten mit der Einſchränkung erlaubt fein, 
daß die Arbeiten erft eine Stunde nah dem Schluß des Gottesdienftes beginnen und nur 
mit Einwilligung der Arbeiter geichehen bürfen. 


Schwerin, den 17. September 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
geijtliche Angelegenheiten. 
Im Auftrag: Mühlenbrud. 


(4) Befauntmahung vom 11. September 1902, betreffend die Einfendung der 
Beiträge zum nächſtjährigen Stantsfalender, 


Mir bem Drud des Yahrganges 1903 bes Großherzoglid; Mecklenburg-Schwerinſchen Staats» 
falenders wird in nächlter Zeit begonnen werden. Das unterzeichnete Amt wird aus biefer 
Veranlaffung den in Betracht fommenden Behörden, Anftalten, Vereinen, Perfonen u. ſ. mw. 
Korrefturausschnitte zufenden, um deren forgfältige Prüfung, Berichtigung und umgehende 
Rückſendung gebeten wird. Sollte einer Stelle, welche Veränderungen anzuzeigen hat, ein 
Korrekturausschnitt nicht zugehen, jo wird gleichwohl um Mittheilung der Veränderungen gebeten, 
und zwar ber ben 2. Theil des Staatsfalenders (jtatiftiich-topographifches Jahrbuch) betreffenden 
Veränderungen bis zum 10. Oftober, der den 1. Theil (Berfonalftaat) betreffenden bis zum 
15. November d. J. 

Ueber fpäter eintretende Veränderungen wird jedesmal thunlichit fofort, fpäteftens jedoch 
bis zum 5. Januar 1903 Anzeige erbeten, damit ſolche Nenderungen je nad) dem Stande bes 
Drudes im Terte oder in ben Nachträgen noch berüdfichtigt werden können. 


Schwerin, den 11. September 1902, 


Das Großherzogliche Statiftifche Amt. 


Dröfcer. 


210 No. 35. 1902, 


(5) Bekanntmachung vom 6. September 1902, betreffend die Boftverbindung 
zwifchen Wismar und Kirchdorf. 


Die Poſtverbindungen zwiſchen Wismar und Kirchdorf werden vom 9. September an folgenber- 
maßen geregelt: 





a Pr) a PB) 4 Bw) & | Pr] a 
| w. | ww! | | | w | w 
g15 | 745 230 | 240 | ab Mismar an | 8° 1030 11% | 742 622 
8. Wismar Bhf. 7 Ba a Be Bu a u Eu 
| | ses | | | 330 | „ Nebentin J | 19% 62 
| ı msi | |495 „ Gr.-Strömfendorf R | ı8sı | je) | 
945 510, „ Fährdorf „1411180 6201 
915 1025 | 330 | 6% | an Kirchdorf „ | 79 710 gas | 456 | 530 





*) B und Pr verfehren nur, wenn Schiffsverbindung unterbrochen ift. 
Schwerin, den 6. September 1902. 


Raiferlihe Ober-Boftdirektion. 
In Vertretung: Erbe. 


IE. Abteilung. 


1) Der Schulze Johann Wulf zu Stubbendorf ift zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirf Groß: Methling beftellt worden. 


Schwerin, den 2. September 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem früheren Gutstagelöhner Frentz 
zu Groß-Brütz die Verdienftmebaille in Bronze zu verleihen gerubt. 
Schwerin, ben 5. September 1902. 


(3) Nach Verleihung 

des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 2. Klaſſe an den Oberſten und Brigadier 
der Zandes-Gendarmerie von Welkien, 

der Königlih Preußifchen Medaille zum Rothen Adler-Orden an den Feldwebel im 
Medlenburgiichen Grenadier: Regiment Nr. 89 Figur, 

der Königlih Preußiichen Aronen:Orden-Medaille an den überzähligen Feldwebel in 
der Medlenburgiichen Invaliden-Abtheilung Kobelfa, ſowie an die Sergeanten 
Ehlers und Strichow, die Unteroffiziere Ihde, Grünwoldt, Lanzius und 
Steinfatt im Medlenburgifchen Feldartillerie-Regiment Nr. 60, 
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der Nöniglih Preußischen Strieger:Verdienft- Medaille an den Gefreiten im 
Medlenburgifchen Grenadier-Negiment Nr. 89 Holft 
haben feine Königliche Hoheit der Großherzog den Genannten die nachgeſuchte Erlaubniß zur 
Anlegung diefer Orden und Ehrenzeichen zu ertheilen gerubt. 
Schwerin, den 8. September 1902. 


(4) Nach Verleihung 
der 1. Klaſſe des rg Preußiſchen Rothen Adler-Ordens an den Oberhofmarfchall 
von Hirfchfeld bezw. des Kronen-Ordens an den Staatsminifter Graf 
von Baſſewitz-Levetzow und den Staatsrath Dr. von Amsberg, 
der 2. Klaffe mit Stern des Nothen Ndler-Ordens an den Oberftallmeijter Graf 
von Hardenberg bezw. des Kronen-Ordens an den Oberjägermeijter, Ober: 
landforjtmeifter von Monroy und ben Oberfirchenraths- Präfidenten Gieſe, 
des ur zum Rothen Adler-Orden 2. Klaffe an den GeneralEijenbahn: Direktor 
Ehlers, 
ber 2. Klaſſe des Kronen-Ordens an den Hausmarichall Graf von Hahn, 
ber 3. Klaffe des Nothen Adler-Ordens an den Hofchef Seiner Hoheit des Herzogs 
Johann Albrecht, Kammerherrn von Rantzau, den Kammerherrn Graf 
von Schlieffen auf Schwandt und den Bürgermeiiter, Hofrath Tadert bezw. 
bes Kronen» Ordens an den Stabtiyndifus Liſch, 
der 4. Klaſſe des Kronen-Ordens an den Hoffanzliften Gries, 
bes Kreuzes des Allgemeinen Chrenzeihens an den Haushofmeifter Rath und den 
—— Seiner Hoheit des Herzogs Johann Albrecht, Ahrens, zu 
iligrad, 
der Medaille zum Rothen Adler-Orden an den Kaſtellan Kanter, den Tafeldecker 
Iwe, die Oberköche Griecke und Gödel und den Leibkutſcher Seiner Hoheit 
des Herzogs Johann Albrecht, Holit, zu MWiligrad bezw. zum Kronen» Orden 
an den Diafchinenmeifter Hend, den Lafai Meyer, den Heidud Helms und 
ben Hofjäger Treu, 
bes Nitterfreuges 1. Klaſſe des Herzoglihd Sadjfen-Erneftinifchen Hausorbens an ben 
Landinndifus Tiedemann zu Noftod 
haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Erlaubniß zur Anlegung diefer Ordens: 
zeichen zu weg geruht. 
Schwerin, den 10. September 1902. 


5) Der Mühlenpähter Rudolf Nagel zu Kladow ift zum Stellvertreter des Standess 
beamten für den Standesamtsbezirt Kladow bejtellt worden. 


Schwerin, den 11. September 1902. 


(6) Der Butspädter Paul Saf zu Aberiaborf ift zum Stellvertreter des Standes- 
beamten für den Standesamtsbezirt Bentwiſch beftellt worden. 


Schwerin, ben 11. September 1902. 
——— zn — 
Mit diefer No. 35 wird ausgegeben: No. 40 des Reichs-Geſetzblatis von 1902. 
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Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg -Schwerin. 
Antliche Beilage, 


M 36. 





Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 27. September 1902, 











Inhalt. 

T. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Ergänzung der Dienftländereien bei 
der Halteitelle Möllenbagen. (2) Bekanntmachung, betreffend die mit 
dem Schluß der diesjährigen Badezeit eintretenden Veränderungen in 
den Poſtverhältniſſen der medlenburgiichen Dftjeebadeorte. 

II. Abtheiluug. Dienft: zc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 22, September 1902, betreffend die Ergänzung der 

Dienftländereien bei der Halteftelle Mölleuhagen. 
In Maßgabe der Beſtimmung im 8 1 Abſatz 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 
1845 ijt auf den Antrag der Großherzoglichen General-Eiſenbahn-Direklion bierfelbit für die 
als nothwendig erfannte Ergänzung der Dientländereien bei der Haltejtelle Möllenhagen der 
Ankauf einer Aderfläche von 2300 qm Größe aus der Feldmark des Gutes Möllenhagen ge: 
nehmigt morben. 

Die zu ermwerbende Fläche liegt nörblich der Bahnlinie Ludwigslut— Neubrandenburg 

zwifchen dem Wege-Uebergang in Station 115,9 und der Halteftelle Möllenhagen. 


Schwerin, din 22. September 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(2) Bekanntmachung vom 19. September 1902, betreffend die mit dem Schluß 
der diesjährigen Badezeit eintretenden Berändernugen in den Bojtverhältnifjen 
der medlenburgifhen Oſtſeebadeorte. 


Fur das laufende Jahr wird das Poſtamt in Boltenhagen am 20. und dasjenige in 
Heiligendamm am 28. September geſchloſſen. Von den bezeichneten Zeitpunkten ab hören die 
Bahnpoftverbindungen zwiſchen Doberan und Heiligendamm, die Botenpoſt zwiſchen Boltenhagen 
und Grevesmühlen über Alüg und die Perjonenpoften zwiſchen Boltenhagen und Klütz auf. 

Der Schluß des Poſtamts in Brunshaupten erfolgt am 21., derjenige des Poſtamts 
in Mürig am 24. September. Gleichzeitig treten in diefen Orten bis zur Wiedereröffnung 
der PVoftämter Poftagenturen in Wirkjamteit. 

Die Poftagentur in Graal wird am 30. September geſchloſſen. Von diefem Zeitpunfte 
ab wird daſelbſt bis zur Wiedereröffnung der Poftagentur eine Poſthülfſtelle eingerichtet. 
Beftellungspoftanftalt für Graal ift Mürig. 


Schwerin, den 19. September 1902. 


Kaiferliche Ober-Boftdirektion. 
Dehn. 


II. Abtheilung. 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Grenzauffeher Null zu Wuftrom 
und dem Seemann Hans Anifhewsfi zu Roſtock die Medaille für Nettung aus Lebens» 
gefahr zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 8. September 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem früheren Rademacher Abel und 
den Schäfern Johann und Joachim Pegel zu Zahrensdorf, dem früheren Gutstagelöhner 
Möller zu Jahmen, dem Milhfahrer Hagen zu Daſchow und dem Holzuogt Felten zu 
Dinnies die Verdientmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 8. September 1902. 
3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Diaurermeifter Shumader und 
dem Zimmermeifter Bod zu Lübtheen die Verdienitmedaille in Silber zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 9. September 1902. 


(4) Nach anderweitiger Beförderung bes bisherigen erſten Paftors Jarchow in Rehna iſt 
der bisherige zweite Paſtor daſelbſt Ante in die erſte Pfarre in Rehna aufgerückt und zur 
Wiederbeſetzung der alſo erledigten zweiten Pfarre in Rehna der bisherige Rektor Weltzien 
in Goldberg durch Stimmenmehrheit der Gemeinde am 15. Sonntage nad) Trinitatis, den 
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7. September db. Is., zum zweiten Paftor in Nehna erwählt und fofort in bies Amt ein- 
geführt worden. 


Schwerin, den 11. September 1902. 


6) Der Nathöprotofollift Rudolf Jakobs zu Warin ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirf Marin beftellt worden. 


Schwerin, den 13. September 1902. 
(6) Der Inſpektor Rudolf Lampe zu Alt-Schwerin ift zum Standesbeamten für ben 
Standesamtsbezirt Alt:Schwerin bejtellt worden. 

Schwerin, den 18. September 1902. 
(7) Der Rektor Schultz in Marlow ift am 16. Sonntage nad) Trinilatis, ben 
14. September d. %s., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor in Beidenborf 
erwählt und nach voraufgegangener Ordination fofort in dies Amt eingeführt worben. 

Schwerin, den 19. September 1902. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Oberleutnant a. D. von Leers, 
früher im Medlenburgifhen Jäger-Bataillon Nr. 14, & la suite des Medlenburgifchen 
Kontingents zu ftellen geruht mit der Erlaubniß zum Tragen ber Uniform des genannten 
Truppentheils. 

Schwerin, den 22. September 1902. 


(9) Der ‚Hülfsprediger Schmalz zu Schwerin ift am 16. Sonntage nad Trinitatis, ben 
14. September d. Is., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum zweiten Paſtor in Stern- 
berg ermählt und jofort in fein neues Amt eingeführt worben. 


Schwerin, ben 23. September 1902. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schullehrer Peters zu Fahrenholz 
die Medaille mit der Inſchrift „Dem reblihen Manne und dem guten Bürger“ in Silber 
und mit dem Bande zu verleihen gerubt. 

Schwerin, ben 24. September 1902. 


(11) Der Referendar Hans Anders aus Schwerin hat die zweite juriflifhe Prüfung vor 
dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichtt zu Roſtock beftanden. 
Schwerin, den 23. September 1902. 





(12) Bor dem Yufti-Minifterium haben heute 
der Droft und Kammerherr Guſtav von Dergen ben Lehneib wegen bes auf ihn 
vererbten Lehn- und Fideilommißgutes Kittenborf c. p. Amts Stavenhagen, 
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abgeleiftet. 
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der Gutsbefiger Egon Hundeiker auf Kl. Breefen den Homagialeid wegen der 
durch Erbgang und Erbicaftsauseinanderjegung auf ihn übergegangenen 
Allodialgüter Dammerftorf c. p. Amts Gnoien und Zurom Amts 
Medlenburg, 

ber Hutspächter Auguft Neumann zu Lapik durch einen Vertreter den Lehneid 
wegen des von feinem Vater ihm zum Miteigenthum überlaffenen Lehnguts 
Lapitz Amts Stavenhagen, 

der Gutspädhter Nihard Neumann zu Kargom ben Lehneid wegen des von 
feinem Vater ihm zum Miteigenthum übertragenen Lehnguts Nargomw c.p. 
Charlottenthal Amts Stavenhagen und 

der bereits im Beſitz der medlenburgiihen Staatsangehörigfeit befindliche 
Hauptmann a. D. Hermann Hupfeld aus Hersfeld den Homagialeib 
wegen des von ihm erworbenen Allodialguts Klein-Varchow Amts Neuftadt 


Schwerin, den 18. September 1902. 


Diefer Nummer der Amtlihen Beilage ift ein Verzeichniß der vom 1. Oftober 1902 ab im 


biefigen Großherzogthum beftehenden Boftverbindungen angeſchloſſen. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzogthum Medlenburg- Schwerin, 
Amtliche Beilage. 


AR 37. 





Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Donneritag, den 2. Dftober 1902, 








Inhalt. 
T. Abtheifung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Zufammenfegung der Prüfungs- 
Kommiifion für Nahrungsmittel: Chemiker zu Roſtock im Kalender— 
jahr 1903. (2 und 3) Bekanntmachungen, betreffend das Poſtweſen. 


II. Abtheiluug. Dienft» zc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 
—rr —ñ — 


(1) Bekauntmachung vom 25. September 1902, betreffend die Zuſammenſetzuug 
der Prüfungs-Kommiffion für Nahrungsmittel: Chemiker zu Roftod im Kalender: 
jahr 1903. 
In bie Prüfungs-Kommiffion für Nahrungsmitlel Chemiker, welche ihren Si In Roſtock hat, 
find auf das Kalenderjahr 1903 
1. für die Vorprüfung: 
Landgerichtsdireltor a. D. Karrig zu Noftod als Vorfigender, Profeſſor 
Dr. Michaelis, Profeffor Dr. Falkenberg, Profefior Dr. Matthieſſen, 
2. für die Hauptprüfung: 
Landgerichtsdireftor a. D. Karrig als Vorfigender, Profeſſor Dr. Michaelis, 
Profefior Dr. Pfeiffer, Profeſſor Dr. Faltenberg 
vom unterzeichneten Dlinifterium in Giemäßheit des $ 1 Abſatz 2 ber Verordnung vom 
7. September 1894, betreffend die Prüfung der Nahrungsmittel:Chemifer, berufen worden. 


öl 
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Stellverireter des Vorfigenden ift für die Vorprüfung und für die Hauptprüfung der Land— 
gerichtstireftor Dr. Schulz zu Noftod. 


Schwerin, den 25. September 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal: Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Mühlenbrud. 


(2) Bekanntmachung vom 27. September 1902, betreffend das Porto für Brief- 
fendungen zwifchen Deutſchland und Luremburg. 
Dom ı. Oktober ab gelten im Verkehre zwifhen Deutſchland und Luxemburg für Brief: 
fendungen aller Art bie Portojäge und Gewichtsſtufen bes inneren deutſchen 
Verfehrs, nämlid: 


Briefe, frankirt: DEE 2. 10 ®f., 
über 20 bis 2308 ....... 20 Pf.; 

Poſtkarten, einfad, franlitt -. » » 2 22 nn. 5 Pf., 
mit Antwort.. ee 10 Pf.; 
Druckſachen: bis 50 g einſchlt.. 3 Pf. 
über 50 bis 100 g einfhl. . . . . - 5 Bf., 

100 26505 ... .... 10 Pf., 

„ 250 „ 500 — 20 ppf. 

„ 500 g bis 1 1: J 30 pf.; 
Waarenproben: bis 250 g einihl.. . » 2» 2... 10 a 
über 250 bis 350 g einihl.. . . . 20 Pf.; 
Gejchäftspapiere: bis 250 g einfdl. . » . .».. . 10 Bf., 
über 250 bis 500 g einfdl. . . . 20 Pf., 
„500gbalıke ..... 30 Pf. 


Ferner find vom 1. Oftober ab im beutfch-[uremburgifchen Verfehre Poſtkarten mit 
Bilderfhmud und Aufllebungen auf der Nüdfeite inſoweit zugelaffen, als badurd die 
Eigenfhaft des Verfendungsgegenitandes als offene Poftfarte nicht beeinträchtigt wird und bie 
aufgeflebten Zettel u. f. w. der ganzen Fläche nach befeftigt find. Auch können von demfelben 
Zeitpunft ab bei Bücderzetteln nad Luremburg handſchriftliche Vermerke in demſelben 
Umfange wie bei den innerhalb Deutſchlands zu befördernden Bücherzetteln angebracht werben. 


Schwerin, den 27. September 1902. 


Kaiferlihe Ober -Boftdirektion. 
In Vertreiung: Erbe. 
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(3) Bekanntmachung vom 27. September 1902, betreffend Einrichtung und Auf: 
hebuug von Poſthülfſtellen in Domauial-Ortſchaften. 
Zur Verbeſſerung des Landpoſtdienſtes ſind in 
Alt-Zachun D. A. Hagenow, 
Bakendorf Dorf D.-A. Hagenow und 
Gammelin D.A. Hagenow 
Poſthũlfſtellen eingerichtet worden. 
Die Pofthülfftelle in Bantow D.⸗«A. Bukow ift aufgehoben worben. 


Schwerin, den 27. September 1902. 


Kaiferliche Ober: Poftdireftion. 
In Vertretung: Erbe. 


HI. Abtheilung. 
TE —— 


¶) Die Verwaltung der Amtsanmwaltsgefhäfte beim Amtsgericht zu Schwerin ift bis 
auf Weiteres dem Gerichts: Afefor Wilhelm Schmidt übertragen. 
Schwerin, den 22. September 1902. 


(2) eine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gejchäftsführer W. Neeps zu 
Malchow die Medaille für Rettung aus Lebensgefahr zu verleihen geruht. 
‚Schwerin, den 22. September 1902. 


(8) Der Bürgerfchullehrer cand. min. Romberg in Schwerin ift am 16. Sonntag 
nah Trinitatis, den 14. September d. Is., durd Stimmenmehrheit der Gemeinde zum 
Paſtor in Rödwig erwählt und nad) voraufgegangener Firchenordnungsmäßiger Ordination 
fofort in fein Amt eingeführt worden. 

Schwerin, den 23. September 1902. 


4) Der Referendar Heinrid Schade aus Hageboef hat die zweite juriftifche Prüfung 
vor dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beftanden. 
Schwerin, den 24. September 1902. 





6) Der Hülfsprediger Wilhelm Lange in Toitenwinfel ift am 17. Sonntag nad) 
Trinitatis, den 21. September d. Is., zum Paſtor an ber Kirche in Zurow ermwählt und 
fofort in fein neues Amt eingeführt worden. 

Schwerin, den 25, September 1902. 
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(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schullehrer Beu zu Wokrent 
bie Medaille mit der Inſchrift „Dem redlihen Manne und dem guten Bürger“ in Silber 
und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 28. September 1902. 


(7) Der Paſtor Hollaz in Greſſe ift zum Präpofitus des Boizenburger Cirkels Allerhöchſt 
berufen worden. 


Schwerin, ben 29. September 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben den Nevierförftern Nedel zu Hohen- 
Sprenz und Zeefe zu Qualig das DVerdienftfreug in Gold des Hausordens ber Wendiſchen 
Krone zu verleihen gerubt. 


Schwerin, den 30. September 1902. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog ‚haben den Nevierförftern Nedel zu Hohen: 

Sprenz, Forftinfpeftion Güftrow, und Zeefe zu Qualig, Oberförfterei Schlemmin, die nach— 

gejuchte Entlaffung aus dem Grofherzoglichen Dienfte in Gnaden zu ertheilen geruhl. 
Schwerin, ben 80. September 1902. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Sekretär bei der Landes-Steuer⸗ 
direftion Rechtsanwalt Karl Sufemihl in Roftod die erbetene Verfegung in den Ruheſtand 
unter Beilegung bes Charakters eines Hofraths in Gnaben zu bemilligen geruht. 

Schwerin, ben 30. September 1902. 





(11) Seine Königliche Hoheit ber, Großherzog haben ben DlinifterialKopiiften Otto Wiende 
beim Minifterium des Innern zum MinifterialsStanzliiten zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. Oftober 1902. 
(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben bisherigen Hausmeifter bei dem 


Nrbeitshaufe zu Widendorf Karl Lübbert zum SKalkulator im Nevifions: Departement zu 
ernennen geruht. 


Schwerin, den 1. Oftober 1902. 


an Der Amtsverwalter von Buchka zu Wittenburg ift an das Amt zu Doberan verjegt 
worben. 


Schwerin, den 1. Oftober 1902, 


= Der Amtsverwalter Schwaar zu Boizenburg ift an das Amt Wittenburg verjegt 
worden. 


Schwerin, den 1. Oftober 1902. 


No. 37. 1902, 221 


(15) Der zur Zeit bei der Großherzoglichen Steuer: und Zolldireftion hiefelbft befchäftigte 
Negierungsratd von Pleſſen ift — nad Zurüdtritt in den Domanial-:Berwaltungsdienft — 
als Amtsverwalter an das Amt Boizenburg verjegt worben. 

Schwerin, den 1. Oftober 1902. 





(16) Der Nevierförfter Hennings ift von Gorleput, Forſtinſpektion Güftrow, nad) Qualig, 
Oberförfterei Schlemmin, verfegt worden. 
Schwerin, ben 1. Oftober 1902. 


(17) Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben ben Stationsjäger, Forſtkandidaten 
Lübeß zu Votelsdorf zum Nevierförfter in Gorleput, Forftinfpeftion Güſtrow, zu ernennen geruht. 
Schwerin, ben 1. Oftober 1902. 


(18) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Stationsjäger, Forſtkandidaten 
Schad zu Gr.:Upahl zum Nevierförfter in Hohen-Sprenz, Forftinjpeftion Güftrom, zu 
ernennen geruht. i 

Schwerin, den 2. Dftober 1902. 


(19) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Poſtaſſiſtenten Paul Krauſe, 
bisher in Berlin, zum Poſtaſſiſtenten im hieſigen Ober-Poſtdirektionsbezirk zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. Dftober 1902. 


(20) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Boftafliftenten Paul Möller 
zum Poſtaſſiſtenten im hiefigen Ober: Bojftdireftionsbezirf zu ernennen geruht. 
Schwerin, ben 1. Oftober 1902. 


(21) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben den Telegraphenaffiitenten Karl 
Graubmann, bisher in Poſen, zum Telegraphenaffiftenten im biefigen Ober: Boftdireftions- 
bezirf zu ernennen geruht. 

Schmerin, ben 1. Oftober 1902. 


(22) ©eine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Amtsgerichts-Aftuar Weber zu 
Hagenow die von ihm wegen geichwächter Bejundheit erbetene Entlafjung aus feinem Amte 
in Gnaden zu ertheilen geruht. 

Schwerin, ben 1. Dftober 1902. 


23) Der zur Zeit im Grundbuchamt für ritterfchaftliche Landgüter hiefelbit auftragsmäßig 
beichäftigte Aftuar Carl Pahren ift in der Eigenschaft eines Amtsgerichts-Aftuars an das 
Amtsgericht zu Hagenow verfekt. 

Schwerin, den 1. Oftober 1902. 
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(24) Der Amtsgerichts-Aftuar Gildemeifter, bisher zu Dömig, ift in gleicher Eigenjchaft 
an das Amtsgericht zu Wismar verjept. 
Schwerin, ben 1. Oftober 1902. 
(25) Der Amtsgerichts-Aftuar Suhrbier, bisher zu Lübtheen, ift in gleicher Eigenfchaft 
an bas Amtsgericht zu Sternberg verfegt. 
Schwerin, den 1. Dftober 1902. 
(26) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Gerichtsichreibergehülfen Friedrich 
Zimmermann zum Amtsgerihts-Aftuar in Dömitz zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. Oftober 1902. 
(27) Seine Königliche Hoheit der — ER ben Gerichtsichreibergehülfen ———— 
Freynhagen zum Amtsgerichts-Aktuar in Lübtheen zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 1. Oktober 1902. 


* 


(28) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Oberlehrer Buſchmann am 
Friedrih Franz: Gymnafium zu Pardim in Gnaden in den Nuheftand zu verfegen geruht. 
Schwerin, den 1. Oftober 1902. 





(29) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonalveränderungen ſtattgefunden: 


Der Hauptmann und Kompagniechef im Mecklenburgiſchen Grenadier-Regiment Nr. 89 
John von Freyend iſt unter Beförderung zum überzähligen Major dem Regiment aggregirt. 


Es find beförbert: 

ber Oberjileutnant und Kommandeur des 2. Mecklenburgiſchen Dragoner:Negiments 
Nr. 18 Freiherr von Manteuffel zum Oberften, 

der Oberleutnant im Mecklenburgiſchen Grenadier:Regiment Nr. 89 von Roſenberg— 
Lipinsfy, unter Ernennung zum Sompagniechef, zum Hauptmann, 

der Oberleutnant im Mecklenburgiſchen Fülilier-Negiment Nr. 90 von der Deden 
zum überzähligen Hauptmann, 

r Oberleutnant und Adjutant der 17. Ravallerie-Brigade (Großherzoglich Mecklen—⸗ 

burgifchen) von Oheimb zum Nittmeilter, 

die Vizefeldwebel Schlettwein im Landwehrbezirk Mismar zum Leutnant der Neferve 
bes Medlenburgiichen Füſilier-Regiments Nr. v0 und Mosle im Landmwehrbezirt Kiel zum 
Zeutnant der Reſerve des Medlenburgiicen Yäger:Bataillons Nr. 14, 

der Oberarzt ber Nejerve im Yandmwehrbezirt Noftod Dr. Waldow (Karl) zum 
Stabsarzt und 

der Ajfiftenzarzt der Landwehr 1. Aufgebots in bemfelben Landwehrbezirk Dr. Schmidt 
zum Oberarzt. 

Der Hauptmann z. D. und Bezirfsoffizier beim Landwehrbezirt Wismar Dlfenius 
hat den Charakter als Major erhalten. 
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Es find ausgefchieden der Leutnant von Klinkowſtröm aus ber Schußtruppe für 
Kamerun, der Leutnant von Ondarza aus der Oſtaſiatiſchen Train-flompagnie und ber 
Fähnrih zur See Graf von Baudiſſin (Wolſ) aus der Marine und wieder angejtellt 
Leutnant von Klinfowitröm beim Medlenburgifhen Jäger-Bataillon Nr. 14, Leutnant 
von Ondarza beim Mecklenburgiſchen seldartillerie-Negiment Nr. 60 und Fähnrich zur See 
Graf von Baudiffin als Fähnrich beim Medlenburgiſchen Grenadier-Regiment Nr. 89. 

Der Hauptmana und Batteriechef im Medlenburgifchen Feldartillerie-Regiment Nr. 60 
von Bülow hat ein Patent feines Dienftgrades erhalten. 


Es find verfegt: 

der überzählige Hauptmann im Medlenburgiichen Füfilier-Regiment Nr. 90 Garthe 
unter Ernennung zum Kompagniechef in bas Colbergſche Grenadier-Regiment Graf Gneiſenau 
(2. Pommerſche) Nr. 9, 

der Nittmeifter und Eskadronchef im 1. Medlenburgiichen Dragoner:Regiment Nr. 17 
von Volkmann unter Beförderung zum Major und Ueberweifung zum Generaljtabe ber 
8. Divifion in den Generaljtab der Armee, 
«” ber überzählige Rittmeifter im 2. Medlenburgiihen Dragoner:Regiment Nr. 18 
Freiherr von Brandenftein unter Enthebung von dem Kommando als Ordonnanzoffizier bei 
Seiner Königlihen Hoheit dem Erbgroßherzoge von Medlenburg:ZStrelig als Estadrondef in 
das 1. Medlenburgifhe Dragoner-Regiment Nr. 17, 

ber Oberleutnant im Medlenburgiichen üfilier-Regiment Nr. 90 von Preen unter 
Beförderung zum Hauptmann und Rompagniedhef in tas 3. Weſtpreußiſche Infanterie- 
Regiment Nr. 129, 

der Leutnant im 2. Medlenburgiihen Dragoner-Regiment Nr. 18 Freiherr von 
Schlotheim in das Hufaren-Regiment König Wilhelm I. (1. Rheinische) Nr. 7 und 

der 2eutnant im Medlenburgifchen Jäger-Bataillon Nr. 14 von Schul zur 
Mafchinengewehr:Abtheilung Nr. 9. 


Der Abſchied ift bewilligt: 
dem Oberleutnant im Mecklenburgiſchen Grenadier-NRegiment Nr. 89 von PBetersdorff- 
Campen mit der gejeglichen Penfion und der Erlaubniß zum Tragen der Regiments: 
Uniform und 
dem Leutnant ber Landwehr-Jäger 2. Aufgebots des Landwehr-Bezirks Schwerin 
von Derpen. 


Schwerin, den 1. Oftober 1902. 


egierungs: Blatt 
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Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Montag, den 6. Dftober 1902, 





Inhalt. 

T. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die vom 1. Oktober d. J. ab geltenden 
Winterfahrpläne. (2) Bekanntmachung, betreffend die Aufbringung der 
Koften der Medlenburgiichen Handwerkskammer für das Jahr 1902/3. 
(3) Bekanntmachung, betreffend die für Leiftungen an das Militär zu 
vergütenden Durchichnittspreife von Naturalien für den Monat Sep» 
tember 1902. (4) Belanntmachung, betreffend Eröffnung einer Tele— 
graphenanftalt zu Kuhs D.-A. Güſtrow. 

II. Abtheilung. Dienſt⸗ ze. Nachrichten. 





1. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 1. Oftober 1902, betreffend Winterfahrpläne. 


Die mit dem 1. d. Mts. in Kraft tretenden Winterfahrpläne der Großherzoglich Medien: 
burgifchen Friebrih Franz:Eifenbahn, der Medlenburgiihen Privat:Eifenbahnen und der 
innerhalb Diedienburgs gelegenen Theile der Königlich Preußiſchen Staatsbahnen, Direktions- 
bezirfe Altona und Stettin, werden in der Anlage A hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 


Schwerin, den 1. Oktober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern, 
Im Auftrage: Schmibt. 
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(2) Befauntmahung vom 3. Oftober 1902, betreffend die Aufbringung der Koften 

der Medlenburgifchen Handwerfsfammer für das Jahr 1902/1903. 
Auf Grund bes 5 3 der Beftimmungen über die Aufbringung der Koften der Mecklenburgiſchen 
Handwertsfammer (Belanntmahung vom 10. Februar d. Is. — Regierungs-Blatt No. 5 —) 
wird hierdurch befannt gemacht, daß zur Dedung der von ben Gemeinden aufzubringenden 
Koften der Diedlenburgiichen Handwerfsfammer für das Jahr 1902/1903 die Erhebung eines 
Zufchlags zur Gemwerbefteuer ber beitragspflidhtigen Handwerkobetriebe in ber Söbe von 
11 Prozent erforderlich ift. 

Schwerin, den 3. Dftober 1902. 


Großherzoglich Mecdlenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Bekanutmachung vom 3. Oktober 1902, betreffend die für Leiſtungen au das 
Militär zu vergütenden Durhfchnittspreife von Naturalien für den Monat Sep— 
tember 1902. 
Die im biefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete Macht 
zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Belanntmadhung vom 
27. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 13) durch den hiefigen Dlagiftrat 
für den Monat September 1902 
ermittelt und betragen für 
n 100 Kilogramm Welen . 14 Mart 02 Pfg., 


2) » ⸗ Roggen. 12 » 52 = 
3) = 5 Berite 13 »: 22 s 
4) ⸗ . Hafer 13 » 81 » 
5) = , Erbfen 2 0 — ⸗ 
6) = ⸗ Stroh.. 4 ss 2 ⸗ 
7) — su .. 4 s 62 s 
8) ein Raummeter Buchenholz 10 =: — = 

1 Tannendol 9 » 50 » 
10) 1000 Soden Torf . 6b ı — ⸗ 


Der gemäß $ 9 Ziffer 3 des Neichögeieges vom 24. Mai 1898 nad dem Durchſchnitt 

der höchſten Tagespreife des Dionats September 1902 berechnete und mit einem Aufſchlage von 

ünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Oftober d. Is. an Truppentheile auf 

m Marſche u. f. w. gelieferte Fourage beträgt — einſchließlich dieſes Auffchlages — für 
100 Kilogramm Hafer . 15 Mark 29 PBig.. 


s ⸗ Heu . “ 5 ® 38 ., 
s " Stroh . 4 , 85 


Schwerin, den 3. Oktober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(4) Bekanntmachung vom 1. Oftober 1902, betreffend Eröffnung einer Telegraphen- 
anftalt in Kuhs D.⸗“ A. Güſtrow. 


In Kuhs D.-A. Güſtrow iſt am 27. September cine Telegraphenanſtalt mit Fernſprech— 
betrieb eröffnet worden. 


Schwerin, den 1. Dftober 1902. 


Raiferliche Ober: Poftdireftion. 
Debn. 


II. Abtheilung. 
— = 


) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Gutsleuten Cummerow, Haacker, 
Dubbert und Möller zu Ivenack, Ahlgrim, Dubbert, Sadenwater und Hölting zu 
Baſepohl, Frahms und Holtz zu Zolkendorf, Dietrich und Aude zu Goddin, Schöttler 
zu Griſchow, Kasbohm zu Weitendorf, Ahlgrim, J. Rohde, Winkelmann und 
F. Rohde zu Klockow und Rohde, Burmeiſter und Köpfe zu Krummſee die Verdienits 
mebaille in Bronze zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 16. September 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem utsjefretär Jahrenholg zu 
Jvenack die Verdienftmebaille in Silber zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 16. September 1902, 


(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kammerbienern Köpke zu Vollraths- 
ruhe und Piper zu Ivenack bie filberne Diedaille zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 16. September 1902. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Nittmeifter im 2. Medlenburgiichen 

Dragoner:Regiment Nr. 18 von Lenthe, dem Hauptmann im Medlenburgifhen Füſilier— 

Regiment Nr. 90 von Jahmann und dem Oberleutnant in demfelben Regiment von Preen, 

legterem unter dem 11. db. Mts., das Nitterfreuz des Greifen-Ordens zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 18. September 1902. 





(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Forſtinſpeltor Garthe zu Dobbertin 
das Nitterfreuz des Hausordens ber MWendijchen Krone zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 30. September 1902. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Blindenanftaltslehrer Köhn zu 
Neuflofter das Verdienſtkreuj in Silber des Hausordens der Wendiſchen Krone zu verleihen geruht. 
Schmerin, ben 30. September 1902. 
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(7) Seine Rönigliche Hoheit der Grohherzeg haben bem Schullehrer Methling zu Glas⸗ 
bagen die Mebaille mit der Inſchrift „Dem reblihen Manne und dem guten Bürger” in 
Eilber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 30. September 1902. 


8) Der Paftor Stard in Dammwolde ift am 18. Sonntage nad) Trinitatis, dem 28. Sep⸗ 
tember d. Js., durch Stimmenmehrheit ber Gemeinde zum Paſior in Alt-Bukow ermählt und 
fofort in fein neues Amt eingeführt worben. 

Schwerin, ben 30. September 1902. 





9) An Stelle des auf feinen Antrag ausgeſchiedenen Ober⸗Maſchinen⸗Inſpektors a. D. 
Pöſchmann ift der Mafchinen» Inspektor Barth hierfelbit wiederum zum Mitgliede ber 
Techniſchen Rommillion befielt worben. 

Schwerin, den 1. Dlisber 1902, 
(10) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben bem Küſterſchullehrer Schoop in Baken⸗ 
dorf den Charakter eines Kantors zu —2 geruht. 

Schwerin, ben 3. Oltober 1902. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzagthum Mecklenburg - Schwerin. 
Amtliche Beilage, 
N. 39. 
Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 10. Dftober 1902. 











Inhalt. 
I. Abteilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Einberufung des Landtages. (2) Ber 
fanntmachung, betreffend Erwerb von Gelände aus der Feldmark des 
Gutes Blücherhof zur Beichaffung von Dienftländereien. (3) Bekannt— 
machung, betreffend die Preiſe für das aus der Haade’schen Hofapothefe 
zu Schwerin zu beziehende Tuberkulin. 


II. Abtheilung. Dienſt⸗ zc. Nachrichten. 


1. AbtHeilung. 


(1) Bekanntmachung vom 7. Oftober 1902, betreffend die Einberufung des 
Landtages. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben ben biesjährigen in Malin abzuhaltenden 
Landtag am 13. November d. Is. eröffnen zu laflen Allerhöchſt beichlofien. Zu bem Zwecke 
wird das nachitehende Landbtagsausfchreiben allen Behörden und einzelnen Gutsbefigern, welche 
auf dem Landtage zu erjcheinen berechtigt find, zugehen. 


Schwerin, ben 7. Oktober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Staats-Minifterium. 
C. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amberg. N. von Preſſentin. 
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Friedrih Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Mecklenburg, 
Fürft zu Wenden, Schwerin und Rateburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftod und Stargard Herr zc. 


Nachdem Wir befchlofien haben, einen allgemeinen Landtag in Unferer Stadt Malin 
halten und benfelben am dreizehnten November d. 38. eröffnen zu lafjen, laden Wir euch 
zu demjelben hiemit gnäbdigft und wollen, daß ihr Abends vorher, nämlich am 12. November d. Js., 
euch alldort perfönlich einfinden und, nad) gebührender Anmeldung, die am folgenden Tage 
in — Namen zu verkündende Landtags-Propoſition, deren Capita im Abdruck bier bei: 
gf fügt find, geziemend anhören, den darüber zu haltenden gemeinfamen Berathungen und 

ihlußnahmen beimohnen, auch vor erfolgtem Landtagsichluffe ohne erhebliche Urfachen euch 
von bannen nicht entfernen jollt. 

Ihr mögt nun erjcheinen und bafelbit bleiben ober nicht, fo follt ihr in jedem Falle 
zu Allem, was auf bem Landtage beichlofjen werben wird, gleich Unfern andern getreuen 
Landſaſſen und Unterthanen verbunden und gehalten fein. 

An dem gefciehet Unfer gnädigſter Wille und Meinung; und Wir verbleiben euch mit 
Gnaben gewogen. 

Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 7. Oklober 1902. 


Friedrich Franz. 
ı 6. Graf von Baſſewitz-Levetzow. von Amsberg. N. von Preſſentin. 


Capita proponenda. 
I. Die orbentliche Kontribution. 

II. Bewilligung der außerordentlichen SKontribution zur Dedung ber Bebürfnifje ber 
Landes⸗Steuer⸗Kaſſe. 

III. Der Etat der Eiſenbahn-Verwaltung für das Rechnungsjahr 1903/04. 

IV. Berathung und Beihlußfaffung über die Beftreitung ber Koften der Juſtiz-Verwaltung 
nad; Ablauf der hierüber für die Zeit von Johannis 1900 bis Johannis 1903 ab: 
geichloffenen Vereinbarung. 


(2) Bekanntmachung vom 6. Dftober 1902, betreffend Erwerb von Gelände aus 
der Feldmark des Gutes Blücherhof zur Beihaffung von Dienftländereien. 
Nach Maßgabe der Beſtimmung im $ 1 Abfag 2 des nteignungsgefeges vom 
29. März 1845 ift auf den Antrag der Großherzoglichen General:Eifenbahn: Direktion für 
bie als nothwendig erfannte Beichaffung von Dienftländereien der Erwerb von rund 17,5 ar 
Gelände aus der Feldmark des Gutes Blücherhof genehmigt worden. 
Das zu erwerbende Dienftland liegt bei Bahnftation 48,8 ber Strede Neuftrelig— 
Marnemünde neben dem Wärtermohnhaus Nr. 32. ° 
Schwerin, den 6. Oftober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(3) Bekanntmachung” vom 6. Oftober 1902, ‚betreffend die Preife für das ans 

der Haacke'ſchen Hofapothefe zu Schwerin zu beziehende Tuberfulin. 
Nachdem bie Herabjegung des Fabrifpreifes für Tuberkulin aufgehört hat, tritt die Belannt- 
madung vom 23. Dezember 1895 (Regierungs-Blatt 1895, Amtliche Beilage No. 42) außer 
Kraft, und die Beltimmung in Abſ. 2 der Belanntmahung vom 21. Februar 1895 
(Regierungs-Blatt 1895, Amtliche Beilage No. 7) wieder in Geltung, berzufolge in ber 
Hofapothefe W. Haade zu Schwerin Flaſchen mit je 1,5 gr reinem Tuberkulin in einer 
Verdünnung von 13,5 gr "/sprogentigem Karbolwaſſer (3 Maximaldoſen) zum Preis von 
1 Mt. 20 Pf. abgegeben werden, während, wenn thierärztlih eine andere Werbünnung 
verorbnet wird, ber —* hierfür entſprechend berechnet wird. 


Schwerin, den 6. Oktober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


II. Abtheilung. 
— en —— 


() Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Offizianten Wilhelm Drägert 
biefelbft zum Kammerdiener zu ernennen gerubt. 


Schwerin, ben 1. Oftober 1902. 


() Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben bisherigen Kammerlakal im 
Dienfte Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Marie, Carl Lange in Schwerin, zum 
Großherzoglichen Offizianten zu ernennen gerubt. 

Schwerin, ben 1. Oftober 1902. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hoflieferanten Georg Blieffert 
in Schwerin zu geitatten geruht, das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen 
Heinrih der Niederlande, Herzog zu Mecklenburg, verliehene Prädikat als Allerhöchſtdeſſen 
Hoflieferanten führen zu dürfen. 

Schmerin, ben 3. Dftober 1902. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kantor Bützow zu Dargun bie 
Medaille mit der Inſchrift „Dem redlichen Manne und dem guten Bürger“ in Silber und 
mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 7. Oftober 1902. 
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(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hoffrifeur Karl Nöhr hiefelbft zu 
geftatten geruht, das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrid der Nieder- 
er Fe zu Medlenburg, verliehene Prädikat als Allerhöchſtdeſſen Hoflieferanten führen 
zu en. 

Schwerin, den 7. Oktober 1902. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem bisherigen Ober: Boftdireftionss 
fefretär Alfreb Joerges in Güftrom unter Verleihung des Charakters als Poſtinſpektor mit 
* vom 1. April 1902 ab eine etatsmäßige Stelle für Poſtkaſſirer zu übertragen 
geruht. 
Schwerin, ben 7. Oktober 1902. 
(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem bisherigen Ober + Boftdireftions- 
ſekretär Dtto Eggers in Wismar unter Verleihung des Charakters als Poſtinſpektor mit 
Wirfung vom 1. April 1902 ab eine etatsmäßige Stelle für Poftkajfirer zu übertragen gerubt. 
Schwerin, den 7. Oftober 1902. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Ober: Poftpraftifanten Friedrich 
Deutler biefelbit eine etatmäßige Stelle für Büreaubeamte I. Klaſſe mit Wirkung vom 
1. April 1902 ab zu übertragen geruht. 

Schwerin, ben 7. Oftober 1902. 


(9) Seine Köni lihe Hoheit der Großherzog haben den Ober: Boftpraftifanten Albert 
Freſe, bisher in Bromberg, mit Wirkung vom 1. Auguft d. 36. zum Ober: PBoftpraftitanten 
im biefigen Ober-Poftdireftionsbegirk zu ernennen und bemfelben von dem genannten Tage 
ab eine etatmäßige Stelle für Ober: Poftjetretäre zu übertragen gerubt. 

Schwerin, ben 7. Oftober 1902. 


(10) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben ben Poſtpraktikanten Riharb Scheuer: 
mann biefelbft mit Wirkung vom 21. Juni d. 36. zum Ober: Boftpraftifanten zu ernennen gerubt. 
Schwerin, den 7. Dftober 1902. 


Negierungs: Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin, 


Amtliche Beilage, 


MR 40. 





Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, ben 18. Oftober 1902, 
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I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Neuwahlen zur Mecdlenburgijchen 
Handwerkskammer. (2) Bekanntmachung, betreffend Geländeerwerb aus 
der Gutsfeldmarl Lübjee für die Beichaffung von Eifenbahn:Dienft: 
ländereien. (3) Bekanntmachung, betreffend Beitellung eines Schieds— 
mannes zur Abſchätzung zu tödtender Thiere. (4) Bekanntmachung, 
betreffend das Erlöſchen der Schafräude in Kremmin Amts Grabom. 

II, Abtheilung. Dienſt⸗ ꝛc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 8. Dftober 1902, betreffend die Neuwahlen zur 
Medlenburgifhen Haudwerkskammer. 


Mit dem 1. April f. 36. fcheiden in Maßgabe des $ 2 Abjag 3 der Sapungen für die 
Mecklenburgiſche Handwerkskammer die nachſtehenden Mitglieder derjelben aus: 


a) von den Mitgliedern: 
. Bäderobermeifter Behrns, Maldin, 
. Tifchlermeifter Nicolaifen, Güftrom, 
. Schneidermeifter Bedmann, Schwerin, 
. Schneidermeifter Burmeifter, Parchim, 
. Schuhmadermeifter Schulg, Schwerin, 
. Sclofjermeifter Bremer, Schwerin, 
. Tapezierermeifter Heife, Schwerin, 
. Böttchermeifter Rummerow, Grevesmühlen, 
. Schneidermeifter Röhl, Neuftrelig, 
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10. Bädermeifter Bödmann, Neubrandenburg, 
11. Schloſſermeiſter Waſcher, Schönberg, 
12. Uhrmacher Richter, Roftod. 
b) Bon den Erfagmännern: 
. Bädermeifter Dernehl, Roſtock, 
- Tifchlermeifter Riedel, Wismar, 
. Schneidermeifter Voß jun., Schwerin, 
. Scjneidermeifter Niemann, Pardim, 
. Schuhmacdermeijter Ziehm, Bützow, 
. Hofichloffermeifter Rüchenmeifter, Roftod, 
. Tapezierermeifter Weiß, Wismar, 
, Stellmadyermeifter Peters, Noftod, 
. Schladhtermeifter Rufch, Friedland, 
10. Tijchlermeifter Winkler, Stargard i. M., 
11. Bädermeifter Schönfeld, Strelig, 
12. Schneidermeifter Boden, Wismar. 
c) Bon den Mitgliedern des Geſellenausſchuſſes: 
. Tiichlergejelle Carl Haad, Roftod, 
. Töpfergefelle Auguft Bauer, Güftrom, 
. Tiichlergefelle Heinridy Drefers, Schwerin. 
d) Bon den Erſatzmännern des Geſellenausſchuſſes: 
1. Klempnergefelle Wilhelm Schaefer, Noitod, 
2. Maurergefelle Wilhelm Piersdorf, Güftrow. 

Es wird hierdurd die Vornahme einer Neumahl für die Ausfcheidenden angeorbnet, zu 
per en in Maßgabe des $ 7 der Regierungsrath Fr. Heuck bierjelbft zum Kommiſſar 

tellt ift. 

Nah S 6 Abſatz 2 der Mahlordnung (Negierungs:Blatt No. 6 von 1900) haben bie 
unteren Vermwaltungsbehörden ein Verzeichniß derjenigen Mahlförper aufzuftellen, die in ihrem 
Bezirk ihren Sig haben. Aus dem Verzeichnifie muß auch die nah $ 5 ber Wahlordnung 
auf jeden entfallende Stimmenzahl erfichtlich fein. Die Verzeichniffe find zur Einficht der 
Betheiligten während einer achttägigen Friſt auszulegen mit der Aufforderung, etwaige 
Beſchwerden binnen 14 Tagen bei der unteren DVerwaltungsbehörde anzubringen. Meber bie 
Beſchwerden entfcheidet die nach Abſatz 1 des S 6 bezw. S 4 zuftändige Auffichtsbehörbe endgültig. 

Die fejtgeftellten Verzeichniffe find demnächit dem Kommiſſar zu übermitteln. 

Schwerin, den 8. Oftober 1902. 


Grofherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
G. Graf von Baſſewitz-Levetzow. 
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(2) Bekanutmachuug vom 13. Oftober 1902, betreffend Geländeerwerb ans der 
Gutsfeldmarf Lübfee für die Beſchaffung von Eifenbahn:Dienftländereien. 


Nach Maßgabe der Beſtimmung im 8 1 Abſatz 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 
3845 ift auf den Antrag der Großherzoglichen General:Eijenbahn- Direktion hierfelbft für bie 
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als nothwendig erfannte Beichaffung von Dienftländereien der Erwerb von 9 ar Gelände aus 
der Feldmarf des Gutes Lübſee genehmigt worden. 

Die zu erwerbende Fläche liegt weſtlich der Eifenbahn von Neuftrelig nah Warnemünde 
neben dem Wärterwohnhaus Nr. 42. 

Schwerin, den 13. Oktober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Befauntmahung vom 11. Oftober 1902, betreffend Beitellung eines Schieds, 

mannes für Abſchätzung zu tödtender Thiere. 
Zum Schiedsmann für die auf Grund der Verordnung zur Ausführung bes Viehfeuchen- 
gefeßes vom 23. März 1881 in ber Falfung vom 24. Juni 1885 flattfindenden Abſchätzungen 
ift für diejenigen Fälle, in welden die Berufung der Schiedsmänner durch die Ortsobrigkeit 
nicht erfolgen darf, ernannt worden: für den Mebizinalbezirt Roftod (Nr. VILI) der Guts- 
befiger Schröder auf Groß-Siemen. 

Schwerin, den 11. Dftober 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtbeilung für 
Medizinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(4) Bekanntmachung vom 14. Oftober 1902, betreffend das Erlöſchen der Schaf: 
rände in Kremmin Amts Grabow, 
Im Domanialdorf Kremmin Amts Grabow iſt die Räude unter den Schafen der Erbpächter 
Nr. 1 und 9 erloſchen. 
Schwerin, den 14. Oftober 1902. 


JE. Abtheilung. 
un un 


() Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Direktor: des Nealgumnafiums zu 
Ludmwigsluft, Dr. Sonnenburg, auf fein Anfuchen in Gnaden in den Ruheſtand zu ver 
jegen geruht. 

Schwerin, ben 1. Dftober 1902. — 


2) Der Oberlehrer Julius Wigger zu Cöln a. NH. ift zum Oberlehrer am Friedrich 
Franz Gymnaſium in Parchim ernannt worden. 
Schwerin, den 1. Dftober 1902. 


(3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Statthalter Göſſel in Maßlow 
die Verdienſtmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 4. Oftober 1902. 
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(4 Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Boftpraftilanten Otto Weftphal, 
bisher im Bezirfe der Kaiferlihen Ober-Poſtdirektion in Oldenburg, als folden im biefigen 
Ober» Poitdireftionsbezirf mit Wirkung vom 1. Auguſt 1902 ab etatmäßig anzuftellen geruht. 


Schwerin, den 7. Dftober 1902. 


5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberlehrer Rifhe am Neal- 
gymnafium zu Lubmwigsluft den Titel „Gymnafials Brofeffor” zu verleihen geruht. 
Schwerin, ben 7. Oftober 1902. 


(6) Der Paftor Krefft in Ruchow ift zum Paſtor an ber Landesitrafanitalt zu Dreis 
bergen berufen und am 19. Sonntage nad) Trinitatis, den 5. Dftober d. %s., in fein neues 
Amt eingeführt worden. 

Schwerin, den 8. Dftober 1902. 


(7) Der Referendar Dr. Ludwig Steuer aus Schwerin hat die zweite juriftiiche Prüfung 
vor dem Prüfungsfenat des Dberlandesgerichts zu Roſtock beitanden. 
Schwerin, ben 8. Dftober 1902. 
(8) Der Erbpädter Chr. Wahls zu Gallin D.:W. Lübz ift zum ftellvertretenden Mit- 
gliede der Kommiffion für die Lanbespferbezucht beftellt worden. 
Schwerin, ben 10. Dftober 1902. 
(9) ©eine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Oberlehrer Dr. Spender in 
Hamburg zum Direktor des Nealgumnafiums zu Ludmwigsluft zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 10. Oftober 1902. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Nechte Wilhelm 
Laudahn aus Schwerin nad beftandener erjter juriftiicher Prüfung zum Neferendar zu 
ernennen gerubt. 

Schwerin, ben 11. Oftober 1902. 
1) Der Referendar Dr. Carl Düffert aus Schwerin hat die zweite juriftifche Prüfung 
vor dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock bejtanden. 


Schwerin, ben 13. Oftober 1902. 


(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Kandidaten ber Rechte Carl 
NAlerander Jatzow aus Sülze nach bejtandener erjter juriftiicher Prüfung zum Referendar 
zu ernennen gerubt. 

Schwerin, den 13. Oftober 1902. . 


— — —— 


Negierungs:Blatt 


für das 


Großherzogthum Merklenburg- Sdjwerin, 
Amtliche Beilage, 


A 4l. 





Sahrgang 1902. 
Ausgeneben Schwerin, Donneritag, den 30. Dftober 1902, 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Vertrieb von Loofen der zum Beten 
der Renten- und PBenfionsanftalt für deutjche bildende Künftler zu 
Weimar veranitalteten Lotterie im hiefigen Großherzogthum. (2) Be- 
fanntmacjung, betreffend den Erwerb einer Aderfläche aus der Feld— 
mark des Gutes Poggelom zur Ergänzung von Eifenbahn-Dienftländereien. 
(3) Belanntmachung, betreffend Freigabe der neuerbauten Nebenchauffee 
Penzlin -Rabnenfelde für den öffentlichen Verkehr. (4) Bekanntmachung, 

£ betreffend Sendung von Rojtpadeten nad) San Domingo. 

II. Abtheilung. Dienft- zc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 27. Oftober 1902, betreffend den Vertrieb von Looſen 
der zum Beſten der Renten- und Penfionsanftalt für deutſche bildende Künftler 
zu Weimar veranftalteten Lotterie im hiefigen Großherzogthume. 


Der Vertrieb von Looſen der vom Direktorium der Renten: und Penfionsanftalt für beutfche 
bildende Künſtler zu Weimar veranftalteten Lotterie zum Beſten diefer Anftalt it im biefigen 
Großherzogthume zugelaſſen worden. 


Schwerin, den 27. Dftober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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(2) Befanntmahnng vom 27. Oftober 1902, betreffend den Erwerb einer 
Aderflähe aus der Feldmark des Gutes Poggelow zur Ergänzung von Eifenbagn- 
Dienftländereien. 


Ma ber Beitimmung im 5 1 Abſ. 2 des Enteignungsgejeges vom 29. März 1845 
ift auf den Antrag ber Großherzoglihen General-Eiienbahndirektion für die ale nothwendig 
erfannte Ergängung ber Dienitländereien auf Station Poggelow der Erwerb von rund 600 qm 
Aderflähe aus der Feldmarf des Gutes Poggelow genehmigt worden. 

Die zu ermwerbende Ackerfläche liegt an der füdlichen Seite der Halteftelle Poggelom 
zwiſchen km 17,0 + 60 bis 17,2 der Eijenbahn von Teterow nad) Gnoien. 


Schwerin, ben 27. DOftober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(3) Bekanntmachung vom 28, Oftober 1902, betreffend fyreigabe der nenerbauten 
Nebenhanffee Penzlin — Rahnenfelde für den öffentlichen Verkehr. 
Die neuerbante Nebenhauffee Penzlin — Rahnenfelde ift für den öffentlichen Verkehr freigegeben. 
Schwerin, den 28. Oftober 1902. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern, 
Im Auftrage: Schmibt. 


(4) Befanntmahung vom 27. Oftober 1902, betreffend Sendung von Boftpadeten 
nad) San Domingo. 


Don jegt ab können Boftpadete ohne MWerthangabe bis 5 kg nad) ber Republif San 
Domingo abgefandt werden. Die Gebühren betragen 3 Dit. 15 Pf. für das Padet. Ueber 
bie näheren Bedingungen eriheilen die Poftanftalten Auskunft. 


Schwerin, den 27. Oftober 1902. 


Kaiſerliche Ober: Poftdireftion. 
Dehn. 


II. Abtheilung. 
— — 


() Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Statthalter Shumader zu 
Bajepohl die Verdienjtmebaille in Bronze zu verleihen gerubt. 
Schwerin, den 16. September 1902. 
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2) Der Miteigenthümer Arthur von Lowtzow auf Klaber ift zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirf Klaber beftellt worden. 


Schwerin, den 13. Oftober 1902. 





3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kaufmann Carl Rath in 
Büftrom den Titel als Hoflieferant zu verleihen gerußt. 
Schwerin, den 14. Oftober 1902. 





4) eine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Bader Grothfarft zu Gadebuſch 
die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlichen Manne und dem guten Bürger” in Silber 
und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 15. Dftober 1902. 





6) Der zum Paſtor in Zurow gewählte bisherige Hülfsprediger Lange in Toitenwinfel 
it am 20. Sonntage nad Trinitatis, den 12, Dftober d. Is., auch als Paſtor zu Jeſendorf 
eingeführt worden. 

Schwerin, den 15. Oftober 1902. 


(6) Der Neferendar Wilhelm von Bülow aus Doberan hat die zmeite juriftifche 
Prüfung vor dem Prüfungsienat des Oberlandesgerihts zu Roſtock beftanden. 
Schwerin, den 15. Dftober 1902. 


MN) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Dr. Gar! Düffert 
aus Schwerin nach bejtandener zweiter juriftiicher Prüfung zum Gerichts-Affeffor zu ernennen 
gerubt. 

Schwerin, ben 16. Dftober 1902. 


(8) Seine Königlibe Hoheit der Großherzog haben dem Kuhbirten Griephan zu 
Burg Sclig und dem früheren Gutstagelöhner Drahn zu Ziddorf die Verdienftmebaille in 
Bronze zu verleihen geruht. 

Schwerin, ben 17. Oftober 1902. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kanbibaten ber Rechte Walter 
Lübde aus Schwerin nad bejtandener erjter juriftifcher Prüfung zum Neferendar zu 
ernennen gerubt. 

Schwerin, den 17. Oktober 1902. 


(10) Der Qutsbefiger von Lenz: Hartig auf Gr.-Kuſſewitz ift zum Dirigenten bes ritter- 
ſchaftlichen Polizeivereins Roſtock erwählt worden. 


Schwerin, den 18. Oftober 1902. 
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(1) Der Schulze Heinrih Bernitt zu Prifannewig ift zum Stellvertreter des Stanbes- 
beamten für den Standesamtsbezirf Kavelſtorf beftellt worden. 
Schwerin, ben 20. Oktober 1902. 





(12) Der Referendar Ernft Barten aus Teffin hat die zweite juriftifche Prüfung vor dem 
Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beitanden. 
Schwerin, den 20. Dftober 1902. 


(18) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben bem Schneibermeifter Schlee zu 
Grabow die Medaille mit der Inſchrift „Dem reblihen Manne und dem guten Bürger” in 
Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin, ben 22. Dftober 1902. 


(14) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem cand. med. Berthold zu Roftod 
die Medaille für Rettung aus Lebensgefahr zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 22. Oftober 1902. 


(15) Der Rektor Krufe in Rehna ift zum erften Lehrer an dem Scullehrerfeminar und 
ber Präparandenanftalt zu Lübtheen zum 1. Oftober d. J. Allerhöchſt berufen worden. 


Schwerin, ben 22. Dftober 1902. 


(16) Der Realgymnafiallehrer Schulz zu Lubwigsluft ift am 22. Sonntage nad Trinitatis, 
den 26. Dftober d. Is, durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Paſtor in Kröpelin 
erwäblt und nad voraufgegangener firchenordnungsmäßiger Ordination fofort in fein Amt 
eingeführt worden. 

Schwerin, ben 23. Oftober 1902. 


17) Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben bem Vogt Grevismühl zu Hof Drieberg, 
dem Vogt Levknecht zu Fleſſenow und dem Häusler Draeger zu Dorf Medlenburg die Ber: 
bienftmedaille in Bronze zu verleihen gerubt. 

Schwerin, den 24. Oftober 1902. 





(18) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Referendar Heinrih Schade aus 
Hageboef nad beftandener zweiter juriftifcher Prüfung zum Gerichts-Aifefjor zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 24. Oftober 1902. 
(19) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten ber Rechte Hermann 
Dümel aus Wittenburg nach bejtandener erjier juriftiicher Prüfung zum Neferendar zu 
ernennen gerubt. 
Schwerin, den 24. Dftober 1902. 
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(20) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben ben Kandidaten der Rechte Dr. phil. 
Leopold Müffelmann aus Roftod nad beitandener erfter juriftifher Prüfung zum 
Referendar zu ernennen geruht. 

Schwerin, ben 25. Dftober 1902. 


(21) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen Dinifterial» Kanzliften 
Paetow hierfelbit das Verdienſtkreuz in Silber des Hausordens der Wendiſchen Krone zu 
verleihen gerubt. 


Schmerin, den 26. Dftober 1902. 


(22) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Statthaltern Lücht und Köpp zu 
Groß⸗Helle die Verdienftmedaille in Bronze zu verleihen gerubt. 
Schwerin, den 26. Oftober 1902. 


(23) Seine Königliche Hoheit der Großherzog baben dem Drganiften Bünger zu Dargun 
und dem füiterfchullehrer Harms zu Fittendorf die Medaille mit der Inſchrift „Dem 
redlihen Manne und dem guten Bürger” in Silber und mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 27. Dftober 1902. 


(24) Im Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonalveränderungen ſtatt⸗ 
gefunden: 
Es ſind befördert: 

ber Oberjäger im Mecklenburgiſchen Jäger-Bataillon Nr. 14 Hoffmann zum Fähnrich, 

die Vizefeldwebel Roje im Landwehrbezirt Roſtock und Mann im Landmwehrbezirt 
Freiburg zu Leutnants der Reſerve des‘ Medlenburgiichen Grenadier-Regiments Nr. 89, 
Beſelin im Landmwehrbezirf Roſtock zum Leutnant der Reſerve des Mecklenburgiſchen Füſilier— 
Regiments Nr. 90 und von Ellerts im Landwehrbezirk Meſchede zum Leutnant der Rejerve 
des Medlenburgifchen Fäger:Bataillons Nr. 14, 

der Vizewachtmeijter im Landmwehrbezirt Cottbus Büfing zum Leutnant der Reſerve 
bes Medlenburgiihen Feldartillerie-Hegiments Nr. 650 und 

ber Aifiitenzargt der Landwehr 1. Aufgebots des Landmwehrbezirts Schwerin Dr. Bartels 
zum Oberarjt. 

Es find verlegt: 

ber 2eutnant im Medienburgifchen Feldartillerie-Regiment Nr. 60 von Portatius in 
das 2. Niederfchlefiiche Feldariillerie-Regiment Nr. 41, 

der Leutnant im Garde: Füfilier-Regiment von der Marmwig, fommandirt zur Dienft- 
leiftung beim 2. Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 18, in diefes Regiment, 

der Affiftenzarzt beim Mecklenburgiſchen Feldartıllerie-Regiment Nr. 60 Dr. Dennemart 
zum Niederrheinifchen Füfilier-Regiment Nr. 39 und 

ber Oberarzt beim 2. Hanfeatiihen Infanterie-Regiment Nr. 76 Dr. Harmel zum 
Mecklenburgiſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 60. 
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Dem Leutnant, im 1. Medlenburgifchen Dragoner:-Regiment Nr. 17 von Schad ifl 
ber Abſchied bewilligt. 


Schwerin, ben 24. Dftober 1902. 


(25) Por dem Juſtiz⸗Miniſterlum haben heute 
ber Landwirt Arthur Vidal für fih und feine beiden minderjährigen Brüber 
Gerhard und Friedrih Garl Vidal den Lehneid wegen bes auf fie 
vererbten Antheils an dem Lehngut Clausdorf Amts Neuftadt, 
ber Alfred Winzer, früher Miteigenthümer des Gutes Käfelom Amts Güftrom, 
den Lehneid wegen bes fäuflic von ihm erworbenen Lehngutes Groß. 
Görnow Amts Sternberg, 
ber Rentner Friedrich Jangen aus Wismar den Homagialeid wegen bes von 
ihm erworbenen Allodialgutes Madjom Amts Bukow und 
ber Landwirt Arthur Prym aus Bonn für fih und feinen Water, den 
Profeffor Dr. Eugen Prym zu Bonn, den Homagialeid wegen ber von 
ihnen gemeinfhafili erworbenen Allodialgüter Alt» und Neu:Hageböf 
Amts Bukow 
abgeleifiet. 
Schwerin, ben 16. Dftober 1902. 


Mit diefer No. 41 werben ausgegeben: No. Al, 42 und 48 bes Reicho-Geſetzblatts von 1902. 


Negierungs:Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin. 
Amtliche Beilage, 


Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Donneritag, den 6. November 1902, 











Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Verleihung der Medlenburgifchen Staats: 
angebörigkeit an den Gutsbefiser Arthur Prym auf Alt und Neu: 
Hagebök. (2) Belanntmachung, betreffend die Einziehung der Zwanzig— 
pfennigftüde aus Nickel. (3) Belanntmachung, betreffend die für 
Leiftungen an das Militär zu vergütenden Durchichnittspreife von 
Naturalien für den Monat Oftober 1902. 

II. Abtheilung. Dienft- zc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 


(1) Bekanntmachung vom 28. Oftober 1902, betreffend Verleihung der Medlen- 
burgiſchen Stantdangehörigfeit an den Gutöbefiter Arthur Prym anf Alt: und 
Neu⸗Hagebök. 
Das unterzeichnete Miniſterium bringt mit Räückſicht auf $ 5 der Verordnung vom 
28. Dezember 1872, betreffend die Mecklenburgiſche Staatsangehörigfeit, hierdurch zur allge 
meinen Kenntniß, dab dem Preußiichen Staatsannehörigen, Gutsbefiger Arthur Prym auf 
au ” NeusHageböt r. U. Bukow die Mecklenburgiſche Staatsangehörigfeit verliehen 
worden it. 


Schwerin, den 28. Oftober 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 
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(2) Bekanntmachung vom 28. Oftober 1902, betreffend Einziehung der Zwanzig- 
pfennigftüde ans Nidel. 
achdem der Bundesrath laut Befanntmahung vom 16. Oftober 1902 (Reich8:Gefepblatt 
©. 267) die Außerkursfegung der Zwanzigpfennigitücde aus Nidel zum 1. Januar 1903 mit 
Einlöfung bei den Reichs- und Landeskaſſen bis zum 31. Dezember 1903 beſchloſſen hat, 
werben die Großherzoglichen Kaſſen hierdurch angewieſen, die Zwanzigpfennigftüde aus Nidel 
bis zum 31. Dezember 1903 an die Großherzogliche Nenterei abzuliefern. 


Schwerin, den 28. Oftober 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Finanz: Minifterium. 


A. von Preſſentin. 


(3) Bekanntmachung vom 4. November 1902, betreffend die für Leiftungen au das 

Militär zu vergütenden Durchjchnittspreife von Naturalien für den Monat 
Dftober 1902, 
Die im Hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete Macht 
zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Belanntmachung vom 
27. Mai 1875 (NRegierungs-Blatt No. 18) durch ben hiefigen Magiſtrat 

für den Monat Dftober 1902 

ermittelt unb betragen für 
1) 100 Kilogramm Weien . 14 Marl — Pfg., 
2 ⸗ 


) . Roggen . 12» 32 « 
8) = ⸗ 18 ⸗88 ⸗ 
4) — Hafer 13 ⸗58 =» 
5) > ⸗ Erbſen 28 — ⸗ 
6) = . Stroh 4 = 50 = 
7) e ⸗ Heu en DD. 2:0 — 5 
s ein Raummeter Buchenhoz 10 =: — = 
9) » , Tannen 9 » 50 » 

10) 1000 Soben Torf 6 — 


Der gemäß 5 9 Ziffer 3 des Neichsgefeges vom 24. Dlai 1898 nad dem Durchſchnitt 
der höchſten Tagespreije des ‘Dionats Dftober 1902 berechnete und mit einem Aufſchlage von 
fünf vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat November d. Is. an Truppentheile auf 
dem Marſche u. ſ. w. gelieferte Fourage beträgt — eiuſchließlich dieſes Aufihlags — für 

100 Kilogramm Hafer . 14 Marf 83 Pfe., 
J Heu. 578 , 
⸗ Sch. 5» 5 +. 

Schwerin, ben 4. November 1902. 

Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: Schmibt. 
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II. Abtheilung. 
nun — 


(l) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gutsjäger Brandt zu Muftin 
bie filberne Medaille zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 24. Oftober 1902. 


(2) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Ziegler Pries zu Penzlin 
und dem Gutstagelöhner Plog zu Manderow die Verdienftmebaille in Bronze zu verleihen 
gerubt. 

Schwerin, den 24. Oftober 1902. 


3) Die Neftorftelle an der Stadtſchule in Marlow ift dem cand. theol. Behrmann 
in Stralendorf verliehen worden. 


Schwerin, den 27. Oftober 1902. 





(4) Dem beim Amte Güftrom beichäftigten Amts-Afjeffor Dr. jur. von Bülomw- 
Trummer ift das volle beamtlihe Stimmredt verliehen worden. 


Schwerin, ben 28. Oftober 1902. 


(5) ©eine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Scullehrer Kluth zu Gonsrabe 
die Medaille mit der Infchrift „Dem redlihen Manne und dem guten Bürger” in Silber 
und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 28. Dftober 1902. 


() Der Referendar Otto Burmeifter aus Zernifom hat die zweite juriftifche Prüfung 
vor dem Prüfungsfenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beftanden. 
Schwerin, den 29. Dftober 1902. 





(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Neferendar Ernft Barten aus 
Teſſin nad) beftandener zweiter juriftifcher Prüfung zum Gerichts-Aſſeſſor zu ernennen geruht. 
Schwerin, den 30. Oftober 1902. 
(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Matthias 
Vorbed aus Barendorf nad beftandener erfier juriftiicher Prüfung zum NReferendar zu 
ernennen geruht. 
Schwerin, den 30. Oktober 1902. 
() Der Lehrer Heinrich Wifhhöfer zu Vietſchow ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirt Belig beftellt worden. 


Schwerin, den 30. Oftober 1902. 
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(10) Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben dem Arbeiter Tembke hierfelbft die Ver: 
dienftmedaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 1. November 1902. 


11) Die Nektorftelle an der Stadtichule in Rehna ift dem cand. min. Zander ver: 
liehen worden. 
Schwerin, den 1. November 1902. 


(12) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gutsrevierjäger Eichholz zu 
Broof bie filberne Medaille zu verleihen geruht. 
Schmerin, den 2. November 1902. 


(13) Die Zehn: und Fideilommißgüter Klein-Bölfow und Gorom c. p., Glausborf 
Amts Bukow find durch Kavelung in den alleinigen Belig des bisherigen Mitbefigers 
Marian Rudolf von Bülow zu Zeniszkowce im Kreife Latyczow in Podolien übergegangen. 


Schwerin, den 29. Oftober 1902. 


egierungs: Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin, 
Amtliche Beilage, 
N 43. 


Sahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 15. November 1902. 








Anhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend den Erwerb von Dienftland zu Eifenbahn- 
zweden. (2) Belanntmachung, betreffend die Ausübung der obrigfeits 
lichen Rechte auf den Gütern Goromw mit Glausdorf und Kl.Bölkow 
Amts Bukow. (3) Bekanntmachung, betreffend Verleihung der Medlen- 
burgifchen Staatsangehörigkeit an den Hamburgiſchen Staatsangehörigen, 
Gutsbeſitzer Alfred Ullner auf Kucksdorf. (4) Belanntmachung, be: 
treffend Briefe mit Zuſtellungsurkunde. 


IL. Abtheilung. Dienft: zc. Nachrichten. 





1. Abtheilung. 


a) Bekanntmachung vom 3. November 1902, betreffend deu Erwerb von Dienftland 
zu Eifenbahnzweden. 


Nach Maßgabe der Beſtimmung im $ 1 Abſatz 2 des Enteignungsgeſetzes vom 29. März 1845 
ift auf den Antrag der Großherzoglihen General:Eifenbahn:Direftion hierſelbſt für die als 
nothwendig erkannte Beichaffung von Dienftland auf der Station Malliß der Erwerb von 
5900 qm Gelände aus der Eigenthumsparzelle Nr. 75 zu Malliß genehmigt worden. 

Die zu erwerbende Fläche liegt weſtlich ber Halteſtelle Malik am Göhrener Mühlenmwege. 


Schwerin, den 3. November 1902. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 
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(2) Bekanntmachung vom 7. November 1902, betreffend die Ausübung der 
obrigfeitlihen Necdhte auf den Gütern Gorow mit Clausdorf und Kl.Bölkow 
Amts Bufow, 


Der Syndikus E. Dahlmann zu Roſtock ift zum Wertreter des bie Mecklenburgiſche 
Staatsangehörigfeit nicht befigenden Gutsbefigers Marian Rudolf von Bülom auf Gorom 
mit Clausdorf und Kl.-Böllom Amts Bulom in Ausübung der dem öffentlichen Rechte 
angehörenden Befugniffe des Cigenthümers diefer Güter, insbejondere der obrigfeitlichen und 
polizeilihen Rechte, auf Grund der Verordnung vom 28. Dezember 1872, betreffend bie 
Mecdlenburgiſche Staatsangehörigfeit, bejtellt worden. 


Schwerin, ben 7. November 1902. 


Großherzoglic; Mecdlenburgifches Minifterium de3 Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


(3) Bekanntmachung vom 10, November 1902, betreffend Verleihung der Medien- 
burgiſchen Staatsangehörigfeit an den Hamburgifhen Staatdangehörigen, Guts— 
befiter Alfred Ullner auf Kucksdorf. 


as unterzeichnete Minifterium bringt mit Nüdjiht auf $ 5 der Verordnung vom 
28. Dezember 1872, betreffend die Medlenburgiiche Staatsangehörigfeit, hierdurch zur allge 
meinen Senntniß, daß dem Hamburgiichen Staatsangehörigen, Gutsbefiger Alfred Ullner 
auf Kudsdorf r. A. Gnoien die Medlenburgiiche Staatsangehörigkeit verliehen worden iſt. 


Scdwerin, den 10. November 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 


(4) Bekanntmachung vom 5. November 1902, betreffend Briefe mit Zuftellungs- 
urfunde. 


Bei Briefen mit Zuftellungsurfunde ift der Vermerk ‚frei laut Averſum Nr. .. .” auf ber 
Auffchriftfeite der Zuftellungsurfunde nicht mehr erforderlich. 


Schwerin, den 5. November 1902. 


Raiferliche Ober-Poftdireftion. 
In Vertretung: Erbe. 
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JE. Abtheilung. 
— nd 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Georg von Behr-Negendand 
auf Torgelomw zum bienjtthuenden Kammerherrn zu ernennen gerußt. 


Schwerin, den 30. Oftober 1902. 





(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Poſtaſſiſtenten Wilhelm Femerling 
in Dömig als ſolchen unfündbar anzuftellen geruht. 


Schwerin, den 1. November 1902. 


8) Der Dr. phil. Baul Haade bierjelbft iſt nad; vorfchriftsmähiger Beeibigung 
zum Sadverjtändigen für Nahrungsmittels Chemie in Gemäßheit der Werorbnung vom 
8. September 1894 öffentlich beftellt worden. 


Schwerin, den 4. November 1902. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten ber Rechte Dtto 
Heinrid Kolbom aus Schwerin nach beftandener erfter juriftifcher Prüfung zum Referendar 
zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 5. November 1902. 


6) Nachdem der erjte Prediger an St. Nicolai zu Röbel, der Präpofitus Fled, zum 
1. d. Mts. in den Ruheſtand verjegt iſt, ift der bisherige zweite Prediger dafelbjt, der Paſtor 
Achilles, zum erften Prediger aufgerüdt. Statt des Letzteren ift der Rektor Türk in 
Penzlin am 22. Sonntage nad Trinitatis, dem 26. Oktober d. Is., durch Stimmenmehrheit 
ber Gemeinde zum zweiten Prediger an St. Nicolai in Nöbel erwählt und nad kirchen— 
orbnungsmäßiger Ordination fofort in fein neues Amt eingeführt worden. 

Schwerin, den 5. November 1902. 


(6) Dem Oberlehrer Dr. Stoppel an bem Gymnafium in Wismar ift der Titel 
„Gymnaſialprofeſſor“ Allerhöchft verliehen worden. 
Schwerin, den 6. November 1902. 


(7) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Vogt Möller zu Groß-Salig die 
Verdienftmebaille in Vronze zu verleihen geruht. 


Schwerin, den 6. November 1902. 


(8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben der Wirthfchafterin Wilhelmine 
Lehnhardt hierfelbit die Werdienftmebaille in Bronze zu verleihen gerubt. 
Schwerin, den 6. November 1902. 
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(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Dienſtmädchen Sophie Krufe 
zu Waren die Verdienftmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 6. November 1902. 


(10) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Referendar Wilhelm von Bülow 
aus Doberan als Amtsafjeffor in der Domanials Verwaltung anzunehmen geruht, und ijt der- 
felbe zunächſt dem Großherzoglihen Amte Doberan zugewiefen worden. 

Schwerin, den 7. November 1902. 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten ber Rechte Hermann 
Aa aus Malchow nad) bejtandener erfter juristischer Prüfung zum Neferendar zu ernennen 
geruht. 

Schmerin, den 7. November 1902. 


(12) Der Rechtsanwalt Dr. Ludwig Steuer zu Schwerin iſt heute zum Amte eines 
Notars zugelajjen. 
Schwerin, den 8. November 1902. 


(13) Dem Kandidaten der Medizin Hans Bab aus Berlin ift, nachdem berjelbe am 
5. d. M. die Prüfung vor der ärztlichen Prüfungs:Kommilfion zu Roſtock beftanden hat, die 
Approbation als Arzt mit der Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet bes 
Deutſchen Neichs ertheilt. 

Schwerin, den 8. November 1902. 


(14) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Emil 
Glang aus Gr.:felle nad) beflandener erfter juriftifcher Prüfung zum NReferendar zu 
ernennen geruht. 

Schwerin, den 9. November 1902. 


(15) Der Neferendar Dr. R. Adermann aus Halle a. S. bat die zweite juriftiiche 
Prüfung vor dem Prüfungsjenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beſtanden. 


Schwerin, den 10. November 1902. 


(16) Der Küfter Karl Zülih zu Schloen ift zum Standesbeamten für den Standes: 
amtsbezirk Schloen beftellt worben. 
Scwerin, den 11. November 1902. 
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(17) Der Küfter Friedrid Meyer zu Kirch⸗K i 
ent h Kogel iſt zum Standesbeamten und ber 
Gutsverwalter Friedrih Zöllner bafelbi, fowie der Stationsjäger Arthur Seelig zu 
Rum⸗Kogel find zu Stellvertretern des Stanbesbeamten für den Standesamtsbezirt Kirch— 
Kogel bejtellt worden. 

Schwerin, den 12. November 1902. 


(18) Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Oberleutnant und Flügel: 
Adjutanten von Behr die Erlaubnig zur Anlegung bes demjelben von Seiner Majeflät dem 
Kaifer von Rußland verliehenen St. Annen-Ordens 3. Klaffe zu erteilen geruht. 


Schwerin, den 13. November 1902. 


(19) Nach Verleijung 
des ar 7 Preußiichen Kronen-Ordens 2. Klaſſe an ben Kabinetsrath von 
ede, 
der Medaille zum Königlich Preußiichen Nothen Adler-Orden an den Hausmeifter 
Benthin, den Wagenmeilter Graf, den Leibkutſcher Pöhls und den 
Neittneht Milhamke hierſelbſt, 
der Medaille zum Kronen-Orden an den Kutſcher Aniſchewsky, den Beireiter 
Pa I und u ee Jenſſen I hierſelbſt, 
ed Ehrenkreuzes 2. Klaſſe des Fürſtlich Schaumburg-Lippiſchen Hausordens a 
den riſterſchaftlichen Syndikus Dahlmann zu Roſtock * 
des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Stanislaus-Ordens 2. Klaſſe an den Betriebs-Inſpektor 
Bahr zu Roſtock 
haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Erlaubniß zur Anlegung dieſer Orbens: 
zeichen zu ertheilen gerubt. 
Schwerin, den 13. November 1902. 


(20) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Anſtalts-Wundarzt Grüſchow zu 
Güſtrow das Verdienſtkreuz in Silber des Hausordens der Wendifchen Krone zu verleihen 
geruht. 

Schwerin, den 14. November 1902. 


21) Das Allodialgut Wahrftorf Amts Schwaan ift in das alleinige Eigenthum bes bis- 
berigen Miteigenthümers Ernit Friedrich Saniter übergegangen. 
Schwerin, den 6. November 1902. 


Mit diefer No. 43 wird ausgegeben: No. 44 bes Neichö-Gefegblatts von 1902. 
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Tegierungs: Blatt 


für das 
Großherzogtum Mecklenburg -Schwerin. 


Amtliche Beilage. 


M 44. 





Jahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 20. November 1902. 


Anhalt. 
I. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Vergütung für die Getreidegefälle 
nach den Martinipreifen des Jahres 1902. 


II. Abtheilung. Dienft: zc. Nachrichten. 


1. Abtheilung. 


(1) Befauntmahung vom 13. November 1902, betreffend die Vergütung für bie 
Getreidegefälle nad) den Martinipreifen des Jahres 1902, 
ch den Dartinipreifen dieſes Jahres in Echwerin beträgt bie Vergütung für bie Getreibe- 
gefälle zum laufenden Jahrgange: 
auf 59 Pfund Weizen (glei) dem bisherigen Landesicheffel) 4 DE. 22 Pf. 





„ 56 ,„ Roggen (desgleichen) 8: „BB. 
„ 48 „ Gerſte (desgleichen) J 
„ 62 „ Erbſen (desgleichen) 4. 8. 
„» 48 „  Bucmeizen (desgleichen) 2: 
„ 41'/a,. Hafer (deögleichen) 2.5 DE, 


Geſammte Großherzoglice Amts: und Foritbehörden werden angewieſen, darnad) ben 
Empfangsberechtigten bie Vergütung für den laufenden Jahrgang zu leiten und die Ausgabe 
mit Bezug auf dieſe Bekanntmachung durch die betreffenden Empfangsbeicheinigungen zu belegen. 


Schwerin, den 13. November 1902. 
Großherzoglich Medlenburgifches Finanz: Minifterium, 
Abtheilung für Domänen und Forften. 
Im Auftrage: von Shudmann. 
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IE. Abtheilung. 

— EEE — 

(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Bäckermeiſter Schumann hierſelbſt 


die Medaille für Rettung aus Lebensgefahr zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 6. November 1902. 





2) Die Nektorftelle an der Stadtſchule in Goldberg ift dem Ronrektor Harm zu Dömig 
verliehen worden. 

Schwerin, den 12. November 1902. 
3) Der Schulze Joachim Stopfad zu Grebbin ift zum Standesbeamten für den Standes“ 
amtsbezirt Grebbin beftellt worden. 

Schwerin, den 13. November 1902. 
(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Lehrer Fr. Burmeijter am 
Nealprogymnafium zu Grabow den Titel als Oberlehrer zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 13. November 1902. 


5) Der Küter Bernhard Awe zu Kirch-Lütgendorf iſt zum Stellvertreter des Standes» 
beamten für den Standesamtsbezirf Lütgendorf bejtellt worden. 
Schwerin, den 14. November 1902. 


(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Walther 
Birckenſtaedt aus Waren nah bejtandener erſter juriftiicher Prüfung zum Neferendar 
zu ernennen geruht. 

Schwerin, den 14. November 1902. 
(NM) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Johannes 
Lente aus Grevesmühlen nad) bejtandener erjter juriftiiher Prüfung zum Neferendar zu 
ernennen gerubt. 

Schwerin, den 14. November 1902. 


(8) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Heinrich 
Krempien aus Bieſtow nad bejlandener eriter juriftifcher Prüfung zum Neferendar zu 
ernennen geruht. 
Schwerin, den 16. November 1902. 
N) Das Allodialgut Groß-Baebelin Amts Stavenhagen, Goldberg und Lübz ift durch 
Erbgang in das Eigenthum Ihrer Hoheiten der minderjährigen Prinzeffinnen Olga 
Elifabeth und Marie von Sadhjen- Altenburg, Herzoginnen zu Sachſen, übergegangen. 
Schwerin, den 11. November 1902. 


Negierungs- Blatt 


für da3 


Großherzagthum Mecklenburg - Schwerin. 
Amtliche Beilage, 


MR 45. 





Sahrgang 1902. | 
Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 26. November 1902, 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die im Oftober 1902 angeköhrten Hengfte. 
(2) Bekanntmachung, betreffend die zur Aufnahme einer größeren An— 
zahl von Arbeitern beitimmten Räumlichkeiten. (3) Bekanntmachung, 
betreffend Umtauſch der bi Ende März 1902 gültig geweſenen Roft: 
wertbzeichen. 


II. Abtheilung. Dienſt⸗ zc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
— —— un 


(1) Bekanntmachung vom 19. November 1902, betreffend die im Oktober d. Js. 
angeföhrten Hengite. 


Das Verzeichniß derjenigen im Privatbefige befindlichen Hengfte, welche bei der im Dftober 
d. Is. nad) Maßgabe ber lanbesherrlichen Verordnung vom 16. Januar 1895 ftattgehabten 
ordentlichen Hengitföhrung angeföhrt worden find, wird nachſtehend hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt. 


Schwerin, den 19. November 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmidt. 
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Verzeihniß der von der Kommiffion für die Landes Pferdezucht 
BT 0 T 2 u: — J — 
1 
— Name, Stand, |* | 
= Wohnort und Pofiftation) Name des Hengites Fr Farbe und Abzeichen 
5 | | 8 | 
3 | bes Beſitzers 8, 
& | N 
A. Bis auf 
(Vierjährige und ältere Hengite. 
1: Gruf von Baffewig, | Kunterbunt 1898| Rothſchimmel 
Butsbefiger, Burg Schlitz (Kaltblut) 
bei Hohen-Demjin 
2. Bode, Gulsbeſihzer, Adalbert 1898 | Schwarz, Blümden, beide 
Neu⸗Sührkow b. Teterom (Halbblut) GSinterfeſſel weiß 
| N 
3.1 Walter, Gutspächter, Atleth 1898 Hellbraun, Heiner Stern, linfe 
| Dölig bei Gnoien | (Raltblut) Hinterfefjel weiß 
N 
4. | Büttner, Gutsbefiger, Berber 1898| Fuchs, breite durchgehende 
Boddin bei Klein-Zunomw: | (Raltblut) Bläffe, Unterlippe weiß, 
Bobdin | beide Hinterfüße hoch ger 
| | ftiefelt 
5. | Freiherr von ber Kelten: | Jockey 1898 Fuchs, fließender Stern 
burg, Gutsbeſitzer, Kaliblut) 
— Matgenborf bei Groß⸗ 
Wüſtenfelde | 
6. Dr. Schröder, Gutsbeſ., arm 1897 Schmarz 
Poggelow b. Yörbenitorf| (Halbblut) | 
7. Derfelbe Kawi 1898| Schwarz 
| (Halbblut) | 
8. | von Lowtzow, Gutsbeſ., | Prinz von Arkadien 1893 Schwarzbraun 


 Renfow b. Groß-Wüten | 











felbe | 


(Vollblut) 
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im Oftober 1902 angetöhrten, im Privatbefise befindlihen Bengfte. 




































. | 
| Abftammung | 
Banbrof. | | Vaterland Standort 
Stockmaaß väterlicherfeits mütterlicherfeite | 
cm 
Weiteres. 
$ 45 ber Verordnung vom 16. Januar 1895.) 
* 173 | v. Brillant a. d. Jaenne Belgien Burg Schlitz 
d. 162 | | 
| | 
a. 175 v. Adalbert | db. Zigeunerin Oldenburg | Neu-Sührkom 
b. 165 | — — (Oldenb, Geitb. Nr. 199) | 
| Nr. 1253) | 
| | 
a. 173 Paſcha v. Fick-⸗Jacobs v. Hilde: Medlenburg Dolitz 
b. 161 Br. ee) brandt (Pr. Bei.) a. db.) | 
Olſch. v. Smad | | 
a. 170 v. Grove a. d. Daily ' England Bobbin 
b. 160 Matchles | 
a. 175 v. Monarque a. d. Haydee ' Belgien | Matgenborf 
b. 164 | | 
| 
| 
| 
1} | | 
a. 179 v. Gregor | a. d. Gertrube | Holftein | Ahrensberg 
b. 168 Golſt. Geſtb. Nr. 1803) (Holft. Geftb. Nr. 4306), 
a. 179 | v. Füfilier db. Klinge Holftein | Pieverftorf 
b. 168 | (Holft. Gejtb. Nr. 1761) (Solft Goeſth. Nr. 696) 
a. 167 v. Aſpirant xx a. d. Prinzeſſin Deutfchland Renſow 
b. 159 | Tochter X X | | 
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| 
| 














! Name, Stand, | | 8 | 
2 Wohnort und Poſtſtation Name des Hengites | E ' Farbe und Abzeichen 
E des Befibers | Sl 
s| | | 
| ' 
9. von Tiele-Minkler, Kerres ‚1898 Braun, Stern, große Schnibb, 
| &utsbef., Blücher bei (Halbblut) rechter Vorderfuß ausmwen- 
Malchow | diger Ballen meiß, linke 
| ! Sinterfeffel und linker Hinter: 
| fuß weiß 
. |M. Breem, Gutsbefiger, Bijou 1898 J linker Hinterfuß Saum 
Mierendborf b. Plaaz (Halbblut) | und beide Ballen weiß 
| 
Graf von Sclieffen, Hesperian ‚1894 | Hellbraun, Stern 
Qutsbefiger, | (Halbblut) 
Raben bei Lalendorf | | 
J. Schütt, | Milhelm 1898 | Braun 
Pfarrhufenpädhte, (Raltblut) 
Parfentin \ 
Baron von Biel, | Ugod ‚1898 u großer Stern, große 
Gutobeſitzer, Zierom | (Kaltblur) | ESchnibb, linfe Hinterfeſſel 
bei Wismar | | | weiß 
| | 
PB. P. Veterfen, h Axel 1898 Fuchs, unregelmäßiger Stern, 
| Butspädhter, | (Kaltblut) weißer led an der Unter: 
' Gr.-Strömfenborf bei | N lippe 
| Bam | | ı 
B. für die Dek- 
($ 44 der Verordnung 
1; Graf Hahn, | Kaſtelſtein 1899| Nothidimmel, Stern, Schnibb, 
Erblandmarfdall, | (Raltblut) linfe Hinterfejjel weiß 
| Baſedow | 
2. Walter, Gutspächter, Mangan ‚1899 | Dunfelbraun 


Dölip bei Gnoien | (Halbblut) | 


| 4 








Größe 


a. N 
Bandmaaf | 


Abftammung 


b. 
Stockmaaß väterlicherfeits 
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1902, 


| 
1 
| 


mütterlicherfeits 


| Vaterland | Standort 
| 





8. 


b. 


166 
160 








1902. 
16. Januar 1895.) 


. 168 
. 157 


.179 
. 167 


v. Julianus 


v. Fidelio 


v. Mallow xx 


v. Wilhelm 


v. Fritz 


v. Tylands Arel 


vd. Marquis 
(Original Ardenner) 


v. Mandat 


a. d. Flitta v. Flies — 
ShamrockNord — 








Allival 





i a. db. Beret v. Bon — 
Derwiſch —Block 


a. d. Arethuſis 


a. d. Juventa 


v. Uhu vom Sohn vom 
Sfejby 


a. d. Nanny III | Schleswig 
v. Thurad. | 


a. db. Teresfa 
(Original Ardenner) 


a. b. Guntramis v. 
Bunter— Champion — 
Kräftig— Matabor I 





‚ Hannover | Mierendorf 
Deutfchland | Schlieffenberg 


| 
i 





Schleswig | Parkentin 
| 
Mecklenburg Zierow 
(dänifche Ab⸗ 
 ftammung) | 

\ Gr.» Ström: 

I fenborf 

I 

| 

| 
Medlenburg | Bajedow 

| 

Hannover Dölig 





4 
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2 Wohnort und Poffttion| Name des Sengftes | © | Farbe und Abzeichen 
5| bes Befipers | | ö | 

= | \ | 
— SEHRETGBE 


3 
. 


10, | 


’ | Walter, Gutspächter, 


|  Dölig bei Gnoien 
N 





fl 
J— | 
Büttner, Gutöbefiger, | 


| Boddin bei Rlein-Lunow: | 


Boddin 


| Dr. Schröber, 


' Gutsbefiger, Poggelow 
b. Jörderſtorf 


C. Steinkopff, 
Gutspächter, Zahren 
b. Gallin | 


v. Lowtzow, 
Butsbefiger, Polchow 
bei Zange 





Graf von Bafjewig, 
' Gutöbefiger, Prebberebe | 
bei Gr.⸗Wüſtenfelde 


Derjelbe 


Stever, Gutsbeſitzer, 
\  Niefrenz bei Sanip 





Peter 
(KRaltblut) 


Kanzler 
(Raltblut) 


Kialar 
(Halbblut) 


Hofrath 
(Halbblut) 


Gallus 
(Raltblut) 


Merode 
(Raltblut) 


Momalle 
Kaltblut) 


Neger 
(Raltblut) 


1900 


1899 


1899 | 








Fuchs, helle Mähne u. Schweif, 
breite durchgehende Bläſſe, 
weißer Fleck a. d. Unter: 
fippe, beide Hinterfüße hoch 
geitiefelt 


Dunfelbraun, fchmale Bläffe, 
beide Hinterfühe weiß, weißer 
Fleck am hintern Rande des 
linfen Hinterbeines 


Dunfelbraun, rechte Hinter: 
feflel weiß, linfer Hinter: 
fuß Saum und inmwendiger 
Ballen weiß 


Braun, Heiner Stern, linfe 
Hinterfeffel weiß 


Fuchs, helle Mähne u. Schweif, 
Schnibb, weißer Fleck a. d. 
Unterlippe, Beine grau ge: 
iprenfelt 


| Braun, großer Stern. 


Braun, unregelmäßiger Stein. 


Schwarz, kleiner Stern, linfer 
Vorderfuß, Saum und beide 
Ballen weiß, rechter Vorder: 
fuß inwendiger Ballen weiß 


rechter Hinterfuß weiß 
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one | | 
a. | Abftammung ı 
ee. | | Vaterland Standort 
Stodmaaf väterlicherfeits muiütterlicherſeits | 
em | | 
a. 170 | v. Pierrot a.d. Importe (Rheinländ.| Nheinland  Dölik 


b. 158 | Seftb. für Kaltblut Nr. 
| 1265) l 


| | | 
| | 











a. 175 ,  v. Zofinge Albert a. db. Hallaton Diamond England Boddin 
b. 163 | 
| | | 

| | I | 
a. 183 v. Rialar a. db. Kea Mecklenburg Poggelow 
b. 173 | (Medibg. Schwer. Geftüts | 

buch Nr. 278) | 
a. 175 | v. Hofrath v. Alarich | Hannover Zahren 
b. 165 | 
a. 171 v. Baron a. d. Bella Belgien Polchow 
b. 158 | | 
a. 165 v. Mouton de Momalle a. d. Paquette Belgien Prebberede 
b. 154 | 

) | 
a. 172 v. Moulon de Momalle a. d. Magnde Belgien Prebberede 
b. 161 | | 

| | 

a. 177 | v. Erich v. Orban Mecklenburg Niekrenʒ 
b. 165 (Belgier) (Belgier) 
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3 bes Beligers 5 
a 


| 
LI: | Stever, Gutöbefiper, 
Niefrenz bei Sanig 


12. |von Random, Gutsbefiger, 
Grammom bei Sülze 





13. | 9. Strad, Gutspädhter, 
Nier bei Kaveljtorf 


14. Derfelbe 





15. "Baron v. Biel, Gutsbeſ., 
| Bierom bei Wismar 


16, | Derfelbe 
17. Derſelbe 
Derſelbe 


18. | 





19. P. P. Peterfen, Guts⸗ 
| pãchter, Or.-Strömfendorf | 
bei Wismar 


Brauer 
(Kaltblut) 


Conſul 
Kaltblut) 


Nordſtern 
(Halbblut) 


Normal 


(Halbblut) 


Minter 
(Kaltbiut) 


Anton 
(Raltblut) 


Tramms 
(Raltblut) 


Müller 
(Kaltblut) 


Prosper 
(Halbblut) 








Braun, Stern, Schnibb, graue 
Haare im Schweif 


Dunkelfuchs, länglicher Stern, 
Heine Schnibb 


Braun, Stern, rechter Hinter: 
fuß weiß gefeflelt 


Fuchs, unregelmäßige Bläffe, 
weißer led a. d Unterlippe, 
beide Hinterfüße hoch geftiefelt 


Dunfelbraun, Fleiner Stern 


Fuchs, graue Haare vor ber 
Stim 


Dunfelbraun 


Hellbraun, durchgehende Bläffe, 
weißer Fleck a. d. Unterlippe, 
beide Vorderfeſſel weiß, beibe 
Hinterfüße weiß, ſchwarzer 
Fleck unter ber linfen Hüfte 


Schwarzbraun 
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a. Abftammung 
un ' Vaterland Standort 
Stodmaaf väterlicherfeits raütterlicherfeits 
cm 
a. 172 | v. Erich a. d. Anna Medtenburg Niekrenz 
b. 158 (Belgier) | v. The Brewer N 
| ! 
a. 172 |» Prince de Eonde | Belgifhe Stute Rheinland Grammow 
b. 164 I | | 
| N | 
a. 172 ; v. Nordland ' a. d. Fichtennabel | Hannover Nier 
b. 161 | 'v. Fiesco II—Palafor — | | 
| Hornift xx 
a. 170 v. Norval ‘a. d. Julanda v. Juder ' Hannover Nier 
b. 159 — Gold — Bonus — 
| The Brophet — Malcolm | 
! — Roland II xx — | 
Prevenant | | 
a. 173 v. Loke a. d. Iybst Stute | Dänemark Zierow 
b. 162 v. Rondruh Grantorp 
a. b. Jenſine 
a. 167 v. Glarus a. d. Anna Medlenburg Zierom 
b. 160 v. Alter Todbjerg' (Däniihe lb: 
ftammung) 
a. 164 | v. Clarus v. Tralan v. Claus Medtenburg Zierow 
b. 155 | a. d. Juno v. Sohn vom |DänifcheAb: 
Bachus ftammung) | 
a. 167 v. Soul II v. Müſchen — v. Krüger u. Medlenburg Zierow 
b. 156 | d. Müller v. Hans Müller (Däniſche Ab⸗ 
| ftammung) | 
] | 
a, 172 | v. Glamer v. Nordall-Tüchtig Hannover | Or.-Strömfen- 
b. 164 | | borf 
| 


62 


264 


er 


Name, Stand, 
' Wohnort und Poſtſtation 
des Belikers 


aufende Numm 


| 


20. "E.R. Keding, Gutobeſitzer, 
Gr. MWalmitorf 
| bei Grevesmühlen 


91. | Ed. Baade, Gutspächter, 
Gr.Voigtshagen 
| bei Dafjow 


22. €, Prehn, Gutspäcter, | 


Arpshagen bei Klütz 


J 


3. c. Bobſien, Gutspächter, 
Rankendorf bei Daſſow 


24. Derjelbe 


to 


25. Gräßflich Bothmer’iche 
Adminiftration, 
Brood bei Kalthorjt 


26. von Treuenfels, Gutsbef., 
Neuhof bei Bantin 


27. von Bülow, Gutsbefiger, 


Nodenmwalde bei Vellahn 


28. P. Wilms, Gutspächter, 
Toddin 


29, Derjelbe 


No. 45. 
EEE — —— SE 


Name des Hengſtes 


9 


N. Schwabe 
(Halbblut) 


Schluck 
(Halbblut) 


Thorwart II 
(Halbblut) 


Altgarbift 
(Halbblut) 


Don Ottavio 
(Halbblur) 


Fidelio 
(Halbblut) 


Mathias 
(Halbblut) 


Sclauberger 
(Halbblut) 


Delphos 
(Halbblut) 


Dansfe 
(Raltblut) 


1902, 


Farbe und Abzeichen 


Geburtsjahr 


1900| Schwargbraun, Blümden 


1899 Braun, länglicher ſchmaler 
‘  Gtern 


1900 | Braun, fchattirter Stern 
| Ä 


‚1900| Fuchs, durchbrochene Bläſſe, 


rechter Vorberfuß weiß 


1900| Nehbraun, Blümden, rechte 
Vorderfeſſel und beide Hinter: 
füße weiß 

1899 Golbfuchs, breite Bläffe, rechte 
Hinterfeffel weiß, linker 
Hinterfuß Hoch geftiefelt 


‚1899. Schimmel, Bläffe, linker Hinter- 
fuß hoch geftiefelt 


1899 Braun, Blümden, linker Hinter: 
fuß inwendiger Ballen weiß 


‚1899 Schwargbraun, Eleiner Stern, 
linte Hinterfeſſel weiß 


1900, Fuchs, großer Stern, weißer 
led vorne auf dem Saum 
des rechten Hinterfußes, linker 
Hinterfuß auswendiger Saum 
und auswendiger Ballen weiß 
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ee ——òürrer— 
a. 17.1 v. Schwabe v. Norddeutſcher Brod —; Braun: Gr.⸗-Walmſtorf. 
b. 161 Barme ſchweig 
a, 178 v. Schlucker v. Nordliht — Alhambra Hannover | Gr.:Boigts- 
b. 166 | | hagen 
| I 
a. 175 v. Thormwart v. Jalani⸗N. Claringo Hannover Arpshagen 
b. 166 | 
a. 170 | v. Alnof ' ©». Gard—Midel | — | Rankendorf 
b. 161 | | 
= = | v. Dttavio v. N. Norfol— Güftrom | Hannover | | Rankendorf 
a. 178 v. Figorift . — nie) Hannover Brood 
b. 167 | n chief | | 
a. 172 | v. Goldfhaum x x a. d. Jung⸗Mathilde ten Neuhof 
b. 162 | (Klenzer Stute) | 
a. 175 | v. Schluder v. Janus II | — Goldenbow 
b, 166 | | 
| | | 
a. 179 Delphin a. d. Spabille Oldenburg | Toddin 
b. 168 —8 Geftb. Nr. 1344) (Oldenb. Seilh, Nr.8380) 


a. 176 | v. Moritz a. d. Hulba | Nord | Tobbin 
b. 163 ſchleswig 
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(2) Bekanntmachung vom 18. November 1902, betreffend die zur Aufnahme 

einer größeren Anzahl von Arbeitern beftimmten Räumlichkeiten. 
Mit Rüdficht auf die erhebliche Zunahme der Beichäftigung fremder Arbeiter im hiefigen 
Lande und bie damit zufammenhängende Unterbringung einer größeren Anzahl von Arbeitern 
in fogenannten Arbeiterfafernen u. f. mw. werben bie Beltimmungen der Werorbnung vom 
29. Mai 1893, betreffend die zur Aufnahme einer größeren Anzahl von Arbeitern beftimmten 
Räumlichkeiten — Regierungs:Blatt 1893, No. 9 —, hierdurd) in Erinnerung gebradt. Die 
Polizeibehörden werden angemiefen, bie Beobachtung jener Beftimmungen genau zu überwachen 
und nöthigenfalls zwangsweije durchzuführen. 


Schwerin, den 18. November 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 


(3) Bekanntmachung vom 19. November 1902, betreffend Umtanſch der bis Ende 

März 1902 gültig gewefenen Boftwerthzeichen. 
Die Friſt für den Umtauſch der im Reichs-Poſtgebiet und in Württemberg bis 
Ende März db. J. gültig geweſenen Poſtwerthzeichen gegen folde mit der Inſchrift 
„Deutiches Reich“ läuft noch bis Ende Dezember 1902. Bis dahin fann ber Umtauſch 
bei allen Reichs: Poftanftalten und Königlich Württembergiſchen Poftanftalten ſowie bei ben 
Landbriefträgern bewirkt werden. Vom 1. Januar 1903 ab werben Anträge auf Umtauſch 
alter Poftwerthzeichen nicht mehr berüdjichtigt. 

Someit noch Sendungen mit alten Poftwerthzeichen vorfommen, werben fie von ben 
Poftanftalten bis zum Ablaufe der Umtaufchfrift nicht in ber Beförderung aufgehalten 
und auch nicht mit Nadhtare belegt. Die nad) Ablauf der Frift etwa noch verwendeten alten 
Poftwerthzeichen werden von den Poftanftalten als ungültig behandelt. 


Schwerin, den 19. November 1902. 


Raiferliche Ober-Poſtdirektion. 
Dehn. 


II. Abtheilung. z 
un —— 


1) Der Küfter Paul Bull zu Gägelow ift zum Standesbeamten für den Standesamte- 
bezirf Gägelow beitellt worden. 
Schwerin, den 15. November 1902. 
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(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Kandidaten der Rechte Ernit 
Burmeifter aus Neu-Schlagsborf nad) beflandener eriter juriftiicher Prüfung zum Neferendar 
zu ernennen gerubt. 


Schwerin, ben 18. November 1902. 


3) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Rathsherrn Kommerzienrath 
Albert Element in Noftod den Charakter als Geheimer Kommerzienrath zu verleihen gerußt. 

Schwerin, den 19. November 1902. 
(4) Nach erfolgter Emeritirung bes Präpoſitus Fleck in Röbel iſt dem Paſtor Bahlcke 
in Stuer die Verwaltung der vagirenden Kirche und Gemeinde zu Leizen wieder übertragen 
und derſelbe am 25. Sonntage nad) Trinitatis, dem 16. November d. Is., in dies Amt ein: 
geführt worben. 

Schwerin, den 19. November 1902. 


(5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben der Wirtbichafterin Wittme Roggen- 
fad zu Güftrom die Verdienftmebaille in Bronze zu verleihen gerubt. 
Schwerin, ben 19. November 1902. 


und am 25. Sonntage nad) Trinitatis, dem 16. November d. Is., nad) voraufgegangener 
Solitärpräfentation in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schmerin, den 20. November 1902. 


(7) An Stelle des verjtorbenen Nathöherrn Guſtav Paſedach in Hagenow ift ber 
Kirhenölonom Martin Lembde bafelbjit wiederum zum Verwalter der Amtöſtelle für 
Invalidenverfiherung in Hagenow beftellt worden. 

Schwerin, ben 22. November 1902. 


(8) Der. Rechtsanwalt Dr. Otto Burmeister zu Lubmwigsluft ift heute zum Amte eines 
Notars zugelaſſen. 


Schwerin, ben 23. November 1902. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kandidaten der Rechte Ernit 
Greverus aus Maldin nad beftandener erſter juriſtiſcher Prüfung zum NReferendar 
zu ernennen geruht. ’ 

Schwerin, den 23. November 1902. 


(10) Bor dem Juſtiz⸗Miniſterium bat der Ladislaus Schröder aus Liſchow heute den 
Homagialeid wegen des Fäuflich von ihm erworbenen Allodialgutes Groß: Siemen Amts 
Bukow abgeleijtet. 
Schwerin, den 20. November 1902. 
— — — 
63 


Negierungs: Blatt 
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Großherzogtum Mecklenburg - Schwerin, 
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Sahrgang 1902. 
Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 6. Dezember 1902, 
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I. Abtheilung. 
— — — 


(1) Bekauntmachung vom 20. November 1902, betreffend die Aumeldung der für 
den Fall einer im Jahre 1. April 1903/04 eintretenden Mobilmahung als 
unabkömmlich zu bezeicnenden Lehrer. 


Unter Bezugnahme auf die SS 125 und 126 der deutichen Wehrordnung in ber Faſſung 
vom 22. Yuli 1901 (abgedrudt in der Beilage zu No. 32 bes Zentralblatts für das 
Deutihe Reich von 1901) fordert das unterzeichnete Miniſterium alle Sroßherzoglichen 
Aemter, alle Yutsobrigkeiten und alle Magiftrate, fowie die Direktoren der Landesherrlichen 
Schulen hierdurch auf, bis zum 15. Januar f. Is. alle diejenigen Lehrer an Volks-, Bürger: 
und höheren Schulen namhaft zu machen, welche für den Fall einer im Jahre 1. April 1903/04 
eintretenden Mobilmahung als unabtömmlich zu bezeichnen find. 

Diefen Anmeldungen ift das Mufter 20 zu $ 126 ber Wehrorbnung zu Grunde zu 
legen mit der Abänderung, daß unter „Wohnort“ ftatt „Kreis“ ber „Aushebungsbezirt” tritt. 

Dem Namen ift das Lebensalter des zu Neflamirenden anzufügen. 

Anzugeben ift 

bei Landſchullehrern, ob fie an ihrer Schule allein jtehen; 
64 
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bei Lehrern an Stabtfchulen, wie viele mwilfenjchaftliche Lehrer oder Lehrerinnen 
an ber betreffenden Echule außer ben angemeldeten Zehrern thätig find, 
und aus mie vielen Klaſſen die Schule beſteht; 
bei Lehrern an höheren Schulen, ob fie an der betreffenden Schule die einzigen 
Vertreter eines wiſſenſchaftlichen Unterrichtsgegenftandes find. 
Geſuche, bei denen diefe Angaben fehlen, bleiben unberüdlichtigt. 
Diejenigen Lehrer, welche der Landwehr 2. Aufgebots oder dem Landfturm angehören, 
find nicht zu reflamiren. 


Schwerin, den 20. November 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Unterrichts » Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(2) Bekanntmachung vom 3. Dezember 1902, betreffend die für Leiftungen au das 
Militär zu vergütenden Durchſchnittspreiſe von Naturalien für den Monat 
November 1902. 
Die im Hiefigen Großherzogthume für Lieferung von Naturalien an die bewaffnete Dad 
zu vergütenden Durchſchnittspreiſe find in Gemäßheit der Belanntmahung vom 
7. Mai 1875 (Regierungs-Blatt No. 18) durch den biefigen Magiſtrat 
für den Monat November 1902 
ermittelt und betragen für 
1) 100 Kilogramm Weien . 14 Mark 36 Pfg., 


2) » . Roggen . 12 «+ 88 + 
8) ⸗ ⸗ Gerſitie. 13 =: 60 —⸗ 
4) ⸗ . Safer . 3» 5 » 
5) ⸗ ⸗ Erbſen 23 . — ⸗ 
6) = ⸗ Stroh . 4 ss — ⸗ 
7) ⸗ ⸗ Heu 5 —⸗ — ⸗ 

ein PER —— 0 =: — ⸗ 
iR onen 9 » 50 » 
10) 1000 Soden * Er 


Der gemäß 5 9 Ziffer 3 des Reichsgeſetzes vom 24. Mai 1898 nah bem Durchſchnitt 
ber höchſten Tagespreife des Monats November 1902 berechnete und mit einem Aufichlage von 
f vom Hundert zu vergütende Preis für im Monat Dezember db. Is. an Truppentheile auf 
em Marche u. ſ. w. gelieferte Fourage beträgt — einfchlichlid biefes Aufihlags — für 
100 Kilogramm Hafer . 14 Mark 70 Pfg., 
P . Su. . 5 » 78 s., 
‚ . St. 4» 73 ». 

Schwerin, den 3. Dezember 1902. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: Schmibt. 
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(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hoftagelöhner Schünemann zu 
Neuflofter die Berdienftmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 20. November 1902. 


) Der Neferendar Dr. Carl Weidemann aus Grabow hat die zweite juriſſiſche Prüfung 
vor dem Prüfungsjenat des DOberlandesgerichts zu Noftod mit Auszeichnung beftanden. 
Scmerin, den 24. November 1902. 


3) Der Paſtor Romberg in Nödwig ift zum Paftor an der vagirenden Mutterkirche in 
MWolde beitellt und am 26. Sonntage nad Trinitatis, dem 23. November d. Is., in dies 
Amt eingeführt worben. 


Schwerin, den 26. November 1902. 


(# Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Dienftmäddhen Wilhelmine 
Albrecht zu Möllenbed die Verdienftmedaille in Bronze zu verleihen gerubt. 

Schwerin, ben 27. November 1902. 
6) Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Gutstagelöhner Hofmann zu 
Hohen-Demzin die Verdienftmebaille in Bronze zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 27. November 1902. 
(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kaufmann Theodor Erbler zu 
Gnoien ben Charakter als Kommiſſionsrath zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 30. November 1902. 


() Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Rathsherrn Schröder zu Laage 
die Medaille mit der Inſchrift „Dem redlihen Manne und dem guten Bürger" in Silber 
und mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Schwerin, ben 1. Dezember 1902. 


&) Der Wirthichafter Harry Borup zu Anegendorf ift zum Stellvertreter des Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirf Nedni beftellt worden. 


Schwerin, den 1. Dezember 1902. 


(9) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den Referendar Dr. Carl Weidemann 
aus —— nach beſtandener zweiter juriſtiſcher Prüfung zum Gerichtsaſſeſſor zu ernennen 
geruht. 

Schwerin, den 2. Dezember 1902. 


— 
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(10) Am Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perfonalveränderungen ſtatt⸗ 
gefunden : 
Es find befördert: 

der Fähnrih im Medlenburgiihen Feldartillerie Regiment Nr. 60 Edler von ber 
Planip zum Leutnant, 

bie charakterifirten Fähnriche von Lützow im Medlenburgiichen GrenabdiersRegiment 
Nr. 89, von dem Kneſebeck im 1. Medlenburgifhen Dragoner:Regiment Nr. 17, ber 
Unteroffizier von Eichel im 2. Medienburgiichen Dragoner:Regiment Nr. 18, der Unter—⸗ 
offiiier von Keller und ber charakterifirte Fähnrih von Bülow im Medlenburgifchen 
Veldartillerie-Regiment Nr. 60 zu Fähnrichen und 

der Unterarzt beim Mecklenburgiſchen Füfilier - Regiment Nr. 90 Bifhoff zum 
Affiftenzarzt, 

ber Leutnant ber Neferve bes Medlenburgifchen Jäger-Bataillons Nr. 14 Loeſch zum 
Oberleutnant, 

die Vizefeldwebel Klinkhammer im Landmehrbezirt Eaarlouis, Brodmann und 
Kittel im Landmwehrbezirt Schwerin, Dandwarth und Ruths im Landmwehrbezirt I Hamburg 
zu Leutnants der Neferve des Medlenburgifchen Fülilier-Regiments Nr. 90, 

bie Vijemachtmeifter von Bülow und von Treuenfels im Landwehrbezirk Schwerin 
und Homann im Landmehrbezirt II Hamburg zu Leutnants der Reſerve bes 1. Medlen- 
burgiihen Dragoner: Regiments Nr. 17 und von Tigerftröm im Landwehrbezirk Anklam 
jum Leutnant der Neferve des Medlenburgiichen Feldartillerie-Regiments Nr. 60. 

Der Fähnrich zur See von Hobe ift aus der Marine ausgefchieden und als Fähnrich 
im Mecklenburgiſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 60 angeftellt. 

Der Hauptmann 3. D. und Bezirfsoffizier beim Landmwehrbezirt Neuftrelig Wolters 
hat den Charakter ald Major erhalten. 

Der Nittmeifter 5. D. von Winterfeldt ift unter Enthebung von ber Stellung 
als Bezirfsoffizier beim Landmwehrbezirt Schwerin als Hauptmann in der 7. Gendarmerie: 
Brigade angeftellt. 

Schwerin, den 29. November 1902. 





(11) In Mecklenburgiſchen Kontingent haben nachſtehende Perſonalveränderungen ſtatt— 
gefunden: 

ber Oberſtleutnant beim Stabe des Mecklenburgiſchen Grenadier-Regiments Nr. 89 Frei— 
herr von Ende ift unter Verfegung zum Fülilier-Negiment Königin (Schleswig-Holfteinfchen) 
Nr. 86 mit der Führung diefes Negiments beauftragt und dagegen der Oberftleutnant und 
Bataillons-Rommandeur im Grenadier-Regiment König Friedrih Wilhelm IL. (1. Schleſiſchen) 
Nr. 10 von Kleift zum Stabe des Medlenburgifchen Grenadier-Negiments Nr. 89 verjegt. 


Scmerin, den 1. Dezember 1902. 





Mit diefer No. 46 werden ausgegeben: No. 46 und 47 bes Reichs-Geſetzblatts von 1902. 


Negierungs: Blatt 


für das 


Großherzagthum Mecklenburg -Schwerin. 
Amtliche Beilage. 


AR AN. 





Jahrgang 1902. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 20. Dezember 1902, 








Inhalt. 

I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die im Bereiche des Großherzogthums 
mwohnenden PVertrauensmänner der Schmiede: Berufsgenoifenichaft zu 
Berlin. (2) Belanntmachung, betreffend Abhaltung eines Ferkelmarktes 
in der Stadt Gadebufch. (3) Bekanntmachung, betreffend Abhaltung 
von Füllen- und Starfenmärften in den Ortjchaften Picher und 
Redefin. 

II. Abtheiluug. Dienft- zc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 
— ſÚ —3s — 


(1) Bekanntmachung vom 9. Dezember 1902, betreffend die im Bereiche bes 
Grofherzogthums wohnenden Vertrauensmänner der Schmiede-Bernfsgenoffenfhaft 
zu Berlin. 


Nachſtehend werben die Namen ber im Bereiche bes Großherzogthums wohnenden Ver: 
trauensmänner der Schmiede-Berufsgenofienihaft zu Berlin (SW. 48 — Friedrichſtraße 
Nr. 218) mit dem Anfügen befannt gemacht, daß nad dem Genojjenfchaftsitatute den Ber: 
trauensmännern unter Anderem bie Ermittelung ber nicht angemeldeten verfiherungspflichtigen 
Betriebe ihres Bezirfs ſowie die DBermittelung ber Anzeigen über Betriebs-Eröffnungen, 
Veränderungen und »Einftellungen an den Genofjenihaftsvorjtand obliegt. 
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Im Bezirke: 


1. Hagenow Orevesmühlen 


2. Schwerin: Wismar 
3. Parchim⸗Ludwigsluſt 
4. Malhin-Waren 

5. Roftod-Doberan 


6. Gũſtrow⸗Ribnitz 


' Aug. Vieftäbt, Schwerin. 


No. 47. 1902. 


Vertrauensmanns: 


Gar! Rröpelin jun., 
Hagenow. 


' Karl Neumeiiter, 


Gadebuſch. 


F. Krüger, Wismar. 
Rud. Lampe, PBardim. 


Niehammer, Lubmwigsluft. 


W. Reyher, Maldin. 

G. Langfeldt, Waren. 
Ferd. Kröger, Roftod. 
A. Wiehert, Bügom. 

Krüger, Güſtrow. 

G. Gahlbed, Nibnip. 


Schwerin, den 9. Dezember 1902. 


Name und Wohnort des 


| Stellvertreters: 


| 
Ahrens, Hagenow. 
9. Kadow, Grevesmühlen. 


Garl Evert, Schwerin. 
Klenz jun., Wismar. 
A. Peſeke, Pardim. 
Wahls, Ludwigsluſt. 
C. Klepſch, Malchin. 
Ernſt Kempke, Waren. 
Ernſt Thöl, Roſtock. 
ran; Jörn, Kröpelin. 
. Deide, Laage. 
F. Möller, Ribnip. 





Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 


(2) Bekanntmachung vom 9. Dezember 1902, betreffend Abhaltung eines Ferkel— 


Im Auftrage: Schmibt. 


marfted in der Stadt Gadebufd). 


In der Stadt Gadebuſch wird künftig am zweiten und vierten Donnerſtag jedes Monats 
ein Ferkelmarkt abgehalten werden. 


Fällt der betreffende Donnerſiag auf einen Feſttag oder in die ftille Woche, fo ſindet 


der Markt nicht ſtatt. 


Schwerin, den 9. Dezember 1902. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 


(3) Bekauntmachung vom 15. Dezember 1902, betreffend Abhaltung von Fülleu— 


Im Auftrage: Schmibt. 


und Starfenmärften in den Ortſchaften Piher und Nedefin. 


In den Ortſchaften Picher und Redefin D.-A. Hagenow werden künftig nachſtehende 
Füllen: bezw. Starkenmärkte abgehalten werben: 
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1. alljährlih am vorlegten Mittwod; bes Monats Yuli in Picher ein Füllen: und 


Starfenmarft, 
2. alljährlih am erften Donnerftag des Monats Juni in Redefin ein Füllenmarkt, 
3. in jebem zweiten Jahre — zuerſt im Jahre 1903 — am zweiten Donnerjtage 


bes Monats September in Redefin ein Füllen- nnd Starkenmarkt. 
Schwerin, ben 15. Dezember 1902. 


Großherzoglich Mecklenburgifches Minifterium des Innern. 
Im Yuftrage: Schmibt. 


II. Abtheilung. 
— u — — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ben Forjtreferendar Rihard Garthe 
aus Lũbz nad beitandener Prüfung zum Forftaffelfor zu ernennen geruht. 


Schwerin, den 2. Dezember 1902. 





2) Der Hülfsprediger Fentzahn in Schwaan ift zum Paſtor in Zernin und MWarnow 
berufen und am 1. Mbventsfonntage, dem 30. November d. Is., nad) voraufgegangener 
Solitairpräfentation in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin, ben 3. Dezember 1902. 


8) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute von bem Königlich Dänifchen 
außerordentlihen Gefandten und bevollmäcdhtigten Minifter zu Berlin, Kammerherrn 
von Hegermann-2indencrone, das Schreiben entgegenzunehmen gerubt, durch welches 
berjelbe von Seiner Majeftät dem Könige von Dänemark an Stelle des von feinem Poſten 
abberufenen außerordentlihen Gejandten und bevollmädhtigten Minifters von Vind in gleicher 
Eigenfhaft am hiefigen Großherzoglichen Hofe beglaubigt wird. 

Schwerin, ben 8. Dezember 1902. 


(4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kommerzienraty Erich Heude 
zu Parchim die Diedaille für Nettung aus Lebensgefahr zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 9. Dezember 1902. 


(5) In der am 4. d. Mis. zu Malchin von den — Fideifommißbefigern 
abgehaltenen Verſammlung ift der Oberregierungsrath a. D. von Dergen auf Remlin für 
fernere jehs Jahre zum Mitgliede der Fideikommißbehörde wieder erwählt worden. 


Schwerin, den 9. Dezember 1902. 
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(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem in den Ruheſtand verfegten Küſter 
Joachim Chriftoph Brandt, bisher zu Schloen, den Titel eines Kantors zu verleihen 
geruht. 

Schwerin, den 11. Dezember 1902. 


M) Dem Kandidaten der Medizin Otto Paul Walther aus Hamburg it, nachdem 
berjelbe am 29. v. Mts. die Prüfung vor ber ärztlichen Prüfungs-Rommilfion zu Noftod 
beftanden hat, die Approbation ala Arzt mit ber Geltung vom bezeichneten Tage ab für bas 
Gebiet des Deutichen Neichs ertheilt. 

Schwerin, den 11. Dezember 1902. 
(9) Dem Kandidaten der Medizin Paul Weidner aus Roftod ift, nachdem berfelbe am 
6. d. Mts. die Prüfung vor ber ärztlichen Prüfungs Kommiſſion zu Roſtock beftanden hat, 
bie Approbation als Arzt mit ber Geltung vom bezeichneten Tage ab für das Gebiet bes 
Deutjchen Reichs ertheilt. 

Schwerin, ben 11. Dezember 1902. 


9) Der Schulze Chriftoph Gaarg zu Dorf Kreien ijt zum Stanbesbeamten und ber 
Erbpädhter Chriſtian Menke dajelbit zum Stellvertreter bes Standesbeamten für ben 
Standesamtsbezirf Kreien beilellt worden. 

Schwerin, ben 12. Dezember 1902. 





ach Verleihung renmebdaille des Königlich Nieberländiichen Ordens von Dranien: 
(10) Mach Verleihung der Eh ille des Königlich Niederländifchen Orde Orani 
Naſſau in Gold an die Oberwachtmeiſter Gribnig und Weißenborn und in Zilber an 
die Wachtmeifter Arp und Hagen von der Großherzoglichen Landbesgendarmerie haben Seine 
Königliche Hoheit der Großherzog den Genannten die nachgeſuchte Erlaubnig zur Anlegung 
diefer Ehrenzeichen zu ertheilen geruht. 
Schwerin, den 15. Dezember 1902. 
(11) Der Neferendar Dr. jur. Wilhelm von Bülow aus Neu⸗Gaarz hat die zweite 
juriſtiſche Prüfung vor dem Prüfungsſenat des Oberlandesgerichts zu Roſtock beſtanden. 
Schwerin, den 17. Dezember 1902. 
(12) Der Serichtsaffeffor a. D. Dr. jur. Wilhelm Vagt zu Telfin ift heute zum Amte 
eines Notars zugelafien. 
Schwerin, den 18. Dezember 1902. 





Mit diefer No. 47 wird ausgegeben: No. 49 bes Reichs⸗-Ceſetzblatts von 1902. 


Tegierungs: Blatt 


für das 


Großherzogtum Mecklenburg - Schwerin, 
Amtliche Beilage. 


MÆ 48. 





Sahrgang 1902. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 29. Dezember 1902. 











Inhalt. 


I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Ausbildung der Fleiſchbeſchauer. 
(2) Belanntmachung, betreffend die Zufammenjegung der Großherzog: 
lichen Prüfungstommifftionen für SFleifchbeichauer. (3) Bekanntmachung, 
betreffend den Umtausch der alten Roftwertbzeichen. (4) Befanntmachung, 
betreffend die Maul: und Klauenjeuche. 


IT. Abteilung. Dienſt⸗ zc. Nachrichten. 


I. Abtheilung. 


(1) Befanntmahung vom 24. Dezember 1902, betreffend die Ausbildung der 

Fleiſchbeſchauer. 
Fur die Ausbildung und Prüfung ber zur Ausführung der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau 
zu bejtellenden jleifchbeichauer find vom Bundesrathe die in der Bekanntmachung des unter: 
zeichneten Miniiteriums vom 4. Juni d. Is. (Regierungs- Blatt No. 22, Seite 155 ff.) 
abgedrudten Vorfchriften und zur Ausführung dieſer Vorfchriften vom unterzeichneten Miniflerium 
durch die Bekanntmachung vom 23. Dezember d. Is. (Negierungs-Blatt No. 45) bie er» 
forderlichen Beitimmungen erlaſſen worden. 

Die Ortsobrigfeiten und die Bezirfsthierärgte werben hierdurch aufgeforbert, in geeigneter 
MWeife dafür Sorge zu tragen, dab dieſe Beftimmungen in den Kreifen derjenigen Perfonen 
befannt werben, melche zur Ausbildung und Beltellung als Laienfleifchbefchauer geeignet 
erfcheinen. In erfter Linie werben hierbei die gegenwärtig als Trichinenſchauer beftellten 
Perfonen in Frage kommen. 
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Es ift darauf hinzuwirken, daß diejenigen Perfonen, welche als Laienfleiſchbeſchauer 
ausgebildet und angeitellt zu werden wünſchen, fich thunlichſt befchleunigt bei einem der mit 
der Leitung bes Unterrichts beauftragten thierärztlichen Schladhthofleiter anmelden, audy ſchon 
möglichft vor biefer Meldung ſich mit der Ortsobrigfeit, in deren obrigfeitlihen Bezirk fie 
angeftellt werden wollen, darüber ins Benehmen fegen, ob, unter weldien Bedingungen und 
für welchen Befchaubezirf angeftellt zu werden, fie nach beitandener Prüfung Ausſicht haben. 

Seitens der Großherzogliben Nemter ift diefe Belanntmahung in dem Amtsanzeiger 
noch bejonders zum Abdrud zu bringen. 


Schwerin, den 24. Dezember 1902. 


Großherzoglih Meclenburgifches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal-Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(2) Bekanntmachung vom 24. Dezember 1902, betreffend die Zujammenfesung 
der Großherzoglichen Prüfungsfommiffionen für Fleiſchbeſchauer. 


Im Anſchluß an die Bekanntmachung vom 23. Dezember d. J., betreffend die Ausbildung 
und. Prüfung der Fleiſchbeſchauer (Regierungs-Blatt No. 45), bringt das unterzeichnete 
Minifterium hierdurch im Nachitehenden die Zufammenfegung der Großherzoglichen Prüfungs: 
fommiffionen zur allgemeinen Kenntniß. 
1. Die Grofherzogliche Prüfungskommiſſion für Fleiſchbeſchauer zu Schwerin: 
Vorfigender: Oberthierarzt, Veterinärrath Peters zu Schwerin, 
Stellvertreter des Vorligenden: Bezirköthierarzt Jörn zu Schwerin, 
Zweites Mitglied: Schlachthausdireftor Wilbrandt zu Schwerin. 
2. Die Großberzoglide Prüfungskommiſſion für Fleifchbefhauer zu Roſtock: 
Vorfipender: Oberthierarzt, Veterinärrath Peters zu Schwerin, 
Stellvertreter des Vorligenden: Bezirksthierarzt Hilbrandt zu Roſtock, 
Zweites Mitglied: Schlachthofinſpektor Längerich zu Roſtock. 
3. Die Großherzogliche Prüfungstommiffion für Fleiſchbeſchauer zu Güſtrow: 
Vorfigender: Oberthierarzt, Veterinärrath Peters zu Schwerin, 
Stellvertreter des Vorfigenden: Bezirfsthierargt Hilbrandt zu Noftod, 
Zweites Mitglied: Schlachthofinſpektor Schröder zu Güftrom. 
4. Die Großherzoglihe Prüfungskommiſſion für Fleifchbefhauer zu Pardim: 
Vorfigender: Oberthierarzt, Veterinärratd Peters zu Schwerin, 
Stellvertreter des Vorſitzenden: Bezirkothierarzt Jörn zu Schwerin, 
Zweites Mitglied: Schlahthofinipeftor Geitmann zu Pardim. 
5. Die Großberzoglihe Prüfungsfommiffion für Fleiſchbeſchauer zu Waren: 
Vorfigender: Oberthierarjt, Veterinärrath Peters zu Schwerin, 
Stellvertreter des Vorfigenden: Bezirksthierarzt Evers zu Waren, 
Zweites Mitglied: Schlachthofinſpektor Ewert zu Waren. 
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6. Die Großherzoglihe Prüfungsfommiffion für Fleifchbejhauer zu Wismar: 
Vorfipender: Oberthierarzt, Veterinärraty Peters zu Schwerin, 
Stellvertreter des Vorfigenden: Bezirksthierargt Metelmann zu Wismar, 
Zweites Mitglied: Schlahthofinfpeftor Schul zu Wismar. 


Die Beftellung der Stellvertreter für die zweiten Mitglieder der Prüfungskommiſſionen 
bleibt vorbehalten. 


Schwerin, den 24. Dezember 1902. 


Großherzoglic; Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für 
Medizinal- Angelegenheiten. 
von Amsberg. 


(3) Befanntmahung vom 22. Dezember 1902, betreffend den Umtauſch der 

alten Poſtwerthzeichen. 
Die im Reichs: Poftgebiet und in Württemberg bis Ende März gültig geweſenen Poftwertb: 
zeichen werben gegen jolche mit ber Inſchrift „Deutiches Reich“ mur noch bis Ende dieſes 
Monats umgetaujht. Vom 1. Jahuar 1903 ab werden Anträge auf Umtaufd alter Poſt— 
weribzeichen nicht mehr berüdiihtigt. Es iſt daher anzurathen, den Umtaufh der etwa 
noch vorhandenen alten Boftwerthzeihen balbigit zu bewirken. Dies fann bei allen Reichs— 
Poftanitalten und Königlich Württembergifchen Poftanftalten ſowie bei den Landbriefträgern 
geichehen. 

Die Poftanftalten werben bie Frankirung von Sendungen mit alten Poitwerthzeichen bis 

zum Ablauf der Umtaufchfrift nicht beanftanden. Dagegen werden die nad Nblauf ber 
Friſt etwa vorfommenden alten Pojtwerthzeichen als ungültig behandelt werben. 


Schwerin, ben 22. Degember 1902. 


Raiferliche Ober-Poſtdirektion. 
Dehn. 


(4) Bekanntmachuug vom 23. Dezember 1902, betreffend Maul: uud Klauenſeuche. 
Die Maul» und Klauenſeuche ift ausgebroden 


in der Stadt Schwaan, auf dem Hausgutspadhthofe Tatihom Amts Schwaan und 
auf dem ritterfhaftlihen Gute Reinftorf Amts Mecklenburg. 


Schwerin, den 23. Dezember 1902. 
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IE. Abtheilung. 
— — 


(1) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben an Stelle des verſtorbenen Obers 
landesgerichtsraths Preftien den Oberlandesgerichtsrath Theodor Sohm zum ordentlichen 
Mitgliede des Gerichtshofes zur Entjcheidung von Kompetenzfonflitten und an Etelle des 
Ober landesgerichtsralhs Theodor Eohm, als bisherigen ftellvertretenden Mitgliedes dieſes 
Gerichtshofes, den Dberlandesgerichtsraty Adolf Yahn wiederum zum Vertreter zu 
ernennen gerubt. 

Scwerin, den 18. Dezember 1902. 


(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Wogt Berlin zu Möllenbedf und 
bem früheren Gutstagelöhner Adam zu Schloß-Grubenhagen die Verdienſtmedaille in Bronze 
zu verleihen geruht. 

Schwerin, den 18. Dezember 1902. 


3) Die Serichtsvollziehergeihäfte im Bezirke des Amtsgerichts zu Krakow find für das 
Geſchäftsjahr 1903 dem Gerihtevollzieher Cleve zu Güſtrow übertragen. 
Schwerin, den 19. Dezember 1902. 





4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Reltor Otto Hendel zu Parchim 
ben Titel „Volksſchuldirektor der ftädtiihen Echulen zu Parchim“ zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 19. Dezember 1902. 








59) Der Konreftor, Kandidat pro ministerio Karl Thielke in Boizenburg ift zum Pfarr: 
verwejer an der Kirche und Gemeinde in Ruchow ernannt und am 3. Növentsfonntage, dem 
14. Dezember d. Is., nad) voraufgegangener Ordination in dies Amt eingeführt morben. 
Schwerin, den 20. Dezember 1902. 
(6) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kirdenjuraten Erbpächter Beyer 
zu Niendorf auf Poel bie filberne Medaille zu verleihen geruht. 
Schwerin, den 24. Dezember 1902. 


(7) Das Allodialgut Panſchenhagen Amts Neuftadt ift durch Kauf in das Eigentum 
Seiner Durdlaudht des Fürften Georg zu Schaumburg-Lippe übergegangen. 
Schwerin, den 20. Dezember 1902. 





Mit biefer No. 48 wird ausgegeben: No. 50 bes Reichs-Cefegblatts von 1902. 
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